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lohill.  Vr.  28.  Onetz  vom  11.  Hai  1895,  wirksam  fUr  die  Harkgrafaduift  H&hren,  womit  die 
Bettimmtingen  der  g§.  34  und  35  des  GeaeUeB  vom  24-  J&nner  1870  abgeändert  verdeiL 
Seite  361- 


Nr.  23. 
Gesetz  '  om  11.  Mal  1895  *), 

-wirksam  für  die  Markgrafechaft  Mähren, 

■Ui*  B«att]niiivn«en  dar  H.  34  und  SC  daa  Qaiafw  vom  94.  J&nnar  1870  **), 
Ih-G.-BL  Nr.  18,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  dea  Landtages  Meiner  Markgrafscfaaft  Mftbran  finde  Ich  za 
rerordsen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 

Die  §§.  34  und  35  das  Gesetzes  vom  24.  Jäaner  1870  **),  L.-G.-B1.  Nr.  13, 
weiden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  aiifjtehoben  und  haben  k&nftighin  zu  lauten, 
«iaiblgt: 

^^ 

Jeder  Director  diner  RDrgerschule ,  jeder  an  einer  allgemeinen  Volksschule 
angestellte  Oberlebrer  und  jeder  an  einer  einclassigen  ^Igemeinen  Volksschule 
^zugestellte  Lehrer  (beziehungsweise  Directorin,  Oberlehrerin  und  Lehrerin)  hat 
^Bftnod  der  Dauer  dieser  Anstellung  Anspruch  auf  eine  in  der  Regel  im  Schulgebftude 
^^Htt  ^findliche,  aus  mindestens  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Nebenräumen 
^^^^-^  "■-'iDung. 


iaml4-Jiiiiil895«iBgegebet]en  XI.  SWcke  dei  Landesgesetz-  und  Va-ordnunga- 
[ark|r>ftchaft  Mahren  nntsr  Nr.  52,  Seite  99. 
mgiblatt  nm  Jahn  1870,  Nr.  25,  Beite  70. 
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Chronologisches  Normalien- Register. 


Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


S  S  i 
o      o 


CO 


1894. 

4.September 

und 
22.  October 


(8.1)ecember 


19.  Deeember 


31.December 


1895. 

14.  Jftnner 


16.  Jinner 


20.  Jftnner 


27.  Jftnner 


2.  Febmar 


Girealar-Yerordnnog  des  k.  und  k.  Reidis-Kriegsministerinms  und  des 
k.  k.  Ministeririms  für  LandesTeitheidfgnng,  wcmach  den  Ein- 
jfthrig-Freiwilligen,  welche  ihren  Stadien  an  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Kftnste  in  Wien  obliegen,  der  An&chub  des 
PriUenzdienstaatrittes  zu  bewilligen  ist  , 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  den  nied.-ö8terr. 
Landesschulrath  ood  an  sämmtliche  Landesstellen   mit  Aus- 
.    nähme  jener  in  Niederösterreich  und  Dalmatien,  betreffend  die 
Abhaltung  von  Fachconfereuzen  der  Directoren  und  Lehr- 
personen gewerblicher  Lehranstalten 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Einremehmen  mit  dem  Minister 
des  Innern  und  dem  Minister  ftir  Cultus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Gestattnng  der  Sonntagsarbeit  am  23.  Deeember  1894  • 

Oe«elR»  womit  ergftnaende  Bestimmungen  xum  §.  36  des  Gesetzes 
Tom  7.  Mai  1874,  betreffend  die  Bedeckung  der  Bedürfnisse 
katholisdier  Pfarrgemeinden,  erlassen  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die  Ab- 
änderung des  $.  3  des  Gesetzes  Tom  2.  Februar  1873  •   •  • 

Geeeti,  betreffend  die  Begelung  der  Sonn-  und  Feiertagsruhe  im 
Gewerbebetriebe 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Ver- 
öffentlichung der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildnngs- 
anstalten  als  zulftssig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel  •   • 

Enndmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidigung,  betreffend 
eine  Ergänzung  des  §.  45,  Punkt  3,  der  Wehrrorschriften. 
L  Thefl 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
■unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  die  Re- 
pobliderung  der  bezüglich  der  Zusendung  von  literarischen 
und  artistischen  Arbeiten  ui  Aremde  Höfe  durch  Officiere, 
Militär-  oder  Civil-Beamte  erlassenen  Vorschriften 
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Wien. 

Verlag  des  k.  k.  MinisteriDini  für  Cnltnt  ond  DnteirichL 
1895. 
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Datum 
des  Normale 


Gegenstand 


I  il 


•mm 


3.  Februar 


10.  Februar 


18.  Februar 


27.  Februar 


12.  Milrz 


23.  Mftrz 


29.  März 


3i.  März 


23.  April 


Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  und  des  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Antorislerung  Von  Ver- 
sichemng8te<^ikem 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  Landes- 
chefo,  sämmtliche  Landesschulbehörden  und  die  unterstehenden 
Behörden,  Institute  und  Anstalten,  in  Betreff  der  Behebung, 
Verwendung  und  Verrechnung  der  Jahresdotationen  und  Qeld- 
Terläge  für  Unterrichtserfordemisse  und  gleichartige  wissen- 
achafüiche  Zwecke - 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  Finanz- 
ministers,  womit  die  Flüssigmachung  der  mit  dem  Gesetze  vom 
i.  Mai  1 889  normierten  Bezüge  des  systemisierten  Lehrpersonales 
an  den  römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen  theo- 
logischen Diöcesan-Lehranstalten  und  den  theologischen  Central- 
Lehranstalten  zu  Qörz  und  Zara,  dann  die  Entlohnung  für 
Suppliemngen  an  diesen  Anstalten  geregelt  wird  ...... 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht,  betreffend  die  Fest- 
stellung neuer  Verzeichnisse  der  zulässigen  Lehrmittel  und 
empfehlenswerten  Hilfsmittel  sowie  der  zulässigen  Apparate 
und  Modelle  für  den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen, 
beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  Landes- 
schulbehörden, betreffend /die  Schulgesnndheitspflege  an  den 
Mittelschulen     • 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesyertheidigung,  betreffend 
Abänderungen  dos  §.  76  der  Wehrvorschriften,  erster,  und  der 
§§.  24,  25  und  26  der  Wehrvorschriften,  II.  Theil  ..... 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
nnterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  Fahr- 
begünstigungen für  actiye  k.  k.  Staatsbeamte  auf  der  k.  k.  priy. 
Gstrau-Friedländer-Eisenbahn 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  mit  welchem  der  §.  82 
des  Landesgesetses  Tom  13.  Mai  1894  abgeändert  wird  •   .   . 

Verordnung  des  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathes  mit 
welcher  auf  Grund  des  Landesgesetzes  yom  17.  Juli  1893  das 
nachstehende,  mit  dem  niederösterreichischen  Landesausschusse 
vereinbarte  und  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  vom  12.  April  1895  bestätigte  Normale, 
betreffend  die  Zuerkennung  von  Vergütungen  für  die  durch 
Versetzungen  aus  Dienstesrücksichten  verursachten  Ober- 
siedlungsauslagen an  die  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volks- 
schulen im  Erzherzogthume  Osterreich  unter  der  Enns 
erlassen  wird 
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mBBoamm 

Datam 
des  Normale 


Gegenstand 


24.  April 


5.  Mai 


8.  Mai 


9.  Mai 


il.  Mai 


21.  Mai 


21.  Mai 


23.  Mai 


23.  Mai 


Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister 
des  Innern  nnd  dem  Minister  für  Gnltos  und  Untemdht,  womit 
in  DurchlUhrang  des  Qesetses  vom  16.  Jänner  1895,  betreffend 
die  Regelung  der  Sonn-  und  Feiertagsruhe  im  Geweibehetriebe 
•  die  gewerbliche  Arbeit  an  Sonntagen  bei  einzelnen  Kategorien 
von  Gewerben  gestattet  wird • 

Eriass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  an  s&nuntliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  mit  welchem  die  zweite  ergänzte 
Auflage  der  „Weisungen  zur  Führung  ded  Schulamtes  an  den 
Gymnasien  in  Österreich*  veröffentlicht  wird  •   • 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Steiermark,  betreffend  die 
Errichtung  einer  Knaben-Bürgerschule  in  der  inneren  Stadt  Graz 

Circular- Verordnung  des  k.  und  k.  Reichs  -  Kriegs  -  Ministeriums 
und  des  k.  k.  Landesvertheidigungs-Mimsteriums,  wonach  die 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  rttcksichtlich  der 
Schaler  des  ni.  Jahrganges  mit  den  achtdassigen  öffentlichen 
Mittelschulen  des  Inlandes  in  Betreff  der  Zuerkennnng  der 
Begünstigung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  als  gleichgestellt 
zu  betrachten  ist  • • 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafschaffc  Mähren,  womit  die  Bestim- 
mungen der  §§.  34  und  35  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870 
abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten,  womit  über  die 
Bezüge  der  Lehrpersonen  an  den  Bürgerschulen  abändernde 
Bestimmungen  getroffisn  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Erzherzogthum  Osterreich  unter  der  Jbinns, 
womit  die  §§.  7  und  8  des  Gesetzes  vom  14.  December  i888, 
betreffend  die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888 
erlassenen  Bestimmungen  über  die  ikitlohnung  des  Religions- 
unterrichtes an  den  öffentlichea  Volksschulen  abgeändert 
werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt 
dem  Großherzogthume'Krakau,  aber  die  Errichtung  und  Ein- 
richtung öffentlicher  Volksschulen  und  über  die  Verpflichtung 
zum  Besuche  derselben 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt 
dem  Großherzogthume  Krakau,  womit  einige  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  25.  Juni  1873,  betreffend  die  Orts-  und  Bezirks- 
schulbehörden in  Galizien  und  Krakau  abgeändert  werden  •   • 
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Datum 
des  Nonnale 


Oegenstand 


a  ®  E 


MM 


12.  Juni 


27.  Juni 


8.  Juli 


9.  JuU 


9.  Juli 


11.  Juli 


i5.  Juli 


18.  Juli 


31.  Juli 


Elias»  des  Mmisters  für  Cnltus  und  Unterricht,  betretend  die  Ver- 
dffentlichung  des  Verzeichnisses  der  für  allgemeine  Volks* 
schulen,  für  Bürgerschulen,  für  mit  Volksschulen  Terbundene 
spedelle  Lehrcnrse  und  für  M&dchen-Fortbildnngscurse  als 
suläsrig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel 

Gesetz,  wirksam  für  die  Markgrafischaft  Mähren,  durch  welches  der 
S.  10  des  Gresetzes  Tom  30.  April  1869,  betreffend  die  Beal- 
schulen,  aufgehoben  und  der  §.  8  dieses  Gesetzes  abge- 
ändert wird  »  • 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Bukowina,  womit  einige 
Bestimmungen  des  Gesetzes  Tom  g.  Februar  1869,  betreffsnd 
die  SchulaufiBicht,  er^nzt  und  abgeändert  werden    >  •   •  .   • 

Gesetz,  wirksam  für  das  Herzogthum  Kärnten,  womit  §.  6  des 
Gesetzen  yom  27.  October  1871,  und  die  §§.  23  und  24  des 
Gesetzes  rom  31.  März  1888,  betreffend  die  Rechtsverhältnisse 
des  Lehrstandes  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Herzog- 
thums  Kärnten,  abgeändert  werden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  womit  der  $.  24  des 
.  Landesgesetees  yom  13.  September  1874  abgeändert  wird  •  • 

Gesetz,  gütig  für  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  der  §.  13 
des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871  über  die  Regelung 
der  Rechtsyerhältnlsse  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen 
Volksschulen  in  Dalmatien,  abgeändert  durch  das  Landesgesetz 
yom  21.  Noyember  1874,  dann  durch  das  G^esetz  yom  18.  No- 
yember  1880  und  die  §§.  i4,  17  und  18  dessdben  Gesetzes, 
abgeändert  durch  das  Gesetz  vom  18.  Noyember  1880,  und  der 
§.19  desselben  Gesetzes,  abgeändert  durch  das  Gesetz  yom 
21.  Noyember  1874,  und  durch  das  Gesetz  yom  3.  Mai  1886, 
abgeändert  werden 

Gesetz,  giltig  für  das  Königreich  Dalmatien,  aber  die  Beistellung 
yon  Schullocalitäten  und  Wohnungen  für  das  Schulleiter- 
Personale  an  öffentlichen  Volksschulen  seitens  der  Gemeinden 

Gesetz,  wirksam  für  das  Königreich  Dalmatien,  mit  welchem  die 
Bestimmungen  des  IV.  Abschnittes  des  Landesges^tzes  yom 
29.  December  1871  zur  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 
Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  König, 
reiches  Dafanatien  abgeändert  werden 

Landesgesetz,  gfltig  für  die  Markgrafschaft  Istrien,  womit  einige 
Besthnmungen  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870  über  die 
Errichtung,  die  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen 
Volksschulen  abgeiUidert  werden  ....  
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36 


27 


28 


31 


44 


37 


45 


41 


168 


324 


291 


295 


303 


380 


325 


382 


341 


Chninologiwhei  Normtdiea'Refister. 


:vn 


^m^K-ar^  ■■•m*Mjß-<m»'^, 


I 


flttttftriÜMl 


DaiiilD 
des  Normale 


Gegenstand 


il.Aagast 


14.  AngoBt 


14.AuguBt 


6.8eptember 


Verordnung  des  Handelsministeriuitts  im  EÜnvemehmen  mit  dein 
Ministerium  des  Innern  und  dem  Minibteriom  fbr  Cnltiis  und 
Unterricht,  womit  die  Ministeilal- Verordnung  yöm  24.  April 
i  895,  betreffend  die  Gestattntig  der  gewerblidien  Arbeit  an 
Sonntagen  bei  einzelnen  Kategorien  von  Gewerben  ergänzt 
und  libeilweise  abgeändert  wird     ......       ...... 

Qesetz,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  für  den  Bau  von  zwei 
medicinischen'  Institttts-Gebäuden   nnd    eines    pbyBikalisebta 

Institutes  fdr  die  üniTersität  in  Lemberg 

.   .  ■  ■  ■  '  ■ 

Gesetz,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  zur  Herstellung  Ton 
zwei  wetteren  wissenschaftlichen  lAstitats-Gebänden  für  die 
Universität  in  Graz • 

-  ,  I  , 

Eiiasa  des  Leiters,  des  Ministeriums  fttr  Coltus,  und  Unt^ridit  an 
die  Decanate  derkatholisch-theologischan  Facultäten,  betreffend 
die  NostHfioation  von  an  d^n  x^äpsdicben  Universitäten  und 
Kollegien  in  Rom  erworbenen  theologisobeli  Doctopdiplomen 


(O.September 


11 


.September! 


27.September 


i5.  October 


Verordnung  des  Ministeriums  für  Cnltus  und  Unterricht,  betreffend 
die  Regelung  des  Privatstudiums  an  commerciellen  Tages- 
schulen    

Erlass  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  an  sämmtliche 
Landeschefs,  zugleich  als  Vorsitzende  der  Landesschulbehörden, 
betreffend  die  Überprüfung  der  Reiseparticularien  deijenigen 
Beamten  und  Diener  eines  Verwaltungszweiges,  welche  im 
Interesse  eines  anderen  Verwaltnngszweiges  Dienstreisen 
verrichten,  seitens  der  zur  GebOrenvergtttung  verpflichteten 
Behörden 

Erlass  des  Leiters  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
Instruction,  betreffend  die  Vornahme  von  fachlichen  Inspectionen 
des  Zeichenunterrichtes  an  Mittelschulen,  LehreK-  und  Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalten,  sowie  den  Vorgang  bei  der  Bericht- 
erstattung über  diese  Inspectionen • 

Erlass  des  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  womit  die  Änderungen, 
welche  sich  zufolge  des  mit  Giltigkeit  vom  1.  September  (895  [ 
auf  den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  zur  Einführung 
gelangten  neuen  Personentarifes  in  dem  Ausmaße  der  nach 
den  Bestimmungen  des  Fahrbegttnstignngsnormales  vom  Jahre 
i891  den  activen  k.  k,  beziehungsweise  k.  nnd  k.  Staats- 
und Hofbediensteten  zugesicherten  Fahrbegttnstigungen  vom 
1.  September  (895  ab  ergeben  haben,  verlautbart  werden  •   • 
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337 
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Chroiiologisehe«  Kormalien-Begisier. 


■■■BBBBB 

Datum 
dei  Normale 


■II 


Gegenstand 


s 


28.0ctober 


iS.NoTember 


S7.No?ember 


28.Noyember 


Verordnimg  des  MiniBters  ftlr  GahoB  and  Unterricht  und  des  Finanz* 
Ministers,  womit  der  für  die  Ftthnmg  des  Decanatsamtes  in 
den  nach  dem  Gesetse  vom  19.  April  i885i  erentaeü  nach 
dem  Gesetie  Tom  7.  Jänner  1894|  einzubringenden  Einkonmiens- 
Elnbekenntnissen  als  Ansgabspost  anzuerkennende  Betrag  in 
Ansehung  des  nenerrichteten  griechisch-katholischen  Stadt- 
decanates  in  Przemyfl  festgesetzt  wird 

Yerordnimg  des  Ministerinms  ftlr  Coltos  and  Unterricht,  womit  eine 
Vorschrift  aber  die  Amtstracht  der  Professoren  der  k.  k.  evan- 
gelisch-iheologisehen  Facohftt  in  Wien  erlassen  wird  •   •  •  • 

Erlass  des  Ministers  ükr  Ciiltas  und  Unterricht  an  alle  demselben 
unterstehenden  Behörden  und  Anstalten,  betreffend  Fahr- 
begttnstigungen  ftlr  actiye  k.  k.  Staatsbeamte  auf  der  Strecke 
Wien-Nordbahnhof  nach  Prag  und  Bodenbach  oder  umgekehrt 

Erlass  des  Ministers  für  Quitos  und  Unterricht  an  die  Vorstehungen 
simmtücher  Universitäts-  und  Studien-Bibliotheken,  bezüglich 
der  Aufnahme  yon  Praktikanten  • •  • 


43 


46 


47 


48 


875 


387 


396 


397 


IX 


Alphabetisches  Yerzeichnis 


la  den 


Normalien  und  Kundmachungen. 


A. 

AVftflmfnlft  der  bildenden  Kanste  in  W i en,  AuÜBchub 
des  Prftsensdienstantrittes  fiir  die  Einjährig- 
Freiwilligen,  welche  ihren  Stadien  an  der  ^ 
obliegen.  Nr.  12,  S.  96. 

—  Gleichstellung  der  Schttler  des  3.  Jahrganges  der  — 
mit  den  achtclassigen  öffentlichen  Mittelschulen 
in  Betreff  der  Zuerkennung  der  Begünstigung 
des  einjährigen  Präsensdienstes.  Nr.  26,  S.  271. 

AllerhOöhste  Eandschreihent  betreffend  die  Ent- 
hebung des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht 
Bitter  y.  Madeyski  rom  Amte  und  die  Be- 
trauung des  SectionschefB  Dr.  Eduard  Kittner 
mit  der  Leitung  des  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht  8.  249. 

—  betreffend  die  Enthebung  des  Sectionschefis 
Dr.  Eduard  Rittner  Ton  der  Leitung  des 
Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  und  die 
Ernennung  des  Dr.  Paul  Freiherm  Gant  seh 
▼.  Frankenthurn  zum  Minister  für  Cultus  und 
Unterricht  S.  307. 

Amiteitten,  Offentlichkeitsrecht  für  die  PriTSt- 
Mädchen-Bürgerschule  der  Schulschwestem  in 
— .  S.  402. 

Amtireoht  der  Professoren  der  oTangelisch-iheo- 
logischen  Facultät  in  Wien.  Nr.  46,  S.  387. 

Arnold  Josef,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  166. 

Artlstisohe  Arbeiten,  Republicierung  der  bezüglich 
der  Zusendung  von  literarischen  und  —  an 
fremde  Höfe  durch  Officiere,  Militär-  oder  Civü- 
beamte  erlassenen  Vorschriften.  Nr.  9,  8.  91. 

AoiiSg  a.  d.  Elbe,  Offentlichkeitsrecht  der  n.  Classe 
des  Communal-Untergjmnasiums  in  —  und  An- 
erkennung des  Reciprocitätsyerhältnisses.  8.  70. 


B. 

Bau  Von  zwei  medicinischen  Institutsgebäuden  und 
eines  physikalischen  Institutes  für  die  UniTer- 
sität  in  Lemberg.  Nr.  29,  8.  297. 

—  von  zwei  weiteren  wissenschaftlichen  Instituts- 
gebäuden für  die  UniTorsität  in  Graz.  Nr.  32, 
8.  304. 

Bauer  Auguste,  rerehelichte  Gerzer,  Wieder- 
verwendung der  —  im  Schuldienste.  8.  28. 

Bardaöh  Karl,  Approbation  des  —  für  Handels- 
schulen. 8.  68. 

Beamte,  Republicierung  der  bezüglich  der  Zusen- 
dung von  literarischen  und  artistischen  Arbeiten 
an  fremde  Höfe  durch  Officiere,  Militär-  oder 
Chril—  erlassenen  Vorschriften.  Nr.  9,  8.  91. 

—  und  Diener,  Überprüfung  der  Reiseparticnlarien 
der  —  für  Dienstreisen  im  Interesse  eines 
anderen  Verwaltungszweiges.  Nr.  39,  8.  331. 

—  8iehe  auch  „Eisenbahn-Fahrbegünstigungen* 
und  „Staatsbeamte**. 

Bezüge  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den 
römisch-katholischen  und  griechisch-katholischen 
Diöcesan-Lehranstalten  und  den  theologischen 
Central-Lehranstalton  zu  Görz  und  Zara, 
Flüssigmachung  der  — .  Nr.  ü,  8.  95. 

Bibliotheken,  siehe  Universitäts-  und  Studien- 
bibliotheken. 

Böhmen,  Gesetz  betreffend  den  Schulbeitrag  aus 
Verlassenschaffcen  in  — .  Nr.  7i  8.  87. 

—  Abänderung  des  §.  82  des  Gesetzes  vom 
13.  Mai  1894.  (Bezüge  der  Lehrpersonen  an 
den  Volksschulen.)  Nr.  24,  8. 265. 

—  Abänderung  des  §.  24  des  Landesgesetzes  Tom 
13.  September  1874,  betreffend  die  Realschulen. 
Nr.  31,  8.  303. 

Brftx,  öffentlichkeitsrecht  für  die  zweiciassige 
Communal-Handelsschule  in  — .  8.  335. 


X  Alpb&betiicbei  Tenelchnii  «i  dun  Normalien  und  Kundnucbnogen. 

SllSw«li,('>ffeotlii-bkeiUrecht  fllr  diePrlvat-Realscbtile 

dei  Verduea  „Matics  fikolskü*'  in  ~.  S.  28. 
Bftrftnolinlt,    Krrithtung  einer  Kuaben—  in  der 

Inneren  Stadt  Orai.  Nr.  20,  S.  167. 
SUfUtohnln,  abändernde  Beatimmungen  Über  die 

Besage  derLehrperMnen  tn  den  —  in  KKroleiL, 

Nr.  22,  8.  250. 
—  Verseicbnis  der  in  den  allgemeinen  VoUiiscbulen, 

in  den   --  und  in  den   mit  VoIkaachiUen  rer- 

biindenen  ipodellen  Lebrcareen  sowie  In  den 

Fortbildnngwnnen  Ar  BUdeben  augelaaMnen 

LebrbUcber  und  Lebrmittel.  Nr.  21,  B.  168. 
BnlnwlUi  Erglntong  und  Abindemog  einiger  Be- 

HtimmuageD  dei  Oeietiea  Tom  8.  Febmar  1889  • 

botrelTend  die  Sebulan&icbi  Kr.  27,  S.  291. 


C. 

OiadUtUn.  Varaeicbnis  der  approbierten  —  fiir 
du  Lebrimt  an  oiederea  commerciellen  Tagee- 
Mbulen  (iveiolaaugen  HandelischuleQ).   S.  68 

Omtnl-litfiruitaltan,  tbeologiacbe,  in  Qjlra  und 
'/.»Tt;  FlUaaigmacbnng  derBexUge  des  systemi- 
sierten  LebrpenoDalei  an  den  —  and  Regelung 
da  Enttobnuug  fUr  Suppliemngen  an  deaselbeo- 
Nr.  11,  S.  95. 

Omj  lo&ot  Eatlaaiung  des  —  tod)  Scbuldieost«. 
S.28. 

CUUt  tlcriobiang  eine*  Staata-UnterKjrniDashifflB  mit 
d»atacb-a]oTeniscb«r  Unto-ncbtatprache.  S.  ä8S> 

OomBHrdaQa  Tmuctmlw  (iwücUasige  Handels- 
acbnlen).  Venticbnia  der  für  das  Lehramt  an  — 
ippr«bi«Tteu  Candidaten.  S.  6S> 

—  Bagelnng  de«  PriTitstadinma  an — .  Nr.  3S  S-  330. 
OMmewItt,   rrfllungacommitaiati  fUr  daa  Lehramt 

an  Ojrmaaiien  und  Realacbnlen.  S.  393- 

D. 

^^T— **— .  G«set>  nb«i  die  Bnstdhmg  ron  Schnl- 
localitiMn  und  Wohnungen  für  daa  Schullritor- 
Penonale  an  «StatKcbea  Volktscbnlea  in  — 
MJMu  der  Gemeinde«.  Nr.  37,  S.  325- 

—  0«««ti,  b«tretfrnd  <&e  AUndnung  deaGesetMS 
aber  die  Brgrinng  der  KechtsntbahBisse  des 
Lebipcnonales  an  den  flffeBlEcfaen  VidbarhidCB 
m  — .  Sr.  44,  S.  3»1:  Nr.  45,  S.  SSI 

TWMtmnt.  aniwkenbarar  Betrag  tttr  die  Fdhnmg 
daa  —  bmm  ptechiaA-kathalitchn  Stadt- 
dKuate  in  PraemraL  Nr-  43,  S.  375. 

IllMlto^Mlw  rberprafiing  der  Rräepirtieslarwn 
d«-  B«UBt«A  nnd  IHeoer  fllr  —  i-o  Interes» 
i.Sr.39,S331. 


DiSoesan-LahranataltiDi  FlUiaigmaehung  der  Beattge 
des  Lelirpersonatea  an  den  rfimiach-katboliscbeii 
und  griechiscb-l'atholisdien  tbeoloipicben  —  und 
den  thcolngisclien  Central-Lehranstalt  en  lu  Q  0  r  s 
und  Zara,  sowip  Regelung  der Entlobnnng  fttr 
SiippliorunguD  an  diesen  AasUlten.  Nr.  11,  8.  95. 

Soctordiplome,  Nostrification  tou  an  den  p&pttllcben 
Uujversitätcn  und  CoUegien  in  Rom  erworbenen 
theologischen  — .  Nr.  33.  S.  305- 

Sornbini,  Üffentlichkeitsreoht  für  die  IT.  GUiae  der 
Communal-Uuterrealscbnl«  in  —.  S.  247. 

-  ÖffentUebkeitflrocht  der  PriTat-Madchffl-VoIkg- 
scbule  in  — .  S.  166. 


E. 
EbeobAob  Einai,  Approb^on  des  —  RlrUaodeli- 

Bfhulen.  S.  6S- 
Eoksrt  Adolf,  ApprobatioD  des  —  fSr  daa  liAt- 

amt  an  höheren  Handelsschnlen.  S.  402. 
EiJ^ahrlf-fMvllllge,  An&cbnh  dee  Prla«nx-Diantt- 
aotrittm  für  —,  welche  ihren  StudieD  an  der 
k.  b.  Akademie  der  bildenden  KOnats  in  Wien 
obliegen.  Nr.  12,  3-96. 
—  Pbannacenten  und  Teterinire,  Ablnderung  der 
WehrrotBchriften    über    die    Ableiitniig     des 
IViseaKlienstea  seitena   der  —  Nr.  15,  S.  lOS- 
SiEjibrlssr  Fr  JUenidlai^  GleichsteBong  der  SdiOler 
des  3.  Jahrganges  der  Akademie  der  ladenden 
Eonste  in  Wien  mit   den   achtdaarigen  Sflint- 
lichen  Mittelschulen  in  Betreff  der  Zoffkenonng 
der  Begäi;sägnng  des  — .  Xr.  56,  S.  ?7(. 
Bbenbaha,   Fahrbegünstigongen  fbr  actire  k.  k- 
Staatsbeamte  aaf  der  k.  k.  prir.  Osfrmn-Fried- 
llnder  -.  Sr.  14.  8.  107- 
Fahrh^Qnstigiingett    für    actire  k.   k.   Staatt> 
beamte  auf  der  Strecke  Wien-Soidbahnbof  dm^ 
Prag  nod  Bodenbach  oder  omgekdirt    Sr.  47, 
a  396. 
üamAtiha-TtiabtStaalitaagM   Ihr    actire    StaaM. 
und  Hofbefenittrte,  inderungen  in  des  —  aoT 
den  Linien  da  k.  k.  Staatabahnea.  Nr.  ti,  S.  3SS. 
ftrtlaMms  roD)  Scfauldieaste 
des  Arnold  Juef.  S.  166- 
des  C  e  r  n  j  Joeef.  S.  3». 
des  Enataebievica  SBchad.  5.  10«. 
der  Haller  Maria.  S.  23B. 
des  Hirse b  Ferdinand.  S.  299- 
dn-JanouIek  Anna.  &  373. 
d«  J  a  I  b  e  c  FriedrkL  S.  3TC 
de$  Jesrhke  Franx.  S.  263- 
des  L  a  n  r  <  i  k  KuL  S.  166. 
•3xa  L  "  r  g  #  r  Martin.  S.  Hirt. 


Alphabetisches  Yerzeichnis  zu  den  Normalien  und  Kundmachmigen 


XI 


fintlasstmg  vom  Schaldienste 

—  des  P  a  u  1  e  r  Maximilian.  S.  335. 

—  der  Steiner  Theresia,  recte  Streicher. 
S.  14,  hezw.  S.  28. 

—  der  Streicher  Theresia.  S.  28. 

—  des  Trojan  Josef.  S.  28. 

—  des  2enö&k  Franz.  S.  247. 

Softaohiewioi  Michael,  Entlassang  des  —  vom 
Bchuidienste.  S.  106. 

Svangdiich-thaölogiadhe  Facnlt&t  in  Wien,  Amis- 
tracht der  Professoren  der  —.    Nr.  46,  S.  387. 

F. 

FaQhoonfsnnMSi  AbhaKong  Ton  —  der  Directoron 
und  Lehrpersonen  gewerblicher  Lehransialten. 
Nr.  3,  S.  20. 

Faofainfpeotoren  für  den  Zeichenunterricht  an  Mittel- 
schulen, Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bfldungs- 
anstalten;  Bestätigung.  S.  269. 

Tihrh^gtaMgüLgVi  für  active  k.  k.  Staatsbeamte 
auf  der  k.  k.  priv.  Ostran-Friedl&nder  Eisen- 
bahn. Nr.  14,  S.  d07. 

—  fbr  active  k.  k.  Staatsbeamte  auf  der  Strecke 
^en-Nordbahnhof  nach  Prag  und  Bodenbach 
oder  omgekdirt.  Nr.  47,  8.  396. 

FahrhfflfüBstlgTmgs-Nonnale  für  active  k.  k.  bezw. 
k.  u.  k.  Staats-  und  Hof  bedienstete  auf  den 
Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen;  Änderungen  in 
dem  — .  Nr.  42,  S.  368. 

FeldkSrch,  öffentlicbkeltsrecht  für  die  VU.  Glasse 
des  Privat-Gymnasiums  an  der  Privat-Lehr-  und 
Erziehungsanstalt  Stella  matutina  der  Gesell- 
schaft Jesu  in  — .  S.  69. 

Feuerstein  Eduard,  Approbation  des  —  für 
Handelsschalen.  S.  68. 

Flnaasgeseti.  S.  273. 

G. 

(Milien,  Gesetz  über  die  Errichtung  und  Einrichiong 
öffentlicher  Volksschulen  und  über  die  Verpflich- 
tang  zum  Besuche  derselben.  Nr.  34,  S.  308. 

—  Gesetz,  betieffend  die  Abänderung  einiger  Be- 
stimmungen des  Gesetzes  vom  25.  Juni  1873 
über  die  Orts-  und  Bezirks-Schulbehörden  in  —  • 
Nr.  35,  S.  318. 

Gaiteiner  Josef,  Approbation  des  —  für  Handels- 
schulen, S.  68. 

Gautsob,  Dr.  Freiherr  v.,  Ernennung  zum  Minister 
für  Cultiis  und  Unten  icht.  S.  307. 

(toser  Auguste,  siehe :  Bauer. 


besetz  Fom  31.  December  1894,  womit  ergänzende 
Bestimmungen  zum  §.  36  des  Gesetzes  vom 
7.  Mai  1874,  R.-G.-BI  Nr.  50,  betreffend  die 
Bedeckung  der  Bedürfhisse  katholiseher  Karr- 
gemeinden, erlassen  werden.  Nr.  2,  S.  18. 

—  betreffend  die  Regelung  der  Sonn-  and  Feiertags- 
ruhe im  Gewerbebetriebe.  Nr.  5,  S.  71. 

—  betreffend  Abänderung  des  §.  24  des  Landes- 
gesetzes vom  13.  Sept  1874  für  Böhmen, 
betreffend  die  Realscholen.  Nr.  31,  S.  303. 

—  betreffend  den  Schulbeitrag  aus  Verlassen- 
schaften  in  B  ö  h  m  e  n.  Nr.  7,  S.  87. 

—  betreffend  die  Abänderung  des  §.  82  des  Landes- 
gesetzes Yom  13.  Mai  1894  für  Böhmen. 
(Bezüge  des  Lehrpersonales  an  den  Volks- 
schnlen.)  Nr.  24,  8.  265. 

->  betreffend  Ergänzung  und  Abänderung  einiger 
Bestimmungen  des  Gesetzes  yom  8.  Febroar  1869 
über   die  Schnlaufaicht  in  der  Bukowina. 

Nr.  27,  S.  291. 

—  über  die  Beistellung  von  Schullocalüäten  und 
Wohnungen  für  das  Schulleiter-Personale  an 
öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 
seitens  der  Gemeinden.  Nr.  37,  S.  325* 

—  betreffend  die  Abänderung  des  Gesetzes  über 
die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des  Lelu> 
personales  an  ööentiichen  Yolksscholen  in 
Dalmatien.  Nr. 44,  S.  380;  Nr.  45,  S.  382. 

->  über  die  Errichtung  und  Einrichtung  öffentlicher 
Volksschulen  in  Galizien  und  über  die  Ver- 
pflichtung zum  Besuche  derselben.  Nr.  34,  S.  308. 

—  betreffend  die  Abänderung  einiger  Bestimviungen 
des  Gresetzes  vom  25.  Juni  1873  über  die  Orts- 
und   Bezirkssehul-Behörden    in    Galisien. 

Nr.  35,  S.  318. 

—  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel  zur  Her- 
stellang  von  zwei  weiteren  wissenschafflichen 
Insiitatsgebänden  für  die  UniTersität  in  Graz. 
Nr.  32,  S.  304. 

—  betreffend  Abänderung  einiger  Besiimmangen 
des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870  über 

.  die  Errichtung,  die  Eriialtung  und  den  Besach 
der  öffentlichen  Volksschulen  in  Istrien. 
Nr.  41,  S.  341. 

—  betieffend  abändernde  Bestimmungen  über  die 
Bezüge  der  Lehrpersonen  an  den  Bürgerschulen 
in  Kärnten.  Nr.  22,  S.  250. 

*-  betreffend  Ab'änderang  der  Gesetze  über  die 
RechtSTerhältaisse  des  Lehrstandes  an  den 
öffentlichen  VolkKtchulen  in  Kärnten.  Nr.  28, 
S.  295. 


XII 


Alphabetifckes  Yeneichnii  su  den  Normalien  und  Enndmachnngen. 


IHlttl,  bctroffond  die  Anf  bringung  der  Mittel  für  den 
Btn  von  swei  medidnischen  Institutsgebäuden 
und  eines  physikaliachen  Institutes  für  die 
Universität  in  Lemberg.  Nr.  29,  S.  297. 

«—  betreifend  Abänderung  des  Gesetzes  tom 
30.  April  1869  über  die  Realschalen  in 
M Ehren.  Nr.  36,  S.  324. 

—  betreffend  Abänderung  der  Bestimmungen  der 
§|.  34  und  35  des  Gesetses  Yon  24.  Jänner  1870 
in  Mähren  (RechtSTerhältnisse  des  Lehrer- 
standes an  den  öffentliehen  Volksschulen). 
Nr.  23,  8.  261. 

—  betreffend  Abänderung  der  Bestimmungen  aber 
die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an 
den  Offentliehen  Volksschulen  in  Osterreich 
unter  der  Enns.  Nr.  25,  S.  266. 

Ckwtrbtbitriibi  Sonn-  und  Feiertagsruhe  in  dem  — . 
Nr.  5,  S.  71. 

—  Durohführungsyerordnung.  Nr.  16,  S.  115. 

^  Ergäniung  und  Abänderung  derselben.  Nr.  30, 
S.  298. 

SfWwUlohi  Lehra&italteB,  Abhaltung  Ton  Fach- 
oonfbrensen  der  Direetoren  und  Lehrpersonen. 
Nr.  3,  8.  20. 

GKMUag,  Oifentliohkeitsrecht  der  I.  Classc  der 
Communal-Realschule  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache in  — .  S.  85. 

—  Offentlichkeitsrecht  der  1.  Glasse  der  Prirat 
Unter-Realschule  mit  hämischer  Unterrichts 
spräche  in  — .  S.  85. 

OMn»  siehe:  Central-Lehranstalten,  theologische. 


ffronmann  Bruno,  Approbation  des  —  für  Han- 
delsschulen. S.  68. 

Ojmnasiinf  Weisungen  zur  Fuhrung  des  Schulamtes 
an  den  —  in  Osterreich.  Nr.  18,  S.  159. 

OymnaslnTn,  Errrichtung  eines  Staats-Untergymna* 
siums  mit  deutsch-slovenischer  Unterrichtssprache 
in  Gilli.  S.  288. 

—  Übernahme  des  Gommunal—  in  Hohenmauth 
in  die  Verwaltung  des  Staates.  S.  288. 

—  Errichtung  eines  Staats-Gymnasiums  in  Kr ain- 
bürg.  (Bewilligung  der  Mittel.)  8.  288. 

—  Umwandhing  des  Landes-Real-Gymnasiums  in 
Mährisch-Neustadt  in  ein  normales  Unter- 
Gymnasium mit  obligatem  Zeichenunterrichte 
und  successive  Errichtung  von  Ober-Gymnasial* 
dassen.  S.  260. 

—  Errichtung  eines  selbständigen  Staats-Gymna- 
sinms  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in 
Prsemyäl.  S.  260. 

H. 

Haller  Maria,  Entlassung  der  —  Tom  Sdinldienste. 

S.  289. 
Baadalsschnlfln,  iweidassige,  Verzeichnis  der  für  das 
Lehramt  an  ^  approbierten  Gandidaten.  8.  68. 
fflnöh   Ferdinand,   Entlassung   des   —   rom 

Schuldiensie.  S.  289. 
BohcnmauthtObemahme  des  Commnnal-Gymnasinms 

in  die  Verwaltung  des  Staates.  (BewiDignng  der 

Mittel.)  S.  288. 
&repta6b«iB,    öffentlichkeitsrecht    für   die   Prirat- 


Qmi,  Errichtung  einer  Knaben-BnrgerschQle  in  der!      Mädchen- Volksschule  des  ConTentes  der  Do- 


inneren  Stadt  -.  Nr.  20,  S.  167. 

— >  Oftottehkeitareeht  für  das  mit  dem  fürst- 
bitdiOlüdien  Diöcesan  -  Seminare  CaroHnom- 
Augustemn  Terbnndene  Gymnasium  in  —  und 
Redit  inr  Abhahang  Ton  Matnrttätspmfimgen 
und  Attsstellang  Ton  Matnritilsievgnissen.  S.  69. 

^  Ofltottchkeitereciit  für  die  Oberdassen  des 
PriTat-GymnasiuBis  des  l*>ani  Scholl  in  — . 

--  Offontlicbkeitsredit  für  die  Prirat-Volks-  nnd 
Bargen^de  der  WUhelmine  Pirkhert  in  — . 
a  373. 

—  Prüf^mgseoaunissioiB  für  das  Lehramt  an  Gymna- 
sien and  Riealsduüen  in  ^.  &  393. 

^  PktfWngsciMUBiniMi  für  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  ^.  Sw  393. 

—  Aifbrtngang  der  Mittel  für  die  HeisteOang 
van  awei  weiloien  wisscnschaftticftien  Instütots* 
gtbänden  für  die  Unimsitit  in  — .  Nr.  32. 
S.  3M. 


minikatterinnen  in  — .  8.  402. 


Sie  Karl,  Approbation  des  --  für  Handeb- 
schulen.  S.  68. 

HUe  Georg,  Approbation  des  —  für  Handds- 
schulen.  S.  68. 

iBDihnick,  Profongscommission  filr  das  Lehraml 
der  Stenographie  in  — .  S.  393. 

XMriniv  Gesetz,  betreffend  Abindenmg  einiger  Be- 
stimmungen des  Landesgeseties  t.  3^  Min  1870 
Ober  die  Erriditnng.  die  Erhahong  and  den 
Besuch  der  Offentfidien  Volkaedinlett  in  — . 
Nr.  41.  S.  341. 

J. 

Jahrtidotation  and  GeldTerfilge  für  Unterrichts- 
erfbrdenisse  and  wissensekafffidbe  Zwecke,  Be* 
hebang,  Verwendong  and  Verrechmnig  der  — . 
Nr.  8,  S.  89. 


Alphabetisches  Veneichnis  sa  den  Normalien  und  Knndmachangen. 

vom  Schul- 


xin 


Janoniek  Anna,  Entlassung  der  — 
dienste.  S.  373« 

Jaiheo  Friedrieh,  Enüassong  des  —  vom 
Scholdienste.  S.  376. 

Jeeohke  Franz,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  263. 

K. 

Sflrntexiy  abändernde  Bestimmungen  ttber  die  Be- 
sage der  Lehrpersonen  an  den  Bürgerschulen 
in  — .  Nr.  22,  S.  250. 

—  Abänderung  der  Gesetze  ttber  die  Rechtsrer- 
haltnisse  des  Lehrstandes  an  den  öfi^nthchen 
Volksschulen  in  — .  Nr.  28,  S.  295. 

Ealkshurff,  Offentlichkeitsrecht  der  Y.  Glasse  des 
PriTat-üntergymnasium  der  Gesellschaft  Jesu 
in  — .  S.  69. 

—  Verlängerung  bes  öffentlichkeitsrechtes  für  das 
PriTat-Gymnasium  des  CoÜegiums  der  Gresell- 
schaft  Jesu  in  — .  S.  269. 

Zammermayer  H  e  i  n  r  i  c  h  F.,  Approbation  des  —  für 
das  Lehramt  an  höheren  Handelsschulen.  8.  289. 

Zarlshad,  Offentlichkeitsrecht  der  m.  Classe  des 
Stadt  Kaiser  Franz  Joseph-Heal-Gymnasiums 
in  —  und  Anerkennung  des  Redprocitttts- 
yerhältnisses.  S.  70. 

Zarwin,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Yolksschule 
amHeinrichsschachtein— .    S.  393. 

Snahen-Bttrganohnle,  Errichtung  einer  —  in  der 
inneren  Stadt  Graz.  Nr.  20,  S.  167. 

Staigbihofi  öffentlichkeitsrecht  fQr  die  L  bis  V.  Classe 
des  Communal-Gymnasiums  in  — .  S.  28. 

ZOsigliohe  Weinherge,  Errichtung  einer  Staats-Keal- 
schule  in  — .  (Bewilligung  der  Mittel.)  S.  288. 

ZhÜBhurg,  Errichtung  eines  Staais-Gymnasiums 
in  — .  (Bewiüung  der  Mittel.)  S.  288. 

Kraus  Alfred,  Approbation  des  —  für  Handels- 
schulen. S.  68. 

Eflsttler,  Stipendien  ftlr  — .  S.  106. 

EüBitlerpreis,  ReichePscher.  S.  13. 

Sxisiiöh  Karl,  Approbation  des  -^  für  Handels- 
schulen. S.  68. 

L. 

Laacrifc  Karl.  Entlassung  des  —  Tom  Schul- 
dienste. S.  166. 

Lehramts-Oandidattn,  welche  im  Studieigahrel894/95 
eine  vollständige  Lehrbefkhigung  erlangt  haben ; 
Verzeichnis  der  — .  S.  394. 

LehrheÜAhSgong,  Verzeichnis  der  Lehramts-Candi- 
daten,  welche  im  Studieiyahre  1894/95  eine 
▼oUständige  — -  erlangt  haben.  S.  394. 


LehrhUohsr-  und  Lehrmlttal-Veneichoii  für  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Nr.  4,  S.  29. 

Lehrhtöher  ond  Lehnnittal,  Verzeichnis  der  in  den 
allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen 
und  in  den  mit  Volksschulen  yerbundenen 
spedellen  Lehrcursen  sowie  in  den  Fortbfldungs- 
cnrsen  für  Mädchen  zugelassenen  — .  Nr.  21, 
S.  168. 

Lehrar-  und  Lehrerfamen-SUduogsaastalten,  Ver- 
zeichnis der  für  —  als  zulässig  erklärten  Lehr- 
bucher und  Lehrmittel.  Nr.  4,  8.  29. 

—  neue  Verzeichnisse  der  für  den  Zeichenunterricht 
an  —  zulässigen  Lehrmittel,  Hilfemittel,  Apparate 
und  Modelle.  Nr.  17,  S.  135. 

—  Bestätigung  der  Fachinspectoren  für  den  Zeichen* 
Unterricht  an  — .  S.  269. 

—  Vornahme  fachlicher  Inspectionen  des  Zeichen- 
unterrichtes an  — .  Nr.  40,  S.  337. 

Lehrmittel«  HflfiBmittel,  Apparate  und  Modelle; 
neue  Verzeichnisse  der  zulässigen  —  für  den 
Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  bedehongs- 
weise  Lehrer-  u.  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten. 
Nr.  17,  S.  135. 

Letarpersonale,  Flüssigmachung  der  Bezüge  des 
systemisierten  —  an  denrömisch-kathoUschen'und 
griechisch-katholischen  theologischen  Diöcesan- 
Lehranstalten  und  den  theologischen  Gentral- 
Lehranstalten  zu  G  ö  r  z  und  Z  a  r  a.  Nr.  1 1,  S.  95. 

"  an  den  öffentL  Volksschulen  in  Dalmatien; 
Abänderung  des  Gesetzes  über  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  — .  Nr.  44,  S.  380» 
Nr.  45,  S.  382. 

Xiehrpersonan  an  den  Volksschulen  in  Böhmen, 
Abänderung  des  §.  82  des  Gesetzes  vom 
13.  Mai  1894.  Nr.  24,  S.  265. 

—  abändernde  Bestimmungen  über  die  Bezüge  der — 
an  den  Bürgerschulen  in  Kärnten.  Nr.  22,. 
S.  250. 

—  der  Mittelschulen,  Stipendien  an  —  für  Studien- 
reisen nach  Italien  u.  Griechenland.  S.  84. 

~  Vergütungen  für  die  durch  Versetzungen  aus 
Dienstesrücksichten  verursachten  Übersiedlungs- 
kosten an  die  —  der  öffentlichen  Volksschulen 
im  Erzherzogthum  Österreich  unter  der 
Enns.  Nr.  19,  S.  160. 

Lehxitandy  Abänderung  der  Gesetze  über  die  Rechts- 
verhältnisse des  —  an  den  öffentlichen  Volks- 
schulen in  Kärnten.  Nr.  28,  S.  295. 

—  Gesetz,  betreffend  Abänderung  der  Bestimmungen 
der  §§.  34  u.  35  des  Gesetzes  von  24.  Jänner  1870. 
(Rechtverhältnisse  des  ~  an  den  öffentlichen 
Volksschulen  in  Mähren.)  Nr.  23,  S.  261. 


XIV 


Alphabetisches  Yerzeichois  tu  den  Normalien  und  Knndmachongen. 


Xiddidh  Victor,  Approbation  des  —  für  Handels- 
schalen.  S.  68. 

LsflilMrgi  Öffentlichkeitsredit  für  die  Ton  der 
Congregation  Tom  heiligen  Herzen  Jesu  in  — 
erhaltene  Prirftt-Yolks*  und  Bürgerschule  für 
Mädchen.  S.  306. 

•«•  PrUfnngscommission  fiir  das  Lehramt  der  Steno- 
graphie in  — .  S.  376. 

*.-  Gesetz,  betreffend  die  Aufbringung  der  Mittel 
für  den  Bau  von  zwei  medicinischen  Instituts- 
geb&uden  und  eines  physikalischen  Institutes  für 
die  Unifersit&t  in  — .  Nr.  29,  S.  297. 

Xdboohv  öffantlichkeitsrecht  der  PrlYat-Volkssehule 
in  — .  S.  113. 

Xdfllltaairald,  öffentlichkeitsrecht  der  PriTat-Volks- 
schule  in  — .  S.  166. 

Xdtmrlioba  imd  artistisoha  ArbeiteB»  Republiciening 
der  bezüglich  der  Zusendung  ron  —  an  fremde 
Höfe  durch  Officiere,  Militär-  oder  Givilbeamte 
erlassenen  Yorschriften.  Nr.  9,  S.  91. 

Looadori^  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Yolksschule 
für  Mftddien  in  — .  S.  133. 

Lorger  Martin,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. 8.  106. 

LokaOf  öffentlichkeitsrecht  der  einclassigen  Privat- 

Yolksschnle  in  — .  S.  85. 

M. 

Xadsgrdd,  Dr!  Ritter  ▼.,  Enthebung  Tom  Amte  des 
Ministers  für  Gultus  und  Unterricht.  S.  249. 

Uhren»  Abänderung  des  Gesetzes  ▼.  30.  April  1869, 
betreffend  die  Realschulen.  Nr.  36,  S.  324. 

—  Gesetz,  betreffend  Abänderung  der  Bestimmungen 
der  §§.  34  n.  35  des  Gesetzes  t.  24.  Jänner  1870 
(Rechtsreriiältnisse  des  Lehrerstandes  an  den 
öffentlichen  Yolksschulen).  Nr.  23,  S.  261. 

Hibrw-Heuitadti  Öffientlichkeitsrecht  der  Y.  Gymna- 
aialdasse  am  Landes-Real-Gymnasium    in  — . 

S.  69. 

—  UmwandlnngdesLandes-Real-Gymnasiums  in  — 
in  ein  normales  Untergymnadum  mit  obligatem 
Zeichennnterricht  und  successire  Errichtung  ron 
Ober-Gymnasialclassen.  S.  260. 

Xatnritttsprfifiingan«  Redit  zur  Abhaltung  Ton  ^ 
ond  Ausstellung  von  Matoritätsieugnissen  für 
das  mit  dem  fürstbisdiöflichen  Diöcesan-Seminare 
in  Graz  verbundenen  Gymnasium.  S.  69. 

XaiUi  Anton,  Approbation  des  —  für  Handels- 
schulen. 6.  68. 

Xajar  Gustav,  Approbation  des  —  Ükr  Handels- 
schulen. S.  68. 


IQlitflr-ThieranBei-Znstitut,  Stipendien   für  avil- 

hörer  am  — .  S.  263. 
IDttelsohnlen,  Bestätigung  der  Prüfnngscommission 

für  das  Lehramt  der  Stenographie  an  —  in 

Prag.  S.  289. 

—  Schul-Gesundheitspflege  an  den  — .  Nr.  13,  S.  99. 

—  Statistik  der  — .  S.  6. 

—  Berichtigung  hiezu.  S.  70. 

—  Stipendien  an  lichrpersonen  der  —  für  Studien- 
reisen nach  Italien  u«  Griechenland.  S.84. 

—  neue  Yerzeichnisse  der  fUr  den  Zeichenunter- 
richt an  —  zulässigen  Lehrmittel,  Hilfinnitte], 
Apparate  und  Modelle.  Nr.  17,  S.  135. 

—  Bestätigung  der  Fachinspectoren  für  den  Zeichen- 
unterricht an  — .  S.  269. 

—  Yomahme  fachlicher  Inspectionen  des  Zeichen- 
unterrichtes an  -^.  Nr.  40,  S.  337. 

N. 

Nesselsdorf,  Öffentlichkeitsrecht  der  Privat-Yolks- 
schule  in  — .  S.  14. 

Nordbahnhof^  FahrbegOnstigungen  für  active  k.  k. 
Staatsbeamte  auf  der  Strecke  Wien—  nach  Prag 
und  Bodenbach  oder  umgekehrt  Nr.  47,  S.  396. 

Nostrifloation  von  an  den  päpstlichen  Universitäten 
und  Collegien  in  Rom  erworbenen  theologi- 
schen Doctordiplomen.  Nr.  33»  S.  305. 

0. 

Obertmm,    öffentlichkeitsrecht   der  Privat- Yolks- 

schule  in  — .  S.  70. 
öfEantUöbkeltireoht  für  die  Privai-Mädchen-Bflrger- 

schule  der  Schulschwestem  in  Amstetten.  8.  402. 

—  der  IL  Classe  des  Communal-Untergymnasiums 
in  Aussig  an  der  Elbe  und  Anerkennung 
des  Reciprodtätrerhältnisses.  S.  70. 

—  für  die  zweidassige  Gommunal-Handelsschnle  in 
Brttz.  S.  335. 

^  für  die  Privat-Realschule  des  Yereines  ,Matice 
gkolskä*"    in  Budweis.  8.  28. 

—  für  üe  lY.  Glaase  der  Communal-Ünter-Real- 
schule  in  Dornbirn.  S.  247. 

—  der  Privat-Mädchen-Yolksschnle  in  D  o  r  n  b  i  r n. 

S.  166. 

—  für  die  YIL  Classe  des  Privat-Gymnasiums  an 
der  Prirat-Lehr-  und  Erziehungsanstalt  Stella 
laatiitina  der  Gesellschaft  Jesu  inFeldkireh. 

a  69. 

—  der  L  Classe  der  Gomnumal-Reabchnle  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  inGöding.  8.  85. 

—  der  L  Classe  der  Prirat-Unter-Bealschule  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  in  G  ö  d  i  n  g.  S.  85. 


Alphabetisches  VeneichDis  su  den  Normalien  und  Kundroachun^n.  XV 

öflSintliAhkeitsreoht  des  mit  dem  fürstbischöflirhen  |  öffentliohksitsreoht  für  die  PrlTat-BttrgenchuIe  für 


Ditfcesan-Seminare  Carolinum-Augubtineum  in 
Graz  rerbnndenen  Gymnasiums  und  Reeht  zur 
Abhaltung  ron  Matnrit&tsprttfhngen  und  Aus- 
stellung Yon  Maturitätszeugnissen.  S.  69. 

—  filr  die  Fcivat-yolks-  nndi  Bttigerschnle  der 
Wfflielmine  Pirkhert  in  Graz.  S.  373. 

—  fibr  die  Oberolassen  des  Privat-Gymnasiums  des 
Frans  Scholz  in  Graz.  S.  69. 

~  für  dto  Privat-Mädchen-yolkssehnle  des  Gonventes 
d.  Dominikanerinnen  in  Hrepts eh  ein.  S.  402. 

—  der  y.  Classe  des  PriYat-üntergymnasiums  der 
Gesdlsobaft  Jesn  in  Ealksbnrg.  8.  69. 

—  ftr  das  PriTat-Gymnasinm  des  Golleginms  der 
Gesaüsehaft  Jesn  in  Kalksburg;  yerUUi- 
gemng  desselben.  S.  269. 

—  der  IIL  Classe  des  städtischen  Kaiser  Franz- 
Josef'Realgymnasimns  in  Karlsbad  und  An- 
erkemrang  des  Redprocitäts-yeiyiltni&ses.  8. 70. 

•^  der  Prrrat-yolksschnle  am  Heinrichsschachte 
in  Karwin.  S.  393. 

—  fbr  die  L  bis  y.  Classe  des  Communal-Gym- 
nasinms  in  Königinhof.  S.  28. 

—  ftar  die  von  der  Gongregation  ^m  heil.  Herzen 
Jesn inLemberg erhaltene  Privat>yolks-  und 
Bürgerschule  für  Mädchen.  S.  306. 

—  der  PriTSt-Volksschule  in  Li  hoch.  S.  113. 

—  derP!iiyat-yolk8schaleinLichtenwald.S.  166. 

—  der  Prirai>yolkssdrale  für  M&ddien  in  L  o  o  s- 
dorf.  S.  133: 

—  der  eindassigen  PriTat-yolksschnle  in  Lnkan 
S.  85. 

—  der  Y.  Oynmasialclasse  am  Landes-Realgyra- 
naslnm  in  Mähr.-Nenstadt  8.  69. 

—  für  die  Priyat-Yolksschule  in  Nesselsdorf. 
S.  14. 

—  der  Privat-yolksschnle  in  0 bertraun.  S.  70. 


Mädchen  der  Gongregation  der  Schulschwestem 
Tom  dritten  Orden  des  heü.  Francisens  in  Wien, 
IL,  obere  Augartenstrasse  Nr.  34.  S.  269. 

—  für  die  Privat-Mädchen-Bürgerschule  der  Karo- 
line Szanto  in  Wien,  IL,  Obere  Donau- 
strasse Nr.  105.  S.  269. 

—  für  dasPrivat-üntargymnasinm  des  Carl  Lang  er 
im  yin.  Gemeindebezirke  Wien 's.  S.  28. 

—  der  mit  dem  Knabenrettungshause  des  Wiener 
SchutzToreines  für  verwahrloste  Kinder  im 
XIII.  Gemeindebezirke  in  Wien  yerbundenen 
Knaben-yolksschule.  S.  166. 

österreioh  unter  der  Enns;  yergütungen  für  die 
durch  yersetzungen  aus  Dleitetesrücksichten 
Terursachten  Übersiedlungsauslagen  an  die  Lehr- 
personen der  öffentlichen  yolksschulen  im  Erz- 
herzogthume  — .  Nr.  19,  S.  160. 

—  Gesetz  betreffend  Abänderung  der  Bestimmungen 
über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes 
an  den  öffentlichen  yolksschulen.  Nr.  25f  S.  266. 

Olmütz,    öffentlichkeitsrecht  für    die   dreiclassige 

Obungsschule  für  Mädchen   an   der   fürsterz- 

bischöflichen  Privat-Lehrerinnen-BAdungsanstalt 

in  — .  S.  302. 
Orts*  und  BezirksschnlbehÖrden,  Abänderung  des 

Gesetzes  über  die   —  in   Galizien.  Nr.   35. 

S.  318. 
Ostraü-Friedländer-Eisenbahn,  Fahrbegttnstigungen 

auf  der   —   für   actire   k.   k.   Staatsbeamte. 

Nr.  14.  S.  107. 

P. 

Päpstliche  übiverslt&ten  uid  OoUegion,  Nostrifica- 
tion  von  an  den  —  in  Rom  erworbenen  theo- 
logischen Doctordiplomen.   Nr.  33,  S.  305. 

Panier  Maximilian,  Entlassung  des   — -   Tom 


—  für  die  dreiclassige  Übungisdittle  für  Mäddienl       Schuldienste.  S.  335. 
an  der  fürsterzbischöfüchen  PriTst-Lehrerinnen-  pa^lowsky    Anton,    Approbation    des    —    für 
Büdungsanstalt  in  Ol  mutz.  8.  302.  Handelsschulen.  S.  68. 

—  der    PriTat-Mäddien-yolksschule   der  Congre-  Pfarrgemeinden,  Bedeckung  der  Bedürfiiisse  katho- 


'     gation   der  Schulsdnrestem   in  St.  yeit  am 
•     yogan.  8.  166. 

—  für  die  y.  Classe  des  Landes-Real-nnd  Ober- 
gymnasiums in  8 1 0  c  k  e  r  a  u.    8.  85. 

—  der  y.,  yL  und  yn.  Classe  des  Communal- 
Real*  und  Obergymnashims  in  Te plitz  und 
Anerkennung  der  Redprocität  8.  69. 

-^  lür  die  einclassige  Privat-Mäddienoyolksschule 
der  Jnlie  Paucheri  in  Trient.  S.  302. 

—  für  die  Privat-yolksschule  des  yereines  „Talmnd- 
Thora*  in  W ie n,  IL,  Malzgasse  Nr.  iß,  S.  302. 


lischer  — .  Nr.  2,  8.  18. 

Pharmaoenten,  Abänderung  der  Wehnrorschriften 
über  die  Ableistung  des  Präsenzdienstes  seitens 
der  Eiiv)ährig-Freiwilligen  —  und  yeterinäre. 
Nr.  15,  S.  108. 

Piohler  Franz,  Approbation  des  —  für  Handels- 
schulen. S.  68. 

Pittner  Carl,  Approbation  des  —  für  Handels- 
schulen. S.  68. 

Plank  Franz,  Approbation  des  —  für  Handels- 
schulen. S.  68. 


xvm 


AlphabeiitcheB  Yenelchiiis  m  den  Kcfrmalien  nad  Kundmachnngen. 


7ani6h«niiigito6hB!ker,  Antorinening  Ton  — .  Nr.  6» 
ß.  76. 

VeneiöhBli,  der  für  das  Lelir&mt  an  niederen 
commercieUen  Tagesschulen  (zweidassigen  Han- 
delsschulen) approbierten  Canditaten.  S.  68. 

—  der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungs- 
anstalten als  zttiftssig  erklärten  Lehrbücher 
und  Lehrmittel.  Nr.  4,  S.  29. 

Vemrtohnlise  neue,  der  znlässigen  Lehi  mittel  und 
empfehlenswerten  Hilfsmittel  sowie  der  zu- 
lässigen Apparate  und  Modelle  für  den  Zeichen- 
unterricht an  Mittelschulen,  beziehungsweise  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bfldungsanstalten. 
Nr.  17,  8.  135. 

yaneiohBis  der  zum  Lehrgebraudie  in  den  all- 
gemeinen Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen 
und  in  den  mit  Volksschulen  Terbundenen 
spedellen  Lehrcursen  sowie  in  den  Fortbildungs- 
cnrsen  für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher 
und  Lehrmittel.  Nr.  21,  S.  i68. 

—  der  Lehramts-Gandidaten,  welche  im  Studien- 
jahre 1894/95  eine  Tollständige  Lehrbefähigung 
erlangt  haben.  8.  394- 

yeterinflrei  Abänderung  der  Wehrvorschriften  über 
die  Ableistung  des  Präsenzdienstes  seitens  der 
Eiigährig- Freiwilligen -l^armaceuten    und  — . 

Nr.  15,  8.  108. 
yolkiiohnlen,  Verzeichnis  der  in  den  allgemeinen 
— ,  in  den  Bürgerschulen  und  in  den  mit 
Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen 
sowie  in  den  Fortbildungscursen  ftlr  Mädchen 
zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  Nr.  21. 
8.  168. 

—  Gesetz  betreffend  die  Abänderung  des  S*  82 
des  Landesgesetzes  vom  13.  M^  1894  (BezUge 
der   Lehrpersonen   an   den  —   in  Böhmen). 

Nr.  24,  8.  265. 

—  Gesetz  Über  die  Beistellung  von  Schnllocalitäten 
und  Wohnungen  ftlr  das  8chulleiterpersonale 
an  öffentlichen  —  in  Dalmatien  seitens  der 
Gememden.  Nr.  37,  8.  325. 

—  Abänderung  des  Gesetzes  tlber  die  Regdung 
der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrpersonalea  an 
den  öffentlichen  —  in  Dalmatien.  Nr.  44, 
8.  380;  Nr.  45,  a  .382. 

—  GesetB  ttber  die  Errichtung  und  Einrichtung 
öffentlicher  —  in  Galizieu  und  über  die 
Verpflichtung  zum  Besadie  derselben.  Nr.  34, 
8.  308. 

—  Abänderung  der  Gesetze  aber  die  Rechürer- 
hältnisse des  Lehrttandei an  den ^  in  K ärnten. 
Nr.  28,  8.  2%. 


yolkiiohnlen,  Gesetz  betreffend  die  Abänderung 
einiger  Bestimmungen  des  Landesgesetzes  ttber 
die  Errichtung,  die  Erhaltung  und  den  Besuch 
der  öffentlichen  —  in  Istrien.  Nr.  41,  8.341. 

—  Gesetz  betreffend  Abänderung  der  Bestimmungen 
der  §§.  ,34  nnd  35  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner 
1870  (Rechtsverhältnifse  des  Lehrerstandes  an 
den  —  in  Mähren).  Nr.  23,  8.  261. 

—  Vergütungen  für  die  durch  Versetzungen  ans 
Dienstesrttcksichten  Terursachten  Übersiedlongy- 
audagen  an  die  Lehrpersonen  der  öffentlicfaen  — 
im  Erzherzogthume  Osterreich  unter 
d  e  r  £  n  n  8.  Nr.  19,  S.  160. 

—  Gesetz  betreffend  die  Abänderung  der  Be- 
stimmungen aber  die  Entlohnung  des  Religions- 
untemchtes  an  den  —  im  Erzbenogthume 
Österreich  unter  der  Enns.  Nr.  25, 
S.  266. 

w. 

Watike  Alfred,  Approbation  des  —  für  das 
Lehramt  an  höheren  Handelsschulen.  8.  402. 

Wehrvorscbriftan,  Abänderung  der  —  über  die 
Ableistung  des  Präsenzdienstes  seitens  der 
Eiiyälirig-Freiwilligen-Pharmaceuten  und  -Ve- 
terinäre. Nr.  15,  8.  i08. 

—  Ergänzung  des  §.  45,  Punkt  3,  der  —  L  Theü. 
Nr.  10,  S.  92. 

Weisungen  zur  Fuhrung  des  Schulamtes  an  den 
Gymnasien  in  Osterreich;  zweite  ergänzte  Auf- 
lage. Nr.  18,  8.  159. 

Wien,  Offentlichkeitsrccht  für  die  Pritat-Volks- 
schulc  des  Vereines  „Talmud-Thora*  in  — 
II.,  Malzgasse  16.  8.  302. 
öffentlichkeitsrecht  für  die  Privat-Bürgersdiule 
für  Mädchen  der  Congregation  der  8chul- 
sdiwestem  vom  dritten  Orden  des  heiligen 
Frandscus  in  —  (II.,  Obere  Augartenstrasse 
Nr.  34. )   S.  269. 

öffcntlidikeitsrecht  für  die  Privat-Mädchen- 
BUrgerschule  der  Karoline  Szanto  in  — 
(H.,  Obere  Donaustrasse  Nr.  105.)   8.  269. 

—  Name  ElisabetlL  -  Gymnanum  für  das  Staats- 
Gymnasium  im  V.  Gemeindebezirke  von  — .  8. 156. 

—  Öffentlichkeitsrecht  für  das  Privat-Untergymna- 
siiun  des  Karl  Langer  im  VIII.  Gemeinde- 
bezirke in  ^.  8.  28. 

—  öffentlichkdtsrechtdermitdemKnaben-Rettangs- 

hanse  desWiencr  SdiutzYereines  ftr  Terwahrloste 
Kinder  im  XUL  QemeindabedKfce  in  —  yer- 
bondenaB  Knabir '  ^, 


Alphabetisches  Verzeichnis  zn  den  Normalien  n.  Kuudmachimgcn.  —  Lehrbacher  u.  Lehrmittel.     XIX 


Z. 

Stra,  siehe:  Central-Lehranstalten,  theologische. 
Zeiohtnimterrioht  an   Mittelschulen,  Lehrer-  und 
'     Lehrerinnen-BUdungsanstalten,    Vornahme    von 

fturhlichen  Inspectionen  des  — .  Nr.  40,  S.  337. 
—  Bestätigung  der  Fachinspectoren  fttr  den  —  an 

Hittelschnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 

anstalten.  S.  ^9. 


Zeichentmtenioht  ui  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
LehrerinDen-BiJdungsanstalten;  neue  Verzeich- 
nisse der  fUr  den  —  zulässigen  Lehrmittel, 
Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle.  Nr.  17,  S.135. 

Ziegler,  Dr.  Arthur,  Approbation  des  —  fi\r  das 
liehramt  au  höheren  Handelsschulen.  8.  289. 

ZenSäk  F  r  a  n  %,  Entlassung  des  —  vom  Schul- 
dienste. S.  247. 

Zwittaa,  Reciprocität  zwischen  der  Landes-Real- 
schule  in  —  und  den  Staats-Mittelschulen.  S.  260. 


Alphabetisches  Verzeichnis 

über 

Lehrbücher  und  Lehrmitte L 


A. 

Albnxn  der  Monogramme  für  ELreuzstich.   S.  246. 

Allina  Max,  Materialien  für  das  praktische  Obungs- 
comptoir  an  zweiclassigen  Handelsschulen.  S.  244- 

Amhrps  Josef  und  Zopetzky  Franz,  Rechenbuch 
(Aufgabensammlung)   für  Btlrgerschulen.  S.  24- 

Andil  Anton,  Elemente  des  pflanzlichen  Orna- 
mentes. 8.  67. 

Das  polychrome  Flachomament.  S.  245. 

Dasselbe   Vorlagenwerk    mit   böhmischem 

Texte  unter  dem  Titel  „Ploch;^  omament 
polychromovany^.  S.  245- 

Arnleit&er  F  r.,  siehe :  Froschko  A  d  a  1  b  e  r  t. 

p^iiwiftnw  Dr.  Adolf,  Deutsche  Keichsgeschichte 
im  Zeitalter  Friedrich  lU.  und  Max  L  8.  j33. 

Bader  Alois,  Lehrbuch  der  Eirchengeschichte 
zum  Gebrauche  in  Schulen  und  zum  Selbst- 
unterrichte. Eine  yollst&ndige  Neubearbeitung 
des  Buches  „Kurze  Kirchengeschichte  für  die 
Jugend'  Ton  P  i  d  e  r  M  o  s  e  r.   S.  8i. 

Bakotio  Wladimir,  siehe:  Eneoht. 

Bttei  Franz,  Ü6ebna  kniha  zemdpisu  pro  vie- 
obecntf  skolj  femeslniek^.  S.  371. 

Bartoi  F  r.,  Skladba  jazyka  Seskdho.  7.  Auflage 
bearbeitet  ron  Dr.  Ferd.  JokL  S.  257,  399. 

—  — 9  V0$  F  r.  a  Öeöh  Leander,  MaHl  Slove- 

"  UiOit,  kteron  za  knihu  uöebnou  a  citad  pro 
•jUL  lüäj  skol  stfednich  sestayili.  S.  257. 


Barwidflld  Alexander,  Bhimkh  a  HapoAHol' 
iXHTepaTypu  yKpaYHbCKO-pyCKo'l.  XIX.  biky.  (Aus- 
züge aus  der  nationalen  ukrainischen-ruthe- 
nischen  Literatur  des  XIX.  Jahrhundertes.) 
II.  Theil.  S.  399. 

Baudisch,  Dr.  J.,  siehe:  Sosnenbnrff. 

Ba3rr  £.  und  Wnoderlioh  M.,  Forraensammlung 
für  das  Freihandzeichnen  an  Vol&s-  und  Borger- 
schulen  I.,  H.  Heft.  S.  98. 

Formensammlung  für  das  Freihandzeiehnea 

an  Volks-  und  Bürgerschulen.  HI.  N.  Heft  S.  37i. 

Beohtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lese- 
buch fUr  Bürgerschulen.  UI.  Stufe.  8.  93. 

Beer  Johann,  Chorgestühl  in  der  Gertosa  bei 
Pavia.  S.  245. 

Behaoker  A  n  t,  siehe :  Xoinik. 

Benda  M  i  k  u  1  a  s ,  Arithmetika  pro  mestanskä 
skoly  chlapeckä.  S.  i3i. 

Benda  M.  und  Hntterer  R.,  MeHctvf  a  rysovdnf 
pro  druhou  tfidu  skol  m§sfanskych.  8.  131- 

Berger  J.,  Einführung  in  die  Handelskunde  für 
kaufmännische  Fortbildungsschulen.  S.  155. 

Wechselkunde   für  höhere   Handelsschulen 

S.  371. 

Bemard  Alex.  Jos.,  Prirodopis  2iyoii§stTa  pro 
yy§8l  tHdy  skol  stfednich.    8.  258. 

Bibiyike  pripoT^esti  iz  staroga  i  noYOga  sayjeta. 
8.  237. 

Biobler  Karl,  siehe :  NetoUoBlca. 

Bil^  Fr.,  siehe:  Bartoi  Fr.,  auch  Both  Julius. 


XX 


Alphabetisches  Verzeichnis  über  Lehrbücher  und  LehrmitteL 


BUohinff,  Dr.  A  n  1,  Mineralogie  nnd  Geologie  fOr 

Lehrer-  a.  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten.S.SOO. 

siehe  auch:  Eodhstetter. 

Bisa,  siehe:  Vlach. 

Blaai,  Julias  Ritter  ▼.,  siehe :  Rinderracen-Album. 

Blacbfelser   J.,    B6hm    A«^   filohinger    H.    und 

Waohter  Gh.,   Vzory  ku  kreslenl  pro  skoly 

obecnä.  S.  335« 
Blaoda,  Dr.  Xayerius,   Stru6n&  didaktika  pro 

üstavy  ucitelsk^.    S.  263. 
BoUn  Romuald,  siehe:  TamowikiStanislaus. 
Böhm  A.,  siehe:  Blaohfelner  J. 
Börner  Heinrich,  Der  Kohlenbergmann  in  seinem 

Berufe.  Dreißig  Bilder  aus  Kohlenbergwerken, 

aufgenommen  von  — .  Mit  erläuterndem  Texte 

von  M.  Georgi.  S.  402. 
Braaky  Franz,  siehe:  Etunmer,  Dr.  Karl. 

siehe  auch:  7ogl  J. 

Braniewetter  Arthur,  Das  Bauformenbach.   Die 

Bauformen  des  bürgerlichen  Wohnhauses.  S.  268- 
Bubeniiek  Josef,   Lehrbuch   der  Pflanzenkunde 

für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

S.243. 
Buöhffthrangv  Übungshefte  zur  gewerblichen  —  S.  263 
Brüey  Wilhelm,  siehe :  Vogt  Karl. 
Borgerstein,  Dr.  Alfredo,  Elimenti  di  Botanica 

per  le    classi    super iori    delle    scuole    medie. 

Prima  versione  italiana  salla  seconda  edizione 

tedesca  di  Michele  Stossich  con  340  in- 

cisoni  intercalate  nel  teste.  S.  333. 

siehe  auch :  Woldfich,  Dr.  Johann. 

Borgerstein,  Dr.  Leo  und  Netolitsky,  Dr.  A  u  g., 

.     Handbuch  der  Schulhygiene.  S.  133. 

Boxjan  A  n  t.,  Arithmetika  pro  üstavy  u^itelskä.  8.399. 

c. 

Cabrio,  siehe:  Grkisiö. 

Oampoitiinl   An  nett  a,   Praktisches   Lehr-   und 

Übungsbach   der  italienischen  Sprache.  S.  23, 

24  und  26. 
Öeoh  Leander,  siehe :  Bartoi  Fr. 
Ohar7&t   K.   und  Onfedniiek  E. ,    Lehrgang   der 

böhmischen  Sprache  für  deutsche  Mittelschulen. 

m.  Theil.  S.  333. 
Ohrist  A.  Tb.,  Homers  Odyssee.  S.  103. 
Olima  Marie,  Haushaltungskunde.  S.  389. 

D. 

Da&ilo  V.,  siehe :  PeriSiö  J. 

Defant   Josef    nnd   Xayr,   Dr.   AmbrosiuSi 

Esercizi  e  letture  tedesche  per  le  classi  superiori 

delle  scuole  medie.  S.  26- 
Deininger  Johann  W.^  siehe:  Sobmldt  Otto. 


BoTio  J.,  siehe:  PeriÜö  J. 

Birlam  Johann,  Elemente  der  Bau-  und  Möbel- 
tischlerei. S.  113. 

Divkovi6  Mirko,  Oblici  hrvatskoga  jezika  za 
sredi\je  &kole.  S.  104. 

Hrvatska  öitanka  za  L  razred  gimn.  S.  104. 

Blonh^  Franz,  T^ov^da  a  zdravoveda  pro  üstavy 
ku  vzdel&nl  uditeldv  a  u^itelek.  Bearbeitet  nach 
demLehrbuche  von  Dr.T.  F.Hanausek.  S.392. 

Bobner  Karl,  Vorlagen  für  Dreehslerarbeiten  ans 
dem  Gebiete  der  Möbel-  und  BautischlereL  S.  4- 

Bol^l  Karl,  l^ivnostensk^  pfsemnictvL  Uiebnice 
i&kAm  §kol  pokra^ovadch,  femeslnick^ch  od- 
bomych  a  mistrovsk^ch,  jako2  i  pomficka  Mv- 
nostnikfim  samostatn^m.  S.  371. 

Zivnostensk^  ü6etnictvl  se  stru^non  naokou 

0  smenk&cb.  ü^ebnice  i&kAm  prämyslov^ch 
skol  pokra^ovadch  a  mistrovskych  jako2  i  po- 
mficka  2ivno8tnlköm  samostatn^m.  S.  S7U 

Boablier  Laurenz,  siehe:  Qindely* 

Bouöha  Karl,  Gviöebnice  jazyka  latinsk^ho  pro 
I.  trfdu  gymnasiijnf.  8.  333. 

^pyra  HHTanKa  h  cJiOBHHi^a  sa  cpncKe  napo^ne 
mKOJie.   S.  165. 

E. 

Eichisger  H.,  siehe:  Blaohfelner  J. 

Engler,  Kaufmännische  Correspondenz.  3.  Auflage, 
neu  bearbeitet  von  I  g  n.E  g  o  n  H  r  u  s  k  a.  S.  97. 

Escherioh,  G.  von,  und  Prof.  L.  Gegenbaoer  in  Wien, 
Monatshefte  für  Mathematik  und  Physik.  S.  268. 

F. 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  friuizösischen 
Sprache,  L  und  H.  Theil.  S.  272. 

Fiedler  0.,  siehe :  Zinzer  A. 

Filek,  Dr.  E.  Edler  von  Wittingh  aasen, 
Französische  Chrestomathie  für  höhere  Lehran- 
stalten. S.  165. 

nscher  A.  S.,  Der  Kindergarten.  S.  66. 

Fischer  A.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lese- 
buch zum  Gebrauche  an  Bildungsanstalten  für 
Kindergärtnerinnen.  S.  340. 

Fischer,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre 
für  höhere  Lehranstalten.  S.  332. 

Rsoher  Ludwig  Hans,  siehe :  Xnoh  Dr.  M. 

Frank  Ferdinand,  siehe  Bothe,  Dr.  Karl 

Frucht  Adolf,  Lehrbuch  der  kaufinftnnischen 
Arithmetik  für  kanfinännische  Fortbildangs- 
schnlßn.  8.  97* 

Fachs  Rudolf,  Tefillot  Jeschorun,  israelitisches 
Qebetbuch  ita  Haoa  und  Bchule.  S.  24. 

T'  Mnn.  imelitBches  Gebeti>ach 
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G. 

Ch^deeska  Josef;  Lebrbacb  der  Aritbmetik  und 
Algebra  für  die  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. S.  253. 

Übnngsbncb    der  Antbroetik   und   Algebra 

für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  S.  339. 

Übungsbuch  zur  Geometrie  in    den   oberen 

Classen  der  Mittelschulen.  S.  339. 

OebauoTi  Dt,  J.,  Mluvnice  desk4  pro  Skoly  sti^dnl 
a  üstayy  u^itelskä  I.  Nauka  o  slove.  S.  132. 

MluYnice  öeskä  pro  Ikoly   sti^dni  a  dstavy 

oditelsk^.  I.  Nauka  o  sIotö.  S.  155. 

Mlunuce  öeskä  s  nankou  o  slohu  a  litera- 

tufe.  Pro  ikoly  m^äfanskä  upravil  Earel 
NoT&k.  S.  242. 

Oegenbaaer  L.,  siehe:  Esoherloh,  G.  von. 

O«orgi  M ,  siehe :  Börner  Heinrich 

Oerosa  Oreste,  siehe:  Graber. 

CHndaly    Anton,    U6ebnice    d^jepisu   pro    skoly 

m^ifansk^.   Nov^   spracoval   Josef  Y&yra. 

I.  Theil.  S.  25. 
II.  Theil.  S.  25. 

Döjepis    vSeobecny   pro    ryUi   tHdy   skoi 

stfednich.  Pro  öesk^  ikoly  yzd§lal  Jan 
fteh&k;  I  du;  V§k  star^.  S.  132. 

ü^ebniee    d^'episu   pro    Skoly    m^sfansk^. 

Novfi  spracoTal  J  o  s  e  f  V  &  v  r  a.  III.  Theil.  S.  132. 

-^ Lehrbuch    der    Geschichte    für   Mädchen- 

bttrgerschu^en.  Bearbeitet  von  JosefKraft 
und  Joh.GeorgRothaug.  II.TheiL S.  241. 

Lehrbuch  der  Geschichte   für   die  unteren 

Classen  der  Mittelschulen.  Neu  bearbeitet  von 
Laurenz  Doublier  und  Carl  Albert 
Schmidt  in.  Theil :  die  Neuzeit  S.  254. 

— . —  Sioria  uniyersale  Teste  per  le  classi  superiori 
deUe  scuole  medic.  lll.torao.  L'eto  moderne.  S.333. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die 

oberen  Classen  der  Gymnasien,  bearbeitet  von 
Dr.  F.  M.  M  a  y  e  r.  ni.  Band :  Die  Neuzeit  S.  398. 

Graber  Dr.  e  Prof.  J.  Wk,  Elementi  di  Zoolo- 
gia.  Ad  uso  delle  classi  superiori  delle  scuole 
medie  con  474incisioni  intercalate  nel  teste.  Prima 
Tersione  italiana  suUa  seconda  edizione  tedesca 
percura  di  Oreste  Geros a.  S.  391. 

rpBsmdi  X«  n  H.  I^aOpHli.:  CpncKH  ByKBap. 
(Dpaa  HHTaHKa.)  (Grkinic  und  Cabric, 
Fibel)  S.  239. 

OrohmaDB  Heinrich,  Vorlagen  für  den  Unter- 
richt in  der  elementaren  architektonischen 
Formenlehre  zum  Gebrauche  an  gewerblichen 
Fortbildungsschulen,  Handwerkerschulen  und 
gewerblichen  Fachschulen.  S.  4. 


GHlnter  Michael,  Das  metrische  Maß,  seine 
Theile  und  deren  gegenseitige  Werte  in  ihren 
Beziehungen  zum  Wiener  Maße.  S.  27.' 

Ghigler  Josef,  siehe:  Pokomy. 

H. 

Eaardt  von  Hartenthurm,  Yincenz,  Über- 
sichtskarte der  ethnographischen  Verhältnisse 
von  Asien  und  von  den  angrenzenden  Theilen 
Europas.  Preisermäßigung.  8.  4. 

Carta  murale  dell'  Europa.    S.  247  n.  272. 

Übersichtskarte  von  Europa  für  den  Schul- 
gebrauch und  zum  Selbststudium.  8.  259. 

Baase  J  o  s  e  f  L.,  siehe :  XoSnilc. 

Eabenioht  H.,  siehe:  Sydow. 

Haberor  Karl,  Leitfaden  der  Haudelscorrespondenz 
für  den  Unterricht  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen. S.  301. 

Bakl  F.,  siehe:  Xartln,  Dr.  Konrad. 

BaaaSek  W 1  a  d.,  Böhmischea  Sprach-  und  Lesebuch 
für  Mittel-  und  Bürgerschulen.  L  Theil.  8.  272. 

Hatmak,  Dr.  £  m  a  n  u  e  1,  Lehrbuch  der  Geschichte 
der  Neuzeit  fUr  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen. 8.  25. 

Lehrbuch   der  Geschichte   der  Neuzeit  für 

die  Oberdassen  der  Mittelschulen.  8.  103. 

Lehrbuch  der  Geschichte  des  Alterfhums  für 

die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.    8.  255. 

BanouSek,  Dr.  T.  F.,  siehe :  Dloohy  Franz. 

Hanler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch 
für  die  zwei  untersten  Classen  der  Gymnasien  und 
verwandter  Lehranstalten.  Abtheilung  für  das 
erste  Schu^ahr.  Ausgabe  A.  (f.  d.  Grammatiken 
von  K.  Schmidt  und  F.  Schultz).  8.251. 

Lateinische    StilUbungen    für    die    oberen 

Classen  der  Gymnasien  und  verwandter  Lehr- 
anstalten. 8.  333. 

Herr,  Grundzage  für  den  ersten  Unterricht  in  der 
Erdbeschreibung,  herausgegeben  von  Leopold 
Weingartner.  8.  253. 

Herrioh  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehres.  8.335. 

Herser,  Dr.  Johann,  Uöebnice  jazyka  francouz- 
skdho  pro  Skoly  mdätanskä.  I.  Stufe.  8.  390. 

Eiokxnann,  Prof.  A.  L.,  Neueste  Münzenkunde  aller 

Staaten  der  Erde.  8.  H3. 
Bintner,  Dr.  Valentin  und  Neubauer  Engel- 
bert, Sammlung  von  Übungsstücken  zum 
Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische 
für  die  oberen  Gymnasialclassen.  S.  103. 
Blibowlokl  J.  A.,  HlfMei^RHft  yne^nnK  a^h  mKi.i 
napoAHHx.  HacTh  I.  (Erstes  deutsches  Sprach - 
buch  für  ruthenische  Volksschulen).  Nach 
Julius  Roth  bearbeitet  von  — .  S.  154. 
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Boievar,  Dr.  Franz,  Geometriache  Übangsauf- 
gaben  für  das  Oberymnasiiim.  n.  Heft:  Trigono- 
metrie und  analytische  Geometrie.  S.  81. 

Eooh  Karl,  siehe:  Sauer,  Dr.  Anton. 

Eoöhatetter,  Dr.  F.,  und  Biaohisg,  Dr.  A.,  Leit- 
£iden  der  Mineralogie  und  Geologie  für  die 
oberen  Glassen  der  Mittelschulen,  11.  neube- 
arbeitete Auflage  von  Dr.  Franz  Toula 
und  Dr.  Anton  B  i  s  c  h  i  n  g.  S.  !256. 

Bofbaner  Raimund,  siehe :  Eunmer,  Dr.  E  a  r  1. 

Hofl^  Dr.  £.,  BiblickA  dejeprava.  Pro  •  israelitickd 
iäkj  deskjfch  skol  obecnych  preloül  Dr.  M. 
GrUnwald,  L  und  IL  TheU.  S   23. 

Derech  Hallimmud.  Hebräische  Lese-  nnd 

Sprachfibel  Air  Schule  und  Haus.  I.  Abtheilung, 
Leselehre.  S.  23. 

Hofinann  Nikolaus.  Chemie  raineralnii  na  .  zk- 
klad^  pokusd  pro  vyiä  skoly  realnö.  S.  132. 

Bflflor,  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik.  S.  398. 

—  —  Zehn  Lesestücke  aus  philosophischen  Ciassi- 
kern.  Als  Anhang  zum  Lehrbuche  der  philo- 
sophischen Propädeutik  unter  Mitwirkung  von 
Dr.  Alexius  M  e  i  n  o  n  g  herausgeg.  yon  — .  S.  398. 

Efilsel,  Wandbilder  fiir  den  Anschauungs-  und 
Sprachunterricht  S.  27. 

Eoppe  F  e  0  d  0  r,  Bilder  zur  Mythologie  und  Ge- 
schichte der  Griechen  und  Römer.  L  Lieferung. 
S.  372,  400. 

Srbek  «Franz,  Latinskä  mluTnice  pro  ^oly 
stfednl.  n.  Skladba.  S.  26. 

BronDc  Johann,  Zp^vnik  pro  iiikj  mföfanskych 
Ikol.  L  bis  lU.  Stufe.  S.  80. 

Ernb^  Timoth.,  V^^bor  s  literatury  feck^  a 
Hmsk€  ▼  öesk^ch  p^ekladech  pro  desk^  reälky. 
S.  334. 

Eroika  Ignaz  Egon,  siehe  Sagler. 

Hnber  Hans,  Leitfaden  der  anorganischen  Chemie 
fbr  die  fünfte  Classe  der  Realschulen.    S.  154. 

Hnemer,  Dr.  Johann,  Qu.  Horatii  (lacci  Carmina 
selecta.  S.  243. 

Hutterer  Rudolf,  Zämkafstri.  Hedlohy  pro  pro- 

kra^OTad  skoly  prflmysloT^  a  pHsluind  odbome. 

S.  340. 
siehe:  Benda  M. 

I. 

Lg  Albert,  Die  Fischer  von  £rlach.  S.  84. 

Portale  von  Wiener  Profanbauten  des  XVH. 

und  XVin.  Jahrhunderts.    S.  94. 

Kunsthiatorische  Sammlungen  des  Aller- 
höchsten KaiaerhaoBe?.  II.  Band.  Goldschmiede- 
kunst und  Steinschliff.  S.  112. 

Zivadak  iz  yelikoga  katekiama  sa  pucke  §kole.  8. 237. 


Jahne  uud  Zwierdna.  Lehr-  und  Lesebuch  der 
kaufinännischen  Stenographie.  System  Gabels- 
berg er.  S.  67. 

Jaask^,  Pflanzen-Wandbilder  zum  natnrgeschicht- 
lichen  unterrichte  in  den  Volks-  und  BOrger- 
schulen.  Deutsche  nnd  böhmische  Ausgabe. 
Tafel  21—48.  S.  3. 

JoU  Dr.  Ferd.,  siehe:  Bartd  Fr. 

Juritsbh,  Dr.  Georg,  Geschichte  der  Babenberger 
und  ihrer  Länder  (976—1246).  S.  113. 

E. 

Saltenegger  F.,  siehe:  Blnderraoen-Albnm. 

Eatekizam  yeliki  za  puöke  skole.  S.  164. 

Sathrein  Rudolf,  Lesebuch  der  kaufmännischen 
Arithmetik.  I.  und  IL  Theil.  S.  259. 

Eaner,  Dr.  Anton,  Elemente  der  Chemie  fftr  die 
unteren  Classen  der  Mittelschulen.  9.  Terbesserte 
Auflage,  neu  bearbeitet  von  Dr.  Anton  Eauer 
und  Carl  Hoch.  S.  255. 

Lehrbuch   der  Naturlehre  für  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  L  Theil.  S.  391. 

Naturlehre  fUr  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten,  n.  Theil.  Chemie.  S.  391. 

Kellner,  Dr.  L.,  siehe  Sonntnburg. 

Kiepert  Heinrich,  Physikalische    Wandkarten. 
Neubearbeitung  tou  R.  Kiepert 
Nr.    1    und    2.    Westlicher    und    östlicher 

Planiglob.  S.  82. 
Nr.  3.  Europa.  S.  82. 

Politische  Wandkarte  von  Europa.  S.  82. 

Wandkarte  von  Alt-Griechenland.  S.  97. 

Wandkarte  fon  Alt-Italien.  S.  97. 

Westlicher  und  östlicher  Planiglob,  physika- 
lische Ausgabe.  Neubearbeitung  von  R.  K  i  e  p  e  r  i 
S.  105. 

Physikalische  Wandkarte  von  Europa.  Neu- 
bearbeitung Ton  R.  Kiepert.  S.  105. 

Politische  Wandkarte  von  Europa.  Neube- 
arbeitung Ton  R.  Kiepert  8.  105. 

Kiepert  R.  siebe:  Kiepert  Heinrich. 

Kinaer  H.  und  Fiedler  C,  Technologie  der  Hand- 
weberei. L  Theil:  die  SchaftwebereL  H.  Theil: 
die  JacquardwebereL  S.  3. 

KleiBBohmidt  E  m  e  r  i  c  h,  Leitfaden  der  (Geometrie 
und  des  geometrischen  Zeichnens  fbr  MlddMn- 
Blirgerschulen.  I.  Theil  (I.  Classe).  S.  13i. 

Kliment  Josef,  Wandtafeln  fUr  den  Zeichen- 
unterricht an  Fortbildungs-  und  Gewerbeschulen. 
S.  268. 
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SJMOhtv  Dr.  FriedrichJnstns,  Kurze  biblische 
Geschichte  f&r  die  nnteren  Schn^ahre  der  ka- 
tholischen Yolksschnle.  S.  22. 

Mala  bibliöka  poviest  staroga  i  novoga  za- 

Tjeta.   Porvatio   8ve<5.   Wladimir  Ba- 
kotid.  S.  110. 

Zgodbe  ST.  pisma  za  niije  razrede  Ijudskih 

§ol.  Poslorenil  iTan  Skuhala.  8.  251. 

Snaidl  Fr.  and  Xarhan  Mich.,  Poietnice  pro 
m§sfanskä  gkoly  chlapeck^.  III.  Heft  S.  97. 

Ktaigfberg  Samuel,  Aluf  bonim,  der  erste  Lehr- 
meister der  Kinder-  oder  Yereinsfibel.  8.  23* 

Kohl,  Dr.  Emil,  siehe:  Netolioska. 

Xoxmerth  Edmund,  Vestibüle  und  Stiegenhäuser 
aus  Wien  vom  Anfang  des  18.  Jahrhundertes 
bis  auf  die  Gegenwart.   S.  94. 

Eppetiky  Franz,  siehe:  Ambros  Josef. 

Eoiexm-Jarz,  Leitfaden  der  Geographie  für  die 
Mittelschulen  der  österreichisch  -  ungarischen 
Monarchie.  III.  Theil.  Geographie  der  öster- 
reichisch-ungarischen Monarchie  für  die  Unter- 
dassen.  S.  155. 

Kraft  Josef,  siehe :  Fischer  A.  S. 

siehe  auch :  Glndely  Anton. 

X^tu,  Victor  Ton,  Wie  kann  durch  die  Schule 
dem  zur  Unsitte  gewordenen  Missbrauche 
geistiger  Gtetr&nke  entgegengewirkt  werden.  8. 84. 

KrcjSi  Josef,  Zem^pis  pro  Skoly  mesfansk^. 
in.  Stufe.  8.  111. 

Kriletiö  A.  siehe  Periciö  J. 

Kriaty  Dr.  Josef,   Anfangsgrunde  der  Naturlehre 
/         für  die  ünterdassen  der  Realschulen.  8.  255. 

Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  unteren 

Classen  d.  Mittelschulen,  besonders  d.G7nmasien. 
1 9  Aufl.,  bearbeitet  von  Dr.  W.  P  s  c  h  e  i  d  1.  8. 255. 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Eof* 
baner  Raimund,  Lesebuch  für  Österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  5-classige 
Volksschulen.  11.— V.  TheiL  8.  163. 

Lesebach  fUr  österr.  allgemeine  Volksschulen. 

Ausgabe  in  sechs  Theilon. 

L  Theil.  Steilschriftfibel.   8.  1H3. 
IL  Theil.  8.  163.  V.  TheiL  S.  235. 

m.  Theü.  8.  163.  VI.  Theil.  8.  235. 

IV.  TheiL  8.  164. 

Kummer,  Dr.  Carl  Ferdinand   und  St^skal 
Dr.   Carl,    Deutsches   Lesebuch    für   österr. 
Realschulen    und   verwandte  Lehranstalten. 
V.  Band.  8.  252. 
VL  A-Band.  8.  252. 
Vn.  Band.  8.  332. 

Deutsches  Lesebuch  für  österr.  Gymnasien. 

I  Band.  8.  252. 
IV.  Band.  8.  339. 


Ktmdi  Julius,  Katholische  Religfonslehre  für 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten. 
n.  Theil:  Sittenlehre.  S.  Hl. 

Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  I.  Theil:  Glau- 
benslehre. S.  391. 

KuSar  Marcel,  Öltanka  za  IV.  razred  sred^jih 
skola.  8.  334. 

Kyselka  Josef,  siehe :  Martin,  Dr.  K  o  n  r  a  d. 

L. 

Labler  Wladimir,  siehe :  Schober  Johann. 

Lafflipel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die 
II.  Classe  österreichischer  Mittelschulen.  8.  103. 

Langer  Carl,  Grundriss  der  allgemeinen  Waren- 
kunde für  zweidassige  Handelsschulen.  8.  244. 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  8.  105. 

Bilder  zur  Geschichte  (Denkmäler  der  Bau- 
kunst). S.  112,  245,  400. 

Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten 

ihrer  Umgebung.  S.  373,  376. 

Latsel,  Dr.  R.,  siehe:  Pokomj. 

Lavtar  L.,  Geometrya  za  uöite^iida  (Geometrie  für 
Lehrer-Bildungsanstalten).  S.  392. 

Leclair,  Dr.  A.  von,  siebe:  Lindner,  Dr.  G.  A. 

Lehmann  Josef,  Sprachbuch  für  österreichische 
allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  4  TheUen. 
IIL  u.  IV.  Theil.  S.  235. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische 

Bürgerschulen.  S.  240. 

Lehmaan-Leutemann,   Zoologischer  Atlas.    S.  246. 

Thierbilder.  8.  246. 

Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  für 
den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  8.  5. 

Leminger  E  m.,  Fysika  pro  üstavy  u^itelsk^.  I.  Theil. 
S.  26. 

—  —  Fysika  pro  nü§(  tridy  Skol  stiFednich.  Vy- 
d&nf  pro  gymnasia.  8.  258- 

Lepaf  Franz,  fieckä  cvi6ebnl  kniha  pro  gymnasia 
6esk&.  8.  258. 

Letoinik  Josef,  XJöebnice  döjepisu  obecnäho  pro 
üstavy  uöitelskä.  Dil  ü.  Od  smlouvy  ve  Ver- 
dune a2  do  doby  nejnovejM.  S.  259. 

Lindner,  Dr.  Gustav  A.,  Lehrbuch  der  empiri- 
schen Psychologie  als  inductiver  Wissenschaft. 
Für  den  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten 
und  zum  Selbstunterrichte.  H.  umgearbeitete 
Auflage  besorgt  von  Ph.  Dr.  G.  A.  Lind  ner 
und  Dr.  Franz  Lukas.  S.  132. 

Lindner,  Dr.  G.  A.  und  von  Leölair,  Dr.  A.,  Lehr- 
buch der  allgememen  Logik.  S.  252. 

Literatnrblatt  österreichisches.  8.  5. 
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LoierUi,  Dr.  J.,  Grandriss  der  allgemeinen  Ge- 
schichte füi  Obergymnasien,  Oberrealschalen 
und  Handelsakademien. 

I.  Theil:  Das  Alterthum.  S.  254. 
n.  Theil:  Das  Mittelalter.  S.  254. 
m.  TheU:  Die  Neuzeii  S.  254. 

Leitfiaden  der  allgememen  Geschichte  für  die 

unteren  und  mittleren  Classen  der  Gymnasien, 
Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten* 
I.  Theil:  Das  Alteithum.  S.  398. 

LnoiakoWBkl,  Dr.  Constantin,  ^HTHHKa  pycxa 
AJifl  Apyroi  KeiHCH  mniA  cepeAHHx  (Lesebuch 
fUr  die  n.  Classe  an  Mittelschulen).  S.  370. 

—  —  BaopH  noesHi  i  nposH  (Musterstücke  für 
Prosa  und  Poesie).  S.  370. 

Lnkai,  Dr.  F  r  a  n  z,  siehe  Lindner,  Dr.  G  u  s  t  a  ?  A. 

M. 

¥addaltna  E.,  Raccolta  di  Prosa  e  Po^ie  Italiene. 

S,  376. 
XaUt  Jan,  Zp^vnik  pro  Ikoly  obecn^  a mSifanskä. 

S.  240.      . 
Xalfertheiner  Anton,  Auf  zum  Spielplatz!  S.  26. 

Ma.«H    KaTHXHCHC    H    KpHTKft    CBOUlTeHa    MCTOpHJa. 

S.  164. 

ICarhan  Mich.,  siehe :  Eneidl  F r. 

Xartiziy  Dr.  Eonrad,  Eatolickä  mravouka  pro 
Vir.  tHdu  gymnasgni  a  pro  VI.  tfidu  §kol 
reabi^ch.  4.  Auflage.  Übersetzt  von  F.  Hakl, 
bearbeitet  von  J  o  s  e  f  K  y  s  e  1  k  a.  S.  390. 

ICayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  all- 
gemeinen Geschichte  für  die  oberen  Classen  der 
Realschulen.  L  Theil:  Alterthum.  S.  103. 

n.  Theil:  Geschichte    des    Mittelalters 

und  der  Neuzeit  bis  zum  Ende  des  dreissig- 
jährigen  Krieges.  S.  255. 

—  —  —  III.  Theil:  Die  Neuzeit  seit  dem  Ende 
des  dreissigjährigen  Krieges.  S.  390. 

—  —  Geschichte  der  österreichisch  •  ungarischen 
Monarchie.  S.  il3. 

Mannale   di   storia   per  le   classi   inferiori 

delle  scuole  medie.  Parte  terza.  Aus  dem 
Deutschen  übersetzt  ?on  Des.  R e i c h.  S.  333. 

Xayer  F.  M.,  siehe  auch  Glndely. 

Xayr,  Dr.  A  m  b  r  o  s  i  u  s,   siehe :  Defant  Josef. 

Xeinong,  Dr.  A 1  e  x  i  u  s,  siehe  Böller  Dr.  A  1  o  is. 

XoBegazsi  Enrico,  siehe:  XoSnik. 

Xenger  Josef,  Grundlehren  der  Geometrie.  S.  253. 

Xik  J.,  siehe:  Oraber. 

Xik  Josef,  siehe :  Pokomy. 

IDtteregger,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie 
f&r  Oberrealschulen«  I.  Theil:  Anorganische 
Chemie.  S.  256. 


Xoinik,  Dr.  Franz,  Ritter  Yon,  Geometrische  An- 
schaunngslehre  für  üntergymnasien.  L  Abtheilnng 
(für  die  L  und  IL  Classe)  Yon  Dr.  Franz 
Wallentin.  S.  26. 

Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für 

Enabenbürgerschulen.     Bearbeitet  Ton  Josef 
L.  H  a  a  s  e.  I.  Heft.  S.  80. 

Trattato   di  Aritmetica  ed  Algebra  per  le 

classi  superiori  delle  scuole  medie.   Übersetzt 
von  Enrico  Menegazzi.  S.  111. 

PaiyHH^a  aa  aycrpHJcRe  onhe  ny^xe  mxojie. 

Hs^aifcey  rpn  A>U*eJia.  flpaa  aho  :  HfnxH  crenen. 
(Unterstufe).  S.  164. 

Fünftes  Rechenbuch  für  österr.   allgemeine 

Volksschulen    von  6»  7  und  8  Classen.  S.  164. 

Fünftes  Rechenbuch  für  österr.  allgemeine 

Volksschulen  von  4   und  5   Classen.   S.  236. 

Radunica  za  austr^ske  opce  puöke  ikole. 

Izdanje   u   tri   dgela.   Prri   dio:  Nüi  stepen 
(Unterstufe).  S.  238. 

Radunica  za  austrijske  opde  pucke  Ikole. 

Izdaige  u  tri  d^ela.  Drugi  dio :  Srednji  stepen. 
(Mittelstufe.)  S.  239. 

Ra6unica  za  austrijske  opce  puöke  skolclzdaige 

u3  d\jela.  lII.;dio:  Vi§istepen.(Oberstufe).  S.239. 

PaiyHHE^    aa    aycTp^cxe    onhe     ny^xe 

uiKOJie.  Hs^&e  y  Tpn  «i^i^ejia.  Apy^  A^o : 
CpcAibH  creneH.  (Mittelstufe).  S.  239. 

PaHyHHi^    sa    aycTpigcKe     onhe     Dy<iKe 

niKOJie.  HsAAibe  y  TpH  a>U<^**  TpehM  /^o : 
Bhuih  CTencH.  (Oberstufe).  S.  239. 

Rechenbuch  für  die  erste  Classe  der  Knaben- 

biürgerschule,  bearbeitet  v.  J.  L.  H  a  a  s  e.  S.  241. 

Rechenbuch  ^  die  zweite  Classe  der  Enaben- 
bürgerschulen, bearbeitet  v.J.  L.  Haase.S.  389. 

Rechenbuch  für  die  dritte  Classe  der  Knaben- 
bürgerschule, bearbeitet  t.  J.  L.  H  a  a  s  e.  S.  24i. 

Libro  d'  aritmetica  per  la  prima  classe  delle 

scuole  cittadine.  Versione  dal  tedesco  fatta  dal 
prof.  E.  Z  a  T  a  g  n  a.  S.  242. 

'  Lehrbuch  der  Arithmetik  für  Untergymna- 
sien. I.  Abtheilung  (für  die  I.  und  n.  Classe). 
34.  Aufl.,  umgearbeitet  v.Dr.  W.  P  s  c  h  e  i  d  LS.  253. 

Knjiga   posebne    in    oböne   Aritmetike    za 

uöiteliisca^  Po  öetrti  nemski  od  A  n  t.  B  e  h  a- 
ckerja  predelani  izdigi  ur^eni  slovenski pre- 
Yod.  S.  334. 

^  —  Rechenbuch  für  d.  dritte  Classe  derMttdchen- 
bürgerschulen,  bearbeitet  ?.  J.  L.  H  a  a  s  e.  S.390. 

~~  *-  Aritmetica  particolare  e  generale  ad  uso 
degP  istituti  magistralL  Seconda  edizione  italiana 
riTeduta  e  modificata  da  Attilio  Stefani.  S.  392. 
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Xodellen-CoUection.  S.  83. 

Xostr  Pider,  siehe:  Bader. 

X6ttl   Wendelin,    Die   Grondlagen  nnd   die 

neuesten  Fortschritte  der  Zuschneideknnst.  S.  244. 
KniOhy  I>r.  M.,  Wandtafel  der  vor-   und  frtthge- 

schichilichen  Denkmale  aus  Osterreich-Üngam. 

Aosgefbhrt  nach  einem  Aquarell  von  Ludwig 

Hans  Fischer.  S.  301. 
Voök's  C,   Vorschriften  und   Schriftenunterlagen, 

umgearbeitet  ron  Hans  ürban.  S.  372. 
Xoaafia»  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln 

und  Beispielen.  S.  256. 

N. 
Nader,  Dr.  £.  und  Wtdsner,  Dr.  A.,  Englisches 

Lesebuch  für  höhere  Lehranstalten.  S.  370. 

Vagel  J.,  Rechenbücher,  Aufgaben  für  das  mttnd- 
liche  und  schriftliche  Rechnen  an  dreiclassigen 
Volksschulen,  1.  Heft  S.  236. 

Rechenbücher.  Aufgaben  fUr  das  mündliche 

und  schriftliche  Rechnen  an  Tier-  nnd  fUnf- 
dassigen  Volksschulen.  2.-5.  Heft  S.  236. 

Rechenbücher.  Aufgaben  für  das  mündliche 

und  schriftliche  Rechnen  an  sechs-  und  mehr- 
dassigen  Volksschulen.  2.-6*  Heft.  S.  236. 

Valepa,  Dr.  A 1  f  r  e  d,  siehe:  Schneider,  Dr.  A.  R. 

Netolioika,  Physik  und  Chemie  für  BUrgerscholen. 
Li  drei  concentrischen  Kreisen  nach  modernen 
Chnndsätzen  neu  bearbeitet  t.  J.  Steigl,  Dr.  E. 
Kohl  nnd  Karl  Bichler.  L  Stufe.  S.  389. 

NetoUtikyf  Dr.  A  u  g  u  8 1,  siehe :  Burgeritein,Dr.  L  e  0. 

Neabauer  Engelbert,  siehe:  Elntner  Valentin. 

Miederle  Heinrich,  Mluvnice  jazyka  f  eckäho  pro 
gymnasia  desk4  (Griech.  Grammatik  f.  Gymnasien 
mit  bOhm.  Unterrichisspr.  Dil  I.  Hlitskoslovf  a 
tnuroslovf  (Laut-  und  Formenlehre)  6.,  Ton 
Wilh.  Steinmann  umgearbeitete  Aufl.  S.  370. 

IQemaika  ^itanka  za  puöke  uäyne.  Pryi  dio.  S.  93. 

podetnica  za  opce  pu£ke  ikole.  S.  238. 

VoTik  Carl,  siehe*.  Gehauer,  Dr.  Johann. 

0. 

Orfcwdn  August,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehr- 
anstalten. Serie  VL  S.  156- 

—  —  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten. 
Serie  VUL  Goldschmiedearbeiten.  S.  165. 

Pfedlohy  pro  pfümyslovä  äkoly.   Serie  VHI. 

Zlatnick^  pr&ce.  S.  335. 
Oien  Anton,  Kurzer  Abriss  der  Khrchengeschichte 

für  Bürgerschulen.  S.  241. 
Ottenfbld   Markus,   Hebr&ische   Fibel   für   das 

erste  Schuljahr.  S.  235. 

—  —  Hebrejski  6ftanka  pro  pryni  rok  ikolni  S.  237. 
Onfedniiek  £.,  siehe :  Oharv&t  K. 


P. 


Pammer  1?'  r  a  n  z,  siehe :  Prosooko  A  d  a  1  b  e  r  t 
Pan^k  Johann,  PHrodozpyt  t  j.  fysika  a  chemie 

pro  §koly  mgifansk^.  L  Stufe.  S.  390. 
Pericid  J.,  DanUo  V.,  DevU  J.,  Zrileüö  A.  i  ZgUv  M., 

Pnra  ätanka  (Pocetnica)  za  opce  pudke  ikole. 

(L  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen).  S.  237. 
Druga  6itanka  za  opde  pu6ke  ikole.   S  ob* 

zirom  na  novi  praTopis  promijeivien  odsak  teksta 

od  godine  1891.  S.  238* 
Treöa  citanka  za  op<Se  pu^ke  skole.    S  ob- 

zirom  na  novi  pravopis  promgeigen  otisak  teksta 

od  godine  1892.  S.  238. 
Pokomy,    Naturgeschichte    für   Bürgerschulen    in 

drei   Stufen.   Bearbeitet  tou' Josef  Gugler. 

1.  Stufe.  S.  25. 
Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Für  die 

unteren  Glassen   der  Mittelschulen,  bearbeitet 

von  Dr.  R.  L  a  t  z  e  1  und  J  o  s  e  f  M  i  k.  S.  25. 
Pflanzenbiider  zum  Anschauungsunterrichte. 

Deutsche  Ausgabe.   6.  Serie  zu  5  Blatt  8.  27. 
Naturgeschichte  des  Mineralreiches  für  die 

unteren  Glassen  der  Mittelschulen,  bearbeitet 

Ton  Dr.  R.  L  a  t  z  e  1  und  J  o  s  e  f  M  i  k.  S.  81* 
Dlustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine 

Volksschulen.  Bearbeitet  von  J.  G  u  g  1  e  r.  S.  110. 
Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  -drei 

Stufen,  bearbeitet  y.  J.  Gugler.  H.  Stufe.  8. 131« 
Pokom^   AI.,   Soiiok;^   J.,    PHrodopis   pro  ikoly 

m^sfanskä.  L  Stufe.  110^ 

PHrodopis  pro  gkoly  meif .  HI.  Stufe.  S.  376- 

PopoviOK  £  m  i  1  i  a  n,  MnTaHKa  aar  miuji  Hapo^nux. 

HacTfc  n.  (^Afl  3.  i  4  poKy  uayKi).  S.  22. 
PpaMaTHKa  A**a  mKiJi  Hapo^HHx  (fl,o  HMTanKH 

A-nH    3.    i   4.    poiy  nayKH).  S.  22. 
Poftet  Francesco,  Raccolta  di  qnesiti  d'  eser- 

dzio  compilata  m  relazione  al  Trattato  di  Arit- 

metica  del  Dr.  Fr.  Wallentin.  S.  256. 

,  siehe  auch :  WalUntia,  Dr.  Franz. 

Pr&iak  J.  0.,  öeskä  öltanka  tösnopisnä  pro  stf edni 

gkoly.  S.  399. 
Prosohko    Adalbert    und    Pammer    Franz, 

Liederquelle,    ausgewählte  Lieder  für  österrei- 
chische allgemeine  Volksschulen.  S.  237. 
,  Liederquelle,  ausgewählte  Lieder  für  öster* 

reiclusche  Bürgerschulen.  Mit  einem  Anhange : 

Gesangübungen  auf  Grundlage  des  Notensystems 

TonFr.Arnleitner  u.  A.  Proschk 0.8.242. 
Prva  praktiöna   slovnica    talganskoga  jezika   za 

hnratske  puöke  gkole.  S.  93. 
Prva  praktidna  sloynica  i^jemaökoga  jezika  za  opde 

pu^e  skole.  S.  238. 
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PidMUQ.  Dr.  W.,  «Mibe:  Xsift  I>r.  J.,  and  Xo^bOl 
Ptttlfor  F.  W^   HictoruclMT  ScbolathL«  zur  aJten 

■üüezten  and  neoeo  Geccbicfate   in  52  Hjiapt» 

und  iii  NeUrukirten.  g.  «^^ 

IL 

iäbäkJMn,  ikflK!:  OiBdiij  Anton. 

MflbDec,  Biebe:  XafV,  to.  Franc  M. 

Ilflfater,  te.  Ednmrd,  LehsbaOi  der  Geofraphie 
ftr  die  L,  O.  ilIIL  OL  der  Mittekdtiilen.  S.  272. 

Bkktir  Ignaz,  LeLrbndi  der  Pbjsik  für  h&bere 
HandelildmiiBUlten.  8.  371. 

illui  Erotty  FrMBXdMscbet  Lehr-  and  Lefteboch 
fikr  BOrferscbuJen.  L  Stufe.  6.  25. 

ÜL  Stufe.  S.  »9. 

Wkm,  Dr,  iL  T.,  Wandkarte  tob  Paliatina.  S.  400. 

IfadMracn-Allmm  der  dsterreiduschen  Alpen- 
lAoder.  Kach  Orifinalaufnahnien  von  Jalias 
Bitter  Ton  Blaat  mit  Text  Ton  Hofrath  Pro! 
F.  Kaltenegger  S.  83- 

IttidMl  Ang.  und  Bypl,  Dr.  Mathias,  Metho- 
dltchea  Elementarbach  d^  böhmischen  Sprache 
für  die  onteren  dassen  der  Mittelscbnlen  mit 
deoAacher  Unteniebtsprache.  8.  165. 

BoBftoiCir  C  a  r  I9  Ergänzungsband  zu :  „Das  Binder- 
oder  BöUeberbnch^ :  Die  Werkzeug-  und  Ma- 
Kcbfnenkonde  fUr  Binder  mit  einem  Vorworte 
Tom  UofrUbe  Dr.  W.  F.  Exner,   S.  i56. 

Boriok^  Josef,  Nauka  0  polnim  hospodürst?!  pro 
6sta?j  u<iitelsk^.  Dil  L  S.  30i. 

Borioktf  «lebe :  Pokornj  AI. 

InümsaHh  C,  Geometrische  Formenlehre.  Bear- 
beitet ?on  Karl  Schober.   8.  3. 

Both  Julius  und  811^  Franz,  Nlmeck&  atanka 
a  mluTuicki  cfiäebnice  pro  tertii  a  quartu  ikol 
stfednfcb.  8.  334. 

—  — ,  siehe  auch:  BlibowloU  J*  A. 

BothiOg  Joh.  Georg,  Physikalische  Schulwand- 
karte (unbeschriebene  Ausgabe)  der  österr.-ung. 
Monarchie  n.  d.  angrenzcnd.Ländergebiete.  S4)92. 

—  —  Politisehe  Wandkarte  (unbeschriebene  Aus- 
gabe) der  österr .-Ungar.  Monarchie  und  der  an- 
grenzenden Lilndergebiete.  8.  392. 

^  -*,  siehe  auch:  GHndily  Anton. 

Botbt,  Dr.  Carl,  7riak  Ferdinand  und  Stelgl 

Josef,    Naturgeschichte    filr   Bürgerschulen. 

I.  Stufe.  8.  i65. 
Boitk  Joh.  Alex.,  Lese-  und  Lehrbuch ftlr  land- 

wbrtachaftlicbo  Lehr-    und    Fortbildungscurse, 

zugleich  Hansboch  fllr  Landwirte.  8.  300. 
Boioh  Gustaf,  Geographie   für  Burgerschulen. 

1.  Theil.  S.  241. 
Bypl,  Dr.  Mathias,  siehe:  Bittohtl  Aug. 


s. 

I»r.  Aagosl^    Riebe :  Btateff  J  0 s e  1 

,  riebe  aneb :  Ong&At  Anton. 

Sebdnackv  Carl,   li^  fcrumwKwge  geoMetriacbe 

Onujnente  aas  allen  Stüaiten  mit  Anleifcnnf  fli 

deren  Aosfiabning.   b.  ^2. 
Sohdkr  Franz;,  Lehr-  und  Leaebocb  darGabela- 

berger^sdien  Stenographie  fiBr  Schalen  mnd  mm 

Selbttunterricbfte.  S.  399. 
ScfaenkL  Heinrich,  nebe:  SelMokl  CarL 
Bohtokl  Carl,  Griecfaisdies  Elementazbacb.  &  9S. 
—    —    Übungsbuch    zum    Cbersetaea    au    4em 

Deutschen  ins  Griecbiscbe   für  die  Gassen  des 

Obergjnmariuns  (9.  Auflage  besorgt  ton  Hein- 

rich  Scbenkl).  S.  332- 
ftädff  J  o  s  e  ^    Theoretisch-praktisGher    Lehrgang 

der  Stenographie.  S.  244. 
ScUllerwafai  Johann,  Lesebuch  f&r  Oslerreiebitche 

BUndenscfaulen.  UL  TheiL  8.  d30. 
Bohfadlm*  Franz,  Physik  und  Chemie  för  BOrger- 


scbnlen.     In   drei   concentrisehen   Lehrstofen. 

n.  Stufe.  8.  242. 
Sehmld  H.,  Steinmetzarbeiten  im  Hochbau.  Yorlage- 

blätter  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Lehr- 
anstalten. IL  TheiL  8.  .372. 

Sohmid  Carl  Albert,  siehe  Oindely. 

Schmidt  Otto  und  Sdnlnger  Johann  W.,  Kunst- 

Bchätze  aus  Tirol. 

I.  AbtheUung:  Malerische  Innenräume; 
IL  „  Architektur  u.  Kunstgewerbe; 

in.  ,  Malerei  und  Plastik.  8.  105. 

Sehmidt  W.,  siehe:  Sohubert  F.  W. 

Sdhsaideri  Dr.  Anton  Rudolf  und  Val^a 
Dr.  Alfred,  Landwirtschaftslehre  für  öster- 
reichische Lehrerbildungsanstalten  I.  Theil.  S.  66- 

Bcimsider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  S.  243. 

Sohober  Johann  and Labler  Wladimir, Lieder- 
hain  für  österreicbiadie  Bürgerschulen.  S.  242. 

Sohober  Johann,  und  Walter  Wladimir, 
Liederhain  fUr  ösierreichische  allgemeine  Volks- 
schulen, Ausgabe  in  drei  Heften.  I.  Heft.  S.  389. 

Schober  Karl,  siehe :  Bossmanith  C. 

Sokübtrt  F.  W.  und  Sobmidt  W.,  Historisch-geo- 
graphischer Schulatlas  der  Neuzeit  mit  erläuter- 
tem Texte.  8.  112. 

BöhulbftoharTarlag,  Bericht  über  die  Thätigkeit  des 
Wiener  k.  k.  —  S.  94. 

Sohnl-Wundtafeln  (Lichtdrucke)  zur  Veranschau- 
lichung  antiker  Kunst.  S.  400. 

Sohuflter,  J.  Dr.,  Die  biblische  Geschichte  des  alten 
und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
und  Bürgerschuleo.  8.  % 
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Sedlsujer  Heinrich  St,  Aasgewählte  Gedichte 
desP.  OTid.Na8ofÜr  d.Schalgebraucb.  S.370. 

Sdbert  A.  E.,  Schalgeographie  in  drei  TheOen. 
n.  Stufe.  S.  241.  ^ 

Semberai  Br.  Franz,  U6ebn&  kniha  d^episu 
TseobecnAo  pro  nüü  tHdy  skol  stfednfch. 
mL  UI.  S.  334. 

Senekovio  Andreas,  OsnoTni  nanki  iz  fizike  in 
kernte  sa  mesöanske  iole.  ü  treh  stopi^ah. 
IL  stopnja.  S.  81. 

Seyfltart.  Dr.  M  o  r  i  z,  Übangsbach  zum  Übersetzen 
aas  dem  Deatschen  ins  Lateinische  für  Seconda 
und  Fruna.  S.  369. 

Bager  Richard,  Lehrbach  der  gewerblidien 
Bachführung,  nebst  einem  Anhange :  Das  Wich* 
tigste  ans  der  Wechselkande  and  über  den 
Wechaelstea^.  8.  82. 

8kqp  y.  F.y  siehe:  ZLmmn  Fr. 

Skohala  Iran,  siehe  Xaeohtk  Dr.  F.  J. 

Stovaka  i  PismoTnik  za  opce  padke  ikole  (Sprach- 
and  Aufiuitzbuch  für  allgem.yQlk88chal6n).  S.  238. 

flOMlka  A 1  o  i  8|  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie 
für  höhere  Gewerbeschulen.  S.  370. 

teoUe,  Dr.  Leo,  Lehrbuch  der  Geschichte  der 
Neuzeit  £.  d.  unteren  OL  der  Mittelschalen.  8.104. 

Ssbek  Frans,  D^y  yäeobecn^  pro  nüif  tHdy 
tfcd  atrednich.  Dil  L  YUks^rf.  8.  104. 

Vseobecny  zem^ins.    Dil  druh^  pro  druhou 

a  tfetf  tjfdu  skol  gyamaignlch  a  druhoa  ai 
^trrtou  tüdu  reahif.  8.  258. 

VSeobecn^  zem^is.  Dil  tteti.  Popis  mocnaiS 

stff  Rakoosko-UherskAo  pro  ötrrtou  tHda  skol 
stfednidL  8.  258. 

Baofuborg,  Graamiatik  der  englischen  Sprache 
nebit  ntethodischem  Übongsbuche,  für  Oster- 
reicbfsche  Schulen  bearbeitet  Ton  Dr.  J.  Sau- 
disch und  Dri  L.  Kellner.  S.  252. 

Spnmss^Svetsoimsidflr  yon,  Historischer  Waadatlas, 
-10  Karten  zur  Geschichte  Europas  im  Mittel- 
alter bis  anf  die  neuere  Zeit.  S.  4. 

atefsai  Attilio,  siehe:  Moisik. 

Stflfgl  JosjBf,  siehe:  VftoUoika. 

,  siehe  auch:  Btfthe,  Dr.  Carl. 

BtriMC  'Josef  und  Soheindler  Dr.  August, 
Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  8.  93. 

Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch.  8. 332 

SttfauDaSB  Wilhelm,   siehe:  Htotele  Heinrich. 

Stcjskal,  Dr.  Carl,  siehe:  Sommer,  Dr.  Carl  F. 

Stenta,  Dr.  M.,  siehe :  Zehden,  Dr.  Carlo. 

Btorok  J.,Kimstgewerbliche  Vorlageblätter.  S.  67, 1 13. 

Storok  J,  Rit  T.,  Die  Pflanze  in  der  Kunst.  8.401. 

StOBsloh  M  i  c  h  e  1  e,  siehe :  Borgersteln,  Dr.  A 1  f  r  e  d  0. 


Straaoh,  Dr.  Franz,  Der  lateinische  Stil.  S.  25i. 
Ströhl  Hugo  Gerard,    österreichisrh-ungarische 

Wappenrolle.  S.  246. 
&ibrb  Franz,  üöebnice  a  ^tanka  franoouEsk&.  Dil  L 

Pro  treti  tildu    deskyeh  ftkol  stirednlch.  S.  257. 
Snpaa,    Dr.   Ale  x.,    Lehrbuch  der  Geographie  für 

die  österreichischen  Mittelschulen.  S.  253,  398. 
Qjdov-Babenioht»  Methodischer  Wandaüas.  Nr.  16 

Russland,   oro-hydrographische  Schalwandkarte 

nach   E.   T.   Sydov's  Plan,  bearbeitet  ton 

H.  Habenieht.  S.  259. 

T. 

Tagebooh  meiner  Reise  am  die  Ekde  1892—1893. 

L  Band.  S.  259. 
Tanotrski  Stanislaas  und  Bobfai  Romuald. 

Pohlisches  Lesebudi.  8.  104. 
Tille  A  n  i,  Uöebnice  lemepisu  pro  ikoly  mdi^tanskä. 

Frrf  stupefi.  8.  242. 
Ucebnice   zemdpisu   pro    üstavy   u6itelsk^, 

I.  TheiL  8.  392. 
Tomasohewlti    Johann,    Wiener   Liederstrauss, 

praktische  Gesanglehre  und  Liedersammlung  für 

Bürgerschulen.  8.  390. 
Toola»  Dr.  Franz,  siehe;  Hoohstettir  F. 
Tpeka  iHTauKa  h  cjioBau(a  sa  napcAuc   maojie 

8.  239. 
Trampler   R.,   Mittelschul-Aüas.    Große   Ausgabe 

8.  J33,  kleine  Ausgabe  8.  245. 
Toma  Franz,  Arithmetika  pro  I.  a  IL  tfldu  skol 

gymnasgnich.  8.  257. 
Arithmetika  pro  III.  a  IV.  tHdu  skol  gym- 

nasgnlch.  8.  257. 
Tapets,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  aUgemeinen 

.Geschichte  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 8.  133. 
Greschichte  der  Osterr.-ang.  Monarchie,  Ver- 
fassung und  Staatseinrichtung  derselben.  S.  339. 

Umltoft,  Dr.  F  r  i  e  d  r  i  c  h,  Lehrbuch  der  Geographie 
für  die  unteren  und  mittleren  Classen  österr. 
Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Cursus:  Gmnd- 
züge  der  Geographie  (für  die  L  Classe).  Ausgabe 
fiir  Gymnasien.  8.  254. 

Vrban  Hans,  siehe.  Xaok  C. 

Urban  J  o  s  e  f^  Technickä  z&klady  hry  na  houale. 
Nora  praktiökA  ikola  pro  housle  k  vycyicenl 
technickä  srusnostL  8.  801, 

V. 

V&vra  Josef,  siehe :  Olndely  Anton. 

Villioos  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die 
gewerbliche  Buchhaltung  zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen.  8.  243. 
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ViUioni  Franz,  Muster-  und  tibungshefte  für  die 
gewerbliche  Buchhaltung  zum  Gebraache  an  Mäd- 
chen-BUrgerschulen.  S.  393. 

Vlaoh  und  Bisa,  Zn&zornenf  pnmfch  pojmü  zemö- 
pisn^ch.  8.  27. 

Vlaoh,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten 
geographischen  Begriffe.  S.  94. 

Dejepis  obecn^  pro  niüi  tHdj  skol  stfednich. 

Dil.  IL  Stredni  vök.  S.  258^ 

Vogl  J.  und  Branky  Franz.  Lesebuch  für  österr. 
allgemeine  Volksschulen.  L  Theil.  S.  i64. 

Vogt  Karl  und  Bnley  Wilhelm,  Theoretisch- 
praktisches Tumbuch  für  Lehrer-  u.  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  S.  391. 

Vrhoveo  I  y  a  n,  Zgodovinske  pov^esti  za  mes^^ske 
sole  (Geschichtliche  Erzählungen  für  Bürger- 
schulen!, m.  Stufe.  S.  243. 

w. 

Waohter  Ch.,  siehe :  Blaohfelner  J. 

Wagner,  P.  F  e  r  d.,  Ceremonien  der  kathol.  Kirche 
für  d.  Religionsunterricht  an  Bürgerschulen. S. 240- 

Wallontini  Dr.  Franz,  Methodisch  geordnete 
Sammlungen  yon  Beispielen  und  Aufgaben  auR 
der  Algebra  und  allgemeinen  Arithmetik  für 
die  oberen  Classen  der  Mittelschulen,  Lehrer- 
Bildungsanstalten  und  anderen  gleichstehenden 
Lehranstalten.   S.  ill. 

Trattato  di  Aritmetica  per  le  dassi  superiori 

dei  Ginnasi  e  delle  Scuole  reali.  Versione  eseguita 
sulla  seconda  edizione  tedesca  da  Franc  es. 
Po  stet.  S.  256. 

siehe  auch:  Xo&ük. 

siehe  auch:  Postet  Francesco. 

Walte&hofen,  Dr.  A  d  a  1  b  e  r  t  t.,  Belehrung  über 
die  Vermeidung  yon  Unglücksfllllen  durch 
Elektricität  und  über  die  Hilfeleistung  in  solchen 
Fällen.  S.  393- 

Wandtafeln  des  großen  und  kleinen  Alphabetes  in 
kroatischer  und  serbischer  Sprache.  (Tablica 
0  zidu  s  hryatskim  i  sprskim  malim  i  yelikim 
itampanim  slovima.)  S.  247. 

Weingartner  Leopold,  siehe:  Eerr. 

Weitzenböck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen 
Sprache.  II.  Theil.  S.  ^54. 

Wiedemaan  Franz,  Leitlinien  für  die  Unterrichts- 
prazis  an  höheren  Volks-,  Bürger-  und  Lehrer- 
Bildungsschulen.  Aus  Otto  Willmann 's 
„Didaktik"  zusanunengestellt  von  — .  S.  27. 


WÜAt  Josef,  Praktische  Beispiele  aus  der  dar- 
stellenden Geometrie  für  Lehranstalten  mit  bati- 
und  kunstgewerblicher  Richtung.  S.  112. 

Winklor  Jos^  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatz- 
lehre für  Bürgerschulen.  IIL  Süife.  S.  131. 

Wirtheniohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule 
und  Haus.  S.  24. 

WitlacsU«  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  I.  Stufe.   S.  HO. 

Woldfioh,  Dr.  Johann  u.  Bnrgerstein,  Dr.  Alfred, 
Leitfaden  der  Somatologie  des  Menschen.  S.  300. 

Wortaer  Franz,  Geometrie  und  geometrisches 
Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  S.  24. 

WfünEner,  Dr.  A.,  siehe:  Nader,  Dr.  £. 

Wnnderliob  M.,  siehe:  Bayr  E. 

Z. 

Zaöh  Josef,  Die  gewerblichen  Rohmaterialien.  S.  334. 

Zavagna  £.,  siehe:  Hoönik. 

Zehden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und 
Verkehrsgeographie  für  zweidassige  Handels- 
schulen. S.  155. 

Leitfaden  der  Handels-  u.  Verkehrsgeogn^hie 

für  kaufmännische  Fortbildungsschnlen.  S.  155. 

Zehden,  Professor  Dr.  Carlo,  Geografia  com- 
merciale.  Versione  italiana  fatta  sulla  settima 
edizione  tedesca  dal  Prof.  Dr  M.  Stent a.  S.  272- 

Zetter  Karl,  Geschichte  der  göttlichen  Offenbarung 
des  neuen  Bundes.  S.  154. 

Zeyer  Johann,  Architektonische  Motiye  in  Barock 
und  Rococo.  S.  156. 

Zglav  M.,  siehe:  Perldö  J. 

Ziagler  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buch- 
haltung für  zweidassige  Handelsschulen.  S.  244. 

Smmer  Fr.,  Praktische  Elementar-Violinschnle  in 
3  Stufen.  Zum  Gebrauche  beim  Violinunterrichte 
an  k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten, eingerichtet  yon  V.  F.  Skop.  S.  246. 

Zlngerle  Anton,  T.  Livii  ab  urbe  condita  libri 
I.,  IL,  XXL,  XXII.  Adiectae  sunt  partes  sdectae 
ex  libris  HL,  IV.,  V.,  VL,  Vlfl.,  XXVI.,  XXXEX. 
unter  Mitwirkung  Ton  A.  Scheindler  für 
den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  — .  S.  25L 

Qpser  Julius,  Apparate,  Geräthe  und  Maschinen 
der  Wäscherei,  Bleicherei,  FKrberei,  Garn-  und 
ZeugdruckereL  S.  82. 

Soff  Heinrich,  Vorlagen  für  Metalldreher  und 
Gießer  in  kunstgewerblicher  Beziehung.  S.  IIS. 

ZwienlBa,  siehe:  Jahne. 
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Verzeichnis 

der  in  den 

Programmen .  der  österreichischen  Gymnasien,  Realgymnasien  und 

über  das  Schuljahr  1894/95 

yeroffentlichten  Abhandlungen 


I.  Gymnaeien  und  Realgymnasien. 


ÖBterreioh  unter  der  Eniis. 

Wien. 

a)  Akademisches  Staats-Gymnasiam  im  I.  Oemeindebezirke. 

Opp«uheim,  Dr.  Samuel:  Zur  Frage  nach  der  Fortpflanzungsgeschwiudigkeit  der 
Gravitation.  26  S. 

b)  K.  k.  Franz  Joseph-Gymnasium  im  I.  Oemeindebezirke  (Hegelgasse  3). 
Pajk,  Dr.  Johann:  Sallust  als  Ethiker.  (Fortsetzung  und  Schluss.)  US. 

c)  K.  k.  Gymnasium  zu  den  Schotten  im  I.  Gemeindebezirke. 

Spreitzenhofer  Emest:  Die  historischen  Voraussetzungen  der  Regel  des  heil. 
Benedict  von  Nursia.  91  S. 

d)  Staat s-Gymnasium  im  II.  Gemeiudebezirke  (Taborstraße  24). 

Jelinek,  Dr.  Franz:  Homerische  Untersuchungen,  I.  Theil.  (Die  Widersprüche  im 
n.  Thefle  der  Odyssee.  Versuch  einer  Herstellung  der  Verwandlungsodyssee.)  48  S. 

e)  Commnnal-Real  und  Obergymnasinm  im  II.  Gemeindebezirke  (Li^opoldstadt). 

Renner  Victor  von:   Griechische   Münzen.    H.   Theil:   Der   Westen.    (Mit   zwei 
Tafeln.)  70  S. 

f)  Staats-Gymnasinm  im  III.  Gemeindebezirke  (Landstraße.) 

Kohm,  Dr.  Josef:  Die  Composition  der  Sophokleischen  Tragödie  „Oidipus  Tyrannos". 
n.  Theü.  32  S. 

g)  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie. 

^t9nz:  Katalog  der  Theresianischen  Münzensammlung.  (Römische  Münzen.  II.) 
swei  Tafehi.)  78  S. 


2.  Tomecsek  Georg:  Szigeihi  Barthos  Jinos  Nekrolog.  7  S. 

3.  Höfler,  Dr.  Alois:   Der  neae  Lehrsaal  für  Physik  am  Theresianischen  Gym- 

nasium. 6  S. 

h)  K.  k.  ElfnbtflhflynMlu  im  Y.  OeseiAdeberirke. 

Scheindler,  Dr.  August:  Das  neue  Hans  und  die  feierliche  Eröfihung  am 
19.  Kovember  1894.  —  Der  neue  Name  der  Anstalt  20  S. 

i>  Staats-Real-  nd  Obergymnashini  im  TL  ttemeiiiafeeiirke  (Hariakilf). 

Hehl  Karl:  Zur  Methodik  des  deutseben  Unterrichtes  in  der  zweiten  Gymnasial- 
classe.  26  S. 

k)  StaatsOf mnasiaM  im  Vm.  Oemeiidebeiirke  (Jesefstadt). 

1.  Kubitschek,  Dr.  Josef  Wilhelm :  Rundschau  Ober  das  letztyerflossene  Quinquennium 

der  antiken  Numismatik  (1890—94).  47  S. 

2.  Professor  Josef  Zwetler.  Nekrolog.  2  S. 

I)  Öffeitiiehes  Uitergymiasiam  in  Vni.  Oenaiidebetirke  (Josefrtadt). 

Twrdy  Ferdinand:  Ein  Beitrag  zur  Kritik  von  EuripidaB'  ^^Alkestis'  mit  besondere 
Berücksichtigung  der  Heraklesrolle.  24  S. 

m)  Staata-Gynnatiiii  !■  IX.  OemeuidAkesiriLe  (Alaergrud). 

1.  Weigl,  Dr.  Florian:  Verwertung  von  Anschanungsipitteln  f(kr  unsere  dasa^c^e 

SchullectOre,  besonders  f&r  Cäsars  gallischen  Krieg.  21  S. 

2.  Jurenka,  Dr.  Hugo:  Entwicklung  des  griechischen  Epinikions  bis  auf  Pindar.  9S. 

b)  Staats-eyuaaiam  im  XU.  fieaebidebemrke  (MaidUiK). 

Schwarz,  Dr.  Bernhard:  Über  Schwankungen  der  Drehungsachse  im  Innern  des 
Erdkörpers  und  die  dadurch  bedingten  periodischen  Veränderungen  der  geogra- 
phischen Breiten.  (Mit  3  Figuren  im  Texte.)  32  S. 

o)  Staats-Gynsasinm  im  XVII.  fiemeindeberirke  (Hanala.) 

Weinberger,  Dr.  VTilhelm:  Kallimacheische  Studien.  22  S. 

p)  Ctmmnal-AymMsiam  im  XDL  flemeiidebeiirke  (MUiig). 

M ekler,  Dr.  Siegfried:  Lucubrationum  criticarum  capita  quinque.  18  S. 

BadexL 

Landes-Real-  ud  Obensymiasium. 

Reinuhl,  Dr.  Rainer  von:  Studien  zu  Wüdenbruchs  Herold.  30  S. 

Hohl 

Laidea-Real-  wd  ObergymBasiim. 
Kreschniöka  Josef:  Die  Piaristenkirdie  in  Hom  (Kiederösterreich).  70  S. 
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Kalkabtirtf • 

Priyat-UntergyinnJisinm  der  Oesej^plifft  ^tßji  (mit  Öffentlichkeitsrecht). 

W  immer,  P.  Johann  3ap)^*:  Über  dep  Dialect  Wol^qjqs  vpp  {!ß(^bj9pbach.  34  S. 
—      —        Beiträge    zur  Kritik    und  *  Erklärung  der  Werke    des  Mönches   von 
HeUbronn.  28  S. 

Stwta-CfjTpp^fifip. 

Bar  an  Anton:  Geschichte  der  alteq  lateinischen  S);^|dtec^ule  up4  des  (xymiia^^upiB 
in  Krems.  197  S. 

K.  k.  GyMiaiinm  der  Beiedietiaer. 

1.  ^erü^a^n,  P.  Gbrysostomus  Alexander:   Beitrag  zur  Flora  von  Melk.  III.  Theil. 

(Schluss).  60  S. 

2.  Jung  wir  th,  P.  Theodor:  P.  Aupstip  Obp(^fiuß  f.  Nachruf.  8  S. 

OberhollabrnniL 
StaatrOymnasiam. 

i.  Perktold  Fidelis:  Bemerkungen  zum  4.  Bande  des  jUesehucbe^  yofi  ^\upmer- 
Stejskal,  insbesondere  die  Dispositionen  der  Prosastücke.  (3.  Theil.)  14  S. 

2.  Schaufler  Bernhard:  Der  Regenwurjp  und  seine  Bedeutung  im  Haushalte  der 
Natur.  16  S. 

S^  Polten. 
^^j^e9r]^|kl-  pp4  ObercjriiiiiMimn. 

Dienel  Richard:  Untersuchungen  über  den  Taciteischen  Rednerdialog.  49  S. 

SiBijbfisiAtAtten. 

K.  k.  6]mna8|ji|{^  j^f  ßenediotiner. 

1.  Sturm  Ambros:  Das  delische  ProjUein.  $4  S. 

2,  Professor  P.  Bernhard  Wagner  f.  Nekrolog,  5  S. 

Stopkemti- 
Lavde^-RaaN  nvd  OberiQnnttariQin. 

Blank  Friedrich  Adolf:  jChfuraJ^teristiük  des  athenischen  Demos  bei  Aristophanes  und 
Thukydides.  26  S. 

Waidhofen  an  der  Tha3ra. 

Landes-BMl|QrMfta8inin. 

Schmit  Karl:  Geschichte  des  n.-ö.  Landes-Realgymnasiums  in  Waidhofen  an  der 
Thaya  ip  den  ersten  fünfundzwanzig  Jahren  seines  Bestandes  (1870— -1894). 
a  TheU.  79  S. 


Wiener-Nenatadt 
Staats-Gymaiivm. 
Kutiz  Franz:  Realien  in  Vergils  .Aeneis".  (Fortsetzung.)  36  S. 

ÖBterreioli  ob  der  Eniis. 

Uns. 
Staata-GyniasioM. 

Pöpek  Anton:  Der  falsche  Demetrins  in  der  Dichtung.  (Schluss.)  31  S. 

Freistadt. 

StMta-OymMriui. 

Jäkel  Josef:    Zur  Frage   über  die  Entstehung    der  T&ufcrgemoiud^   in   Ober- 
Asterreich.  37  S. 

BnftTnBmflniiter. 
K.  k.  CljnuasiiB  der  ReaedktiBer. 

1.  Ehrengruher Stefan : De oannine paneg]rrico Messalae Pseudo-Tibulliano. VI. 66 S. 

2.  Lehn  er  Tassilo:   P.  Simon  Rettenbachers  pädagogisch  -  didaktische  Grundsitze. 

Ein  Beitrag  zur  (österreichischen  ßrziehungs-  und  Schulgeschichte.  22  S. 

Ried. 
Staats-GjnnasiiM. 

1.  Hartl  Alois:  Spracliliche  EigenthOmlidikeilen  der  Vulgata.  21  S. 

2.  Schuster  Mathias:    Elektrische  Einrichtung  im  physikalischen  Cabinette   des 

hies.  Gjmnasiunis.  2  & 

a)  Staata-fiymnrinL 

Klose  OÜTier:  Die  beiden  an Maximianus  Augustns  gerichteten  pan^yrid  latini.  38  S. 

(■it^  öiHrttiehkeitsKebt). 

Kogler  P«ter:  Die  starke  AbiBdenmg  der  Haqybrtrtor.  17  S. 

TiroL 


DaIU  T«rre,  Dr.  Karl  WOhebn  too:  DieGattnga  nnd  Artes  der  Aptori 
(BcaMcX  21  S. 


I« 
I 


BosexL 

Privat-OymnJisiain  der  Frimciscaner  (mit  Öffentiicbkeitsrecht). 

G redler  Vincenz  Maria:  Porphyre  der  Umgebung  von  Bozen  und  ihre  mineralogischen 
Einschlüsse.  Sldzzen  zu  einer  petrographisch-oryktognostischen  Localstudie.  38  S. 

Brizen. 
a)  K.  k.  Gymnasium  der  Auf^istiner-Chorherren  von  Nenstift. 
S teurer  Isidor:  Die  Rupertusfrage.  65  S. 

b)  FfirstbisekSfliokes  Prlvat^Oymnasiam  am  Seminarium  „Vincentinum^' 

(mi^  öffentlicbkeitareeht). 

Schuchter  Josef:  Der  Begriff  der  Seele  in  der  empirischen  Psychologie.  39  S. 

HalL 

E.  k.  Gymnasium  der  Fi^auoiscaner. 

Reiter,  P.  Johann  Max:  Über  kirchliche  Kunst  in  Tirol  in  der  zweiten  Hälfte  des 
19.  Jahrhunderts.  40  S. 

MoraHi 
K.  k.  Gymnasium  der  Benedfctiner  von  Marienberj;. 

Piro  her,  P.  Alois:  Horaz  und  Yida:  De  arte  pofitica.  30  S. 

Bovereto. 
Staats-Gymnasium. 
Bonomi  Agostino:  Quarta  contribuzione  all'avifauna  Tridentina.  64  S. 

Trient 

Staats-Gymnasium. 

Pisoni,  Don  Francesco:  Cronaca  del  monastero  e  della  ühiesa  della  SS.  Trinitä.  55  S. 

Vorarlberg. 

Peldkirch. 
a)  Staats- Real-  nnd  Oberj^ymnasium. 

1.  Kiec hl  Josef:  Analytische  Entwickelung  von  Gleichungen  über  zwei  Transversalen 

eines  Dreieckes.  10  8. 

2.  Kerer  Anton:  Einiges  über  den  Betrieb  der  Jugendspiele  in  der  Schweiz.  9  S. 

b)  Privat-Gymnasium  an  der  Stella  matutina  (mit  öffentiicbkeitsrecht). 

Stiglmayr  Josef:  Das  Aufkommen  der  Pseudo  -  Dionysischen  Schriften  und  ihr 
Eindringen  in  die  christliche  Literatur  bis  zum  Lateranconcil  649.  Ein  zweiter 
Beitrag  zur  Dionysios-Frage.  94  S. 


Ghraas. 
«)  Brgtes  StMta-Cfymvagin«. 

Heinrich  Alfred:  Troja  bei  Homer  und  in  der  Wirklichkeit.  45  S. 

b)  Zweites  J^iaats-Gymnasinm. 

K hüll,  Dr.  Ferdinancf:  äOskulcl  ÜoÜsson  und  Olaf  Pfau.  Aus  der  Laxdaela-Saga.  35  S. 

c)  FflrstbischSfIfehes  Gymnasinm  am  Seekaner  DiSeesan-Knabenseminar 
,t€afolinQtii-Aif(ii8tiiieuin''  (aiit  Offentlfebk^lter^kt). 

Ei  gel,  Dr.  Franz:  Das  krystallinische  Schiefergebirge  der  Umgebung  von  Pöllau 
(Bfit  einer  geologiBcheli  Karte,  3  ProAlen  und  11  Textfiguren).  100  S. 

CJÜIL 

Staats^OymBasinm. 

Schön^  Dr.  Georg:  Die  Elegien  des  Augustusfbruiki  uad  der  Über  de  viris  illmstribris 
urbis  Romae.  46  S. 

XieobetL 

Lattdea-Gymaaslnm. 

Schmelzer  Adolf:  Die  Massenburg.  Beiträge  zur  Greschichte  der  Bürg  und  Herrschaft 
auf  dem  Massenberge  und  deren  Besitzer  mit  Rücksicht  auf  die  Beziehungen 
derselben  zur  Stadt  Leoben.  ü.  Theil.  142  S. 

Marburg. 
Staats-flymnasium. 

Schwaighof  er,  Dr.  Anton:  Die  mittÄleulDpäischen  Libellen.  24  S. 

Kärnten. 

Klagenfturt 
Staats'CfyüiaaaiiiiD. 

Lesky  Albin:  Bestimmung  der  Maxima  und  Minima  durch  Auflösung  quadratischer 
Gleichungen.  18  S. 

St  PatO.. 
Stifts-Untergymnasium  der  BenedictiniBr. 

Katz  Eberhard:  Cyrus,  des  Pehjerkönigs  Abstaihmting,  Krfegfe  und  Tod,  nach  ÜeÄ 
gewöhnlichsten  überlieferten  Sagen.  42  S. 

Villttläh. 

SltaatMtiUUiiMlii. 
G  s  t ir n e r  Adolf:  Über  die  bambenrteri  M  & 


Kr  a  in. 

Laibach. 
Stants-Obergymiiasiiini. 

Voduäek  Matthäns:  Die  astronomische  Strahlenbrechung.  18  S. 

Krainbtirg. 
Stants-OjMasinii. 

Korun  Valentin:  Quaestiones  de  epistula  Sapphas  ad  Phaonem.  37  S. 

Btidolfirwert 

Staats-OyniiMiQin. 

Marinko,  Dr.  Josef:  Boiji  Grob  pri  Grmu  poleg  Novega  mesta.  (Die  Kapelle  zürn 
heiligen  Grabe  bei  Grm  nächst  Kudolfswert.)  14  S. 

Gtön,  Tri«0t,  btrien. 

OÖrz« 
Staatir-filTiiiiiaBiiiiii. 

Schar  na  gl,  Dr.  Johann:  De  Amobii  maioris  latinitate  part.  U.  38  S. 


a)  Staats-Cfymnasiam. 

Tema  sin,  Dr.  Petrus:  Die  römischen  Statthalter  in  der  Stadt  Triest  und  im  Küsten- 
lande.  26  S. 

b)  ConiBiiinal-OynBariiinL 

Yettaeh  Giuseppe:  Briciole  Oraziane.  48  S. 

OapodiBtria. 
Staats-Cfymnasivn. 

Petris  Stefano:  L'archivio  della  Comunitä  di  Ossero  (continuazione).  36  S. 

Pola. 
SUats-OjnttagiQM. 

Schletterer  August:  Zur  Bienenfauua  des  südlichen  Istriens.  40  S. 

Dalmatien. 


StaaiB-Cfymasinm. 
Bersa  Giuseppe:  Le  idee  morali  di  Plinio  il  Giovine.  55  S. 


Oattaro. 

Staats-dymnasiimi. 

äegvic,  F.  Cherubin:  Ruski  elemenat  u  „Gorskom  Vijencu".  (Das  russische  Element 
im  „Gorski  vijenac".)  34  S. 

Ragnsa. 

Staata-C^ynDSsin  m . 

Vu^fetid  Anton:  Dubrovnik  za  Eand^skog  rata.  (Ragnsa  zur  Zeit  des  Krieges 
zwischen  Venedig  und  der  Türkei.)  40  S. 

Spalato. 

Staats-  Gymnasinm. 

Pop  arid  Bartholomäus:  Hercezi  svetoga  Save  (50  godina  povjesti  Hercegovaöke). 
(Die  Herzoge  des  heiligen  Sava.)  (50  Jahre  der  herzegowinischen  Geschichte.) 
104  S, 

Böhmen. 

Prag. 

a)  Akademisches  Staais-Oynnaaiiim  in  der  Altstadt. 

Winter  Siegmund:  0  gradö  bakaUi^kem.  (Über  das  Baccalaureat.)  20  S. 
—      —        Hynek  Mejsnar.  Nekrolog.  3  S. 

b)  Staats-Oymnasium  in  der  Altstadt  (mit  deutscher  ünterrichtsspraohe). 

I 
Gottwald  Adolf:  Die  66.  Versanmüung  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher 

und  Ärzte  in  Wien  und  unsere  Mittelschule.  22  S. 

e)  Staats-Gymnasinm  auf  der  Kleinseite  (mit  dentseher  Cnterriehtsspraehe). 

Christ  Augustin  Theodor:  Beiträge  zur  Kritik  des  Platonischen  Laches.  22  S. 

d)  Staats-Oymnasinm  in  der  Neustadt  (Graben)  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

H  0  r  £  i  (^  k  a,  Dr.  Adalbert :  Das  geistige  Leben  in  Elbogen  zur  Zeit  der  Reformation.  44  S. 

e)  Staats-Gymnasinm  in  der  Neustadt  (Stefansgasse)  (mit  deutscher 

Unterrichtssprache). 

Chevalier,  Dr.  Ludwig:  Zur  Poetik  der  Ballade.  IV.  (Schluss.)  24  S. 

f)  Staats-Oymnasium  in  der  Nenstadt  (Tischlergasse)  (mit  bShmischer 

Unterrichtssprache). 

1.  Nejdl  Victor:  fcvcovA  theorie  Tschermakoya.   Mineralogicko-döjepisn;^  näcrtek. 

(Tschermaks  Feldspattheorie.  Eine  mineralogisch  -  geschichtliche  Skizze.)  16  S. 

2.  Kovif,  Dr.  Mathias:  Prof.  Karel  Kimtrid.  Nebolog.  (Prof.  Karl  Konr&d.  Nekrolog.) 

5      S.  ■:...-•  '■'  ''••A'.'.-'       ' 


'^9 

f;)  Staats-Real-  ud  Obergymnasiui  (nit  bShmisoliei*  UnterrMitefprach«). 

Vacek  Franz :  y;i^YOj  spolecenskj^ch  tüd  v  närodö  £esk6m  za  starii  doby..  (Die 
Entwickelnng  der  (j^ellschaftsclassen  der  böhmischen  Nation  in  der  .älteren 
Zeit).  16  S. 

b)  Staatji-Gymnasiam  in  der  Neustadt  (Komgasse)  (mit  bSbmiscber 

tJnterricbtsspracfhe). 

1.  Pastor   Cölestin:    Slavnostaf   promlttva   k   studujicl   mlideäi   zdejSiho  listavu 

dne  26.  ünora  1895  o  smuteCnich  slnib&ch  BoSfch  za  pHCiüou  limrti  Jeho 
ds.  a  kräl.  V/sosti  nejjasnSjSflio  polnfho  marSälka  pana  arciv^vQdy  Albrechta. 
(Festliche  Anrede  an  die  studierende  Jugend  der  hiesigen  Anstalt,  gehalten  am 
26.  Februar  1895  beim  Tramer  -  Gottesdienste  anlässlich  des  Ablebens  Seiner 
kais.  und  königl.  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Feldmarschalls  Herrn  Erzherzogs 
Albrecht.)  3  S. 

2.  Groh,  Dr.  Franz:  0  jeviäti  divadla  teck^ho.   (Über  die  Bühne  des  griechischen 

Theaters.)  29  S. 

I)  Staats-Hittelsohnle  auf  der  Kleinseite  (mit  bSkmiseher  Unterriektsspraebe). 

Himer  Karl:  ßecki  slova  v  palliatdch  Plautov;^ch.  (Griechische  Wörter  in  den 
Palliaten  des  Plautus).  21  S. 

Aman. 
Staats-ftymnisinm. 

Löwner,  Dr.  Heinrich:  Lexikographische  Miscellen.  28  S.     . 

Aussig. 

CommuMl-Unieif^ymnasinm. 

Her  gel,  Dr.  Gustav:  Mittheiluiigen  an  die  Eltern  jener  Kinder,  welche  «ich  dem 
Mittelschulstudium  widmen,  und  an  diese  selbst.  H.  Theil.  26  S. 

BratmatL 

Sfifts-Oymiiasiiim  der  Benedietiner« 

Spina  Franz :  Der  Vers  in  den  Dramen  des  Andreas  Gryphius  und  sein  Einflusk 

auf  den  tragis^en  Stil.  75  S. 
—      —        Ein  mittelhochdeutsches  Handschriftbruchstück.  4  S. 

Brflz. 

Staats-Gymsasinm. 

"Wink  1er  Leopold:  Der  Gebrauch  des  Infinitivus  bei  Livius  in  den  Büchern  1, 
XXI  und  XLV.  22  S. 

>    Badweüi. 

a)  Staats-Oymnasfum  (mit  devtaeher  Unterrieh tsspraohe). 

Sclimidtmayer,  P.Rudolf:  De  orationibus,  quae  in  libris  veterum  rerum  gestanim 
I  ji:  :  eeiiptorum  sunt,  brevis  commentatio.  15  S. 


io 

h)  fiff«äte«eyikliiA«ffiii  (ttait  b8hiii!««b«r  Uiiforrielitiispraele). 

Li8ka  FiBrdüiaiid:  Demosthenova  fei  o  nepoclivem  poseist vu  (Hspl  icapaicpeoßsiac;). 
(Übersetxung  der  Rede  dös  Detnosthenes :  Tltpi  itapaicp«oßrfa<;.)  26  S. 

Ghradim. 
Staats-Real-  und  Obersymiasinm. 

1.  DuSABek   Franz:   'H  (ispl<;  i^  Ü  'Apt^oo  icdyoü   (Deinarch.  I.  §.  56).  V^klat 

(Interpretation  der  Worte:  'H  pp<<;  etc).  6  S. 

2.  Mach  Josef:  0  antick;^ch  moüvech  Jaroslava  Vrchlickeho.  (Über  die  antiken 

Motive  Jaroslay  Vrchlick:^s.)  18  S. 

Dentschbrod. 

Staais-Oyniaaiiim. 

S  y  0  b  0  d  a  Franz :  Dens  ex  machina  na  konci  tragoedii  Euripidov^eh  a  jeho  pH£iny. 
(Der  Dens  ex  machina  am  Schlüsse  der  Tragödien  des  Euripides  und  der  Grund 
davon.)  25  S. 

Eger. 
Staats-iSymMsinm. 

1.  Stipp  el  Jakob:  Landstein  vom  Jahre  1381—1433.  (Fortsetzung  zu  dem  Auf- 

satze: „Die  Herren  von  Landstein.*)  19  S. 

2.  Steinhaussen,  Dr.  Ottomar  Ritter  von:  Die  meteorologischen  Verhältnisse 

von  Eger  im  Jahre  1894.  18  S. 

Hoh^ttmanth. 

1.  ]^e£  ku  ml4de2i  studujid  od  feditele  v  den  pohfbü  Jeho  eis.  a.  kril.  V:^sosti 

NejjasnöjSlho  pana  arciVevody  Albredita  26.  ünora  1898.  prosloveni.  (Rede  des 
Directors  der  Anstalt  an  die  studierende  Jugend  am  Tage  des  Leichenbegängnisses 
Seiner  kais.  und  königl.  Hoheit  A&^  durchlauchtigsten  Herrn  Erzherzogs  Albrecht 
am  26.  Februar  189B.)  5  S. 

2.  Siftiaiek  Franz:  Ifigenie  TaurskA.  Pteklad  Euripida.  (Iphigenie  auf  Tauris  von 

Euripides.  Übersetzung.)  37  S. 

JfiöiiL 
Staat8'«:fMia8inM. 

M  e  n  d  e  r  t  Heinrich:  0  nSkter^ch  prackh  biftmck^ch,  jichi  stiedem  jest  cisaf  Julian 
Apostata.  (Über  einige  Dichtungen,  deren  Mittelpunkt  Kaiser  Julian  Apostata 
ist.)  34  S. 

jtiBglbiiiudatL 

F  r  a  n  a  TiMMnas :  K  jak^m  amtoliii  ve  vnithifaiiiditnil  tngoedie  donoeen  byl  Sofokles, 
upostiv  kOd  trilogiekeho  &  AijtedgrleYa.   (Zu  welchen 


fl 

Änderungen  war  Sophokles  inften  Smerelti  Aufbau  der  Tragödie  gezwungen, 
als  er  die  Form  der  Trilogie  und  Tetralogie  des  Aeschylus  aufgegeben  hatte.)  29  S. 

KMkdeh. 

StMte-Oymiaiinni* 

S  t  a  r  e  7  Johann :  Beiträge  zur  G^schichie  der  Öultur  Österreichs  am  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  nach  „Seifiried  Helbling".  I*  18  S. 

KttrlBbad. 

Hora  Engelbert:  Untersuchungen  über  die  Apologie  des  Ati£(tldes.  28  S. 

kiattätu 

Staats-Real-  nnd  Obergymnasiiim. 

V  0  £  a  ä  1 0  Wilhelm :  P&dy  jazyka  latinskeho  u  nimöstek  jazykfi  romanskj^ch.  Fokus 
historickeho  jazykozpytu.  (Die  Pronomina  im  Lateinischen  und  in  den  romanischen 
Sprachen.  Ein  Versuch  einer  UidtüHsKtih^  ßt)rachforschung.)  Fortsetzung.  42  S. 

Staktfl-fteal-  und  Obergyniiaalam. 

Vandas,  Dr.  Karl:  DalSi  pHspövky  k  pozn&ni  floris^ickyeh  pomirfl  Boenjr  II 
Hercegoviny.  (Weitere  Beiträge  zur  Kenntnis  der  Flora  Tön  Bosnien  hnd  der 
Herzegowina.)  25  S. 

KöniginhoC 

Mejsnar  Franz:  0  v^hodich  plyilöttdch  i  bisnl  pK  vyu6ovÄni  jazykovem.  (Über 
die  Vofib6iIe  dbr  Gtedibhte  Wm  St)fad!iiiit«rHöht.)  12  S. 

KAUlggMttfc 
SUato^GymBaftittii. 

1.  Steinmann  Wilhelm:  Homerski  Studie.  "Ofpa  o  yfztiBXAi  (Asovöm.  (HbmeMicfa^ 

Studien.  '0(ppa  in  temporaler  Bedeutung.)  12  S. 

2.  Fischer  Franz:  Professor  Karl  Jakubec.  Nekrolog.  3  S. 

W^iss  Rudolf:  Über  Matthissons  Gedichte^  nit  biB^nderel:  berÜ^k^ic^htigiMg  deV 
Sprache  und  dto  bildlichen  Ausdruckes.  38  S. 

Staats-Oyiuaiiui* 

Ammann  Johann  J.:  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum  Rolandslied  des  Pfaffen 
Konrad  mit  Berücksichtigung  der  Chanson  de  Roland.  (Fortsetzung.)  24  S. 


12 

LandskroxL 

Staato-Gymnasinm. 

( .  H  a  w  r  1  a  n  t    Franz  :    Horaz    als  Freund   der  Natur   nach    seinen   Gedichten. 
I.  Theil  27  S.  ... 

2.  BriX;  P.  Adolf:  t  Professor  Johann  Eitzberger  zum  Gedächtnis.  4  S. 

.....  » 

Böhmisch-Leipa. 

8taat8*6(ymiiaiiiain. 

Ott  Eduard:  Zur  Gliederung  der  olynthischen  Beden  des  Deuiosthenes.  (Foi-tsetzung 
und  Schluss.)  17  S. 

Leitpieritz. 

-■ .'  .  ' ' 

Staats-  OymnasiniD. 

Katzerowsky,  Dr.  Wenzel:  Metereologische  Nachrichten  aus  den  Archiven  der  Stadt 
Leitmeritz.  30  S. 

LeitomisohL 
Stoats-  Gymniainm. 

1.  SestÄk  Peter:    0  podvrienosti  Alkibiada  I.  (ÖAst  prv4).   [Über  die  Unechtheit 

des  AlUbiades  I.  (Erster  Theil.)]  16  S. 

2.  NoY&k,  Dr.  Josef:  ZprAva  o  slavnosti  2501etäho  trv&nl  c.  k.  v^äälho  gymnasia 

V  LitomyfiU.  (Bericht  Ober  die  Festfeier  anlässlich  des  250jährigen  Bestandes 
des  k.  k.  Obergymnasiums  in  Leitomischl.)  12  S. 

Mies. 

• 

Staats-Gymnasium. 

Juritsch,  Dr.  Georg:  Geschichtliches  von  der  königlichen  Stadt  Mies  in  Böhmen.  93  S. 

Neabydiov. 

Commnnal-Real-  und  Ober^mnasinm. 

Konftpek- Johann:  Thnkydidovo  seps&ni  vAlky  Peloponneske.  Knihall.  Kap. 55— 103. 
Ptelozil  .  .  (Thukydides'  Peloponnesischer  Krieg.  II.  Buch.  Cap:  55—103. 
Übersetzung.)  25  S. 

Neohatis. 

Staats-OymDaaivm. 

Tajrych  Franz,  Hes  Q.ustav  und  Äi ha  Johann:  Döjiny  gymnasia  Jindticho- 
Hradeckeho.  (Geschichte  des  Gymnasiums  von  Neuhaus.)  73  S.      " 

Pflgftön.' 

Siaats-CFymnasiiim. 

Soukup  Jan;  Äe6  Aischinova  protilKtesifontovi.  Pfeloäil  .  .  (Die  Rede  des  Aischines 
^egen  Ktesipbon«  Übersetzung.)  40  8. 


a)  Staats-Oynuiasiiim  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Jlolzner  Ferdinand:  Die  deutschen  Schacbbücher  in  ihrer  dichterischen  Eigenart 
gegenüber  ihrer  Quelle,  dem  lateinischen  Schachbuche  des  Jacobus  de  Gessblis.  I. 
Das  Schachbuch  Kunrats  von  Ammenhausen.  38  S. 

b)  Staats-Cfymnasiiim  (mit  bShmlscher  Unterrichtssprache). 

Nov4k,  Dr.  "Wladimir:  0  voltametrickem  mfifenl  intensity  proudu  galvanick^ho. C&st I). 

*  0  YDltametru  na  möd  a  na  stHbro.  (Über  voltametrische  Messungen  der  Intensität 

eines  galvanischen  Stromes.  IL  TheiL.  Über  das  Blei-  und  Silbervoltameter.  27  S. 

Bsek. 

StoatsrOyiiiasiiim. : 

Josek  Ottokar:  Kterak  sestrojujeme  si  ptedstavu  budoucnosti V  (Wie  machen  wir 
uns  vom  Zukünftigen  eine  Vorstellung?)  26  S. 

PHbram. 

Staats^Real-  und  Oberf^yinniasiiim. 

Kl ecan da  Heinrich:  Polskö  ä  Cechy  za  vAlek  husitsk^ch  od  sjezdu  v  Keimarku 
do  bitvy  u  Lipan  a  smrti  krile.Vladislava.  (Polen  und  Böhmen  zur  Zeit  der 
husitischen  Kriege  bis  zur  Schlacht  bei  Lipan  und  dem  ^ode  des  Königs  Wladislav.) 
Schluss.  17  S.  ,       . 

Randxutz. 
-V  SUiatB-AyaiBAriiiiii'. '  ^^ 

1.  Peroutka.  Dr.  Emanuel:  Z  dila :  ^Vfitah  ze  syntheticke  filosofie  Herberta 
Spenoera,"  jej2  uöinil  Howard  C(«ins  2L  yyd.-  V  Londj^nft  4890,  Kap..  XVm. 
PMoiil.   —  (Aus  dem  Werke:    „Auszug   aus  <ier   synthetischeii  ^^ Philosophie 

Herbert  Spencers,  von  Howard  CoHins.  2.  Aufl.  London  1890;   Cap.  XVIII. 

■  •'.»■■■■  ^' " 

Übersetzung.)  28  S.  •        - 

2.  Suran  Gabriel:  Professor  Wenzel  Piski£ek.  Nekrolog.  4  S. 

Beichexiaa 
Staats-Gymnasiiim. 

S  a  1 1  a  (  Josef:,  0  tölesni  vj^Ghovä  na  stfednich  Skolich  v  Rakousku.  (Die  körperliche 

Erziehung  an  den  Mittelschulen  Österreichs.)  Fortsetzung.  44  S. 

••  •  .  -• 

Reichenberg. 

Staats-Oymuasium  mit  Unterrealschulolassen. 

Hübler  Franz:  Milton  und  Klops tock,  mit  besonderer  BerUcksichtigimg  des  „Paradisei 
Lost""  und  des  „Messias**.  (Schluss.)  19  S. 

Saoz. 

•  ^  -  ,  t 

1  .  .     .         •  j  , 

Staats-Cfymnasivm.  i 

Schiepek  Josef:  Untersuchungen  über  den  Satzbau  der  Egerländer  Mundart.  I.  42  S. 


\^» 


StMts-ttTMasiiini. 

F9li|Bg!er  Fi*auc:  Greometrovi  stareho  a  sttedntho  v^ku  aS  de  stol.  XVI.  (Die 
Oeometer  des  AlterChiimB  and  des  Mittelalt^is  bis  znin  16.  Jahrhundert.)  32  S. 

Smiqhoy. 
Staaty-üiter||i;pinMiiip  {mit  devtsclier  lJ^Urfiti|tt^fTp^p). 

S^ein  Frfj\z:  Diß  GrundslOge  in  dem  Scbiller'schw  Gedichte  „Die  Kanstler*.  14  S. 

Tabor. 
8taais4l]rHia8iiiM. 

T  h  i  r  Karl :  Kultomi  obrizky  z  minnlosti  Tiborsk^.  (Colturbilder  aus  der  Vergangenheit 
TifbpTß.)  3»  S. 

TMS. 

8taa^9|rf|i|a/ii«H. 

fienhart  Josef:  Ot&zka  je^qtfmsü  jffrni  i)9ji  Depoosth^iiovy  proti  Fifippovi.  (Über 
die  Einheitlichkeit  der  ersten  Bede  des  DemosÜienes  gegen  Philipp.)  21  S. 

TeplitB. 
C«MMUd-Real-  ud  ObergymiasiiiH. 

Silbernagl  Anton:  De  Stichi  Plau^tnae  oogipositione.  8  S. 

KönIflIwtM  Wfinberge. 

t.  Bernhard  Josef:  Vanik  üstayu  a  prvnf  dva  roky  jeho  2ivota.  (Die  GrQndung 
iim  Anstalt  und  iie  ersten  zwei  Jahre  ihres  Bestehens.)  3  S. 

2.  FlajShana,  Dr.  Wenzel:  PoäUky  Ukerind  ännosti  Jesefa  Dobrovskiho.  (Die 
Anfänge  der  literarischen  Thätigkeit  Josef  Dobrovsk/s.)  24  S. 

WittmgaiL 

Staats-CynMttm. 

Veverica  Wenzel:  Ukiiky  pHzrainäio  pteklada  Pindara  v  rhythmech  pflvodnlch. 
(Anabenaos  dartonpresodisehe«  Cfceisetzmg  des  Pindar  in  Originairfaythmen.)  15  S. 

M&hreiu 


a)  Brätes  leitaehes  Staats-Oyanapn. 
Haberda,  Dr.  Angnst:  Meietemata  ScF^umt.  tO  S. 

b)  Zweites  deatsdies  Staats-Oyanasiaa. 

1.  Hnla,  Dr.  Eduard:  Die  Toga  der  spiter»  Kaiserzeit.  17  S. 

2.  H  0  r  a  k  Hugo  und  Hula,  Dr.  Eduard :  f'ber  die  Anlage  und  Einrichtung  eine«: 

iirWkjiffifhw  Seliid-CabiBettefi.  8  S. 


e)  Staats-Obergymnasimn  {vffW  l^f^ißfihw  Unierrielitsspraclie). 

S  i  I  e  n  ]^  Thomas :  0  Yzdöläni  aestl^^tic)^^  im.  stf edjiich  äkol&ch.  (Über  die  ästhetische 
Bildung  an  Mittelschulen.)  38  S. 

Gaya. 

CommuMMMeri^ninasiiim. 

Schwender  Frans :  Das  physikalische  Cabinet  unseres  Untergymnasiums.  (Beitrag 
zu  einem  Entwurf  eine«  Hormalverzaichnisses  der  physikalischen  Saaindung  eines 
Untergymnasiums.)  10  S. 

Ungarisch  -  Hradiscl;. 
a)  Staats-Real-  und  0ber|;^mna8iam  (ipit  deutscher  Ui|(;erric|i^if|iraehe). 

K  e  y  z  1  a  r,  Dr.  Julius :  Die  Principien  der  Übersetzungskunst.  II  Th^il.  Uit  Über- 
setzungsproben.  32  S. 

b)  Staats-ttymnasium  (mit  bShmischer  Unterriehtasprache). 

K  u  b  e  1  k  a  Wenzel :  Cicero  a  Antonius.  (8e  zvl&§tnim  ohledem  na  Ciceronovy  fe6i 
filippicke.)  (Cicero  und  Autouiua.  Hit  besonderer  Rücksicht  auf  Ciceros  Philippica.) 
32  S. 

Staata-Gymnasinn . 

Kub&nek,  Dr.  Cyrill:  Unsterblichkeit  und  Unsterblichkeitsglaube.  17  S. 

a)  Staats- Oymnasium  (mit  deutscher  Unterriehtasprache). 

Lechner,  Dr.  Karl:  Zur  Geschichte  des  ehemaligen  Frandscaner- Klosters  in 
Kremsier.  19  S. 

b)  Staata-flymuasinm  (mit  bSkmischer  Unterricktssprache). 

Schindler  Franz :  Jak^ch  z&sluh  dobyla  sob£  cirkev  katolicki  o  sroy^ivaci 
jazykozpyt.  (Über  die  Verdienste  der  katholischen  Kirche  um  die  vergleichende 
Sprachforschung.)  33  S. 

WallaohiBCfa  -  MMaritBoh. 
Maats-ftymufink 

1.  Steinhauser  Josef:  Jak  pe^ovati  jest  o  zdrayi  a  t^lesn^  V^voj  ml&deie  studm'ici 

na  stfednich  §kol&ch.  (Wie  ist  fQr  die  Gesundheit  und  die  körperliche  Ent- 
Wickelung  der  studierenden  Jugend  an  den  Mittelschulen  zu  sorgen?)  43  S. 

2.  t  Jan  Mal^.  Nekrolog.  2  S. 

MähriscljL  r  I^Aj^stadt 

Landes-Unter-  n)i4  Ciovimill^l-O^rf^mnaaiun. 

Nowotny  Franz  Ot:  Das  erste  yierte\jahrhundert  des  Beatandea  des  Gyrnuaiwoia 
in  Mahr.-Neustadt.  34  S, 


räkolsbnrg. 

iStaats-Oymnasinm. 

Böhm  Koiu'ad:  Zu  Grillparzers  Metrik.  31  S. 

Olxnatz. 
a)  Staaii-Oymiiasiiim  (mit  deutseher  Uiterricbtsspraebe). 

1«  §  t  Q  u  r  a  £  Franz :  Über  den  Gebrauch  des  Genetivos  bei  Herodot  (4.  Fortsetzung). 

20  S. 
2.  Tschochner  Albert:  Gedächtnisrede  anlässlich  der  Erzherzog  Albrecht-Feier 

am  28.  Februar  1895.  4  S. 

b)  Staats-Oymnasiam  (mit  bSbmiscber  ünterriebtsspraehe). 

ÖermÄk  Johann:  Vj^voj  zHzenJ  poStovniho  za  stfednfho  v6ku.  (Die  Entwickelung 
des  Postwesens  im  Mittelalter.)  12  S. 

Preratau 

Staats-Oymnasinm. 

P  e  1 1  i  k ,  Dr.  Wenzel :  Lukianfiv  Anacharsis  6ili  o  tölocviku.  Rozbor.  (Lukians 
Auacharsis  oder  Über  das  Turnen.'  Eine  Analyse.)  24  S. 

Mährisch  •  Schönberg. 
Landes-Uuter-  und  Commnnal-Oberf^ymnasiam. 
W  a  n  i  a  Franz :  Zur  deutschen  Kechtscbreibnng.  28  S. 

Trebitsoh. 

"...  •  •  •  .     .-. 

Staats-Oymnasinm. 

R  y  p  &  c  e  k  Franz :  Tf ebUskä  fami  kroniky  Mart.  Jos.  Matlocia  a  Jakuba  Dvoi'eckäho. 
Ptelo^il.  (Die  Trebitscher  Pfarrchroniken  des  Mart.  Jos.  Matlocius  und  Jakob 
DvoJeck]^.  Übersetzung.)  33  S. 

Mährisch  -  Trübatu 
S  tt  ats-fty  miariiio. 

Kuschnirink  Michael:  Über  Combinationen  zu  bestimmten  Summen.  17  S. 


Mährisch ^WeißkirohaiL      ..  i  ■         ,.  m    n 
8toat|>-6yiuiMiaa.   :  nii  ^iifuhii^ 

Ku^era  Eduard:  Aus  dem  Traumleben.  20  S.  '    -   -"1»»"m**jK^;i 


.] 


.  .v 


Staatii-tiymilii 

Wishar  Julias:    Die  Ortsnamen  der  Znaiiiii& 
nymischer  Versuch.  32  S. 
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SohlesiesL 

TroppatL 
a)  Siaais-CfTBiiasiav  (mit  deitMber  ünterrielitsspraelie). 

Steger,  Dr.  Mathias:  Feldmarscfaall  Erzherzog  Albrecfat,  ein  Gedenkblatt  fOr  die 
österreichische  Jugend.  33  S. 

b)  PriTai-Gymnasiani  mit  öffentliekkeitsreekt  (mit  bShmisclier  Unterriehisspraehe). 

Prasek  Vincenz:  NejvySSi  Afednlci  zemStf  na  Emovska  a  Opavsko.  (Die  höchsten 
Landesbeamten  im  J&gemdorfer  nnd  Troppauer  Gtobiet)  9  S. 

Bielitz. 
Staats-CfymiiasiaB. 
Fleischmann,  Dr.  Heinrich:  Qnaestiones  Propertianae.  L  34  S. 

TeschezL 

Staats-fiymnasinm. 

Bette  k  Eduard:  Den  acht  Staatsreden  des  Demosthenes,  die  an  Gymnasien  gelesen 
werden,  ist  ein  einheitlicher  Plan  zugrundegelegt.  31  S. 


Staats-GymnasiuL 

1.  Holub  Johann:  Unter  den  erhaltenen  Handschriften  der  Germania  des  Tacitus 

ist  die  Stuttgarter  Handschrift  die  beste.  IH.  (Fortsetzung.)  32  S. 

2.  Reidinger   Johann:    Die   meteorologischen   Verhältnisse   von  Weidenau   und 

Umgebung  im  Jahre  1894.  4  S. 

Oalizien. 

'  Lemberg. 
a)  Akademisebes  Siaats^Gymnasiom  (mit  mtbeniscber  Unterricktsspracbe). 

1.  Mandjbur,  Dr.  Thaddäus:  ncHxo,«>oriHHHÄ ncTyn  ^o  HayicH  .u>oi1rh  b  icjibcI  VH. 

(Psychologische  Einleitung  in  den  Unterricht  der  Logik  in  der  VlI.  Classe.)  13  S. 

2.  Lewicki  Wladimir:  r*pyna  mo^jiobä.  (Über  Modulgruppen.)  16  S. 

b)  Siaais-Oymnasinm  (mit  dentseher  Unterricbtsspraebe). 

Wajgiel  Leopold:   Grundzüge  der  zoogeographischen  Verh&ltnissq  Galiziens.  37  S. 

e)  Frau  Joseph-Staats-Oymnasium  (mit  polniscber  Unterricbtsspraeke). 

Gzernecki  Josef:  Wstfpne  uwagi  do  poematu  „Pieän  o  Dzwonie*  SchiUera. 
(Einleitende  Bemerkungen  zu  Schillers  Lied  von  der  Glocke.)  Mit  einer  Tafel.  14  S. 

d)  Viertes  Staats-Gymnasium  (mit  polniscber  Unterricbtssprache). 

Gorzycki  Kasimir  J.:  Kwestya  lennego  zwierzchnictwa  Polski  do  Pomorza  za 
rz^öw  Eazimierza  Wielkiego.  (Über  die  Frage  der  Lehensherrlichkeit  Polens 
aber  Pommern  zur  Zeit  Kasimirs  des  Großen.)  46  S. 

1 


18 

Krakau. 

a)  Staats-Oynnaslain  bei  St.  Anna. 

Danysz  Anton:  Fragmenty  dzieta  Anaxagorasa  ^ep*  cp6a6a>;.  (Erläuterung  der 
Fragmente  von  Anaxagoras  ictpt  <p6<»w<;.)  26  S. 

b)  Staats-fiymnaaiam  bei  8t  Hyaeiitb. 

Eorczyiiski  Johann :  Elementama  teorya  liczb  urojonych.  OBlementare  Theorie  der 
imaginären  Zahlen.  72  S. 

e)  Drittes  Staata-OyiUMtfium. 

Gustawicz  Brcmislaus:  Rachtinek  wyröwnania  bl^öw  spostrceleA  na  podstawie 
metody  najmniejszych  kwadratow.  C??öc  I.  (Die  Ausgleichungsrechnung  der 
Beobachtungsfehler  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  I.  Theil.)  90  S. 

Bochnia. 
Staats-Gymnasium. 

Bogucki  Michael  E.:  Lukianosa  z  Samosaty  Ikaro-Menippos  alboPodröi^  napowietrzna. 
Ttömaczyt  .  .  (Ikaro-Menippos  oder  Luftreise  ?on  Lukianos  von  Samosata.  Über- 
setzung.) 15  S. 

Brody. 
Staats-Oymnasinm. 

Blatt,  Dr.  Gerson:  Kleine  Beiträge  zur  slayischen  Lautlehre.  I.  Über  k  paragogicum, 
vorzüglich  in  den  Mundarten  der  pohischen  Sprache.  II.  Einiges  zur  Epen- 
thesis. 27  S. 

Brzeiany. 
Staats-Oymiiasfini. 

Szafran  Thomas:  Wyrocznie  i  wieszczby  u  Sofoklesa.  (Über  OrakelsprQche  und 
Wahrsagungen  bei  Sophokles.)  32  S. 

B%kowioe  *  Ohyröw. 
Privat-fiyninasimiii  der  Oeeelisoluift  Jean  (mit  öffentUchkeitsreelit). 

Koppens  Romuald:  Ze  study 6w  nad  znaczeniem  czasopisma  „Monitor"  w  drugiej 
polowie  XVIII.  w.  C.  d.  (Studium  über  die  Bedeutung  der  Zeitschrift  Monitor 
in  der  zweiten  Hälfte  des  XVIII.  Jahrhunderts.  Fortsetzung.)  40  S. 

Drohobycz. 
Staats-Oymnasinm. 

Wefyczko,  Dr.  Gregor:  0  znaczeniu  rysunku  w  nauce  geografii  i  zastosowaniu 
tegoi^  na  tle  planu,  obowiazujacego  w  gimnazyach.  (Von  der  Bedeutung  und 
Anwendung  des  Eartenzeichnens  beim  geographischen  unterrichte.)  24  S. 

JaroslatL 
Staats-Oymnasinm. 

Szydtowski  Josef:  Ukfad  symetryczny  cz^jd  dyalo^cznych  w  Elektrze  Eurypi- 
desowej.  (Über  die  Symmetrie  der  Dialoge  in  Ei  96  S. 


Jaslo. 
Staats-fiymnufam. 

Fryz  Franz:   Muzyka  grecka  w  koäciele  katolickim.   (Über  die  griechische  Musik 
in  der  katholischen  Kirche.)  24  8. 

Kotomea. 

Staate-CfyiiHMivH. 

Kusionowicz  Michael:  Mowa  Demostenesa  przeciw  Arystokratesowi.  Cz^äi  n. 
Przekfad.  (Demosthenes'  Rede  gegen  Aristokrates.  11.  Theil.  Übersetzung.)  48  S. 

Neu-Sandec. 

Staats-Oyiuasfam. 

Wierzbicki  Josef:  Rzecz  o  ustawie  ateAski^',  przypisywana  Xenofontowi,  przetoi^yl. 
(Über  die  athenische  Verfassung,  angeblich  von  Xenophon.  Übersetzung.)  21  S. 

PrzemyäL 

Staats-ttymnaaiiinL 

Bojarski  Wladislaus:  EUbieta  z  Kowalskich  Dru^backa.  Zycie  i  pisuia.  (Elisabeth 
Dru^backa  geb.  Kowalska.  Leben  und  Schriften.)  52  S* 

Beessöw. 

StMis-flymnasinm. 

Sanojca  Josef:  Stostmek  Herodota  do  Hekatajosa.  (Bas  Verhältnis  Herodots  zu 
Hekataios.)  17  S. 

Sambor. 

StMts^fiymnasiim. 

Paszkiewicz  Emil:  Arystotdesa  Eoastytucya  Aten.  (Czeä£  antykwaryczna.) 
(Aristoteles'  der  Staat  der  Athener.  [Antiquarischer  TbeiL]  Übersetzung.)  22  S. 

Sanok. 

Staati^yiiUiiiim. 

Basiiiski  Stanislaus:  Roxolania  Klooowicza,  w  stosunku  do  poezyi  taciäskiej 
i  greckiej,  ez^äc  I.  (Klonowicz'  Roxolania,  in  ihrem  Verhältnisse  zur  lateinischen 
und  griechischen  Poesie.  I.  TheiL)  42  S. 

StanislatL 

Staats-Cfyiniiasliim. 

Sabat,  Dr.  Nikolaus:  De  synecdoche  eiusque  in  Horati  carminibus  usn,  vi  ätque 
ratione.  34  S. 

Stryj. 

Staats- 


Zoeller  Karl:  Dlaczego  Pan  Tadeusz  jest  arcydzielem.  (Weshalb  ist  „Pan  Tadeusz* 
ein  Meisterwerk?)  67  S. 
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TamopoL 

Siaats-Oyouiasiui. 

Ralski,  Dr.  Johann:  Niezmienniki  dwöch  powierzchni  drugiego  izfdu.  (Invarianten- 
gebflde  zweier  Flächen  zweiter  Ordnung.)  45  S. 

Tamöw. 
Staats-fiTnusfiiBi. 

Maczuga  Apolinarins:  Ostatnie  lata  w  tjda  Stanistawa  Orzechow8kiego 
(1562— 1566)  na  podstawie  „Orichovianöw*'  wydanychprzez  Dr.  J.  Eorzeniowskiego 
w  Erakowie  1891.  (Die  letzten  Lebenqahre  des  Stanislans  Orzechowski 
geschildert  auf  Grand  der  von  Dr.  J.  Eorzeniowski  in  Erakau  im  Jahre  1891 
Yerö£fentlicfaten  Orichoviana.)  32  8. 

Wadowice. 

Staats-fiTmnasiiiiu 

RzepiAski  Stanislans:  Eilka  stöw  o  iycin  i  pismach  Alberta  Inesa  tudzie^  rozbiör 
i  ocena  jego  panegiryku  p.  t.  Wanda.  (Über  Leben  und  Schriften  des  Albertas 
Ines  nnd  Eiitik  seines  Panegyricus:  Wanda.)  32  S. 

23oozöw. 

Staat8*Cf  7  nmadam . 

Dobrzaiski  Bronislaas:   Fedra  „Bajki  Ezopowe*  z  j^zyka  taciAskiego  na  polski 
'  wierszem  przeto^t.  (Phaedros'  Aesopische  Fabeln^in  Versfonn  übersetzt.)  48  S. 

Bukowina. 

OsemowitB. 

Staats^ymiiariaM. 

Dewoletzky,  Dr.  Budolf:  Nenere  Forschungen  über  das  Gebiss  der  Sänger.  Mit 
zwei  Figorentafeln.  44  S. 

Badants. 
Staats-OyanadiiM. 

Rump,  Dr.  Hermann:  Der  bildliche  Ausdruck  in  den  Dram^  Schillers.  48  S. 

Stuusawa. 
Orieehisek-orieiitalisckea  Gymnasinm. 
Ifassbaum  Victor:  De  morum  descriptione  Plautina.  35  S. 


^ 
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EL  JRealeohulen. 


Österreloh  unter  der  Emu. 

Wien. 

a)  Staats-Bealscliiile  im  L  fiemeiidebezirke. 

Pawel  Jaro:  Johann  Wilhelm  Ludwig  Oleim,  der  Freund  und  der  Dichter  der 
Jugend.  (Schluss.)  32  S. 

b)  Staats-Oberrealscliale  im  IL  Oemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Langl  Josef:  Die  Habsburg  und  die  denkwürdigen  Stätten  ihrer  Umgebung.  66  S. 

c)  Staats-Unterrealsehule  im  IL  Oemeindebezirke  (Leopoldstadt). 

Singer,  Dr.  Ludwig:  Grammatisches  zu  Wielands  Geron.  42  S. 

d)  Staats-Bealschnle  im  m.  Qemeindebezirke  (Landstraße). 

Breuer  Adalbert :  Mathematische  Vorschule  der  Astronomie  in  Bezug  auf  die  scheinbare 
Bewegung  des  Fixstemhimmels.  (Eine  pädagogische  Skizze  mit  3  Figurentafeln.) 
22  S. 

e)  Siaats-Realscbnle  im  IV.  Oemeindebezirke  (Wieden). 

Sobotka  Johann:  Über  einige  Aufgaben  aus  der  Arithmographie.  23  S.       ^ 

f)  Staais-Ünterrealscbnle  im  V.  Cfemeindebezirke  (Hargaretheii). 

1.  Gallasch  Hans:  Über  die  Construction  der  Isophoten.  18  S. 

2.  Professor  Leopold  Hlawin  f.  2  S. 

g)  Communal-Bealsckule  im  VL  ^meindebezirke  (Mariabilf). 

Herzog,  Dr.  Hugo:  Zur  Lehre  vom  poetischen  Genießen.  Em  Beitrag  zui"  psycho- 
logischen Poetik.  30  S. 

b)  Staats-Realschule  im  YH.  Oemeindebezirke  (Neubau). 

Koch  Julius:  Der  Stil  und  der  moderne  Mensch.  Den  diesjährigen  Abiturienten 
unserer  Lehranstalt  gewidmet  9  S. 

i)  öffentliclie  ünterrealsehnle  im  YH.  Oemeindebezirke  (Neubau). 

Pistl  Eduard:  Die  Quellen  fOr  Jakob  Ayrers  Römerdramen.  30  S. 

k)  Staats-Realscbule  im  XV.  Oemeindebezirke  (Ffinfbaus). 
Rippel  Johann:   Über  Löthrohrabungen   im  chemischen  Laboratorium  der  Real- 
schulen. 37  S. 

1)  Staats-Reabehule  im  XVIIL  oemeindebezirke  (WShring). 

Eunz  Franz:  Österreich  und  der  spanisch-englische  Heiratsplan  vom  Jahre  1623.  42  S. 

Krems. 
Landes-Realsehule. 
Hrkal  Eduard:  £tudes  sur  le  patois  de  D6muin.  25  S. 
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Waidhofen  a.  cL  Tbbs. 

Laides-Ünterrealselmle. 

Ruff  Ferdinand:   Die  Bibliothek  der  niederösterreichiscben  Landes  -  Unterrealschule 
in  Waidhofen  a.  d.  Ybbs.  (Fortsetzung.)  42  S. 

Wiener-Neustadt 
Landea-Bealaebule. 

Schmeisser  Wenzel:  Beiträge  zur  Ethnographie  der  Schönhengstler.  II.  13  S. 

Österreich  ob  der  Emu. 

Tiing. 

Staats-Realschule. 

Hemmelmayr,  Edler  von  Augustenfeld,  Franz:  Die  modernen  Theorien  der  Lösungen 
nebst  einigen  ihrer  wichtigsten  Anwendungen.  20  S. 

Steyr. 
Staats-Realsctiile. 

1.  Schmid  Theodor:  Das  Dualitätsgesetz.  23  S. 

2.  König  Emil:  Professor  Leopold  Frank,  Nekrolog.  4  S. 

Salzburg. 

Salsburg. 
Staats-Bealaeknle. 

Morawetz  Johann:  Zur  analytischen  Geometrie  des  Punktes  und  der  (Geraden.  22  S. 

TiroL 

Lmsbrack. 

Staats-Bealschule. 

Hammerl,  Dr.  Hermann:  Die  elektrische  Anlage  im  physikalischen  Cabinette  der 

k.  k.  Ober-Realschule  in  Innsbruck,  mit  einer  Figurentafel.  I.  i9  S. 
—      —        Über  Apparate :  a)  Zur  Sichtbarmachung  des  Verlaufes  der  Ströme  in 
Gramme's  Ringinductor  bei  Oleich«,  Wechsel-  und  Drehstrom ;  h)  zur  Erklärung 
des  Gleichstrom-  und  Drehstrommotors,  mit  einer  Figurentafel.  II.  16  S. 

BozexL 

Staats-Ünterrealiekale. 

Leitzinger  Franz:  Die  Bevölkerungsbewegung  in  Vorarlberg  seit  1837  und  der 
Stand  der  Bevölkerung  im  Jahre  1890.  Eine  topographisch  -  statistische  Studie 
mit  Vergleichungen.  14  S. 

Rovereto. 

Sttats-Eediehile. 

Z  a  t  e  1 1  i  Domenico :  La  deuxiöme  annie  de  grammaire.  62  S. 
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Vorarlberg« 

Donxbim. 
CommiuiaMIiiterresliekiile. 

Zimmermann  Hogo :  VerzeiGlmis  der  in  Ycnrariberg  wild  wachsenden  und  häufig 
cultivierten  Gefäßpflanzen.  51  S. 

Steiermark. 

Oraz. 

a)  StMis-Bealaeliale. 

1.  Müllner,  Dr.  Johann:  Die  Temper^turverhältnisse  der  Seen  des  Salzkammer- 

gutes.  23  S. 

2.  Schulrath  Rudolf  Reichel.  Nekrolog.  1  S. 

b)  Landes-Realsebnle. 

1 .  H  0  f  f  e  r,  Dr.  Eduard :  Verzeichnis  der  in  Steiermark  von  Prof.  Dr.  Eduard  Hofi^er 

bis  jetzt  gesammelten  Oßmi^-  und  Andrena- Arten.  9  S. 

2.  WeitzenbGck  Georg :  Tagebuch  des  französischen  Unterrichtes  in  der  zweiten 

Classe.  28  S. 

Marburg. 
Staats-Bealsebole, 
Drouillot  Augustin:  Origine  et  D^yeloppement  de  la  langue  fran^aise.  21  S. 

K&rnten. 

KlagenAirt 
Staats  -  Realschule. 

Dürnwirth  Baimund:  Ein  Bruchstück  aus  des  Strickers  „Karl".  28  S. 

Laibach. 
Staats-Realsckule. 

Binder,  Dr.  Josef  Julius :  Laurion.  Die  attischen  Bergwerke  im  Alterthum.   (Mit 
einer  Karte  und  vier  Tafeb.)  54  S. 

Oörz,  Triest,  Istrien. 

Oörz. 
Staats-Realschnle. 

T  a u r e r  Ton  Gallenstein  Johann :  Beiträge  zur  Kenntnis  der  römischen  Glas- 
industrie nach  Funden  von  Aquileja.  47  S. 

Triest 
a)  Staats-Realschnle. 

1.  Die  deutsche  Staats-Oberrealschule  in  Triest  w&hrend  der  ersten  25  Jahre  ihres 

Bestandes  1870/71-1894/95.  84  S. 

2.  Arche,  £)r.  Alto:    Mittheilungen    aus    dem  chemischen  Laboratorium.    Kleine 

Notizen  über  das  Heizen  und  Kochen  mit  Gas.  5  S. 
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b)  CoMBinal-RealsetvIe. 

Sappan  Erminio:  Proiezioiü  da  due  centrL  30  S. 

Balmatleii. 

Spalato. 
StMts-Realseknle. 

EolombatoYiJ  Georg:  0  njekmi  kraljeSqadma.  (Über  einige  Wirbelthiere.)  SOS. 

BöIihmiu 


a)  Ente  deutselie  Staats-Beabekide. 

1.  Herold,  Dr.  Franz:   Znr  Enthollnng  des  Eaiserbildes  am  19.  Juni  1895.  4  S. 

2.  W.  S.:  Kolin  1757.  4  S. 

3.  Bartl  Eduard:  Ergänzendes  znr  Ldbre  der  Eettenbrüche.  36  S. 

b)  Zweite  dentaehe  Staats-Bealaekile. 
E  all,  Dr.  Josef:  Einige  englische  Gedichte  ans  dem  Anfange  des  15.  Jahrhunderts.  32  S. 

t)  Staats-Bealseknle  (mit  bSImiaeher  ünterriebtsspraehe). 

1.  Vivra  Josef:  Jaknb  Horäck^  z  Tepence.  (Jakob  Horäck^  ans  Tepenec)  6  S. 

2.  &ehik  Johann:   Nistm  fiyota,  pflsobenf  a  zislnh  o  HSi  naä  Jeho  ds.  a  kriüL 

V^sosti  polniho  marS&lka  Ne]jasnöj§iho  pana  arciTävody  Albrechta.  Promluva 
k  iactyu  YyäSich  tHd  o  Skolnl  slavnosti  smnte^  dne  28.  ünora  1895.  (Leben, 
ITVlrken  nnd  Verdienste  Seiner  kais.  nnd  königL  Hoheit  des  durchlauchtigsten 
FeldmarschaUs  Erzherzogs  Albrecht  Anrede  an  die  Schüler  der  höheren  Classen, 
gehalten  ^bei  der  Schul-Trauerfeier  am  28.  Februar  1895.)  3  S. 

BndwsiB. 

a)  Staata-Realsehile  (mit  deitsder  ünterriektsspraeke). 

Stern,  Dr.  Emil:  Das  deutsche  Epos  des  XVHL  Jahrhunderts.  L  24  S. 

b)  Prirat-Realsehile  mit  Öffentliehkeitgreeht  (mit  MHiuaeker  Uiteiriebtasprache). 

Matzner  Johann:  Chemie  analytickä.  (Analytische  Chemie).  49  S. 

ElbogeiL 
StaaUt-Baaliokile. 

Ritschel   Augustin:     Über    die    inteijectioiialen   Elemente    der    firanzösischen 
Sprache.  25  S. 

KarolinentbaL 

a)  StMta-Beabehik  (mit  dMtaeher  Ditenricktsspraehe). 

Schama,  Dr.  Anton:  Bemoknngen  zur  ^panischen  Metrik.  60  S. 

b)  Staata-RealMkite  (mit  bSbdaeker  Vnteiriehtaipnfihe). 

§ubrt  Franz:  Du  r61e  de  la  nftOode  intaDtifa  dana  r  ew  ifl».  laagnea 

modenie&  15  S. 
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Köxü^irata. 
Staats-RealMbile. 

Ctibor  Wenzel  nnd  Konvalinka  Friedrich:  Pamöti  c.  k.  yyiÜ  realky  v  Hradci 
Er&loYÖ  za  prynfch  dvacet  p6t  let  jejiho  trväni.  (Aus  der  Geschichte  der 
k.  k.  Oberre^chule  in  Eöniggrätz  in  den  ersten  fünfundzwanzig  Jahren  ihres 
Bestehens.)  46  S. 

8taata-Realse\iiIe. 

1.  Mach  Adolf:   Sf6rick&  astronomie  v  VII.  tHdö  realni.  (Sphärische  Astronomie  in 

der  Vn.  Realschuldasse.)  39  S. 

2.  §töp&nek  Johann:  t  Professor  Adolf  Lad.  Möska  (Nekrolog).  6  S. 

B  ö  h  m  i  8  c  h -*  L  6  i  p  a. 
Staats^BMlscliftle. 

1.  P  flieg  er  Karl  Josef:  Der  menschliche  Kopf  und  seine  Proportionen.  13  S. 

2.  Wurm  Franz:  Die  Flechten  der  Umgebung  von  Böhmisch-Leipa.  30  S. 

Leitmeritz. 
Staats-Reatsehnle. 
Blum  er  Josef:    Die  Familiennamen  von  Leitmeritz  und   Umgebung.    I.   Theil. 
Entstehung,  Ausbildung  und  Festsetzung  der  Familiennamen  bis  zur  Zeit  des 
dreißigjährigen  Krieges.  35  S. 

Pardnbitz. 
Staats-Reatschule. 

Mazänek  Vincenz:  l^ti^edni  äkoly  v  Pardubicfch  a  c.  k.  Skotof  rada  Ji^'l  Vtatislav 
Jahn.  (Die  Mittelschulen  in  Pardubitz  und  der  k.  k.  Schulrath  Aegid  Wratislay 
Jahn.)  22  S. 

PUseuL 

a)  Staats^Bealsebnle  (mü  deutseber  ünterricbtsspraeke). 
Adler  August:  Zur  Theorie  der  geometrischen  Constructionen.  11  S. 

b)  Staats-Bealscliale  (mit  bShmiselier  Unterrichtssprache). 

1.  Skala  Karl:  Vokalismus  starofrancouzskö  pamätky:  Li  Dialoge  Gregoire  lo  Pape. 

Ö&st  prva.  (Der  Vocalismus  im  altfranzösischen  Werke:.  Li  Dialoge  Gregoire  lo 
Pape.  L  Theü.  14  S. 

2.  Bora  Franz  und  Hirsch  Franz:  Karel  Kunz  a  V&clav  Peienka.  Nekrology. 

(Karl  Kunz  und  Wenzel  Peienka.  Nekrologe.) 

Pisek. 
Staats*Bealf«bale. 

Kriätfifek,  Dr.  Johann:  PHUv  a  odUv  motsk:^,  (Ebbe  und  Flut.)  26  S. 

Rakonitz. 
Staats-Realschnle. 

1.  S^kora  Anton:  0  maximech  a  minimech.  (Über  Maxima  und  Minima.)  16  S. 

2.  Hampl  Wenzl:   Arcivevoda  Albrecht.   Ndstin  iivotopisn]^.   (Erzherzog  Albrecht. 

Biographische  Skizze.)  10  S. 
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TratitenatL 
Staats-RealMhnle. 

Volderauer  Ludwig:  Constractive  Behandlung  astronomischer  Aufgaben.  2.  Fort- 
setzung. 16  S. 

M&hren. 

Brfliiru 

a)  Staats-Realschnle  (mit  deutseber  Unterricbtsspraebe). 

Treixler,  Dr.  Gustav:  Der  nordöstliche  Theil  von  Niederösterreich.  Eine 
Monographie.  I.  18  S. 

b)  Landes-Realscbnle  (mit  dent9cber  Unterricbtsspraebe). 
Obenrauch  Ferdinand  Josef:  Monge,  der  Begründer  der  darstellenden  Geometrie 

als  Wissenschaft.  Eine  mathematisch-hiBtorische  Studie.  (Fortsetzung.)  44  S. 

c)  Staats-Realscbnle  (mit  bVbmisfber  Unterricbtsspraebe). 

Klus&2ek  Jaroslav:  Star&  n&stenni  malba  z  kostela  fipit&lniho  v  Polnö.  S  dvöma 
vyobrazenimi.  (Ein  altes  Wandgemälde  in  der  Spitalskirche  in  Polna.  Mit  zwei 
Abbildungen.)  HS. 

OOding. 

Privat-Unterrealscbnle  (mit  öffentlicbkeitsrecbt)  (mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraebe). 

Slavik  Franz  A.:  Moravskö  Slovensko  v  XVII.  stoleti.  (Die  mährische  Slovakei  im 
XVn.  Jahrhundert.)  32  S. 

IglaiL 
Laides-Realsebule. 

Neumann,  Dr.  Wilhelm:  Zur  Syntax  des  Relativpronomens  im  Französischen.  178. 

Eremsier. 
Landes-Realscbnle. 

Kräliiek  Anton:  Die  sarmatischen  Berge,  der  Berg  Punka  und  Karpatesdes  Claudius 
Ptolemaeus.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Völkerwanderung.  IL  TheiL  32  S. 

NeustadtL 
Landes-Unterrealsebnle. 

Ö  e  c  h  Leander :  0  n£kter]^ch  otizkäch  t^kajlcich  se  ^eätiny  na  vySSlch  Skoläch  realnich 
a  st^ednich  §koläch  vflbec.  (Über  einige  Fragen,  die  den  Unterricht  in  der  böhmischen 
Sprache  an  Ober-Realschulen  und  an  Mittelschulen  überhaupt  betreffen).  14  S. 
—  —  Snahy  Noviho  Mfesta  o  zHzeni  st^ednich  Skol  a  otevteni  reilni  Skoly. 
(Die  Bestrebungen  von  Neustadtl  um  Errichtung  einer  Mittelschule  und  die 
Eröfhung  der  Realschule.)  10  S. 

Neutitschein. 
Landes-Realsebnle. 

1.  Langer  Johann:  Der  Gesangunterricht  als  natürliche  Grundlage  der  musikalischen 

Erziehung  und  Bildung.  18  S. 

2.  P 1  i  t  z  k  a  Alfred :  Über  vergrünte  und  umgebildete  Blüten  der  Herbstzeitlose  in 

der  Umgebung  von  Neutitschein.  (Mit  einer  Tafel.)  3  S. 

3.  Pulitzer  Theodor:  Director  Johann  Tuschina  t-  4  S. 
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Olmtttz. 
Staat9-Reals6liide. 

1.  Erzherzog  Albrecbt  f.  Ein  Gedenkblatt  zur  Erinnerung  an   Österreichs  rahm- 

gekrönten Feldmarschall.  14  S.  . 

2.  Morawek  Maximilian:  Einiges  über  die  Hauptbehelfe  bei  Herstellung   der 

Mikrophotogramme.  (Mit  2  Figurentafeln.)  27  S. 

Mährisch-OstratL 

Landes-Realschnle. 

Wanek  Adolf:  Die  Bühnenreform  unter  Kaiser  Josef  IL,  ihre  Vorgeschichte  und 
Bedeutung.  35  S. 

Prossnitz. 

a)  Landes-Realschule  (mit  deuiseber  Unterrichtssprache). 

Kreibich  Johann :  Die  französischen  Sprichwörter  als  Musterbeispiele  fßr  syntaktische 
Regeln  I.  24  S. 

b)  Landes-Realsehule  (mit  bShmischer  üntemehtsspraehe). 

Faktor  Franz:  Navedeni  k  praktick^  cviöenim  v  chemnickö  laboratoh  i&kovskö 
yySSich  tHd  realn^ch.  (Anleitung  zu  praktischen  Übungen  im  chemischen  Schüler- 
laboratorium der  oberen  Bealschulclassen.)  38  S. 

Teltsch. 

Lattdes-Realschule. 

Martinek  Wenzel:  äkoly  mäs<a  Tel£e.  Pfispövek  k  döjinÄm  äkolstvi  markrabstvi 
Moravskäho.  (Die  Schulen  der  Stadt  Teltsch.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des 
Schulwesens  in  der  Markgrafschaft  Mähren.)  H.  62  S. 

Znaixn, 

Laiides-Realschnle. 

M  i  1  d  n  e  r  Reinhard :  Über  einige  allgemeinere,  durch  einfache  und  Doppelintegrale 
ausdrückbare,  unendliche  Reihen  und  Producte.  15  S. 

Sohlesien. 

TroppatL  . 

Staats-Realscbnle. 

E  Hing  er,  Dr.  Johann:  Französische  Synonyma.  Aus  A.  Bechters  „Französische 
Chrestomathie  für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen,  vierte  Auflage^  für  den 
Schulgebrauch  zusammengestellt.  66  S. 

Bielitz. 
Staats-Realschnle. 

1.  Reissenberger,  Dr.  Kail:  Zum  armenischen  Märchen  „Der  Fuchs  und  der 

Sperling**.  7  S. 

2.  Strässle,  Dr.  Josef:  Österreichs  An  theil  an  den  Friedensverhandlungen  zu  Oliva.  16  S. 
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Jägemdorf. 
StMt«*EMl8diiila. 

B  e  r  g  6  r,  Dr.  Karl :  Die  Ost-Sudeten,  ü.  47  S. 

TeschexL 
Staats-ReAlicliiiIe. 

1.  Bock  Fritz:  Welche  englische  Aussprache  sollen  wir  lehren?  20  S. 

2.  Bosenfeld  Max:  Aufgaben  Ober  d^  chemischen  Lehrstoff  der  V.  Classe.  (Schluss.) 

2  S. 
—      —       Über  die  Einführung  von  Qualitätszeichen  beim  chemischeu  Elementar-, 
unterrichte  2  S. 

Oallzien. 

Lemberg. 
Staais-Realsehule. 

Zimmermann  Kasimir  J. :  Studyum  nad  geneza  „Mazepy  (tragedya  J.  Stowaddego.) 
(Studium  über  die  Entstehung  von  „Mazepa*  (eine  Tragödie  von  J.  Stowacki.)  42  S. 

KrakatL 
Staats-Realschnle. 

BidziAski  Johann:  Goniometrya.  (Goniometrie.)  62  S. 


'  Staats-Bealsehnle. 

Rembacz  Michael:  Obliczanie  planöw  umorzenia  po^yczek  sptacalnych  zapomoca 
anuitetöw.  (Die  Berechnung  der  Tilgungsplane  von  Anleihen  bei  Annuit&ten- 
Zahlungen.)  18  S. 

TamopoL 
Staftts-üstorreaUolmle. 

6iedroy6  Anton:  Zestawienie  wlasnoäei  figur  na  powierzchni  sfery  z  wtasnoäciami 
figur  p^askich  prostoliniejnych.  (Dokonczenie.)  (Vergleichung  der  Eigenschaften 
der  Figuren  auf  einer  Kugelfläche  mit  den  Eigenschaften  der  Figuren  auf  einer 
Ebene.)  (Schluss.)  6  S. 

Bukowina. 

Ozemowltz. 
OrieeUseh-orientalische  Realsebile. 

Kiebel  Aurel:  Arithmetische  Aufgaben,  hauptsächlich  aus  der  Heimatskunde.  39  S. 
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Jahrgang  18»5.  '*  Stftek  1. 

Verordnungsblatt 

(Ol  den  Dienstbereich  des 

ICnisteriums  ftlr  Ciiltus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Jänner  1895« 


Mitl.  J&nner  1895  beginnt  der  siebennndzwanzigste  Jahrgang  des  Verordnungs- 
blattes far  den  Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterrleht^  dessen 
Inhalt  die  einsehlägigen  Gesetze^  Verordnungen^  Erlässe^  Kundmachungen/ 
ferner  Yerfngungen  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel^  Personalnaehrlehten 
und  schließlich  Concurs-Ausschreibungen  zum  Zwecke  der  Besetiung  Yon 
Dienstesstellen  bilden. 

Zun  AlHielunen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden  beslehungs- 
weise  Statthaltereien  und  Landesregierungen ,  die  Bezirksschulbehörden 
beslehungsweise  Bezirkshauptmannschaften^  dfe  UniTersitäten^  die  außer  dem 
Terbande  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facnltäten^  die  höheren 
Fachschulen^  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen^  die 
UnlrersitiLts-  und  Studienbibliotheken^  die  sonstigen  dem  genannten  Mini- 
sterium unterstehenden  Institute^  femer  die  Mittelschulen  und  die  Lehrer- 
nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  yerpfllchtet. 

Für  die  Behörden  und  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen  Fonden  erhalten  werden^  ist  eine  Verfügung 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht^  sobald  sie  in  das  Yerordnungsblatt 
aufgenommen  und  ihnen  dieses  zugestellt  worden  ist^  als  intlmiert  anzusehen. 

Ein  YoUständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  far  das  Jahr  1895 
2  fl.  30  kr.y  auswärts  mit  Postzusendung  2  fl.  50  kr. 

Die  Pränumerationen  werden  Ton  der  k.  k.  Schulbucher-Yerlags-Direction 
(1*9  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegengenommen^  wohin  die  flankierten 
und  mit  dem  Pränumerationsbetrage  Tersehenen  Briefe  beziehungsweise  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

Allföllige  Beolamationen  einzelner  Stäoke  werden  nnr 
dann  berfioksiohtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagen  nach  Erhalt  des  nächstfolgenden  Stfickes  an  die 
k.k.  Sohnlbflcher^-Verlags-Direction  in  Wien  gerichtet  werden. 


i         Gesetie,  ViBrordnangen,  Erlässe.  —  Verfügungen,  beireffend  Lehrbücher  und  LehnniftCel. 

Inhalt.  Nr.  I.  Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  des  Innern 
und  dem  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  vom  19.  Becember  1894,  betreffend  die  Gestattung 
der  Sonntagsarbeit  am  23.  December  1884.  Seite  2. 


Nr.  1. 

Verordnung  des  Handelsministers  im  Einyemelunen  mit  dem 
Minister  des  Innern  und  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 

Tom  19.  December  1894  % 

betreffend  die  GeBtattnng  der  Sonntagsarbeit  am  28.  Deoember  1894. 

In  Ergänzung  der  Ministerial- Verordnung  vom  7.  December  1894  **),  (R.-G.-B1. 
Nr.  231),  wird  angeordnet,  wie  folgt: 

Die  Sonntagsarbeit  am  23.  December  1894  wird  für  den  vom  Handelsgewerbe 
betriebenen  Detailverkauf  sowie  für  den  vom  Productionsgewerbe  ausgeübten  Waren- 
verschleiß bezüglich  jener  Gewerbeunternehmungen,  welche  von  der  Gestattung  in 
den  Stunden  von  12  Uhr  mittags  bis  3  Uhr  nachmittags  keinen  Gebrauch  machen, 
an  Stelle  dieser  Stunden  in  der  Zeit  von  3  bis  6  Uhr  nachmittags  gestattet. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  dem  bezeichneten  Tage  in  Wirksamkeit. 

Bacqnehem  m./p.  Madeyski  m./p.  Wurmbrand  m./p. 


Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfioher. 
a)  Für  allgemeine  Volks-  und  BOrgerechulen. 

Schuster,  Dr.  J.,  Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschuleu.  Ausgabe  mit  114  Bildern  und  1  Karte. 
Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis  eines  Exemplares  in  Halbleinen 
gebunden  44  kr. 

Dieser  unveränderte  Abdruck  des  Textes  vom  Jahre  1893  mit  theilweise 
neuen  Abbildungeu  kann  beim  katholischen  Religionsuuterrichte  in  den  allgemeinen 
Volks-,  sowie  in  den  Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb 
der  Diöcesen  Wien,  Salzburg,  Brixen,  Seckau  und  St.  Polten,  deren  Ordinariate 
diesen  Text  für  zulässig  erklärt  haben,  gebraucht  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1894,  Z.  28832.) 


*)  Enthalten  in  dem  am  20.  December  i894  ausgegebenen  XCI.  StUcke  des  Reichsgesetzblattes 

unter  Nr.  238. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Nr.  44,  Seite  330. 


Verfügangen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  Lehrmittel.  3 

b)  FOr  Mittelschulen. 

In  4.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  13.  Juni  1893,  Z.  11139*), 

zum  ünterrichtsgebrauche    an  Realschulen  mit   deutscher  Unterrichtssprache 

allgemein  zulilssiger  Auflage  ist  erschienen: 
Rossmanitta  C,  Geometrische  Formenlehre.  Ein  Leitfaden  f&r   den  geometrischen 

Anschauungsunterricht  in  der  I.  Realclasse.  Bearbeitet  von  Karl  Schober. 

Wien  1894.  A.  P  i  c  h  1  e  r  s  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  35  kr.,  gebuDden  55  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  December  1894,  Z.  -27317.) 

c)  Für  gewerbliche  Lehranstalten. 

Kinzer  H.  und  Fiedler  0.,  Technologie  der  Hand  Weberei.  Ein  Lehr-  und  Lembehelf 
für  Webeschulen,  gewerbliche  und  höhere  technische  Schulen,  sowie  zum  Selbst- 
unterrichte für  Webereibeflissene.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums 
fQr  Cultus  und  Unterricht.  2.  Auflage. 
I.  Theil:  Die  Schaflweberei. 
n.  Theil:  Die  Jacquardweberei. 
Wien  1894.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  eines  Theiles  .1  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für  Weberei 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  December  1894,  Z.  20736.) 


LehrmitteL 

Jansky's  Pflanzen -Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  Tafel  21 — 48.  21.  Der 
scharfe  Hahnenfuß,  22.  Cypressen- Wolfsmilch,  23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Weg- 
warte, 25.  Gemeine  Fichte,  Rothtanne,  2(5.  Weizen,  27.  Rispenhafer,  28.  Geflecktes 
Knabenkraut,  29.  Haselnussstrauch,  30.  Immergrün  und  Glockenblume,  31.  Der 
Apfelbaum,  32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlrepa,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkelrübe, 
40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rothe  Fingerhut,  42.  Mais,  43.  Kaffeebaum, 
44.  Der  Theestrauch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das  Haidekraut  und  die 
Himmelsschlüsselblume,  47.  Die  Kornblume,  48.  Der  Buchweizen.  Je  fünf  Tafeln 
in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von  2  fl.  25  kr.,  auf 
starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
und an  Bürgerschulen  mit  deutscher,  beziehungjjweise  böhmischer  Unterrichts- 
sprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1894,  Z.  26941.) 


0  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  i893,  Seite  253. 


4  Verf&gimgeiiy  betreffeDd  LebrbQcher  and  Lehnnittel. 

Orobmun  He  in  rieb,  Vorlagen  für  den  Unterricht  in  der  elementaren  architek- 
tonischen Formenlehre  zum  Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen, 
Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fachschulen.  Mit  Unterstützung  des 
k.  k.  Ministeriums  f&r  Cultus  und  Unterricht  herausgeben.  20  Tafeln  mit 
Text  Reichenberg  1894.  Verlag  von  J.  Fritsche.  Preis,  in  Mappe  4  fl.  50  kr. 
Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  obbezeichneten 
Lehranstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1894,  Z.  15801.) 

Spraner  -  Bretsehneider  ▼.,  Historischer  Wandätlas.  10  Karten  zur  Geschichte 
Europas  im  Mittelalter  bis  auf  die  neuere  Zeit.  Maßstab :  1 : 4,000.000.  4.  Auflage. 
Gotha  1894.  Justus  Perthes.  Preis  für  sämmtliche  Karten,  aufgezogen:  in 
Mappe  55  fl.  80  kr.,  an  Stäben  81  fl.,  an  Stäben  und  lackiert  96  fl. 

Dieses  Lehrmittel   wird  zum   Gebrauche   beim  Unterrichte   an  Lehrer- 
bildungsanstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  December  1894,  Z.  17401.) 

Dobner  Karl,  Vorlagen  für  Drechsler  -  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  Möbel-  und 
Bautischlerei.  28  Blatt  Lithographie.  Wien  1894.  Anton  SclTroll  und  Comp. 
Preis  6  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Fachschulen  für' Holz- 
industrie, beziehungsweise  an  bezüglichen  Abtbeilungen  an  Staatä-Gewerbeschulen, 
sowie  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  18.  Kovember  1894,  Z.  19091.) 


Preisermäßigting. 

Haardt  vonHartenthurmVincenz  hat  den  Preis  der  von  ihm  im  Selbstverlage 
herausgegebenen  Übersichtskarte  der  ethnographischen  Verhält- 
nisse von  Asien  und  von  den  angrenzenden  Theilen  Europas, 
6  Blatt  mit  SOfachem  Ftirbendrucke  (approbiert  mit  den  Minist.-Erlässen  vom 
24.  Februar  1887  und  6.  April  1887,  Z.  1971  *)  unter  der  Voraussetzung  directer 
Bestellung  beim  Verfasser,  Leiter  der  geographischen  Anstalt  von  E  d.  H  ö  1  z  e  1 
in  Wien,  IV.,  Luisengasse  Nr.  5  von  15  Gulden,  roh  in  Mappe,  beziehungs- 
weise 18  Gulden  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  und  19  Gulden  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben,  auf  6,  beziehungsweise  9  un  d  10  Gulden  herabgesetzt. 
(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1894,  Z.  13716.) 


0  Hmisterial-Verordniingsblatt  Tom  Jahre  i887,  Seite  53  und  63. 


n 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel.  5 

Preiserhöhnng. 

4 

Bei  einigen  der  im  Verlage  des  Mechanikers  Franz  Steflitschek  in  Wien 
erschienenen  *),  im  Gesammtverzeichnisse  (Minist.* Erlass  vom  15.  December  1891, 
Z.  26765)  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  für  den  Zeichenunterricht 
an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  enthaltenen  Apparate 
und  Holzmodelle  wurden  die  Preise  erhöht,  und  zwar: 

Bei  Nr.  2  — 1  (neu)  Sechs  kleine  AnschaunngB-Apparate      .     ...  ron  fl.  20. —  auf  fl.  22- — 

a   Nr.        9,  Modelltisch  sum  AufsteUen  ron  Holzmodellen  •    „  „   28. —  „  „  30. — 

„       13,           Volle  vierseitige  Pyramide „  „     2.70  „  „  3. — 

„        14,           Volles  Yierseitiges  Prisma „  „     2.60  „  „  2.80 

„       15,           Hohles  vierseitiges  Prisma „  „     2.80  ^  „  3. — , 

„        17,           Volles  sechsseitiges  Prisma n  no  3. —  „  „  3.20 

„       22,           Quadratische  Platte „  „     1.80  „  „  2.— 

»23,                    „            „     ,  größere „  „     2,20  „  „  2.40 

„24,  n             n     m.  kreisförmigem  Ausschnitt  „  „«    2.50   „  „  2.60 

„        26,  Achteckige  Platte  mit  quadratischem  Ausschnitt  „  „     2.50   „  „  2.60 

28,           Cylindrischer  Ring „  „     2.50  „  „  2.60 

„       31,           Kreisrunder  Wulstring „  „     3.20  „  „  3.50 

Diese  Preiserhöhung  erfolgt  mit  dem   1.  Jänner  1895.  Hierauf  werden 
die  bezüglichen  Anstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  December  1894,  Z.  28254.) 


n 

n 


Österreichisches  Literaturblatt.  Mit  Unterstützung  des   k.  k.  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  von  der  Leo-Gesellschaft  in  Wien. 

Bestellungen  im  Wege  des  Buchhandels  oder  direct  bei  der  Administration 
des  „österreichischen  Literaturblattes "",  Wien,  L,  Annagasse  9. 

Jährlicher  Abomnementspreis  5  Gulden. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Zeitschrift  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
und  Realschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  December  1894,  Z.  28553.) 


*)  Miaisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  9  und  10. 


StatlsTlls. 

der  mit  dsn  ÖBkiitlioliksltxreehto  bflUthsnai  Oy&uia^eii  und  &s>liahiilsD  in  Bstnff  Hifiw  TToifiiiSWt 

Umr  Srhaltar  und  In  Batr«S  der  IhteniBlitupruhs  Im  Solnüjihn  I8d4. 06. 

A.   Oyiunftsieii: 


Srhalter: 


Uaterrichtupruhe : 


Niederitslerreich 

Oberilsterreicb 

Saltborg    . 

Tirol      .    . 

Vorariberg 

Steiennairk 

Kärnten 

Oöra 
Triest    . 
Ittrien  . 
Dalmatien 
Böhmen 
Mähren  "J 
Schlegien 
GftliueD 
Buhowina 


18l|l6    i\m  17  US     9  (2|  3  13    2    3  01141  24    4    1    3      9 


Onberrictitnpr  aohe : 


NiederOiUrreicb  , 
Oberästerreich  . 
Saliburg     .    .    . 

Tirol 

Torarlberg  .  .  . 
Steiermark .  .  . 
Kärnten  .... 

Gört  .  !  !  ;  ; 

Trieat     .... 

Dalmatien  .  ,  . 
Btthmeu  .  .  . 
MiÜtren  .... 
Schlegien  .  .  . 
Galixien .... 
Bukowina    .     ,     . 


O.   VmtKBg  tutd  ITnterrlohtMprftoh«  der  Mltteteokalen  In  Baslehaogr  mnt  derm 
Erhalter : 


ErhEater: 

Zahl 

Im 

Ouzea 

Eategorien 
nach  Umfane : 

L 

1 
s 

1 

1 

1 
1 

^ 

1 

1 

II 
HS, 

Gymnofden : 

Staat 

Land 

Stadt 

Bischof 

Oi-don 

Fonds 

Private 

139 
9 
12 
3 
13 
2 
3 

11 

2 
4 

S 

128 
7 
8 
3 
11 
2 
2 

65 
9 

12 

36 
4 

1 

23 

1 

1 

i 

3 

8 

1 

Summe : 

181 

20 

161 

9!) 

41 

24 

4 

1 

3 

9 

Kcal  seil  olon ; 

Staat 
Land 
Stadt 
Fonds 
Private 

55 
17 
3 
f 
4 

4 

t 

3 

48 
13 

2 
1 

1 

37 
1-4 

11 
3 

1 

4 

2 
1 

- 

- 

- 

Summe : 

SO 

15 

m 

57  j  15 

* 

= 

- 

1 

- 

O.  Qeeemiat-Ihiereioht : 


Sategorlen 
aaoh  Umfang; 

Erhalter: 

tTntErrrlahtaipraohe: 

i 

11 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

.1 
t 

ja 
3 

ll 

P 

tft/vmaslen  .- 

m 
% 

ll.iir, 

88-,. 

4.»-, 

12 

3 

13 

. 

3 

99 

54.;„ 

41 
22.., 

24 

13.2. 

4 

ilai   i.| 

... 

9.,« 

ReaUchnlen.- 

80 
7« 

Ib 
18.,s 

81-5. 

55 

17 

3 
3-n 

- 

6-i 

57 

18.;i 

4 

68,,,  21,. 

.0«,         1 

Summe: 

2(!1 

35 
I3.U 

22(> 
86.,, 

194  1  26 

15 

3 

13 

31  7 

156 
59.,, 

58 
21-» 

28 
10.,, 

tI.UI  0 

74. 

9.« 

9.M 

«,„ 

AnmerkuDgen: 
1.  Uotei  den  80  RealHchulen  Bind  die  ObeirealfichalcIasieD  der  combinierten  Staate -Mittel- 
■chDle  SU  Prag    und  die  VnterrealHrtinlclaBBen  der  Staata-Mittelachule  zu    Reichenberg    mit 
flinbeiogen. 


8  Eandmachnngen. 

Da  somit  die  combinierten  ^ittelBchnlen  sowohl  unter  den  Gymnasien  als  auch  unter  den 
Realschulen  mitgezfthlt  wurden,  so  ist,  wenn  diese  Schulen  als  Einheiten  aufgefasst  werden,  die 
Gesammtsahl  der  Mittelschulen  um  2  xu  Termin  dem,  daher  auf  259  richtig  au  stellen. 

2.  Mittelschulen,  welche  in  Erweiterung,  beziehungsweise  Umwandlung  begriffen  sind, 
wurden  jener  Kategorie  beigezählt,  welcher  sie  nach  ihrer  Ausgestaltong ,  beziehungsweise 
Erweiterung  angehören  werden. 

3.  Im  Stande  der  Mittelschulen  sind  gegenüber  dem  Schu^ahre  1893/94  folgende  Ter- 
ftnderungen  eingetreten: 

a)  Neu  errichtet  wurden: 

das  Staats*Gymnasium  in  Erainburg  (l. — n.  Classe), 
die  Landes-Realschule  in  Nenstadtl  (l.  Classe). 

bj  In  die  Verwaltung  des  Staates  wurden  übernommen: 

das  Communal-Untergymnasium  in  öaslan, 

das  Gommunal-Üntergymnasium  in  Wittinga n, 

die  Communal-Bealschule  im  lY.  Gemeindebezirke  in  Wien  und 

die  Communal-Oberdassen  der  Realschule  in  Elbogen. 

c)  Umgewandelt  wurden: 

die  Staats-Mittelschule  in  Euttenbergin  eine  Oberrealschule  (die  lY.  Realgymnasial- 
classe  wurde  aufgelassen), 

das  Landes  -  Real-   und  Obergymnasium   in   Mährisch-Schönberg   in   ein  Landes- 
Unter-  und  Commnnal-Obergymnasium. 

d)  In  Erweiterung  begriffen  sind: 

a)  die  Gymnasien 

zu  Pola  (l. — YI.  Classe), 

zu  Cattaro  (l.— YDI.  Classe), 

zu  Aussig  (l. — n.  Classe), 

zu  Königinhof  (l.— Y.  Classe), 

in  den  Königlichen  Weinbergen  (l. — YI.  Classe), 

zu  Mährisch-Schönberg  (l. — YI.  Classe)  siehe  lit.  c), 

zu  Lemberg,  Y.  Staats-Gymnasium  (l. — YL  Classe), 

zu  Podgörze  (l. — lY,  Classe); 

ß)  das  Realgymnasium 

zu  Karlsbad  (l.— ÜL  Classe); 

T)  die  Real-Obergymnasien 

zu  Stockerau  (l. — Y.  Classe), 

zu  Te plitz  (L— YII.  Classe), 

zu  Mährisch-Neustadt   (L-Y.  Classe); 

i)  die    Mittelschule     mit    böhmischer    Unterrichtssprache    in    Prag-Kleinseite 

(L — ^n.  Realclasse); 

t)  die  Realschulen 

zu  Dornbirn  (L — lY.  Classe), 

zu  Graz  (l— YH.  Classe), 

zu  Budweis  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  (l. — YII.  Classe), 

zu  Jiöin  (L— Y.  Classe), 

zu  Sternberg  (L — Y.  Classe). 


Enndmachaiigea. 


Ausweis 


über  die 


Anzahl  der  öffentlichen  Schüler   an  den  mit  dem  Öffentlichl^eitsrecht« 
beliehenen  Hittelschalen  zu  Anfang  des  Schuljahres  1894/95. 


A.  Gym 

Hlederösterreioli. 

Wien,      I.  Bez.,  akad.  G.    .    .    .  484 

„  „     „    Schotten-G.     .    .  354 

V  „     „    Franz  Joseph  St.-G.  305 

„        IL     „     Coinm.-R.-u.O.-G.  483 

,9         „     „    Staats-G.    .    .    .  475 

j»      ni.     „  „         ...  457 

„       IV.     „     Theresian.  G.       .  373 

„      V.      „    Staats-G.     .    .    .  292 

„       VI.     „    Staats-R.-u.O.-G.  473 

„    VIII.     ,    Staats-G.    ...  515 
„        »       „     Langer,    Privat- 

U.-G 90 

„   IX.  „  Staats-G.  ...  444 

„  XII.  „  Staats-G.  ...  302 

,,  XVII.  „  Staats-G.  ...  341 

„  XIX.  „  Comm.-O.-G.  .  .  385 

Baden,  L.-R.-  u.  O.-G 269 

Hom,  L.-R.-  u.  O.-G 200 

Kalksburg,  Privat-U.-G.  der  Gesell- 
schaft Jesu     113 

Krems,  Staats-G 257 

Melk,  JBenedict-G 239 

Wr.-Neustadt,  Staats-G 176 

OberhoUabrunn,  Staats-G.    ...  276 

St  PSlten,  L.-R.-  u.  O.-G. ...  203 

Seitenstetten,  Benedict.-G.  ...  347 

Stockerau,  L.-R.-  u.  O.-G.  (5  Cl.)  139 
Waidbofen  a.  d.  Thaya,  L.-R.-G.      99 

8091 


n  a  s  1  e  n. 

Oberösterreioh  und  Salzburg. 

Linz,  Staats-G.  .......  613 

Freistadt,  Franz  Joseph-Staats-G.  .  1 73 

Kremsmfinster,  Benedict.-G.     .    .  367 

Ried,  Staats-G 194 

Salzburg,  Staats-G 268 

F.  e.  Pr.-G.  (Borromäum)  195 


n 


Tirol  und  Vorarlberg. 

Innsbruck,  Staats-G 

Bozen,  Frauciscaner-G 

Brixen,  Augustiner-G 

„      Fürstb.  Privat-G.    .    .     . 

Hall,  Franciscaner-G 

Meran,  Benedictiner-G 

RoTereto,  Staats-G 

Trient,       (  8  italienische  Cl.  295 
Staats-G.  (  8  deutsche    Cl.    162 

Feldkircb,  Staats-R.-  u.  O.-G. 

„    Privat-G.    der    Gesellschaft 

Jesu  (Stella  matutina)  (7  CL) 


»» 


»I 


Steiermark. 

Oraz,   I.  Staats-G 

n.  Staats-G 

G.  am  fürstb.  Knabensem. 
„     Scholz,  Privat-G.    .    .    . 

Cilli,  Staats-G .    . 

Leoben,  Landes-G 

Marburg,  Staats-G 

Pettau,  Landes-U.-G.  .  .  . 


1810 

348 
294 
303 
277 
222 
304 
202 

457 

213 

190 
2810 

504 
488 
262 
125 
368 
204 
459 
118 
2528 


10 

K&mtea. 

Klagenftirt,  Staats-6.  .  . 
St  Paul,  Benedictiner-U.-G. 
Villach,  Staat5-G 


Emidmachangen. 


427 
184 
182 


Krain. 

Laibach,  Staats-O.-G.  .  .  . 
„  Staats-U.-G.  .  .  . 
Gottschee,  Staats-U.-G.  .  .  . 
Krainburg,  Staats-U.-G.  (2  Gl) 
Rudolfswerth,  Staats-G.  .    .    . 


793 

701 
379 
97 
134 
207 


1518 

05rK,  Triest,  Istrien. 

GSm,  Staats-G.       ......  455 

Triest,  Staats-G 389 

„      Comm.-G 365 

Capo  d'  Istria,  Staats-G.     ...  284 

Pola,  Staats-G.  (6  Gl.)     ....  159 


1652 

Dalmatien. 

Cattaro,  Staats-G.       .....  139 

Ragusa,  Staats-G.      .....  253 

Spalato,  Staats-G 319 

Zara,   Staats-G 359 


1070 

Böhmen  (mit  dentsoher  UnterriohtBipraohe). 

Aman,  Staats-G 186 

Aussig,  Comm.-U.-G,  (2  GL)    .    .  71 

Brannan,  Benedictiner-G.    .    .    .  219 

Bpfix,  Staats-G 215 

Badweis,  Staats-G 294 

Eger,  Staats-G 367 

Kaaden,  Staats-G 215 

Karlsbad,  Comm.-R.-G.  (3  Gl.) .    .  185 

Komotau,  Comm.-G 238 

Eraman,  Staats-G. 263 

Landskron,  Staats-G.      ....  212 

BShmisch-Leipa,  Staats-G.  ...  199 

Leitmerits,  Staats-G 243 

Mies,  Staats-G 275 

Pilsen,  Staats-G 341 

Prachatitz,  Staats-R.-G.      ...  157 


11 


91 


» 


337 


Fürtrag  3680 


Übertrag  3680 
Prag,  Eleinseite,  Staats-G.  .    .    .    254 

Neustadt(Graben),  Staats-G.    401 

Altstadt,  Staats-G 296 

Neustadt  (Stefensg.),  St.-G. .    394 

Saaz,  Staats-G 211 

SmichoT,  Staats-U.-G 94 

Teplit«,  Comm.-R.-  u.  O.-G.  (7  01.)  267 

5934 
Böhmen  (mit  bOhmiMher  ünterrlohtMpraohe). 

Beneschau,  Comiu.-U.-G.     .    .    .  153 

Bndweis,  Staats-G.     .    .    .    .     .  405 

Chrudim,  Staats-R.-  u.  O.-G.   .    .  394 

Öaslau,  Staats-U.-G 162 

Deutschbrod,  Staats-G 309 

Hohenmanth,  Comm.-G 291 

Ji«in,  Staats-G 310 

Jungbnnzlau,  Staats-G 344 

Klattan,  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  264 

Kolin,  Staats-R.-  u.  O.-G    ...  406 

KSniggrätz,  Staats-G 399 

Koniginhof,  Comm.-G.  (5  Gl.)    .    .  147 

Leitomischl,  Staats-G 323 

Neubydiov,  Comm.-R.-  u.  O.-G.   .  241 

Neuhaus,  Staats-ä^ 288 

Pilgram,  Staats-G 246 

Pilsen,  Staats-G .316 

Pisek,  Staats-G 261 

Prag,  Altstadt,  Akad.  Staats-G.    .  430 

Neustadt  (Tischlerg.),  St.-G. 

Neustadt,  Staats-R.  u.  O.-G. 

Neustadt,  (Komg.),  St-G.  . 

comb.  Staats-Mittelschule 

R.-  u.  O.-G 376) 

l.,2.,  3.  Realschule!,  u.         |  701 
5.,  6.,7.0berrealschulcl.  325) 

Pfibram^  Staats-R.-  u.  O.-G.    .    .  540 

Raudnitz,  Staats-G 196 

Reichenau,  Staate-G 226 

Schlan,  Staats-G 230 

SmichoT,  Staats-R.-G 187 

Tabor,  Staats-G ■  301 

Fürtrag  .  9357 


i> 


M 


»» 


n 


388 
423 
476 


EondmachuDgen. 


11 


Übertrag  .  9357 

Taus,  Staats-G 176 

KSnigl.  Weinberge,  Staats-6.  (6  CU  358 

Wittingao,  Staats-U.-G.  .    .    .    .  125 

10016 

IC&hreii  (mit  deataöhar  TIntenlohtSBpraolie). 

BrBnii,    I.  Staats-G 481 

„      IL  Staats-G 399 

6aya,  Comm.-U.-G 69 

Üng.-Hradiscb,  Staats-R.-  n.  O.-G.  228 

IglaQ,  Staats-G 236 

Kremsier,  Staats-G 208 

MSbr.-Neustadt,  Laiides-R.-G.  125 
Comm.-0.-G.-Cl.  (5  Gl.)  .     15 

Nikolsbnrg,  Staats-G 210 

Olmfite,  Staats-G 284 

Mibr.-ScbSnberg,  Ldi.-U.-G.    Uli 

Comm.-Obergymnasialcl.      (  173 
(5.  u.  6.  Ol.)     .    32) 

Mttr.-Trfiban,  Staats-G 190 

Mabr.-Weißkirehen,  Staats-G.      .  205 

Znaim,  Staats-G 249 


140 


3072 
mhren  (mit  bOlmüBoher  ühterriohtispraohe). 

Brftnn,  StaatsO.-G. 556 

„      Staats- Ü.-G 159 

UDg.-Hradi8eb,  Staats-G.      ...    374 

Kremaier,  Staats-G 535 

WalL-Meseritseb,  Staats-G.     .    .    280 

Olmfits,  Staats-G 565 

Prerau,  Staats-G 274 

Trebitscb,  Staats-G 282 


3025 

Sohlesiea. 

Bielits,  Staats-G 366 

Tescben,  Staats-G 350 

Troppau,  Staats-G 285 

„        böhm.  Privat-G.    ...  325 

Weidenan,  Staats-G 154 


1480 


Oalisien. 

Bocbnia,  Staats-G 351 

Brody,  Staats-G.  (deutsch)    .    .     .  452 

Brseiany,  Staats-G 398 

Bnezaez,  Staats-U.-G 278 

B^kowice-Chyröw,  Privat-O.-G.der 

Gesellschaft  Jesu 300 

Drobobycs,  Franz  Joseph- Staats-G.  286 

Jaroslan,  Staats-G 460 

Jasto,  Staats-G 535 

Kelomea,  Staats-G 534 

Krakan  (bei  St.  Anna),   Staats-G.  607 

„     (bei  St.  Hy  acinth),  Staats-G.  457 

„    ni.  Staats-G 507 

Lemberg,  Akad.  Staats-G.  (ruthen.)  490 

„       U.    Staats-G.    (deutsch)  344 

„       Franz  Joseph-Staats-G.  646 

„        IV.  Staats-G 716 

„        V.  Staats-G.  (6  Gl.)    .     .  576 

Nen-Sandee,  Staats-G 285 

Podgörze,  Staats-U.-G 152 

Praernyiäl,  Staats-G 818 

Bzessöw,  Staats-G 676 

Sambor,  Staats-G 451 

Sanok,  Staats-G 259 

Stanislan,  Staats-G 578 

Stpyj,  Staats-G 388 

Tarnopol,  Staats-G 528 

Tarnöw,  Staats-G 594 

Wadowice,  Staats-G 259 

ZJoczöw,  Staats-G.     .     .    .    .    .  310 

13235 

Bukowina. 

Csernowitz,  Staats-G 848 

Badaatz,  Staats-G 413 

Snczawa,  griechisch-orientalisch.  G. 
(deutsch)    ....    376 1 

„    (1.,  2.,  3.  u.  4.  Gl.  nun.       |  577 
Parallelciassen)    .    20 1 ! 

1838 


Gymnasien:  zusammen  58.872  Schüler. 


12 


Eandmachangen. 


B.  Realscilulen. 


Hiederösterreioh. 

Wien,      I.  Bez.  Staats-R.  ...  580 

II.     „     Staats-R.  .    .    .  616 

n.     ,      Staats-U.-R.  .     .  289 

III.     „      Staats-R.  ...  481 

rv.     „     Staats-R,   ...  560 


»» 


»» 


V. 

VI. 

VII. 

I. 


Staats-U.-R.  .  .  243 
Comm.-ß.  .  .  461 
Staats-R.  ...    569 


»> 


„     Doli,  Priv.-U.-R.  85 
III.     „     Rainer,     Privat- 

U.-R.      ...  81 
„      VII.     „      Speneder,Privat- 

U.-R.      ...  144 

„      XV.     „    Staats-R.    ...  397 

„  XVm.     „     Staats-R.  .     .    .  399 

Krems,  Landes-R 277 

Wp.-Nenstadt,  Landes-R.     ...  175 

Waidhofen  a.  d.  Ybbs,  Landes-U.-R.  1 08 


5465 
Oberösterreioh  and  Salzbarg. 

Linz,  Staats-R 248 

Steyr,  Staats-R 142 

Salzburg,  Staats-R 271 


661 
Tirol  nnd  Vorarlberg. 
Bozen,  Staats-U.-R.    .     .    .    '    .     100 

Innsbruck,  Staats-R 376 

Rovereto,  Staats-R 150 

Dornbirn,  Comm.-U.-R.  ....      98 


724 
Steiermark. 

Cfraz,  Landes-R 338 

„     Staats-R..    ......    353 

Marburg,  Staats-R 211 


902 
XimteB  and  Krain. 
Klagenftirt,  Staats-R.      . "...    235 
Laibacb,  Staats-R ■    312 

547 


OörZy  Triest,  latrien. 

fiSrz,  Staats-R. 259 

Triest,  Staats-R .308 

„      Comm.-R 537 

Pola,  Marine-U.-R.     .    .    .    .    .     119 

1223 

Dalmatien. 

Spalato,  Staats-R 234 

Zara,  Staats-U.-R.      .    .    .    .    .      68 

302 

Böhmen  (mit  deutscher  UnterriöhtBepraohe). 

Badweis,  Staats-R 282 

Elbogen,  Staats-R 185 

Karolinenthal,  Staats-R.      .    .    .    305 

BShm.-Leipa,  Staats- K 243 

Leitmeritz,  Staats-R 461 

Pilsen,  Staats-R 447 

Prag,    I.  Staats-R.      .....    522 

„    IL    Staats-R 325 

Trautenan,  Staats-R.  .    .    .    .    .    264 

3034 

Böhmen  (mit  böhmischer  Unterrichtssprache). 

Budweis,  Privat-R 335 

JiJin,  Staats-R  (5  Cl )   .    .    .    .'  378 
Karolinenthal,  Staats-R.      .    .    .    545 

KSniggrXtz,  Staats-R 450 

Kuttenberg,  Staats-R 418 

Pardubitz,  Staats-R 514 

Pilsen,  Staats-R 379 

Pisek,  Staats-R 334 

Prag,  Staats-R 768 

Rakonitz,  Staats-R.    .    .    .     .    .    340 

4461 

BUihren  (mit  deutscher  Unterrichtssprache). 

Anspitz,  Landes-U.-R 95 

Brfinn,  Staats-R 478 

„     Landes-R 337 

Iglau,  Landes-R .276 

FQrtrag  1186 


Kandmacbnngeii.  J3 

Übertrag  1186  BoUesiea. 

Kpemsiep,  Landes-R 191        Bielite,  Staats-R 316 

Neutitschein,  Landes-R 237        Jägerndorf,  Staats-R.     ....  300 

Olmfitz,  Staats-R 305        Taschen,  Staats-R 302 

Mähp.-Ostrau,  Landes-R.     ...    361        Troppau,  Staats-R 382 

Prossnitz,  Landes-R 270  1300 

RSmerstadt,  Landes-Ü.-R.  ...     123  ^^  .  , 

Sternberg,  Landes-R.  (5  CI.)   .    .    135  Oalwien. 

Znaim,  Landes-R 258        Krakan,  Staats-R 512 

Lemberg,  Staats-R 512 

wai..^«  r^u  v«i.  1  1.     t»  *  --i  vx        V  X         Stanislau,  Staats-R 249 

KfthreA  (mit  bfihmischer  ünterrlohtsapraoh«).         -,  /  ^      .    ^^  ^ 

Butan,  Staats-R 350        ^™P^''  Staats-U.-R.    .    .    .    .  131 

Kenstadtl,  Landes-U.-R.  (1  Cl.)    .      71  ^*^* 

Prossniüs,  Landes-R 387  Bukowina. 

Tellseh,  Landes-R 322        Czernowit»,  griech- Orient.  R.  ,    ,  536 

1130  536 

Realschulen:  zusammen  24.754  Schüler. 


3066 


Wird  bei  den  combinierten  Mittelschulen'^die  Zahl  der  Realschüler  von  jener 
der  Gymnasialschüler  geschieden,  so  beträgt  die  Gesammtzahl 


der  Gymnasialschüler    .     .    58419, 
der  Realschüler    ....    25208. 


Zusammen  .    .    .    83627. 


Die  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Kttnste  in  Wien  bringt  sar  öfifentlichen  EenntniB, 

das«  nm  den  yom  verstorbenen  k.  k.  Feldkriegs-Registrator  Josef  Reiobel  gestifteten  E Uns  tier- 
preis hiemit  die  Goncurrenz  eröffnet  wird,  und  zwar  am  den  im  Jahre  1895  fUr  einen 
Maler  entfallenden  Preis  im  Betrage  ron   1600  Gnlden. 

Nach  dem  Wortlaute  der  Stiftnngsnrkunde  rem  17.  Mai  1808  soll  dieser  Preis:  „den 
Künstlern  in  den  k.  k.  Erblanden ,  und  awar  demjenigen  Maler  (öl-  and  Miniatar-Maler), 
wechselweise  auch  demjenigen  Bildhaner  (dessen  Werk  mag  eine  Statue  oder  Groppe  oder  halb- 
erhahene  Arbeit  sein)  und  Medailleur,  welcher  in  der  Abbildung  oder  Ausfühning  eines  Gegen- 
standes, dessen  Wahl  dem  Künstler  freisteht,  nach  einstimmiger  Erkenntnis  der  Akademie  die 
Leidenschaften  und  Empfindungen  der  Seele  am  meisterhaftesten  ausdrückt,  oder  dafem  sich 
nicht  immer  Künstler  fänden,  die  sich  im  ausdrucksYollen  historischen  Fache  vorzüglich  auszeichnen 
sollten,  auch  denjenigen  Maler,  was  immer  für  einer  Gattung,  oder  Bildhauer  oder  Medailleur 
ertheilt  werden,  welcher  in  dem  Theile  seiner  Kunst  etwas  besonders  Vorzügliches  nnd  Meister- 
haftes, wodurch  er  sich  vor  anderen  gewöhnlichen  Künstlern  seines  Faches  aaszeichnet,  hervor- 
bringen wird.** 


14  Enndmaehimicen. 

unter  „Künstlern  in  den  k.  k.  Erblanden"  yersteht  die  Akademie  solche  Künstler,  welche 
in  den  k.  k.  Erblanden  wohnen  and  künstlerisch  wirken. 

Künstler,  welche  den  gedachten  Preis  schon  einmal  erhalten  haben,  sind  Ton  der  Concorrenz 
um  denselben  ausgeschlossen. 

Die  Yom  Professoren-Gollegium  der  k.  k.  Akademie  zu  rollziehende  Zuerkennung  des  hiemit 
ausgeschriebenen  Reichel-Preises  wird  auf  der  XXni.  Jahresausstellong  1895  im  Künstler- 
hause zu  Wien,  welche  rem  23.  März  bis  9.  Juni  1895  dauert,  stattfinden. 

Jeder  dort  ausstellende  Künstler,  der  bei  Einsendung  seines  Werkes  nicht  ausdrücklich 
erklärt  hat,  an  der  Concurrenz  nicht  theilnehmen  zu  wollen,  wird  als  Bewerber  um  diesen 
Preis  angesehen  werden. 

Eine  besondere  Anmeldung  der  um  den  Reichel-Preis  concurrierenden  Kunstwerke  hat 
also  nicht  stattzufinden  ;  solche  sind  vielmehr,  wie  jedes  zur  bezeichneten  Jahresausstellung 
bestimmte  Werk,  bis  längstens  10.  März  1895  im  K)unstlerhause  anzumelden  und  dorthin 
abzuliefern. 

Wien,  22.  December  1894. 

Vom  Beotorate 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Kfinste. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  von  der  Wagenbau-Fabriks- Gesellschaft  in 
Nesselsdorf  erhaltenen  einclassigen  Privat-Yolksschnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  vom 
Schuljahre  1894/95  au  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  December  1894,  Z.  27365.) 


Theresia  Steiocr,  zuletzt  provisorische  Handarbeitslehrerin  in  Offenhausen,    Schul- 
bezirk  Wels  in  Oberösterreich,  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  29202  ex  1894.) 


*.<^»«- 


15 
Die  naehbeoamiten  Publloationen  des  k,  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k,  k.  Schialbüoher- Verlags- Direotion  in  Wien 

(L,  Schwarzenbergstrafte  7)  za  beriehen: 

Terordnimgsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  fQr  Cultns  nnd 
ünterrieht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  ä  1  fl., 
1891  ä  1  fl.  30  kr.  Präonmerationspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendiing  2  fl.  50  kr. 

Handbuch  der  Reichs^setze  und  Ministerial-Verordnungen  fiber  das  Volksschnlwesen 

in  den  im  Beichsrathe   vertretenen  Königreichen    und   Ländern.    7.,    nen    redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reichs-Volksscbulgesets  sammt  der  DurchfAhrungs-Verordnung  und  der  Schul- 
und  Unterrichts-OrdnunK.  Gefalzt  15  kr. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Tesecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV2  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  Volksschnlgesetce  sammt  den  Lehrplänen: 

Ffir  das  Herzogthum  Salzburg.  87»  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Ffir  das  Herzogthum  Kärnten.  97^  Bogen  gr.  8^.  Lelnw.-Bd.  Preis  55  kr. 

F&r  das  Erzherzogthum  Österreich  unter  der  Enns.   12Vs  Bogen  gr.  8^ 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
F&r  die  Markgrafschaft  Mähren.  lOVs  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 
—  —  Böhmische  Ausgabe.  9'/%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Fftr  das  Herzogthum  Steiermark.  IOV9  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 
Fflr  das  Erzherzogthum  Österreich  ob  der  Enns.  177^  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Ffir  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  geffirstete  Cfrafschaft  CfSrz-Cfradisca. 

9*/%  Bogen  gr.  8*^.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Lehrpläne  ffir  die  Volksschulen  des  Kfistenlandes  in  deutscher,  italienischer^ 

kroatischer   nnd  sloyenischer   Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

Lehrpläue  ffir  die  Bfirgerschulen  und  Erläuterungen  zu  den  Lehrplänen  ffir 
die  allgemeinen  Volks-  und  Bfirgerschulen  des  Kfistenlandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  und  slorenischer  Sprache.  27  V4  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Cfesammt- Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  ffir  den  Zeichen« 

Unterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Preis  10  kr. 

Vorschriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfiftmg  der  Lehrer  ffir  allgemeine  Volks- 

nnd  Bfirgerschulen  in  Östermch.  I.  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
und  Lehrerinnen   an   öffentlichen  Volksschulen.  —  11.  Statut  der  Bürgerschul-Lehrercurse.  — 
m.  Yorschrüt  über  die  Lehrbefähigungs-PrUfungen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
5V4  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 

Begolamenti  per  V  educazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  all'  insegnamento  neUe 
scuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   I.  Statute  d'  organizzazione  per 

gP  istituti  d'  educazione  all'  ufficio  di  maestri  e  maestre  delle  scuole  popolari  pnbbliche.  — 
n.  Siatuto  dei  corsi  d'  istruzione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  m.  Regola- 
mento  eoncemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  25  kr. 


16 

Organisaini  Statut  üstavA  ku  yzddlanf  uätelü  a  u£itelek.  —  Statut  kursü  pro  uätele 

ikol  m^tanBkych.  —  Pfedpis  o  ikonikich  ipÜBobflosti  pro  oby^n^  ikoly  obeco^  a  mS&CaniM. 
(Prager  Aasgabe.)  5  Bogeo  Lex.-8^y  getaht  25  kr. 

AbSnderangen  des  Lehrplanes  ffir  Oymnasien  vom  26.  Mai  1884.  GefiiJzt  10  kr. 
Früflmgs-Vorsehrifteii  Ür  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  SVs  Bogen  8^  gefalzt,  25  kr. 

Instmetionen  tir  den  Unterrieht  an  den  Realsehulen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lex.-8^  broschiert,  1  fl. 

Proipramma  per  I'  insegnamento  della  lingua  italiana  nelle  seuole  reali  anstriaehe. 

Ge&lft  15  kr. 

Programm  fiber  den  ünterrieht  im  Turnen  an  den   Realsehulen  in  Österreich. 

1  Bogen  Lez.-8^,  ge&Izt  10  kr. 


Die  nachbenannten  Publicatlouen  des  k.  k.  Ministeriums  fftr  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  n.  k.  Hof -Verlags-  nnd  Üniversitäts-Buchhandlung  F.  Mans  (L,  Kohlmarkt) 

zu  beziehen  : 

Sammlung  der  ffir  die  Ssterreichischen  UniversitXten  giltigen  Gesetze  und  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benützung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministerioms 
für  Cnltos  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Yon  Schweickhardt. 
Wien  1885.    I.  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

Vorschriften  Aber  Unterrichts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  yon  Alpenbnrg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbuch  der  Kunstpflege  in  Österreich.  Auf  Grund  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXVm  und. 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  SO  kr. 

Normalien  fBr  die  Gymnasien  und  Realschulen  in  Österreich.   Im  Auftrage  und  mh 

Benutsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.   Bihaisteriums  fUr  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
von  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

l  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       IL  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  nnd  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Thell:  Bealschulen.  XXXVI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Eegister  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex.-8^, 
broschiert  3  fl.  *). 


*)  ErmaEigter  Preis. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 


Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

^Onisteriums  ftLr  Cidtus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unieiriclii. 
Anagegeben  am  16.  Jänner  iSSD. 


SIltl..InBn««rl8!>5  bt^gaiiu  dor  8i<>))eiiiin<1zwan3!ig»tn Jahrgang <]as  Vcrordniiner*- 
blstt«s  für  dt>nDiftnfitb«reicli  dcslHinisturiiini»  ffirCuUiis  und  (»ntcrrichttdonsen 
Inhtlt  dio  einschlät^gen  Gostftz«,  Vßrnrdnniigen,  Krtil^se,  Knndniachtifii^en, 
r«ni#r  Terfügang«!!  botrelTond  Lnhrbüclier  nnd  Lelirmittnl,  l'erAonHinachrIchton 
und  schließlich  ConcnrH-An.ischrelbnngen  znm  Zweck«  der  Bosetzang  ron 
DIenittßästellcn  bilden. 

Zorn  Abiiohuion  dfisselbon  sind  die  Lande»schall>eh6rdcn  bexiehnngH- 
WAUe  Statthai toreleii  nnil  Landp<)regiemniB:en ,  df«  BezirkH^tchiilbehfirden 
beziehungsweise  Bezirl{8hani>tiuann><chaften,  di(>  Universitäten,  di»  anßer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenilen  theologischen  Facnitäten,  die  höheren 
Fachschulen ,  insoweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  miterstehen ,  die 
Unirersit&ts-  nnd  Stndienblbliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Hini- 
äterinm  nntersteheuilen  Institute,  ferner  die  Mittel  schulen  nnd  die  Lehrer- 
and Lehrerinnen -Bit  du  ngsanstalten  Terpflichtet. 

Für  die  Behörden  nnd  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  aus  öffentlichen Fonden  erhalten  werdeu,  Ist  eine  VerlTigung 
des  Ministerium»  für  Cultus  und  Unterrieht,  sobald  sie  In  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  nnd  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  Intimiert  anzusehen. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  >Tahr  I8!t5 
3  fl.  30  kr.,  auswärts  mit  rostziisendnng  2  fi.  50  kr. 

Die  Frännmerationen  werden  von  der  k.  k.  Sehulbücher-Verlags-Birectlon 
(I,,  Sehwarzenbergstrane  Nr.  7)  entgegengenommen,  wohin  die  frankierten 
nnd  mit  dem  Frännmerationsbetrage  Tersehenen  Briefe  bezlehnngsweln«  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AUföUig'e  Keolamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
dann  berücksichtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Ta^en  nach  Erhalt  des  nächstfolgenden  Stückes  an  die 
k.k.  Sohalbüoher-Verlag^s-Direction  in  Wien  g^eriohtet  werden. 


■  .■-'^' 
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Nr.  2. 

Gesetz  yom  31.  December  1S94  % 

womit  ergänsende  BeBtimmnngen  zum  §.  86  des  QesetBes  Tom  7.  Mai  1874  *% 
(B.-G.-BL  Nr.  50),  betreffend  die  Bedeoknng  der  Bedürfhisse  katholischer  Pfarr- 
gemeinden, erlassen  werden« 

Mit  Zustimmung  der  beiden  Häuser  Meines  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

§.  1. 

Zur  Leistung  der  gemäß  §.  36  des  Gesetzes  vom  7.  Mai  1874**),  (R,-G.-Bl.  Nr.  50), 
für  Bedürfnisse  der  Pfarr-  (Seelsorge-)  Gemeinde  auszuschreibenden  Umlage  sind 
auch  heranzuziehen: 

a)  die  im  Pfarr-  (Seelsorge-)  Bezirke  nicht  wohnhaften  Katholiken  desselben  Ritus ; 

b)  die  nicht  satzungsgemäß  ausschließlich  oder  vorwiegend  Zwecke  einer  anderen 
Confession  oder  eines  anderen  Ritus  verfolgenden  juristischen  Personen,  Gesell- 
schaften und  Genossenschaften, 

beide  unter  der  Voraussetzung,  dass  sie  mit  einer  Grund-  oder  Gebäudesteuer  von 
im  Pfarr-  (Seelsorge-)  Bezirke  gelegenen  Realitäten  in  Vorscbreibung  stehen  oder 
im  Pfarr-  (Seelsorge-)  Bezirke  die  Betriebsstätte  oder  Geschäftsleitung  einer 
Unternehmung  oder  Beschäftigung  haben,  wofür  ihnen  eine  Erwerb-  oder  Einkommen- 
steuer in  einer  Steuergemeinde  vorgeschrieben  ist,  deren  Gebiet  ganz  oder  zum 
Theile  in  den  Pfarrbezirk  fällt. 

§.  2. 

Den  Maßstab  für  die  Heranziehung  der  im  §.  1  bezeichneten  Umlagepflichtigen 
bildet  bei  der  Grund-  und  Gebäudesteuer  die  Staatssteuer  von  den  im  Pfarr- 
(Seelsorge-)  Bezirke  gelegenen  Realitäten,  bei  zeiüich  steuerfreien  Gebäuden  die 
nichtzahlbare  Hauszins-  und  Hausdassensteuer. 

Hinsichtlich  der  Erwerb-  und  Einkommensteuer  ist  in  der  Regel  der  ganze  in 
der  im  §.  1  bezeichneten  Steuergemeinde  vorgeschriebene  Steuerbetrag  des  Umlage- 
pflichtigen sammt  außerordentiichem  Zuschlage  der  Maßstab  für  die  Umlage. 

Bei  juristischen  Personen,  Gesellschäften  und  Genossenschaften  hat  jedoch  nur 
jener  Theil  der  in  den  vorstehenden  beiden  Absätzen  bezeichneten  Steuern  in  Anschlag 


*)  Enthalten  in  dem  am  13.  Jänner  1895  aosgegebenen  lY.  StQcke    des   BachBgesetzblatteB 

unter  Nr.  7. 
**)  MiniBterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1874»  Nr.  22,  Bette  65. 
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zu  kommen,  welcher  dem  Verhältnisse  der  katholischen  Bevölkerung  des  betreffenden 
Ritus,  dessen  Bedürfnisse  durch  die  Umlage  gedeckt  werden  sollen,  in  der  Steuer- 
gemeinde zur  Gesammtbevölkerung  derselben  entspricht 

§.  3. 

Hat  eine  nach  Maßgabe  der  vorgeschriebenen  Erwerb-  oder  Einkommensteuer 
unüagepflichtige,  physische  oder  juristische  Person,  Gesellschaft  oder  Genossenschaft 
in  mehreren  Pfarr-  (Seelsorge-)  Bezirken,  die  im  Gebiete  einor  Steuergemeinde 
liegen,  Betriebsstätten  oder  Geschäftsleitungen,  so  ist  als  Umlagebasis  auf  die 
betreffenden  Pfarr-  (Seelsorge-)  Bezirke,  beziehungsweise  die  in  die  Steuergemeinde 
fallenden  Theile  derselben  die  Erwerb-  und  Einkommensteuer,  beziehungsweise  die 
nach  §.  2  ermittelte  Quote  derselben  nach  dem  Verhältnisse  der  Zahl  der  katholischen 
Bewohner  jenes  Bitus,  dessen  Bedürfnisse  durch  die  Umlage  gedeckt  werden  sollen, 
au&utheüen. 

§.  4. 

Die  Bevölkerungs-Ziffem  zur  Feststellung  der  Umlagebasis  sind  auf  Grund  der 
jeweils  bei  der  letzten  Volkszählung  ermittelten  Zahlen  zu  berechnen. 

§.  5. 

Für  die  Berechnung  der  Umlagen  am  Wohnsitze  eines  Umlagepfiichtigen 
dürfen  jene  Steuerbeträge,  welche  im  Sinne  dieses  Gesetzes  in  anderen  Pfarr- 
(Seelsorge-)  Bezirken  der  Umlage  zur  Basis  zu  dienen  haben,  nicht  mehr  in 
Anschlag  kommen. 

§.  6. 

Hat  eine  der  im  §.  1  bezeichneten  physischen  oder  juristischen  Personen  aus 
dem  Titel  des  Patronates  einen  Beitrag  für  Pfarrconcurrenzzwecke  zu  leisten,  so 
entfällt  für  sie  die  Verpflichtung  zur  Leistung  der  nach  Maßgabe  der  vorstehenden 
Bestimmungen  zu  bemessenden  Umlage,  wenn  letztere  gleich  oder  geringer  als  der 
Patronatsbeitrag  ist.  Ist  aber  die  Umlage  größer  als  der  Patronatsbeitrag,  so  ist 
außer  dem  Patronatsbeitrage  nur  jener  Mehrbetrag  zu  entrichten,  um  welchen  die 
Umlage  den  Patronatsbeitrag  übersteigt. 

§.  7. 

Der  Landesgesetzgebung  bleibt  es  vorbehalten,  innerhalb  der  Grenzen  dieses 
Greaetzes  nähere  Ausführungs*Bestimmungen  zu  treffen« 

§.  8. 

Der  Landesgesetzgebung  bleibt  es  vorbehalten,  festzusetzen,  ob  und  inwiefern 
Pfarrgemeinde-Mitgliedem,  welche  einer  Filialkirche  zugehören,  insbesondere  dann, 
wenn  bei  dieser  ein  eigener  Seelsorger  angestellt  ist,  eine  Befreiung  von  der 
Umlagepflicht  zur  Mutterkirche  und  Pfarre  zu  gewähren  sein  wird. 
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Über    Streitigkeiten    aus    der  Anwendung    dieses   Gesetzes    entscheiden    die 
Verwaltungs-Behörden  im  ordentlichen  Instanzenzuge. 

§.  10. 

Mit   der  Durchfahrung   dieses  Gesetzes  sind  Mein  Minister   für  Cultus  und 
UnteiTicht  und  Mein  Minister  des  Innern  beauftragt. 

Wien,  31.  December  1894. 

Franz  Joseph  m./p. 

Windisch-Grätz  m./p.  Madeyski  m./p.  Bacquehem  m./p. 


Nr.  3. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

18.  December  1894,  Z.  25910, 

an  den  nied.-Ssterr.  Landesschniratli  und  an  sSmmtlicbe  Landesstellen  mit  Ausnahme 

jener  in  Niederosterreich  und  Dalmatien, 

betreffend  die  Abhaltung  von  Fachconferenzen  der  Directoren  und  Iiehrpersonen 

gewerblicher  Lehranstalten. 

Zum  Zwecke  der  Erörterung  und  Berathung  von  pädagogisch-didaktischen 
Angelegenheiten  des  gewerblichen  Unterrichtes  nehme  ich  die  Abhaltung  von  Fach- 
conferenzen  der  Directoren  und  Lehrpersonen  gewerblicher  Lehranstalten  (Staats- 
Gewerbeschulen,  Fachschulen  für  einzelne  gewerbliche  Zweige,  allgemeine  Hand- 
werkerschulen) in  Aussicht. 

Für  diese  Conferenzen  haben  nachstehende  Bestimmungen  zu  gelten: 

1.  Die  Aufgabe  der  Conferenz  ist  eine  streng  fachliche.  Es  dürfen  daher 
nur  solche  Fragen  bei  denselben  in  den  Kreis  der  Berathungen  gezogen  werden, 
welche  pädagogisch- didaktischer  Natur  sind.  Organisatorische  oder  administrative 
Angelegenheiten  können  bei  diesen  Conferenzen  dagegen  nur  insoweit  in  Behandlung 
genommen  werden,  als  sie  unter  den  eben  angegebenen  Gesichtspunkt  fallen. 

Ein  besonderes  Augenmerk  ist  bei  den  Conferenzen  der  Vorführung  und 
Besprechung  einschlägiger  Lehrmittel  (Lehrgänge)  des  In-  und  Auslandes  und  der 
Frage  der  Ergänzung  des  Lehrmittelapparates  der  industriellen  Bildungsanstalten 
zuzuwenden. 

2.  Die  Einberufung  der  Conferenzen  erfolgt  periodisch  durch  das  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  nach  Wien,  u.  z.  in  der  Regel  für  die  Zeit  vom  27.  bis 
30.  December  des  betreffenden  Jahres. 
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Die  nähere  Angabe  des  Ortes  der  Berathung  der  Conferenzen  wird  in  der 
bezfiglichen  Kundmachung  jedesmal  besonders  mitgetheilt  werden. 

3.  Die  Leitung  der  Fachconferenzen  obliegt  den  administrativen  Referenten  für 
Angelegenheiten  des  industriellen  Bildungswesens  im  Ministerium  fOr  Cultus  und 
Unterricht,  beziehungsweise  den  Inspectoren  für  den  gewerblichen  Unterricht,  welche 
an  den  Berathungen  der  Conferenzen  theilzunehmen  haben. 

Es  steht  dem  Vorsitzenden  zu,  auch  außerhalb  der  gewerblichen  Schulkreise 
stehende  Experte  bei  Behandlung  concreter  Fachfragen  nach  Einvernahme  der 
Inspection  den  Berathungen  zuzuziehen. 

4.  Zur  Theilnahme  an  den  Conferenzen  sind  sämmtliche  einberufene  Directoren 
und  Lehrpersonen  (Fachvorstände,  Lehrer  und  Werkmeister)  der  gewerblichen  Lehr- 
anstalten (Staats-Gewerbeschulen,  Fachschulen  fQr' einzelne  gewerbliche  Zweige  und 
Staats-Handwerkerschulen)  verpflichtet.  Die  in  Wien  nicht  domicilierenden  Theil- 
nehmer  erhalten  die  ihnen  particularmäCdg  zukommende  Reisekostenentschädigung 
und  Diäten. 

5.  In  der  Regel  sollen  bei  den  Conferenzen  größere  umfassende  Themata, 
dagegen  nur  in  beschränkter  Zahl  zur  Behandlung  gelangen,  um  eine  gründliche 
Discussion  zu  ermöglichen. 

Es  bleibt  hiebei  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  vorbehalten,  der 
Conferenz  selbst  bestimmte  Fragen  vorzulegen,  welche  nach  Einvernahme  der 
Inspectoren  festgesetzt  und  den  Anstalten  zum  Zwecke  der  Yorberathung  in  dem 
Lehrkörper  bekannt  gegeben  werden.  Femer  wird  seitens  des  Ministeriums  für 
Cultus  und  Unterricht  anfangs  März  des  betreffenden  Jahres  eine  Aufforderung  an 
die  betheiligten  Anstalten,  beziehungsweise  Lehrkörper  wegen  Bekanntgabe  jener 
Fragen  gerichtet  werden,  welche  von  Seite  der  letzteren  für  die  Discussion  in  der 
Fachconferenz  empfohlen  werden.  Die  bezüglichen  Anträge  sind  unter  Anschluss  des 
bezüglichen  Protokolles  der  Lehrerconferenz  zuverlässig  bis  1.  Mai  unmittelbar  an 
das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  leiten.  Die  Vorführung  von  Lehr- 
mitteln (Lehrgängen)  ist  hiebei  gleichzeitig,  besonders  anzumelden. 

Nach  getroffener  Auswahl  der  Themata,  beziehungsweise  Berathungsgegenstände 
wird  die  bezügliche  Tagesordnung  möglichst  früh  den  Anstalten,  respective  den  ein- 
zuberufenden Theilnehmem  mitgetheilt  und  für  jedes  Thema  ein  eigener  Referent 
nominiert  werden. 

6.  Die  Berathung  der  Conferenzen  findet  für  die  Gruppe  der  Staats-Gewerbe- 
schulen, der  Fachschulen  für  einzelne  Zweige  und  der  allgemeinen  Handwerkerschulen 
abgesondert  statt,  insoweit  nicht  die  Natur  des  Gegenstandes  eine  anderweitige 
Verfügung  erheischt 

An  Alle  außer  Oalizien. 

Auch  nehme  ich  die  Einberufung  der  Regierungscommissäre  der  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  principiell  in  Aussicht. 

Bei  jeder  Conferenz  wird  durch  administrative  Beamte  des  Ministeriums  für 
Cultus   und   Unterricht    ein   Protokoll    geführt  werden,    welches  auszugsweise  im 
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Supplement  zum  Centralblatt  für  das  gewerbliche  Unterrichtswesen  publiciert  werden 
wird.  In  diesem  Organe  können  auch  sonstige  in  der  Conferenz  zur  Behandlung 
gelangende  Mittheilungen  (Referate,  Besprechungen  von  Lehrmitteln  u.  a.)  zur 
Veröffentlichung  gelangen. 

Ich  ersuche  d  . .  k.  k von  diesem  Erlasse  die  Directionen  der 

im  Amtsbereiche  d  . .  k.  k befindlichen  einschlägigen  Lehranstalten 

mit  dem  Beifügen  vorläufig  in  Kenntnis  zu  setzen,  dass  ich  beabsichtige,  zunächst 
im  December  1895  die  Directoren  und  Fachvorstände  der  Staats-Gewerbeschulen, 
sowie  die  Directoren  (Leiter)  der  Textilschulen  zu  einer  derartgien  C!onferenz  ein- 
zuberufen, in  welcher  Hinsicht  die  weiteren  Weisungen  seinerzeit  erfolgen  werden. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  Fflr  Volksschulen. 

Eneeht,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schu^ahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Neue,  im  Texte 
unveränderte  Ausgabe  für  Österreich.  Freiburg  in  Breisgau.  Herder'sche 
Verlagsbuchhandlung.  Preis,  gebunden  16  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  den 
Volksschulen  innerhalb  der  Erzdiöcese  Wien  zugelassen. 

Dasselbe  kann   —    die  Zulässigkeitserklärung   seitens   des   betreffenden 
Ordinariates  vorausgesetzt  —  auch  an  anderen  Volksschulen  gebraucht  werden. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  15518  ex  1894.) 

Popowicz  Emilian,  HnraHKa  ^jia.  niKiji  Hapo;\H0x.  HacTb  ü.  (4*ifl  3-  i  4«  poRV 
HayKH).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  in  Halbleinen- 
Einband  1  K. 

Dieser  zweite  Theil  des  dreitheiligen  ruihenischen  Lesebuches  für  die 
Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  der  Bukowina  wird  'in 
gleicher  Weise  wie  der  erste  Theil  *)  (Ministerial-Erlass  vom  4.  August  1894. 
Z.  1474,  C.  U.  M.)  als  zulässig  erklärt. 

(Ministmal-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  20966  ex  1894.) 

—      —        FpaMaTHKa  ^h  niKiji  Hapo^HHX.  (4o  HHraHKH  ;2^a  3.  i  4.  poKy  HajKB). 
Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  20  h. 

Dieser  sprachlehrliche  Text  wird  als  Anhang  zu  dem  zweiten  ruthenischen 
Lesebuche  für  die  Volksschulen  mit  ruthenischer  Unterrichtssprache  in  der 
Bukowina  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  22411  ex  1894.) 


>»)  MisiBterial-YerordnongsblaU  Yom  Jihre  i894|  IMß 
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Hoff,  D  r.  E.,  Derech  Hallimmud  (Hebräische  Lese-  und  Sprachfibel  für  Schule  und 
Haus).  Erste  Abtheilung:  Leselehre.  2.  vollständig  umgearbeitete  Auflage, 
Prag  1894.  Verlag  von  Jacob  B.  Brand  eis.  Preis,  gebunden  40  h. 

Diese  neue  Auflage  kann,  gleichwie  es  mit  dem  hierämtlichen  Erlasse 
vom  23.  Mai  1888,  Z.  10189  *)  bezüglich  der  ersten  Auflage  des  genannten 
Lehrbuches  ausgesprochen  wurde,  beim  israelitischen  Religionsunterrichte  an 
allgemeinen  Volksschulen  in  Prag  und  —  die  Zulässigkeitserklärung  seitens 
des  Vorstandes  der  betreff^enden  Cultusgemeinde  vorausgesetzt  —  auch  an 
anderen  allgemeinen  Volksschulen  gebraucht  werden. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  20831.) 

—  —  Biblickd  dfijeprava.  Pro  israelitickö  ziky  ieskych  äkol  obecn]^ch  pieloiil 
Dr.  M.  Grünwald.  L  und  H.  Theil.  Prag  1894.  F.  A.  Urbdnek.  Preis 
eines  jeden  Theiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Jungbunzlau  als  zulässig 
erklärte  Religionsbuch  kann  an  den  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer 
UDterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Cultusgemeinde  und  bei  gleicher 
Zulassung  seitens  der  betreffenden  Cultusgemeinden  auch  an  anderen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  verwendet  werden« 
(Ministerial-Ef^lass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  14000.) 

KSnigsber);  Samuel,  Aluf  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins- 
fibel als  Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  in  zwei 
Abtheilungen  für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  4.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage. 
Herausgegeben  von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Prag  1893. 
Verlag  von  Samuel  W.  Pascheies.  Preis,  gebunden  20  kn 

Diese  neue  Auflage  kann  beim  israelitischen  Religionsunterrichte  an 
allgemeinen  Volksschulen  in  dem  Sprengel  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in 
Schlau  und  —  die  Zulässigkeitserklärung  seitens  des  Vorstandes  der  betreffenden 
Cultusgemeinde  vorausgesetzt  —  auch  an  anderen  allgemeinen  Volksschulen 
gebraucht  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  17262.) 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 

II.  Curs.  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Innsbruck  1894.    Druck  und 

Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Preis,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen 

mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  28191.) 


■W-Yerordnimgsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  188. 
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b)  Für  Volks-  und  Bargerscbulen. 

Fuchs  Rudolf,  Tefillot  JeschuruD,  israelitisches  Gebetbuch  für  Haus  und  Schule. 
Wien,  Druck  und  Verlag  von  Adolf  Fanto.  Preis  in  Leinwand  gebunden  50  kr. 
Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  israelitischen  Religionsunterrichte 
an  Volks-  und  Bürgerschulen  innerhalb  der  israelitischen  Cultusgemeinde  Wien 
zugelassen.  Dasselbe  kann,  —  die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden 
Cultusgemeinde  vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Schulen  gleicher  Kategorie 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  25738.) 

Wirthensohn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Rankweil  1894.  Selbst- 
verlag. Preis  30  h.  ^ 
Dieses  Gesangsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  20784.) 

c)  FOr  Bürgerschulen. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  (Aufgabensammlung)  für 
Bürgerschulen. 

1.  Classe  (6.  Schuljahr),  10.  verbesserte  Auflage.  Preis,  cartoniert  65  h; 

2.  n       7.         „  7.  „  „  „  .        95  h; 

3.  ,       8.         n  5.  „  „  „  „         80  h. 
Wien  1894.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  18228  ex  1894.) 

Campostriiii  Annetta,  Praktisches  Lehr- und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
n.  Curs.  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Innsbruck  1894.  Druck  und 
Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Preis,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.' Jänner  1895,  Z.  28191.) 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 

1.  Theil  (1.  Classe  Bürgerschulen)  mit  104  Textfiguren,  Preis,  gebunden  60  h ; 

2.  „      2.       „  .  „     68  „  .  „       60h; 

3.  ,      3.       a  „  »65  a  „  „       80  h. 

Prag  und  Wien,  F.  Tempsky.  Leipzig,  G.  Frey  tag. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  fbr  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  lOilM.) 


yeifügangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  25 

Pokornj's  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Bearbeitet  von  Josef 
Gugler.  1.  Stufe.  11.  verbesserte  Auflage  mit  145  Abbildungen.  Prag  und 
Wien,  Tempsky.  Leipzig,  Frey  tag.  1894.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  26827.) 

Biha  Ernst, ^Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  1.  Stufe  mit 
47,  Abbildungen.  3.  vereinfachte  Auflage.  Wien  und  Prag  bei  F.  Tempsky. 
Leipzig  bei  G.  Frey  tag.  1894. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  22591.) 

Qüidely  Anton,  Uiebnice  döjepisu  pro  äkoly  m6§fansk6.  Novo  spracoval.  Josef  Vavra. 
L  Theil  mit  27  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farbendruck.  10.  verbesserte 
Auflage.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  40  h, 
U.  Theil  mit  13  Abbildungen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  verbesserte 
Auflage.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  IK  40  h. 
Diese  beiden  Theile  des   genannten  Lehrbuches  der  Geschichte  werden 
zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  25832.) 

dj  För  Mittelschulen. 

Hannak,  Dr.  E mannet,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  Mit  32  Abbildungen.  8.  vollständig  umgearbeitete 
Auflage.  Wien  1895.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  der 
früheren  Auflagen  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  Jänner  1895,  Z.  29110.) 

Pokorny's  Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches.  Für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen bearbeitet  von  Dr.  R.  Latzel  und  Josef  Mik.  20.  verbesserte 
Auflage  mit  287  Abbildungen.  Wien  und  Prag  1895.  F.  Tempsky.  Preis, 
geheftet  90  kr.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  19.  Auflage 
desselben  *)  für  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  Jänner  1895,  Z.  28500.) 


*)  Ifinisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  34. 
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In  24.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministehai  -  Erlasses  vom  7.  April  1893f 
Z.  6567  *\  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Mo^nik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Geometrische  Anschauungslehre  für  Unter- 
gymnasien. 1.  Abtheilung  (für  die  1.  und  2.  Classe).  Von  Dr.  Franz  Wallentin. 
Wien  1895.  Karl  Gerolds  Sohn.    Preis  60  kr.  in  Leinv^and,  gebunden  75  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  Jänner  1894,  Z.  30089.) 

Hrbek  Franz,  Latinska  mluvnice  pro  äkoly  stfedni.  II.  Skladba.  Prag4894.  Selbst- 
verlag. (In  Commission  bei  J.  L.  Eober.)  Preis  92  kr.,  gebunden  1  fl.  12  kr. 
Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschnirathe 
gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1895,  Z.  26950.) 

Defant  Josef  und  Mayr,  Dr.  Ambrosius,  Esercizi  e  letture  tedesche  per  le 
classi  superiori  delle  scuole  medie.  Band.  II.  Trient  1894.  G.  B.  Monauni. 
Preis,  geheftet  2  K,  in  Leinwand  gebunden  2  K  40  h. 

Der  Gebrauch  dieses  Übungsbuches  der  deutschen  Sprache  an  Mittelschulen 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehr- 
körpers vom  Landesschnirathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Jänner  1895,  Z.  27871  ex  1894.) 

e)  FQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Malfertheiner  Anton,  Auf  zum  Spielplatz!  Fünfzig  Marscblieder  zum  Gebrauche 
bei  Jugendspielen,  Ausmärschen,  Schulfesten  sammt  einem  Anhange,  enthaltend: 
fünfzehn  dreistimmige  Lieder  von  berühmten  Meistern.  Wien  1894.  Verlag 
von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  25  kr.,  cartoniert  35  kr. 
Dieses  Gesangbuch  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Minist-Verordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652,  als  geeignet  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  23301.) 

LemiDger  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uätelskö.  L  Theil  mit  121  Abbildungen.  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1895.  J.  L.  Kober.  Preis  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner  1895,    Z.  27842.) 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
II.  Curs.  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.  Innsbruck  1894.  Druck  und 
Verlag  der  Yereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Preis,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  28191.) 


*)  Ministerial-yerordnangsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  147. 
^)  MiniBterial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1890»  Seite  331. 
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Leitlinien  för  die  Unterrichtspraxis  an  höheren  Volks-,  Bürger-  und  Lehrerbildungs- 
Bchulen.  Aus  Otto  Willmanns  „Didaktik **  zusammengestellt  von  Franz 
Wiedemann.  Braunschweig  1894.  Friedrich  Vieweg  und  Sohn.  Preis 
2  Mark  50  Pfennig. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Directionen  der  Lehrerbildungs- 
anstalten behufs  Anschaffung  desselben  für  die  Anstaltsbibliotheken  aufmerksam 

gemacht. 

^(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  17903.) 


Lehrmitte  L 


O&nter  Michael,  Das  metrische  Maß,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maße.  3.  vollständig  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  1891.  Verlag  von  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe 
1  fl.  20  kr.,  auf  Leinvrand  gezogen  mit  Stäben  2  fl.  80  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner    1895,  Z.  22511.) 

Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte.  Deutsche  Ausgabe. 
6.  Serie  zu  5  Blatt.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien. 
Preis  per  Tafel,  unaufgespannt  80  kr.,  auf  starkem  Papier  mit  Leinwand- 
schutzwand und  Ösen  1  fl. 

Diese  Pflanzenbilder  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an   allgemeinen 
Volks-  und  Bürgerschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache als  Lehrmittel  zum  Anschauungsunterrichte  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Eriass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  13961.) 

Vlaeh  und  Blca,  Znazomenl  prvnfch  pojmü  zemöpisnych.  Smfchov,  W.  Neubert. 
3  Tafeln;  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  böhmischer  Untemchtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  4.  Jänner  1895,  Z.  27415  ex  1894.) 

HSlzers  Wandbilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht:  1.  Frühling, 
2.  Sommer,  3.  Herbst,  4.  Winter,  5.  Bauernhof,  6.  Wald,  7.  Gebirge,  8.  Stadt. 
Preis  eines  Bildes  auf  starkem  Papiere  mit  Leineneinfassung  und  Ösen  zum 
Aufhängen  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zur  Benützung  beim  Unterrichte  in  Sprachen» 
welche  neben  der  Unterrichtssprache  an  Bürgerschulen  und  Lehrerbildungs- 
anstalten gelehrt  werden,  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.  14779.) 


28  '  Kundmnchiingen. 


Kuiidniacliuiigen. 

Der  Minister  für  Cultiis  und  Unterricht  hat  der  I.  bis  Y.  Classe  des  Communal- 
Gymnnsiums  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eöniginhoffür  das  Schul- 
jahr 1894/95  das  Recht  der  ÖD'entlichkeit  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Fortbestandes 
des  Reriprocitäts-Verhältnisscs  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes- vom  9.  April  1870  (R.-G.-Bl. 
Nr.   46)  verliehen, 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Jänner  1895,  Z.   29683.) 

Der  Minister  fdr  Cultns  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Untergymnasium  des  Karl 
LaDger  im  VlII.  Gemeindebezirke  Wiens  verliehene  Öffentlichkeitsrecbt  auf  die  Dauer 
der  Erfiüliing  der  gesetzlichen  Bedingungen  erstreckt. 

(Ministerial-Erlass  vom   3.  Jänner   1895,  Z.  28895.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  das  der  Privat-Realschnle  des  Vereines  „Matice 
skolakd^^ia  Bad  weis  mit  Ministerial-Erlass  vom  10.  Mai  1888,  Z.  7769*),  für  die  vier  unteren 
Classen  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  öffentlichkeits- 
recht vom  Schuljahre  1894/95  ab  auf  die  drei  oberen  Classen  ausgedehnt  und  der  genannten 
Realschule  das  R'^cht  zur  Abhaltung  von  Maturitätsprüfungen   zuerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Jänner  1895,  Z.   27561.) 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Wiederverwendung  der  aus  dem  Schuldienste 
entlassenen  gewesenen  provisorischen  Unterlehrerin  Auguste  Bauer,  verehelichten  Gerzer 
(Minist. -Vdgs.-Bl.  XIV  ex  1892)  im  öffentlichen  Schuldienste  gestattet. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Jänner   1895,  Z.  24556  ex  1894.) 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Josef  Cerny,  zuletzt  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Podöapl 

(Ministerial-Act  Z.   19758  ex  1894), 

Josef   Trojan,    gewesener   provisorischer   Unterlehrer    in  Velin  in  Böhmen,    zuletzt   in 
Destna  in  Mähren, 

(Ministerial-Act  Z.   16575  ex  1894)  und 

Theresia  Streicher  **),    zuletzt    provisorische  Handarbeitslehrerin  in  Offenhausen, 
Schulbezirk  Wels  in  Oberösterreich 

(Ministerial-Act  Z.  29202  ex  1894). 


*)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  199.     ^ 

'^)  Wegen  unrichtiger  Namensangabe  bei  der  enfeK-1^  lAlütte'Snidc  I, 

Seite  14,  Jahrgang  1896,  nochmala  ToiMbaÜ 


Verlag  des  k.  k.  IfinisteEinan  ifr  i.  Y. 


29 
Jahrgang  18B6.  Stack  in. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ifluistenums  fur  Cultus  xmd  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  iMn  L  Februar  1895. 

Inhalt.  Nr.  4.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  20.  Jänner  1895,  betreffend  die 
Veröffentlichung  der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildnngsanstalten  als  zulässig  erklärten 
Lehrbücher  und  Lehrmittel.  Seite  29. 


Nr.  4. 


Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

20.  Jfinner  1895,  Z.  1243, 

betreffend  die  Veröffentliolinng  der  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten  als  sulässig  erklärten  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Mit  Beziehung  auf  §.  49  und  50  des  Organisationsstatutes  vom  31.  Juli  1886, 
Z.  6031  (Minist.- Vdgs.-Bl.  Nr.  50),  und  auf  den  hierämtüchen  Erlass  vom  13.  März  1893, 
Z.  3324  (Minist.-Vdgs.-BL  Nr.  12)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  als  zulässig  erklärten 
Liehrbücheriund  Lehimittel  kundgemacht  und  hinsichtlich  des  Gebrauches  derselben 
auf  die  hieramtiicho  Verordnung  vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  (Minist.- Vdgs.-Bl,  Nr.  22) 
verwiesen.  '  - 

.1 


k 


1 


1    . 
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Verzeichnis 

der  Bum  Lehrgebrauche  in  den 

Lehrer-  tuad  Lehreriimen-Büdiuigsanstalten 

allgemeiii  sugelassenen 

Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

(Abgeschlossen  mit  Ende  December  1894.) 


'j 


Zi  o  11  3?  1»  "&  e  2i  o  s. 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

ReligionsbGcher.  *) 

a)  Für  katholische  BeligioiMlehre. 

Fiselier,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.  9.  Auflage» 
Wien.  Mayer  and  Comp.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  5.  Jänner  1878,  Z.  20540  te  1877.  Vdgs..BL  1878,  Seite  8.) 

—    —    Lehrbuch  der  katholischen  Liturgik.  4.  Auflage.  Wien.  Mayer  und  Comp. 
Preis  68  kr. 

(M.-E.'  vom  3,  Mai  1876,  Z.  5974.  Vdgs.-Bl.  1876,  S.  83.) 

Jandaarek  Anton,  Katholischer  Katechismus  zum  Gebrauche  für  Schule  und  Haiis. 
3.  unveränderte  Auflage.  Prag  1894,  Rohliiek  und  Sievers.  Preis,  geb.  58 kr. 
(M.-E.  vom  13.  Mai  1894,  Z.  9314.  Vdgs.-BI.  1894,  S.  115.) 

Knndi  Julius,  Katholische  Beligionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BUdungs- 
anstalten,  L  Theil:  Glaubenslehre,  Wien  1894.  Mayer  und  Comp.: [Preis, 
creheftet  48  kr 

(M.-E.  vom  7.  Mai  1894,  Z.  6412.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  104.) 

Langer  Alois,  Lehrbuch  der  katholischen  Religion  (Apologetik)  für  Lehrerbildungs- 
anstalten. L  Theil.  Prag.  H.  Dominicus.  Preis  64  kr. 

(M.-E.  vom  20.  März  1882,  Z.  3476,  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  55.) 

Pider  Johann,  Kurze  Kirchengeschichte  für  die  Jugend.  6.  corrigiert'e  Auflage.  Heraus- 
gegeben von  Karl  Moser.  Innsbruck  1885,  bei  Felician  Rauch,  ^eis  80  kr. 
(M.-E.  vom  22.  December  1886,  Z.  10986.  Vdgs.-Bl.  1887.  S.  18.) 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionslehrbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezuglichen  confessioneUen  Oberbehörde  fUr  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  i868,  ^.-O.-Bl.  Nr.  48.) 
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b)  Für  erangelisohe  Bellgionslehre. 

Eranf^Usebes  Sehnlgesangsbneh,  herausgegeben  von  RichardJuliusFritsche. 
Teschen  1887,  Verlag  von  Eduard  Feitzinger.  Preis  45  kr. 

(M.-E.  vom  10.  November  1887,  Z.  20439.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  230.) 

c)  Für  moBaisohe  Beligionslehre. 

Brener  L.,  Israelitische  Glaubens-  und  Pflichtenlehre.  4.  Auflage.  Wien.  Wilhelm 
Brau'müUer.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  7.  December  1876.  Z.  18625,  Vdg.-Bl.  1877,  S.  7.) 

Cassel,  Dr.  D.,  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  jiddischen  Geschichte  und 
Literatur.  4.  Auflage.  Berlin.  Louis  Gerschel.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  7.  December  1876.  Z.  18625.  Vdgs.-BI.  1877,  &  7.) 

JoIiIbob  J.,  Unterricht  in  der  mosaischen  Religion.  4.  Auflage.  Wien.  J.  Knöpfl- 
macher  und  Sohn.  Preis  70  kr. 

(M.-E.  vom  7.  December  1876,  Z.  18625.  Vdgs..Bl.  1877,  S.  7.) 

Lehrbiicher  der  PSdagogik. 

Lindner,  D  r.  G.  A.  Allgemeine  Erziehungslehre.  7.  vollständig  umgearbeitete  Auflage, 
von  Dr.  Theodor  Tupetz.  Wien  1892.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis,  broschiert  90  kr,  gebunden  1  fl.  5  kr. 

(M.-E.  vom  28.  Mai  1893,  Z.  9239.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre.  '4.  durchgesehene  Auflage.  Wien.  A.  P  i  c  h  1  e  r  s 
Witwe  und  Sohn.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1881,  Z.  16175.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  277.) 

Lukas,  Dr.  Josef,  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichtes  für  österreichische 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1893.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Ganzleinwand  60  kr. 

(M.-E.  vom  13.  August  1893,  Z.  18277.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  276.) 

Hieb,  Dr.  Josef,  Allgemeine  Erziehungslehre.  8.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck 
der  approbierten  7.  Auflage.  Troppau  1892.  Verlag  von  Buchholz  und  Diebel. 
Preis  80  kr. 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den  Volks- 
schulunterricht. 4.  Auflage.  Unveränderter  Abdruck  der  approbierten  3.  Auflage. 
Troppau  1892.  Verlag  von  Buchholz  und  Diebel.  Preis  60  kr. 

Otf.-E.  vom  7.  März  1892,  Z.  4388.  Vdgs.-BL  1892,  S.  216.) 

Niedergesäft  Robert,  Allgemeine  Erziehungslehre.  3.  vollständig  umgearbeitete 
Auflage  der  „Anfäoge  der  Erziehungslehre.  Wien  1881.  Verlag  von  A.  Pich  1er s 
Witwe  und  Sohn.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  20.  October  1880,  Z.  16103.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  227.) 

—  —  Allgemeine  Unterrichtslehre,  4.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1888. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  6.  November  1887,  Z.  18721.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  228.) 

Fiflcber  A.  S.,  Der  Kindergarten.  Theoretisch-praktisches  Handbuch  mit  2  Holz- 
schnitten und  25  lithographierten  Tafeln.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1888. 
Alfred  Holder.  Preis  1  fl.  50  kr, 

(M.-E.  vom  10.  April  1888,  Z.  4788.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  123.) 
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Unterricht  in  der  Sciiulpraxie. 

(Glesets-Samnilnngeii.) 

Das  Keichs-Yolksscbnlf^esetz  sammt  der  DurchfQhrungs- Verordnung  und  der  Schul- 
und  Unterrichts-Ordnung  insbesondere  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  obersten 
Jahrgängen  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Wien  1890. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  broschiert  15  kr. 

Die  wichtigsten  Yolksschulgesetze  sammt  den  Lehrplänen  für  das  ErzherzogÜium 
österreichunterderEnns.  Herausgegeben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  70  kr. 
(M.-E.  vom  15.  Juni  1892,  Z.  10862.  Vdg8.-Bl.  1892,  S.  434.) 

—  —    für  das  Erz^^erzogthum  Österreich  ob  der  Enns.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  21.  September  1892,  Z.  20603.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  484.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Salzburg.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  21.  März  1892,  Z.  5628.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  216.) 

—  —    für  das   Herzogthum  Steiermark.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  April  1892,  Z.  7122.  Vdgs.-BL  1892,  S.  225.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Kärnten.  Preis  55  kr. 

(M.-E.  vom  12.  September  1892,  Z.  20276.  Vdg8.-Bl.  1892,  S.  477.) 

—  —    für  die  Markgrafschaft  I  s  t  r  i  e  n  und  die  gefürstete  Grafschaft  G  ö  r  z- 

GradiscA    Pi*6is  55  kr 
(M.-E.  vom  26.  September  1892,  Z.  21115.  Vdgs.-Bl.  S.  484.) 

—  —    für   die  Markgrafechaft  Mähren  (deutsche  und  böhmische  Ausgabe). 

Preis  60  kr. 
(M.-E.  vom  11.  Jul'i  1892,  Z.  10032.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  448.) 

—  —    für  das  Herzogthum  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  Preis  36  kr. 

(M.-E.  vom  20.  September  1893,  Z..  19847.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  284.) 

Lehrpline  ffir  die  Volksschulen  des  Kfistenlandes.  Wien  1889.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  70  kr. 

Lehrpläne  f&r  die  Bürgerschulen  und  ErUaternngen  zn  den  Lehrplinen  ffir  die 
allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen  des  Küstenlandes.  Wien  1891.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  90  kr. 

Sammlung  der  für  die  Bukowina  in  Kraft  bestehenden  Gesetze  und  Verordnungen, 

betreffend  das  Volksschulwesen.  Mit  Rücksicht  auf  das  praktische  Bedürfois  der 
Bezirks-  und  Ortsschulräthe  und  der  Volksschullehrer  zusammengestellt  vom  admini- 
strativen Referenten  des  k.k.  Landesschulrathes.  Gzemowitz  1890.  Buchdruckerei 
von  R.  Eckhardts  Erben.  Preis  eines Exemplares  für  Lehramtscandidaten  1  fl. 
(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  26398  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  133.) 

Lehrbücher  fDr  den  Sprachunterricht 

Bauer  Friedr.,  Grundzüge  der  neuhochdeutschen  Grammatik  fllr  höhere  Bildungs- 
anstalten und  zur  Selbstbelehrung  für  Gebildete.  22.  für  Österreich  bestimmte 
und  mit  Rücksicht  auf  die  in  Osterreich  amtlich  eingeführte  Orthographie 
bearbeitete  Auflage,  herausgegeben  von  Au!gust  Hof  er.  Nördlingen  1883. 
C.  H.  Beck.  Preis  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  17205.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

Kummer,  Dr.  Karl  Ferdinand,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsciasse 
der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten.  Wien  1894. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  95  kr.  =  1  K  90  h. 

(M.-E.  vom  20.  August  1894,  Z.  19559.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 
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Lehmann  Josef,  Deutsche  Schulgram matik  für  Lehrer- ^und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  einem  Abriss  der  deutschen  Metrik.  6.  veränderte  Auflage.  Prag 
1892,  bei  H.  Dominicus.  Preis,  broschiert  1  fl.  16  kr. 
(Vdg8.-Bl.  1892,  S.  423.) 

Regeln  nnd  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  Rechtschreibung.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-^erlafir   Preis  30  kr 

(M.-E.  vom  28.  December  1879,  Z.  16351.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  4.) 

Niedergesäß  Robert  und  Eress,  D  r.  J  o  s  e  f,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Yorbereitungs- 
classe  der  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  70  kr. 

(M.-E.  vom  21.  Juni  1877,  Z.  4109.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  119.) 

Lehmann  Josef,  Branky  Franz  und  Sommert  Johann,  Deutsches  Lesebuch  für 
die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  L  Theil.  Für 
den  L  Jahrgang.  Wien  1891.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  10.  August  1891,  Z.  13897.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  217.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  IL  Theil.  Für  den  IL  Jahrgang.  Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  1  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vom  3.  September  1892,  Z.  19473.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  478.) 

—  —  Deutsches  Lesebuch  für  die  österreichischen  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  III.  Theil.  Für  den  III.  Jahrgang.  Wien  1893.  BT*  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  1  fl.  40  kr. 

(M..E.  vom  28.  Juli  1893,  Z.  15964.  Vdg8.-Bl.  1893,  S.  272.) 

Riedl  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  die  Vorbereitungsclassen  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen -Bildungsanstalten.  Wien  und  Troppau.  ßuchholz  und  Diebel. 
Preis  1  fl.  20  kr, 

(M.-E.  vom  17.  August  1875,  Z.  9980.  Vdgs.-Bl.  1875,  S.  202.) 

Knmmer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  K.,  Leitfaden  zur  Geschichte 
der  deutschen  Literatur.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1894.  Manz.  Preis,  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  28.  Mai  1894,  Z.  4933.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  246.) 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  deutschen  Literatur  mit  besonderer  Rücksicht- 
nahme auf  das  Geistesleben  Österreichs.  Lehrbuch  für  österreichische  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  verbesserte  Auflage.   Prag  und  Wien, 
F.  Tempsky.  Leipzig,  G.  Frey  tag.  1894.  Preis,  gebunden  1  E  30  h. 
(M.-E.  vom  2.  Mai  1894,  Z.  4912.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  105.) 

LehrbOcher  für  Geopraphie  und  Geschichte. 

Seibert  A.  £.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  österreichische  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  I.  Theil.  5.  verbesserte  Auflage.  Mit  16  Abbildungen  und 
4  Kartenskizzen.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  E  50  h. 

(M.-E.  vom  5.  October  1893,  Z.  21303.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

—  —  IL  Theil.  Für  den  3.  Jahrgang.  4.  verbesserte  Auflage  mit  4  Kartenskizzen 
und  25  Profilen.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.   Preis,   gebunden  1  K  70  h. 

(M.-E.  vom  31.  Jänner  1894,  Z.  400.  Vdgs-Bl.  1894,  S.  58.) 

—  —  III.  TheiL  Für  den  4.  Jahrgang.  3.  verbesserte  Auflage  mit  5fr  Holzstichen. 
Wien  und  Prag  bei  F.  Tempsky,  Leipzig  bei  G.  Frey  tag,  1891.  Preis, 
geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Juni  1891,  Z.  9048.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  151.) 
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Hanoakt  Dr.  Emanuel,  Jjehrbuch  der  Geschichte  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildongsanstalten.  Wien  1888.  Holder. 

I.  Theil  )     4.  verbesserte,  nach  den  Lehrpl&nen  vom  31.  Juli  1886 

II.      „     I         umgearbeitete  Auflage. 
Preis  des  I.  Theiles  50  kr.,  des  II.  Theiles  56  kr. 

(M.-E.  vom  21.  Jänner  1888,  Z.  157.  Vdg8..Bl.  1888,  S.  35.) 

—  —  Lehrbuch  der  österreichischen  Geschichte,  der  Verfassung  und  der 
Staatseinrichtungen  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie  für  Lehrer  und 
Lehrerlnnen-Bildungsanstalten.  Wien  1885.  Alfred  Holder.  Preis  60  kr. 

Dieses  letztere  Buch  wurde  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  wobei  die  im  Vorworte  des  Werkes  angegebenen 
Beschränkungen  ganau  zu  beachten  sind,  als  zulässig  erklärt. 

(M.-E.  vom  18.  Juli  1885,  Z.  11307.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

Tnpeti,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  fOr  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  in  abgerundeten  Bildern  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  cuiturgeschichtlich  hervortretenden  Personen  und  Begebenheiten, 
sowie  des  welthistorischen  Zusammenhanges,  mit  134  Abbildungen  und  11  Karten. 
2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1891,  bei  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  9.  October  1891,  Z.  20006.  Vdgs.-Bl  1891,  S.  255.) 

—  —  Geschichte  der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie.  Verfassung  und 
Staatseinrichtungen  derselben.  Lehrbuch  für  den  3.  Jahrgang  der  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bii^ungsanstalten.  2.  verbesserte  Auflage.  Mit  1  Titelbild,  59  in  den 
Text  gedruckten  Abbildungen  und  8  Karten.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Wien 
und  Prag  1891.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  13.  December  1891,  Z.  23630.  Vdgs-Bl.  1892,  S.  40.) 


Scbober,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  von  Niederösterreich.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer- 
bildungsanstalten und  als  Handbuch  für  Volks-  und  Bürgerschullehrer.  Wien  bei 
Alfred  Holder.  1884.  Preis  1  fl.  24  kr. 

(M.-E.  vom  21.  August  1884,  Z.  15517.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  288.) 

Hirsch,  Dr.  Karl,  Heimatkunde  des  Herzogthoms  Steiermark.  Wien.  Alfred 
Holder.  1879.  fieis  1  fl. 

(M.-E.  vom  24.  September  1879,  Z.  14583.  Vdg8.-Bl.  1879,  S.  447.) 

Trampler  R i c h a r d,  Heimatkunde  der  Markgrafschaft  Mähren.  Wien.  Alfred 
Holder.  1877.  Preis  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  28.  August  1877,  Z.  13772,  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  119.) 

Peter  Anton,  Heimatkunde  des  Herzogthums  Schlesien.  Teschen  1880.  Verlag  von 
Karl  Prohaska    Preis  50  kr 

(M.-E.  vom  6.  September  1880,  Z.  14126.  Vdg8.-Bl.  1880,  S.  207.) 

Sckinner  Wilhelm,  Heimatkunde  des  Herzogthums  Schlesien.   2.  verbesserte  und 
vermehrte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Preis  50  kr. 
(M.-E.  vom  25.  Juli  1882,  Z.  12228.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  160.) 
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Lehrbflcher  fDr  Matbematik. 

Moinik's  Lehrbuch  der  besonderen  und  allgemeinen  Arithmetik  für  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Bearbeitet  von  Anton  B^ehaker,  Director  der 

k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Reichenberg.  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  und 

Prag  1893.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  8.  October  1893,  Z.  21025.  Vdgs.BL  1893,  S.  292.) 

—  —    Lehrbuch  der  Geometrie  für  Lehrerbildungsanstalten.  3.  Auflage.   Bei 
E.  Gerolds  Sohn  in  Wien.  Preis,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  19.  November  1892,  Z.  23841.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  531.) 

—  —    Geometrische    Formenlehre    für    Lehrerinnenbildüngsanstalten.     Wien. 
K.  Gerolds  Sohn.  Preis  70  kr. 

(M.-E.  vom  7.  Novdhber  1892,  Z.  24150.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  526.) 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschicbte  und  Naturiehre. 

Hanansek,  Dr.  T.  F.,   Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  79  Abbildungen  und  7  Tafeln.  Prag  und 
Wien,  F.  Tempsky.  Leipzig,  G,  Frey  tag.  1894.  Preis,  gebunden  2K  80  h. 
.     (M.-E.  vom  16.  Juli  1894,  Z.  10985.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  305.) 

Weldfieb,  Dr.  Johann  N.,  Leitfaden  der  Somatologie  des  Menschen  für  Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  7.   unveränderte  Auflage.  Wien  1891|  bei 
Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  35  kr.,  in  Leinwand  gebunden  52  kr. 
(M.-E.  vom  29.  November  1890,  Z   23483.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  10.) 

Zeus,  Dr.  Wilhelm,  Zoologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit 
198  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.   4.  im  Texte  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  84  kr.,  gebunden  1  fl.  4  kr. 
(M.-E.  vom  1.  März  1894,  Z.  2263.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  69.) 

SeliBeider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  verbesserte 
Auflage.  Mit  8S0  Figuren  in  312  Abbildungen.  Wien  1894.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  16.  December  1893,  Z.  24972.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  12.) 

Bisching,  Dr.  A.,  Mineralogie  und  Geologie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  86  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  3.  unveränderte  Auflage. 
Wien  1892.  Vertag  von  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr. 

(M.-E.  vom  7.  October  1892,  Z.  14541.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  512.) 

ELaver,    Dr.    Anton,   Naturlehre   für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

L  Theil:  6.  verbesserte  Auflage.  Mit  123  in  den  Text  gedruckten  Holz- 
schnitten. Wien  1893,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet 
70  kr,  gebunden  90  kr. 
(M.-E.  vom  80.  Juni  4893,  Z.  13725.  Vdgs-Bl.  1893,  S.  264.) 

IL  Theil :  Chemie.  Mit  25  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  S.'verbesserte 
Auflage.  Wien  1893.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr., 
gebunden  90  kr. 
(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8591.  Vdgs-Bl.  1893,  S.  161.) 

HL  Theil:  Mechanik,  Akustik,  Optik.  4.  unveränderte  Auflage.  Mit  154  in 
den  Text  gedruckten  Holzschnitten  und  einer  Spectraltafel  in 
Farbendruck.   Wien  1894.  Alfred  Holder.   Preis,  geheftet 
96  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  16  ki*. 
(M.-E.  vom  7.  Juli  1894,  Z.  13702.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  257.) 
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FOr  LandwhischafL 

Sehneider,  Dr.  Anton  Rudolf  und  Naiepa,  Dr.  Alfred,  Landwirtschaflslehre  für 
österreichische  Lehrerbildungsanstalten.  Wien  1888.  Alfred  Holder. 

I.  Theil,  geheftet  70  kr. 

n.  Theil,  geheftet  50  kr. 

(M.-E.  vom  28.  Februar  1889,  Z.  2369.  Vdg8.-Bl.  1889,  S.  86.) 


LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Campoatrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck  1893. 

I.  Curs.  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage.   Preis,  geheftet  60  kr., 

gebunden  70  kr. 
II.  Curs.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  70  kr. 

III.  Curs.  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Gursen.  Preis,  broschiert  25  kr. 
(M.-E.  Yom  4.  October  1893,  Z.  20436.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

Beehtel  Adolf,   Französische  Conversations-Grammatik   für  Schulen   sowie  zum 
Selbstunterrichte.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1889.  Man  z.  Preis,  broschiert  1  fl. 
(M.-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  7677.  Vdgs.-BI.  1889,  S.  209.) 

MasaHk  Josef,  Böhmische  Schulgrammatik  für  deutsche  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten. 5.  verbesserte  Auflage.  Prag  1888.  Tempsky.  Preis  eines 
Exemplares,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  2.  Jänner  1889,  Z.  25655.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  42.) 

LendovSek   Josef;    Slovenisches    Elementarbuch   f&r    deutsche    Mittelschulen   und 
Lehrerbildungsanstalten.  Wien  1890.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis.  80  kr. 
(M..E.  vom  14.  August  1890,  Z.  15828,  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  267.) 

FOr  den  Unterricht  in  den  weiblichen  Handarbeiten. 

Baeh  Emilie,  Muster  stilvoller  Handarbeiten  fQr  Schule  und  Haus.  2  Theile.  Wien. 
R.  V.  Wald  he  im.  Preis  eines  Theiles  3  fl. 

Auf  dieses  Werk  wurden  Lehrerinnen  für  weibliche  Handarbeiten  auf- 
merksam gemacht. 

(M.-E.  vom  5.  Mai  1881,  Z.  5853.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  156.) 

HiUardt  Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrehnnenbildungsanstalten  und  zum 
Selbstunterrichte.  W^ien.  Bloch  und  Hasbach. 

1.  Abtheilung :  Das  Häkeln.  2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  15.  Jänner  1883,  Z.  20149  ex  1882.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  16.) 

2.  Abtheilung :  Das  Stricken.  2.  verbesserte  u.  vermehrte  Auflage.  Preis  6t  kr. 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  18889,  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

3.  Abtheilung:  Das  Kähen.  2.  Auflage.  Wien.  Preis  56  kr. 

(M.-E.  vom  13.  October  1882,  Z.  16367.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  197.) 

4.  Abtheilung :  Das  Netzen.  Das  Ausnähen.  Das  Sticken.  2.  verbesserte  und 

vermehrte  Auflage.  Preis,  geheftet  80  kr. 
(M.-E.  vom  31.  Mai  1884,  Z.  8628.  Vdgs.-Bl,  1884,  S.  238.) 
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Stickmuster  in  altdeutschem  Stile  für  Linien-  und  Löchlein- Stickerei  iu  Verbindung  mit 
Füllstichen  und  Plattstich,  für  Schule,  Haus  und  Gewerbe.  Mit  Benützung  altdeutscher 
Motive  für  praktische  Zwecke  zusammengestellt  vonGabrieleHillardt 

1.  Abtheilung:  Linien-  und  Löchlein-Stickerei  in  Verbindung  mit  Füll- 
sticben  und  Plattstich.  Leipzig  1893.  Leipziger  Lehrmittel- Anstalt 
von  Dr.  Oskar  Schneider.  Preis  1  Mk.  50  Pf. 
(M.-E.  vom  25.  Februar  1894,  Z.  3244.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  69.) 

Das  Sehnittmusterbuch.  Anleitung  zum  Wäschezuschneiden  für  Schule  und  Haus. 
Mit  36  Tafeln,  erläuterndem  Texte,  Maßstäbe  und  Vorwort.  Herausgegeben  vom 
Wiener  Frauen-Erwerb  vereine.  7.  revidierte  Auflage.  Wien.  Verlag  von  Ritter 
V.  Waldheim.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Octobet  1893,  Z.  12803.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  299.) 

Für  den  Turnunterricht 

Vogt  Karl  und  Buley  Wilh.,  Theoretisch-praktisches  Turnbuch  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  des  I.  Theiles 
des  Exercier-Reglements  für  die  k.  k.  Fußtruppen.  3.  neubearbeitete  Auflage. 
Wien  1889.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  90  kr. 
(M.-E.  vom  9.  Mai  1989,  Z.  6975.  Vdg8.-BL  1889,  S.  208.) 

Sebmidt  Julius,  Tumschule.  Zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. 1.  Abtheilung  und  2.  Abtheilung  (mit  deutscher  und  slovenischer  Termi- 
nologie). Laibach.  Selbstverlag  des  Vefassers.  Preis  jeder  Abtheilung,  50  kr. 
(M.-E.  vom  14.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs.-Bl.  1882.  S.  226.) 

FOr  den  Musikunterricht. 

Hiebseb  Josef,  Allgemeine  Musiklehre.  Zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten.  Wien  1890.  Verlag  von  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis, 
geheftet  50  kr. 

(M.-E.  vom  15.  Mai  1890,  S.  8684.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  192.) 

—  —  Lehrbuch  der  Harmonie  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
Wien  1894.  Verlag  von  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  geheftet  90  kr, 
gebunden  1  fl.  5  kr. 

(M.-E..  vom  25.  April  1894,  Z.  8598.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  105.) 

Weinfmrm   Rudolf,    Allgemeine    Musiklehre    oder   musikalische    Elementarlehre. 
4.  unveränderte  Auflage.  Wien.  Alfred  Holder,  1878.  Preis  96  kr. 
(M.-E.  vom  6.  September  1878,  Z.  12914.  Vdgs.-BL  1878,  S.  189.) 

Heinze  Leopold,  Theoretisch-praktische  Harmonielehre  nach  pädagogischen  Grund- 
sätzen. Für  österreichische  Lehrerbildungsantalten  etc.,  eingerichtet  von  Franz 
Krenn.  Ober-Glogau.  Heinrich  Handel.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1881,  Z.  8673.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  168.) 

—  —  Theoretisch-praktische  Musik-  und  Harmonielehre  nach  pädagogischen 
Grundsätzen  für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten,  eingerichtet  von 
Wondra  Hubert.  IL  Theil.  Preis  90  kr.  H.  Handel  in  Ober-Glogau. 

(M.-E.  vom  24.  April  1885,  Z.  3570.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  74.) 

Kotbe  Wilhelm,   Kurzgefasster  Leitfaden   fQr  die   methodische   Behandlung   des 
Gesangunterrichtes  in  der  Volksschule.  Braunsberg  1870.  Peter.  Preis  5  Sgr. 
(M.-E.  vom  18.  Juni  1873,  Z.  6004.  Vdgs.-Bl.  1873,  S.  363.) 
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B. 

In  italienischer  Sprache. 

Gay.  Ca8tiglioni  Vittoria,  Didattica  generale.  Libro  di  teste  di  Dr.  G.  A.  Lindner. 
Wien.  A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  6.  November  1879,  Z.  14748.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  478.) 

—      —    Pedagogia  generale.  Libro  di  teste  di  Dr.   G.    A.   Lindner.    Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  24.  December  1879,  Z.  18977.  Vdgs.-BL  1880,  S.  3.) 

La  legf;e  dell'  Impero  per  le  scnole  popolari  coli'  ordinanza  per  V  esecuzione  e  col 
Regoiamento  scolastico  e  didattico.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis, 
broschiert  15  kr.  ,  (Vdgs.-Bl.  1891,  S.  151.) 

Francescatti  Antonio,  Principi  di  belle  lettere,  compilati  per  le  scnole.  Rovereto 
1888.  Typografia  Roveretana  (ditta  v.  Sottochiesa).  Preis  20  kr. 

(M.-E.  vom  18.  Jänner  1892,  Z.  25739  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  133.) 

MaiEoleni  Giuseppe,  Compendio  della  Storia  Austro-Ungarica  ad  uso  delle  scnole. 
IL  Edizione.  Wien.  Karl  Graeser.  Preis  48  kr. 

(M.-E.  vom  6.  December  1877,  Z.  18655.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  191.) 

Hoinik,  Dr.   Francesco  Cav.,   Geometria   per   gli   istituti   magistrali.    Seconda 
editione  italiana  riveduta  daAttilio  Stefane  (Mit  207  Illustrationen  im  Texte.) 
Wien  1892.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplares  60  kr. 
(M.-E.  vom  13.  März  1893,  Z.  2575.  Vcjgs.-Bl.  1893,  S.  92.) 

Moinik-Castiglioni,  Libro  di  teste  per  V  insegnamento  dell'  aritmetica  particolare  e 
generale  ad  uso  degl'  istituti  magistrali  maschili  e  femminili.  Wien  1884. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  4.  October  1884,  Z.  18832.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  299.) 

Morawetz  Enrico,  Elementi  di  Geologia  per  gl' istituti  magistrali.  Trento  1890. 
Verlag  Scotoni  e  Vitti.  Preis  35  kr. 

(M.-E.  vom  24.  November  1890,  Z.  22518.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

Levi,  Dr.  Cav.  Giuseppe,  II  maestro  di  lingua  firancese.  2.  verbesserte  Ausgabe. 
Tri  est  1878   Preis  90  kr 

(M.-E.'  vom  5.  August  1880,  Z.  11882.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  176.) 

Hiebeletti  Antonio,  Breve  metodo  teorico-pratico  per  tutte  le  voci.  Bolzano  1873. 
Typografia  di  G.  Wohlgemuth.  Preis  50  kr. 

(M.-E.  vom  9.  December  1880,  Z.  19163.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  10.) 
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0. 

In  böhmischer  Sprache. 

RellgionsbOcher. 

Katechismns  £ili  V^klad  katolickebo  nabozenstvi  pro  n&rodnf  Skoly  (Katholischer 
Katechismus).  Prag.  K.  k.  Scbulbücher-Verlap:.  Preis  24  kr. 

(M.-E.  vom  11.  Februar  1877,  Z.  15162.  Vdgs-Bl.  1877,  S.  22.) 

TippmanD  Karl,  Stru^ny  döjepis  cfrkeviii  pro  Skolu  a  d&m.  4.  unveränderte  Auflage. 
Prag  1894.  Fr.  A.  Urbinek.  Preis,  gebunden  36  kr. 

(M..E.  vom  16.  November  1893,  Z.  21701.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  311.) 

LehrbOcher  der  PSdagogfk. 

Lepaj^  J.,  Obecnä  paedagogika  ku  potfebö  ustavfim  u^itelskym  (Allgemeine  Pädagogik). 
Prag  1878.  Gr6gr  und  Dattel.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Juli  1879,  Z.  8268.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  334.) 

Lindner,  Dr.  G.  A.,  Väeobecn6  vychovatelstvi  (Allgemeine  Erziehungslehre).  Wien. 
A.  P ichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  1  fl. 

'  (M.-E.  vom  7.  August  1879,  Z.  11031.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  351.) 

—  —    Obecn6    vyufiovat^stvl.    4.    von  K.    D  o  m  i  n    umgearbeitete    Auflage. 
Wien  1892.  A.  Pichlerä  Witwe  und  Sohn.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  13.  November  1892,  Z.  13973.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  526.) 

—  —    Obecnö    vychovatelstvi.    3.    von    K.   D  o  m  i  n    umgearbeitete    Auflage. 
Wien  1891.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Juni  1891,  Z.  9362.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  151.) 

Kalina  Frant.  B.ohdan,  Obrazy  z  döjin  vychovatelstvi.  2.  Auflage.  Prag  1889. 
Wiesner.  Preis  eines  Exemplares,  geheftet  80  kr.,  in  Leinen  gebunden  1  fl. 
(M.-E.  vom  29.  Juni  1889,  Z.  11273.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  248.) 

feiSsk]^  zikon  o  Skolieh  obecnych  s  naMzenim  vykonävacim  a  iidem  §kolnim  i  vy- 
uöovacim.  Wien  und  Prag.   K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Preis,  broschiert  15  to:. 
(Vdgs-Bl.  1891,  S.  151.) 

SprachbOcher. 

Blaiek  M.,  Mluvnice  jazyka  £esk6ho  pro  Skoly  sti^edni  a  üstavy  uöitelske.  Dil  I. 
Nauka  o  slov6  (Tvaroslovi).  6.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1893.  K.  Winkler. 
Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  7.  September  1893,  Z.  20427.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.278.) 

BartoS  Fr.,  Mluvnice  jazyka  6esk6ho  (Grammatik  der  böhmischen  Sprache).  IL  Theil: 
Skladba.  Brunn  1878.  K.   Winiker.  Preis  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  9.  August  1879,  Z.  10719.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  351.) 

Oebaner,'  Dr.  Jan,  Mluvnice  öeskä  pro  äkoly  stfedni  a  üstavy  uCitelskö.  Prag  und 
Wien  1890.  F.  Tempsky. 

L  Theil:  Nauka  o  slovg.  Preis  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

(M.-E.  vom  11.  Februar  1891,  Z.  1373.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  33.) 

IL  Theil:  Skladba.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

(M.-E.  vom  18.  August  1894,  Z.  15465.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  292.) 
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Roth  Julius,  Üvaha  o  methodS  poiäteönSho  u£en{  Dämiinö  na  obecnych  Skol&ch 
ßesk:^ch.  Prag  1886.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  eines  Exemplares  18  kr. 
(M.-E.  vom  1.  November  1886,  Z.  21200.  Vdgs.-BL  1886,  S.  313.) 

Vorovka  Karl,  Öftacf  kniha  pro  üstavy  uätelskä.  Prag  1889.  K  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Theil.  2.  revidierte  Auflage.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  22.  September  1889,  Z.  18155.  Vdg8.-Bl.  1889,  S.  300.) 

II.  Theil.  Preis  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  17.  December  1888,  Z.  24142.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  2.) 

m.  TheU.  2.  revidierte  Auflage.  Prag  1887.  Preis  2  fl. 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1887,  Z.  8603.  Vdgs..Bl.  1887,  S.  83.) 

LehrbOcher  fDr  Geographie  und  Geschichte. 

Tille,  Dr.  Anton,  Ußebnice  zemöpisu  pro  üstavy  u6itelsk6.  Prag  1890.  J.  L.  Kober. 
I.  Theil.  Mit  15  Abbildungen.   Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 
(M.-E.  vom  23.  September  1890,  Z.  17932.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  267.) 
II.  Theil.  Prag  1891.  Preis  55  kr.,  in  Leinwandband  75  kr. 

(M.-E.  vom  3.  August  1891,  Z.  13782.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  216.) 

III.  Theil.  Prag  1892.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  90  kr. 

(M.-E.  vom  14.  Mai  1892,  Z.  8664.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  393.) 

IV.  Theil.  Für  den  4.  Jahrgang.  Prag  1893.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  vom  4.  October  1893,  Z.  19059.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  292.) 

Lepnt  Jan,  Popis  mocn&i^stvi  rakousko-uherskSho  ku  poti^ebä sti^ednfch  Skol  (Beschrei- 
bung der  österreichisch  -  ungarischen  Monarchie).  3.  Auflage.  Prag.  Kober. 
Preis  1  fl.  40  kr. 

(M..E.  vom '3.  August  1875,  Z.  9943.  Vdgs.-Bl.  1875,  S.  202.) 

LetoSnik  Josef,  Uöebnice  döjepisu  obecneho  pro  listavy  u£itel8k6.  Dil  I.  Pro  prvni 
roönik.  2.  Auflage.  Mit  54  Abbildungen  und  6  Karten.  Prag  1892.  F.  Kytka. 
Preis  1  fl.  14  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vom  10.  Jänner  1893,  Z.  28809  ex  1892.  Vdg8.-Bl.  1893,  S.  25.) 

—      —    n.  Theil.  Od  smlouvy  ve  Verdunö  (843)  a2  do  doby  nejnovöjsl.  Mit 
23  Abbildungen.  Prag  1890.  Preis  96  kr. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  11094.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  247.) 

Filipovk^  K.,  Vlastivöda  markhrabstvl  Moravsk6ho.  Brunn  1883.  K.  W  i  n  k  1  e  r. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl.  20  kr.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M..E.  vom  5.  October  1883,  Z.  2836.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  266.) 

LehrbOcher  für  Mathematik. 

Barjan  Ant.,  Arithmetika  pro  üstavy  uöitelsk^.  2.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1888. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  Exemplares  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  17.  Mai  1888,  Z.  8812.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  191.) 

Domin  Karl,  Geometrie  pro  üstavy  uöitelskä.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Kuttenberg 
1894.  Karl  Scholz.  Preis  1  fl'.  20  kr,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
(M.-E.  vom  5.  April  1894,  Z.  6391.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  82.) 

JaBonSek  Jos.,  Geometrie  pro  üstavy  ucitelske.  Brunn  1883.  Selbstverlag  des  Verfassers. 

I.  Theil:  Planimetrie  für  den  1.  und  2.  Jahrgang.  Preis  80  kr. 

(M.-E.  vom  24.  October  1882,  Z.  17725.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  197.) 

II.  Theil:  Stereometrie  und  Trigonometrie  für  den  3.  und  4.  Jahrgang. 

Preis  eines  Exemplares,  broschiert  80  kr. 
(M.-E.  vom  7.  Mai  1883,  Z.  8086.  Vdg8.-BL  IST-^  "   127.) 
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LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Dloaby  Fr ant,  Tälovöda  (somatologie),  ku  pottebä  üstayftv  uütelskych.  3.  Auflage  mit 
29  Abbildungen.  Prag  1889.  Tempsky.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert 
60  kr.,  gebunden  75  kr. 

(M.-E.  vom  17.  Juni  1889,  Z.  9962.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  243.) 

Woldi^ch,  Dr.  Jan  N.,  RukoväC  tölovSdy  ^lovöka.  (Somatologie)  pro  üstavy  üiitelske. 
2.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1891.  Alfred  Holder.  Preis  in 
Leinwand  gebunden  56  kr. 

(M.-E.  vom  4.  JuU  1891,  Z.  13850.  Vdgs.-BI.  1891,  S.  161.) 

John  Jan,  Ptirodopis  pro  üstavy  uätelske.  Dil  I.  Zoologie.  Prag  1894.  J.  L.  Kober. 
Preis  90  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  3.  Juni  1894,  Z.  9707.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  208.) 

Rosiek]^  F.  V.  und  Rosick/  Josef,  Rostlinopis  pro  üstavy  ku  vzdSUni  u£itelä.  Mit 

362  Abbildungen.  Prag  und  Wien  1894.  F.  Tempsky.  Preis  2  K  50  h. 

(M.-E.  vom  11.  Juli  1894,  Z.  14041.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  269.) 

Lemiof^er  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uätelske.  1.  Theil.  Mit  117  Abbildungen.  Prag 
1890.  Ebb  er.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  13.  Juni  1890,  Z.  10336.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  232.) 

Hejzlar,  Dr.  Franz  und  Hofmann  Nik.,  Fysika  pro  üstavy  uätelske.  2.   Tbeil. 
Mit  45   Abbildungen.   Prag   1889.   Kober.   Preis  50  kr.,   cartoniert  60  kr 
(M.-E.  vom  13.  Juni  1890,  Z.  10336.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  232.) 

Lemi]ig;er  Em.,  Fysika  pro  üstavy  uiitelske.  3.  Theil.  Mit  183  Abbildungen.  Prag 
1890.  Kober.  Preis  75  kr. 
(M.-E.  vom  13.  Juni  1890,  Z.  10336.  Vdgs.-BI.  1890,  S.  232.) 

HfiUer,  Dr.  Gustav,  Fysika  pro  c.  k.  üstavy  ku  vzdölani  uätelftv  a  uöitelek. 
Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Theil:  Mit  109  Abbildungen.  2.  verbesserte  Auflage.  1890.  Preis  72  kr. 
(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  13534.  Vdg8.-Bl.  1890,  S.  247.) 

II.  Theil:  Mit    16  Abbildungen.  1881.  Preis  68  kr. 

III.  Theil:  Mit  167  Abbildungen.  1881.  Preis  96  kr. 

(M.-E.  vom  9.  August  1881,  Z.  10490.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  186.) 

Jahn  Jilji,  Stru£n&  chemie  pro  nizSi  tiridy  gymnasii  a  realnych  gymnasii  (Kurz- 
gefasstes  Lehrbuch  der  Chemie).  Prag.  Fr.  Urbinek.  80  kr. 

(M..E.  vom  18.  Februar  1878,  Z.  2159.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  21.) 

Stoklas  Eduard,  Zakladove  chemie  pro  üstavy  uätelsk^.  2.  Auflage,  mit  27  Illustra- 
tionen.  Prag   1881.   Urbinek.   Preis   eines  Exemplares,   broschiert  80    kr. 
(M.-E.  vom  9.  Februar  1881,  Z.  1211.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  77.) 

FOr  den  Turnunterricht. 

Lwinf  Jan,  RukoväC  tälocviku  theoretickeho  a  praktickeho  pro  üstavy  ku  vzdSUm' 
uiitelfi  a  uöitelek.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  90  kr. 
Übersetzung  des  mit  dem  M.-E.  vom  9.  Mai  1889,  Z.  6975,  (Vdgs.-Bl.  1889, 
S.  208)  approbierten  deutschen  Tumbuches  von  Vogt  und  Buley. 
(M.-E.  vom  19.  Mai  1893,  Z.  9285.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  161.) 

FOr  den  Musik-Unterricht. 

Pafha  J.,    Sbirka  kostelnich  pisni  pro  varhany.   Ji(in.   Job.  Paäek.  Preis  2  fl. 
(M.-E.  vom  21.  November  1885,  Z.  19233.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  251.) 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Eateehizm  rsymsko-katolicki  podlug  ks.  J.  Deharbe  dla  szkol  ludowych.  Lemberg 
1880.  Verlag  des  OssolinskTschen  Institutes.  Preis  eines  Exemplares,  fest 
gebunden,  48  kr. 

(M.-E.  vom  22.  October  1880,  Z.  13460.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  228.) 

Baranowski  Miecislaus,  Pedagogika  i  dydaktyka  dla  u^ytku  nauczycieli  szkol  ludo- 
wych i  seminaryow  nauczydelskich.  Lwöw,  nakladem  ksi^garni  Gubrynowicza 
i  Schmidta.  1888.  Preis,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  29.  Mai  1888,  Z.  9367.  Vdgs.-BI.  1888,  S.  198.) 

Seredynski  Wlad.,  Ogölne  zasady  nauki  wycbowania.  Wien  1882.  Pichfers  Witwe 
und  Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  21640.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

—      —    Zasady  logiki  i   dydaktyki  ogolnej,  Wien  1880.  Pichlers  Witwe  und 
Sohn.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  70  kr, 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  21640.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  3.) 

Mecherzyüski,  Dr.  Karl  Wypisy  polskie  dla  zkot  m^skich  i  2enskich.  2.  gänzlich 
umgearbeitete  Auflage.  Krakau  1890.  Verlag  des  J.  M.  Himmelblau.  Preis, 
geheftet  1  fl. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1890,  Z.  11978.  Vdgs.-BI.  1890,  S.  248.) 

Baranowski  Bol.  und  Dziedzicki  Ludwig,  Geografia  powszechna.  3.  Auflage  mit 
25  Illustrationen.  Lemberg  1883.  Seyfarth  und  CzajkowskL  Preis  eines 
Exemplares,  broschiert  2  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  17.  December  1884,  Z.  22057.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  3.) 

Tatomir  Lucian,  Geografia  powszechna.  Curs  1.  Lemberg  1890.  Verlag  von 
Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  1  fl. 

(M.-E.  vom  9.  October  1891,  Z.  20422.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  255.) 

SzaraBiewiez,  Dr.  Isidor,  Krotki  opis  geograficzny  Austryacko-w^gierskiej  monarchii 
(Kurzgef^ste  Geschichte  der  österr.-ungarischen  Monarchie).  2.  umgearbeitete 
Auflage.  Lemberg  1880.  Seyfarth  und  Czajkowski.  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  12396.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  447.) 

Tatomir  L.,  Geografia  Galicyi  (Heimatskunde  von  Galizien).  Lemberg.  Karl  Wild. 
1.  Ausgabe  1872,  4.  Ausgabe  1876.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  8.  December  1876,  Z.  18982.  Vdgs.-Bl.  1877,  S.  7.) 

Welter,   Dzieje  powszechne   skrocone,    bearbeitet   von    Sigmund  Sawczynski. 
4.  revidierte  Auflage.   Krakau.  Verlag  von  Himmelblau.   1.  Theil,   1878. 
Preis  70  kr.   U.  Theil,  1880.  Preis  75  kr.   IH.  Theil,  1879.   Preis  90  kr. 
(M.-E.  vom  14.  März  1884,  Z.  860.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  75.) 

Rostafliski,  Dr.  Josef,  Botanika  szkolna  dla  klas  ni^szych.  Mit  einer  Farbendruck- 
tafel  und  374  Text-Illustrationen.  Krakau  1886.  Verlag  des  Vereines  von  Lehrern 
der  höheren  Schulen.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  25388.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  52.) 

Holin,  Dr.  Johann,  Gramatyka  j^zyka  niemieckiego,  dla  szkof  srednich.  3.  Auflage. 
Krakau  1888.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  1  fl. 

(M.-E.  vom  11.  Februar  1889,  Z.  26534  ex  1888.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  82.) 
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Ciehonski  W.  £  r  a  r  d,  Gramatyka  praktyczna  j^zjka  francuzkiego  dla  poczatkujacych. 
Erakau.  Selbstverlag.  1886.  Preis  90  kr. 

(M.-E.  vom  21.  Jänner  1888,  Z.  157.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

Madeyski  Eduard.  Nauka  gimnastyki  szkoln6j   (Turnlehre  für  Schulen).  Lemberg 
1890.  Seyfarth  und  Czajkowski.  Preis,  gebunden  60  kr. 

(M.-E.  Yom  28.  Mai  1890,  Z.  9082.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  217.) 

GifTwiAska  Aniela,  Kauka  robot  r^cznych  kobiecych  (Anleitung  zu   veeiblichen 
Handarbeiten).   Lemberg.    Verlag    des    pädagogischen   Vereines.    Preis   1    fl. 
(M.-E.  vom  30.  April  1880,  Z.  5721.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  93.) 


E. 

In  rnthenischer  Sprache. 

Stefanowicz  Alex.,  Istorya  hrystyansko-katolyckoj  cerkvi.  Auf  Grund  des  Lehrbuches 
von  Dr.  A.  Wappler  bearbeitet.  Lemberg  1884.  Verlag  des  Lanflesfondes. 
Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl. 

(M.-E.  vom  1.  August  1885,  Z.  8788.  Vjlgs..Bl.  1885,  S.  184.) 

PycKa   HHTaHKa    f^fAB    HajKH   ^onoBHfliOHOH   B^b   mKo^axi»   Hapo^ujbixi».    MacTB   I. 

Lemberg  1887.  K.  k.  Volksschulbücher-Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes. 
Preis  45  ki* 

(M.-E."  vom  29.  Mai  1888,  Z.  4018.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  199.) 

Smal-Stocki,  Dr.  und  Gärtner  Theodor,  Dr.,  PjcKa  rpanarnKa.  (Rutheoiscbe 
Grammatik).  Lemberg  1893.  Preis  eines  gebundenen  Exemplares  1  fl. 
(M.-E.  vom  8.  März  1894,  Z.  954.  Vdg8.-Bl.  1894,  S.  69.) 
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F. 

In  kroatischer  Sprache. 

Katoliiki  katekizam  s  kratkom  povjestnicom  vjerozakona.  (Po  RegensburSkom  kate- 
kizmu).  Za  gradjanske  uüonice,  preparandije  i  za  mie  razrede  srednjih  zavada. 
Wieu  1890.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  45*  kr. 

(M.-E.  vom  13.  Mai  1890,  Z.  8960,  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  192.) 

Rnbetid  Ct.,  Eratka  katoIi(^ka  dogmatka  za  preparandije.  Argam  1880.  Verlag  der 
k.  Landesregierung.  Preis  eines  Exemplares,  gebunden  45  kr. 

(M,.E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  66.) 

—  —  Eratka  poviest  crkve  Kristove  za  preparandije.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1880.  Verlag  der  k.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  50  kr. 

(M.-E.  vom  15.  Februar  1883,  Z.  20105.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  66.) 

Basariiek  Stefan,  Pedagogija.  L  dio;  Uzgojoslovje.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Agram  1882.  Verlag  des  kroatischen  pädagogischen  Vereines.  Preis  eines 
Exemplares,  cartoniert,  1  fl. 

(M.-E.  vom  27.  Mai  1883,  Z.  8939.  Vdgs..Bl.  1883,  S.  193.) 

—  —  Posebno  obukoslovje  (als  3.  Theil  der  „Pedagogya").  Agram  1884.  Im 
Verlage  des  kroatischen  pädagogisch-literarischen  Vereines.  Preis  eines  Exem- 
plares,  broschiert  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  26.  Jänner  1885,  Z,  978.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  35.) 

—  —  Poviest  pedagogije.  Agram  1881.  Verlag  des  pädagogisch-literarischen 
Vereines.  Preis  eines  Exemplares  1  fl.  60  kr. 

(M.-E.  vom  12.  Februar  1883,  Z.  22061.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  64.) 

Hannak-Klaid,  Poviest  staroga  vieka  za  nüie  razrede  srednjih  uäliSta.  3.  verbesserte 
und  verkürzte  Auflage.  Agram  1891.  K.  Landes- Verlag.  Preis  eines  Exemplares, 
fest  gebunden,  60  kr. 

(M.-E.  vom  14.  Mai  1892,  Z,  9572.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  393.) 

Klaiö  V.,  Poviest  sredojega  vieka  za  niie  razrede  srednjih  uöiliSta.  Agram  1878. 
K.  Landes- Verlag.  Preis  eines  Fxemplares,  fest  gebunden,  70  kr. 

(M.-E.  vom  21.  November  1880,  Z.  14163.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  250.) 

Hoid  Iv.,  Poviest  novoga  vieka  za  ni2e  razrede  srednjih  uciliSta.  Agram  1878. 
K.  Landes- Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  fest  gebunden,  65  kr. 

(M.-E.  vom  21.  November  1880,  Z.  14163.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  250.) 

Tomek  V.  V.,  Poviestnica  Austrijanske  dräave  (Geschichte  Österreichs).  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 42  kr. 

Marn  Franz,  Njema£ka  vjeibenica  za  viSe  djevojaöke  ökole.  Verlag  der  k.  Landes- 
regierung in  Agram.  Preis,  steif  gebunden,  I.  Theil,  1884.  70  kr.  II.  Theil, 
1887,  90  kr. 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1888,  Z.  3562.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  191.) 

Knralt  Fr.,  Pouka  u  gospodarstvu  za  preparandije.  Verlag  der  königl.  Landes- 
regierung in  Agram. 

I.  Theil:   Acker-  und  Gartenbau,   mit   104   Illustrationen   1887,   Preis, 

gebunden  1  fl. 
II.  Theil:  Weinbau,  Kellerwirtschaft  und  Obstbau,  mit  268  Illustrationen. 

Agram  1888.  Preis,  gebunden  1  fl. 
(M.-E.  vom  3.  October  1893,  Z.  16830.  Vdgs.-Bl.  1893,  8,  293.) 
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G. 

In  slovenlscher  Sprache. 

Romano  J  o  2  e  f ,  Eateketika  ali  podak  pervencov  u  sveti  Jezusovi  veri.  Klageofort. 
Preis  30  kr. 

(M.-E.'vom  17.  Jänaer  1881,  Z.  19380  ex  1880.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  24.) 

DriavBa  posiava  za  Ijudskeäole  in  äolsld  in  uini  red.  (Reichs-Volksschulgesetz 
nebst  der  Durchfühnings-Verordnang  und  der  Schul-  und  Unterrichts  -  Ordnung.) 
Heransgege'ben  im  Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fQr  Cultus  und  Unteiricbt. 
Wien  1891.  K.  k.  SchulbOcher-Verlag.  Preis  15  kr. 

Skety  Dr.  Jakob,  Slovensko  berilo  za  5.  in  6.  razrad  sredojih  fiol.  Slovenisches 
Lesebuch   für   die   6.   and   6.    Classe    der   Mittelschulen.   Klagenfort   1886. 
St  Hermagoras- Verein.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  1  fl.  60  kr. 
(M.-E.  vom  29.  Mai  1888,  Z.  8731.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  198.) 

—  —  Slovenska  slavstvena  Citanka  za  uäteljififia.  Wien  1893.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlaff.  Preis  1  fl   50  kr. 

(M.-E.  vom  10.  Mai  1893,  Z.  8264.  Vdgs.-Bl.  1893,S.  162.) 

Rvtar  Simeon,  Domoznanstvo  pokneiene  grofije  Goriäke  in  Gradiäianske.  Wien 
1882.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  eines  Exemplares  40  kr. 

(M.-E.  vom  25.  November  1882,  Z.  18371.  Vdgs.-BL  1883,  S.  3.) 

Meinik,  D  r.  F  r.,  Aritmetika  za  u£iteljiä£a.  Po  drugem  natisku  poslovenil  J.  C  e  1  e  s  t  i  n  a. 
Laibach  1885.  Ig.  v.  Eleinmayr  und  Bamberg.  Preis  eines  Exemplares, 
broschiert  1  fl.  10  kr. 

(M.-E.  vom  25.  August  1886,  Z.  15622.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  187.) 

LartarL.,  Ob£na  aritmetika  za  u£iteljiä<fa  (Allgemeine  Arithmetik).  Laibach.  Preis  1  fl. 
(M.-E.  vom  9.  December  1879,  Z.  18209.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  3.) 

—  —    Geometrija  za  uäteljiSöa.  Laibach  1882.  Matica- Verein.  Preis  1  fl.  20  kr. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1882,  Z.  9128.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  150.) 

t%k%njj  Dr.  A.,  Prirodopis  Zivalstva  s  podobami  (Katurgeschichte  des  Thierreiches.) 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  1  fl. 
(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385.) 

—  —  Prirodopis  rastlinstva  s  podobami  (Naturgeschichte  des  Pflanzenreiches). 
Verlag  der  Matica  Slovenska  in  Laibach.  Prag  1872.  Preis  85  kr.  Ins  Slovenische 
übersetzt  von  Fr.  Erjavec  und  J.  Tuäek. 

(M.-E.  vom  3.  August  1872,  Z.  8186.  Vdgs.-Bl.  1872,  S.  385). 

Krjaree  Fr.,  Somatologija  ali  nauk  0  £loveäkem  telesu.  Spisal  Dr.  J.  N.  Woldf  ich. 
Laibach  1881.  Matica- Verein.  Preis  75  kr. 

(M.-E.  vom  19.  Juni  1882,  Z.  9128.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  150.) 

^tilar  Jak.,  Fizika  za  niije  gimnazije,  realke  in  u£itelji§(a.  Görz  1882. 
(M.-E.  vom  9.  Juni  1883,  Z.  9550.  Vdgs.-Bl.  1883,  S.  196.) 

—  —  Fizika  za  niije  gimnazije,  realke  in  niite^iä^a.  U.  Theil.  Görz  1883. 
Preis  1  fl.  30  kr. 

(M.-E.  vom  3.  October  1884,  Z.  18251.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  299.) 

Sekaidt  Julius,  Tumschule  zum  Gebrauche  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungs- 
anstalten. 2  Abtheilungen  (mit  deutscher  und  slovenischer  Terminologie). 
Laibach.  Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  jeder  Abtheilung  50  kr. 

(M..E.  vom  14.  November  1882,  Z.  14747.  Vdgs..BI.  1882,  S.  226.) 

Stampf  Anna,  Poduk  0  ienskih  ro£nih  delih  za  uäteljice,  uiiteijske  pripravnice  in 
gospodiivje  (Anleitung  zu  vreiblichen  Handarbeiten).  Triest  1877.  Preis  80  kr. 
(M..E.  vom  30.  März  1878,  Z.  4104.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  36.) 
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H.    , 

In  serbischer  Sprache. 

Rndakov  A.,  RparBa  Hacrasa  o  Eorocjiy»eeH>y  üpaBocAaBBe  I^pKse.  Übesetst  von 
Chrisanth  Orkinid.  Mit  21  Illustrationen.  Wien  1885.  £.  k.  Schalbücber- 
Verlag.  Preis  eines  Exemplares,  broschiert  50  kr. 

(M.-E.  vom  16.  Juli  1885,  Z.  10537.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  181.) 
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L  Für  den  Unterricht  in  der  Geographie  und  Geschichte. 

Brdglobvs,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Fe  1kl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag, 
Bezeichnung  a,  Nr.  6.  Durchmesser  3i'5  cm.  Preis  2  t  fl. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs..Bl.  1874,  S.  44.) 

Indietfonsglobns,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Felkl  &  Sohn  in  Bostok  und 
Prag.  Der  Nr.  6  des  Erdglobus  in  Größe  entsprechend,  mit  einer  schwarzen, 
schieferartigen  Masse  überzogen.  Preis  13  fl. 

(M.*E.  vom  18.  März  1874,  Z.  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S-  44.) 

Planetarinm,  aus  der  Globenfabrik  von  J.  F.  Felkl  &  Sohn  in  Rostok  und  Prag. 
Preis  30  fl. 

(M.-E.  vom  18.  März  1874,  Z,  15672.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  44.) 


Biaebing,  Dr.  A.,  Geologrische  Karte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  Zum  Schul- 
gebrauche. Auf  Grundlage  der  Hauer'schen  geologischen  Karte.  Wien,  Holden 
Preis  20  kr. 

Oif.-E.'vom  2i.  Jänner  1888,  Z.  573.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  35.) 

Fee«   Theodor,    Schulwandkarte  von   Afrika.    Maßstab:   1   :  6,000.000.   Wien. 
Ed.  HölzeL    Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.  50  kr.,   mit  Stäben  10  fl, 
(M.-E.  vom  16.  November  1893,  Z.  23101.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  312.) 

Hardi,  Vincenz  von,  Schulwändkarte  von  Österreich-Ungarn. 
I.  Stumme  Ausgabe. 
IL  Orohydrographische  Ausgabe. 
IIL  Politische  Ausgabe.  4  Blätter. 
Maßstab:   1   :  1,000.000.    Preis  jeder  Ausgabe,   unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 
Ed.  Hölzel  in  Wien. 

(M.-E.  vom  24.  April  1085,  Z.  6305.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  73.) 

—  —    Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab:  1  :  6000.000. 

n.  Schulausgabe  12  fl.,  aufgespannt,  in  Mappe  17  fl. 
m.  Stumme  Ausgabe  10  fl.,  aufgespannt,  in  Mappe  15  fl. 

—  —  Die  Alpen.  Übersichtskarte  im  Maßstabe:  1  :  2,000.000.  Verlag  von 
Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  24  kr. 

(M.-E.  vom  14.  November  1882,  Z.  13868.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  227.) 

—  —  Schul  wand  karte  von  Amerika,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa, 
Orohydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Preis  jeder  der  drei  Wandkarten 
unaufgespannt  4  fl.,  aufgespannt  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  8.  December  1883,  Z.  20162.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Afrika.  2.  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage.  Wien 
1891.  Ed.  Hölzels  Verlag.  Preis,  auf  Leinen  in  Mappe  5  fl.  mit  Stäben  6  fl. 

(M.-E.  vom  8.  Mai  1891,  Z.  7531.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  66.) 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Äquatorial  -  Maßstab : 
1 :  16,000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  12,  Juli  1885,  Z.  12402.  Vdg8.-Bl.  1885,  8.  174.) 
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Haardt,  Vincenz  von,  Skolni  o&stönnä  mapa  Evropy  (Schulwandkarte  von  Europa.) 
N&stönn&  mapa  bor  a  iek  Evropy.  (Orobydographische  Wandkarte  von  Europa). 
Preis  jeder  der  beiden  Karten,  rob  4  fl.,  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Skoloi  n&stännä  mapa  Ameriky.  (Scbulwandkarte  von  Amerika).  Preis, 
rob  5  fl.,  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Böbmiscbe  Nomenclatur  von  Josef  Jire£ek.  Verlag  von  Ed.  Hol zel  in  Wien. 
(M.-E.  vom  18.  Mai  1885,  Z.  5141.  Vdgs.-BL  1885,  S.  143.) 

—  :—  Übersicbtskarte  der  etbnograpbischen  Verhältnisse  von  Asien  und  von  den 
angrenzenden  Theilen  Europas.  Mit  Unterstützung  derkaiserlicben  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  Wien  herausgegeben.  6  Blatt  mit  SOfachen  Farbendruck. 
Maßstab:  1  :  8,000.000.  Wien  1887.  Selbstverlag  des  Verfassers  (Wien,  IV., 
Weyringergasse  19).  Preis  eines  Kxemplares,  roh,  in  Mappe  6  fl.,  auf  Leinwand 
gespannt,  in  Mappe  9  fl.,  auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  16  fl. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1887,  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  53.) 

—  —  Geographischer  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  fOr  Mittel- 
und  Fachschulen.  Wien  1882.  Ed.  Hölzel. 

L  Orohydrographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  50  kr. 

IL  Politsich-topographische  Ausgabe  in  12  Karten.  Preis  50  kr. 

III.  Vollständige  Ausgabe  in  24  Karten.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  November  1882,  Z.  17862.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  242.) 

Haardt-Z denSk,  HoropisD&  a  vodopisni  Skolni  mapa  HSe'Bakousko-uherskö.  Maßstab: 
1  :  1,000.000.  Wien  1886,  Ed.  Hölzel.  Preis  eines  Exemplares,  gespannt  auf 
Leinwand  in  Mappe,  6  fl. 

(M.-E.  vom  24.  Februar  1827,  Z.  16541  ex  1886.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  53.) 

Kiepert  H.,  Politische  Wandkarte  von  Nord* Amerika.  5  Blätter.  1  :  8,000.000. 
4.  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891. 
Reimer.  Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd-Amerika.  4  Blätter.  1 :  8,000.000.  4.  Auflage 
Neue  Bearbeitung  von  Richard  Kiepert.  Berlin  1891.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  7  fl.  70  kr. 

(M.-E.  vom  19.  Februar  1892,  Z.  22910  ex  1891.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  147.) 

Kiepert  Richard,  Westlicher  und  Östlicher  Planiglob.  10  Blätter,  politische  Ausgabe. 
Berlin  1892.  Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  6  fl.  30  kr.,  auf 
Leinwand  in  Mappe  10  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  11  fl.  50  kr. 

—  —  Stumme  phisikalische  Wandkarte  von  Mittel-Europa.  9  Blätter.  Berlin  1892. 
Dietrich  Reimer.  Preis,  in  Umschlag  roh  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  12  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  13  fl.  90  kr. 

(Beide  Karten  M.-E.  vom  18.  Jänner  1894,  Z.  28426  ex  1893.  Vdgs.-Bl. 
1894,  S.  56.) 

Kober  Rudolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Schlesien.  Maßstab :  1  :  500.000. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8900.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  162.) 

KozeuD,  Geographischer  Schulatlas  für  den  Gebrauch  an  österr.  Lehrerbildungs- 
anstalten, eingerichtet  von  A.  E.  Seibert  38.  Karten.  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
Preis,  gebunden  2  fl. 

(VdgB.-Bl.  1885,  S.  35.) 
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KMenBy  Geografiijski  atlas  za  srednje  Skole  priredio  A.  Dobrilovid,  uz  revizija 
DraMatkOTicd.  Wien  1877.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Preis,  gebunden  2 fl.  75  kr. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  serbo- kroatischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(M.-E.  vom  7.  Juni  1890,  ad  Z.  7991.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  218.) 

KoS,  Dr.  Franz,  Geologische  Übersichtskarte  der  Alpen.  Maßstab:  1  :  1,000.000. 
Wien  1890.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Preis,  unaufgespannt  in  einzelnen  Blättern 
oder  gefalzt  mit  Leinwandstreifen  in  Umschlagmappe  6  fl.,  auf  Leinwand  gespannt 
mit  Stäben  8  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  12,  Mai  1890,  Z.  8265.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  193.) 

Sekober,  Dr.  Karl,  Schul wandkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab: 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen 
Institute.  Wien  1890.  Zu  beziehen  durch  die  k.  k.  Hof-  und  Universitätsbuch- 
handlung. R.  Lechner  (Wilhelm  Müller).  Wien,  L,  Graben  Nr.  31.  Preis, 
unaufgespannt  6  fl.  70  kr.,  aufgespannt,  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr.,  aufgespannt 
mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab:  1  :  750.000.  Aus- 
geführt und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien 
1890.  Zu  beziehen  wie  die  Wandkarte,  um  den  Preis  von  10  kr. 

(M.-E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  11451.  Vdg8.-BI.  1892,  S.  441.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab:  1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  bei  dem 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  und  bei  der  R.  L  e  c  h  n  e  r'schen  Hof-  und  Universitäts- 
buchhandlung in  Wien,  um  den  Preis  von  10  fl.  mit  Stäben,  9  fl.  ohne  Stäbe. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  ob  der  Enns  und  des  Herzog- 
thumes Salzburg.  Maßstab:  1  :  750.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom 
k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Zu  beziehen  wie  die  Wand- 
karte um  den  Preis  von  7  kr.,  respective  10  kr. 

(M.-E.  vom  24.  October  1890,  Z.  21703.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  291.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geograph.  Institute. 
Wien  1888.  Preis  eines  Exemplares  auf  Percail  aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben 
6  fl.  50  kr.  Zu  beziehen  bei  dem  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  eines 
Exemplares  10  kr.  Zu  beziehen  bei  der  R.  Lechner' sehen  Hof  und  Universitäts- 
buchhandlung und  bei  dem  k.  k.  Schulbücherverlage  in  Wien. 

(M.-E.  vom  28.  Juni  1888,  Z.  10802.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  218.) 

—  —  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 :  200.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1886.  Preis 
eines  Exemplares,  auf  Percail  aufgespannt  6  fl.,  mit  Stäben  6  fl.  50  kr.  Zu 
beziehen  bei  dem  k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1 : 1,000.000.  Verkleinerung 
der  vorerwähnten  Wandkarte.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  müitär- 
geographisehen  Institufe.  Wien  1886,  Preis  eines  Exemplares  10  kr.  Zu  bezieben 
bei  der  R.  Lechner' sehen  Hof-  und  Universitätsbuchhandlung  in  Wien  und 
bei  der  k.  k.  Schulbücher -Verlagsverwaltung  in  Prag. 

(M.-E.  vom  20.  Juni  1887,  Z.  6441.  Vdgs.-Bl.  1887,  S.  185.) 


50  Gksetse,  Verordnangen,  ErläSBC. 

Schober,  Dr.  Karl,  Schul  Wandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes 
Schlesien.  Maßstab  1 :  150.000.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe.  Preis,  mit  Stäben 
7  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  7  fl.  Ausgeführt,  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom 
k.  k.  militär-geographischen  Institute  in  Wien.  1888. 

(M.-E.  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328.  Vdgs.-Bl.  1889,  S.  209.) 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  750.000.  Verkleinerung  der  Schulwaudkarte.  Deutsche  und  böhmische 
Ausgabe.  Preis  10  kr.  Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  k.  militär-geo- 
graphischen Institute  in  Wien.  1888.  Zu  beziehen  beim  k,  k.  Schultpücher -Verlage 
und  bei  der  R.  Le ebner' sehen  Hof-  und  Univei-sitätsbuchhandlung  in  Wien. 
(M.-E.  vom  21.  Mai  1889,  Z.  8328.  Vdgs.-Bl.  1889,  Z.  209.) 

Seibert  A.  £.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1  :  LOOO.OOO.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.  50  kr.,  mit 
Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  10172.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  324.) 

Stielers  Schulaltlas  der  neuesten  Erdkunde.  Ausgabe  für  die  österreichisch-ungarische 
Monarchie  in  39  Karten.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes.  53.  Auflage.  Preis 
1  Thlr.  10  Sgr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335). 

Sydow,  V.,  Schulatlas  in  42  Karten.  25.  Auflage.  Gotha  und  Wien.  1873.  Perthes. 
Preis  IV2  Thlr. 

(M.-E.  vom  24.  August  1874,  Z.  11681.  Vdgs.-Bl.  1874,  S.  335.) 

Tablean,  darstellend  die  Reichs-  und  Landeswappen  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  nebst  den  Fahnen  und  Flaggen.  Commissions -Verschleiß  der  k.k.  Bef- 
und Staatsdruckerei  in  Wien.  Preis  5  fl. 

(M.-E.  vom  4.  Mai  1878,  Z.  6541.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  45.) 

umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie.  4  Blätter.  Wien.  Ed.  Holz el.  Preis  4  fl.,  auf  Leinwand 
in  Mappe  6  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1888,  Z.  9836.  Vdgs  -Bl.  S.  192.) 

Walsch  Rudolf,  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab: 
1  :  600.000.  Verlag  von  Ed.  Holze  1  in  Wien.  Preis  10  kr. 

(M.E.  vom  24.  Juni  1892,  Z.  12063.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  435.) 

Walsch  Rudolf,  Hypsometrische  Schulwaudkarte  von  Niederösterreich.  Maßstab: 
1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.  Preis  in  4  Blättern  4  fl.,  auf 
Leinwand  gespannt  und  in  Mappe  6  fl. 

(M.-E.  vom  7.  Mai  1890,  Z.  8198.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  194.) 

Wandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  nebst  dem  Occupationsgebiete 
in  1 :  900.000  bearbeitet  und  herausgegeben  vom  militär-geographischen  Institute. 
6  Blätter.  Preis  eines  Exemplares  ftlr  Behörden  und  Schulen  4  fl.  50  kr.,  auf- 
gespannt mit  Stäben  8  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  6  fl.  50  kr.  Zu  beziehen  beim 
militär-geographischen  Institut. 

(M.-E.  vom  19.  April  1888,  Z.  5967.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  131.) 

Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem  colouialen  Besitze  der  Gegen- 
wart. Entworfen  und  bearbeitet  von  E.  Mayer  und  J.  Luksch,  Professoren 
an  der  k.  u.  k.  Marine-Akademie  in  Fiume.  Äquatorial-Maßstab  1  :  20,000.000. 
6  Blatte  Preis  6  fl..  zusammenlegbar,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen 
Rollf^täben  10  fl.  80  kr. 

(M.-E.  vom  8.  Juni  1893,  Z.  10974   Vd*w..Bl.  1893,  S.  258.) 


Oesetie,  TerordnunseDy  Erläife.  81 

Auf  die  in  Ed.  Hölzels  Bach-   und  Kunstverlag  in  Wien  erscheinenden 
«Geographischen  Charakterbilder  für  Schule  und  Haus**  werden  die  Directionen 
und  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen -Bildungsanstalten 
hiemit  ab  auf  ein  sehr  empfehlenswertes  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 
(M.-E.  vom  20.  April  1881,  Z.  3603.  Vdg8.-BL  1881,  S.  109. 

Das  Werk  .Das  Dachsteingebiet*.  Ein  geographisches  Charakterbild  aus  den 
Osterreichischen  Nordalpen,  nach  eigenen,  photographischen  und  Freihand- 
aufnahmen illustriert  und  geschildert  von  Ür.  Friedrich  Simony,  zweite 
Lieferung,  Preis  8  fl.,  Wien  und  OlmtUz.,  Ed.  Hölzel,  wird  den  Lehrkörpern 
der  österreichischen  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  zur  Anschaffung 
für  die  Lehrerbibliotheken  empfohlen. 

(M.-E.  Tom  16.  October  1893,  Z.  22322.  Vdgs.-Bl- 1893,  S.  300.) 


62  0«MtM,  Tentdmmgmi,  Erilata. 


IL  Für  den  Unterricht  in  der  Natnrgesehiehte. 

.  *  .  ■  •  *  - 

Eielue?  Max,  Wandtafeln.  Erste  Hilfe  bei  Unglücksfällen,  2  Tafeln.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  &  ßohn.  Preis  zusammen  2  fl.;  bei  Abnahme  einer  größeren  Anzahl 
von  Exemplaren  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  18.  December  1893,  Z.  27110.  V(lg3..Bl.  1894,  S.  47.) 

Pokenif  Franz,  Obrazy  rostlin.  K  n&zornemu  yya£ov&n{.  (Pflanzenbilder  zum 
Anschauungsunterrichte.)  Prag.  Verlag  von  V.  Neübert  Preis  der  ersten  Serie 
in  Farbendruck  (Flachs,  Feuerlilie,  Spitzahorn)  ohne  Adjustierung  der  einzelnen 
Blätter,  im  Umsd^lag  3  fl.,  Preis  des  einzelnen  Blattes  30  kr. 

(M.-E.  vom  9.  December  1883,  Z.  19410.  Vdg8.-Bl.  1884,  S.  4.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  näzomämu  vyußovani.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.)  Prag.  Verlag  von  V.  Neubert    Preis   dieser  zweiten  Serie 

'    (Stechapfel,  Tollkirsche,  Gartenmohn)  gleich  wie  bei  der  ersten  Serie. 
(M.-E.  vom  11.  Juni  1885,  Z.  10255.  Vdg8.-Bl.  1885,  S.  165.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  ndzornemu  vyu&vÄnl.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Dritte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag.  V.  Neubert  Preis  jedes 
einzelnen  Blattes  1  fl. 

(M.-E.  vom  25.  Mai  1887,  Z.  9581.  Vdgs..Bl.  1887,  S.  130.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  nizomemu  vyu^ov&ni.  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) Vierte  Serie  mit  3  Bildern.  Prag.  V.  Neubert  Preis  eines  jeden 
Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  20.  October  1891,  Z.  13540.  Vdgs.-BL  1891,  S.  256.) 

Pokern]^  Franz  und  SchennanI  Jenny,  Obrazy  rostlin.  E  näzomämu  vyu£oväni. 
Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunteixichte.)  Fünfte  Serie  mit  4  BUdem.  Smichov. 
V.  Neubert  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 

,(M..E.  vom  29.  Februar  1892.  Z.  1971.  Vdgs.-Bl.  1892,  S.  217.) 

—  —  Obrazy  rostlin.  K  n&zom^m  vyucovinf  (Pflanzenbilder  zum  Anschauungs- 
unterrichte.) VI.  Serie  mit  5  Bildern.  W.  Neubert  Smichov.  Preis  eines 
jeden  Blattes  80  kr. 

(M.-E.  vom  4.  April  1894,  Z.  4488.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  100.) 

Pokorny  Franz,  Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterrichte  (deutsche  Ausgabe). 
L— IV.  Serie  ä  3  Blatt,  V.  Serie  4  Blatt  A.  Pichlers  Witwe  &  Sohn.  Wien. 
Preis  per  Tafel  ungespannt  80  kr. ;  mit  starkem  Papier  unterklebt  mit  Leinwand- 
schutzrand und  Ösen  ä  1  fl. 

(M.-E.  vom  5.  October  1892,  Z.  14052.  Vdgs.-BL  1892,  S.  513.) 


Gesetee,  YerordnnngeB,  Eililtte. 
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III. 


den  Unterricht  im  Schreiben. 


Knranda  Franz  X.,  Schreib  vorlagen,  enthaltend  die  deutschen  und  lateinischen 
Current-j  die  Rond-  und  Fractur-Buchstaben  in  genetischer  Reihenfolge  und  in 
Verbindungen.  Wien,  k.  kl  Schulbücher -Verlag.  Preis  46  kr. 

—    —    Separatausgaben :  Deutsche  Currentschrift,  Preis  24  kr. ;  lateinische  Current- 
schrift.  Preis  15  kr.;  Rond-  und  Fracturschrift,  Preis  20  kr. 

(M..E.  vom  1.  Februar  1880,  Z.  944.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  18) 


54  OMetee,  Vorordniiiigeii,  Erline. 


IT.  Für  den  Muslk-Ünterriclit 

a)  7ür  das  OlayierspieL 

Lanz  Engelbert.  ÜbuogsschuUehrer  und  Musiklehrer  in  Linz,  Clavierschale  als 
Vorbereitung  zum  Orgelspiele  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Österreich. 
I.  Theil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft)  und  IL  Theil  (1.,  2.,  3.,  4.  Heft).  Iih  Selbstverlage 
des  V6rfB.ssfii*8 

(M.-E.  vom  19.  Mai  1866,  Z.  7691.  Vdgs.-Bl.  1866,  S.  123.) 

Labler  Wladimir,  Elementar-Clavierschule  zugleich  Vorbereitungsschule  zum  Orgel- 
und  Harmoniumspiel  für  den  Unterricht  an  Lehrerbildungsanstalten  verfasst 
Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  5.  Juni  1894,  Z.  10760.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  209.) 

HaUt  Joh.  und  Haiek  Job.,  Theoreticko-praktickä  Skola  na  piano.  Se  zvl&ätnim 
zfetelem  k  üstav&m  uöitelskym.  Prag.  Urb&nek.  Preis  für  Lehrerbildungs- 
anstalten in  12  Heften  a  45  kr.,  im  Ganzen  5  fl.  40  kr. 

(M.-E.  vom  31.  Mai  1885,  Z.  7480.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  160.) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  für  den  elementaren  Ciavierunterricht  (zunächst 
an  Seminarien).  10  Hefte.  Wiener-Neustadt.  Ed.  WedL  Preis,  per  Heft,  60  kr. 
(M.-E.  vom  29.  Juli  1885,  Z.  13585.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  184.) 

b)  7ür  das  OrgelspieL 

Berger  Othmar,  Orgelbuch  zur  Sammlung  katholischer  Kirchenlieder.  2.  vermehrte 
und  verbesserte  Auflage.  Linz  bei  Heinrich  Korb.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  28.  Juli  1881,  Z.  11062.  Vdgs.-Bl.  1881,  S.  185.) 

Haberl  Franz  X.,  Magister  choralis.  Theoretisch  -  praktische  Anweisung  zum 
Verständnis  und  Vortrag  des  authentischen  römischen  Coralgesanges.  9.  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  Begensburg.  New- York  und  Cincinnati.  Verlag 
von  Friedrich  Pustet  Preis  84  kr. 

(M,-E.  vom  25.  November  1890,  Z.  23261.  Vdgs.-Bl.  1890,  S.  308.) 

Kittl  Joh.  Friedr.  Praktische  Orgelschule  fQr  Lehrer-Seminarien  und  Musikschulen 
sowie  für  den  Selbstunterricht  F.  Tempsky.  Preis  1  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  29.  Mai  1883,  Z.  6669.  Vdgsl-Bl.  1883,  S.  194.) 

Kothe  Bernhard,  Handbuch  für  Organisten.  Sammlung  von  Orgelstücken  in  allen 
gebräuchlichen  Tonarten.  Zur  Benützung  beim  Gottesdienste  sowie  zum  Studium. 
L  Theil  für  Mindergeübte.  Preis  4  Mark  50  Pfennig  netto. 

(M.-E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-BI.  1888,  S.  224.) 

Malfertheiner  Anton,  Methodische  Anleitung  zur  Erlernung  des  Orgelspiels,  ver- 
bunden mit  einer  leichtfasslichen  Unterweisung  in  den  Elementen  der  Harmonie- 
lehre, zunächst  zum  Gebrauche  an  den  österreichischen  Lehrerbildungsanstalten 
verfasst  Wien.  Verlag  von  Karl  Graeser.  Preis  1  fl.  50  kr. 
(M.-E.  vom  8.  Mai  1893,  Z.  8056.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  163.) 

Mauer  J.  D.,  Sammlung  von  Übungssätzen  für  die  Orgel.  Praktische  Orgelschule 
fQr  den  Unterricht  im  Orgelspiel  an  Lehrerbildungsanstalten.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers.  Leitmeritz.  Preis  2  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom  22.  October  1880,  Z.  14294.  Vdg8..Bl.  1880,  S.  236.) 


Gesetse,  Verordntmgen,  Eiifttse.  55 

Pafha  J  ohano,  Pfechody  ze  vgech  do  vSech  tonin.  Heft  1  und  2.  Prag.  F.  Urbänek. 
Preis  für  Lehrerbildungsanstalten  pro  Heft  2  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Februar  1891,  Z.  2693.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  42.) 

Pistl  Josef,  Praktischer  Lehrgang  ffir  den  Unterricht  im  Örgelspiele.  I.,  II.  und 
m.  Abtheilung.  Eduard  Wedl  in  Wiener-Neustadt 

(M.-E.  vom  22.  Mai  1885,  Z.  8375-  Vdgs-BI.  1885,  S.  160.) 

Seidel  Johann  Julius,  Die  Orgel  und  ihr  fiau.  Herausgegeben  von  Bernhard 
Kothe.  Leipzig  bei  F.  E.  C.  Leuckart  (Gonstäntin  Sander.) 
(M--E.  vom  10.  Juli  1888,  Z.  13234.  Vdgs.-Bl.  1888,  S.  224.) 

Skuhersky  F.  Z.,  Theoreticko-praktickä  Skola  na  varhany.  Opus  56. 

—  —    Studien  ftlr  die  Orgel.  Op.  26. 

—  —    30  Orgelvorspiele  in  den  Kirchentonarten  (mit  Benützung  der  Accidentalen). 
Op.  44  und  Op.  45. 

—  —    Studien  für  die  Orgel.  Op.  45. 

—  —    24  leichte  Orgelvorspiele.  Op.  48.  Prag.  Em.  Wetzler. 

<M.-E.  vom  22.  August  1884,  Z.  15781.  Vdgs.-BI.  1884,  S,  274.) 

e)  Für  das  ViolinspieL 

Als  Werke,  welche  für  den  Unterricht  im  Violinspiel  geeignet  sind, 
werden  bezeichnet:  Schulen  von  Hamma,  Hohmann,  Horiz  Schön,  Blied, 
Straub,  Wichtl,  Michaelis  herausgegeben  von  Wich tl,  Tischler,  Mettner, 
Brähmig,  Henning,  Yolkmar,  Rode,  Kreuzer  und  Baillot 

Etüden,  Übungsstücke,  Duette  u.  dgl.  von  AI ard,  Blumenthal,  Dancia, 
Kalliwoda,  Mazas,  Pleyel,  Viotti,  Kromer,  Depene,  Blumenstengel, 
Zinkeisen;  femer 

von  Dont  op.  26,  op.  44,  op.  37,  op.  38. 

von  Sphor  3  Hefte  aus  der  großen  Violinschule  ausgewählt  ^Wien,  Haslinger), 

von  David  24  Etüden  (Breitkopf  und  Härtel), 

von  Kreutzer  42  Etüden,  herausgegeben  von  Henning, 

von  Jansa  op.  85  (Spina). 

Zum  Erlernen  der  Begleitung  von  Liedern :  Die  Violinbegleitnng  aus  We i  n  w  u r m  s 
„Methodischer  Anleitung  zum  elementaren  Gesangsunterricht."  Wien,  Pich  1er. 

(M..E.  vom  22.  Juni  1878,  Z.  7098.  Vdgs.-Bl.  1878,  S,  127,  und  M.-E. 
vom  24.  Februar  1Ö80,  Z.  1597.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  28.) 

Bartak  V.  A.,  Theoretisch- praktische  Violinschule  in  zwei  Abtheilungen  bearbeitet 
von  Adalbert  Hrimaly.  Verlag  von  Em.  Wetzler.  (Ausgabe  mit  deutschem 
Text  und  Ausgabe  mit  böhmischem  Text.) 

(M.-E.  vom  9.  März  1884,  Z.  225.  Vdg8,-Bl.  1884,  S.  71.) 

Czeray  Josef,  Terzette  für  zwei  Violinen  und  Viola.  1.  und  2.  Heft,  Braunschweig. 
Li  tolf  fs  Verlag. 

(M.-E.  vom  16.  Jänner  1882,  Z.  65.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  32.) 

Kortschak  Johann,  Praktische  Elementar-Violinschule.  Neue,  gänzlich  umgearbeitete 
Ausgabe  in  drei  Bänden  ä  30  kr  =  60  b.  Verlag  von  Hans  Wagner  in  Graz. 
(M.-E.  vom  26.  August  1894,  Z.  19208.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  296.) 

Halit  Johann.  Theoreticko-prakticki  §ko)a  pro  housle.  2.  Auflage.  I.  Theil.  Heft 
1  und  2.  —  n.  Theil.  Heft  1,  2,  3,  4.  Prag  bei  Fr.  UrbAnek.  Preis  jedes 
Heftes  60  kr. 

(M.-E.  vom  22.  Juli  1884,  Z.  12064.  Vdgs.-Bl.  1884,  S.  248.) 

—  —    Praktickd  fikola  hry   na  housle.   Prag.   Selbstverlag.   Heft   1—8.   Preis 
eines  Heftes  1  E. 

(M.-E.  vom  8.  November  1894,  Z.  21151.  Vdgs-Bl.  1894,  S.  326.) 
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Pafka  Johann,  Duetta  na  housle.  N&rodni  p{sn6,  skladby  skladatelfiv  fesko- 
slovanskych  a  staräich  klassikü.  Heft  1—7.  Prag.  Fr.  Urb&nek.  Preis  für 
Lehramtscandidaten  70  kr.  pro  Heft. 

(M.-E,  vom  26.  JuU  1885,  Z.  12142.  Vdgs.-Bl.  1885,  S.  174.) 

—  —  Duetta  na  housle.  N&rodnf  pisnö,  sladky  skladatelfl  ieskoslovanskych  a 
staräich  klassikfl.  Heft  8,  9,  10.  Prag.  Fr.  Urbdnek.  Preis  (Or  Lehramts- 
candidaten  70  kr.  pro  Heft. 

(M.  E.  vom  29.  October  1888,  Z.  19321.  Vdgs..BI.  1888,  S.  267.) 

—  —  (Jeske  D&rodni  pisnö  pro  troje  housle.  Heft  1—8.  Prag,  ürbanek. 
Preis  pro  Heft  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  April  1889,  Z.  4791.  Vdgs.-BI.  S.  146.) 
(M.-E.  vom  11.  November  1889,  Z.  21407.  Vdg9.-Bl.  S.  340.) 

d)  Für  den  Qesangunterricht. 

D'Arma  Dietc,  J.  Ludwig,  Theoretisch  praktische  Chorgesangschule  in  3  Theilen 
in  polnischer  Sprache.  Przemysl  1893.  Preis  aller  4  Hefte  2  fl.  80  kr. 
(M.-E.  vom  13.  März  1894,  Z.  2462.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  73.) 

Kortsehak  H.,  Chorgesangübungen  für  Männerstimmen.  Sammlung  von  technischen 
Übungen  und  Solfeggien  zur  Bildung  der  Stimme  und  Erlangung  einer  gewissen 
Treffsicherheit.  Graz  1893.  Verlag  von  Hans  Wagner.  Preis,  eeheftet  60  kr. 
(M.-E.  vom  3.  Juni  1893,  Z.  9986.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  244J 

Pivoda  Fr.,  Nov&  methoda  u  vyuiov&ni  zpövu.  Prag.  Selbstverlag.  Opus  57,  I.,  IL, 
m.  Preis  je  60  kr.,  Opus  70,  I.,  Preis  30  kr.,  Opus  70,  H.,  Preis  60  kr.. 
Opus  74,  I.,  Preis  30  kr..  Opus  74,  H.,  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1881,  Z.  5848.  Vdgs.-BI.  1881,  S.  159.) 

Rotter  J oh.  Em.,  Chorgesangschule.  Zunächst  fQr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Wieii  1894.  Verlag  der  k.  u.  k.  Hof-,  Verlags-  und  Universitäts- 
Buchhandlung  Alfred  Holder.  Preis  60  kr. 

(M.-E.  vom  26.  August  1894,  Z.  17577.  Vdgs.Bl.  1894,  S.  295.) 

Weinwnim  Rudolf,  Gesangbuch  für  Sopran  und  Altstimmen  mit  Rücksicht  auf 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.. Wien,  Alfred  Holder.  6  Hefte  ä  1  fl. 

(M.-E.  vom  12.  September  1879,  Z.  14156.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  414. 
M.-E.  vom  10.  December  1879,  Z.  14756.  Vdgs.-Bl.  1879,  S.  511  und 
M.-E.  vom  24.  Juni  1880,  Z.  8890.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  151.) 

—  —  Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.  7.  Heft.  Wien  bei  Alfred 
Holder.  1881.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  17.  Mai  1881,  Z.  6796.  Vdgs.-Bl.  1881.  S.  153.) 

—  —  Gesangbuch  für  Sopran-  und  Altstimmen.  8.  Heft.  Wien  bei  Alfred 
Holder.  1882.  Preis  1  fl. 

(M.-E.  vom  23.  Mai  1882,  Z.  7686.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  132.) 


!i' 


V  ■■ 


GeBetae,  Yerordnangai,  Erlttsfte.  57 


Y.  Lehrbtteher  und  Lehrmittel  speciell  für  ElndergSrtnerinnen- 

Bildungscurse. 

Delkez  Gonstantin,  Gymnastik  der  Sinne  für  die  erste  Erziehung  des  Kindes. 
Selbstverlag  des  Herausgebers  (Wien,  I.,  Singerstraße  Nr.  7).  Preis  7  fl. 

Fellier  Alois,  Formenarbeiten.  6  Hefte.  Wien.  Bei  A.  Fi cblers  Witwe  &  Sohn. 
1.  und  2.,  3.  und  4.  Heft  ä  70  kr.  (Vdgs.-BL  1877,  S.  178),  5.  und  6.  Heft 
ä  40  kr. 

(M.-E.  vom  15.  September  1878,  Z.  14595.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  203.) 

Fischer  A.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Bildungs- 
anstalten för  Kindergärtnerinnen.  Wien  1887.  Karl  Graeser,  jetzt  Verlag  der 
H anzusehen  Hofbuchhandlung.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis  t  fl.  20  kr. 
(M.-E.  vom  28.  September  1887,  Z.  24689.  Vdg8.-Bl.  1888,  S.  31.) 

—    —    Der  Kindei^arten.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  1888,  bei  Alfred  Holder. 
Pteis  1  fl.  50  kr. 

(M.-E.  vom'  10.  April  1888,  Z.  4788.  Vdgs.-Bl.  1882,  S.  242.) 

Stadiifika  Bo2.,  DStski  zahrädka.  (Der  Kindergarten).  Prag.  B.  St^blo.  Preis  30  kr. 
.    (M.-E.  vom  30.  September  1878,  Z.  14667.  Vdgs.-Bl.  1878,  S.  213.) 
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Yl.  Blinden-  und  Taubstammen-Üntenricht 


Pablasek  M.,  Erziehung  und  Unterricht  blinder  Kinder  im  Elternbause  und  in  der 
Volksschule  der  Sehenden  als  Vorbildung  für  ilie  Blindenanstalt  Wien  1883. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis,  broschiert  20  kr.. 

Ptftiseh  Eduard,  Anleitung  für  Volksschuliehrer  zur  erziehlichen  und  untarriclit* 
liehen  Behandlung  taubstuknmer  Kinder  als  Vorbildung  fOr  eine  Taubstunnnen- 
anstalt.  Wien  1883.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis  15  kr. 

(M.-E.  vom  21.  September  1883,  Z.  1679«.  Vdgs.-BL  1883,  S,  238.) 
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TEL  Zum  Unterrichte  im  Zeichnen/) 

Aiiiil  Anton,  Das  geometrische  Ornament.  (I.  Band  der  omamentalen  Formenlehre) 
in  10  Heften.  4.  yerbesserte  Auflage.  Wien  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis 
eines  Heftes  50  kr.,  des  ganzen  Werkes  5  fl. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1894,  Z.  5084.  Vdgs.-Bl.  1894,  S.  106.) 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren  Zeichen- 
unterricht. Heft  XIV.  (der  neuen  Serie  Heft  H.)  Tafel  86—90.  Wien  1891. 
R.  V.  Waldheim.  Preis  3  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Ploch^ 
Ornament  polychromevanj^., 

(M.-E.  vom  21.  December  1892,  Z.  22281.  Vdgs.-Bl.  1893,  S.  21.) 

—  —  Desselben  Vorlagenwerkes  Heft  XV.  (der  neuen  Serie  Heft  IH.)  Tafel  91  -95. 
Wien  1892.  R.  v.  Waldheim.  Preis  3  fl. 

—  .'^  Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Ploch^ 
Ornament  polychomovan^. 

(M.-E.  vom  22.  December  1S93,  Z.  10738.  Vdg8.-Bl.  1894,  S.  47.) 

—  —  DesselbenVorlagenwerkes  Heft  XVI.  (der  neuen  Serie  Heft  IV.)  Tafel  96— 100. 
Wien  1893.  R.  v.  Waldheim.  Preis  3  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Ploch^ 
Ornament  polychromovan^. 

(M.-E.  vom  6.  Mai  1894,  Z.  5083.  Vdgs.-Bl.  1994,  S.  106.) 

—  —  n.  Band.  Das  polychrome  Flachomament.  12  Lieferungen.  Wien.  R.  v.  Wald- 
h e im.  Preis  für  Schulen  beim  directen  Bezüge  durch  den  k.  k.  Schulbücher- 
Verlag  in  Wien,  2  fl.  per  Lieferung. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Heft  XHL  (Der  neuen  Serie  Heft  L) 
Wien  1891.  R.  v.  Wald  he  im.  Fünf  Hefte  werden  noch  nachfolgen.  Preis  für 
Schulen  beim  directen  Bezüge  durch  den  k,  k.  Schulbücher -Verlag,  in  Wien  2  fl. 
per  Heft. 

—  —  Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Ploch^ 
Ornament  polychromovan^.  Preis  derselbe. 

(M.-E.  vom  9.  Mai  1891,  Z.  8843.  Vdgs.-Bl.  1891,  S.  125.) 

—  —  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectivischen  Freihandzeichnen 
nach  Modellen.  2.  veränderte  Auflage  der  „Grundsätze  der  perspectivischen  und 
Beleuchtungs-Erscheinungen.**  I.  Theil.  Graz  1880.  Im  Selbstverlage  des  Ver- 
fassers   Preis  1  fl    ^0  kr 

(M.-E.  vom  28.  Juni  1880,  Z.  7969.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  168.) 
Dnkan  E.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Hartinger  Sc  Sohn.  Preis  2  fl.  88  kr. 


♦)  Siebe  Ministerial- Verordnung  vom  IQ.  December  1879,  Z.  1,5886  (Ministerial -Verordnungsblatt 
vom  Jahre  1879)  Nr  56,  S.  488,  und  Minsterial -Verordnung  vom  iO.  December  1879,  Z.  18774 
(Ministerial -Verordnungsblatt  vom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Hiebei  wird  bemerkt,  dass 
deflDBächst  eine  neue  Auflage  des  „Gesammt- Verzeichnisses  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate 
«nd  Modelle  für  den  Zeicbenuntenicht  an  Mittelschulen,  Lehrer*  und  Lehrerinnen-Büdungs- 
ADStaltoi^  (Minist- Verordnimg  vom  15.  December  1891,  Z.  26765)  im  Ministerial- Verordnungs- 
blatte erscheinen  wird. 


60  GesetM,  Yerordirangeo,  ErlSsfe. 

Eiebler  Josef,  Farbenlehre  sammt  HO  Farbentafeln  und  einer  Lehranweisang  zur 
Benützung  der  letzteren.  Wien  1879.  Im  Selbstverläge  des  Verfassers.  Ladenpreis 
der  Farbenlehre  60  kr.,  der  HO  Farbentafehi  3  fl.  60  kr.,  der  einzehien  Tafel 
4  kr.,  der  Lehranweisung  8  kr.  *) 

(M.-E.  vom  31.  October  1880,  Z.  11242.  Vdgs.-Bl.  1880,  S.  236. 

FallenbSek  Alfred,  Elementar-Zeichenschule,  100  Blatt  in  Mappe.  Im  Selbstverlage 
des  Verfassers  (Wien,  VII.,  Lerchenfelderstraße  13.)  Preis  8  fl. 

Gnait  Gustav,  Monogramm-Album.  Musterblätter  für  WeiQ-,  Bunt-  und  Goldstickerei 
und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Migolika-Malerei.  Stuttgart  Julius  Hof- 
mann. Preis  15  Mark. 

Graadaner  Josef,  Elementar-Zeichenschule.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
SchultafeL  Wien.  E.  k.  Schulbücher -Verlag.  (Ausschließlich  nur  für  die  Hand 
des  Lehrers.) 

aj  Folioformat.  12  Hefte  mit  120  Blättern.  Preis  k  Heft  40  kr.  Erläuterungen 
dazu  20  kr. 

b)  Handausgabe  in  GroQoctav.  Preis  der  vollständigen  Ausgabe  in  120  Blättern 
1  fl.  30  kr.  Preis  der  Handausgabe  in  Heften  zu  10  Blättern  ä  12  kr. 

^  —  Der  Regelkopf  in  seiner  Entwicklung  und  in  seinen  verschiedenen  Ansichten. 
Vorlagen  zum  Unterrichtsgebrauche  beim  Beginne  des  figuralen  Zeichnens. 
15  Blätter  mit  Text  Wien.  K,  k.  Schulbücher -Verlag.  Preis  ä  Heft  70  kr. 

Herdtle  E'd.,  Vorlagenwerk  für  den  Elementar -Unterricht  im  Freihandzeichnen. 
60  Blätter  in  Folio,  24  Blätter  in  Farbendruck,  GroOquart.  Text  Octav.  Stuttgart 
Nitzschke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

Herdtle  Ed.  &  Biermann,  Schule  des  Musterzeichnens.  Stuttgart.  Effenberger. 
Preis  6  fl. 

Herdtle  Hermann,  Mustergiltige  Vorlageblätter  zum  Studium  des  Flachomamentes 
der  italienischen  Renaissance.  Originalaufnahmen  in  natürlicher  Größe.  GroQfolio. 
Stuttgart.  Paul  Neff.  30  Tafeln.  Preis  45  Mark. 

—  —  Vorlagen  für  das  polychrome  Flachomament.  Eine  Sammlung  italienischer 
Majolika-Fliesen.  26  Tafehi  Farbendruck.  Folio.  Wien.  K.  Graeser.  Preis  in 
Mappe  15  fl. 

Jeliaek  AI.,  Leitfaden  für  den  methodischen  Unterricht  im  perspectivischen  Zeichnen 
nach  der  Anschauung.  2.  Auflage.  Wien  1890.  Hermann  &  AUmann. 
Preis  1  fl. 

LaMfi  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementar -Unterricht  in  der  Perspective, 
Wien  1880.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 

(M.-E.  vom  11.  December  1880,  Z.  13518.  Vdgs.-BL  1881,  S.  11.) 

Meli  Karl,  Vorlageblätter  für  Decorations-  und  Schriftenmaler.  Reichverzierte 
Initialen  im  Chu*akter  der  italienischen  Früh-Renaissance.  26  Tafeln  Folio. 
Wien  1884.  Alfred  Holder.  Preis  6  fl. 

Hnster  altdeutscher  und  altitalienischer  Leinenstickerei  (Julius  Lessing.)  Verlag 
von  Lipperheide  in  Berlin  (bis  jetzt  erschienen  6  Hefte^  zusammen  21  Mark). 

Original-Stickmuster  der  Renaissance  in  getreuen  Copien,  vervielfältigt  und  heraus- 
gegeben vom  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst-  und  Industrie.  Wien  1874. 
K.  k.  österr.  Museum  für  Kunst  und  Industrie.  Preis  3  fl. 


♦)  Bei  directer  Bestellung  beim  Verfuser  (Wien,  III.,  Henmarkt  Nr.  5),  jjewihrt  derselbe  für 
aUe  Artikel  einen  Preisnacbbias  Ton  l^Vt^/n  und  liefert  aacb  complete  £xempljure  derZeicben- 
sdmle  sammt  Farbenlehre  gegen  ratenweise  Besahlong  am  den  ermäßigten  Preis  Ton  xnsammen 
6  fl.  40  kr. 
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Sehnittmusterbueli,  das,  herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb  -Verein.  4.  revi- 
dierte und  vermehrte  Auil^e.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  90  kr. 

Sibmaeher  Hans,  Stick-  und  Spitzen-Musterbuch,  herausgegeben  vom  k.  k.  österr. 
Museum  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien.  Preis  4  fl. 

Storek  Josef,  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter.  Wien.  R.  v.  Waldheim.  15  Lieferungen- 
Preis  einer  Lieferung  7  fl.  50  kr.  Für  Schulen,  beim  directen  Bezüge  durch  den 
k.  k.  Schulbücher -Verlag  in  Wien,  4  fl. 

Teschendorff  T.,  Kreuzstichmuster  für  Leinenstickerei  Kleinfolio.  Berlin.  Wasmuth. 
Heft  L  und  n.  20  Tafehi  Farbendruck.  Preis  7  M.  50  Pf. 

Hilftmittel  fBr  den  Unterricht  im  Zeidinen. 

Aldi!  Anton,  Einleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectivischen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.  veränderte  Auflage.  L  Theil.  Paternos  Nachfolger, 
Wien,  I.,  Doretheergasse  14.    Preis  2  fl. 

BSttieher,  Die  Tektonik  der  Hellenen.  2.  Auflage.  Berlin.  Ernst  und  Korn. 
Preis  24  fl.  (40  M.) 

Br&eke,  Physiologie  der  Farben.  Leipzig  1866.  Hirzel.  Preis  3  fl,  60  kr.  (6  M.) 

Bneher  Bruno,  Katechismus  der  Kunstgeschichte.  Leipzig  1880.  J.J.Weber.  Preis4M. 

—  —    Kunst  im  Handwerk.  2.  Aufl.  Wien  1876.  Braumüller.  Preis  1  fl.  50  kr. 

BureUiardt  Jak.,  Geschichte  der  Renaissance  in  Italien.  2.  Auflage.  Stuttgart  1878. 
Ebner  und  Seubert  (P.  Neff).    Preis  12  M. 

Coue  Alexander,  Qeroen  und  Göttergestalten  der  griechischen  Kunst  In  2  Ab- 
theilungen. Wien.  R.  v.  Waldheim.  Preis  der  1.  'Abtheilung  6  fl.,  der 
2.  Abtheüung  7  fl.  50  kr. 

Dietsel,  Ldtfaden  für  den  Unterricht  im  techn.  Zeichnen.  4  Hefte.  Leipzig.  Gebhardt. 

Heft    I.  Elemente  der  Projectionslehre.  4.  Auflage.  1876.  Preis  60  kr.  (1  M.) 

n     n.  Schattenconstruction.  3.  Auflage.  1875.  Preis  48  kr.  (80  K) 

,    m.  Elemente  der  Perspective.  3.  Auflage.  1876.  Preis  60  kr.  (1  M.) 

„    IV.  Angewandte  Projectionslehre.  3.  Auflage.  1879.  Prei8j2kr.  (1 M.  20 Pf.) 

Ej;eiiolff  Chr.,  Modelbuch  aller  Art  Kähwerke  und  Stickens.  L  Theil  Ornamente. 
Neue  Auflage  desselben  Werkes  aus  dem  Jahre  1527.  Dresden.  Georg  Gilb  er  s. 
Preis  16R.-M. 

Farbenkreis  mit  20  Tafehi  nach  Brücke.  Wien.  Hartinger  und  Sohn.  Preis  10  fl. 

Haiser  Alois,  Über  Säulenordnungen.  Drei  populäre  Vorträge.  Wien  1872.  Holder. 
Preis  60  kr. 

—  —  Stillehre  der  architektonischen  und  kunstgewerblichen  Formen.  I.  Theil :  Stil- 
lehre  der  architektonischen  Formen  des  Alterthums.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr.  — 
n.  Theil:  Stillehre  der  architektonischen  Formen  des  Mittelalters.  Preis  1  fl. — 
m.  Theil:  Stillehre  der  architektonischen  Formen  der  Renaissance.  3.  Auflage. 
Preis  1  fl.  80  kr.  Wien.  A.  Holder. 

Hillardt  ,.Gabriele,  Handarbeitskunde  für  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  zum 
Selbstunterrichte. 

L  Abtheilung :  Das  Häkeln.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis  50  kr. 

IL  n  Das  Stricken.  2.  verbesserte  Auflage.  Preis  64  kr. 

m.  ,  Das  Nähen,  Preis  64  kr. 

IV.  „  Das  Netzen,  das  Ausnähen,  das  Sticken.  2.  verbesserte  und 

vermehrte  Auflage.  Preis  80  kr. 
Wien  1883  und  1884.  Verlag  von  Bloch  und  Hasbach. 
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Jones  Owen,  Grammatik  der  Ornamente.  London.  Quartisch.  Preis  50  fl. 

Kanits,  Eatechismus   der  Ornamente.   Leipzig  1877.   Weber.    2.  Auflage.    Preis 

I  fl.  20  kr.  (2  M.). 

Kngler,  Oeschichte  der  Baukunst.  Band  I— IV.  Stuttgart  Ebner  und  Seubert 
L  Band:  Geschichte  der  orientalischen  und  antiken  Baukunst.    1856.   Preis 

6  fl.  84  kr.  (11  M.  40  Pf.) 
n.      „      Geschichte  der  romanischen  Baukunst.  1859.  Preis  7  fl.  20  kr.  (12  M.). 
m.      „      Geschichte  der  gothischen  Baukunst  1859.  Pr.  7  fl.  56  kr.  (12  M.  60  Pt). 
lY.       „      Geschichte  der  neueren  Baukunst  in  Italien  und  Frankreich.   Von 

J.  Burckhardt  und  W.  Lübke.  1867.  —  Ist  im  Buchhandel 
vergriffen  und  erscheint  nicht  mehr  in  neuer  Auflage ;  vergleiche 
die  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Separatausgaben  von 
Burckhardt  Geschichte  der  Benaissance  in  Italien,  und 
.  Lübke,  Geschichte  der  Renaissance  in  Frankreich. 

Lugl  J.,  Denkmäler  der  Kunst  Bilder  zur  Geschichte.  Wien  1872—1881.  Hölzel. 
53  Abbildungen.  Preis  des  Werkes  unaufgezogen  98  fl.  50  kr.,  auf  Deckel  gespannt 
145  fl.  Preis  der  4  Texthefbe  8  fl.  50  kr. 

—  —  Bilder  zur  Geschichte.  Ein  Cyklus  der  hervorragenden  Bauwerke  aller 
Culturepochen.  Handausgabe.  62  Bilder  in  Chromolithographie  mit  erklärendem 
Texte.  2.  Auflage.  Wien  1889.  Preis,  in  elegantem  Leinenband  6  fl. 

LVbke,  Grundriss  der  Kunstgeschichte.  10.  Auflage  1887.  Ebner  und  Seubert 
(Paul  Neff)  in  Stuttgart.  Preis  15  M. 

—  —  Geschichte  der  Architektur.  6.  Auflage.  Leipzig  1884.  E.  A.  Seemann. 
Preis  15  fl.  (25  M.) 

—  —  Abriss  der  Geschichte  der  Baustile.  4.  Auflage.  Leipzig  1878.  E.  A.  Seemann. 
Preis,  broschiert  4  fl.  50  kr.  (7  M.  50  Pf.),  gebunden  5  fl.  (8  M.  75  Pt). 

—  —    Geschichte  der  Plastik.  Leipzig  1871.  E.  A.  Seemann.  Preis,  broschiert 

II  fl.  40  kr.  (19  M.)  gebunden  13  fl.  50  kr.  (22  M.  50  K). 

—  —    Geschichte  der  Renaissance  in  Deutschland.  Stuttgart.  P.  Neff.  Preis  28  M. 

—  —  Geschichte  der  Benaissance  in  Frankreich.  Stuttgart  1848.  Ebner  und 
Seubert  Preis  6fl.  60  kr.  (UM.).- 

Mattbias,  Allgemeine  Formenlehre  für  Kunst-  und  Gewerbe.  liegnitz  1865.  Krumb- 
haar.  Preis  ^  fl.  70  kr.  (4  M.  50  Pf.). 

Maaebf  Die  architektonischen  Ordnungen  der  Griechen  und  Römer.  7.  Auflage. 
Berlin  1875.  Ernst  und  Korn.  Preis  8fl.  70  kr.  (14  M.  50  K.) 

Racinet,  L'omement  ipolychrome.  I.  Serie.  Paris.  Didot  Preis  150  Fr.  Deutsche 
Ausgabe.  Das  polychrome  Ornament.  100  Tafeln.  Stuttgart  P.  Neff.  Preis 
120  Mark.  H.  Serie.  120  Tafehi  Farbendruck.  Stuttgart.  P.  Neff.  Preis  160  M. 

SehadoWf  Polyklet  oder :  Von  den  Maßen  des  Menschen  nach  Geschlecht  und  Alter. 
Berlin  1867.  Aussler  und  Ruthardt  Preis  12  fl.  (20  M.). 

SehBtase,   Geschichte   der  bildenden  Künste.    2.  Auflage.    Stuttgart    1866—1879. 

Ebner  und  Seubert  8  Bände.  Preis  55  fl.  80  kr.  (9.3  M.) 
Sebreiber,   Das  technische  Zeichnen.   In   3  Theilen   oder  Classen.   VoQst&ndig   in 
6  Bänden.  Leipzig  1865— 18t)8,  resp.  1878.  Spamer.  Preis,  geheftet  13  fl.  50 kr. 
(22  M.  50  K.). 
Einzeln: 
I.  Theil  oderClasse,  Das  lineare  Zeichnen.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.  80  kr.  (3M.) 
II.  Theil  oder  Classe,  Projectives  Zeichnen.  In  vier  Abtheilungen. 

1.  Projectionslehre.  2.  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr.  (2  M.) 

2.  Specielle  darstellende  Geometrie.  Preis  4  fl.  20  kr.  (7  M.) 

3.  Lüiienperspective.  Preis  1  fl.  80  kr.  (3  M.) 

4.  Schattenlehre.  Preis  3  fl.  (5  M.) 

in.  Theil  oder  Classe,  Die  Farbenlehre.  2.  Ausgabe.  Preis  3  fl.  (5  M.) 
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Semper,  Der  Stil.  2  Bände.  München.  Brückmann.  Preis  24  fl. 

Teirieh  Valentin,   Blätter  für  Kunstgewerbe.   Gegründet  von  V.  Teirich,   fort- 
gesetzt von  Josef  Storck,  Wien.  Preis  per  Band  9  fl. 

Zakn,  Anatomisches  Taschenbüchlein.  4.  Auflage.  Leipzig  1879.  Arnold.  Preis  72  kr. 
(1  M.  20  K.), 

Apparate  und  Modelle  für  den  Unterricht  Im  Freihandzeichnen  *). 

Theilweise   abgeändert,  beziehungsweise   ergänzt  durch  den   M.-E.    vom   19.  Mai  1894,   Z.  5470 

Vdgs.-Bl.  1894,  S.  117. 

L  Serie.  Perspectiviselie  Apparate,  Draht-  und  Hoüsuiodelle. 

^Nammtr  ^  Ansoliaatingsapparate  und  Drahtmodelle. 

1      1  Perspectivischer  Yersuchsapparat  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.  Glastafel 
65  cm  breit,  50  cm  hoch.  Preis  12  fl. 
2—7  2—7  Sechs  kleine  Anschauungsapparate.  Preis  20  fl. 

8      8  Eisernes  Stativ  für  Draht  und  Holzmodelle.  Preis  10  fl. 
10      9  Modelltisch  zum  Aufstellen  von  Holzmodellen.  Preis  28  fl. 
12    11  Fünf  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung  und  gleichzeitigen  Ableitung 
der  perspectivischen  Grundregebi,  55  cm  lang.  Preis  2  fl.  50  kr. 

B.  Blementare  Holamodelle. 

a.  Hauptmodelle. 

—  12  Volles  dreiseitiges  Prisma,  56  cm  lang,  Seite  34  cm.  Preis  3  fl. 
36    13  VoUe  vierseitige  Pyramide,  50/36  cm.  Preis  2  fl.  70  kr. 

31  14  Volles  vierseitiges  Prisma  (Parallelepiped),  56/28  cm.  Preis  2  fl.  60  kr. 

32  i5  Hohles  vierseitiges  Prisma,  56/28  cm.  Preis  2  fl.  80  kr. 
29    16  Voller  Würfel,  Seite  40  cm.  Preis  3  fl.  20  kr. 

38    18  VoUer  Kegel,  55/38  cm.  Preis  4  fl. 

33  19  Voller  Cylinder,  50/28  cm.  Preis  4  fl. 

40  20  Volle  Kugel,  40  cm.  Preis  6  fl.  50  kr. 

41  21  Hohle  Halbkugel,  40  cm.  Preis  5  fl. 

b.  Gombinationsmodelle. 

42  22  Quadratische  Platte,  40/9  cm.  Preis  1  fl.  80  kr. 

42  a  23  „  „      50/10  cm.  Preis  2  fl.  20  kr. 

44  24  Quadratische  Platte  mit  kreisförmigem  Ausschnitt,  40/9  cm.  Preis  2  fl.  50  kr. 

45  a  25  Sechseckige  Platte,  40/9  cm.  Preis  2  fl.  30  kr. 

45  26  Achteckige  Platte  mit  quadratischem  Ausschnitt,  40/9  cm.  Preis  2  fl.  50  kr. 

43  27  Kreisrunde  Scheibe,  40/9  cm:  Preis  2  fl.  30  kr. 
43  a  28  Cylindrischer  Ring,  40/9  cm.  Preis  2  fl.  50  kr. 

—  29  Quadratische  Platte  mit  Hohlkehle,  40/9  cm.  Preis  2  fl.  60  kr. 

43  b  30  Kreisrunde  Scheibe  mit  Hohlkehle,  Durchmesser  38  cm.  Preis  2  fl.  50  kr. 
43  c  31  Kreisrunder  Wulstring,  Durchmesser  45  cm.  Preis  3  fl.  20  kr. 

46  32  Combination  des  hohlen  halbcylinders  mit  Stab,  50/35  cm.  Preis  3  fl.  50  kr. 


♦)  Anmerkung.  Mit  der  Anfertigimg  der  Apparate  und  Modelle  der  I.  und  II.  Serie  ist  der 
Mechaniker  Franz  Steflitschekin  Wien,  VL  Bezirk,  Millergasse  Nr.  8,  betraut;  die 
Herstellung  der  Modelle  der  drei  übrigen  Serien  erfolgt,  wenige  besonders  bezeichnete  Modelle 
ausgenommen  im  k.  k.  österreichischen  Museum  für  Kunst  und  Industrie 
in  Wien,  L  Bezirk,  Stubenring  Nr.  5.  Den  Directionen  wird  empfohlen,  ihren  Bedarf  von  dem 
genannten  Mechaniker,  beziehungsweise  von  dem  k.  k.  österr.  Museum  direct  zu  beziehen. 
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Alte     Neue 
Nammer 

IL  Serie.  Modelle  der  areliitektoiiischeii  Elementarformen  ans  Hob. 

2  1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54  cm  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr. 

4  2  Einfacher  Sockel  (gothisch),  54  cm  hoch.  Preis  4  fl.  40  kr. 

8  4  Cylindrische  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  69  cm  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

9  6  Prismatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  68cm  hoch.  Preis  6fl.  50  kr 

m.  Serie,  flypsmodelle,  welche  die  Entwieklnng  der  Knnstformen  ans 
^""TeT'    Neae  ^^^  stereometrlscben  flrniidformen  Teransehanlicbeii. 

Maieuina.    Nr.  j^  Architektonlsohe  Formen. 

KaUlofes 

793  8  Romanisches  Würfelcapitäl,  47  cm  hoch,  37  cm  breit.  Preis  2  fl.  50  kr. 

794  4  Piedestal,  47  cm  hoch,  37  cm  breit.  Preis  2  fl.  50  kr. 

795  1  Freies  Enden  in  I^amidenform,  78  cm  hoch.  Preis  2  fl.  50  kr. 

796  2       „  „       ,  Kegelform,  78  cm  hoch.  Preis  2  fl.  50  kr. 
1059  3  Balusterform,  78  cm  hoch.  Preis  2  fl.  50  kr. 

B.  Antike  GkfäBformen. 

799  15  Schale,  14  cm  hoch,  33  cm  breit.  Preis  2  fl.  50  kr. 

801  16  Amphora,  60  cm  hoch,  36  cm  breit.  Preis  4  fl.  50  kr. 

802  14  Krater,  talpenförmig,  50  cm  hoch,  48  cm  breit.  Preis  4  fl. 

803  17  Hydria,  dreihenkelig,  45  cm  hoch,  30  cm  breit.  Preis  4  fl. 

1063  18  Lekythos  (flaschenförmiges  Gefäß),  54  cm  hoch.  Preis  3  fl. 

1064  19  Kanne,  50  cm  hoch.  Preis  3  fl. 

—  20  19  Stück  Thonmodelle  (Grundformen  der  classischen  Gefäßbildnerei  in  Thon.) 
^^A  [über  Auftrag  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  angefertigt 
38)     an  der  k.  k.  Fachschule  in  Teplitz.]  Preis  der  ganzen  CoUection  lOfl.  95kr. 

1.  Amphora,  kanopische,  mit  Untersatz.  (Preis  70  kr.) 

2.  Amphora,  sclauchförmige,  mit  Untersatz  (70  kr.) 

3.  Amphora  (80  kr.) 

4.  Etrurische  Urne.  (35  kr.) 

5.  Krater  (Celeba)  mit  2  Stützhenkehi.  (90  kr.) 

6.  Krater  (Oxibaphon).  (65  kr.) 

7.  Schale  mit  niederem  Fuße.  (50  kr.) 

8.  Schale  mit  hohem  Fuße.  (40  kr.) 

9.  Arabischer  Kelch  (Kylix).  (50  kr.) 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  (45  kr.) 

11.  Hydria.  (90  kr.) 

12.  Hydria  (Kalpio)  mit  3  Henkeln.  (90  kr.) 

13.  Hydria  (Oenochoö)  mit  einem  Henkel  und  Ausguss.  (70  kr.) 

14.  Gussgefiß  mit  DiUe  (Epichysis).  (70  kr.) 

15.  Gussgef&ß  mit  Dille.  (35  kr.) 

16.  Flasche  (Lekythos).  (40  kr.) 

17.  Trinkhom  <ßhyton).  (45  kr.) 

18.  Becher  mit  einem  Henkel.  (35  kr.) 

19.  Becher  mit  zwei  Henkeln.  (25  kr.) 

IV.  Serie.  Ornamentale  Gypsmodelle. 

a.  Belief-Ornamente  für  Anfänger. 
Details  von  einer  Pilarter-    (JJ«»  »»««h,    30  c«  breit    Preis  80  kr. 
füUung,   itaL  Renaissance,    \^  '      •       ,«  "       »  "     »n 

Reconstruction.  (sO  :      .       30  :       :  ,"     80    ." 
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Nummer 

dM  Neue 

Musenn»«  Nr. 
Katolofes 

643  8  Etrask.  SteleBbekrönung,  Reconstraction,  25  cm  hodi,  25  em  breit.  Preis  60  kr. 

1089  11  Palmette,  ital.  Renaissance,  Reconstmction,  18  cm  hoch,  62  cm  breit,  Preis  1  fl. 

597  13  Antiker  Blattkelch,  Reconstmction,  30  cm  hoch,  24  cm  breit.  Preis  70  kr. 

875  16  Akanthasblatt,  Seitenansicht,  modern,  26  cm  hoch,  20  cm  breit.  Preis  50  kr. 

876  17  Akanthasblatt,  Vorderansicht,  modern,  26  cm  hoch,  20  cm  breit.  Preis  50  kr. 
1167  I 

bis  — }20  elementare  Gipsmodelle  von  Josef  Würbe  1.  Preis  per  Stttck  40  kr. 

1186  ) 

863  —  jElementare  Modelle  im  Stile  der  iti^enischen  Renaissance  von  Wendelin 

874  — j      Remesch;  26cm  hoch,  20cm  breit,    ä  50  kr.  • 


946        20 
448        21 


XI.        29 

xn.      50 


b.  Relief-Ornamente  für  vorgesc^hrittenefe  Schüler. 

Omamentale  Details  von  Sessel-  115  cm  hoch,  37  cm  breit.  Preis  80  kr. 
leimen,  französische  Renaissance  147  „      „      10„       ,         »SO^ 
520        24  Flach-Relief  im  Stile  der  italienischen  Renaissance,  modem,  28  cm  lang, 

20  cm  breit.    Preis  40  kr. 
IX.        28  Details   von    PilasterftQlungen   aus    St.   Bemardino   in    Verona   (Gap. 

PeUegrini),  italienische  Renaissance.    Preis  50  kr. 
Details  von  Pilasterf üUongen  aus  St.  Bemadino  in  Verona  (Preis  50  kr. 
(Gap.  Pellegrini),  italienische  Renaissance.  I    „     50  „ 

360        37  Omamentale  Details  von  einer  Votivtafel  in  St.  Michele  in  Venedig, 

ital.  Renaissance,  15  cm  hoch,  32  cm  breit.    Preis  1  fl. 
355        40  Fries-Ornament   (Delphine   und  Akanthusblätter)  vom  Dogenpalast  in 

Venedig,  ital.  Renaissance,  18  cm  hoch,  34  om  lang.    Preis  1  fl. 
362        42  OmamentfüUung,  mit  Schnecke,  aus  St.  Michele  in  Venedi,  28  cm  hoch, 

13  cm  breit.    Preis  1  fl. 
913        —  Blatt  einer   viertheihgen   Rosette  vom  Gitter  des   Grabmales  Kaiser 

Maximilians  in  Innsbmck;  26  cm  hoch,  18  cm  breit.  Preis  50  kr. 
915        —  Gitterdet^l  vom  Mirabellgarten  in  Salzburg.  26  cm  hoch,  18  cm  breit. 

Preis  50  kr. 
917        —  Detail  aus   einem   Oberlichtgitter  an  einem  Privathause  in  Salzburg, 

26  cm  hoch,  18  cm  breit.    Preis  60  kr. 
921        —  Gitterdetail  aus  dem  Mirabellgarten  in  Salzburg,  40  cm  hoch,  28  cm  breit. 

Preis  1  fl.  80  kr. 
93 1        —  Gitterdetail  nach  einem  alten  Motiv,  40  cm  hoch,  28  cm  breit.  Preis  1  fl.  80  kr. 
1022        43  OmamentfüUung  mit  Delphin,    aus  St.  Michele  in  Venedig,  38  cm  hoch, 

21  cm  breit.    Preis  1  fl. 

c.   Gapitälformeu. 

628  67  Pilaster-Capitäl,  italienische  Renaissandb,  Reconstmction,   32  cm  hoch, 

35  cm  breit.    Preis  2  fl.  30  kr. 

629  70  PUaster-GapitSl,  italienische  Renaissance,   Reconstmction,   32  cm  hoch, 

40  cm  breit.    Preis  2  fl.  30  kr. 

d.  Gothische  Ornamente. 

312  72  Gothisches  Blatt  vom  Kölner  Dom,  17  cm  hoch,  1^  cm  breit.  Preis  50  kr. 

307  74  „  „       „         „         „      17  „      ,      15  «      „         »     70  , 

305  75         „  ,       ,         „         „      17  ,      „     15  .      ,         ,     70  „ 

484  78  Gothische  Blattformen  vom  Kölner  Dom,  15  cm  hoch.  Preis  1  fl. 

481  80         ,  „  ,         .         „      10  „       „         n      70  kr. 

>  771  86         „  .   „  von  der  Votivkirche  in  Wien,  20  cm  hoch,  20  cm 

breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 
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Mummer 

dea  Neue 

Mneenmt-       Nr. 
Katalofes 

e.  Capitäle,  Säulenordnungen  und  stractive  Ornamente  zur 
Anschauung,  die  letzteren  auch  zur  Nachbildung  geeignet. 

600  115  Structives  Gesünsglied,  Zahnschnitt,  Reconstruction,  28  cm  hoch,   22  om 

breit.    Preis  1  fl. 

601  116  Structives  Gesimsglied,  Herzblatt,  Reconstruction,  28  cm  hoch,  22  cm  breit. 

Preis  1  fl. 
420      117  Structives  Gesimsglied,  Herzblatt,  antik,  griechisch,  34  cm  hoch,  12  cm 

breit.    Preis  50  kr. 

598  118  Structives  Gesimsglied,  Eierstab,  Reconstruction,  28  cm  hoch,  22  om  breit. 

Preifc  1  fl. 

599  119  Structives  Gresimsglied,  Eierstab,  Reconstruction,  28  cm  hoch,  22  cm  breit 

Preis  1  fl. 
255      120  Structives  Gesünsglied,  Eierstab  mit  Perlstab,    antik,  römisch,  48  cm 

lang,  21  cm  hoch.    Preis  1  fl.  50  kr. 

KaUlof 

su*Sr«ft  ^-  Naturabgüsse  von  Blättern  und  Früchten. 

1755'")  121  Frucht  mit  Blättern  (Orangenzweig). 
4925*)  124  Blattzweig. 


YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbflohar. 

a)  FOr  Lehrerbildungsanstalten. 

Sehneider,  Dr.  Anton  Rudolf  und  Nalepa,  Dr.  Alfred,  Landwirtschaftslehre 
für  österreichische  Lehrerbildungsanstalten.  L  Theil.  2.  verbesserte  Auflage. 
Wien  1894.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  94  kr. 

Dieses   Lehrbuch   wird  zum  Gebrauche  beim   Unterrichte  an  Lehrer- 
bildungsanstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  Jänner  1895,  Z.  28152  ex  1894.) 

b)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerlnnen-BiJdungsanstalten. 

Fischer  A.  S.,  Der  Eindergarten.  Mit  2  Holzschnitten  und  27  lithographierten 
Tafeln.  4.  vermehrte  und  verbesserte^  Auflage.  Wien  1895.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  Bildungscursen 
für  Eindergärtnerinnen  sovrie  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten 
für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  Jänner  1895,  Z.  29608  ex  1894.) 


*)  Zu  beziehen  durch  die  Yerlags-Buchhandlung  tou  Konrad  Wittwerin  Stuttgart 


••  -j 


\     ^ 


YerfÜgungen,  betreffend  Lehrbadier  und  Lehrmittel.  -ffJ 

c)  FOr  commeroielle  Lehranstalten. 

Jabie  und  Zwieraina,  Lehr-  und  Lesebuch  der  kaufmännischen  Stenographie  (System 
Gabelsberger).  2.  Auflage.  Wien  1895.  Wiener  stenographischer  Verlag.  Preis, 
1  fl.  80  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  J&nner  1895,  Z.  30282  ex  1894.) 


n 


LahrmitteL 

Aidil  Anton,  Elemente  des  pflanzlichen  Ornamentes.  Vorbilder  für  den  Unterricht 
im  omamentalen  Zeichnen  an  den  unteren  Classen  der  Realschulen  und  Gymnasien, 
sowie  an  den  Bildungsanstalten  für  Lehrer  und  Lehrerinnen.  Mit  75  Tafehi 
(159  ornamentale  Motive).  Wien  1894.  R.  von  Waldheim.  Preis  des  completen 
Werkes,  in.  Mappe  6  fl. ;  die  einzelnen  Serien  kosten : 
L  Serie   (20  Tafeln  mit  Text)  1  fl.  60  kr. 
n.      „      16      „        ^       „     1    „  .30    „ 
m.      »      16       „       ,       „     1    „  30 
IV.      „       23       „        „       „      1    „  80 
Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen,  Lehrer- 
and Lelirerinnen- Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Jänner  1895,  Z.  29117  ex  1894.) 

Storek  J.,  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter*).  Wien.  R.  von  Waldheim. 

Dieses  Vorlagenwerk  kann,  soweit  der  Vorrath  reicht,  von  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten  und  gewerblichen  Lehranstalten 
durch  den  k.  k.  Schulbücher  -  Verlag  in  Wien  zu  nachstehenden  Preisen 
bezogen  werden: 

1  completes  Exemplar      mit  150  Blatt  zu  60  fl. 

1  ausgewählte  Ciollection     „      50      „      ,    20  , 

1  „  „  „      40      „      .    16   , 

1  .  »  „      30      ,      „    12  „ 

1  p  n  »20        »„8, 

1  •  »  »1Öm»o„ 

Einzelne    Lieferungen    des   Werkes    werden    in    Hinkunft   nicht    mehr 

abgegeben. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1895,  Z.  27698.) 


*}  lOnitleml-YerordniingBblatt  yom  Jahre  1883,  Seite  287. 
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Knndmachangeii. 


Knndmacliiingeii. 


Verzeiclmis 

der  Ton  der  k.  k.  Prttfkmgscomniission  für  das  Lehramt  an  niederen  eemmerciellen 

.  Tagesschnlen  (xweielassigen  Handelssebnlen)  in  Wien 

in  der  Zeit  Tom  2.  October  1892  bis  22.  November  1894 
approbierten  Candidaten. 


1 

I.  Faehgrnippe 

IL  Faehgrmppe 

Bardaoh.  Karl, 

Ebenhöch  Ernst, 

Feuerstein  Eduard, 

nie  Karl, 

Gasteiner  Jose^ 

Eratui  Alfred. 

GroBBinann  Bruno, 

MaoBS  Anton, 

niio  Georg, 

Fichler  Franx, 

KxmiBch  Karl, 

Fittner  Karl, 

• 

Lekisch  Victor, 

Banoh  Anton,                « 

Mayer  Gustav, 

Sehreiber  Matthias, 

Pawlowsky  Anton, 

Sieber  Victor. 

Flank  Franz, 

Schilt  Eugen, 

Stransl  Franz. 

Kundmachungen.  69 

Der  MiDister  fdr  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  PriTat-üntergymnasium 
des  GollegiumB  der  GeBellschaft  Jesu  in  Ealksburg  mit  den  hierortigen  Erläsien 
▼om  18.  AuguBt  1892,  Z.  15258  und  vom  4.  Februar  1894,  Z.  2032,  für  die  yier  unteren 
Classen  anter  der  Yoranssetznng  der  Erfüllung  der  gesetslichen  Bedingungen  bis  lum  Schlüsse 
des  Schuljahres  1894/95  Terliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Y.  Classe  für  das 
Schu^ahr  1894/95  und  xwar  rUcksichtlich  der  als  öffentliche  Schiller  derselben  eingeschriebenen 
internen  Zöglinge  der  Privat-Lehr-  und  Erziehungsanstalt  daselbst  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  20'.  Jänner  1895,  Z.  762.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  dem  mit  dem  fürstbischöflichen  Diöcesan- 
Knaben*Seminare  Garölinnm-Augusteum  in  Graz  Terbundenen,  nunmehr  TervoUstäodigten 
Gymnasinm  vom  Schuljahre  1894/95  angefangen,  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen 
Bedingungen  das  ö ff entlichkeits recht  sowie  das  Recht  veriiehen,  Maturitätsprüfungen 
abzuhalten  nnd  staatsgiltige  Maturitätszeugnisse  aozzustellen. 

(Ministerial-Erlass  Tom  20.  Jänner  1895,  Z.  29755.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat- Gymnasinm  des  Franz  Scliols 
in  Graz  für  die  rier  unteren  Glassen  yerliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  vom  Schul- 
jahre 1894/95  angefangen,  auf  die  Oberclassen,  somit  auf  die  ganze  Anstalt  unter  Voraussetzung 
da*  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  auf  die  Dauer  eines  Trienniums,  das  ist  bis  zum 
Schlüsse  des  Schuljahres  1896/97,  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Jänner  1895,  Z.  928.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  an  der  Privat-Lehr-  und 
Erziehungsanstalt  „Stella  matntina"  der  Gesellschaft  Jesu  in  Feldkirch 
errichteten  Privat-Gymnasium  für  die  Glassen  I  bis  VI  rücksichtlich  der  als  öffentliche 
Schuler  derselben  eingeschriebenen  internen  Zöglinge  der  genannten  Privat-Lehr-  und  Erziehungs- 
anstalt unter  der  Yoraussetzung  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  öffent- 
lichkeitsrecht auf  die  YII.  Glasse  ausgedehnt  und  das  genannte  öffentlichkeitsrecht 
für  die  bezeichneten  Glassen  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres   1897/98  erstreckt. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Jänner   1895,  Z.   1400.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  das  dem  Gommunal-Real-  und  Ober- 
gymnasinm  in  Teplitz  mit  dem  hierortigen  Erlasse  vom  11.  Jänner  1885,  Z.  24915 
ex  1884,  für  die  vier  unteren  Glassen  verliehene  Recht  der  Öffentlichkeit  auf  die  Y., 
YL  und  Yn.  Glasse  für  das  Schu^ahr  1894/95  ausgedehnt  und  den  Bestand  der  Reciprocität 
für  das  ans  Anlass  der  Eröffnung  der  YII.  Glasse  der  genannten  Anstalt  ordnungsmäßig  angestellte 
Lehrpersonal  im  Sinne  des  §.11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-Bl.  Nr.  46)  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Jänner  1895,  Z.  719.) 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  der  von  der  Stadtgemeinde  Mährisch- 
Neustadt  errichteten  Y.  Gymnasialciasse  am  Landes-Real-Gymnasium  in 
Mährisch-Neustadt  vom  Schuljahre  1894^95  angefangen  das  öffentlichkeitsrecht 
auf  die  Daner  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Jänner  1895,  Z.  29889.) 


7U  Kimdiiiachiui|i(en. 

Der  Minister  fUr  Gultas  und  Unterricht  hat  der  IL  Classe  des  Commanal-Unter- 
GymnasiumB  in  Aussig  an  der  Elbe  soWie  der  m.  Classe  des  städtischen 
Kaiser  Franz  Joseph-Bealgymnasiums  in  Karlsbad  Tom  I.  Semester  des  Schul- 
jahres 1894/95  ange&ngen,  das  öffentlichkeitsrecht  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der 
gesetslichen  Bedingnugen  Verliehen  und  das  Beciprodtftta-Yerhaltnis  im  Sinne  des  §.11  des 
Qesetses  Tom  9.  April  1870  (B.-G.-B1.  Nr.  46)  f&r  das  aus  Anlaas  der  Eröffnung  der  genannten 
Glassen  ordnungsmäßig  angestellte  Lehrpersouale  anerkannt. 

(Ministerial-Erlass  rom  20.  Jänner  1895,  Z.  646.) 


Der  Minister  ftbr  Cultus  und  Unterricht  hat  deir  Tom  St  Bonifodus - Y^^ine  in  Lins 
erhaltenen  einclassigen  PriTat  -  Volksschale  in  Ober  traun  Tom  Schu^'ahre  1894/95  an  das 
Offentlichkeitsrecht    ertheilt 

(Ministerial-Erlass  Tom  8.  Jftnner  1895,  Z.  28393.) 


Beriohtigung. 

In  dem  im  Stücke  I  des  Ministerial-Yerordnungsblattes  Jahrgang  1895  Teröffentlichten  Ausweise 
über  die  Anzahl  der  öffentlichen  Schüler  an  den  mit  dem  öffentlichkeitsrechte  beliehenen  ^ttel- 
schnlen  zu  Anfang  des  Schu^ahres  J894/95  wurde  die  Zahl  der  Schüler  der  Staats-Beal- 
schule  in  Laibach  mit  312  angegeben,  während  dieselbe  richtig  412  lauten  solL  Demgemäß 
ergeben  sich  auch  die  entsprechenden  Modificationen  bei  den  betreffenden  in  dem  erwähnten  Ausweise 
enthaltenen  Gesammt-Frequenzziffem. 


Yeriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Kari  Qorischek  in  Wien.  Y. 
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JahrgMig  MK».  Stfict  lY. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

IGnisterixms  fflr  Cxtltus  und  Untemcht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Atuigegab«D  am  16.  Februar  1805« 

Ztihitt.  tht,  5.  Gesets  rom  16.  Jftnner  1895,  betrefTead  die  Regelahg  dör  Soim-  und  Feiertagsruhe 
im  GewerbebetiieFbe.  Seite  71.  —  Nr.  6*  VerordnoBg  des  MittiBteriams  des  Innem  und  des 
Ministeriiunt  f&r  Coltus  and  Unterricht  vom  3.  Februar  1895,  betreffend  die  Antorisierung 
▼o&  Yersldieroiigstechnikem.  Seite  76. 


Nr.  5. 

Gesetz  vom  16.  Jänner  1895  *), 

b«trefl(0nd  die  Begelung  der  Sonn-  und  Veiertagemhe  im  Gtowerbebetrieba. 
Ifit  Ztldtiikmiaiig  beider  Häuser  des  Reichsrathes  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt : 

§.  1. 

An  Stelle  des  §.  75  des  Gesetzes  vom  8.  März  1885  (R.-G.-B1.  Nr.  22)  betreffend 
die  Abänderung  und  Ergänzung  der  Gewerbe-Ordnung  haben  die  nachfolgenden 
Itestinunungen  zu  treten. 

Artikel   I. 
An  Sonntagen  hat  alle  gewerbliche  Arbeit  zu  ruhen. 

Artikel   D. 

Die  Sonntagsruhe  hat  spätestens  um  6  Uhr  morgens  eines  jeden  Sonntages, 
und  zwar  gleichzeitig  für  die  ganze  Arbeiterschaft  jedes  Betriebes,  zu  beginnen  utid 
mdüdesteils  24  Stunden  zu  dauern. 

.^     .    ,  Artikeln!. 

Von  der  Be^mmung  des  Artikels  I  und  n  sind  ausgenommen. 
1.  Die  an  dönGewerbelocalen  und  Werksvorrichtüngen  vorzunehmenden  Säüberungs- 
und  Instandhaltungs-Arbeiten,   durch  welche  der  regehnäßige  Fortgang  des  eigenen 


*)  Enthalten  i9i'-dem.'den  1.  Februar  1895  ausgegebenen  XL  Stücke  des  Reichsgesetzblattes  unter 
»r.  2f.        •':  >    ' 
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oder  eines  fremden  Betriebes  bedingt  ist  und  welche  ohne  wesentliche  Störung  des 
Betriebes  oder  ohne  Gefahr  für  Leben  und  Gesundheit  der  Arbeiter  an  Wochentagen 
nicht  verrichtet  werden  können; 

2.  die  erforderliche  Bewachung  der  Qetriebsanlagen ; 

3.  die  Arbeiten  zur  Vornahme  der  Inventur,  und  zwar  einmal  im  Jahre; 

4.  unaufschiebbare  Arbeiten  vorübergehender  Natur,  welche  entweder  aus 
öffentlichen,  insbesondere  sicherheitspolizeilichen  Bücksichten  oder  in  NothfäUen 
vorgenonmien  werden  müssen; 

5.  die  persönlichen  Arbeiten  des  Gewerbe-Inhabers,  insoweit  dieselben  ohne 
Verwendung  eines  Hilfsarbeiters  und  nicht  öffentlich  vorgenommen  werden. 

Artikel    IV. 

Gewerbetreibende,  welche  Arbeiter  an  Sonntagen  zu  Arbeiten  der  im  Artikel  III, 
1,  2,  3  und  4  erwähnten  Art  verwenden,  sind  verpflichtet,  ein  Verzeichnis  anzulegen, 
in  welches  für  jeden  einzelnen  Sonntag  die  Namen  der  beschäftigten  Arbeiter,  der 
Ort  und  die  Dauer  ihrer  Beschäftigung  sowie  die  Art  der  vorgenonmienen  Arbeit 
einzutragen  sind.  Dieses  Verzeichnis  ist  auf  Verlangen  der  Gewerbebehörde  sowie 
dem  Gewerbeinspector  vorzulegen. 

Bezüglich  der  im  Artikel  III,  Punkt  3  und  4,  erwähnten  Arbeiten  ist  der 
Gewerbeinhaljer  überdies  verpflichtet,  von  der  Vornahme  dieser  Arbeiten  noch 
vor  Beginn  derselben  an  die  Gewerbebehörde  die  Anzeige  zu  erstatten.  Wenn  die 
Nothwendigkeit  des  Beginnes  oder  der  Fortsetzung  einer  solchen  Arbeit  erst  am 
Sonntag  eintritt,  so  muss  die  Anzeige  spätestens  sofort  nach  Beendigung  derselben 
an  die  Gewerbebehörde  erstattet  werden. 

Diese  Anzeigen  sind  stempelfrei. 

Die  Aufgabe  der  Anzeige  bei  der  k.  k.  Post  gilt  als  Erstattung  der  Anzeige  an 
die  Gewerbebehörde. 

In   beiden   Fällen   hat   die   Gewerbebehörde    zu   prüfen,   ob   die   gesetzlichen^ 
Voraussetzungen  zur  Vornahme  dieser  Arbeiten  vorhanden  sind, 

Artikel    V. 

Sofern  die  im  Artikel  III  unter  1,  2  und  4  erwähnten  Arbeiten  die  Arbeiter  am 
Besuche  des  Vormittag-Gottesdienstes  hindern,  sind  die  Gewerbeinhaber  verpflichtet, 
jedem  bei  diesen  Arbeiten  beschäftigten  Arbeiter  an  dem  nächstfolgenden  Sonntage 
jene  freie  Zeit  zu  lassen,  welche  ihm  den  Besuch  des  Vormittag-Gottesdienstes  ermöglicht. 

Wenn  die  im  Artikel  III  unter  1,  2  imd  4  bezeichneten  Arbeiten  länger  als 
drei  Stunden  dauern,  ist  diesen  Arbeitern  mindestens  eine  vierundzwanzigstündige 
Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder,  wenn  dies  mit  Rücksicht  auf  den 
Betrieb  nicht  möglich  ist,  an  einem  Wochentage,  oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit 
an  zwei  Tagen  der  Woche  zu  gewähren. 

Artikel    VI. 

Der  Handelsminister  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministem  ist  ermächtigt, 
bei  einzelnen  Kategorien  von  Gewerben,  bei  denen  ihrer  Natur  nach  eine  Unterbrechung 
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des  Betriebes  oder  ein  Anfschub  der  betreffenden  Arbeiten  unthunlich  oder  bei  denen 
der  Betrieb  an  Sonntagen  im  Hinblicke  auf  die  täglichen  oder  an  Sonntagen  besonders 
hervortretenden  Bedürfhisse  der  Bevölkerung  oder  des  öffentlichen  Verkehres  erforderlich 
ist,  die  gewerbliche  Arbeit  auch  an  Sonntagen  im  Verordnungswege  zu  gestatten. 

Bei  den  im  ununterbrochenen  Betriebe  stehenden  Gewerben,  rücksichtlich  welcher 
die  Sonntagsarbeit  gestattet  wird,  ist  dieselbe  immer  auf  die  mit  dem  eigentlichen 
ununterbrochenen  Betriebe  unmittelbar  zusammenhängenden  und  bei  den  übrigen 
unter  die  Ausnahme  dieses  Artikels  fallenden  Gewerben  immer  auf  die  in  der 
Verordnung  ausdrücklich  gestatteten  Arbeitsleistungen  zu  beschränken,  wogegen  alle 
anderen  Arbeiten,  wie  Vorbereitungs-  oder  sonstige  Neben-  und  Hilfsarbeiten,  zu 
rohen  haben. 

Die  Regelung  der  an  Sonntagen  in  diesen  Betrieben  gestatteten  Arbeiten  und 
die  Feststellung  der  Bedingungen,  unter  welchen  sie  gestattet  sind,  erfolgt  für  alle 
Betriebe  derselben  Art  gleichmäßig  und  unter  Berücksichtigung  der  im  Artikel  V 
getroffenen  Anordnungen  hinsichtlich  des  Ersatzruhetages. 

Die  betreffenden  Bestimmungen  sind  in  die  Arbeitsordnung  aufzunehmen, 
beziehungsweise  an  geeigneter  Stelle  in  den  Arbeitsräumen  in  den  landesüblichen 
Sprachen  anzuschlagen. 

« 

Artikel    VU. 

Sofern  bei  einzelnen  Kategorien  von  Productionsgewerben,  deren  Ausübung  an 
Sonntagen  zur  Befriedigung  der  täglichen  oder  an  Sonntagen  besonders  hervortretenden 
Bedürfioisse  der  Bevölkerung  nothwendig  ist,  vorwiegend  örtliche,  von  Sitte  und 
Gewohnheit  beeinflußte  Verhältnisse  in  Betracht  kommen,  kann  die  Ermittlung  und 
Feststellung  der  erforderlichen  Ausnahmen  von  der  Vorschrift  der  Sonntagsruhe  von 
den  betheiligten  Ministerien  den  politischen  Landesbehörden  übertragen  werden. 

Die  betreffenden  Gewerbe  sind  in  der  auf  Grund  des  Artikels  VI  zu  erlassenden 
Verordnung  namhaft  zu  machen. 

Bei  der  Feststellung  der  Ausnahmen  für  diese  Gewerbe,  welche  für  einzelne 
Gemeinden  oder  Orte  verschieden  erfolgen  kann,  ist  auf  die  im  Artikel  V  getroffenen 
Anordnungen  hinsichtlich  des  Ruhetages  Bedacht  zu  nehmen.  Die  Feststellung  dieser 
Ausnahmen  erfolgt  nach  Anhörung  der  betreffenden  Gemeinden  und  Genossenschaften. 
Auch  sind  die  betreffenden  Bestimmungen  in  die  Arbeitsordnung  aufzunehmen, 
beziehungsweise  an  geeigneter  Stelle  in  den  Arbeitsräumen  in  den  landesüblichen 
Sprachen  anzuschlagen. 

Artikel   Vm. 

Die  politischen  Landesbeh(')rden  in  Galizien  und  der  Bukowina  sind  ermächtigt, 
für  ihre  Verwaltungsgebiete  oder  Theile  derselben  die  Arbeit  in  Productionsgewerben 
an  Sonntagen  unter  der  Voraussetzung  zu  gestatten,  dass  die  betreffenden  Gewerbe- 
inhaber und  deren  sämmtliche  Hilfsarbeiter  mit  Berücksichtigung  ihrer  Confession 
au  einem  anderen  Tage  der  Woche  regelmäßig  eine  vierundzwanzigstündige  Arbeitsruhe 
einhalten  und  diese  Arbeiten  nicht  öffentlich  vornehmen. 
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Gewerbetreibende,  welche  Hilfsarbeiter  an  Sonntagen  zu  solchen  Arbeiten  ver- 
wenden, sind  verpflichtet,  das  im  Artikel  IV,  Absatz  1,  erwähnte  Yerzeidmis  za  führen  and 
dasselbe,  auf  Verlangen,  der  Gewerbebehörde  sowie  dem  Gewerbeinspector  vorzulegen. 

'  Artikel    IX. 

Beim  Handelsgewerbe  ist  die  Sonntagsarbeit  für  den  Betrieb  desselben  höchstens 
in  der  Dauer  von  sechs  Stunden  gestattet. 

Die  Festsetzung  der  Stunden,  wahrend  welcher  die  Sonntagsarbeit  gestattet  ist, 
erfolgt  durch  die  politischen  Landesbehörden  nach  Anhörung  der  betreffenden 
Gemeinden  und  Genossenschaften. 

Den  Genossenschaften  steht  das  Recht  zu,  auf  Grund  eines  in  der  Genossenschafts- 
Versammlung  gefassten  Beschlusses  bei  der  politischen  Landesbehörde  im  Wege  der 
G^ewerbebehörde  erster  Instanz  Anträge  auf  Einschränkung  der  Sonntagsarbeit  für 
das  betreffende  Gewerbe  zu  stellen. 

An  einzelnen  Sonntagen,  an  welchen  l)esondere  Verhältnisse  einen  erweiterten 
Geschäftsverkehr  erfordern,  wie  zur  Weihnachtszeit,  an  den  Festtagen  der  Landes- 
patrone u.  dgl.,  kann  eine  Vermehrung  der  Stunden,  während  welcher  der  Betrieb 
der  Handelsgewerbe  stattfinden  darf,  durch  die  politischen  Landesbehörden  nach 
Anhörung  der  betreffenden  Gemeinden  und  Genossenschaften  bis  zu  zehn  Stunden 
zugestanden  werden.  Diese  Gestattung,  und  zwar  im  Ausmaße  von  zehn  Stunden,  hat 
jedenfalls  an  dem,  dem  Weihnachtstage  vorausgehenden  Sonntage,  und  wemi  der 
Weihnachtsabend  auf  einen  Sonntag  fäUt,  auch  an  diesem  Tage  einzutreten.  Ebouo 
kann  von  den  politischen  Landesbehörden  in  Berücksichtigung  besonderer  örtlidMor 
Verhältnisse,  wie  zum  Zwecke  des  Verkaufes  von  Devotionalien  an  WalUahrtsortea, 
dann  von  Lebensmitteln  in  Ausflugsorten,  auf  Bahnhöfen  u.  dgl.,  nach  Anhörung  der 
betreffenden  Gemeinden  und  Genossenschaften  eine  Vermehrung  der  Stunden,  während 
welcher  der  Betrieb  der  Handelsgewerbe  stattfinden  darf,  für  alle  S<mntage  oder 
für  die  Sonntage  bestinunter  Jahreszeiten  oder  sonstiger  Zeitabschnitte  bis  zu  zehn 
Stunden  zugestanden  werden. 

Endlich  kann  von  den  politischen  Landesbehörden  für  jene  Orte  mit  weniger 
als  6000  Einwohnern,  welche  von  der  Bevölkerung  der  Umgebung  an  Sonntagen 
behufs  Deckung  ihrer  Bedürfnisse  aufgesucht  werden,  eine  Vermehrung  d^  Stunden, 
während  welcher  der  Betrieb  der  Handelsgewerbe  stattfinden  darf,  für  alle  Sonntage 
oder  für  die  Sonntage  bestimmter  Jahreszeiten  bis  zu  acht  Stunden  zugestanden 
werden.  Doch  dürfen  in  diesen  Handelsgewerben  die  Hilfsarbeiter  nur  bis  zu  dem 
im  Alinea  1  festgesetzten  Ausmaße  verwendet  werden. 

Die  Festsetzung  der  Stunden,  während  welcher  die  Sonntagsarbeit  beim  Handels- 
gewerbe gestattet  ist,  kann  für  verschiedene  Zweige  des  Handels  und  für  einzelne 
Gemeinden  oder  Gemeindetheüe  verschieden  erfolgen. 

An  den  Sonntagen  ist  den  Arbeitern  mit  Berücksichtigung  ihrer  Confession  die 
zum  Besuche  des  Vormittags-Gottesdienstes  nöthige  Zeit  einzuräumen. 

In  den  Stunden,  während  welcher  die  Sonntagsarbeit  für  den  Handelsbetrieb 
nicht  gestattet  ist,  müssen  die  Eingangsthüren  zu  den  für  den  Verkehr  mit  dem 
Publicum  bestimmten  Geschäftslocalitäten  geschlossen  gehalten  werden. 
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Artikel  X. 
In  jenen  Handelsgewerben,  in  welchen  dem  Personale  die  Sonntagsruhe  von 
12  Uhr  Mittags  an  nicht  ohne  Unterbrechung  bis  zur  Geschäftseröffnung  am  nächsten 
Tage  gewährt  werden  kann,  ist  diesem  Personal  im  Wege  der  Abwechslung  jeder 
sweite  Sonntag  ganz  frei  zu  geben  oder,  falls  dies  nicht  durchführbar  ist»  ein  halber 
Wochentag  ab  Ruhetag  einzuräumen. 

Artikel  XI. 
Soweit  nach  den  Bestimmungen  des  Artikels  IX  der  Betrieb  der  Handels- 
gewerbe an  Sonntagen  zu  ruhen  hat,  dürfen  auch  jene  Inhaber  von  Handelsgewerben, 
welche  keine  Arbeiter  beschäftigen,  den  Geschäftsbetrieb  nicht  ausüben,  beziehungs- 
weise die  Eingangsthüren  zu  den  für  den  Verkehr  mit  dem  Publicum  bestinmiten 
Geschäftslocalen  nicht  offen  halten. 

Artikel  XII. 
Die  Vorschriften  über  die  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe  finden  auch  auf 
den  dem  Productionsgewerbe  zustehenden  Verschleiß  seiner  Waren,  soweit  dieser 
Verschleiß  nicht  auf  Grund  der  Artikel  VI,  beziehungsweise  VII,  besonders  geregelt 
wird,  üemer  auf  das  Feilbieten  iin  Umherziehen  (§.  60  der  Gewerbeordnung)  und 
auf  den  Marktverkehr  Anwendung. 

Artikel    XIII. 
Die  von  den  politischen  Landesbehörden  im  Grunde  der  Artikel  VII,  VIII  und 
IX  erlassenen  Vorschriften  sind  am  Schlüsse  eines  jeden>«Vierte]jahres  dem  Handels- 
minister zur  Kenntnis  zu  bringen,  welcher  im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten 
Ministem  Abänderungen  dieser  Vorschriften  veifügen  kann. 

Artikel   XIV. 
An  den  Feiertagen  ist  den  Arbeitern  mit  Berücksichtigung  ihrer  Confession  die 
zum  Besuche  des  Vormittags- Gottesdienstes  nöthige  Zeit  einzuräumen. 

§.  2. 
Übertretungen  der  Bestimmungen  dieses  Gesetzes  und  der  auf  Grund  desselben 
erlassenen  Durchführungsvorschriften  sind  nach  den  Strafbestinunungen  der  Gewerbe- 
ordnung zu  ahnden. 

§.  3. 
Dieses  Gesetz  tritt  drei  Monate  nach  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit. 

§.  4. 
Mit  dem  Vollzuge  dieses  Gesetzes  sind  der  Handelsminister  und  der  Minister 
des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  betraut. 
Budapest,  den  16.  Jänner  1895. 

Franz  Joseph  ^./p. 

Wlndisch-Gr&tz  m./p.  Bacqnehem  m./p. 

Warmbrand  m./p.  Vadeyski  m./p. 
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Nr.  6. 

Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  und  des  Ministeriums 
für  Cultus  und  Unterricht  Tom  3.  Februar  1895  *), 

betreffend  die  AutorisleTting  von  Veraiohemngsteelinlkem. 

Um  dem  immer  steigenden  Bedarfe  nach  versicherungstechnisch  gebildeten 
Personen  zu  genügen,  sehen  sich  das  Ministerium  des  Innern  und  das  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  veranlasst,  bis  zur  definitiven  Regelung  des  Studien-  und 
Prüfungswesens  für  Versicherungstechniker  die  nachstehenden  Grundzüge  für  die 
Autorisierung  von  Yersicherungstechnikern  zu  erlassen. 

§.  1. 

Die  Berechtigung,  sich  als  „behördhch  autorisierter  Versicherungstechniker"  zu 
bezeichnen,  wird  lediglich  durch  eine  vom  Ministerium  des  Innern  auszustellende 
Autorisationsurkunde  nach  Maßgabe  der  folgenden  Bestimmungen  erlangt. 

§.  2. 

Die  im  §.  1  erwähnte  Autorisation  wird  mit  der  im  §.  6  statuierten  Ausnahme 
durch  eine  vor  einer  im  Ministerium  des  Innern  bestellten  Prüfungscommission  mit 
Erfolg  abgelegte  Prüfung  erworben. 

§.  3. 

Zum  Zwecke  der  Zulassung  zur  Ablegung  der  Prüfimg  ist  nebst  der  öster- 
reichischen Staatsbürgerschaft,  Eigenberechtigimg  und  Unbescholtenheit  erforderlich: 

1.  die  Absolvierung  einer  Mittelschule, 

2.  der  Nachweis,  dass  der  Zulassungsbewerber  an  einer  Hochschule  Vorlesungen 
über  höhere  Mathematik  besucht  habe, 

3.  der  Nachweis  der  praktischen  Bethätigimg  im  versicherungstechnischen  Fache. 

§.  4. 

Der  Nachweis  der  praktischen  Bethätigung  im  versicherungstechnischen  Fache 
(§.  3,  Z.  3)  wird  durch  glaubwürdige  Bestätigungen  darüber  erbracht,  dass  sich 
der  Bewerber  durch  eine  entsprechende  Zeit,  sei  es  selbständig  oder  im  Dienste 
eines  Versicherungsinstitutes  oder  in  einem  öffeütlichen  Amte  mit  der  Ausführung  von 
versicherungstechnischen  Arbeiten  beschäftigt  habe. 


*)  Enthalten  in  dem  den   7.  Februar   J8^\5   auRgegoÖtenen   XIII.   Stücke  des  Reichsgesot^blattes 
unter  Nr.  23. 
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§.  5. 

Gregenstände  der  im  §.  2  bezeichneten  Prüfung  sind: 

1.  Allgemeine  Mathematik. 
Gefordert  wird: 

Die  Kenntnis  der  allgemeinen  Arithmetik,  der  Differenzial-  und  Integralrechnung 
und  der  Principien  der  Wahrscheinlichkeits-Rechnung. 

2.  Versicherungs-Mathematik  und  mathematische  Statistik. 
Gefordert  wird : 

Die  Kenntnis  der  Grundsätze  imd  Lehren  der  Versicherungs-Mathematik  und 
die  Geübtheit  in  der  Anwendung  derselben  bei  Prämien-  und  Reserveberechnungen, 
Aufstellung  von  Versicherungsplänen,  Fondsprüfungen  etc.     / 

Vertrautheit  mit  den  wesentlichsten  Principien  der  mathematischen  Statistik, 
Kenntnis  der  wichtigsten  f^terbe-,  Invaliditäts-  und  Morbilitätstafeln,  ihrer  Entstehung 
und  Verwendbarkeit  in  einzelnen  Fällen. 

Kenntnis  der  Elemente  der  Buchhaltung,  insbesondere  in  Hinblick  auf  die 
Rechnungführung  und  Rechnungslegung  von  Versicherungsinstituten. 

3.  Versicherungs-Gesetzkunde  und  Nationalökonomie. 
Gefordert  wird: 

Die  Kenntnis  der  auf  das  öffentliche  und  das  private  Versicherungswesen  in 
Österreich  Bezug  habenden  Gesetze  und  der  hauptsächlichsten  burchführungsvorschriften. 
Kenntnisse  auf  dem  Gebiete  der  Nationalökonomie. 

§.  6. 

Personen,  welche  den  im  §.  3  enthaltenen  Bedingungen  entsprechen  und  die 
allseitige  Vertrautheit  in  den  Disciplinen,  die  Gegenstand  der  Prüfung  sind,  durch 
wissenschaftliche  und  praktische  Bethätigung  nachzuweisen  in  der  Lage  sind,  können 
von  der  Ablegung  der  im  §.  2  bezeichneten  Prüfung  befreit  werden. 

Desgleichen  können  Personen,  welche  die  Prüfung  für  das  Lehramt  an  Gymnasien 
oder  Realschulen  aus  Mathematik  und  Physik  mit  gutem  Erfolge  abgelegt  oder  das 
Doctorat  der  Philosophie  an  einer  inländischen  Universität  aus  dem  Hauptgegenstande 
Mathematik  erlangt  haben,  von  der  Ablegung  der  Prüfung  aus  dem  im  §.  5,  Z.  1, 
bezeichneten  Gegenstande,  und  Personen,  welche  die  rechts-  und  staatswissenschaftlichen 
Staatsprüfungen  abgelegt  oder  das  Doctorat  der  Rechte  an  einer  inländischen  Universität 
erworben  haben,  von  der  Ablegung  der  Prüfung  aus  dem  im  §.  5,  Z.  3,  bezeichneten 
Gegenstande  „Nationalökonomie"  befreit  werden. 

Gesuche  um  gänzliche  oder  theilweise  Befreiung  von  der  Prüfung  sind  an  die 
Prüfungscommission  (§,  7)  zu  leiten,  welche  dieselben  mit  ihrem  Gutachten  dem 
Ministerium  des  Innern  vorzulegen  hat.  Letzteres  entscheidet  über  die  nachgesuchte 
Befreiung. 

§.  7. 

Zur  Vornahme  der  Prüfung  für  Bewerber  um  die  Autorisation  als  Versicherungs- 
techniker wird  vorläufig  eine  Prüfung^commission,  und  zwar  beim  Ministerium  des 
Innern  in  Wien  bestellt. 
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Dieselbe  besteht: 

1.  Aus  dem  Vorstände  des  yersicherdngstechnischen  Departements  im  Ministerium 
des  Innern  oder  dessen  Stellvertreter  als  Vorsitzenden. 

2.  Aus  drei  Prüfungscommissären,  von  denen  wenigstens  zwei  Fachprofessoreu, 
beziehungsweise  Docenten  an  einer  Universität  oder  einer  tecbmschen  Hpchschule 
sein  sollen. 

Die  Prüfungscommissäre  werden  in  der  für  erforderlich  erachteten  Anzahl  vom 
Ministerium  des  Innern  im  Einvernehmen  mit  dem  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  auf  eine  bestimmte  Zeit  ernannt. 

§.  8. 

Die  Meldungen  zur  Prüfung  sind  an  das  Ministerium  des  Inoem  zu  richten. 
Oandidaten,  welche  den  im  §.  3  bezeichneten  Bedingungen  nicht  entsprechen, 
werden  zur  Prüfung  nicht  zugelassen. 

§.  9. 

Die  Termine  für  die  Vornahme  der  Prüfung  werden  vom  Vorsitzenden  der 
Prüfungscommission  bestimmt. 

§.  10. 

Die  Prüfung  besteht  aus  einem  schriftlichen  und  einem  mündlichen  Theile. 

Bei  der  schriftlichen  Prüfung  soll '  dem  Candidaten  in  der  Begel  aus  jedem  der 
drei  Prüfungsgegenstände  (§.  5)  eine  Frage  vorgelegt  werden,  deren  Beantwortung 
zusanmien  in  einem  Tage  innerhalb  der  üblichen  Amtsstunden  möglich  ist 

Bei  der  mündlichen  Prüfwg  sollen  nicht  mehr  wie  zwei  Candidaten  gleichzeitig 
geprüft  werden.  Die  Dauer  der  mündlichen  Prüfung  ist  derart  einzurichten,  dass 
ai^f  jeden  Candidaten  mindestens  eine  Stunde  als  Prüfimgszeit  elitfäUt 

Die  schriftlichen  Prufungsau^^ben  und  Fragen  sind  von  der  Prüfungscommission 
jeweiUg  vorher  festzusetzen,  bis  zum  Gebrauche  geheim  zu  halten  und  zu  diesem 
Zwecke  zu  versiegeln.  ' 

Es  steht  der  Prüfungscommission  frei,  den  gleichen  Vorgang  auch  hinsichtlich 
der  mündlichen  Prüfung  einzuhalten. 

Die  Eröffnung  der  schriftlichen  Aufgaben  und  Fragen  hat  bei  der  Prüfung  vom 
Vorsitzenden  der  Prüfungscommission  in  Gegenwart  des  Candidaten  zu  erfolgen. 

Die  Lösung  der  gestellten  schriftlichen  Aufgaben  und  Fragen  hat  unter  steter 
Überwachung  wenn  thunlieh  durch  ein  Mitglied  der  Prüfungscommission  zu  geschehen. 

Die  Benützung  von  Logarithmentafeln,  Sterbe-,  Invaliditätstafeln  oder  sonstigen 
Hilfsmitteln  kann  gestattet  werden,  wenn  die  Natur  der  Aufgaben  dies  erfordert. 

Der  Gebrauch  nicht  gestatteter  Hilfemittel  oder  die  Mithilfe  von  anderen 
Personen  zieht  den  sofortigen  Abbruch  der  Prüfung  nach  sich. 

§.  11. 

Über  die  Vertheilung  des  Prüfungsstoffes  auf  die  Prüfenden  und  über  den 
Vorgang  bei  Abhaltung  der  Prüfung  im  übrigen   beschließt  die  Prüfungscommission. 
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Die  Begutachtung  der  schriftlichen  Elaborate  und  die  Beurtheilung  der  Lösung 
der  einzehien  mündlichen  Fragen  erfolgt  zunächst  durch  die  betreffenden  Fach- 
en AtoiiifttoraQ,  die  Abgabe  dea  Sehlussvotums  über  das  Gesdouatergebnis  dar  einzelnen 
PrAftOigiacte  steht  den  Bämmtlicheo  Mitgliedern  der  PrüfirngBcommiasion  m,  wobei 
Stimmenoiehrheit  entscheidet. 

Bei  gleiebgetheilt^  Stimmen  gilt  jenes  Votum,  welchem  der  Vorsitzende 
beigetreten  iflt. 

Durch  das  Schlussvotum  ist  der  Candidat  entweder 

für  befähigt  oder 
für  nicht  befähigt 
zu  erklären» 

§.  12. 

Über  die  Prüfung  ist  ein  Protokoll  aufzunehmen,  welches  sämmtliche  Prüfungs- 
gegenstände jeder  Theilprüfung«  das  Urtheil  der  Prüfer  über  die  einzelnen  PrOfungs- 
gegenatftnde  sowie  das  Schlussvotum  über  das  Gesammtergebnis  aller  Prüfiingsacte 
enthält. 

§.  13. 

Bewerber,  welche  für  nicht  befähigt  erklärt  werden,  können  die  Prüfung  nach 
Verlauf  eines  Jahres  wiederholen. 

Eine  zwein^alige  Wiederholung  der  Prüfung  ist  nur  über  besDudere  Bewilligung 
des  Ministeriums  des  Innern  zulässig. 

§.  14. 

Bei  der  Anberaumung  des  Prüfungstennines  hat  der  Bewerber  eine  Prüfungs- 
taxe zu  Händen  des  Vorsitzenden  der  Prüfimgscommission  zu  entrichten. 

Dieselbe  beträgt  30  Gulden. 

Von  diesem  Betrage  entfallen  je  7  Gulden  auf  jedes  der  vier  Mitglieder  der 
Prüfungsconmiission  und  2  Gulden  auf  den  Amtsdiener. 

Bewerber,  welche  die  Prüfung  wiederholen,  haben  die  Prüfungstaxe  neuerlich 
zu  entrichten. 

§.  15. 

Die  Prüfungscommission  leitet  das  Protokoll  über  die  vorgenommene  Prüfung 
an  das  Ministerium  des  Innern,  welches  im  Falle  eines  günstigen  Erfolges  der 
Prüfung,  beriehungsweise  in  dem  Falle  der  gänzlichen  Befreiung  von  der  Prüfung 
(§.  6,  1.  Absatz),  dem  Gandidaten  ein  Decret  ausfolgt,  mit  welchem  demselben  die 
Berechtigung  ertheilt  wird,  sich  als  behördlich  autorisierter  Versichenmgstechniker 
zu  bezeichnen. 

§.  16. 

Die  behördlich  autorisierten  Versicherungstechniker  sind  von  der  politischen 
Landesbehörde  ihres  Wohnsitzes  in  Eid  und  Pflicht  zu  nehmen. 
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§.  17. 

Behördlich  autorisierten  Versicherungstechnikem,  welche  wegen  eines  Verbrechens 
überhaupt,  wegen  eines  aas  Gewinnsucht  oder  gegen  die  öffentliche  Sittlichkeit 
begangenen  Vergehens  oder  wegen  einer  solchen  Übertretung  oder  wegen  des  im 
§.  486  St.-G.-B.  bezeichneten  Vergehens  verurtheilt  wurden,  kann  die  Berechtigung, 
sich  fernerhin  als  behördlich  autorisierte  Versicherungstechniker  zu  bezeichnen, 
vom  Ministerium  des  Innern  wieder  entzogen  werden. 

§.  18. 

Jede  Ertheilung  und  Entziehung  einer  Autorisation  ist  in  der  „Wiener  Zeitung** 
und  in  den  officiellen  Landeszeitungen  zu  verlautbaren. 

§.  19. 

Behördlich  autorisierte  Versicherungstechniker  sind  berechtigt,  im  Siegel  ihren 
Namen  mit  der  Bezeichnung:  „Behördlich  autorisierter  Versicherungstechniker" 
zu  fahren. 

Sie  können  von  den  Behörden  zur  Ausführung  versicherungstechnischer  Arbeiten 
gegen  Entgelt  in  Anspruch  genommen  werden. 

§.  20. 

Die  gegenwärtige  Verordnung  tritt  mit  dem  Tage  ihrer  Kundmachung  in 
Wirksamkeit. 

Bacqnehem  m./p.  Madeyski  m./p. 


Yerfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  BOrgerschulen. 

Moinik's  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Josef  L.  Haase.  I.  Heft[(fürdie  1.  Classe)  mit  108  in  den  Text  gedruckten 
Holzschnitten.  7.  umgearbeitete  Auflage.  Prag  und  Wien,  F.  Tempsky, 
Leipzig,  G.  Frey  tag,  1894.  Preis,  gebunden  1  K. 

Dieses    Buch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Bürgerschulen    mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Februar  1895,  Z.  29335.) 

Hronik  Johann,  Zpövnik  pro  iäky  mSsfanskych  Skol.  I.  bis  lU.  Stufe.  2.  veränderte 
Auflage.  Prag  1892.  Mi  k.  Knapp.  Preis,  1.  und  2.  Heft  je  15  kr.,  3.  Heft  20  kr. 
Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1895,  Z.  29613  ex  1894.) 
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SeiekoTic  Andreas,  Osooyni  nauki  iz  fizike  in  kemge  za  meS^anske  §oIe.  U  treb 
stopiqah.  n.  stopnja.  Mit  62  Abbildungen  im  Texte.  Laibach  1894.  Ig.  von 
Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses   Buch    wird    zum    Unterrichtsgebrauche    an    Bürgerschulen    mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  für^zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1895,  Z.  27935.) 

b)  Fflr  Ilitt8l8cliulen. 

Fuchs  Rudolf,  Tesillot  Jeschnrun,  Israelitisches  Oebetbach  für  Schule  und  Haus. 
Wien.  Druck  und  Verlag  von  Adolf  Fanto.  Preis,  gebunden  50  kr. 

Dieses  Buch  wird,  die  Approbation  von  Seite  der  competenten  Cultus» 
gemeinde  vorausgesetzt,  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  Februar  1895,  Z.  25738  ex  1894.) 

Pokonj,  Naturgeschichte  des  Mineralreiches  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen. Bearbeitet  von  Dr.  R.  Latze  1  und  Jos.  Mi k.  18.  verbesserte  Auflage. 
Mit  98  Abbildungen,  einer  Karte  von  Österreich  -  Ungarn  und  einer  Tafel  mit 
Krystallformen.  Wien  und  Prag  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  55  kr., 
gebunden  80  kr. 

Diese    neueste   Auflage    des   genannten   Buches    wird    ebenso    wie   die 
17.  Auflage*)  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Unterclassen  der 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1895,  Z.  30257  ex  1894.) 

Hojerar,  Dr.  Franz,  Geometrische  Übungsaufgaben  für  das  Obergymnasium. 
U.  Heft:  Trigonometrie  und  analytische  Geometrie.  2.  revidierte  Auflage.  Wien 
1895.  F.  Tempsky.  Preis:  geheftet  25  kr.,  gebunden  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  der  genannten  Aufgabensammlung  wird  ebenso  wie 
die  erste  Auflage  **)  derselben,  zum  Unterrichtsgebrauche  an  jenen  Obergymnasien 
mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  das  Lehrbuch  der  Geometrie  ***) 
desselben  Verfassers  beim  Unterrichte  benützt  wird,  zugelassen. 
(Ministeriäl-Erlass  vom  31.  Jänner  1895,  Z.  1351.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstaiten. 

Bader  Alois,  Lehrbuch  der  Kirchengeschichte  zum  Gebrauche  in  Schulen  und 
zum  Selbstunterrichte.  Eine  vollständige  Neubearbeitung  des  Buches  „Kurze 
Kirchengeschichte  für  die  Jugend"  von  Pid  er  Moser.  2.  Umgearbeitete  Auflage. 
Innsbruck  1894.  Felician  Rauch.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  95  kr. 


*)  Mmisterial-Verordniinjrsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  92. 
*•)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  207. 
*♦♦)  Ministerial-VerordnuDgsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  224. 


82  Yurftgmigep,  betreffend  Ijehrbtlcber  ond  Lehrmittel. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gabraucbe  beim  Religionsunterrichte  an  den 
Lehrer«-  und  Lehrerinnen  -  Büdungsanstalten  innerhalb  der  fOrstbischtflichen 
Diöcesen  Brixen,  Trient  und  Gurk  zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  ZuUssjgkeitserklärung  der  betreffenden  eonfessionellen 
Oberbehörden  vorausgesetzt,  auch  an  anderen  Anstalten  gleicher  Kategorie 
verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Februar  1895,  Z.  28451.) 

d)  Für  g«werUMi6  Lehranatalten. 

Singer  Bichard,  Lehrbuch  der  gewerblichen  Buchführung,  nebst  einem  Anhange: 
Das  'Wichtigste  aus  der  Wechselkunde  und  über  den  WechselstempeL  2.  Auflage. 
Wien  1895.  Moriz  PerleSr  Preis,  cartoniert  80  kr. 

Diese  zweite  Auflage  des  Buches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  *) 
desselbeq  zum  Lebrgebrauche  an  Werkmeisterschulen,  allgemeinen  Handwerker- 
schulen und  gewerblichen  Fachschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1895,  Z.  2423.) 

Zfpser  Julius,  Apparate,  Geräthe  und  Maschinen  def  Wäscherei,  Bleicherei, 
Färberd,  Garn-  und  Zeugdruckerei.  Mit  einem  Atlas,  enthaltend  188  Original- 
zeichnungen auf  128  Tafeln.  Leipzig  und  Wien  1894.  Franz  Deu ticke. 
Preis,  gebunden,  sammt  Atlas  4  fl.  80  kr. 

Dieses  Werk  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  chemischen 
Technologie  an  Btaats-Gewerbesebulen,  sowie  an  Textilschulen,  jedoch  nur  als 
Hilfsbuch,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1895,  Z.  20207  ex  1894.) 

LehrmitteL 

Kiepert  Heinrich,  Physikalische  Wandkarten.  Neubearbeitung  von  H  Kiepert. 
Berlin  1894.  Dietrich  Reimer:  Nr.  1  und  2.  Westlicher  und  östlicher 
Planiglob.  10  Blätter.  4.  Auflage.  Preis,  roh  in  Umschlag  6  fl.  20  kr.,  aufgespannt 
in  Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl.  20  kr. 

Nr.  3.  Europa.  4  Blätter.  Maßstab  1  :  4,000.000.  5.  Auflage.  Preis,  roh  in 
Umschlag  5  fl.  58  kr.,  aufgespannt  in  Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben 
11  fl.  60  kr. 

-  —  Politische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  Maßstab  1  :  4,000.000. 
5.  Auflage.  Neubearbeitung  von  R.  Kiepert.  Berlin  1894.  Dietrich  Heime r. 
Preis,  roh  in  Umschlag  5  fl.  58  kr.,  aufgespannt  in  Mappe  10  fl.,  aufgespannt 
mit  Stäben  11  fl.  60  kr. 

Die  vorgen^pntQn  Wandkarten  werden  zum  Unte^chts|;ebraucbe  an 
Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1895,  Z.  25512  ex  1894.) 


)  lümBterial-Verordniingsblatt  Yom  Jahre  1889,  Seite  255. 


TarfUgungen,  beCraffmd  Lehrbfioher  und  Ldm&iftel.  88 

Die  Eneogung  der  bisher  von  der  k.  k.  Fachschule  in  Tepllte  angefertigten 
Gollection  von  Modellen  (Grundformen  der  classisetaen  Gefäabildnerei  in 
Thon)  wurde  der  Sideroliih-  nod  Majolika* Warenfabrik  des  R.  Hauptmann 
in  Te plitz  übertragen  und  stellt  sich  der  Preis  fdr  diese  als  Lehrmittel  fQr 
den  2^ichenunterricbt  an  Mittelschulen  *)  und  an  gewerbheben  Lehranstalten  **) 
fQr  zulässig  erklärten  Modelle  in  Hinkunft  wie  folgt: 

1.  Vierhenklige  Amphora  mit  Untersatz.  (95  kr.) 

2.  Schlauchförmige  Amphora  mit  Untersatz.  (95  kr.) 

3.  Zweihenklige  Amphora.  (1  fl.) 

4.  Henkelloses  Vorrathsgefäß.  (Pithos)  (42  kr.) 

5.  Krater  mit  4  Stangenhenkeln.  (1  fl.  05  kr.) 

6.  Glockenförmiger  Krater.  (72  kr.) 

7.  Zweihenklige  Schale  mit  niederem  Fuße  (Kylix).  (58  kr.) 

8.  Alterthamliche  Schale  mit  hohem  Fuße  (KjUx).  (50  kr.) 

9.  Alterthümliche  Kelchschale  (Kylix).  (58  kr.) 

10.  Schöpfeimer  (Situla).  (50  kr.) 

11.  Dreihenklige  Hydria  älterer  Form.  (1  fl.  15  kr.) 

12.  Dreihenklige  Hydria  jüngerer  Form,  (1  fl.  15  kr.) 

13.  Einhenkliges  Gussgefäß  (Oinochoe,  Prochus)  älterer  Form.  (85  kr.) 

14.  Einhenkliges  Gussgefäß  (Oinochoe,  Prochus)  jüngerer  Form.    (83  kr.) 

15.  Einhenkliges  Gussgefäß.  (40  kr.) 

16.  Sepulcrales  Duftgefäß  (Lekythos).  (45  kr.) 

17.  Trinkhom  mit  Widderkopf  (Rhytpn).  (50  kr.) 

18.  Schale  mit  hohem  Henkel.  (40  kr.) 

19.  Zweihenkliger  Napf.  (30  kr.) 

Preis  der  ganzen  Gollection  13  fl.  30  kr. 

Verpackungskosten:  (1  neue  Kiste,  Emballage,  Fracbtbri^  etc.)  2  fl.  50  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1895,  Z.  30332  ex  1894.) 


Album  der  Binderraeen  der  österreleMschen  Alpenlftnder.  Nach  Original- 
aufhahmen  von  Julius  Ritter  von  Blaas  mit  Text  von  Horfrath  Professor 
F.Kaltenegger.  Herausgegebm  vom  k. k.  Ackerbau^Ministerium .  6  Lieferungen 
mit  je  3  auf  Karten  aufgezogenen  Abbildungen.  Vinfag  von  Wilhelm  Frick. 
Wien.  Subscrrptionspreis  pro  Lieferungen  4  fl.^  für  das  Toitständige  Album 
sammt  Mappe  25  fl. 

Die  Lehrkörper  der  Lehrerbildungsanstalten  werden  auf  das  Erscheinen 
di^es  Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänn^  1895,  Z.  28431.) 


*)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  il7. 
**)  Centralblatt  Bd.  XI,  Seite  45. 


84  Verfügungeiiy  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehnmttel.  —  Kimdmachnngen. 

Die  Fischer  yon  Erlach.  Mit  Förderung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultos  und 
Unterricht  herausgegeben  von  Albert  Ilg.  I.  Leben  und  Werke  Johann 
Bernhard  Fische r's  von  Erlach  des  Vaters.  Wien.  Verlag  von 
Karl  Konegen.  Preis  10  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Buches  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
und  Realschulen,  der  Lehrerbildungsanstalten,  sowie  der  Kunst-  und  Staats- 
Gewerbeschulen  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Februar  1895,  Z.  28851.) 

Auf  die  im  Verlage  Karl  Graeser  in  Wien  erschienene  Druckschrift:  „Wie  kann 
durch  die  Schule  dem  zur  Unsitte  gewordenen  Missbrauche  geistiger  Getränke 
entgegengewirkt  werden?  Preisgekrönte  Studie  von  Victor  von  Kraus, 
herausgegeben  vom  österreichischen  Vereine  gegen  Trunksucht,  Preis  60  h, 
in  Partien  billiger,  1895",  wird  die  Lehrerschaft  an  den  Volks-  und  Bürgerschulen 
behufs  etwaiger  Anschaffung  dieser  Schrift  au&nerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1895,  Z.  690.) 


i  Kundmacbungen. 

In  (lemäßheit  des  Erlasses  des  Ministers  für  Cultos  und  Unterricht  vom  1.  Mars  1892, 
Z.  23250  ex  1891  (Ministerial-Verordnungsblatt  rom  Jahre  1892,  Seite  527),  betreffend  die 
Errichtung  und  Verleihung  von  Stipendien  an  Lehrpersonen  der  Mittel- 
schulen für  die  Studienreisen  nach  Italien  und  Griechenland,  gelangen  die 
gedachten  Stipendien  für  das  Schuljahr  1895/96  zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Bewerbung  und  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind  -. 

1.  die  Tollständige   Lehrbefähigung   für   classische   Philologie    oder   für    Geographie   und 
Geschichte ; 

2.  eine  mindestens  dre^ährige  Verwendung  als  selbständiger  Lehrer  an  einer  Mittelschule. 

Dem  Bewerbungsgesuche  sind  anzuschließen: 

1.  das  curriculum  vitae, 

2.  die  QualificationstabeUe  sammt  Verwendungsseugnissen, 

3.  das  Lehrbe^igungszeugnis, 

4.  wissenschaftliche  Arbeiten,  die  der  Bewerber  etwa  veröffentlicht  hat    oder  zu  veröffent- 
lichen gedenkt. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  su  richten,  auf 
dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen  und  der  vorgesetzten  Landesschulbehörde  bis 
spätestens  1.  April  d.  J.  vorzulegen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  Februar  1895,  Z.   2917.) 


Kundmachungen.  8& 

Der  Minister  für  Coltas  und  Unterricht  hat  das  dem  Landes-Real-  und  Oher. 
gymnasinm  in  8tockeraa  für  die  ner  unteren  Classen  verliehene  Recht  der  Öffent- 
lichkeit auf  die  Y.  Classe  unter  gleichzeitiger  Anerkennung  des  Bestandes  des  Reciproeit&ts- 
YerhAltnisses  im  Sinne  des  §.  11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-BI.  Nr.  46)  für  das 
SchaQahr  1894/95  ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass  vom  S.  Februar  1895,  Z.  2292.) 

Der  Minister  für  Gultos  and  Unterricht  hat  der  I.  Classe  der  Communal-Keal- 
schale  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Göding  ftlr  das  Schu^'ahr  1894/95 
das  Recht  deröffentlichkeit  anter  Anerkennung  des  Reciprodtftts-Verhältnisses  im  Sinne 
des  §.   11  des  Gesetzes  vom  9.  April  1870  (R.-G.-B1.  Nr.  46)  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Jänner  1895,  Z.  1583.) 

Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat  der  I.  Classe  der  Privat- Unterreal- 
schale mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Göding  für  das  Scho^'ahr  1894/95 
das  öffentlichkeitsrecht  vcA-liehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Februar  1895,  Z.  2410.) 

Der  Minister  für  Gultuff  and  Unterricht  hat  der  vom  Vereine  „Üstfednf  Matice  ikolska** 
in  Prag  erhaltenen  einclassigen  Privat- Volksschale  in  Lakau  im  Schulbezirke 
Deatschbrod  vom  Schuljahre  1894/95  ange£uigen,  das  Öffentlichkeitsrecht  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Jänner  1895,  Z.   1298.) 


■  •u%    *  ^x 
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K.  K.  Schnlbttcher-Yerla^. 

Di«  nadrateheiiden  Artikel  sind  M  Wege  des  k.  k.  SohtllbflelieiyVerlagM  in  WtOI 

(l.y  8eliwanienberg9(rafie  7),  gegen  eine  VenchleifiprOTision  fon  20  Vq  ^  beiiebeii: 

A.  Lehrbüclier  für  MittelsclmlexL 

Ritschel  Aug^stin  and  Dr.  Rypl  Matthias^  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrg&nge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl. 

LendorSek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^  Preis  80  kr. 

Hmby  Timothens,  Vybor  z  literatury  iecki  a  fimsk^  pro  vygäf  realky.  11  Vi  Bogett 
gr.  8^.  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesi^  Povöstnica  austriijanske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 

GrUniö  Ghfys.,  KpaTKa  uacTasa  o  Eoroc.iy»ceH»y  üpaBOCAaBHe  I^Kse.  TVb  Bogen 
gr.  S^.  Preis  50  kr. 

Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovst?ena  (itanka  zu  sedmi  in  osmi  razred  srediyih  Sei. 
26Vj  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl.  50  kr. 

B.  Lelirbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliulen. 

Bttdinleh  Melcklades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com-» 
mercio  e  della  narigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Geljieh  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  L  R.  scuole  nauticfae. 
8  Bogen  gr.  8^.  Preis  1  fl.  10  kr. 

C.  Lehrbüclier  für  gewerbliche  Schulen. 

Muck  E.,  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeiste]:schulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis  45  kr. 

BareS  Frant.^  U(ebna  kniha  zemäpisna,  pro  vSeobecne  Skoly  i^emeslnick^  5V3  Bogen 
gr.  8®.  Preis  25  kr. 

&ehofoysk:f  T.,  Po^tafstvf  iivnostenske.  Uöebna  kniha  £akflm  pokra£ovacfch  Skol 
prümyslovych,  jakoi  i  pomücka  üvnostnikAm  samostatnym.  3.  Aufl.,  12  Bogen 
gr.  8^.  Preis  70  h. 

DolcJS  Karely  Zivuostenske  pfsemnictvi.  Uöebna  kniha  iiktm  prümyslovych  iko 
pokraiovacich ,  i^emeslnickych ,  odbornych  a  mistrovskych  jakoi  i  pomücka 
2ivnostn{küm  samostatnym.  2.  Aufl.,  I2V2  Bogen  gr.  8^.  Preis  38  kr. 

—  —  2iynostensk6  u£etnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach-ü^Sebnice  2ak&m 
prämyslovych  Skol  pokraiovadch  a  mistrovskj^ch  jakoi  i  pomücki  iivnostnikfim 
samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8^.  Preis  70  h. 

Fnntek  Anton,  Slovensko-nemöka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 
gr.  8^  Preis  35  kr. 
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Jahrgang  181».  Stück  T. 

Verordnungsblatt 

filr  den  Dienstbereich  des 

MJTiisteriums  filr  Cultus^^    ünteirnclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  Mars  1896. 

büialt.  Hr.  9.  Gesetz  yom  i4,  Jänner  1895,  wirksam  fUr  das  Königreich  Böhmen,  betreffend  die 
Abänderung  des  %.  3  des  Gesetzes  vom  2.  Februar  1873.  Seite  87.  —  ITr.  §.  Verordnung 
des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  10.  Februar  1895,  an  alle  Landeschefs,  sämmtliche 
Landesschulbehörden  und  die  anter^tehendea  Behörden,  Institute  und  Anstalten,  in  Betreff 
der  Behebunff,  Verwendung  ujul  Verrechnung  der  Jahresdotationeu  und  Geldverläge  fllr 
Unterrichtäenordernisse  und  gU^artige  wissenschaftliche  Zwecke.  Seite  89. —  Nr.  9*  Erlass 
des  Ministers  für  Cultus  and  Uptemcht  vom  2.  Februar  1895  an  iJIe  demselben  unterstehenden 
Behörden  und  Anstalten,  bereffend  die  Hepublicierung  der  bezüglich  der  Zusendung  von 
literarischen  und  artistischen  Arbeiten  an  fremde  Höfe  durch  Offi eiere ,  Militär-  oder  Civil- 
Beamte  erlassenen  Vorschriften.  Seite  91.  —  Nr.  10.  Kundmachuug  des  MiniBteriums  fllr 
Landesvertheidigung  vom  27.  Jänner  1895,  betreffend  eine  Ergänzung  des  §.  45,  Punkt  3,  der 
Wehrvorschriften.  I.  TheiL  Seite  92. 


Nr.  7. 

Gesetz  yom  14,  Jänner  1895  *), 

wirksam  für  das  KLöni^reich  Böhmen, 

betreffend  die  Abänderung  des  g.  8  des  G^eeetses  vom  2.  Februar  1878,  Z.  60  *%. 

Ii.-G.-BL  vom  Jahre  1874. 

über  Antrag  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

I  A  r  t  i  k  e  1   I. 

Der  §.  3  -des  Gesetzes  vom  2.  Februar  1873  **)  über  die  Einführung  eines 
Schulbeitrages  aus  den  im  Königreiche  Böhmen  abgehandelten  Verlassenschafken 
wird  in  seiner  gegenwärtigen  Fassung  aufgehoben  und  hat  ktlnftig  zu  lauten : 

§.  3. 

Übersteigt  der  reine  Nachlass  eintausend  Gulden,  so  ist  der  Schulbeitrag  von 
Yerlassenschaften  bis  fünftausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit  25  Kreuzern 
Tom  Hundert; 


.in  dem  am  8.  Februar  1895  ausgegebenen  V.  Stucke  des  Landcsgesetzblattes  fUr 
Uh  Böhmen  unter  Nr.  9,  Seite  19. 
orordnungsblatt  vom  Jahre  1874,  Nr.  35,  Seite  301^  * 
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von  VerlasseDschaften  bis  zehntausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
30  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  zwanzigtausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
35  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  dreiftigtausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
40  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  vierzigtausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
45  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  ftlnfzigtausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
50  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  sechzigtausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
55  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  siebzigtausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
60  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  achtzigtausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
65  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaftien  bis  neunzigtausend  Gulden  von  der  ganzen  Summe  mit 
70  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  einmalhunderttausend  Crulden  von  der  ganzen  Summe 
mit  75  Kreuzern  vom  Hundert; 

von  Verlassenschaften  bis  einmalhundert  und  fünfzigtausend  Gulden  von  der 
ganzen  Summe  mit  80  Kreuzern  von  hundert  Gulden  zu  entrichten. 

Bei  Verlassenschaften  über  150.000  Gulden  steigt  der  auf  80  Kreuzer  von 
hundert  Gulden  festgesetzte  Schulbeitrag  mit  jedem  Nachlassmehrbetrage  bis 
50.000  Gulden  um  je  einen  halben  Kreuzer  und  ist  in  der  also  berechneten  Höhe 
von  der  ganzen  Verlassenschaftssumme  einzuheben,  jedoch  darf  der  Schulbeitrag 
nicht  mehr  als  ein  Procent  des  reinen  Nachlasses  betragen. 

Ist  der  Erbe  oder  Legatar  weder  Notherbe  noch  der  Ehegatte  des  Erblassers, 
so  wird  der  Schulbeitrag,  welcher  von  dem  ihm  zugewiesenen  Nachlassantheile  nach 
dieser  Scala  entfällt,  erhöht: 

um  50  Procent,  wenn  er  zu  den  in  der  Tari^ost  106  B,  Absatz  a),  b)  und  c) 
des  Gesetzes  vom  9.  Februar  1850,  R.-G.-Bl.  Nr.  50  bezeichneten  Personen, 

um  100  Proeent,  wenn  er  zu  den  im  Absätze  d)  der  gedachten  Tarifpost  106  B 
bezeichneten  Personen  gehört. 

Jedoch  darf  der  so  erhöhte  Schulbeitrag  nicht  mehr  als  zwei  Procent  des 
reinen  Nachlasses  betragen. 

Artikel   IL 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  hat 
auf  alle  Verlassenschaften  Anwendung,  bei  welchen  der  Erbanfall  von  diesem  Tage 
an  erfolgt. 

Für  Verlassenschaften,  bei  welchen  der  Erbanfall  vor  diesem  Tage  eintritt^ 
sind  die  bisherigen  Bestimmungen  des  §.  3  des  Gesetzes  vom  2.  Februar  1873, 
L.-G.-Bl.  Z.  60  vom  Jahre  1874,  anzuwenden. 


*.' 
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Artikel   UI. 

Die  Minister  des  Unterrichtes,  der  Finanzen  und  der  Justiz  sind  mit  der  Aus- 
führung dieses  Gesetzes  beauftragt. 

Budapest,  den  14.  Jänner  1895. 

Franz  Josepti  m./p. 

Hadeyski  m.fp.  Schönbom  m./p.  Flener  m./p. 


Nr.  8. 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

10.  Februar  1895,  Z.  29862  ex  1894, 

an  alle  LandescheCs ,   sSmmtliclie   LaadesschuIbehSrden   und   die   unterstehenden 

Behörden,  Institute  und  Anstalten, 

in  Betreff  der  Behebimgy  Verwendung  und  Verrechnung  de^  Jahresdotationen 
und  Geldveirläge  für  IJnterriohtserforderniaae  und  gleichartige  wissenschaftliche 

Zwecke. 

Durch  den  Artikel  VI  des  Finanzgesetzes  vom  29.  Mai  1894,  R.-G.-Bl.  Nr.  97, 
ist  die  Bestimmung  getroffen,  dass  die  für  das  Jahr  1894  bewilligten  Credite 
abgesehen  von  den  daselbst  bezeichneten  Ausnahmen,  mit  Ende  December  1894 
erlöschen. 

Nachdem  somit,  insolange  diese  Bestimmung  aufrecht  bleibt,  eine  Verrechnung 
für  den  Dienst  des  Voijahres  nicht  mehr  stattfinden  kann,  finde  ich  zur  Erzielung 
eines  gleichmäßigen  Vorganges  bei  der  Behebung,  Verwendung  und  Verrechnung 
der  Jahresdotationen  und  Geldverläge  Nachstehendes  anzuordnen: 

1.  Alle  systemisierten  Jahresdotationen  und  Geldverläge  für  Unterrichts- 
erfordemisse  und  gleichartige,  nicht  speciell  unter  dieser  Rubrik  präliminierte 
Aaslagen  für  wissenschaftliche  Zwecke,  welche  auf  Rechnung  der  im  Capitel  IX, 
Ministeriam  für  Cultus  und  Unterricht,  mit  eiiyähriger  Verwendungsdauer  bewilligten 
Credite  erfolgt  werden,  »sind  vom  Jahre  1895  angefangen,  jährlich  in  anticipativen 
Quartalsraten  gegen  Verrechnung  anzuweisen,  beziehungsweise  zu  beheben. 

Hinsichtlich  der  Anweisung  der  Dotationen  für  Unterrichtserfordemisse  im 
Titel  jylndustrielles  Bildungswesen*'  bleiben  jedoch  die  bisherigen  Bestim- 
mungen aufrecht. 

Unbehoben  gebliebene  Dotationen  verfallen  nach  den  Bestimmungen  des  Finanz- 
gesetzes  mit  Ende  December  jenes  Jahres,  für  welches  die  bezüglichen  Credite 
bewilligt  sind. 

Im  Falle  der  Erhöhung  systemisierter  Jabresdotationen  kann  der  Mehrbetrag 
erst  nach  finanzgesetzlicher  Bewilligung  der  bezüglichen  Creditspost  erfolgt  werden. 
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2.  Bei  YerweDduDg  der  Dotationen  haben  sich  die  Rechnungsleger  unter  persön- 
licher Haftung  strenge  innerhalb  der  Grenzen  der  bewilligten  Credite  zu  halten 
und  dürfen  weitergehende  Anschaffungen*  und  Bestellungen  vor  Einholung  und 
Ertheilung  einer  diesf&lligen  Genehmigung  der  vorgesetzten  Administrativbehörde 
nicht  effectuiert  werden. 

3.  Die  Rechnungen  über  die  Verwendung  der  Dotationen  and  Geldverläge  sind 
für  das  Solarjahr  zu  legen,  fdr  welches  dieselben  bestimmt  und  angewiesen  wurden 
und  haben  nur  die  im  Laufe  des  Jahres  bis  Ende  December  erfolgten  Zahlungen 
zu  umfassen,  wonach  es  von  der  bisherigen  Vorlage  von  Nachtragsrechnungen  das 
Abkommen  zu  finden  hat. 

4.  Um  jedoch  erforderlichen  Falles  die  volle  Ausnutzung  der  bewilligten  Geld- 
mittel für  die  bestimmten  Zwecke  zu  ermöglichen,  wird  gestattet,  dass  am  Schlüsse 
des  Solaijahres  verbleibende  bare  Geldreste  vom  Jahre  1894  angefangen  in  die 
Rechnung  des  nächstfolgenden  Jahres  übertragen  werden  können,  in  welchem  Falle 
dieselben  als  erste  Einnahmspost  in  Empfang  zu  stellen  und  als  Zuscbnss  zur 
Dotation  für  dieses  Jahr  zu  behandeln  sind. 

Die  weitere  Erforderlichkeit  namhafterer  derartiger  Reste  ist  bei  Vorlage  der 
Rechnung,  aus  welcher  dieselben  herrühren,  zu  begründen.  Im  Falle  der  Entbehrlich- 
keit der  erübrigten  Beträge  ist  die  Weisung  der  yorgesetzten  Administrativbehörde 
einzuholen. 

5.  Dem  gegenüber  sind  geringfügige  Mehrerfordemisse  über  die  für  ein  Jahr 
bewilligten  Geldmittel  auf  die  Dotation  des  folgenden  Jahres  zu  übernehmen  und  in 
der  Rechnung  als  erste  Ausgabspost  ersichtlich  zu  machen. 

In  solchen  Fällen  vrird  dafür  Sorge  zu  tragen  sein,  dass  der  Abgang  durch 
entsprechende  Sparsamkeit  in  der  Dotation  de?  Folgejahres  zuverlässig  gedeckt  werde. 

6.  Die  Dotationsrechnungen  sind  im  Laufe  des  Jahres  nach  Maßgabe  der 
vorfallenden  Einnahmen  und  Ausgaben  zu  verfassen,  mit  Ende  December  abzu- 
schließen und  einschließlich  der  Inventarien  (Nachtrags-Inventare)  spätestens  bis 
Ende  Jänner  des  nächstfolgenden  Jahres  an  die  competente  Behörde  zur  PrOfungs- 
veranlassung  vorzulegen. 

7.  Falls  bei  Abschluss  der  Jahresrechnungen  mit  Ende  December,  oder  im 
Falle  eines  Wechsels  in  der  Person  des  Rechnungslegers  bei  Übergabe  der  Dotation 
unbeglichene  Beträge  fQr  bereits  erfolgte  Lieferungen  oder  Bestellungen  aushaften, 
ist  dieser  Umstand  bei  sonstiger  persönlicher  Haftungspflicht  des  Rechnungslegers 
in  der  Dotationsrechnung  ziffermäßig  genau  ersichtlich  zu  machen. 

8.  Die  vorstehenden  Bestimmungen  haben  sinngemäß  auf  alle  jene  eigenen 
Einnahmen  der  Anstalten,  Institute  etc.  Anwendung  zu  finden,  welche  denselben 
zur  Bestreitung  von  Unterrichtserfordernissen  oder  gleichartigen  Auslagen  (für 
Bibliotheken,  Lehrmittelsammlungen  etc.)  zugewendet  werden. 

9.  Eventuelle  Ausnahmen  von  vorstehenden  Anordnungen  werden  der  hierortigen 
Genehmigung  vorbehalten. 

10.  Für  die  Verwendung  und  Verrechnung  der  Dotationen  für  Universitäts- 
und  Studien-Bibliotheken  bleiben  die  bezugnehmenden  Bestimmungen  der  Bibliotheks- 
Instruction   vom  Jahre  1826  in   Geltung;   dagegen   haben   die  Bestimmungen   des 
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Artikels  VI  ded  Finanzgesetzes  für  das  Jahr  1894  über  die  Verwendungsdauer  der 
bezüglichen  Credite,  sowie  die  un£er  Punkt  1  rücksichtlich  der  Behebung  der 
bewilligten  Credite  getroffenen  Anordnungen  auch  auf  diese  Dotationen  Anwendung 
zu  finden. 

11.   Alle   anderweitigen  hierortigen  Anordnungen,  welche  die  Behebung,  Ver- 
wendung  und    Verrechnung    Ton   Dotationen   und    Geldverlägen   für    Unterrichts- 
erfordemisse  und   gleichartige  wissenschaftliche  Auslagen  betreffen   und   mit  den 
Yorstehenden  Verfbgnngen  nicht  im  Einklänge  stehen,  treten  außer  Kraft. 
(Ministerial-Erlass  vom  10.  Februar  1895,  Z.  29852  ex  1894.) 


Nr.  9. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  * 

2.  Februar  1895,  Z.  «S., 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  die  Bepublioiemng  der  besüglieh  der  Zusendung  von  literarisohen 
und  artistisohen  Arbeiten  an  firemde  Höfe  durch  Olfloiere»  Militär-  oder  OivU- 

Beamte  erlassenen  Vorschriften. 

Da  es  sich  bei  verschiedenen  Anlässen  gezeigt  hat,  dass  die  mit  dem  Allerhöchsten 
Cabinetsscbreiben  vom  17.  März  1853  und  mit  der  Allerhöchsten  Entschließung  vom 
20.  Juli  1865  bezüglich  der  Zusendung  von  literarischen  und  artistischen  Arbeiten 
an  fremde  Höfe  durch  Officiere,  Militär-  oder  Civil-Beamten  erlassenen  Vorschriften 
seitens  der  dem  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  unterstehenden  Staats- 
bediensteten nicht  immer  strenge  befolgt  werden,  finde  ich  diese  Vorschriften  im 
Nachstehenden  zur  genauesten  Damachachtung  neuerlich  in  Erinnerung  zu  bringen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchstem  Cabinetsscbreiben 
vom  17.  März  1853  aus  Anlass  mehrfach  vorgekommener  Fälle  wiederholter  Behelligungen 
fremder  Höfe  mittelst  Zusendung  von  literarischen  und  artistischen  Arbeiten  als 
Norm  festzusetzen  geruht,  dass  kein  Officier,  Militär-  oder  Civil -Beamter,  er  mag 
dem  Activitäts-,  Disponibilitäts-,  Armee-,  Pensions-  oder  Quiescentenstande  angehören, 
irgend  ein  literarisches  oder  artistisches  Product  ohne  vorher  eingeholte  und  erhaltene 
schriftliche  Erlaubnis  seines  vorgesetzten  Ministeriums,  respective  Präsidiums, 
Directoriums  oder  HofsteUe  an  auswärtige  Höfe  und  deren  einzelne  Glieder,  dann 
an  fremde  Regierungen  einsenden  darf. 

Ist  diese  Bewilligung  nach  competenter  Prüfung  des  Gegenstandes  erfolgt,  so 
hat  solche  im  Originale  dem  Einschreiten  an  die  betreffende  kaiserliche  Gesandtschaft 
beigelegt  zu  werden.  Übertretungen  dieses  Verbotes  sind  nebst  dem  Veriuste  des 
eingesendeten  Gegenstandes  mit  angemessener  Disciplinärstrafe  zu  ahnden. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung 
vom  20.  Juli  1865  allergnädigst  anzuordnen  geruht,  dass  das  in  dem  Allerhöchsten 
Handschreiben  vom  17.  März  1853  erwähnte  Einschreiten  der  k.  k.  Oesandtschaften  wegen 
Vermittlung  der  Einsendung  literarischer  und  artistischer  Producte  österreichischer 
Officiere  oder  Beamten  an  fremde  Regierungen  nicht  ferner  platzzugreifen  habe, 
sondern  dass  es  jedem  solchen  Bittsteller  selbst  überlassen  bleiben  mQsse,  nach 
vorläufig  eingeholter  Erlaubnis  von  Seite  der  nach  dem  vorerwähnten  Allerhöchsten 
Handschreiben  hiezu  berufenen  k.  k.  Behörden  sich  an  die  Gresandtschaft  des  betreffenden 
fremden  Staates  Jwegen  Erlangung  der  Einsendongsbewilligung  zu  wenden. 


Nr.  10. 

Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesvertheldigung  vom 

27.  Jänner  1895  *), 

betreffend  eine  Ergänsung  des  g.  46,  Funkt  8,  der  'WehrYorsothriften,  L  TheiL 

Im  Einvernehmen  mit  den  betheiligten  Ministerien  wird  der  §.  45,  Punkt  3,  der 
Wehrvorschriften,  I.  Theil  (Verordnung  des  Ministeriums  für  Landesvertheidlgung 
Yom  15.  April  1889,  R.-G.-B1.  Nr.  45)  **),  dahin  ergänzt,  dass  als  Candidaten  des 
Rabbinates  auch  jene  ordentlichen  Hörer  der  israelitisch-theologischen  Lehranstalt 
in  Wien  anzusehen  sind,  welche  sich  dem  Rabbinatsstande  widmen  wollen  und  zu 
diesem  Behufe  die  nach  dem  Organisations- Statute  dieser  Lehranstalt,  beziehungs- 
weise nach  der  betreffenden  Studienordnung  fttr  die  Rabbinats-Candidaten  vorge- 
schriebenen Obligatßlcher  besuchen,  wenn  sie  mittelst  eines  vom  Lehrer-CoIIegium 
ausgestellten  und  vom  Curatorium  gegengezeichneten  Zeugnisses  nachweisen,  dass 
sie  den  Rabbinats-Stüdien  mit  Erfolg  obliegen. 

Nach  Beendigung  des  dritten  Studienjahres  haben  sie  überdies  den  Nachweis 
zu  erbringen,  dass  sie  die  zur  Zulassung  zu  den  Rabbiner-Examina  vorgeschriebene 
Prüfung  (Tentamen)  mit  gutem  Erfolge  bestanden  haben. 

Die  außerordentlichen  und  jene  ordentlichen  Hörer  der  genannten  Lehranstalt, 
welche  sich  zu  Religionslehrern  an  Mittelschulen  heranbilden  wollen,  haben  auf  die 
Begünstigung  des  §.31  des  Wehrgesetzes  keinen  Anspruch. 

Welsersheimb  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  25.  Februar  1895  ausgegebenen  XVX  Stücke  des  Reichsgesetzblattes  unter 

Nr.  27. 
^*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889»  Nr.  28,  Seite  i20. 
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Yerffigangen,  betreffend  Lehrbüeher  und  LehnnltteL 

L  6  h*r  b  fl  o  h  6  r. 

a)  FOr  Volksschulen. 

Prva  praktiina  slovoica  tal^aiiskoga  jezika  za  hrvatske  pu£ke  gkole.  Wien  1895. 
E.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  in  Halbleinwand  20  kr. 

Dieser  revidierte  und  auf  die  neu  -  kroatische  Orthographie  umgestellte 
Text  des  ersten  praktischen  Sprachbuches  der  italienischen  Sprache  wird  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Februar  1895,  Z.  2012.) 

Njema6ka  fiitanka  za  pu£ke  u£ioni.  Prvi  dio.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücherverlag. 
Preis,  gebunden  25  kr. 

Diese  revidierte   und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte 
Ausgabe  des  I.  Theiles  des  deutschen  Lesebuches  wird  zum  unterrichtsgebrauche 
an  Schulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlaas  vom  18.  Februar  1895,  Z.  2.302.) 

b)  FOr  Bürgerschulen. 

Beehtel  Adolf,  Französisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  IIL  Stufe, 
für  die  3.  Classe  der  Bürgerschule.  2.,  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  56  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  24.  December  1894,  Z.  26620.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Steiner  Josef  und  Scheindler,  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
Im  Anschlüsse  anScheindlers  lateinische  Schulgrammatik.  II.  Theil.  In 
S  Abtheilungen :  1.  Übungsstücke,  2.  Wortkunde.  2.  umgearbeitete  Auflage. 
Wien  und  Prag  1895.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  K  20  h,  gebunden  2  E  80  b. 
Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  in  derselben  Classe  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Februar  1895,  Z.  3220.)     - 

Sclienkl  Karl,  Griechisches  Elementarbuch.  16.  verbesserte  Auflage.  Im  Anschlüsse 
an  die  22.  von  W.  von  Hart el  besorgte  Auflage  der  Cur tius'schen  Grammatik 
ausgeführt  von  Heinrich  Sehen  kl.  2  Theile. 
I.  Theil:  Übungsstücke. 

U.  Theil:  Erklärende  Anmerkungei\  und  Wörterverzeichnisse. 
Wien  und  Prag  1895.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 
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Diese  neae  Auflage  des  genannten  Übungsbuches  wird  ebenso  wie  die 
frohere  Auflage;  *)  desselben  zum  Untörriehtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Februar  1895,  Z.  810.) 


I 
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Vlacb,  Dr.  Jär./ Darstellung  der*  wichtigsten  geographischen  Begriffe.  3  Tafeln. 
Preis  einer  Tafel  70  kr.  Wien.  A.  i*ichlers  Witwe  und  Sohn. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte   an  Volks-  und 
Bürgerschulein.  mit  .deut^clier  Unterri<^hJ»sprache  jRlr  zulftssig  erkl&rt 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  "Februar  1895;  Z.'l980.) 

Konnerth  Edmund,  Vestibüle  und  Stiegenh&uaer  aus  Wien  von?  Anfange  des  18.  Jahr- 
hundertes  bis  auf  die  Gegenwart  2^^  Blfftt .  in  Lithographie.  Wien  1894.  Kunst- 
verlag von.  Anton  Schroll  und  Cönip^  Preia  9  fl. 

Auf  dieses  Werk  werden  die  Direetionea  der  Staäts-Gewerbeschulen  behuib 
Anschaffung  desselben  für  die  Anstalfaib^iliQ^eken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministeriaf-Erlass  vom  10.  Felnra^f'  l'895.  Z.  21811  ex  189i.) 

•  ■  •  »  ■ 

Ilft  Dr.  Albert,  Portale  von  Wiener  Proftnbauten  des  XVII.  und  XVIII.  Jahr- 
hunderts. 60  Lichtdrucke  nach  photographischen  Aufnahmen.  Mit  Text  von  — . 
Wien  1894.  Kunstverlag  von  Anton  S ehr b II  und  Comp.  Preis  36  fl. 

Auf  dieses  Werk  Werden  die  Directionen  der  Staats-Grewerbeschulen  behufs 
Anschaffung  desselben  für  die  Anstaltsbibliotlieken  aufmerksam  gemacht. 
(Mini6terial:Erla8s  vom  10.  febmair  1895,  Z.  12101.) 


In  dem  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  die  Schrift: 

„Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schul bücherverlages^', 

welche  zugleich  einen  Beitrag  zur  Geschichte  dieses  Institutes  enthält,  erschienen 
und  kann  um  den  Preis  von  60  Kreuzern  per  Exemplar  von  dem  genannten  Verlage 
bezogen  werden. 

(MinisteriaUErlass  vom  14.  Februar  1895,  Z.  2711.) 


*)  Ministerial-VerordniinfCBblatt  vom  Jahre  i893,  Seite  225. 
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Inhalt.  Rr.  11.  Yerordnung  des  lAinistera  für  Cultus  und  Unterricht  und  des  FinanzminiBters  vom 
i8«  Februar  1895,  womit  die  Flüssigmachung  der  mit  dem  Gesetze  Tom  1.  Mai  1889  nonmerten 
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Nr.  11. 

Yerordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  und  des 
Finanzministers  vom  18.  Februar  1895,  Z.  23014  ex  1894  % 

womit  die  Flüssigmaohung  der  mit  dem  Gesetse  vom  L  Mai  1889  (B.-G.-BL  Nr.  68) 
normierten  Besüge  des  systemisierten  Lehrpersonales  an  den  römisoh-katho- 
lischen  xmd  grieohisoli-katholisohen  theologischen  Diöoesan-Lehranstalten  und  den 
theologischen  Oentral-Lehranstalten  sn  Görs   und  Zara,   dann  die  BnÜohnung 

fär  Buppliemngen  an  diesen  Anstalten  geregelt  wird. 

§.  1. 

Die  nach  dem  Gesetze  vom  1.  Mai  1889  (R.-G.-Bl.  Nr.  68)  0ntfalIenden  Bezüge 
der  Professoren  an  den  römisch-katholischen  imd  griechisch-katholischen  Diöcesan- 
Lehraastalten  und  den  theologischen  Central-Lehranstalten  zu  Görz  und  Zara  sind 
in  monatlichen,  am  ersten  jeden  Monats  fälligen  Anticipativ-Raten,  und  zwar  bei 
Ernennungen,  welche  nach  Publicierong  dieser  Verordnung  erfolgen,  vom  Tage  des 
Dienstantrittes,  wenn  dieser  auf  den  ersten  Tag  des  Monats  fällt,  andernfalls  von 
dem  auf  den  Tag  des  Dienstantrittes  folgenden  ersten  des  nächstanschlieOeiiden 
Monats  an  flüssig  zu  machen. 


*)  Enthalten  in   dem    den    5    März   1895    ausgegebenen    XIX.  Stücke   des   Reichsgesetzblattes 
unter  Nr.  36. 
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§.  2. 

Der  Anfallstag  der  nach  dem  Gesetze  vom  1.  Mai  1889  (R.-6.-BL  Nr.  68) 
entfallenden  Quinquennal-Zulagen  richtet  sich  nach  dem  seinerzeitigen  Anfallstage 
des  Gehaltes. 

Die  bevorstehende  Fälligkeit  der  Quinquennal-Zulagen  ist  von  dem  Anspruchs- 
Berechtigten  bei  der  politischen  Landesstelle  anzuzeigen. 

§.  3. 
Far  die  Entlohnung  von  Supplierungen  der  Lehrvorträge  ordentlicher  Lehrkanzeln 
an  den  eingangs  erwähnten  Anstalten  haben  die  Vorschriften  des  Substitutions-Normales 
vom  3.  Juni  1839,  P.  G.-S.  Band  67,  S.  96  ff.,  sinngemäße  Anwendung  zu  finden,  und 
ist  bei  Anweisung  der  bezüglichen  Gebühren  nach  den  Bestimmungen  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  22.  Juni  1892,  Z.  7036  (C.  M.  Verordnungsblatt  Nr.  30),  vorzugehen. 

§.  4. 
Für  die  aushilfsweise  Abhaltung  solcher  Lehrvorträge,  für  welche  eine  eigene 
Lehrkanzel  nicht  systemisiert  erscheint,  sondern  welche  lediglich  gegen  Remuneration 
stattfinden,  ist  der  betreffenden  Lehrkraft  die  auf  die  Zeit  der  aushilfisweisen  Dienst- 
leistung entfallende  Quote  der  systemisierten  Remuneration  zu  erfolgen. 

§.  5. 

Die  Landesstellen  werden  ermächtigt,  die  entfallenden  Grehalts-,  Activitäts-  und 
Quinquennal-Bezüge  so  wie  nach  den  §§.  3  und  4  entfallenden  Entlohnungen  im 
eigenen  Wirkungskreise  anzuweisen. 

Die  Anweisung  der  Ruhegenüsse  der  ordentlichen  Professoren  nach  §.  3  des 
Gesetzes  vom  1.  Mai  1889  (R.-G.-BL  Nr.  68)  wird  dem  Ministerium  fOr  Gultus  und 
Unterricht  vorbehalten. 

Plener  m./p.  Madeyski  m./p. 


Nr.  12. 

Circular-Verordnung  des  k.  und  k.  Reichs-Kriegsmiiiisteriums 
vom  4.  September  1894  sub  Z.  Nr.  5391  und  des  k.k.  Ministeriums 
für  Landesvertheidigung  Tom  22.  October  1894,  Nr.  ^  IV.  b.  ♦), 

wonaoh  den  EinJ&hrig^Freiwilligen,  welche  Ihren  Stadien  an  der  k.  k.  Akademie 
der  bildenden  Künste  in  "Wien  obliegen,  der  AnfMdiiib  des  Präsensdienetantrittee 

lu  bewilligen  ist, 

Den  Einj&hrig-Freiwilligen,  welche  ihren  Studien  an  der  k.  k.  Akademie  der 
bildenden  Künste  in  Wien  obliegen,  ist  der  AoÜBchub  des  Präsenzdienstantrittes 
im  Sinne  des  §.  72 :  2,  beziehungsweise  4  der  Webrvorschriften  L  Theil,  zu  bewilligen. 


*)  EnthAlten  in  dem  Verordnongsblatte  für  das  k.  und  k.  Heer  rom  7.  September  1894,  Nr.  157 
und  im  Verordniingsblatte  flir  die  k.  k.  Landwehr  vom  6.  November  1894,  Kr.  46. 
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Yeifügangen,  betreJDTend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lahrbflohar. 
a)  Für  BOrgerscbolen. 

Bjieidl  Fr.  und  Marban  Mich.,  Poietmce  pro  mäfifanskö  gkoly  cblapeckä.  III.  Heft. 
2.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
1  K  20  h. 

Diese  zweite  Auflage  des  genannten  Rechenbuches  wird,  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  *)  in  derselben  Classe  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Knaben- Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Februar  1895,  Z.  1432.) 

b)  FQr  commercielle  Lebranstalten. . 

Fraeht  Adolf,  Lehrbuch  der  kaufmännischen  Arithmetik  für  kaufimännische  Fort- 
bildungsschulen. Wien  1895,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  68  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen 
Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  Yom  4.  März  1895,  Z.  4432.) 

Eigler,  Kaufmännische  Correspondenz.  3.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Ignaz  Egon 
Hruska.  Wien  1894,  bei  Karl  Gerold's  Sohn.  Preis,  broschiert  1  fl.  10  kr 
gebunden  1  fl.  30  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweidassigen  Handels- 
schulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Yom  4.  März  1895,  Z.  3026.) 


LehrmittaL 


Kiepert  Eeinr.,  Wandkarte  von  Alt-Griechenland,  in  9  Blättern.  6.  berichtigte 
Auflage.  Berlin  1892.  Preis,  roh  in  Umschlag  7  fl.  44  kr.,  auf  Leinwand  in 
Mappe  12  fl.  40  kr.,  mit  Stäben  13  fl.  64  kr. 

—  —  Wandkarte  von  Alt-Italien,  in  6  Blättern.  5.  berichtigte  Auflage.  Berlin  1892. 
Preis,  roh  in  Umschlag  5  fl.  58  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  9  fl.  30  kr.,  mit 
Stäben  10  fl.  54  kr. 

Diese  neuen  Auflagen  der  genannten  Wandkarten  werden  wie  die  früheren 
Auflagen  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  22.  Februar  1895,  Z.  627.) 


*)  Ministerial-yerordnuDgBblatt  vom  Jahre  1S88,  Seite  109. 
«♦)  MüdsteriAl-YerordnimgBblatt  Tom  Jahre  1877,  Seite  143. 
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In  neuen  unveränderten,  sonach  gemäß  des  Ministerial-Erlasses  vom  7.  Mai  1884, 
Z.  4354  *)  zum  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  an  Bürgerschulen 
zuIässigeD  Anflagen  sind  erschienen: 

Bayr  E.  und  Wonderlieb  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1895,  Alfred  Holder. 

L  Heft,  für  die  1.  und  2.  Classe.  5.  Auflage.  Preis  28  kr. 
n.  Heft,  für  die  3.  Classe.  5.  Auflage.  Preis  28  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  März  1895,  Z.  3807.) 


In  dem  Wiener  k.  k.  Schulbücherveriage  ist  die  Schrift: 

„Bericht  über  die  Thitigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbucherverl8ges'\ 

welche  zugleich  einen  Beitrag  zur  Geschichte  dieses  Institutes  enthält,  erschienen 
und  kann  um  den  Preis  von  60  Kreuzern  per  Exemplar  von  dem  genannten  Verlage 
bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1895,  Z.  2711.) 


0  Ministerial-yerordniuigsblatt  vom  Jahre  i884,  Seite  150. 
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Inhalt.  Nr.  id.  Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom   12.  März   1895  an  alle 
Landesschulbchörden,  betreffend  die  Schulgesundheitspflege  an  den  Mittelschulen.   Seite  99* 


Nr.  13.  ^ 

Verordnung  des  Ministers  für  Cultus  Jbd  Unterriciit  yom 

12.  MSrz  1S95,  Z.  27638  ^  1894, 

an    alTe    Landes  schul  \5ß\i  ö  r  d  e  n, 
betreffend  die  SchuLgeanndheitapflege  an  den  Mittelaoholen. 

In  dem  Erlasse  vom  15.  September  1890,  Z.  19097  *)  wurden  jene  Mittel  ziu* 
Förderung  der  körperlichen  Ausbildiuig  der  Jugend  bezeichnet,  welche  außer  dem 
Betriebe  des  Turnens  erforderlich  sind,  um  die  physische  Erziehung  der  Jugend  an 
den  Mittelschulen  zu  kräftigen. 

Die  auf  diesem  Gebiete  seither  erzielten  erfreulichen  Resultate,  welche  durch 
das  opferwillige  IZusammenwirken  von  Schulbehörden,  Gfemeinden  und  Schulfremiden 
zustande  gekommen  sind,  bestärken  mich  in  der  Hoffnung,  dass  auf  dem  betretenen 
Wege  noch  weitere  Erfolge  zu  erwarten  stehen  und  das^  die  Erziehung  in  dieser 
Richtung  ehie  den  Anforderungen  der  Zeit  entsprechende  Ergänzung  erfahren  werde. 

Während  die  bezogene  Veronhmng  sich  die  Aufgabe  stellte,  Einrichtungen  zu 
schaffen,  durch  welche  den  von  Ärzten  und  l'ädagogen  vielfach  ausgesprochenen 
Klagen  über  die  Hintansetzung  der  körperlichen  Ausbildung  der  Mittelschuljugend 
allmählich  Rechnimg  getragen  werden  sollte,  war  das  Ministerium  durch  eine  Reihe 
von  Maßnahmen,  betreffend  die  Herabminderung  der  Zahl  der  schriftlichen  Arbeiten, 
die  Unterrichtsmethode  in  der  lateinischen  und  griechischen  Sprache,  sowie  die 
Maturitätsprüfmig,  namentlich  durch  die  Veroribmng  vom  24.  Mai  1892,  Z.  11732  **) 
bestrebt,  die  Größe  der  von  der  Jugend  zu  bewältigenden  S(*hreib-  imd  Leniarbeit 
herabziunindeiTi,  um  ihr  für  die  körperlichen  Übungen  die  erforderliche  Muße  zu 
gewähren. 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1890,  Nr.  58,  Seite  277. 
♦♦)  Ministerial-Verordnungsblatt  vt  m  Jahre  1892,  Nr.  25,  beite  397. 
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Der  Inhalt  der  Gesundheitspflege  bei  der  heranwachsenden  Jugend  ist  jedoch 
mit  den  bezogenen  Anordnungen  keineswegs  erschöpft,  viehnehr  bleibt  die  schwierige 
Aufgabe  übrig,  die  aus  dem  Schulbesuche  selbst  und  aus  dem  vielstündigen  täglichen 
Aufenthalte  in  den  Schulräumen  hervorgehenden  schädlichen  Einflüsse,  soweit  für 
einzehie  Erscheinungen  dieser  Art  nicht  schon  besondere  Verfügungen  erlassen 
worden  sind,  energischer  als  bisher  zu  bekämpfen. 

Die  in  der  angedeuteten  Richtung  wichtigen  Verhältnisse  wahrzunehmen,  ist  in 
erster  Linie  der  Lehrer  berufen ;  deshalb  obliegt  jedem  an  einer  öffentlichen  Mittel- 
schule wirkenden  Erzieher  die  ernste  Verpflichtung,  mit  den  Grundsätzen  der 
Schulhygiene  und  den  Fortschritten  in  derselben  sich  bekannt  zu  machen'*').  Nur 
dann  vermag  er  die  ihm  anvertraute  Jugend  nach  Zulass  der  Verhältnisse  vor 
gesundheitlicher  Schädigung  zu  bewahren. 

Hiebei  verkenne  ich  die  Verschiedenheit  der  äußeren  Bedingungen  und  die 
minder  günstige  Beschaffenheit  vieler  Schulgebäude  nicht.  Die  Unterrichtsverwaltung 
ist  zwar  darauf  bedacht,  bei  HersteUung  neuer  Schulgebäude  bessere  sanitäre 
Vorbedingungen  zu  schaffen,  doch  kann  diese  mit  großen  finanziellen  Opfern  verbundene 
Aufgabe,  wie  eis  in  der  Natur  der  Sache  liegt,  nur  nach  und  nach  bewältigt  werden. 

Nichtsdestoweniger  bleibt  selbst  bei  weniger  zweckmäßigen  Schulgebäuden  für 
die  verständnisvolle  Handhabung  der  Schulhygiene  dem  Lehrkörper  noch  ein  weiter 
Wirkungskreis  übrig.  Insbesondere  werden  die  Direction^n  beauftragt,  in  dieser 
Hinsicht  auf  folgende  Momente  ihre  stete  Fürsoiige  zu  richten  : 

1.  Das  directe  oder  von  einw  gegenüberliegenden  Wand  reflectierte  Licht  isfc 
durch  geeignete  Handhabung  der  Rouleaux,  die  ohne  Musterung  und  mattgrau  sein 
sollen,  abzuhalten.  Bei  künstlicher  Beleuchtung  handelt  es  sich  sowohl  um  aas- 
reichendes, als  auch  um  ruhiges  Licht.  Das  Flackern  wird  durch  passende  Vorrichtungen 
zu  vermeiden,  bei  Beleuchtung  der  Schultafel  der  Schutz  gegen  Blendung  zu  beachten 
sein.  Die  Verwendung  offener  Gasflammen  eignet  sich  für  Schulzimmer  nicht.  Die 
Leuchtkörper  müssen  sich  in  einer  angemessenen  Entfernung  von  den  Köpfen  der 
Schüler  befinden,  damit  die  nachtheilige  Einwirkung  der  Wärmestrahlung  hintan- 
gehalten werde. 

2.  Die  Temperatur  in  den  Schulzimmem  soll  in  der  Heizperiode  zwischen 
13  und  16®  R.  bleiben.  Zu  diesem  Behufe  ist  die  Bedienung  der  Heiz  Vorrichtungen 
sorgfältig  zu  überwachen,  sowie  in  jedem  Schulzimmer  ein  Thermometer  an  passender 
Stelle,  wo  es  die  mittlere  Temperatur  des  Zinuners  anzuzeigen  vermag,  anzubringen. 
Die  Begulierung  der  Temperatur  hat  durch  zweckentsprechende  Handhabung  der 
Heizungs-  und  Ventilationsapparate,  mit  deren  Einrichtung  sich  vertraut  zu  machen 
jeder  Lehrer  verpflichtet  ist,   zu  geschehen,    oder   durch  das  Öffuen  der  Fenster. 


*)  Greeignete  Bücher  hiefUr  sind  unter  anderem: 

Schnlgesuodheitspflege  von  Dr.  Ernst  Engelhorn,  Stuttgart,  Karl  Krabbe,  1888. 

Schalgesundheitspflege  von  Dr.  Sigmund  Rembold,  Tubingen,  H.  Laupp,  1889. 

Die  Gesundheitspflege   der  Schuljugend   von  Dr.  Fr.  DornblUtb,   Deutsche   Verlagsanstalt, 

Stuttgart,  Leipzig,  Berlin,  Wien,  1892. 
Eulenberg  und   Bach,  Schulgesundheitspflege,  1891,  Berlin,  J.   J.   Heinc's  Verlag.   (Ein 
größeres  Werk.) 
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Letzteres  kann  jedoch  während  des  Unterrichtes  zur  Winterszeit  nur  mit  vorsichtiger 
Vermeidung  directer  Einwirkung  kalten  Luftstromes  auf  die  in  der  Nähe  sitzenden 
Schüler  —  etwa  durch  zeitweilige  Öffnung  eines  oberen  inneren  und  eines  unteren 
äußeren  Flügels  —  ausgeführt  werden. 

3.  Einen  Gegenstand  fortgesetzter  Aufmerksamkeit  seitens  der  Direction  wie 
der  einzelnen  Lehrer  muss  die  Beschaffenheit  der  Luft  in  den  Schulzimmem  bilden. 
Sie  soll  sich  in  ihrer  Mischung  stets  möglichst  wenig  von  jener  der  Außenluft 
unterscheiden,  was  nur  durch  fleißige  Erneuerung  der  Schulzinunerluft  erreicht 
werden  kann.  Hiefür  reichen  erfahrungsmäßig  die  Ventilationsvorrichtungen  in  der 
Regel  nicht  aus,  weshalb  das  Öffnen  der  Fenster  im  Sommer  mindestens  während  der 
Unterrichtspausen,  im  Winter  während  eines  entsprechenden  Theiles  derselben  bei 
Entfernung  aller  Schüler  aus  dem  Zimmer,  sowie  auch  nach  dem  Unterrichte  durch 
eine  der  Außentemperatur  angemessene  Zeitdauer  unbedingt  nothwendig  erscheint. 

Da  die  nassen  Überröcke  und  Schirme,  im  Schulzimmer  abgelegt,  zur  Ver- 
schlechterung der  Luft  in  demselben  1  beitragen,  wird  die  Direction  diesem  Übelstande 
zu  begegnen  bestrebt  sein,  sei  es  durch  Bestimmung  einer  eigenen  Localität  für 
die  Grarderobe  der  Schüler,  sei  es  durch  Aufstellung  von  Garderobeschränken  in 
den  Ck>rridoren. 

4.  Die  häufig  schlechte  Haltung  der  Schüler  bei  Schreib-  und  Zeichenarbeiten 
erfordert  eine  unermüdliche  Wachsamkeit  des  Lehrers.  Von  großer  Wichtigkeit  für 
die  Erzielung  richtigen  Sitzens  ist  die  Beschaffenheit  der  Subsellien.  Wenn  es  auch 
aus  finanziellen  Bücksichten  nicht  überall  thunlich  erscheint,  ältere,  weniger  zweck- 
mäßige Bänke  gegen  neue,  den  hygienischen  Anforderungen  entsprechende  zu 
vertauschen,  so  wird  es  doch  jedem  mit  den  Anforderungen  an  die  Schulbank 
vertrauten  Director  in  kurzer  Zeit  gelingen,  die  störendsten  Übelstände  theils  durch 
Verbesserungen  an  den  Bänken,  theils  durch  sorgsame  Vertheilung  derselben  in  den 
Schulzimmem  zu  beseitigen.  Für  Schüler,  welche  um  mehr  als  12  cm  in  der  Größe 
sich  unterscheiden,  sind  besondere  Banknummem  erforderlich.  Namentlich  ist  die 
Höhe  der  Bank,  welche  der  Länge  des  Unterschenkels  zu  entsprechen  hat,  die  Breite 
des  Sitzbrettes,  die  Höhe  des  Tischrandes  und  die  sogenannte  Distanz  zu  beachten. 

Vielfältige  ärztliche  Erfahrungen  haben  constatiert,  dass  das  Schiefsitzen  der 
Schüler  besonders  in  den  Unterclassen  zu  Rückgratsverkrümmungen  führt,  die 
vorgebeugte  Haltung  die  Limgenthätigkeit  beeinträchtigt,  und  das  andauernde 
Zunahesehen  selbst  bei  gesunden  Augen  Myopie  erzeugt. 

Jeder  Lehrer,  welcher  solch  beklagenswerte  Folgen  bei  der  seiner  Obsorge 
anvertrauten  Jugend  sich  gegenwärtig  hält,  wird  gewiss  aus  allen  Kräften  bestrebt 
sein,  schlechte  Angewöhnungen  der  Schüler  nicht  aufkommen  zu  lassen  und  bei 
Wahrnehmung  einer  anomalen  Erscheinung  auf  ärztliche  Berathung  dringen. 

Die  Schultafel  soll  entsprechend  groß,  nach  der  Höhe  verschiebbar  und  zu  den 
Augen  der  Schüler  thunlichst  passend  gestellt  sein. 

Auch  bei  Aufstellung  der  Wandkarten  kommt  die  Schonung  der  Augen  in  Betracht. 

5.  Auf  die  Reinlichkeit  des  ganzen  Schulgebäudes,  demnach  der  Schulzinuner, 
Corridore,  Stiegen,  des  Vestibüls  und  der  Anstandsorte  ist  stete  Sorgfalt  zu  ver- 
wenden.  In  dieser  Beziehung  zähle  ich  auf  die  Energie  der  Directionen  gegenüber 
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dem  Dienerpersonale.  Ausreichend  große  Scharreisen  und  Matten  zur  Reinigung 
der  Schuhe  dürfen  nicht  fehlen;  die  Schüler  müssen  consequent  angehalten  werden, 
derselben  sich  zu  bedienen  und  sich  die  Reinigung  der  Beschuhung  zur  Gewohnheit 
zu  machen. 

Die  Fußböden,  Stiegen  und  Corridore  erfordern  zur  Beseitigung  des  unver- 
meidlichen Staubes  wöchentlich  ein  mehrmaliges  nasses  Aufwischen  und  öfteres 
Scheuem  im  Jahre.  Für  die  Beinhaltung  der  Holzfußböden  ist  das  Tränken  derselben 
mit  heißem  Leinöle  vom  Vortheil.  Zur  Verminderung  der  Gefahr  der  Verbreitung 
von  Infectionskrankheiten  erscheint  es  wichtig,  das  Ausspucken  der  Schüler  auf  die 
Fußböden  möglichst  zu  bekämpfen,  zu  welchem  Zwecke  in  jedem  Schulzimmer  eine 
hinreichende  Anzahl  von  Spucknäpfen  anzubringen  sein  wird.  Auch  die  häufige 
Reinigung  der  Fenster  wird  schon  durch  die  Rücksicht  auf  die  Stärke  der  Beleuchtung 
der  Zinuner  geboten  sein. 

Zur  Verminderung  der  Stauberzeugung  werden  auch  möglichst  reine  Abwisch- 
vorrichtungen für  die  Schultafel  beitragen  und  es  empfiehlt  sich  zu  demselben  Zwecke 
die  Benützung  von  mit  Papier  überklebter  Kreide. 

i>.  Die  Classenvorstände  haben  die  Mängel  des  Gehörs  und  der  Augen  der 
Schüler,  wo  ihnen  fachmännische  Information  erwünscht  iöt,  durch  Empfehlung 
ärztlicher  Berathung  wahrzunehmen  und  bei  der  Bestimmung  der  Sitzordnung  die- 
selben thunlichst  zu  berücksichtigen. 

7.  Die  Schule  ist  verpflichtet,  die  ihr  anvertraute  Jugend,  soweit  es  in  ihrer 
Macht  liegt  und  ihre  Aufgabe  es  zulässt,  nicht  bloß  vor  physischen  (gebrechen  und 
gesundheitlichen  Störungen  zu  bewahren,  sondern  auch  in  dem  Betriebe  geistiger 
Arbeit  solche  Einrichtungen  zu  treffen,  welche  die  Gefahr  der  Überbürdung  möglichst 
fem  halten.  In  dieser  Beziehung  wird  bei  Verfassiuig  des  Stundenplanes  auf  eine 
zweckmäßige  Vertheilung  der  Gegenstände  für  die  Wochentage,  sowie  auf  die 
richtige  Aufeinanderfolge  an  jedem  einzelnen  Tage  die  thunlichste  Rücksicht  zu 
nehmen  sein 

Das  von  der  Schule  Geforderte  wird  als  geringere  Belastung  empfunden,  wenn  eine 
wohlthuende  Abwechslung  in  der  Beschäftigung  der  Schüler  zwischen  anstrengender 
Denkarbeit  und  vorwiegend  auf  Anschauung  beruhender  Beobachtung  oder  receptiver 
Thätigkeit  herbeigeführt,  wenn  femer  anhaltende  Inanspruchnahme  der  Augen  (z.  B. 
Schreiben  und  Zeichnen  in  unmittelbarer  Folge)  hintangehalten  wird. 

Unter  denselben  Gesichtspunkt  stellt  sich  die  bestehende  Anordnung  .betreffend 
die  Nothwendigkeit  gleichmäßiger  Vertheilung  der  schriftlichen  Ausarbeitungen 
zu  Hause  und  in  der  Schule  und  es  müsste  insbesondere  als  pädagogischer  Fehlgriff 
bezeichnet  werden,  mehr  als  eine  Schularbeit  an  demselben  Tage  zu  verlangen. 

8.  Um  bei  Auffühmng  von  neuen  Gebäuden  für  Mittelschulen  in  der  Ausführung 
eines  Bauprojectes  die  Verwirklichmig  möglichst  günstiger  sanitäi'er  Vorbedingmigen 
zu  sichern,  wird  angeordnet,  dass  jedem  ziu*  Leitung  imd  Ubenvachung  eines  solchen 
Baues  bestellten  Comitö  ein  wo  möglich  hygienisch  gebildeter  Ar/t  als  Mitglied 
beigezogon  werde.  Diese  Anordnung  gilt  sowohl  für  die  Gebäude  der  Staatsmittel- 
schulen, als  für  die  in  anderer  Verwaltung  stehenden  Lehranstalten  gleicher  Kategorie. 
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Lehrbfloher. 

a)  Für  Mittelsalialeii. 

In  2.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1891,  Z.  9634  *) 

zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache   allgemein 

7.ulässiger  Auflage  ist  erschienen : 
Rraier's  Odyssee,  in  verkürzter  Ausgabe.  Für  den  Schulgebrauch  von  A.  Th.  Christ. 

Mit  1  Titelbilde,  13  Abbildungen  und  1  Karte.Wien  und  Prag  1894. F.  Tem psky. 

Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  März  1895,  Z.  6144.) 

Hintner,  Dr.  Valentin  und  Neubauer  Engelbert,  Sammlung  von  Übungsstücken 
zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische  für  die  oberen  Gymnasial- 
classen.  Text  und  Anmerkungen.  Wie^  1895.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
1  fl.  02  kr ,  gebunden  1  fl.  22  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  21.  März  1895,  Z.  5281.) 

Lampel  Leopold,  Deutsches  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  österreichischer  Mittel- 
schulen. 4.  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1895.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  96  kr.,  gebunden  1  fl.  16  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  in  der  bezeichneten  Classe  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  12  März  1895,  Z.  5282.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Classen  der  Realschulen.  L  Theil:  Alterthum.  Mit  53  Abbildungen.  Wien  und 
Prag  1895,  F.  Tem  psky.  Preis,  geheftet  1  K  50  h,  gebunden  2  K. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  oberen  Classen 
der  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  März  1895,  Z.  6002.) 

In  4.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1889,  Z.  13012  ***) 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen  : 

Hannak,  Dr.  E. ,  Lehrbuch  der  Geschichte  der  Neuzeit  für  die  Oberclassen  der 
Mittelschulen.  Wien  1895.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  22.  März  1895,  Z.  6380.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  149. 

♦♦l  Ministcrial-VoronlniinKSblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  213. 

*♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i889,  Seite  242. 
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SmoUe,  D  r.  L  6  0,  Lehrbach  der  Geschichte  der  Neuzeit  fdr  die  unteren  Classen  der 
Mittelschulen.  Mit  31  Abbildungen  und  einem  Titelbilde.  Wien  1895.  Holder. 
Preis,  geheftet  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  21.  M&rz  1895,  Z.  4752.) 

Sobek  Franz,  Döjiny  vSeobecnö  pro  ni2§i  tiidy  Skol  sttednlch.  Dil  L  Vökstar]^. 
4.  umgearbeitete  Auflage.  Prag  1895.  J.  L.  Kober.  Preis,  75  kr.,  gebunden  95  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  *)  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-£rlass  vom  21.  März  1893,  Z.  3163.) 

DivkoniS  Mirko,  Oblici  hrvatskoga  jezika  za  srednje  äkole.  4.  Auflage.  Agram  1894. 
Commissionsveriag  von  Fr.  Zupan  (Rob.  Ferd.  Auer)  in  Agram.  Preis, 
geheftet  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo-kroatiscber 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  Yom  14.  M&rz  1895,  Z.  1004.) 


r    I )  • 


Hrvatska  ätanka  za  L  razred  gimnazijski.  5.  Auflage,  umgearbeitet  von  Mirko 
D  i  vk  0  V i c.  Agram  1894.  Verlag  der  königl.  Landesregierung.  Preis,  gebunden  90  h. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ***)  in  derselben  Classe  zum 
Lehrgebrauche  an  den  Mittelschulen  mit  serbo- kroatischer  Unterrichtssprache 
bis  auf  weiteres  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  März  1895,  Z.  1004.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Blldungsanstatten. 

Tarnowski  Stanislaus  und  Bobin  Romuald,  Polnisches  Lesebuch  für  höhere 
Classen  der  Realschulen  und  der  Lehrerbildungsanstalten.  I.  Theil.  Lemberg 
1894.  Preis  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  polnischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  März  1895,  Z.  26187  ex  1894.) 


*"i  MiDiBterial-Verordnunf^sblatt  yom  Jahre  1893,  Seite  257. 
**)  Ministcrial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1893.  Seite  40. 
***)  MiDisterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  49. 
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Kiepert  Heinrich,  Westlicher  und  östlicher  Planiglob ,  physikalische  Ausgabe. 
4.  Auflage.  Neubearbeitung  von  B.  Kiepert  1894.  Preis:  roh  im  Umschlag 
6  fl.  20  kr.,  aufgespannt  in  Mappe  10  fi.,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl.  20  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neubearbeitung 
von  B.  Kiepert  1891.  Preis:  roh  im  Umschlag  5  fl.  58  kr.,  aufgespannt  in 
Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl.  60  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Europa.  4  Blätter.  5.  Auflage.  Neubearbeitung 
von  B.  Kiepert  1894.  Preis:  roh  im  Umschlag  5  fl.  58  kr.,  aufgespannt  in 
Mappe  10  fl.,  aufgespannt  mit  Stäben  11  fl.  60  kr. 

Diese  Wandkarten  werden  als  Lehrmittel  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnenbildungsanstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  11.  März  1895,  Z.  25512  ex  1894.) 

Sekmidt  Otto  und  Deinini^er  Johann  W.,  Kunstschätze  aus  Tirol. 

I.  Abtheilung:  Malerische  Innenräume. 
IL         „  Architektur  und  Kunstgewerbe. 

III.         ,  Malerei  und  Plastik. 

Wien.  Kunstverlag  von  Anton  Seh  roll  und  Comp.  Preis  jeder  Abtheilung,  in 
Mappe  24  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  gewerblichen  Lehranstalten 
behufs  eventueller  Anschafifnng  für  ihre  Bibliotheken  aufmerksam  gemacht 
(Ministerial-Eriass  vom  13.  März  1895,  Z.  20391  ex  1894.) 


In  E.  HOlzel's  Buch-  und  Kunstverlag,  Wien,  IV,  Louisengasse  5,  ist  erschienen: 

J.  LangFs  Bilder  zur  Oesohiohte.  Ein  Cyklus  der  hervorragendsten  Bauwerke 

aller  Culturepochen  *).  Ergänzungsblätter:  Nr.  62:  Das  Münster  zu  Straßburg. 

Nr.  63 :  Der  Zwinger  zu  Dresden.  Nr.  64 :  Die  Wartburg.  Nr.  65 :  Die  Habsburg. 

Preis  jedes  Blattes  unaufgespanut  1  fl.  20  kr.,   auf  starkem   Deckel  gespannt 

.  1  fl.  80  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  der  genannten 
Ergänzungsblätter  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Eriass  vom  21.  März  1895,  Z.  3784.) 


')  Vergl.  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  2i0. 


10^  Kundmachungen. 

Kundmachungen. 

Behufs  Gewährang  von  Stipendien  für  hoffnung8''olle  Künstler,  welche  der  Mittd  xa  ihrer 
Fortbildung  entbehren,  werden  jene  Künstler  aus  dem  Bereiche  der  Dichtknnst,  dar  bildenden 
Künste  und  der  Musik  aus  den  im  Reichsrathe  yertretenen  Königreichen  und  Ländern,  welche 
auf  Zuwendung  eines  Stipendiums  Anspruch  su  haben  glaaben,  aufgefordeit,  sich  bei  den 
betreffenden  Landesstellen,  und  «war  bis  längstens  1.  Mai  d.  J.,  in  Bewerbung 
SU  setzen. 

Anspruchsberechtigt  sind  —  mit  Ausschluss  aller  KunstschtÜer  und  Kunsthandwerker  — 
nur  selbständig  schaffende  Künstler. 

Die  Gesuche  haben  lu  enthalten: 

1.  die  Darlegung  des  Bildungsganges  und  der  persönlichen  Yerhältoisse  (Geburts-  und 
Heimatsort,  Alter,  Stand,  Wohnsitz,  VermögensTerbältnisse  etc.)  des  Bewerbers; 

2.  die  Angabe  der  Ait  und  Weise,  in  welcher  dersell)e  von  dem  Staatsstipendinm  lum 
Zwecke  seiner  weiteren  Ausbildung  Gebrauch  machen  will; 

3.  als  Beilage  Knnstproben  des  Gesucbstellers,  Ton  welchen  jede  einzelne  mit  dem  Namen 
des  Autors  speciell  zu  bezeichnen  ist. 


Vom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Martin  Lorf^er,   zuletzt  ünterlehrer   an  der  allgemeinen  Volksschule   in  Spital  a.  8. 

in  Steiermark, 

(Ministfrial-Act  Z.  1907  ex  1895)  und 

Michael  Eustachiewicz,  zuletzt  Volksschallehrer  in  Rozdöt  (Galizieo). 

(Ministerial-Act  Z.  5698  ex  1895.) 


In  dem  Wiener  k.  k.  Sehulbücherverlage  ist  die  Schrift: 

..Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbucherverlages^', 

welche  zugleich  einen  Beitrag  zur  Geschichte  dieses  Institutes  enthält,  erschienen 
und  kann  um  den  Preis  von  6ü  Kreuzern  per  Exemplar  von  dem  genannten  Verlage 
bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1895,  Z.  2711.) 


Veriag  des  k.  k.  Ministcriumä  für  Gultiis  luiü  Unti^rricht  —  Dnick  von  Karl  Gorisriiok  in  Wien.  V 


»^i^Jr-. 
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Nr.  14. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

29.  MSrz  1S96,  Z.  era 

an  alle  demselben  imtewtehenden  Behörden  nnd  Anstatten, 

betreffend  Fahrbegünetigungen^  för  »otive  k.  k.  Staatsbeamte  anf  der  k.  k.  priv. 

OstraÜTFziedländer-ISisenbahn. 

'  Das  k.  k.  Handelsministenluir  I)At  mit  Note  vom  27.  Februar  L  J.,  Z.  8404 
mitgetheilt,  dass  der  Verwaltungsrath  der  k.  k.  priv.  Ostrau-Friedländer-Eisenbahn 
beschlossen  hat,  jene  Fahrpreisermäßigungen,  welche  die  Verwaltung  der  k.  k.  priv. 
Kaiser  Ferdinands-Nordbaho  seit  1.  Jänner  1892  den  k.  k.  Staats-  und  k.  und  k.  Hof- 
beamten gegen  Vorweisung  von  Legitimationskarten  gewährt,  diesen  Eunctionären 
auch  auf  der  Ostrau-Friedländer-Eisenbahn  vom  1.  März  18l>5  unter  den  gleichen 
Modalitäten  einzuräumen. 

Diese  Begünstigung  berechtigt  den  Legitimationsinhaber  zu  60  Fahrten  im 
Jahre  und  zwar  in  der  I.  und  U.  Wagenclasse  gegen  Lösung  ganzer  Fahrkarten 
der  nächst  niederen  Classe  und  in  der  III.  Classe  gegen  Lösung  halber  Fahrkarten 

dieser  Classe. 

Die  von  der  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- Nordbahn  jeweilig 
ausgefolgten  Legitimationskarten  werden  auf  Grund  eines  zwischen  den  beiden 
Verwaltungen  abgeschlossenen  Übereinkommens  vom  1.  März  1.  J.  auch  auf  der 
Ostrau-Friedländer-Eisenbahn  volle  Giltigkeit  besitzen  und  zur  Beanspruchung  der 
Fahrbegünstigung  berechtigen;  das  Ansuchen  um  Ausstellung  der  Fahrlegitimationen 
ist  an  die  Verwaltung  der  k.  k.  priv.  Kaiser  FerdinandsNordbahn  zu  richten. 


j08  Oesetze,  Verordnangen,  ErUsse. 


Nr.  15. 


Kundmachung  des  Ministeriums  für  Landesrertheidigung  Tom 

23.  MHrz  1895  *), 

betreffend  Abänderungen  des  g.  76  der  ^yehrvor8elIriften,  erster,  und  der  gg.  24, 

25  und  26  der  Wehrvorsehriften,  sweiter  TheiL 

Die  im  EinvernehmeD  mit  dem  k.  und  k.  Reichskriegsministerinm  festgestellten 
neuen  Bestimmungen  über  die  Ableistung  des  Präsenzdienstes  seitens  der  Eicjährig- 
Freiwilligen  Pharmaceuten  und  Veterinäre  werden  nachstehend  verlautbart. 

1.  Die  Einjährig-Freiwilligen  Pharmaceuten  und  Veterinäre  haben,    und  zwar 
erstere   vom  1.  October,  letztere  vom  1.  April  1895  angefangen,  den  einjährigen 
Präsenzdienst  in  der  Charge  eines  „Pharmaceuten  ,  beziehungsweise  „Veterinärs 
abzuleisten,  welche   Charge  in  die   Gruppe   der    „Soldaten^    (Dienstreglement  für 
das  k.  und  k.  Heer,  I.  Theil,  Seite  391)  einge]^iht  wird. 

2.  Für  die  Ableistung  des  Präsenzdienstes  dieser  Einjährig- Freiwilligen  auf 
Staatskosten  gelten  alle  für  die  Einjährig- Freiwilligen  des  Soldatenstandes  bestehenden 
Bestinmiungen  mit  der  Abweichung,  dass  dieselben  nicht  auf  den  normierten  Präsenz- 
stand der  Truppe  zählen  und  dass  mittellose  Veterinäre  hinsichtlich  der  Wahl  des 
Truppenkörpers  nicht  beschränkt  sind,  vorausgesetzt,  dass  bei  demselben  Einjährig- 
Freiwillige  Veterinäre  den   Präsenzdienst  überhaupt  vollstrecken  dürfen. 

Die  bis  zum  Antritte  des  Präsenzdienstes  beurlaubten  Einjährig-Freiwilligen 
Pharmaceuten  und  Veterinäre,  welche  die  ausnahmsweise  Zuerkennung  der  Be- 
günstigung, den  Präsenzdienst  auf  Staatskosten  ableisten  zu  dürfen,  anstreben,  haben 
ihre  vollständig  belegten  Gesuche  bei  dem  zuständigen  Ergänzungsbezirks- Comm^ndo 
ehestens  einzubringen. 

3.  Die  Einjährig-Freiwilligen  Pharmaceuten,  welche  in  Hinkunft  auch  während 
des  Präsenzdienstes  im  Stande  der  Sanitätstruppe  (in  der  Landwehr  bei  ihrem 
Truppenkörper)  verbleiben,  haben  unmittelbar  nach  Erlangung  des  Magisterdiploms 
eine  beglaubigte  Abschrift  desselben  dem  Garnisonsspitale,  zu  welchem  ihre  standes- 
zuständige Sanitätsabtheilung  gehört  (in  der  Landwehr  ihrem  Standeskörper)  einzu- 
senden; das  Garnisonsspital  hat  die  Diplomsabschrift  unter  Anschluss  einer  Abschrift  des 
Grundbuchblattes  sofort  im  Dienstwege  dem  Reichskriegsministerium  (Ministerium  fUr 
Landesvertheidigung)  vorzulegen.  Letzteres  bestimmt  die  Sanitätsanstalt,  beziehungs- 
weise Apotheke,  bei  welcher  der  betreffende  Einjährig- Freiwillige  den  Präsenzdienst 
abzuleisten  hat. 

4.  Die  Einjährig-Freiwilligen  Veterinäre  haben  eine  beglaubigte  Abschrift  des 
thierärztlichen  Diploms  sofort  nach  dessen  Erlangung  dem  zuständigen  Ergänzungs- 
bezirks* Commando  einzusenden. 


*)  Enthalten  in   dem  den  3i.  März    iS^B  ansj^ebenen  XXII.   Stücke  des  Reichsgesetzblattes 
unter  Nr.  46. 
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Dieses  hat  mit  Rücksicht  auf  den  §.  76 :  15  der  Wehrvorschriften  I.  Theil  zu 
beurtheilen,  ob  der  Betreffende  zur  Ableistung  des  Präsenzdienstes  als  Einjährig- 
Freiwilliger  Veterinär  berechtigt  ist,  und  das  Ergebnis  dem  Standeskörper  (in  der 
Landwehr  dem  Ministerium  für  Landesyertbeidigung)  bei  Übermittlung  der  Diploms- 
abschrift mitzutheilen. 

Diese  Diplomsabschrift  ist  nach  Einsichtnahme  durch  den  Chef-Thierarzt  beim 
Standeskörper  aufzubewahren. 

5.  Die  Einjährig-Freiwilligen  Pharmaceuten  und  Veterinäre  sind  zum  Präsenz- 
dienste nach  den  für  die  übrige  Mannschaft  geltenden  Bestimmungen,  und  zwar  die 
Pharmaceuten  zu  jenem  Garnisons  (Truppen-)  Spitale  (in  der  Landwehr  auch  die 
Veterinäre  zu  jenem  Truppenkörper)  einzuberufen,  bei  welchem  sie  nach  der  Weisung 
des  Reichskriegsministeriums  (Ministeriums  für  Landesvertheidigung)  den  Präsenzdienst 
abzuleisten  haben. 

Die  Einberufung  für  den  1.  October  hat  sich  unbedingt  auf  alle  Einjährig- 
Freiwilligen  zu  erstrecken,  welche  in  dem  betreffenden  Jahre  das  24.,  beziehungs- 
weise —  wenn  sie  Pharmaceuten  mit.  einer  Vorbildung  von  sechs  Gymnasial-  oder 
Realschulclassen  sind  —  das  26.  Lebensjahr  vollenden. 

6.  Hinsichtlich  derjenigen  Einjährig-Freiwilligen,  welche  bei  ihrer  Einrückung 
zum  Präsenzdienste  noch  nicht  im  Besitze  des  Diploms  sind,  ist  zu  erheben,  ob  auf 
dieselben  der  §.  76:  15  der  Wehrvorschriften  I.  Theil  Anwendung  findet.  Im 
bejahenden  Falle  ist  nach  demselben  —  im  verneinenden  je  nach  der  Sachlage 
vorzugehen. 

7.  Die  Einjährig-Freiwilligen  Pharmaceuten  und  Veterinäre  haben  während 
des  Präsenzdienstes  die  Uniform  ihres  Truppenkörpers  zu  tragen  und  erhalten 
als  besonderes  Abzeichen,  ein  Centimeter  oberhalb  des  Armstreifens  des  Einjährig- 
FreiwilHgen,  eine  Ärmelborte  aus  Seide. 

8.  Den  Einjährig- Freiwilligen  Pharmaceuten  und  Veterinären  kann  bei  ent- 
sprechender Verwendung  nach  Ablauf  eines  sechsmonatlichen  Präsenzdienstes  die 
Auszeichnung  eines  Corporals,  und  zwar  den  Pharmaceuten  Über  Antrag  der  Sanitäts- 
anstalt vom  Sanitätstruppencommando  (Standeskörper)  verliehen  werden;  dieselben 
gehören  sodann  zu  der  Gruppe  der  Corporale  (Dienstreglement  für  das  k.  und  k.  Heer, 
1.  Theil,  Seite  389). 

9.  Nach  Vollstreckung  des  einjährigen  Präsenzdienstes  werden  die  Einjährig- 
Freiwilligen  Pharmaceuten  und  Veterinäre  in  die  Reserve  (nicht  activen  Stand) 
übersetzt  und  je  nach  ihrer  Verwendung  und  den  nach  der  Organisation  erforderlichen 
Bedarf  vom  Reichskriegsministerium  zu  Accessisten,  beziehungsweise  Unterthierärzten 
oder  zu  Prakticanten  ernannt. 

Auf  die  zu  Prakticanten  bereits  ernannten  Einjährig-Freiwilligen  haben  vor- 
stehende Bestimmungen  keine  Anwendung. 
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Yerftt^ngen,  betrelfend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbücher. 

a)  ^Or  allgemeine  Volksschulen.  ^ 

Pokonij,  Illustrierte  Naturgeschichte  fOr  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  von 
Josef  Gugler.  4.  gekürzte  Auflage.  Mit  246  Abbildungen.  Wien  und  Prag, 
F.  Tempsky.  Leipzig.  G.  Frey  tag,  Preis,  gebunden  90  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Apnl  1895,  Z.  5687.) 

Knecht,  Dr.  F.  J.,  Mala  biblf£ka  poviest  staroga  i  novoga  zarjeta.  Porvatio  Svec. 
Wladimir  Bakotic.  Mit  46  Abbildungen.  Freiburg  in  Breisgau.  Herder, 
1894.   Preis,  gebunden  25  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  Volks- 
schulen mit  serbo- kroatischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diöcese  Spalato 
zugelassen. 

Dasselbe  kann    die  Zulässigkeitserklärung  der  betreffenden  Ordinariate 
vorausgesetzt,   auch  an  anderen  Schulen  gleicher  Kategorie  verwendet  werden. 
(Ministerial-Erlass  vom  25.  März  1895,  Z.  25550  ex  1894.) 

b)  Für  Bürgerschulen. 

Witlacril,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  1.  Stufe: 
die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Reiche.  Mit  134  Holzschnitten.  Wien 
Alfred  Holder.  1894.  Preis,  gebunden  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  fQr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  30   Jänner  1895,  Z.  717.) 

Pokern^  AI.,  Rosick;^  J.,  PHrodopis  pro  §koly  möStänskö.  I.  Stufe.  lU.  unbedeutend 
veränderte  Auflage.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis  1  K  10  h 
gebunden  1  K  50  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso,  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  März  1895,  Z.  5329.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  253. 
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Krejif  Josef,  Zemepis  pro  fikoly  meStiinskä.  III.  Stufe.  4.  umgearbeitete  Auflage. 
Mit  30  IlIustrationeiL  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden 
1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  April  1895,  Z.  6135.) 

c)  Für  Mittelschulen. 

Wallentin,  Dr.  Franz,  Methodisch  geordnete  Sammlung  von  Beispielen  und 
Aufgaben  aus  der  Algebra  und  allgemeinen  Arithmetik  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen,  Lehrerbildungsanstalten  und  anderen  gleichstehenden  Lehr- 
anstalten. 4.  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1895.  Karl  Gero Id's 
Sohn.   Preis,  geheftet  1  fl.  90  kr.,  gebunden  2  fl.  10  kr 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  früberß 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  der  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  April  1895,  Z.  5955.) 


,  Dr.  Francesco,  Cav.  de,  Trattato  di  Aritmetica  ed  Algebra  per  le  classi 
superiori  delle  scuole  medie.  Übersetzt  von  Enrico  Menegazzi.  Triest  1894. 
Julius  Dose.  Preis,  geheftet  2  fl.  40  kr. 

Dieses  Lehrbuch   wird  ^um  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
'  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1895,  Z.  3889.) 

d)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kiindi  Julius,  Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. IL  Theil.  Sittenlehre.  Wien  1894.  Verlag  von  Mayer  und  Comp. 
Preis,  broschiert  52  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien 
für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  innerhalb  der  Wiener  Erzdiöcese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diöcesen  wird  gestattet,  wenn 
dasselbe  von  den  betrefl'enden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  März  1895,  Z.  1737.) 


♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  :i37. 
♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  28. 
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LehrmitteL 

Eunsthistorische  Sammlungen  des  Allerhöchsten  Kaiserhauses.  II.  Band.  Goldschmiede- 
kunst und  Steinschlitf.  Text  vom  Regierungsrathe,  Director  Dr.  Albert  II g. 
Verlag  von  J.  Löwy,  k.  u.  k.  Hof- Photograph,  Kunst-  und  Verlags- Anstalt  in 
Wien.  Preis  35  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Directionen  der  gewerblichen 
Lehranstalten  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1895,  Z.  3712.> 

Schubert  F.  W.  und  Scbmidt  W.,  Historisch-geographischer  Schulatlas  der  Neuzeit 
mit  erläuterndem  Texte.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  90  kr. 

Dieser  Atlas  wird  zum  Unterrichtsgebrauchean  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1895,  Z.  26800 

Wildt  Josef,  Praktische  Beispiele  aus  der  darstellenden  Geometrie  für  Lehranstalten 
mit  bau-  und  kunstgewerblicher  Richtung.  Herausgegeben  mit  Unterstützung 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht.  I.  Lieferung.  12  Blätter  mit 
Text.  Reichenberg  1895.  J.  Pritsche.  Preis,  in  Mappe  8  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
mit  bau-  und  kunstgewerblicher  Richtung  allgemein  zugelassen. 

(Ministjerial-Erlass  vom  5.  April  1895,  Z.  4601.) 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte.  (Denkmäler  der  Baukunst.)  Wien.  Verlag  von 
Eduard  Hölzel. 

Im    Nachhange    zu    dem    Ministerial-Erlasse    vom    7.    December    1882, 
Z.   19398  *)  werden   von   diesem  Werke   noch   nachstehende  Bilder   für   den 
Unterricht  in  der  Stillehre  an  gewerblichen  Lehranstalten  als  zulässig  erklärt: 
Nr.  62.  Das  Münster  zu  Straßburg. 
„    63.  Der  Zwinger  zu  Dresden. 
„    64.  Die  Wartburg  und 
„    65.  Die  Habsburg. 
Preis  jedes  Bildes,   unaufgespannt  1  fl.  20  kr.,    auf  starkem   Deckel  gespannt 
1  fl.  80  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  März  1895,  Z.  3785.) 

Zoflf  Heinrich,  Vorlagen  für  Metalldreher  und  Gießer  in  kunstgewerblicher 
Beziehung.  10  Tafeln  mit  85  Figuren.  Wien  1895.  Verlag  von  A.  Pichler's 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  5  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
und Fachschulen,  sowie  an  Handwerkerschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  März  1895,  Z.  3741.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  J&hre  1883,  Seite  3. 
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Dirlam  Johann,  Elemente  der  Bau-  und  Möbeltischlerei.  32  Tafeln  in  Farben- 
druck.  Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  12  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fach- 
und  Fortbildungsschulen,   sowie  an  allgemeinen  Handwerkerschulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  März  1895,  Z.  451.) 

Hickmann  A.  L.,  Professor,  Neueste  Münzenkunde  aller  Staaten  der  Erde.  1895, 
im  Verlage  der  kartographischen  Anstalt  6.  Freytag  und  Bern  dt  in  Wien 
und  Leipzig.  Preis,  broschiert  1  fl.  20  kr. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Lehrkörper  der  commerciellen 
Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  als  Lehrmittel  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  März  1895,  Z.  6193.) 


Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Lehrer-  sowie  Lehrerinnen-Bildungsanstalten 
werden  auf  das  Erscheinen  des  Buches :  Geschichte  der  österreichisch- 
angarischen  Monarchie.  Der  Jugend  und  dem  Volke  erzählt  von  Franz 
Martin  Mayer,  mit  58  Abbildungen  und  einer  Radierung  als  Titelbild.  Wien 
und  Prag.  F.  Tempsky,  1894.  Preis,  geheftet  2  fl.  80  kr.,  gebunden  4  fl. 
behufis  entsprechender  Berücksichtigung  bei  Anschaffung  für  die  Anstalts- 
bibliotheken aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  April  1895,  Z.  1418.) 

Jaritseb,  Dr.  Georg,  Geschichte  der  Babenberger  und  ihrer  Länder  (976—1246). 
Innsbruck  1894.  Wagner.  Preis  6  fl.  40  kr. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses 
Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  April  1895,  Z.  1435.) 

Von  der  I.  und  XV.  Lieferung  des  Werkes:  Kunstgewerbliche  Vorlageblätter 
von  Josef  Storck  sind  noch  einige  Exemplare  vorräthig. 

Lehranstalten,  welche  diese  Lieferungen  oder  auch  nur  eine  derselben 
zur  Completierung  des  genannten  Werkes  benöthigen,  können  dieselben,  soweit 
der  Vorrath  reicht,  jedoch  nur  bis  Ende  August  1895  durch  den  k.  k.  Schulbücher- 
Verlag  in  Wien  zu  dem  Preise  von  je  4  fl.  beziehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  31.  März  1895,  Z.  4328.) 


Kundmachung. 

Der  MiDister  für  Caltiis  und  Unterricht  hat  der  yom  Vereine  „ÜstFednf  Matice  §ko1sk&" 
in  Prag  erhaltenen  zweiclassigen  rrivat-VolksBchole  inLiboch  das  öffentlichkeitsrecht 
mit  der  Wirksamkeit  vom  Schuljahre  1895/96  an  ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  April   1895,  Z.  4504.) 
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E.  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohlllbüohe]>VerlagM  in  Wien 

(L,  Scliwarsenbergstraße  7),  gegen  eine  Verschleißprovision  von  20%  sa  beziehen: 

A.  Lehrbüclier  für  Mittelsclmleii. 

Bitschel  Angastlii  und  Dn  Bypl  Matthias^  Methodisches  Eletnentarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  fl. 

LendoTsek  Josef,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14^4  Bogen  gr.  8^  Preis  80  kr. 

Hruby  Timothens,  Vybor  z  literatury  tecke  a  Hmske  pro  vyääi  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesid,  Pov6stnica  austrijanske  driave.  I2.V4  Bogen.  Preis  42  kr. 

Grkiiii6  Chrys.,  KpaxKa  Hacraea  o  Boroc^yÄceay  üpaBocAaBHe  I^pKee.  7V2  Bogen 
gr.  8®.  Preis  50  kr. 

Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  Sol. 
26V3  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  50  kr. 

B.  Lehrbüdier  für  Handels-  und  nautisclie  Sclmlen. 

Budinlch  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Gel^ieh  Eugenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  fl.  10  kr. 

O.  Lehrbüclier  für  gewerbliclie  Sclmlen. 

Mnck  E.,  Leitfaden  des  statistisch  •  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 
gr.  8®.  Preis  45  kr. 

Bares  Frant.^  U(ebna  kniha  zemöpisnä,  pro  vSeobecne  §koly  i-emeslnicke.  5V2  Bogen 
gr.  8^  Preis  25  kr. 

V 

BehoroTsk^  Y«,  Poctatstvi  zivnostenske.  Uöebna  kniha  idküm  pokra£ovacich  §kol 

pr&myslovych,  jakoi  i  pomficka  iivnostnikfim  samostatnym.  3.  Aufl.,  12  Bogen 

gr.  8^  Preis  70  h. 
Dolejs  Karel,  Zivnostenske  pisemnictvi.   Ucebna  kniha  zakflm  prümyslovych  Skol 

pokraiovacich ,   i^emeslnickych ,    odbornych   a   mistrovskych    jakoz   i   pomücka 

zivnostnikfim  samostatnym.  2.  Aufl.,  I2V2  Bogen  gr.  8^.  Preis  38  kr. 
—    —    Zivnostenske  a£etnictvi   se  struinou  naukou  0   smönkach-ücebnice  zak&m 

prämyslovych  §kol  pokraiovacich  a  mistrovskj^ch  jakoz  i  pomückd  zivnostnikfim 

samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8®.  Preis  70  b. 
Fontek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  11%  Bogen 

gr.  8®.  Preis  35  kr. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  CuJtus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gonscbek  in  Wien.  Y. 
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Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

IGnisteriums  fftr  Cultus  und  TJnteirnclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Mioisterium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  L  Mai  1896« 

^"^™  ■!■■  ■■■■Illl  ■«.lllll  ■■■■  l««!.  ■ 

Xnhilt«  Hr.  15.  Verordnung  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem  Minister  des  Innern 
und  dem  Minister  fUr  Goltos  und  Unterricht  vom  24  April  1895,  womit  in'Dnrchftlhrang 
des  Oeseties  vom  16.  J&nner  1895,  betreffend  die  Regelung  der  Sonn*  und  Feiertagsruhe 
im  Geweibebetriebe  die  gewerbliche  Arbeit  an  SSonntagen  bei  einzelnen  Kategorien  Ton 
Gewerben  gestattet  wird.  Seite  115. 


Nr.  16. 

Yerordnimg  des  Handelsministers  im  Einvernehmen  mit  dem 
Wnlster  des  Innern  und  dem  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 

vom  24.  Aprü  1896  *)^. 

womit  in  Dnrohf&hrnng  des  Gtesetses  vom  16.  Jäioier  1895  (IL-Q.-BL  Nr.  21), 
betreffend  die  Begelnng  der  Sonn-  nnd  FeiertagsriiiMti  im  Gewerbebetriebe  die 
flewerbliohe    Arbeit    an   So-';.£agen    bei    einselnen^  Kategorien    von    Gewerben 

gestattet  wird. 

§.  1. 

Die  Sonntagsruhe  hat  spätestens  um  6  Uhr  morgens  eines  jeden  Sonntags,  und 
zwar  gleichzeitig  für  die  ganze  Arbeiterschaft  jedes  Betriebes,  zu  beginnen  und 
mindestens  24  Stunden  zu  dauern  (§.  1,  Artikel  II  des  Gesetzes  vom  16.  Jänner  1895, 
R-G.-Bl.  Nr.  21). 

§.2. 

Auf  Grund  des  §.1,  Artikel  VI  des  citierten  Gesetzes  wird  die  gewerbliche 
Arbeit  an  Sonntagen  bei  den  im  nachstehenden  Verzeichnisse  enthaltenen  Kategorien 
von  Gewerben,  bei  denen  ihrer  Natur  nach  eine  Unterbrechung  des  Betriebes  oder 
ein  Aufschub  der  betreffenden  Arbeit  unthuulich,  oder  bei  denen  der  Betrieb  an 
Sonntagen  im  Hinblicke  auf  die  täglichen  oder  an  Sonntagen  besonders  hervortretenden 
Bedttifoisse  der  Bevölkerung  oder  des  öffentlichen  Verkehres  erforderlich  ist,  für 
die  in  diesem  Verzeichnisse  angeftlhrten  Arbeitsverrichtungen  unter  den  dort 
aufgestellten  Bedingungen  und  Beschränkungen  gestattet 


*)  Enthalten  in  dem  den  25.  April  1S95  ausgegebenen  XXXI.  Stücke  des  Heichsgesetzblattes  unter 
Nr.  58. 
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Bezeichnung  deijenigen  Gewerbe,  beziehungsweise  ArbeitsTerriehtangen,  far 
welehe    die    Sonntagsarbeit    überhaupt   oder   in   bestimmtem   Zeitausmaße 

gestattet  ist*). 

1.  Elenganstalten. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  in  den  Monaten  November  bis  einschließlich  April  zum  Zwecke  des 
Betriebes  der  Dörrkammem  gestattet. 

Eine  248tand]ge  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

2.   Seesalinen. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  in  den  Monaten  Mai  bis  einschließlich  August  zum  Zwecke 
der  Gewinnung  und  Bergung  des  Salzes  gestattet 

Eine  24itllndige  Ruhescat  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  seehsstOndige  Rnheseit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

3.   Handelsgärtner. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet : 
a.  Im  Hinblicke  auf  die  Bedürfiiisse  dieses  Betriebes  und  soweit  derselbe  durch 
die  Witterungsverhältnisse  bedingt  ist: 
OL.  .Zum  Zwecke  der  Vornahme  der  zur  Pflege  der  Beete  und  TopQ^flansen 
erforderlichen  Arbeiten,  wie :  Begießen,  Lüften,  Schattieren,  Anbinden  locker 
gewordener  Stöcke,  Einschlagen  unentbehrlicher  Ersatzpflöcke  u.  s.  w., 
durch  je  zwei  Vor*  und  Nachmittagsstunden ; 
ß.  für  das  Heizen  der  Gewächshäuser,  Bededirpn  der  Mistbeete,  durch  drei 
Tagesstunden ; 
6.  für  die  Anfertigung  von  Bouquets  und  Kränzen  innerhalb  jener  Stunden,  während 
welcher  sie  den  Naturblumenbindem  und  -Händlern  gestattet  ist. 

Eine  24BtUnd]ge  Buhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

4.   Eisenhüttenwerke. 

a.  Hochofenanlagen  (einschließlich  der  Böstanlagen):  Die  Sonntagsarbeit 
ist  gestattet  für  die  Zufuhr  von  Kohle,  Coaks,  Erzen  und  Zuschlägen,  für  die 
Bedienung  der  Wasserleitungen,  Gebläse  und  Winderhitzungs-Apparate,  für  das 
Gichten  und  die  Absticharbeiten,  für  die  Abfuhr  der  abgestochenen  Schlacke, 
für  das  Masselformen  und  das  Wegführen  des  Roheisens  auf  die  Lagerplätze. 

h.  Bessemer-  und  Martin-Anlagen,  welche  mit  Hochöfen  in  directer 
Yerdindung  stehen:  Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet  für  die  Zufidir  des 
geschmolzenen  Roheisens  zu  den  Convertern,  für  die  Zufuhr  des  Zwischen- 
productes  zu  den  Martin- Öfen,  für  die  Bedienung  der  Generatoren  und  Gebläse, 


*)  über  die  den  an  Sonntagen  länger  ate  drei  Standen  beschäftigten  Arbeitern  su  gewährende 
Ersatzrahe  gelten  die  bei  jedem  Absätze  in  kleinerer  Schrift  angeführten  Bestimmungen^ 
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für  das  Chargieren  und  die  Schmelzarbeiten  in  den  Convertern  und  Martin-Öfen, 
fbr  den  Abstich  des  fertigen  Productes  in  Coquillen  und  die  VerfQhrung  desselben 
sowie  für  die  Verführung  der  Schlacken  auf  die  Lagerplätze. 

An  jedem  sweiten  Sonntage  24  Standen,  faUs  der  Betrieb  aa  Sonntagen  wenigatena 
durch  6  Standen  unterbrochen  oder  beim  Wechael  der  Wochenachicht  eine  einmalige 
Reaenreachicht  am  Sonntage  eingeachoben  werden  kann.  Doch  darf  im  letsteren  Falle  die 
AblOaungamannachaft  je  12  Standen  nach  nnd  vor  ihrer  regelmäßigen  Beachftfügnng  aar 
Arbeit  nicht  verwendet  werden  und  muaa  deraelben  eine  Eraatznihe  mtndeatena  in  dem 
den  abgelöaten  Arbeitern  gewährten  Aaamaße  eingeräumt  werden. 

Falle  den  Arbeitern   die   obige  Eraatsmhe   wegen  der  beaonderen  Yerhältniaae   dea 

Betriebea  nicht   gewährt  werden  kann,   hat   die   durch  den  Schichtwechael  im  Sinne  dea 

§.  3  der  Miniaterial-Yerordnung  vom  27.  Mai  1885  (R.-G.-BI.  Nr.  85)   am  Sonntage 

aich  ergebende  ISatUndige  Ruheseit  ala  Eraatsruhe  zu  gelten. 

c  Schweiß-  und  Puddelöfen,  die  mittelst  Gasgeneratoren  geheizt,  und 
Walzwerke,  die  aus  solchen  Schweiß-  und  Puddelöfen  bedient  und  durch 
Wasserkraft  betiieben  werden:  Es  ist  gestattet,  die  Betriebs-Unterbrechung  an 
Sonntagen  auf  die  Zeit  von  6  Uhr  morgens  bis  6  Uhr  abends  in  der  Weise  zu 
beschränken,  das  die  Samstag  abends  um  6  Uhr  aus  der  Arbeit  tretende  Schicht 
bereits  Sonntag  um  6  Uhr  abends  die  Arbeit  antritt. 

An  jedem  zweiten  Sonntage  24  Stunden. 

^.  Puddel-  und  Walzwerke:  Wenn  der  Betrieb  im  Laufe  einer  Woche 
während  einer  Dauer  von  wenigstens  24  Stunden  unterbrochen  war^  ist  es 
gestattet,  gegen  vorausgegangene  Anmeldung  bei  der  Gewerbe-Behörde  erster 
Instanz  unter  Angabe  der  Ursache,  der  Dauer  und  des  Umfanges  der  statt- 
gehabten Betriebs-Unterbrechung  und  der  Anzahl  der  von  dieser  Unterbrechung 
Betroffenen,  beziehungsweise  am  Sonntage  zu  beschäftigenden  Arbeiter,  den 
dadurch  entfallenden  Arbeitstag  durch  Heranziehung  des  dieser  Unterbrechung 
folgenden  Sonntags  auszugleichen. 

Am  darauf  folgenden  Sonntage  24  Stunden,  falla  nicht  während  der  yoriiergegangenen 
Betrieba-Ünterbrecbung   den  Arbeitern  ohnehin  eine  24atQndige  Rnheieit  gewfthrt  wurde. 

5.   Emailgeschirr-Erzeügung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  gestattet  für  die  Bedienung  der  im  ununterbrochenen  Betriebe 
stehenden  Schmelzöfen  fQr  die  Emailliermasse  und  für  die  Erhaltung  der  Brennöfen 
im  gewärmten  Zustande. 

Wie  bei  4  a.  und  b. 

6.  Kalk-,  Cement-,  Magnesit-  und  Gipsbrennereien. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  beim  Brennprocesse  und 
hinsichtlich  der  Schachtöfen  auf  die  für  das  Beschicken  der  Öfen  und  für  das  Ziehen 
des  Materials  unumgänglich  nothwendigen  Arbeitspersonen  gestattet. 

Wie  bei  4  a,  und  6. 
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7..2ieg6leien,  .einschließlich  der  Herstellung  feuerfester  Steine 

und  Schlackenziegel. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet: 

a.  Für  die  Bedienung  der  Brennöfen,  jedoch  mit  der  BeschrSnkung,  dass  das 
ünterzünden  der  Öfen  mit  unterbrochener  Feuerung  spätestens  vor  Samstag 
ß  Uhr  abends  zu  erfolgen  hat; 

Wie  bei  4  a.  nnd  h. 

b.  für  das  Vorrichten  des  Lehmes  durch  erwachsene  männliche  Arbeiter  durch 
zwei  Stunden. 

8.   Thonwaren-Industrie. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersoilen  gestattet: 

a.  Für  die  Bedienung  der  Öfen; 

b.  in  jenen  Betrieben,  in  welchen  verzierte  Gegenstände,  wie:  Ornamente,  Ofen- 
kachehi  u.  dgL  hergestellt  werden,  auch  noch  für  das  Umstellen,  beziehungs- 
weise Wenden  der  Rohware  in  den  Trockenstellagen,  soweit  dasselbe  behufs 
Hintanhaltung  einer  Formveränderung  dieser  Ware  nothwendig  erscheint 

Wie  bei  4  a.  und  6. 

9.  Glashütten. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet: 
a.  In  den  Glashütten  mit  Wannenöfen  für  die  Bedienung  der  Generatoren, 
für  das  Einsetzen  der  Glasmasse  (des  Glassatzes)  in  die  Wannenöfen,  für  die 
Arbeit  der  Glasmacher  (Glasbläser)  und  deren  Helfer  (Motzer,  Abträger),  für 
die  Bedienung  der  Kühlöfen  und  für  die  Arbeit  bei  den  Strecköfen; 

Wie  bei  4  a.  und  b. 

6.  in  den  Glashütten  mit  Hafenöfen: 

o«  Für  das  Heizen  der  Glasöfen  und  den  Schmelzprocess ; 

An  jedem  zweiten  Sonntage  24  Standen.  Falls  dies  zufolge  der  Betriebseintheilong 
nicht  möglich  sein  sollte,  haben  die  aus  der  Natur  des  Betriebes  im  Laufe  der  Woche 
sich  ergebenden  Unterbrechungen  als  Ersatzruhe  au  gelten. 

ß.  für  die  Arbeit  der  Glasmacher  (Glasbläser,  Glasstrecker)  und  deren  Helfer, 
dann  für  die  damit  in  Verbindung  stehende  Bedienung  des  Eühlofens,  und 
zwar  so  lange  der  Betrieb  nicht  derart  geregelt  werden  kann,  dass  die 
Schmelzperiode  auf  den  Sonntag  fällt,  für  höchstens  12  Sonntage  des  Jahres, 
welche  in  dem  nach  §.  1,  Artikel  IV  des  Gesetzes  vom  16.  Jänner  1895, 
(R.-G.-B1.  Nr.  21)  zu  führenden  Verzeichnisse  ersichtlich  zu  machen  sind; 

Eine  248tUndige  Rnheseit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

T-  fbr  die  Arbeit  bei  dem  im  unterbrochenen  Betriebe  befindlichen  Strecköfen 
in  der  Tafelglas-Erzeugung. 
Wie  bti  4  o.  nnd  & 
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10.  Eohlenstift-Erzeugung  für  elektrische  Beleuchtung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  fOr  die  Bedienung  der  Öfen  mit  ununterbrochener  Feuerung  gestattet. 

Wie  bei  4  a.  und  6. 

11.  Holzstoffgefäß-Erzeugung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  beim  Trocknen  der  gepressten 
Gref&ße  uiramgänglich  nothwendigen  Heizer  gestattet. 

Wie  bei  4  a,  und  6. 

12.  Gerberei. 
Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  durch  höchstens  zwei  Stunden  bis  9  Uhr  morgens  in  den  Monaten 
Mai  bis  einschließlich  September  gestattet: 

a.  In  der  Lohgerberei  zum  Einarbeiten  der  am  Samstag  Abends  eingelieferten 
frischen  Häute  und  zum  Rühren  und  Aufschlagen  der  Häute; 

b.  in  der  Weißg&rberei  zum  Garmachen  der  Felle  und  zum  Wechseln  des 
Wassers  sowie  zum  Aufstreuen  der  Wolle  behufs  Trocknens  derselben. 

13.  Darmreinigungs-Anstalten. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  für  das  Trocknen  der  Gedärme  gestattet. 

Eine  24stUxidige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage.         \ 

14.  Bleicherei. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arb6itspersonen  gestattet: 

a.  In  der  Betriebsabtheilung  „Bleiche    für  die  Arbeiten  des  Abchlorens,  Absäuems 
und  Waschens  durch  höchstens  zwei  Stunden  bis  9  Uhr  morgens; 

b.  f&r  das  Begießen  der  auf  dem  Bleichplane    lagernden  Game    Und   Gewebe 
während  einer  Vormittags-  und  einer  Nachmittagsstunde. 

15.  Färberei. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  gestattet: 

a.  In  der  Schwarz  färb  er  ei  für  die  Beau&ichtigung  der  Oxydations-Eammem ; 

b.  in  der  Indigo-Färberei  für  das  Umrühren  des  Inhaltes  der  Indigoküpen; 
c  in  der  Seidenfärberei  für  die  Beendigung  der  noch  am  Samstag  vormittags 

eingeleiteten  chemischen  Processe,  jedoch  nur  bis  Sonntag  12  Uhr  mittags. 

Eine  24BtUndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 
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16.  Zeugdruckerei. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Bescbränlamg  auf  die  uuumgäugUch  nothweDdigen 
Arbeitspersonen  gestattet:  Für  die  Beaufsicbtigung  der  Oxydations-Kammern  and 
für  das  Umrühren  des  Inhaltes  der  Indigoküpen. 

Eine  248tündige  Ruheseit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

17.  Holzstoff-,  Pappe-  und  Papiererzeugung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendlgen 
Arbeitspersonen  gestattet: 

a.  Für  den  Trocknungsprocess  und  für  die  Überwachung  der  Bleichkammem ; 

Wie  bei  4  a.  und  6. 

b.  fOr  den  Betrieb  der  Ganzzeug-Holländer  und  Eollergänge,  jedoch  erst  von 
Sonntag  6  Uhr  abends  an. 

An  jedem  zweiten  Sonntage  24  Standen. 

18.  Erzeugung  von  Cellulose  (aus  Holz,  Stroh  etc.). 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet:  Für  die  Gewinnung  der  schwefligen  Säure,  für 
die  Bereitung  der  Lauge,  für  die  Bedienung  der  Zellstoffkocher  mit  vorbereitetem 
Beschickungs-Material,  für  die  Auslauge-  und  Waschvorrichtimgen  sowie  für  das  Ein- 
dampfen der  Endlaugen  in  ununterbrochen  betriebenen  Öfen. 

Für  diejenigen  Betriebe,  deren  Einrichtung  bezüglich  der  Holländer,  Depot- 
plätze u.  s.  w.  nicht  hinreicht,  diesen  Bestimmungen  schon  derzeit  zu  entsprechen, 
wird  zum  Zwecke  der  nöthigen  Adaptierungen  eine  Übergangsfrist  bis  Ende  des 
Jahres  1895  eingeräumt. 

Wie  bei  4  a.  and  b. 

19.  Getreidemühlen. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  imumgänglich  nothwendlgen 
Arbeitspersonen  gestattet: 

a.  Den  Windr  and  Schiffmühlen: 

«.  für  die  Überwachung  der  Maschinen,  Transmissionen  und  Mühlenapparate; 
ß.  für  das  Beschütten  der  Mühlenapparate; 
T»  für  die  Füllung  der  Mehlsäcke  mit  dem  Mahlgute; 
8*  für  das  Abladen  des  in  die  Mühle  zugeführten  Getreides  und  das  Aufladen 
des  aus  der  Mühle  zur  Abfuhr  gelangenden  Mehles  bis  10  Uhr  vormittags. 

An  jedem  ssweiten  Sonntage  24  Standen,  ta\h  nicht  in  der  yorausgegangenen  Woche 
infolge  der  durch  die  Nator  des  Betriebes  sich  ergebenden  Unterbrechangen  den  ArbeRem 
ohnehin  eine  mindestens  248tUndige  Rohe  gewährt  wurde. 

b.  den  auschließlich  oder  vorwiegend  auf  directen  Wassserkraftbetrieb 
eingerichteten  Mühlen  in  dem  gleichen  Umfange,  jedoch  nur  in  den 
Monaten  Juli  bis  einschließlich  October. 

Wie  bei  4  o.  and  6. 
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Außerdem  ist  diesen  Mühlen  noch  gestattet: 
«.  Der  Mehl-  und  Brotversandt  mittelst  der  eigenen  Fuhrwerke  während  des 
Sonntags  in  den  fQr  den  Handel  mit  Lebensmitteln  bestinmiten  Stunden 
und  Montag  von  3  Uhr  früh  an. 

Eine  24stUndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

20.   Mälzerei  und  Brauerei. 

a.  Mälzerei. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet: 
o.  Für  die  aus  dem  Keimungsprocesse  auf  den  Tennen  sich  ergebenden  und 
zur  ununterbrochenen  Aufrechthaltung  desselben  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeiten ; 

Eine  248tandige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage* 
ß.  für  die  in  ununterbrochenem  Betriebe  befindlichen  Malzdarren. 
Wie  bei  4  o.  und  6. 

b.  Bierbrauerei. 

Die   Soantagsarbeit  ist  mit  Beschränkung    auf   die   unbedingt   nothwendigen 
Arbeitspersonen  gestattet: 

a.  Für  die  Überwachung  der  Hauptgährung,  filr  den  Bierausstoß  imd  das 

Verführen  des  Bieres  an  die  Abnehmer; 
ß«  für  das  Kühlen  der  Würze,  für  das  Reinigen  und  Vorbereiten  der  Grebinde 
(Fassbrückenarbeit)  bis  12  Uhr  mittags. 
Für   diejenigen  Bierbrauereien,    deren   Einrichtung    nicht    hinreicht,    diesen 
Bestimmungen  schon  derzeit  zu  entsprechen,  wfrd  behufs  Vornahme  der  nöthigen 
Erweiterungsbauten  eine  Übergangsfrist  bis  Ende  des  Jahres  1895  eingeräumt 

Eine  24BtUndige  Rohezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

21.  Hopfendarren  und  Hopfenschwefeleien. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  in  den  Monaten  September  bis  einschließlich  November  gestattet. 

Eine  248ttlndige  Boheseit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

22.  Zucker-Erzeugung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet: 

a.  Bei  der  Rohzucker-Erzeugung:  Für  die  Rübenzufuhr  aus  den  in  der 
unmittelbaren  Nachbarschaft  der  Fabrik  befindlichen  Miethen,  im  Rübenhause, 
bei  der  Difiusion;  Saturation,  Kalkstation,  Filtration,  Verdampfstation,  im  Füll- 
hause sammt  der  Centrifugen-Station,  auf  den  Zuckerböden,  mit  Ausschluss  der 
Packarbeit,  endlich  für  den  Betrieb  der  Schnitzeldarren; 

b.  in  den  Zucker-Raffinerien:  Für  das  Abladen  des  Rohzuckers,  wenn  bei 
Unterlassung  desselben  der  Betrieb  unterbrochen  werden  müsste,  bei  der 
Affination,  Auflösestation,  Filtration,  Verdampfstation,  im  Spodiumhause,  in  den 
Trockenstuben  und  auf  den  Zuckerböden,  mit  Ausschluss  der  Packarbeit,  da- 
gegen mit  Einschluss  der  Gussarbeit  in  der  Würfelzucker-Station. 
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c.  bei  der  Melasse-Entzuckerung:  Für  das  Osmosieren,  fbr  die  Herstellang 
und  Zersetzung  der  Calcium-  und  Strontium -Saccharate  und  den  damit  ver- 
bundenen Betrieb  der  Brennöfen,  der  Destillations-,  Kühl-  und  Fällapparate. 

Wie  bei  4  a.   und  b. 

23.  Succus-  (Süßholzsaft-Erzeugung). 

Die  Sonntagsarbeit  ist  beim  Extrahieren,  Eindampfen,  Kochen  und  Trocknen 
gestattet. 

Wie  bei  4  a.   und  b, 

24.  Syrup-  und  Traubenzucker-Erzeugung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet:  Für  das  Kochen  der  Stärke  mit  Schwefel- 
säure, die  Neutralisation,  das  Abdampfen  und  die  Raffinierung  (Filtration),  bei  der 
Traubenzucker-Erzeugung  auch  für  die  Krystallisation  und  das  Trocknen. 

Wie  bei  4  o.   und  b. 

25.  Cichorien-,  Rüben-  und  Obstdarren. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  für  die  Beheizung  und  Bedienung  der  ununterbrochen  betriebenen 
Darren  gestattet. 

Eine  24BtUndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

26.  Conserven-Erzeugung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  jene  FäHe,  in  welchen  ein  Au&chub 
der  Verarbeitung  das  Verderben  der  zu  verarbeitenden  Stoffe  zur  Folge  hätte,  in 
den  Monaten  Mai  bis  einschließlich  October  bis  12  Uhr  mittags  gestattet. 

Eine  248t0ndige  Rabezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

Für  die  Verarbeitung  frischer  Fische  ist  die  Sonntagsarbeit  gestattet. 

Eine  24BtUndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Woclientage 
oder  Je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  iwei  Tagen  der  Woche. 

27.  Weinkellereien. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet: 

a.  Für  die  Überwachimg  des  Gährprocesses : 

b.  zum  Zwecke  der  Übernahme  des  Mostes  während  der  Lesezeit. 

Eine  2  4 ständige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woch«. 

28.  Spiritus-Brennerei  und  Raffinerie,  Presshefe-Erzeugung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  in  ununterbrochenen  Betrieben  gestattet: 

a.  Bei  der  Spiritus-Brennerei:  Für  den  Betrieb  der  Dämpfer,  für  den 
Maisch-,  Gähr-  und  Destillations-Process,  für  die  Bedienung  der  Schlempegruben 
und  für  die  Malzgewinnung  (siehe  Nr.  20  a.); 

b.  bei  der  Spiritus-Baffinerie:  für  den  Destillations-Process; 
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c  bei  der  Presshefe-Erzeugung:  fOr  den  6ähr-  und  Destillations-Process, 
beim  Abschöpfen,  Waschen  und  Pressen  der  Hefe. 

Wie  bei  4  a.  und  6. 

29.  Essigerzeugung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  gestattet  zum  Zwecke  des  Übergießens  des  Essiggutes,  zur  Über- 
T^achung  des  Gährprocesses  sowie  zum  Heizen  der  Essigstuben. 

Eine  248tandige  Rabeieit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

30.  Erzeugung  und  Verschleiß  von  Sodawasser. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  in  den  Monaten  April  bis  einschließlich  October  gestattet : 
€u  bei  der  Erzeugung  bis  12  Uhr  mittags; 

Eine  248t(lndige  Roheieit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

6.  bei  der  Warenzustellung  und  beim  Verschleiße  während  des  ganzen  Tages. 

Eine  248tandige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstttndige  Ruheieit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

31.  Eunsteiserzeugung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet: 
a.  für  den  Betrieb  der  Eiserzeugimgs-Apparate  tagsüber  mit  Ausschluss  der  Zeit 

von  12  Uhr  mittags  bis  6  Uhr  abends; 
6.  fOr  die  Zustellung  des  Eises  bis  12  Uhr  mittags. 

Eine  248tUndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

32.  Erzeugung  chemischer  Producte. 

Die  Sonntagsarbeit  ist,  soweit  der  Betrieb  eine  Unterbrechung  nicht  zulässt, 
gestattet:  Für  die  bei  den  Rost-,  Glüh-,  Flamm-  und  Schmelzöfen,  bei  den 
Destillations-  und  Sublimations-Apparaten,  Laugereien,  Concentrationen,  Condensa- 
tionen,  Krystallisationen,  Extractionen  u.  s.  w.  beschäftigten  Arbeiter. 

Wie  hei  4  a.  und  b. 

Insbesondere  ist  die  Sonntagsarbeit  gestattet  bei  der  Erzeugung  von  Schwefel-, 
Salz-  und  Salicylsäure,  Soda  und  Glaubersalz,  der  Schwefelgewinnung  aus  Soda- 
rückständen, der  Erzeugung  von  Ätznatron,  Pottasche,  Alaun,  schwefelsaurer  Thonerde, 
Blutlaugensalz,  Chromsalzen  und  Chlorkalk,  der  Ultramarin-,  Zinkweiß,  Mennige-, 
Minium-,  Bleiglätte-  und  BleiweiO-Erzeugung,  der  Coaks-Erzeugung  und  Ammoniak- 
Gewinnung,  der  Destillation  von  Theer,  der  Holzverkohlung  in  Meilern  und  Haufen, 
der  Retorten-Köhlerei  und  der  damit  zusammenhängenden,  eine  Unterbrechung  nicht 
zulassenden  Verarbeitung  chemischer  Producte,  der  Raffination  von  Harz,  der  Ruß-, 
Ceresin-,  Leim-  und  Albumin-Erzeugung,  und  zwar  hinsichtlich  der  nachfolgend 
verzeichneten  Arbeitsverrichtungen,  beziehungsweise  Arbeitsprocesse : 
a.  Erzeugung  englischer  Schwefelsäure; 

die   Zufuhr    der   Schwefelkiese,    der  Zinkblende    und    des   Schwefels   zu    den 
Verbrennungsöfen,    die   Bedienung   der  Öfen,    der  Glower-    und   Gay-Lussac- 
/ 
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Thürme  und  der  Bleikammem,  das  Abdampfen  der  Schwefelsäure  in  Bleipfannen, 
Glasgefäßen  und  Platinapparaten,  das  Abziehen  der  concentrierten  Säure  in  die 
zur  Au&ahme  bestinunten  Gefäße  und  das  Verschließen  (Luttieren)  der  letzteren ; 

6.  Erzeugung  rauchender  (Nordhäuser)  Schwefelsäure  aus  schwefel- 
sauren Salzen  in  Galeerenöfen:  die  Beendigung  des  am  vorhergehenden 
Tage  hegonnenen  Brandes; 

c.  Concentration  der  Schwefelsäure  durch  Ausfrierenlassen  der 
verdünnten  Säure  (Herstellung  von  Monohydrat):  das  Beschicken 
und  Entleeren  der  Gefrierzellen,  das  Eintragen  des  fertigen  t'roductes  in  die 
zur  Aufnahme  bestimmten  Gefäße,  das  Verschließen  und  Befördern  der  letzteren 
auf  die  Lagerplätze; 

d.  Erzeugung  von  Salzsäure  und  Glaubersalz:  der  Betrieb  der  Zersetzungs- 
und Absorptions- Apparate  sowie  der  CalcinierOfen  für  das  Rohsulphat; 

e.  Salicylsäure-Erzeugung:  der  Sublimations-  und  Eristallisations-Process; 

/.  Soda-Erzeugung  nach  dem  Leblanc-Verfahren:  der  Betrieb  der 
Sodaschmelzöfen  und  Calcinieröfen,  das  Auslaugen  der  Schmelze,  das  Abdampfen 
und  die  Krystallisation  der  Laugen; 

g.  Ammoniak-Soda-Erzeugung:  der  Betrieb  der  Ealköfen,  die  Bereitung 
der  Salzsoole,  die  Erzeugung  der  Kalkmilch,  die  Verarbeitung  der  Laugen  und 
des  Bicarbonates ; 

&  Gewinnung  des  Schwefels  aus  Sodarückständen  durch 
Carbonisierung  und  nach  dem  Präcipitations-Verfahren:  der 
Betrieb  der  Ealköfen,  Ciompressoren,  der  Schlammrührwerke,  der  Carbonisier- 
Apparate  und  Verbrennungsöfen  für  das  Schwefelwasserstoff-Gas,  beziehungsweise 
der  FäUungsprocess ; 

t.  Erzeugung  von  Ätznatron:  die  Bereitung  und  das  Eindampfen  der  Laugen, 
die  Schmelzung  und  das  Verpacken  des  Ätznatrons; 

/.  Erzeugung  von  Pottasche:  der  Betrieb  der  Verkohlungs-  und  Calcinier- 
öfen, das  Bereiten,  Verdampfen  und  Erjstallisieren  der  Lauge; 

k  Erzeugung  von  Alaun  und  schwefelsaurer  Thonerde:  Der  Betrieb 
der  Öfen,  die  Bereitung  der  Lauge,  das  Eindampfen  und  die  Krystallisation ; 

{.  Blutlaugensalz-Erzeugung:  Der  Betrieb  der  Öfen,  die  Laugerei,  Con- 
centration und  Krystallisation; 
m.  Chromsalze-Erzeugung:  Der  Betrieb  der  Öfen,  die  Bereitung  der  Lauge, 
das  Eindampfen  und  die  Krystallisation; 

n.  Erzeugung  ^von  Chlorkalk:  Der  Betrieb  der  Chlorentwicklungs-  und 
Absorptions-Apparate,  das  Füllen  und  Verschließen  der  zur  Au&ahme  des 
Chlorkalkes  bestimmten  Gefäße; 

o.  Ultramarin-Erzcugung:  Die  Überwachung  des  Ofenbetriebes; 

p.  Zinkweiß-Erzeugung:  Der  Betrieb  der  Verbrennungsöfen; 
q.  Mennige-,  Minium- und  Bleiglätte-Erzeugung:  Der  Betrieb  der Öfon ; 
r.  Bleiweiß-Erzeugung:   Der  Betrieb  der  Oxydatikme-EmiKleni,  die  Über-, 
wachung  des  Schlenun-  und  TrockenproceBses;  -'^'  '*'  ■ 
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s.  Coaks-Erzeugung  und  Ammoniak-Gewinnung:  Der  Betrieb  der  Coaks- 
öfen,  das  Beschicken  mit  Kohle,  das  Ausstoßen  der  Coaks,  die  Kohlenwäsche, 
soweit  als  selbe  zur  Aufrechterhaltung  des  Ofenbetriebes  erforderlich  ist,  der 
Betrieb  der  Destülations- Apparate  für  Ammoniak; 

t.  Trockene  Destillation  des  Holzes,  Holzgeist-  und  Holzessig- 
Erzeugung:  Der  Betrieb  der  Retorten  und  Destillations-Apparate  sowie  die 
Erzeugung  des  essigsauren  Kalkes; 

ti.  Destillation  von  Theer:  Die  Beendigung  des  am  Vortage  begonnenen 
Destillations-Processes  und  das  Ablassen  der  Residuen; 

t7.  Holzverkohlung  in  Meilern  und  Haufen:  Die  Überwachung  der  vor 
Samstag  6  Uhr  abends  angezündeten  Meiler  und  Haufen ; 

w.  Raffination  von  Harz:  Der  Schmelzprocess  und  die  Filtration; 

OB.  RuBB-Erzeugung:  Der  Betrieb  der  Glühöfen; 

y.  Ceresin-Erzeugung:  Die  Fortsetzung,  beziehungsweise  Beendigung  der 
bereits  begonnenen  Extractionen ; 

z.  Leim-  und  Albumin-Erzeugung:  Das  Sortieren,  Brechen  und  Macerieren 
der  frischen  Knochen,  die  Extraction  des  Leimes,  das  Verkochen  der  Leim- 
brühe, die  Bedienung  der  Leim-,  Albumin-  und  Blut-Trockenkammern  und  das 
Abziehen  des  Serums. 

33.  Fett-Industrie.  (Margarin-,  Stearin-  und  Gljcerin •Erzeugung.) 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  nnumgftnglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  gestattet: 
o«  Bei  den  eine  Unterbrechung  nicht  zulassenden  Betriebs- Operationen  des  Destil- 
lations-  und  Extractions-Verfahrens  für  den  Betrieb  der  Destillir-Apparate,  für 
das  Waschen  und  Umziehen  der  geklärten  Massen,  Entfernen  der  Residuen  aus 
den  Blasen  und  für  den  Betrieb  der  Knochen-Glühöfen. 

Wie  bei  4  o.  «md  6. 

b.  bei  dem  Einschmelzen  des  rohen  Talges  in  den  Monaten  April  bis  einschließlich 
September  bis  12  Uhr  mittags. 

Eine  248tündige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

34.  Mineralöl-Raffinerienf: 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  unumgänglich  nothwendigen 
Arbeitspersonen  gestattet: 
a.  Für  den  Destillations-Process : 

«•  in  den  im  ununterbrochenen  Betriebe  stehenden  Anlagen^  für  die  Bedienung 
der  Destillier- Apparate  und  der  Vorlagen; 

Wie  bei  4  a.  und  b. 

ß.  in  Betrieben,   in  welchen  nicht  ununterbrochen   destilliert  wird,   für  das 
Entfernen   der  Residuen  aus  den  während  der  Kacht  vom  Samstag  auf 
Sonntag  abgekühlten  Blasen  und  für  die  Reinigung  derselben  durch  zwei 
Stunden  bis  8  Uhr  Morgens ; 
•  tu  Ar  das  Klären,  Bleichen,  Warmhalten  und  Filtrieren  der  MineraKSchmieröle. 

Wie  bei  4  a.  nnd  b. 
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35.  Leuchtgas-  und  Wassergas-Eczeagung. 

Diß  Sonntagsarbeit  ist  gestattet:  Für  die  Eohlenzofiihr  ans  den  Depots  der 
Gasanstalt  zu  den  Öfen  und  für  die  Bedienung  der  Retorten,  beziehungsweise  für 
den  Gesammtbetrieb  der  Schachtöfen,  für  die  Gasreinigung  und  Gasyertheilung  und 
für  die  Lagerung  der  Coaks  im  Bereiche  der  Gasanstalt 

Wie  bei  4  o.   und  6. 

36.  Photographie. 
Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet  für  das  Aufnehmen,  Entwickeln  und  Fixieren. 

Eine  24Btandige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechastOndige  Roheseit  an  iwei  Tagen  der  Woche. 

37.  Centralanlagen  zur  Erzeugung  und  Abgabe  elektrischen  Stromes. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet:  Für  die  Beaufsichtigung  und  Bedienung  d^ 
Dynamo-Maschienen  und  Hilfsapparate  und  für  die  mit  dem  Füllen  der  Accumulatoren 
verbundenen  Arbeitsverrichtungen. 

Wie  bei  4  a.  and  6. 

38.  Centralheizungen  mit  Dampf  oder  Wasser. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  mit  Beschränkung  auf  die  zur  Bedienung  der  Heizung 
unumgänglich  nothwendigen  Arbeitspersonen  gestattet. 

Eine  248tandige  Rohezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage. 

39.  Öffentliche  Beleuchtung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  für  die  Instandhaltung  und  Bedienung  der  Lampen, 
beziehungsweise  Leuchtköper  gestattet 

Eine  248tUndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruheseit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

40.  Omnibus-  und  Stellwagen-Unternehmungen. 
Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet. 

Eine  24stUndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

41.  Lohnfuhrgewerbe  für  Personentransport   (Fiaker,  Einspänner  etc.) 
Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet. 

£ioe  24stttndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

42.  Vermiethung  von  Personen-Transportmitteln  (Reitthieren, 

Booten  etc.). 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet. 

Eioe  24stlUidige  Ruhezdt  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochenlage 
oder  je  eine  sechsstündige  Rahezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche« 
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43.  Schiffergewerbe  auf  Binnengewässern. 
Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet. 

Eine  248tündige  Ruheseeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

44.  L eichenb es tattungs -Unternehmungen. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet  zum  Zwecke  der  Leichenaufbahrungen,  -Feier* 
lichkeiten,  -VerfQhrungen  und  -Bestattungen. 

Eine  24stündige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

45.  Unternehmungen  für  öffentliche   Dienste.   (Dienstmann-Institute, 

öflFentliche  Träger,  Führer,  Boten.) 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet. 

Eine  24Btflndige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

46.  Gttter-Beförderung. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet  zum  Behufe  der  Aufgabe  von  Eilgut  bei  Eisen- 
bahnen und  DampfschifiPen,  beziehungsweise  zum  Behufe  der  Übernahme  und 
Zustellung  von  Eilgut  an  die  Empfänger. 

Eine  24standige  Ruhezeit  am  darauf  folgöiden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

47.   Gast-   und   Schankgewerbe. 
Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet. 

Eine  248tündige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

48.  Badeanstalten. 
Die  Sonntagsarbeit  ist  gestattet. 

Eine  24stündige  Ruhezeit  am  darauf  folgenden  Sonntage  oder  an  einem  Wochentage 
oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei  Tagen  der  Woche. 

§.  3. 

Insofern  für  die  Verrichtimg  der  nach  §.  2  am  Sonntage  ausdrücklich  gestatteten 
Arbeiten,  dann  für  die  Beleuchtung  und  Beheizung  der  Arbeitsräume  und  für  die 
Kühlanlagen  in  den  im  §.  2  angeführten  Gewerben  der  Betrieb  der  Dampfkessel, 
Motoren,  Pumpen,  Montejus,  Aufzüge,  Dynamo-Maschinen,  Accumulatoren,  Eälte- 
ErzenguDgs-Maschinen  und  deren  Hilfsapparate  oder  die  Verwendung  von  Thieren 
nothwendig  erscheint,  ist  die  Bedienung  und  Wartung  dieser  Maschinen  und  Apparate 
sowie  die  Wartung  der  Thiere  am  Sonntage  gestattet. 

Auch  in  allen  anderen  Betrieben  ist  die  Sonntagsarbeit  mit  Beschränkung  auf 
die  unumgänglich  nothwendigen  Arbeitspersonen  gestattet  zum  Zwecke  der  Beleuchtung 
und  Beheizung  der  Arbeits-  und  Trockenräume,   des  Warmhaltens  und  A^^^^i^s 
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der  OfeD,  des  Betriebes  der  Kühlanlagen  und  der  Wartung  der  zum  Betriebe 
gehörigen  Thiere.  Ebenso  ist  das  Anheizen  der  Dampfkessel  vor  Beginn  des  montftgigen 
Betriebes  gestattet. 

§.  4. 

Die  Sonntagsarbeit  ist  femer  gestattet  für  das  Entladen  der  von  der  anschließenden 
Eisenbahn  auf  die  Industrie*6eleise  (Schleppbahn)  gestellten  Wagen  durch  die  Arbeiter 
des  betreffenden  Etablissements,  dann  beim  Beladen,  hiebei  jedoch  nur  insofern,  als 
das  Etablissement  durch  Einhaltung  der  Sonntagsruhe  gegenüber  der  anschließenden 
Bahnuntemehmung  in  materielle  Nachtheile  (Pönalien  wegen  zu  langer  Benützungs- 
dauer der  Wagen  u.  dgl.)  verfallen  würde. 

§.  5. 

Den  an  Sonntagen  bei  den  in  den  §§.  3  und  4  bezeichneten  Arbeiten  länger 
als  drei  Stunden  beschäftigten  Arbeitspersonen  ist  die  Ersatzruhe  gemäß  den  Bestim- 
mungen des  §.  12,  Absatz  2,  zu  gewähren. 

§.  6. 

Bei  den  im  ununterbrochenen  Betriebe  stehenden  Gewerben,  rücksichtlich  welcher 
die  Sonntagsarbeit  gestattet  wird,  ist  dieselbe  immer  auf  die  mit  dem  eigentlichen 
uniinterbrochenen  Betriebe  unmittelbar  zusammenhängenden  und  bei  den  übrigen, 
unter  diese  Ausnahmsbestimmungen  fallenden  Gewerben  immer  auf  die  ausdrücklich 
gestatteten  Arbeiten  zu  beschränken,  wogegen  alle  anderen  Arbeiten,  wie  Vorbereitungs- 
oder  sonstige  Neben-  und  Hilfsarbeiten  zu  ruhen  haben  (§.  1,  Artikel  VI,  Absatz  2 
des  citierten  Gesetzes). 

§.  7. 

Auf  Grund  des  §.  1,  Artikel  VII  des  citierten  Gesetzes  wird  die  Feststellung 
der  erforderlichen  Ausnahmen  von  der  Vorschrift  der  Sonntagsruhe  hinsichtlich  der 
folgenden  Gewerbe  den  politischen  Landesbehörden  übertragen: 

a.  Naturblumen-Binder  und  -Händler; 

6.  Friseure,  Raseure  und  Perrückenmacher; 

c.  Bäcker; 

d.  Zuckerbäcker,  Kuchen-  und  Mandoletti-Bäcker ; 

e.  Fleischhauer,  einschließlich  der  Pferdefleischhauer  und  Wildprethändler ; 
/.  Fleischselcher  und  Wursterzeuger; 

g.  Molkereien,  Milchmeier  und  Milchverschleißer. 

§.  8. 
Die  Vorschriften  über  die  Sonntagsruhe  im  Handelsgewerbe  finden  auch  auf 
den  dem  Productions-Gewerbe  zustehenden  Verschleiß  seiner  Waren,  soweit  dieser 
Verschleiß  nicht  auf  Grund  der  Artikel  VI,  beziehungsweise  Vü  des  citierten  Gesetzes 
besonders  geregelt  wh-d,  femer  auf  das  Feilbieten  im  Umherziehen  (§.  60  der  Gewerbe- 
Ordnung)  und  auf  den  Marktverkehr  Anwendung  (§.  1,  Artikel  XU  des  citierten 
Gesetsee). 
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§.  9. 

Die  hinsichtlieh  der  Sonntagsarbeit  und  des  Ersatznihetages  getroffenen,  für 
das  betreffende  Gewerbe  geltenden  Bestimmungen  (§§.  2  bis  8)  sind  in  die  Arbeits- 
ordnung aufzunehmen,  beziehungsweise,  wenn  eine  Arbeitsordnung  nicht  vorgeschrieben 
ist,  an  geeigneter  Stelle  in  den  Arbeitsräumen  in  den  landesüblichen  Sprachen 
anzusdilagen. 

Hiebei  hat  der  Gewerbe-Inhaber  innerhalb  des  Bahmens  der  betreffenden 
Vorschrift  die  sich  für  den  einzelnen. Betrieb  ergebende  Präcisierung  vorzunehmen. 

§.  10. 
Nebst  den   durch   die  vorstehenden  Bestimmungen  an  Sonntagen  gestatteten 
Arbeiten  sind  nach  §.  1,  Artikel  III,   des  dtierten  Gesetzes  von  der  Vorschrift  der 
Sonntagsruhe  ausgenommen: 

1.  Die  an  den  Gewerbelocalen  und  Werks  -  Vorrichtungen  vorzunehmenden 
Säuberungs-  und  Instandhaltungs  Arbeiten,  durch  welche  der  regelmäßige  Fortgang 
des  eigenen  oder  eines  fremden  Betriebes  bedingt  ist  und  welche  ohne  wesentliche 
Störung  des  Betriebes  oder  ohne  Gefahr  für  Leben  und  Gesundheit  der  Arbeiter 
a^  Wochentagen  nicht  verrichtet  werden  können; 

2.  die  erforderliche  Bewachung  der  Betriebsanlagen; 

3.  die  Arbeiten  zur  Vornahme  der  Inventur,  und  zwar  einmal  im  Jahre; 

4.  unaufschiebbare  Arbeiten  vorübergehender  Natur,  welche  entweder  aus 
öffentlichen,  insbesondere  sicherl^eitspolizeilichen  Rücksichten  oder  in  NothMen 
vorgenommen  werden  müssen; 

5.  die  persönlichen  Arbeiten  des  Gewerbe-Inhabers,  insoweit  dieselben  ohne 
Verwendung  eines  Hilfsarbeiters  und  nicht  öffentlich  vorgenommen  werden. 

§.  11. 

Gewerbetreibende,  welche  Arbeiter  an  Sonntagen  zu  Arbeiten  der  im  §.  10, 
Punkt  It  2,  3  und  4,  erwähnten  Art  verwenden,  sind  verpflichtet,  ein  Verzeichnis 
anzulegen,  in  welches  für  jeden  einzelnen  Sonntag  die  Namen  der  beschäftigten 
Arbeiter,  der  Ort  und  die  Dauer  ihrer  Beschäftigung  sowie  die  Art  der  vorgenommenen 
Arbeit  einzutragen  sind.  Dieses  Verzeichnis  ist  auf  Verlangen  der  Gewerbe-Behörde 
sowie  dem  Gewerbe-Inspector  vorzulegen. 

Bezüglich  der  im  §.  10,  Punkt  3  und  4,  erwähnten  Arbeiten  ist  der  Gewerbe- 
Inhaber  überdies  verpflichtet,  von  der  Vornahme  dieser  Arbeiten  noch  vor  Beginn 
derselben  an  die  Gewerbe-Behörde  die  Anzeige  zu  erstatten.  Wenn  die  Nothwendigkeit 
des  Beginnes  oder  der  Fortsetzung  einer  solchen  Arbeit  erst  am  Sonntag  eintritt, 
so  muss  die  Anzeige  spätestens  sofort  nach  Beendigung  derselben  an  die  Gewerbe- 
Behörde  erstattet  werden. 

Diese  Anzeigen  sind  stempelfrei. 

Die  Aufigabe  der  Anzeige  bei  der  k.  k.  Post  gilt  als  Erstattung  der  Anzeige 
an  die  Gewerbe-Behörde. 

In  beiden  Fällen  hat  die  Gewerbe-Behörde  zu  prüfen,  ob  die  gesetzlichen 
Voraussetzungen  zur  Vornahme  dieser  Arbeiten  vorhanden  sind  (§.  1,  Artikel  IV  des 
citierten  Gesetzes). 
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§.  12. 

Sofern  die  im  §.  10  unter  1,  2  und  4  erwähnten  Arbeiten  die  Arbeiter  am 
Besuche  des  Vormittag-Gottesdienstes  hindern,  sind  die  Gewerbe-Inhaber  verpflichtet, 
jedem  bei  diesen  Arbeiten  beschäftigten  Arbeiter  an  dem  nächstfolgenden  Sonntage 
jene  freie  Zeit  zu  lassen,  welche  ihm  den  Besuch  des  Vormittag-Gottesdienstes  ermöglicht 

Wenn  die  im  §.   10  unter  1,  2  und  4  bezeichneten  Arbeiten  länger  als  drei 

Stunden  dauern,  ist  diesen  Arbeitern  mindestens  eine  vierundzwanzigstündige  Ruhezeit 

am  darauf  folgenden  Sonntage  oder,  wenn  di^  mit  Rücksicht  auf  den  Betrieb  nicht 

{möglich  ist,   an  einem  Wochentage,   oder  je  eine  sechsstündige  Ruhezeit  an  zwei 

Tagen  der  Woche  zu  gewähren  (§.  1,  Artikel  V  des  citierten  Gesetzes). 

§.  13. 

Übertretungen  der  Bestimmungen  dieser  Verordnung  sind  nach  den  Straf- 
bestimmungen der  Gewerbe-Ordnung  zu  ahnden. 

§.  14. 

Diese  Verordnung  tritt  gleichzeitig  mit  dem  Gesetze  vom  16.  Jänner  1895 
(R.-G.-B1.  Nr.  21)  *)  in  Wirksamkeit. 

§.  15. 

Gleichzeitig  treten  die  Verordnungen  vom  27.  Mai  1885  (R.-G.-BL  Nr.  83), 
vom  30.  Juli  1885  (R.-G.-BL  Nr.  108),  vom  21.  September  1885  (R.-G.-BL  Nr.  143), 
vom  12.  Mai  1894  (R.-G..B1.  Nr.  85)  und  vom  21.  August  1894  (R..G.-BI  Nr.  181) 
außer  Kraft. 

Bacquehem  m./p.  Warmbrand  m./p.  Hadeyski  m./p. 


Yerfligangen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Volksschulen  fDr  Blinde. 

Scbillerwein  Johann,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen,  III.  Theil.  Im 
Auftrage  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  zusammengestellt  unter 
Mitwirkung  des  Directors  des  k.  k.  Blinden-Erziehungs-Instituts  A.  Meli. 
Wien  1894.  Im  k.  k.  Schulbücher  -  Verlage.  Preis  eines  Exemplares,  steif 
gebunden,  5  K. 

Dieses  Lesebuch  wird  im  Anschlüsse  an  den  II.  Theil  zum  Lehrgebrauche 
an  Blindenschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  gleicher  Weise  zul&ssig 
erklärt,  wie  dies  bezüglich  des  I.  und  IL  Theiles  laut  der  Ministerial-Erlässe 


0  Ministerial-VerordnmigsblaU  Nr.  5  ex  1895,  Seite  71. 
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vom  27.  October  1890   und  21.,December  1893,  Z,  21301  *)  und  26181  *♦) 
der  Fall  war. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  April  1894,  Z.  6361.) 

b)  Für  BOrgerachttleiL 

WlBklei»  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen.  HL  Stufe. 

3.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1895.  Preis, 
gebunden  1  E  10  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  23.  April  1895,  Z.  6812.) 

Kleinsdimldt  £  m  e  r  i  c  h,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  I.  Theil  (1  Glasse).  Mit  94  in  den  Text.gedruckten 
Abbildungen  und  2  Figurentafeln.  2.  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage. 
Wien  1894.  Verlag  von  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  52  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen  -  Bürger- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

.  (Ministerial-Eriass  vom  12.  Februar  1895,  Z.  1404.) 

Pokoray's  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen,  bearbeitet  von  Josef 
Gugler.  n.  Stufe.  9.  verbesserte  Auflage.  Mit  142  Abbildungen.  Wien  und 
Prag.  F.  Tempsky.  Leipzig.  G.  Frey  tag.  Preis,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1895,  Z.  7051.) 

BendaMikulaS,  Arithmetika  pro  möst&nske  §koly  chlapeckö.  Prag  1895.  Ed.  Beauf  ort 

l.  Stufe.  Preis  1  K,  gebunden  1  K  20  h. 
n.  stufe.  Preis  1  K,  gebunden  1  K  20  h. 
ni.  Stufe.  Preis  1  K  20  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-  Bürgerschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1895,  Z.  7625.) 

Beiida  M.  und  Hntterer  R.,  Möiictvl  a  rysov&nl  pro  druhou  tHdu  Skol  mösCanskych. 

4.  verbesserte  Auflage.   Prag  1894.    Selbstverlag.   Preis,  1  E  40  h,   gebunden 
1  K  64  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  ***)  desselben  zum  Gebrauche  in  der  2.  Glasse  der  Bürgerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  April  1895,  Z.  7611.) 


*^  MiDisterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  294. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  46, 
)  Mhüsteiial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  215. 
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Aindely  Anton,  Uiebnice  döjepisu  pro  Sko^  möStinsk^.  Novo  spraooval  Josef 
Vavra.  in.  Theil  Mit  19  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farbendruck. 
6.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  ^ien  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden, 
1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
in  den  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1895,  Z.  7629.) 

c)  Für  Mittoteclaulmi. 

In  zweiter,  im  Wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
26.  Juni  1890,  Z.  12755  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

flebaner,  Dr.  J.,  Mluvnfce  ieskk  pro  Skoly  sttedni  a  ustavy  uöitelske.   I.  Nauka  o 

• 

slovö.  Prag  und,  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis  75  kr.,  gebunden  1  fl« 

(Ministerial-Erlass  vom  16.  April  1895,  Z.  8235.) 

Lindner,  Dr.  Gustav  A.,  Lehrbuch  der  empirischen  Psychologie  als  inductiver 
Wissenschaft.  Für  den  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten  und  zum  Selbst- 
unterrichte. 11.  umgearbeitete  Auflage,  besorgt  von  Ph.  Dr.  G.  A.  Lindner 
und  Dr.  Franz  Lukas.  Mit  25  Holzschnitten  im  Text  Wien  1895.  Gerold's 
Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1895,  Z.  8112.) 

Hoftnann  Nikolaus,  Chemie  mineraln&  na  zakladö  pokusfi  prv  vy§§i  äkoly  realne. 
3.  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  1  E  50  h, 
gebunden  2  K. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  **)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Oberrealschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein   zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  8.  April  1895,  Z.  6143.) 

Aindelyt  Dr.  Ant,  Döjepis  vSeobecny  pro  vySäi  tHdy  Skol  stfednich.  Pro  ieske  äoly 
vzdölal  Jan  6ehak.  L  DU:  Vek  stary.  5.  verbesserte  Auflage.  Prag  und 
Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  1  fl.  60  kr.,  gebunden  1  fl.  85  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  ***)  desselben  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1895,  Z.  6795.) 


*)  Miiusterial-VerordnnngibUtt  vom  Jahre  1891,  Seite  32. 

**)  Ministerial-YerordnungBblatt  vom  Jahre  1890,  Seite  231. 

*y)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1884,  Seite  310. 
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fl)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanetatten. 

Tnpefi,  Dr.  Theodor,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen*BildungsanstaIten.  3.  verbesserte  Auflage.  L  Thell.  Mit  74  Abbildungen 
und  5  Karten.  Preis,  gebunden  2  K  10  h.  n.  Theil.  Mit  63  Abbildungen  und 
6  Karten.  Preis,  gebunden  2  K  50  h.  Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1896. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lefarerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  April  1895,  Z.  7205.) 

L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

Handbuch  der  Schulhygiene  von  Dr.  Leo  Burgerstein  und  Dr.  Aug.  Netolitzky 
in  Wien.  Jena.  Gustav  Fischer.  Preis  10  M.  50  Pf. 

Dieses  Handbuch  wird  im  Nachhange  zu  der  Verordnung  des  Ministers 
f&r  Cultus  und  Unterricht  vom  12.  März  1895,  Z.  27638  ex  1894 '^),  betreifend 
die  Schulgesundheitspflege  an  den  Mittelschulen  unter  die  zur  Belehrung  über 
die  Grundsätze  der  Schulhygiene  und  über  die  Fortschritte  hi  derselben  geeigneten 
Bücher  eingereiht  und  es  werden  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  und  Lehrer- 
bildungsanstalten behufs  Anschaffung  für  die  Lehrerbibliotheken  auf  dieses 
Handbuch  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  April  1895,  Z.  8392.) 

Tnmpler  R„  Mittelschul- Atlas.  5.  verbesserte  Auflage.  Große  Ausgabe  in  ßO  Haupt- 
und  78  Nebenkarten.  Wien  1895.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden,  3  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Atlanten  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  **)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  6.  April  1895,  Z.  6041.) 

Deutsehe  Relehsgesehiehte  im  Zeltalter  Friedrieh  III.  und  Max  I.  Mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  österreichischen  Staatengeschichte.  Von  Dr.  Adolf 
Bachmann.  2  Bände.  Leipzig  1884—1894.  Veit  und  Comp. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses 
Werkes  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  April  1895,  Z.  7072.) 

Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Caltns  und  Unterricht  bat  der  mit  der  Rettiingsanstalt  „Caritaa'*  Terbundeneii 
eindassigen  Privat- Volksschiile  für  Mädchen  inLoosdorf  vom  Schuyahre  1894/95  angefangen 
das  öffentlichkeitBrecbt  verliehen. 
(Ministerial-Erlass  vom  9.  April  1895,  Z.  2128.) 

^)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Nr.  13,  Seite  99. 
*^  Mmisterial-yerordniingsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  230. 
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Die  nachbeiuuDDteD  PnblieationeH  de«  k.  k.  Hiaisteriimis  (Br  Ciltu  ind  ÜHteirifikt 

tind  im  Wege  der  k.  n.  k.  Hof-Yeriags-  und  Üniveniats-Bachhandlimg  F.  Mani  (L,  Koblmarkt) 

IQ  besiehen  : 

Sauüug  der  fBr  die  SsterreiekiiefteB  ÜHiTenittten  |;Uti|;6H  Oesetie  ud  Verord- 

HUgeit  heraiugegeben  im  Auftrage  ond  mit  Benfltsang  der  amtlidienQnelleD  dei  k.k.  MinisterinmB 
für  CaltoB  md  ünterrichti  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schwelekhardt. 
Wien  1885.   i  Band  6  fl.,  H  Band  3  fl. 

VorsehrifteH  Bber  Uiterridits  -  StiftHiigen  und  Stipendiei,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Frani  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1885» 
1  fl.  30  kr. 

HaQdbnGk  der  Ennatpflege  in  Österreicll.  Auf  Gnmd  amtlicher  Qa  eilen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Müdsterinma  für  Coltns  und  Unterricht  2.  Auflage.  1893.  (XXYIH  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

(Br  die  Cfyiinaeien  ud  Bealsehnlen  in  Osterreieh*   im  Anfbrage  und  mit 

Benutinng  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministexinms  für  Cnltns  und  Unterrieht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenieller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert^  1  iL  50  kr.  *) 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronotogischen  NormaUen-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
IL  Thefl:  Bealschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Noimaliea- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begiater  nebst  Inhattstlbersicht,  in  LeK.-8^y 
broschiert  3  fl.  *). 


^  Brm&Bigter  Preia. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorisohek  in  Wien,  Y. 


Jahrgang  1885.  ^  Stflck  X. 

Verordnungsblatt 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

Ministenums  fur  Culttts  und  üntemclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht, 

Ausgegeben  am  16.  Mai  1895. 


ZUialt.  inr.  17.  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  27.  Februar  1895,  betreffend  die 
Feststellung  neuer  Verzeichnisse  der  zulässigen  Lehrmittel  und  en^pfelilenswerten  Uilfsmittel, 
sowie  der  zulässigen  Apparate  und  Modelle  für  den  Zeichenunterricht  an  Mittelschulen, 
beziehungsweise. an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  S^te  135. 

Nr.  17. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  UnterricM  yom        ^ 

27.  Februar  1895,  Z.  4070, 

betreffend  die  Testatellting  neuer  Veneiohnisse  der  sulässigen  Lehrmittel  und 
empfehlenswerten  EOlfsmittel,  sowie  der  suläsaigen  Apparate  und  Modelle 
fOr  den  Zeiehenunterrioht  an   Hittelschulen,  beiiehungsweise .  an  Lehrer-  und 

Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Mit  Beziehung  auf  die  Mioisterial- Verordnungen  vom  17.  Juni  1891,  Z.  9139*), 
und  28.  September  1891,  Z.  10458  **)  (M.-V.-Bl.  Nr.  24  mÜ  32),  werden  die  nach- 
stehenden Verzeichnisse  1  der  zulässigen  Lehrmittel,  II  der  empfehlenswerten  Hilfs* 
mittel  zur  Fortbildung  der  Fachlehrer  und  III  der  zr'ässigen  lApparate  und  Modelle 
fftr  den  Zeichenunterricht  an  Gymnasien  und  Re&'ischalen,  beziehungsweise  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen^  Bildungsanstalten,  publiciert. 

Die  mit  der  Verordnung  vom  15.  December  1891 ,  Z.  2o765  (M.-V.-Bl.  1892,  Nr.  2  ***), 
veröffentlichten  Lehrmittel- Verzeichnisse  werden  außer  Lraft'^setzt  und  es  dürfen  beim 
Zeichenunterrichte  an  den  genaonten  Lehranstalten  vom  Schuljahre  1895/96  an  nur  die 
in  diesen  neuen  Verzeichnissen  enthaltenen  Lehrmittel  i'Ud  Modelle  verwendet  werden. 

Hievon  ausgenommen  sind  die  an  einer  LehransU  It  bereits  vorhandenen,  durch 
frohere  Ministerial-Erlässe  für  zulässig  erklärten  Gipsm  )delle,  welche  auch  fernerhin, 
soweit  sie  dem  revidierten  Lehrplane  entsprechen,  in  Verwendung  belassen  werden  können. 

Dagegen  dürfen  die  früher  approbierten,  aber  in  das  neue  Verzeichnis  sowie 
auch  in  jenes  vom  Jahre  1891  nicht  mehr  aufgenommenen  Drahtmodelle  nur  mehr 
als  bloße  Anschauungsmittel,  theils  in  der  L,  theils  in  der  n.  Classe  (zum  Vergleiche), 
benützt  werden.   . 

Zugleich  wird  auch  ein  illustrierter  Katalog  der  sämmtlichen  für  den  Zeichen- 
unterricht an  Mittelschulen,  beziehungsweise  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalteiT  approbierten  Gips-  und  Thonmodelle  herausgegeben. 

Separatabdrücke  des  neuen  „Gesammt- Verzeichnisses*'  können  zu  dem  Preise 
von  20  Kreuzer,  Exemplare  des  illustrierten  Kataloges  zum  Preise  von  1  Gulden 
vom  k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  bezogen  werden. 

*)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  165. 
"^j  Ministerjal-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  23:^ 
j  Ministerkl-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  3. 


i36  OcMtie,  Terordonngen,  ErliUie. 

L  Terzeiohnis 

der  zul&ssigen  Lehrmittel  für  den  Uateniclit  Im  Freifaandzelduieii  an  Gymnasien 
nndBealschalea,  beilehnngsw  eise  an  Lehrer- and  Lehruinnffi-BUduD^aDstalten. 

Die  mit  *  bezeichnften  Lehnnitt«!  sind  fUr  Gymnasien  nnd  ßealarliulcii  mit  obligatem  Zeichen- 
unterricht, die  mit  -]-  bezelclineten  fOr  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bfldnngsanatalten  „■BDtngibiKllefc 
nathwendlg." 


Verwendbar 


Bezeichnung  des  Werkes 


xAsdil  Anton,    Dal    geometrische    Ornament. 
R.  T.  Wsldheim.  Preia  5  II.      .     .      . 


i.    Auttage.     Wien. 


-  Das  polychrome  Flachomament  in  12  Lieferungen.  Wien. 
fi.  r.  Waldheim.  Preia  für  Schulen  lieim  directen  Beiuge 
dnrch  den  k.  k.  Seh  ulti  Elch  er- Verlag  in  Wien,  2  fl.  per  Lieferung 

-  Das  polychrome  Flachornament.  Nene  Folge.  6.  Hefte.  (Bis 
Decemberl894  Bind  4  Hefte  erachienen.)  Wien.  R.v.  Waldheim. 
Preis  fltr  Schulen  beim  directen  Beznge  durch  den  k.  k.  Schal- 
bUcber-VerlBg  in  Wien,  2  fl.  per  Heft 


■   (lern   Titel  : 


T  —  Dagaelbe  Torlagenwerk  mit  böhmischem  Teite   unl 
Plophy  Ornament  polychromovanj.  Preis  derselbe 


*  i  ~  Elemente  dca  pflanslichon  Oroamentea.  Torbilder  für  den  Unterricht 
im  ornamentalen  Zeichnen  nn  den  unteren  Claasen  der  Realschulen 
nnd  Gymnasien,  sowie  an  den  Bildangsangtalten  fUr  Lehrer  und 
Lehrerinnen.  Mit  75  Tafeln  (Iä9  ornamentale  Motive)  nnd  Text. 

Wien  1894.  R.  v,  Waldh  ei  m.   Preis  6  fl 

Das  Werk  kann   auch   serienweise  %n   nachstebenden  Preisen 
besagen  werden : 

Serie     l  (Tafel  I— XX        )    1    fi.  60  kr. 

,       n  (    „  XXI— XXXTlj    I    „   30    , 

„      III  (    „      XXXVn— LU        )   1    „    30    „ 
„      IT  (    „  Lin— LXXT )   )    „   80     „ 

Bargae  et  66ronie,  Cours  de  ilesain.  l'ariä.  üoupü.  I.  Theii-  diP 
Blatter  Nr.  32-39,  41  —  50  und  52~54,  lusammeu  21  Blatt 
ä  1   tt.,   n.  Tbeil:  die  Blätter  Nr.  III— VI.  VUI,  IX,  XII— XIV, 

XVI— XIX,  XXI,  xxur,  xxvii,  xxviii,  xxxii,  xxxiv  ms 

XXXVI,    XXXVril,    XUT,    XLVI,    LH,    LVl,    LVII,  LXII  und 
LXiV—LXVI,  ausanimen   3  t    Blatt  ä  I    fl.   50  kr 


tDHImont  Tb.  de,  Album   de  broderies  < 
Hl.  Theil.  Preis  4  Uk.    40  Pf.    . 


point  de 


GeMtu,  VerordDUBgoD,  Erllue. 


Bezeichnung  des  Werkes 


i  ^  ^ 


M 

II 


StickmnBler.    W 
tiDger  &  SohD 


eß   1879.    Kreisel  A'QrOge 
in.,  Linke  Bahngaase  5.  Preis  2 


*'fFallenb5ck  Alfreit,  Elementar-Zeichensdnile,  100  Blatt  in  Mappe. 
Im  Selbstverlage  des  VerfasBera  (Wien,  Vll,,  Lerchenfelfterstraße  1 3). 
Prtia  8  fl 


Oaailt  GuBtar,  MoDograinm-Atban.  MasterbUtter  für  Weiß-,  Bimt-  uod 
Ooldstickerei  und  LederpreBSimg,  Porzellan-  und  M^olica-Malerei, 
Stattgart.  Julius  Hofraaun.   Preis  15  Mk 


Haonr  A I  o  i  h,  Saulenordnungen,  Waadlafeln  zum  Stadium  der  wichtigstea 
arcbi  teil  ton  ig  eben  Formen  der  griecbiscben  und  rSniiacbeo  Antike 
und  der  Reaaissaitce  Wien,  Ä.  Qölder,  Tafel  I:  Griecbiicb- 
dorische  Ordnung;  Tafel  II:  Joniscbe  Ordnung;  Tafel  IIT : 
Attiicb-jonische  Orilaong ;  Tafel  IV :  Korinthiscbe  Ordnung 
^  5  fl. ;  Tafel  Y :  Rümiscb- dorische  und  joniscbe  Ordnung, 
Preis  3  S, ;  Tafel  Tl  -.  Römiacb-korintbische  Oidnung,  Preis 
3  fl.  60  kr.;  Tafel  VII:  Römische  Comp.-Ordnnng,  Preis 
3  fl.  60  kr.;  Tafel  VllI:  Italienische  ReDaissance,  freistehende 
SKolen  durch  Bögen  verliundeo,  Preis  3  fl.  60  kr.;  Tafel  IX: 
Italieniscbe  Renaissance,  Combination  von  ßebftlk  und  Bogen- 
stelluDg,  Preis  3  fl.  60  kr. ;  Tafel  X  :  Italienische  Renaissance, 
Korinthische  Ordnung,  Preis  3  fl.  60  kr.  (Auf  Leinwand  je 
circa  1  fl.  50  kr  mehr.)  Als  Anschauungsmittel  bei  der  Brl&uterung 
TOn  Bauforroen  verwendbar 


''fHerdtle  Ed.,  Vorlagenwerk  fUr  den  Elementar-Uoteiricbt  im  Freihand- 
'  zeichnen.  60  Blatter  in  Folio,  24  Blätter  in  Farbendruck,  Groß- 
quart;   Text  Octa».   Stuttgart.   Nitzsehke.    Preis   30  Mk.      .      . 

—     Fläch euTerzierun gen  des  Klittelalters  und  der  Renaissance.  Stuttgart. 
NitKBchke.    1.  lind  2.  Ahtheilung.   Preis  30  M 


■[■  —     und  BiernUDD,   Schule  des  Musterzeichnens.  Stuttgart,   Effen- 
berger. Preis   12  Mk 


Herdtle  Hermann,  Mustergiltige  Vorlageblätter  zum  Studium  des 
FlacbornsmdnteB  der  italienisrhen  Rensissani'e,  Originslanf nahmen 
in  natürlicher  Grüße.  Großfolio.  Stuttgart.  Paul  Netf.  30  Tafeln. 
Preis  45  Mk 

—  Ostasiatische  Bronze gef^e  und  Geräthe  in  Umrissen.  Unter 
Leitung  ron  —  aufgenommen  und  autographiert  von  Schülern 
der  Kunst^ewerbescbule  in  Wien.  1883.  Alfred  Holder. 
28  Tafeln  FoUo.  Preis  4  a 


Gei«tM,  yerordnimgeii,  EriKiae. 


Bezeichnung  des  Werkes 


Verwendbar 


-S  ^ 


*"l"Herdle  Hennnnn,  Vorkgen  für  das  poljchromo  Flach omamciit.  Eine 
Sammlung  italieniEchür  Majolira-FlieBCD.  26  Tafela  Farbendruck. 
Folio.  Wien.  K.  Graeser.  Preis  in  Mappe   15  tl 


Jakobstbal  E.,  Granmatik  der  OrnameDte,  üroQfotio.  7  Lieferungen. 
Berlin.  Wink  elmann.  Preis  einer  Lieferung  9  Mk.  Mit 
cnCsprecbemler  Auswahl 

Lanfberger  Ferd.,  Sgraffito-Decorationen.  4  Hefte  in  Folio.  Wien. 
A,  Holder.   Preis  eines  Heftes  2  fl 


Hell  Karl,  Vorlage)  dätter  fllr  Decoratioos-  und  Schriften  mal  er.  Reich- 
verzierte Initialen  im  Charakter  der  italienischen  Renaissance. 
26  Tafeln  Folio.  Wien    1885.  Alfred  Holder.   Preis  6  fl.    . 

Mflnrer  und  Fink ,  italienische  Flachornaroente  aus  der  Zeit  der 
Renaiasanee.    (Intarsien    etc.)    Groflfolio,     10    Hefte,    Earlsrohe, 


J.  Veith.  Freie  t 


i  Heftes  5  Mk. 


Mnster  altdeutscher  und  altitalic  nischer  Leinen  Stickerei.  (.T  n  1  i  us 
LeBsing.)  Verlag  von  Lipperheide  in  Berlin  (bis  jetat 
erschienen  6  Hefte,   Eaaammen  21   Mk.) 

tOPIf^inal- Stickmuster  der  Renaissance  in  getreuen  Copien,  vervieUältigt 
und  herausgegeben  vom  k.k,  üsterr.  Museum  fur  Kunst  und  Industrie. 
Wien  1874.  R.  ?.  Waldheim,  l-reis  3  fl 

^Ornamente  antiker  Tbnngef^ße  zum  Studium  und  >:ur  Nachbildung  fUr 
die  Knnstindnstrie,  aowie  iär  Schalen.  15  Bltltter  in  mehrfarbigem 
Tondmck.  Wien  1879.  K.  k.  JiBterr.  Museum  für  Kunst  und 
Industrie.  Preis  5  1) 

'fScbnittmOgterlinoh,  das,  beransgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerli- 
Verein.  4.  revidierte  und  vermehrte  Auflage.  Wien.  R.  v.  Walil- 
heim.  Preis  90  kr 

'fSibmaoher  Haus,  Stick-  und  Spitzen -Musterbuch,  herausgegeben  vom 
k.  k.  üsterr.  Musenm  fllr  Kunst  nnd  Industrie.  Wien.  Verlag  von 
E.  Oerold'a  Sohn.   Preis  4  Jl 

*tStorck  Joaef,  Kunstgewerbliche  Vorlage iilättcr.  Wien.  R.v.  Wald- 
heim. 15  Lieferungen.  Preis  einer  Lieferung  7  fl.  50  kr.  Im 
Buchhandel  vergriffen.  Von  den  noch  vorhandenen  wenigen 
Exemplaren  sind  Hir  Schulen  beim  k.  k.  Sc  hui  buch  er- Verlag  in 
Wien  za  haben:  Ein  vollständiges  Exemplar,  15  Lieferungen 
ii  10  Blatt,  Ell  dem  Preise  von  60  fl.;  femer  5  ausgewUhite 
CoIlecCiunen  des  genannten  Werkes,  n.  aw. ;  50  Blatt  sa  20  fl., 
40  BlaH  au  16  fl.,  30  Blatt  zu  12  ft.,  20  Blatt  au  8  11.  nnd 
15  BUtt  lu  6  fi 


6«iebH,  VerordnungaD,  Erllne. 


Bezeichnung  des  Werkes 


TeJrieb  Vul  l>  d  tin,  Ornamente  ans  der  Blutezeit  der  italiettisrben 
BeaaiHEanu}.  (Intarsien.)  25  Blätter  Folio.  Wien.  A.  Holder. 
Preis  25  fl.  (Niclit  mehr  complet  Torhanden.) 


—     Eingelegte  Marmor- Ornamente  des  Mittelalters  und  der  Renaissance. 
"Wien   1874.  A.  Hillder.   25  Blätter  Foün.   I'reis  22  fi.  50  kr. 

Tescbeilddrff  T.,  Ereuzstichmuster  für' Leinenstickerei.  Klcinfolio.  Berlin- 
Waamtitli.  Heft  I  u.  U.  20  Tafeln  Farbendnick.  Preis  15  Mk. 

^Umrisse  antiker  ThongefSße  zum  Studium  und  zur  Nachbildung 
für  die  Kiinstinduatrie  sowie  fUr  Schulen.  Wien.  K.  k.  österr. 
MuBcum  für  Kunst  und  Industrie.   Hreis  3  t1 

Virdai  C,  Wandtafeln  zum  Unterriclit  im  elementaren  Freihandieichaen  etc. 
72  Tafeln  nnil  I  Teitheft.  Wien.  ComnitBBiouBTerlag  von 
Lehmann  &  Wcntzel  Preis  25  fl 


140  Gefetee»  Yerordnuagen,  ErMtie. 
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empfehlenswerter  Hilfsmittel  für  den  Unterricht  im  Zeichnen  znr  Fortbildung 
der  Fachlehrer  an  Gymnasien^  Realschulen,  beziehungsweise  an  Lehrer-  und 

Lehrerinnen  •  Bildnngsanstalten. 

(Lediglich  ftir  den  Gebrauch  der  Lehrer  bestinmit.) 


Andil  Antoo,  Anleitang  znm  elemementaren  Unterrichte  im  perspeetiTischen  Freibandieichnea 
nach  Modellen.  2.  veränderte  Auflage.  1.  Theil.  Paterno's  Nachfolger.  Wien, 
L,  Dorotheergasse  14.  Preis  2  fi. 

Beiold  Wilhelm,  Die  Farbenlehre  in  Hinblick  auf  Kunst  und  Konstgewerbe.  Brannsdiweig  1874. 
Westermann.  Broschiert  14  Mk. 

BSttieher,  Die  Tektonik  der  Hellenen.    2.  Auflage.  Berlin.  Ernst  nnd  Korn.  Preis  40  Mk. 

BrAekCf  Physiologie  der  Farben.  Leipzig  1887.  2.  Auflage.  Hirsel.  Preis  6  Mk. 

Bneher  Bruno,  Katechismus  der  Kunstgeschichte.  3.  Auflage,  Leipsig  1890.  J.  J.  Weber. 
Preis  4  Mk. 

—  Kunst  im  Handwerk.  3.  Auflage.  Wien  1888.  Braumttller.  Prejs  1  fl.  80  kr. 

BShlmann  J.,  Die  Architektur  des  classischen  Alterthums  und  der  Renaisiance.  I.  Theil:  Die 
Sftulenstellungen.  Preis  12  Mk.  H.  Theil:  Die  Bogenstellungen.  Preis  12  Mk.  IH.  Theil: 
Architektonische  Gestaltung  und  Decoration  der  Räume.  Preis  18  Mk.  Stuttgart.  P.  Neff. 

Bnrekhardt  Jac.,  Oeschichte  der  Renaissance  in  Italien.  3.  Auflage.  Stuttgart  1891.  Ebner 
und  Seubert  (P.  Neff).  Preis  12  Mk. 

Falke  Jakob  V.,  Ästhetik  des  Kunstgewerbes.  Stuttgart.  W.  Spemann.   10  Mk. 

Farbenkreis  mit  20  Tafek  nach  Brücke.  Wien.  Kreisel  und  Oröger,  früher  A.  Hartinger 
und  Sohn.  Wien,  IH.,  Linke  Bahngasse  5.  Preis  10  fl. 

Froriep  August,  Anatomie  für  Künstler.  Leipsig  1880.  Breitkopf  und  Härte  1.  Preis  10  Mk. 

Onrlftt  C,  Geschichte  des  Barockstils,  des  Rococo  und  des  Classicismus.  Stuttgart  P.  Neff. 
L  Band:  Italien.  Preis  16  Mk.  80  Pf.  U.  Band:  Belgien,  Holland  etc.  Preis  12  Mk. 
60  Pf.  III.  Band:  Deutschland.  Preis  15  Mk.  40  Pf.,  zusammen  44  Mk.  80  Pf. 

Hanser  Alois,  über  Säulenordnungen.  Drei  populäre  Vorträge.  Wien  1872.  Holder.  Preis  60 kr. 

—  Stillehre  der  architektonischen  und  kunstgewerblichen  Formen.  I.  Theil:  Stillehre  der 
architektonischen  Formen  des  Alterthums.  2.  Auflage.  Preis  broschiert  1  fl.  20  kr. 
II.  Theil:  Stillehre  der  architektonischen  Formen  des  Mittelalters.  Preis  broschiert  1  fl. 
in.  Theil:  Stillehre  der  architektonischen  Formen  der  Renaissance.  Preis  broschiert 
1  fl.  80  kr. 

—  GmndzUge  der  ornamentalen  Formen*  und  Stillehre.  Wien.  A.  Holder.  Preis  60  kr. 

Hillardt  Gabriele.  Handarbeitskunde  fi\T  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  sum  Selbstunterrichte. 
Wien  1883  und  1884.  Verlag  von  Bloch  und  Hasbach.  I.  Abtheilung :  Das  Hftkehi. 
2.  verbesserte  Auflage.  Preis  50  kr.  H.  Abtheilung :  Das  Stricken.  2.  verbesserte  Auflage. 
Preis  64  kr.  UI.  Abtheilung:  Das  Nähen.  Preis  64  kr.  IV.  Abtheilung:  Das  Netien, 
das  Ausnähen,  das  Sticken.  2.  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Preis  80  kr. 

Ilg  A.,  Kunstgeschichtliche  Charakterbilder  aus  Österreich- Ungarn.  Wien  und  Prag,  Tempsky. 
Preis  6  fl. 

Joaes  Owen,  Grammatik  der  Ornamente.  London,  Quaritsch.  Preis  50  fl. 


Getetie,  Yerordnimgeii,  Erilsie.  14^ 

Kl^etaB  Jul..  Technisches  Zeichnen  für  das  Kunstgewerhe.  Wien.  K.  Graeser.  I.  Tbeil  SO  kr. 
U.  Theil  1  fl.  80  kr.  III.  TheU  1  fl.  80  kr.,  sasanimen  4  fi.  40  kr. 

Klgler  Frans,  Geschichte  der  Baukunst.  3  Bände.  Stattgart.  Ebner  und  Seubert(PaulNeff). 
Preis  15  Mk. 

Kanstbfatorisehc  Bilderbogen,  sammt  Textbuch  von  Anton  Springer.  Gmndzttge  der  Kunst- 
geschichte.  Leipzig  1889.  E.  A.  Seemann.  Preis  39  Mk.  50  Pf. 

LftBgl  J.,  Bilder  znr  Geschichte.  Wien.  Hölsel.  62  BläUer.  lYeis  des  Follsttndlgen  Werkes: 
Unaolgeaogen  74  fl.  40  kr.,  auf  starken  Deckel  gespannt:  111  fl.  60  kr.,  einselne  Bl&tter 
nnaniii;espannt :  1  fl.  20  kr.,  einselne  Blätter  anf  starken  Deckel  gespannt :  1  fi.  80  kr. 
Praia  des  Textes  8  fl.  70  kr. 

—  Bilder  wr  Geschichte.  Ein  Cyklas  der  henrorragendsten  Bauwerke  aller  Golturepoehen. 
Kleine  Handansgabe.  62  Bilder  in  Chromolithographie  mit  erklärendem  Texte.  Groß-Odar. 
2.  Auflage.  Wien  1889.  Preis  in  elegantem  Leinwandband  4  fl. 

LIbka,  Gnmdriss  der  Konstgescbicbte.  10.  Auflage.  1887.  Ebner  und  Senbert  (P.  Neff) 
in  Stuttgart  Preis  15  Mk. 

—  Geschkfate  der  Architektur.  6.  Auflage.  Leipzig  1884.  E.  A.  Seemann.  Preis  broschiert 
25  Mk. 

—  Abriss  der  Geschichte  der  Baustile.  4.  Auflage.  Leipzig  1878.  E.  A.  Seemann.  Preis 
broschiert  7  Mk.  50  Pf.,  gebunden  8  Mk.  75  Pf. 

—  Geschichte  der  Plastik.  Leipzig  1871.  E.  A..  Seemann.  Preis  broschiert  19  Mk., 
gebunden  22  Mk.  50  Pf. 

—  Geschichte  der  Renaissance  in  Deutschland.  2.  Auflage.  Stuttgart.  P.  Neff.  Preis  28  Mk. 

—  Geschichte  der  Renaissance  in  Frankreich.  2.  Auflage.  Stuttgart  1885.  Ebner  und 
Seubert  (P.  Neff).  Preis  14  Mk. 

Meyer  Fr.  S.,  Handbuch  der  Ornamentik.  Leipzig  1889.  E.  A.  Seemann.  Preis  9  Mk. 

NienanD  G.,  Handbuch  der  Linear-Perspectire  für  bildende  Künstler.  Stattgart.  W.  Spemann. 
Preis  10  Mk. 

Overbeek  J.,  Geschichte  der  griechischen  Plastik.  4.  Auflage.  Leipzig  1893.  Hinrichs. 
Preis  35  Mk. 

RMineti  Das  polychrome  Ornament.  Deutsche  Ausgabe.  I.  Serie.  100  Tafeln  Farbendruck. 
Stuttgart  P.  Neff.  Preis  127  Mk.  50  Pf.  H.  Serie:  120  Tafeln  Farbendruck.  Stuttgart. 
P.  Neff.  Preis  165  Mk. 

Sehadow,  Polyklet,  oder:  Von  den  Maßen  des  Menschen  nach  Geschlecht  und  Alter.  Berlin  1867. 
Aussler  und  Ruthardt.  Preis  20  Mk. 

Schreiber,  Die  Farbenlehre.  Leipzig  1878.  Spam  er.  Preis  5  Mk. 

Schnitz  Alwin,  Einführung  in  das  Studium  der  neueren  Kunstgeschichte.  Prag  1886.  Tempsky. 
Preis  12  fl.  20  kr. 

Semper,  Der  Stil.  2  Bände.  München.  Bruckmann.  Preis  24  fl. 

ZahD,  Anatomisches  Taschenbüchlein.  4.  Auflage.  Leipzig  1879.  Arnold.  Preis  1  Mk.  20  Pf. 
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m.  VerzelohnU 

der  für  den  Unterricht  Im  Freihandzeichnen  an  Gymnasien  und  Bealschnlen, 

beziehnngsweise   an   Lehrer-  ond  Lehrerinnen-Bildnnssanstalten   zal&sslgen 

Apparate  nnd  Modelle. 

Die  mit  *  beieichneten  Objecte  sind  für  GjninaBien  und  Reotachulen  mit  obligktem  Zeichenuntemelit, 
die  mit  f  beseictuieten  fUr  Girmnasien  mit  anabligatem  Zeichenunterricht  „unamfKii^eb 
nothirendls".  * 

Für  Lehrer-  und  Lehrerinoen-Bildangeanstalten  gelten  Bttnuntliohe  für  diese  Kategorie  Ton  Bchulen 
approbierten  Lehrmittel  als  aDom^K^lioh  nothtrendig  *). 


Gegenstand 


Größe 

a  Ccntimoter 


Preis 


Wilhr. 


Perspectivische  Apparate,  Draht-  und 
Holzmodelle. 

A.    Anschanun^.sapparate    uud 
Vrahtmodelle. 

*'['PerBpectiri3cher  VersiicIiBapparat  mit  Glas- 

Eafel  und  drei  Stillichen 

Seclia     kleine    An  schaiiungsnp  parate     (einzeln 

3  fl.  80  kr.) 

"■["EiäemeB  Stativ  flir  Draht-  und  Holznioilelle 
ModellÜBcli  mm  AufsteUeo  von  ITolzmodelleii 
'i'Getheilte  Gerade  mit  drei  Marken  .  .  . 
•■f-Fünf  parallele  Gerade  zur  ersten  Einllbiin!; 
und  gleichzeitigen  Ableitung  der  pcr- 
spectiriflchen  Omndregeln 


Glastatol 
65  br.,  501.. 


B.  Elementare  Holzmodelle. 

a.   Hauptmodellc. 

*"j'Vollee  drciBeiti;,'es  Prisma  .  ,  .  . 
*TVoUe  vierseitige  Pyramide  .... 
"jVolles  vierseitgps  Prisma  (Paraliclciiiped) 

Hohles  Tierseitiges  Priema 

*tVöllor  Würfel 

Volles  sechsseitiges  I'riama 

'fVoller  Kegel 


161,,  S.  34 
50/36 

56/28 
56/28 
S.  40 

50/18 
55/38 


)  Mit  der  Anfertignng  der  Apparate  und  Modelle  der  I.  und  II.  Serie  ist  der  Mechaniker  Fnms 
Steflitscbek  in  Wien,  VI,,  Millergasse  8,  mit  der  IlerateHung  der  Thonmodelle,  IIL  Serie  C 
die  T honwareufabi-ik  R.  Hauptmann  in  Teplitz  betraut;  die  HerstelluDg  der  übrigen  Modelle 
erfolgt  un  k.  k.  öeterr.  Museum  ftlr  Kunst  und  Indnetrie  in  Wien,  I.,  Stnbenring  5.  Den  Direcüonen 
wird  empfohlen,  ihren  Bedarf  von  dem  Rcnannten  Mechaniker,  Ton  gennanter  Fabrik,  beziehnngft. 
weise  von  dem  k.  k.  cUterr.  Museum  dlrect  zu  besiehen. 


Qeietn,  Tarordnnngen,  £rilne. 


Gegen  sta  n  d 


Verwendbar 


Größe 

1  Centimotcr 


Wihr. 
fl.   kr. 


ill 


8  S 

il 


*fVoller  Cjliudor 
•■{■Volle  Kugel  . 
♦fHohlB  Halbkugel 


b.  Combinatii 


oilelle. 


Quadratische  l'latte 

*t  .        ,     

B  ,  mit  kroisfdrmigeni  Aus- 
schiiitt        

•fSecliseekige  rialte 

*7Acbt«ckige  l'lntte  mit  quadrotiscbein  Aus- 
aclinitt 

*■  Kreisrande  Scheibe 

*■  'Cylin  drisch  er  Riug 

*■  'Quadratiache  Platte  mit  IToblkehle         .     . 

*'  'Kreisrunde  Scheibe  mit  Ilobtkehle 

••fKreisrunder  Wiilatring 

Combinatioa  des  hohlen  HalbcjlinderB  mit 
Stab 


II.  Serie. 

Modelle  der  architektonischen  Elementar- 

formen  aus  Holz. 

Vielseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Suckel 

•-j-Einfacber  Sockel  (gothiach) 

•"{■Vieraeitiger  Pfeiler  mit  Simsplattc    .      .     . 
Cytindriacbe  Nische  mit  Abschluas  und  iJockel 

*+J'ylon   mit   Tlioröffming .  

•■fPrismatischeB      Doppelkrcua      mit     Stufen, 

zcrlenbar 

*'t"Cannelierte9  Säulenatück 


40/9 
50/10 

40 '9 

40/9 
40/9 
40/9 

40/9 
Durcbm.  38 
DuTchm.  45 

50/35 


54  U. 

69  h, 
58  b. 


140 

5  — 
5  50 


0«ielie,  TeTArdDHDgea,  Eriäue. 


Gegenstand 


HL  Serie. 

Gypsmodelle ,    welche    die   Entwicklung   der 
Kunstformen  aus  den  stereometrischen  Grund- 
formen veranschaulichen. 

A.  Arcliltekto  11  i solle  Forincii. 

*Freies  Enden  in  Pyramiden  form,  78  cm  li. 
"■{■Freies  Enden  iu  KeKclform,  TS  f m  li.      .     .      . 

*BaliiBterform,    78  CWI  h 

'fCicdcstal,  47  cm  h-,  37  cm  br 

'Oriecbiscb  -  doriirhes     Silnlencti]iititi ,      47  cm     h., 

37  cm  br 

*i-Attiscli'JoLi«rhe  SAnlenbasis,  30  cm  li,,  30  cm  lir. 
Rtimiach-doriBche«  Säuleneapltät,  47  <m  h.,  37  cm  br. 
*-fRoniaDi8clie»  Würfel rapitäl,  47  cm  b.,  37  cm  br, 
MttiiriarheB  Cnpitäl,  32  cm  h-,  28  cm  br.  .  .  . 
*"}"FrllbgotbiseheB  Knollenropitsl,  40 rm  b,,  30  cm  br, 

CnndelHberBchaft,  55  cm  b 

TitcbfiiU,  nntih,  82  cm  b 

B.  Antike  tiefUtforracii. 

"Krtiter,  keldifärmig,   41  rm  b,,  48 ''m  br.     , 

'      ,         tnl|icnfiJrmiB,   .iO  cm   b.,    iH  cm   br,    . 

-Srhale,    14  cm   h.,   33  rm  br 

■Amphora,   (iO  cm   li.,    36  cm  br.     .     ,     .     ,      . 
liyilria,  dreihenkelig,  4')  cm  h„  30  ob  lir.  . 
•fLckythos  (flBscbenfürmige»  Üefjlli),  64  em   b.      . 
♦-{•Kamie,  50  cm   b 


C.  Thonmodelle. 

19  StDck  Modelle  (Grundforinen  der  GeräObüdnerei 
in  Thnn).  Über  Antrag  des  k.  k.  Mimsteriums 
für  Ciiltua  und  Unterriebt  modelliert  an  der 
k.  k.  FficbBcbule  in  TepUu,  tu  belieben  von 
K,  Hftiiptmann,  Thoo-  und  M^oük&warea- 
Fftbrikant  in  Tepittz  (Böhmen).  Preia  der  gnniea 

Collettiün  *)     .     .     - 

I .  Vierhetiklige  Amphora  mit  Untersate  (95  kr ).  — 
2.  Schlauchförmige  Amphora  mit  UntersaU  (95  kr). 


öBterr. 
Währ. 


Verwendbar 


lil 


50 
2  50 


*)  Die  YffpMkimpkMtHi  («ao  iwu  Kkta,  EDAallace.  FacUbrief  etc.)  werdeo  mit  3  fl.  50  kr 


G«MUe,  TentrdnniigeiJ,  ErllMe. 


P 


Gegenstand 


-11*6 
622 
623 
624 
638 
63!» 
640 
641 
643 


596 
1089 


422 
597 


—  3.  Zweihpiiklige  Amphora  (I  fl.)-  —  *-  HenkelloBea 
Vorrathsgeföß  i  PithoB)  1 42  kr.).  —  5.  Krater  mii  vier 
Stangenlienkeln  (I  fl,  5  kr,}.  —  6.  Gloctenförmigar 
Krawr  (72  kr.),  ~  7.  Zweihenklige  Schule  mit 
niedrigem  FußefKylixl  )58kr.).  —  8- AJtertiiUmliclie 
Sriale  mit  hohem  tuße  (Kyüx)  (50  kr.).  —  'J.  Aiter- 
thUmliche  KelfhachaJe  (Kjlii)  {58 kr.l  —  iO.  Schöpf- 
eimer (Sitiilal  (hO  kr.).  -  11.  Dreihenklige  Hjdria 
älterer  Form  (l  fl.  15  kr.}.  —  13.  Dreihenklige 
Hydriajllngerer  Form  (1  fl.  15  kr.).  — 13.  Eiuhenkligea 
GuBsgeßB  (OiDOcbo«,  frochns)  älterer  Form  (.85  ^.). 

—  14-  Einhenkliges  Gnsageftlß  (Oinochoe,  Prochugl 
jüngerer  Form  (95  kr.)  —  15-  Einhenkliges  Gnas- 
gefaß(40kr.i.-16.SepolcrftIeBnnft.geiälJlLokythos) 
{4.1  kr.).  —  17.  Trinkhom  mit  Widilerkopf  (lihyton) 
(50  kr.).  —  18.  Schale  mit  hohem  Henkel  (40  kr.j. 

—  1».  Zweihenkliger  Napf  (.30  kr.).  •) 


IV.  Serie. 
Ornamentale  Gypsmodelle. 


20    elementue    Gipsmodelle,    von    Josef    W  U  r  h  e  1, 

17  cm  h,,    17  cm  lir k 

f46cmh.,  30cm l>r. 


Details  von  einer  l'ilitster- 
i      fillhing,  ital.  Rcnaisannce, 

ßeconstriiition. 


146  , 
46  , 
50  , 
50  , 
50  „ 
50  - 


30  , 
30  , 
30  . 
30  , 
30  , 
30  , 


[Elrnskiache       Stele nhekrö min g  ,      Reconstnittiori, 

25cni  h.,  25  rni  br 

*'7Palmeti«  ,    griech. ,    Recjnstnictioti ,    30  cm    h., 

24  rm  br. 

Palmette,  griech.,  Recoostniction,  30  cm  h.,  24  an  Ir. 
'"{■Palmette,  Italien.  Renaiss.,  Reconstritction,  IScmh., 

62  cm  br 

Palmetten-OrnameD^ital. Reiiaiss.,  39cfnb.,  t2cntbr. 
*'!' Antiker    Blattkelch ,    Reconstrnction ,    30  cm    h., 

24  cm  br 

Akanthnsblatt  vom  Capital  des  Lysikrates-Moniimentee, 

Reconstrurtion,  38  cm  h.,  35  cm  br 

^Akanthnsblatt    vom  Cipital   des  Pantheon,  rumiscb, 

Reconstniction,  30rmh.,  30  cm  br 


Verwendbar 


Währ. 


3»i 


Geieln,  Terordnongen,  Eriine. 


sji 


Verwendbar 


Gegenstand 


öBterr. 
Währ. 


Uli 


863 
874 

875 
876 
607 


944 
1054 


520 
519 


'4\ 


Elementare  Modelle  im  Stile  der  ital.  ReoKias.  1 
TOD  W.  RemeBch,   26  cm  h.,  20  cm  br.  ) 


Akanthuslilatt- Gruppe,    nach   einem  venez.  Vorbilde, 
ital,  RenaisB.,  Reronstniction,  28  cm  h.,  22  cm  br. 

Akantliasdlatt  von  einem  Kragstein,  ifalicn.  Renaias., 
47  m  h 

Blatt    einer    rierth eiligen    Bosette    rom    Gitter    dea 
Grabmals  Kaiser  MazimiliaiiB  in  IniiHbruck,  26  cm 
18  cm  iT 

Gitterdetail  von  Mirabellgarten  in  Salzburg,  36  cm  h.. 


18 


70  c 


,  25  c; 


BekröuiiQg  im  Stile  der  ital.  Frtlh-f 
40  cm  br.   .     ,     .     .     ... 


Scmh. 


-50 
-50 
-50 
-50 


Detail  am  einem  Oberlicbtgitter  an  einem  Privathause 
in  Salzburg,  26  cm  b,,   18  cm  br 

Gitterdetail  aus  dem  Mirabellgarteu  in  Saliburg, 
40  em  h-,  28  cm  br 

Gitterdetail  nach  einem  alten  Motiv ,  40  cm  h, 
28  cm  br 


Schüler. 

i  Ornamentale    Details    von  i  15  cm  b.,  27  cm  br. 
Seaaellehnen,   franzöBische  {  47    „    „     10   n 
ReiiaisB,  (  20   „    „     35   „ 

Ornament  von  einem  holzgefichnitzten  Kreune,  barock, 

35  cm  h,  20  cm  br 

*nacb-Relicf  im  Stile  der  Italien.  RenaisB.,  modern, 

28  cm  1-,  20  cm  br 

Flacli-lielief  im  Stile  der  italien.  Renaias.,   modern, 

43  cm  1,  20  cm  br. 

Flacb-Relief  ans  St.  .Ajitonio  in  Tadua,  ital.  Renaisa., 

60  cm  b,,  72  cm  lir 

Flarli-Relief  aus  St.  Antonio  in  l'adiis,  ital.  Renaias,, 
60  cm  h.,  72  cm  br 

rjLl  Details  von  PilasterrullungeD  aus  St.  Bemardino 
*Jl\     i"  Verona  (Cap.  rellegriui),    ital.  Renaisa. 

^'f'FiUlung  von  einem  Sclirankc,    dcutscbe  Rcnaiss., 

22  cm  h,  50  cm  br. 

nem    Schranke,    deutache   Renaias. 


-.^0 
-50 


GoMtxe,  VerordnangN,  EtIIUh. 


Gegenstand 


Preis      Verwendbar 


Wäbr. 


i! 


358 
359 
360 


362 
1022 
959 


356 
357 
729 


977 
394 
385 
395 
123 


*-l-BekrönuQg  im  Stile  der  ital.  Früh  -  RenKies., 
23  CTji  h^  38  ctti  br 

*^j  Ornamentale DetJÜIs  von  einer!  21  cm h.,  21  cmbr. 
*t  Votivtftfel  in  St.  Michele   in    15   „    „   32   „     „ 

*  IVenedig,  ital.  Renales.  |l5   „    „  32    „    „ 

*  IZweiRankett-Ornainente,  ital.  |  Sbcml.,  IScmlir. 
*t|Reiiaias.,  venez.  ( U  „  ,  90  „  „ 
*Frie8- Ornament  (DelpbiDfi  und  Akanthiiablätter)  vom 

Dogenpakst  in  Tcuedig,  ital.  Benaias.,  18  cm  b., 
34  cm  1 . 

PilaBterfilUung  vod  der  Bronzethllre  des  Ghilierti  am 
Baptisterium  in  Florenz,  ital.  Frllh  •  Renaias., 
llOcm  h.,  20  cm  lir 

'"fOrnameDt-FlIllung,  mit  Schnecke,  aus  St.  Micbele 
in  Venedig,  28  cm  h.,    1 3  cm  br 

*tOrnament-FüUting  mit  Delphin,  aus  St.  Michele  in 
Venedig,  38  cm  h.,  21  cm  br 

*  Kämpf ergesims- Verzierung  im  Stile  der  Ital.  Renma«., 

*on    der    neuen  UniveraitUt    in  Wien,    35  cm  h., 

62  cm  1* 

Oroatnent- Füllung    mit    Meerspinne,     Delphinen    etc. 

Tom     Do»enpala8t    in    Venedig,     ital.    Renaiss,, 

53  cm  b.,    26  cm  hr. i     . 

rÜBBter-Fullung,  (in  twei  Theile  zerlegt),  ital.  Renaisa., 

232  cm  h.,  26  cm  br 

*Ornament-Füllung,  ital.  RenaiBa.,  venea.,   53cm  h., 

25  cm  br 

Ornament-Füllung,   itaJ.  Renaiss.,    venez.,  46  cm  I., 

25  cm  br ■     .     .     .     . 

Seitentheil  eines  Kragstcina,  ital.  Renaiaa.,   43  cm  h., 


74  c 


1 1. 


*  Fries-Ornament  Tnn  einem  Kamine  im  Dogenpalast 

in  Venedig,  ital.  Renatas.,  68  cm  I.,  26  cm  b. 
*Featon  (Fruebtgehilnge)  vom  Torlal   an  6t«.  Maria 

Novelln  in  Florenz,  ital.  Renaiss.,  66  cm  h.,  40  cm  br. 
Füllung  mit  Trophäen  vom  Dogenpalast  in  Venedig, 

ital,  Reaaisa.,  90  cm  h.,  37  cm  br.  .... 
'fFiiUnng  aus  Sta.  Maria   dei  Miracoli  in  Venedig, 

ital.   Renaisa.,    37  cm  1.,    57  cm  br 

I'ilaster    sammt   Capital,    ital.    Renaiae.,    132  em  I. 

1 5  cm  br 

Fiillnng    aus   S(a.  Mnria    dei    Miracoli    in    Venedig, 

ital.  Renaiss.,  37  cm  I.,  57  cm  br 

FiÜIiin);  aus  St.  Michele  in  Vonedig,    itAl.  Renaias., 

65  om  h.,  60  cm  br. 


2  50 

3  50     1 


2S». 


105G 
1057 
1058 
121 


1214 
629 


309 
312 
307 
305 
483 


OflMtM,  Tarardnungra,  EUhM. 


Gegenstand 


Fullang  TDm  Dojtenpolut  in  Teoedig,  itaL  fienftiBS., 

92  cm  b.,  38  cm  br 

SUndarteotittger  Tom  Palatzo  del  MagDiüco  in  Siena, 

Bronzearbeit  der  ttal.  RenvBB.,  65cm  b.,  SOcm  br. 
*'{'C*rU>ucbe  auB   der  Oruft  toq   St,  Anna  io  Wien, 

Bronxearbeit  im  HoiMKosti),    35  cm  b.,  46  cm  br. 
*'fUaBke     mit     cartoucheartiger    Endigimg ,      nach 

Schmiedeeisen,   40  cm  h.,    28  cm  br 

*i- Adlerkopf  nach  Rauch,  30cm  b 

^fPantherkopf  nach  Rftach,  25  cm  Durchm.   .     . 
Löwenkopf  nach  Ranch,  25cm  Durchm.     , 
Füllung    auB  Bt.  Michele   in  Venedig,  ital.  Renaiu., 

64  cm  h.,  50  cm  br 

Vertical&ieg    nach    einer    HolRBchnilzerei ,     daiticbe 

RenuBB  ,  57  (»1  h.,    16cmbr. 


t.  Capit&lformen. 

*tAntikei  joniscbes  Capital,  25  cm  h.,  45  cm  br,  , 
Antikes  pompejanJBchei  Gapitül,  36  cm  b.,  37  cm  br. 
*"t"Pil»»t«rrapiüU ,      ital.     Renaiss.,     ReconWniclion, 

32  cm  h.,  35  cm  br 

PilasterrapitU,  ital.  Renaias.,  BeconBtruction,  34  cm  h., 

35  cm  br. 

PilastercapitU,  ital.  RenaisB.,  20  cm  b.,  22  cm  br. 
*'|'PtlaBtercapital,ital.RenaiBB.,ReconBtr<iction,  32cmh., 

40  cm  br 

PÜBBtercapitäl,  ital.  RenBiaB.,RecoQ9triiction,  36  cm  h., 

40  cm  br 

PilaBterenpitU,    ital.  RenalgB.,    20  cm  b.,    22  cm  br. 


*OotbtscbeB  Blatt  tom  Kölner  Dom,  17  cm  h,,  15cmbr. 


n  - 


15  . 


17  „  „  15  „  , 
"""fGothiscbe  Krabbe  rom  Kölner  Dom,  12  cm  b. 
OotbiBcbe  Blaufonnen  vom  Kölner  Dom,   30  cm  b. 

30  cm  br 

""OothiBche  Blattformen  vom  Kölner  Dom,     15  cm  b 


28  cm  br. 


22   , 


Verwendbar 


ÖBterr. 
wahr. 


a«M(ae,  Terordnangra,  ErilMs; 


511 


ii 


Gegenstand 


wahr. 


^OothiBche  Blattfonnen  vom  Kölner  Dom,    10  cm  h. 

*  «  V  «         »         -      20  „     , 

*  n  -  «  «  -        30    „       , 

*  .                 „            „         „          ,      30  ,     „ 
30  cm  l>r 

*tGotbiBChe  Blattformeii  vom  Kaber  Dom,  30  cm  h-, 

30  cm  br 

GiitiiMcbe  Blattronnen  vom  EOlaer  Dom,    20  cm  b., 

40  cm  br 

•■{■GotbiscUe  Bkttformeo  vou  der  Votivbirche  in  WieD, 

20  cm  h,  20  cm  br 

GothiBche  BlHttFormen  von  der  Votivkirebe  in  Wien, 

24  cm  b.,  2  t  cm  Ir 

'■("GothiBcIie  Krabbe    von    der  VotiTkirrbe    in  Wien, 

20  cm  h.,  20  cm  br 

*'l'Gotbische  Blattformen  von  der  Totivkirclie  in  Wien, 

35  cm  h.,  75  cm  br 

*'|'Gothiscbes  Capital    vom  Kölner  Dom,    16  cm  h., 

15  cm  lir 

GütbischeB    CapiUl    vom    Kölner    Dom,     16  cm  b., 

15  cm  br 

'Oothischea   Capital    Ton    der    Votivkirche    in    Wien, 

18  cm  h.,  28  cm  br. 

GotbiacheB    CapitiU    »on    der    Votivkircbe    in   Wien, 

13  cm  b„  33cn>  br 

tintbiBches  FilllungBomament,    nftch  Holi,    40  cm  b., 

30CTn  br 

*Gothiaclies  Fullnngaornament,  nacli  Holi:,  40cmh., 

30  cm  br 

OutbiBchea  Fiilhingaornament,    nach  Holz,    58  cm  1., 

42  cm   br , 

*-|"Gothiacbe     SchluBBteinrosette     vom    Kölner   Dom, 

29  cm  Dnrchm 

'■["Gothiache    Schlu  aste  in -Rosette    vom    Kölner   Dom. 

29  cm  Durchm 

Gothiache  Hohlkehlen  Verzierung  (Hasel  ouiBiweig)  von 

Nilmberg,  50  cm  1.,  24  cm  br. 

Gothische    Conaole    von    der    Votivkirrbe   in    Wien, 

23  cm  b.,  23  cm  br. 

Spangenhelm,  28  cm  h.,  20  cm  br 


OcmIm,  Tarordnnugon,  &lin«. 


5«. 
III 


Jl 


Verwendbar 


Gegenstand 


Währ.  ■ 


I^J 


1090 
1091 
1092 
1093 


288 
289 
290 
291 
292 
293 
294 
293 
296 
297 
600 


1231 
1222 
1223 


e.  CapitaU,  Situlenordnungen  iin<l  struct] 

OrnarnentezurAnachaüunK,   die  letzter 

auch    zur  Nachbildung  geeignet 

1090—1093.    Die    vier    CapitSle    der    griechiachen 

Säulenordnungen  als  Vervoll sländiguDg  der  Wand- 
tafeln von  A,  Häuser,  und  zwar; 

DoriacIieB  Capitäf,    14  cm.  h.,    12  cm  br 

Attisch -Jociachea  Ciii>itä],    13  cm  h.,   19  cm  br. 

.Ionisches  Capital,   12cmb,    18  cm  br 

Korinthisches  Capital,    25  cm  b-,  20  cm  br.  .     .      . 

288 — 297,  Die  filnf  Säulenordnungen  nach  Vignola 
in  zehn  Gj^Buligüasen,  und  zwar: 

I   „        .    ^     1    42  cm  h.,  29  cm  br.  .     .     . 
Toscanisch    j    .«  90 

„    .    ,  j    42   Ü     ü      29    "      ü     !     .      . 

I   I    ■    ,  42  „     ,     29  „     „    .     .     . 

1  ^"""''^         I   42  ;     .     20  ;     „    .     .     . 

I   Korinthiach   |    47   "     "      jO   1      "    !     !     ! 

(    „  (    50  °     ^      33    "      i!    .     .     . 

I   ^""P"'"^     1   47  ;     ,     20 

*'fStructivea  Guaimsglied,  Zahnschnitt,  Heconstructioii, 

28  cm  h.,  22  cm  br 

*3tnictiveB    Oeeimsglied,     Herzblatt,    ßeconatructioD, 

28  cm  h.,  22  cm  br. 

.Striictives  Gesimsglied,    Hcrablatt,    antik,    griechisch, 

34cwj  b.,    12  cm  br 

Stnictivcs     QeBimsglied ,     Eierstab ,     Reconstniction, 

28  cm  h.,  22  cm  br.      .     • 

*"]"StructiTes    Geaimaglipd,    Eif-rstftb,    Iti^construction, 

28  cm  h.,  22  cm  br. 

Stnictives  GeBimsglied,    Eieratab  mit  Perlstab,  antik, 

römisrb,  48  cm  1.,  21  cm  h 


f.    Ho 


L  Blättern     und 


*"f"Fruclit   mit    Bluttem   (OrangenEweig),    25  cm  h., 

IScmbr 

*tFrHchte  mit  Blättern  fAjifel zweig),  30c«i  h.,  2 1  cm  br. 
*-j'I'rUehle  mit  Blättern  (Birnzweig),  30cm  h.,  21cm  br. 
*fBlattaweig,  30  cm  h.,  21  cm  lir 


Qeutve,  VerordnungeD,  Erliase. 


Gegenstand 


Wilhr,  •[ 


Verwendbar 


III 


354 

1065 

1066 

1067 

1068 
1069 

1070 

1071 

1072 

1073 

1075 

1096 

1207 

1212 
126 

637 

344 

358 


1019 
1020 
1074 


V.  Serie. 

Figurale  Gypsmodelle. 

A.  Ueliefabgüsse. 

*fPortrlltde8  Kiinsthiatorikers  Schnaase,  von  BilJhwier 

Eapf  in  Rom,  49  cm  Durchm 

*f  Weibliches  Porträt,  ältere  Dame,  von  Prof.O.  König, 

40  cm  Durchm 

"•|"Portrat    des    Pater    I'eter    in    Salzburg,  mod.  von 

Prof.  0.  König,  50cm  Durchm 

*LeDau-Porträt,mod.  von  Bildhauer  J.Hit  acLbSut  er 

44  cm  h,,  34  cm  br '   .     .     . 

*fLisBt- Porträt,  von  Rietschel,  50cm  Durchm. 
*T ho rwaldaen -Porträt,  mod.  vim  Bildhauer  Fr.  Bauer, 

44  cm  k,  34  cm  br 

'Weibliches  Porträt,  jtuiBe  Dame,  von  Rietachel, 

35  ein  h.,  35  cm  br 

•MännlicheB    Portrat,    von  Rietachel,    42  cm    h,, 

42  cm   br 

*fSchwind-Porträt,    von    Rietachel,    42  cm    h., 

42  cm  br 

*i-Riet8chel-Porträt,  mod.  von  Bildhauer  Donodorf, 

50  em  Durchm. 

'Porträt  Kaiser  Josefs  II.,  von  GrasBi,   18.  Jahrh., 

50  cm  h. 

Portrait  des  Anstes  Ludwig  XIII.,  von  Georges  Dnprä, 

17  Jahrb.,   35  cm  Durchm 

Portrait  des  Hofarchitekten  Nobile,  vou  7incenz  Pili, 

40  cm  Durchm •     . 

Portrait  Klaps,  von  Prof.  Cesar,  38  cm  Durchm. 
Heilige    Cäcilie.     von    Donatello,     nach    Marmor, 

55cm  h,  37  cm  br 

'■[■St.    Johannes,    vun    Donatello,    nach  Marmor, 

50  cm  h.,  25  cm  br 

'WeiUiehea    Porträt   Ton    Robbia,    ital.    Renaisa., 

43  cm  Durcbm 

Zwei    männliche  Forfrwts,      einea    nach    rechts    und 

flinea  nach  links  sehend,  ital.  Renaiss.,  nach  Marmor, 

44  cm  b.,  23  cm  br 

'"{"Kinderkopf 

'Kinderkopf 

'Köpfchen  der  Victoria  vun  der  Trajansäule,  in  Rom, 

25  cm  h 


•S3 


OeietM,  VerordBnngen,  ErilMe. 


Gegenstand 


Verwandbar 


Währ.  ■ 


ill 


11 


1213 
1216 


523 
237 
1048 
419 
1052 
1208 


182 
183 
387 
1014 
1013 

1053 
1047 


Relief  der  MadonoA,  tdd  Lu»  dctia  Kolbia, 
SScm  h 

DoppcIrelicfSchumaDD,  TonKietschel  45cm Darchm. 

Hocliretief  des  heil.  AntoDius,  vou  Donatello, 
26  cm  h.,  20  cm  br 

Relief  eioes  Mädcheua,  moilem,  43cmb.,  35cmbr. 


B.  Masken. 

Antike  weibliche  Maske  (Original  in  der  Glypthutek 

in  München) 

**[' Antike  veililiche  Hoeke  (Original  in  der  Glypthotek 

in  HUnchea)     ,     : 

*f  Weibliche    Maske,    mm],    von  Rauch  (Königin 

M.  LoiiiBe),   44cm  h 

"Maske  des  ScUven,  von  Michel  Angelo,  40  i 
Maske  dos  Moses,   von  Micbel  AnKelo,  55  cm  h. 

„        „  Lucius  Verua,   antik,  65  cm  h, 

„      der  Medusa,  antik,    40  cm  h.,  48  cm  br. 

„      des  Zetis  von  Otriroir,  antik,  95  cm  h.    . 

,      des  Mercar,  antik,   38  cm  b,      .  .     . 


C.  Köpfe  nnd  Büsten. 

*fKinderkopf,  in  der  Art  des  Fiammingo     .     . 

*'f'Kleiner  Veniiskopf,  antik,   35  cm  h.    . 

*Fr8iien-Bilfite,  von  Dunatello,  nach  TerrRcottn, 
Original  im  Soutb  Kensgt.  Museum  in  Lgndon, 
SOciM  h 

Bilste  eines  jungen  Mannes,  ital.Kriih-Renaisa.,  45cmfa. 

Jugendliche  weil'liclie  BUste,   42  cm  h 

*Mercurkopf,  von  Thorwaldsen,  70  cm  h.  .     . 

*KopC  des  Apollo  vom  Belredcre,  antik,    50  Cm  h. 

*lnnger  männlicher  Kopf,  mod.    von    I'rof.  Kühne 

•Kopf  ein«  Greises,   mod.    von  Frof.   K  II  h  n  e   .     . 

•Kopf  einer  Testulin,    antilc,  50  cm  h 

Isiakopf,  antik,  45  cm  h 

•"fKopf  eines  Knaben,    von  Rietachel,  35cm  h. 

•Kopf  der  Aphrodite  mn  Arles,    antik,  70  cm  h.  . 

BUsle  des  Hermes  von  PrBjtiiclea,  Orig.  in  Olympia, 
78  cm  h 

Weibliche  Porträtli liste,  venCEiauiscb,    60  cm  li. 

*BiiBte  des  Antinoiis,  antik,  75  cm  h 


3  50 
3^0 


-I- 


OoMtaa,  Tflnrdnungan,  Erllus. 


Gegenstand 


103t     'BUste  ilea  Paris,  von  Canova,  64  cm  h. 
1032     •tBnsta  der  Helena,  von  Canova,  64  et»  h, 
657      'Der  Sammer,  weibUche  BUste,   mod.  vom  Bildbaiiei 

Kopf  in  Rom,  10  cm  h. 

Diosyaoa,  sogen.  Platn,  andke  BronxebllBte,  62  cm  h 
Kaiser    Josef  n,,     mod.  von    Orasai,     18.  Jahrb. 

T8  m  h 

Grillparaer-BilBte,      mod.     von     Prof.     0.    Künig 

78  cm  h 

KinderbllBte,    lachend,    ron  Donatal  lo,    31cm  b 
Kinderbuste  von   Dona  te!  lo,   40  cm  b.       .      , 
187     Psyche,  Büate  von  Teoerani,   48 
525     Kopf  der  Sappbo,  onäk,  40  cm  h. 
1217     Bilste  von  QoeCbe,  tod  Bancb,  62cm  h. 


D.  Zur  Anschsnimg  and  ErläDteroiig. 

1094  Schädel  in  Relief,  mod.  von  Prof.  Fubs  in  Innsbmck 
659      ^-fScbäüel  eiaeg  Mannes,  Naturabguss      .     .     .     . 

1095  *fMuBiielkopf  in  ReKef.  mod.  Ton  ProfeiBor  Fubs 
in  Innsbruck     .     ,     ,      '      

1030     MuBkelkopf,  tob  t  Prof.  Fischer,  52  cm  h.  .     . 

1077  Linkea  Auge,  Tergröüert,  20  Cm  gr 

1078  ReciiteB  Atige,  vergrößert,  20  on  gr 

1079  Linkes  Ohr,  vergrößert,   15  cm  gr 

Rechtes  Ohr,  rergräßert,    16  cm  gr 

1081      Geschlossener  Mund  sammt  Naaeaflügela,  vergrößert, 

20  cm  1 

Offener    Mund     aaramt     Nasentliigela ,     Tcrgrüßert, 


Willir, 


Preis     Verwendbar 


i'i 

3| 


154  YerAigangen,  betreifeiid  Lehrbttöher  lud  Lehrmittel. 


Lehrbfloher. 

a)  FOr  Volksschulen. 

Hi'Mei^KHä  yneÖHtiK  ^jih  iukia  napo^^Hiix.  HacTB  I.  (Erstes  Deutsches  Sprachbach  für 
ruthenische  Volksschulen.)  Nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  J.  A.  Hlibowicki. 
Wien,  k.  k.  Schulbücherverlag  1895.  Preis,  steif  gebunden  60  h. 

Diese  auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe  des 
mit  dem  Ministerial-Erlasse  yom  1.  September  1892,  Z.  19475  '*')  approbierten 
Spracbbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  ruthenischer 
Unterrichssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Mai  1895,  Z.  7638.) 

b)  FOr  Mlttelachulen. 

WeitJsenbSck  Georg,  Lehrbuch  der  französischen  Sprache.  II.  TheiL  Ifit  21  Ab- 
bildungen und  2  Karten.  Wien  und  Prag  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
2  K  50  h,  gebunden  3  K 

Der  Gebrauch  dieses  Lehrbuches  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache kann  auf  motiviertes  Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe 
gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1895,  Z.  8634.) 

Huber  Hans,  Leitfaden  der  anorganischen  Chemie  für  die  fünfte  Classe  der  Real- 
schulen mit  36  Abbildungen  und  einer  Spectraltafel  im  Farbendruck.  luisbruck 
1895.  Wagner's  Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  geheftet  1  it.,  gebunden 
1  fl.  12  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Oberrealschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  1.  Mai  1895,  Z.  8971.) 

In  2.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasse  vom  27.  Jänner  1886,  Z.  1063**) 
unter  Voraussetzung  der  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde 
zum  Lehrgebrauche  au  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Zetter  Karl,  Geschichte  der  göttlichen  Oflfenbarung  des  neuen  Bundes.  Zum  Gebrauche 
an  Untergymnasien.  Graz  1895.  Styria.  Preis,  gebunden  1  fl.  =  2E  (gegen 
1  fl.  15  kr.  der  früheren  Auflage). 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  AprU  1895,  Z.  9404.) 

*)  Büniiterial-VerordnimgsblAtt  fom  Jahre  1892,  Seite  476. 
**)  Ministerial- Verordnungsblatt  Yom  Jahre  1886,  Seite  32. 


▼erfttgimgeBi  betreffend  LeSirbttcher  imd  LehmiCtel.  f  56 

KoceBB-Jan,  Leitfaden  der  Geographie  für  die  Mittelschulen  der  österreichisch- 
ungarischen  Monarchie,  m.  Theil.  Geographie  der  österreichisch-ungarischen 
Monarchie  für  die  Unterclassen ;  mit  5  Karten  und  9  Bildern.  5.  umgearbeitete 
Anfluge.  Wieb  1895.  Ed.  Höleel.  Preis,  geheftet  56  kr.,  gebunden  70  kr. 

Diese  neueste  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Aussch^töä  der 
Erfihereft  *)  zum  Lehrgebranche  in  den  unteren  Clässen  der  Mittelf^chuleü  mit 
dertMher  Unterrichtssprache  a&gemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  Mai  1896,  2.  0764.) 

c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Srlasees  vom 
11.  Februar  1891,  Z.  137S  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage 
ist  erschieBen: 

Oebaner,  Dr.,  J.  Mluvnice  £esk&  pro  Skolj  stif^ni  a  üstavy  ttätelsk^.  I^  Namka  o 
Bk)v6.  Prag  mid  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis  76  kt.,  gidbünden  1  fl. 

(Ministerial-EilaBs  vom  7.  Mai  1895,  Z.  8235.) 

d)  FOr  coitimerclelle  Lehranfttaften. 

Zekden,  Dr.  Karl,  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  zWelelassii^ 
Handelsschuleii,  mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  2.  durdigedehetie  Auflage. 
Wien  1895,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  10  kr. 
—  —  Leitfaden  der  Handels-  und  Verkehrsgeographie  für  kAufinännische  Fort- 
bildungsschulen, mit  einer  Karte  des  Weltverkehrs.  3.  durchgesehene  Auflage. 
Wien  1895  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  60  kr. 

Diese  neuen  Auflagen  der  bezeichneten  Lehrbücher  werden,  ebenso  wie 
die  früheren  Auflagen  derselben  *'*'*),  zum  ünterrichtsgebrauche  und  zwar  die 
erstere  an  zweiclassigen  Handelsschulen,  die  letztere  an  kaufinäniiischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai    1895,  Z.  8691.) 

Berger  J.,  Einführung  in  die  Handelskunde  für  kaufmännische  Fortbildungsschulen. 
3.  verbesserte  und  rermehrte  Auflage.  Wien  1896,  bei  A.  Pichler's  Witwe 
und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  kaufmännischen  Fort- 
bildungsschulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1895,  Z.  8325.) 


*)  Hinisterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  38. 
**)  MhÜBterial-Veroninangsblatt  yom  Jahre  1891,  Sehe  33. 
**^)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  394  und  5i2. 


166  Yerftlgimgen,  betreifend  Lehrbttcher  nnd  Lehnnittel. 


LehrmitteL 

Zu  dem  laut  Mimsterial-Erlasses  Tom  31.  Jänner  1893,  Z.  22952  ex  1892  fOr  den 
Unterrichtsgebrauch  an  gewerblichen  Fortbfldungsschulen  approbierten  Werke: 
Romstorf  er  Karl,  Das  Binder  oder  Böttcherbuch  *)  ist  bei  demselben  Veileger, 
E.  A.  Seemann  in  Leipzig,  ein  Ei^änzungsband :  Die  Werkzeug-  und 
Maschinenkunde  fnr  Binder  mit  einem  Vorworte  vom  Hofrathe  D  r.  W.  F.  Exner 
und  262  Abbildungen  im  Texte  erschienen.  Preis,  broschiert  5  Mark,  gebunden 
6  Mark. 

Hierauf  werden  die  Leitungen  der  oberwähnten  Lehranstalten  aufitnerksam 

gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  Mai  1895,  Z.  6790.) 

Zeyer  Johann,  Architektonische  Motive  in  Barock  und  Rococo.  Verlag  von  Emil 
Bert 6  und  Ciomp.  in  Wien..  Preis  60  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  y^erden  die  Directionen  der  Staats- 
Gewerbescbulen  behufis  eventueller  Anschaffung  desselben  für  die  Anstalts- 
bibliotheken aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1895,  Z.  6451.) 

Ortwelli  August,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten. 

VI.  Serie.  Arbeiten  in  gebranntem  Thon  (der  IIL  Serie,  II.  Abtheilui^. 
Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unter- 
richt. Wien  1895.  Karl  Graeser.  Preis,  in  Mappe  3  fl.  60  kr. 

Diese  zweite  Abtbeilung  der  bezeichneten  Vorlagen  wird  ebenso  v^e  die 
I.  Abtbeilung  derselben  zum  Lehrgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen, allgemeinen  Handwerkerschulen  und  den  bezüglichen  Fachschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 
—  —  Dieses  Werk  ist  auch  mit  böhmischer  Terminologie  unter  dem  Titel, 
Pr&ce  z  p&lenä  hllny  herausgegeben  worden  und  kann  zu  demselben  Preise 
bezogen  werden. 

Diese  Ausgabe  des  Werkes  ist  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  bezeichneten 
Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  bestimmt. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Mai  1895,  Z.  29911  ex  1894.) 


*)  liiniBterial-Verordnuncpsblatt  Tom  Jahre  1893»  Seite  35. 


Kundmachung. 

fk^  umä  k.  ApoHoUtcheM^iestlt  haben  mit  ADeiliöchster  Entacfaliefiung  Tom  25.  April  d.  J. 
"L^  ^^  mmmam  jwhi,   dast  dai  StaatB-Gymnasiam  im  Y.  Gemeindeheiirke  in 
'^*»»B»FM— •'•t»i«jPÄailain  flihre. 
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Die  naehbenannten  Publlcationen  des  k,  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

lind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags-Direotion  in  W^ien 

(Ly  Schwanenbergstrafte  7)  la  bejdehen: 

Ferordnungsblatt  für  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  fQr  Gnltas  und 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1878,  1875—1881,  1883,  1885—1890  k  1  fl., 
1891  i  1  fl.  30  kr.  PrinnmarationBpreis  für  lanfinide  Jahrgänge  mit  Postversendong  2  fl.  50  kr. 

Handbuch  der  Reichsgegetic  und  Ministerial-Yerordnungen  Aber  das  Yolksscbulweseii 

In  den  im  Beiehsrathe  rertretenen  Königreichen  und  Ländern.  7.,  nen  redigierte  Auflage. 
Leinw.^Bd.,  1  fl.  50  kr. 

Das  Reichs-yolkssehulgesetjs  sammt  der  DurchfBbm]i|;8-yerordnung  und  der  Schul. 

und  Ünterrichts-Ordnuni;.  Ge&ixt  15  kr. 
Ordini^a  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecniione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVt  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  YolksschalgesetKe  sammt  den  Lehrplinen: 

Fttr  das  Hercegthum  Salzburg.  SVs  Bogen  gr.  8°.  Lelnw.-Bd.  Preis  50  lor. 
Ffir  das  Henogthum  Kilruten.  9V4  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Ffir  das  Erchensegthum  Österreich  unter  der  Enns.   12V8  Bogen  gr.  8^, 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
Fttr  die  Markgrafschaft  Mihren.  lOVs  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 
—  —  Böhmische  Ausgabe.  9V4  Bogen  gr.  8^;  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Ffir  das  Hercegthum  Steiermark.  lOVt  Bogen  gr;  8^  Leinw.-Bd.  iPreis  60  kr. 
Fttr  das  Erchersogthum  Österreich  ob  der  Enns.  17%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Fttr  die  Markgrafschaft  Istrien  und  die  gefttrstete  Grafschaft  68rc-6radisca. 

9  Vi  Bogen  gr.  8°.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Lehrpliue  fttr  die  Volksschulen  des  Kttstenlandes  in  deutscher,  italienischer. 

kroatischer  und  sloTenischer   Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

Lehrpliue  fttr  die  Bttrgerschulen  und  Erliuterungen  cu  den  LehrpMuen  fttr 
die  allgemeinen  Volks-  und  BBrgersehalen  des  Kttstenlandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  und  sloTenischer  Sprache.  27  V4  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

flcsammt- Verzeichnis  der  Lehr-  und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  fttr  den  Zeichen« 
Unterricht  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten.  Preis  10  kr. 

Vorschriften  ttber  die  Heranbildung  und  Prttfling  der  Lehrer  fttr  allgemeine  Volks- 
und Bttrgerschulen  in  Österreich.  L  OrganUAtions-Statnt  der  Bildungsanstalten  fllr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  IL  Statut  der  Bflrgerschul-Lehrercurse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  LehrbefiUiigungs-PrUfbngen  fllr  allgemeine  Volks-  und  Bttrgerschulen 
5V4  Bogen  Lez.-8^,  broschiert  25  kr. 

Regolamenti  per  F  educazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  all*  insegnamento  neUe 
scuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Austria.   i.  statuto  d'  organiuarione  per 

gl'  istituti  d'  educazione  all'  nfficio  di  maestri  e  maestre  delle  scuole  popolari  pubbliche.  — 
n.  Siatnto  dei  corsi  d'  istmsione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  -^  m.  Regola- 
mento  concemento  gli  esami  d'  abilitanone  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
dtitadine.  57%  Bogen  Lez.-8*,  broschiert  25  kr. 
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Die  n«ehbeiuuiQten  Ptblieationeii  des  k.  k.  Ministeriuii  für  Cvltu  nid  üiterridit 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof-Yerkgs-  and  UniTeniUU-BuchlitDdlang  F.  Mani  (L,  Kohlmarkt) 

SU  bedehen : 

Sanmlug  der  fBr  die  Ssterreickiscken  UBiTersititeii  giltigei  Cletetie  ud  V«r«rd- 

lUgeif  heiMigegeben  im  Anfinge  aod  mitBenütiiiiig  der  amtlichen  (Jnelleo  deB  k.k.Miiii8leriami 
f&r  ColtoB  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  a  Band  3  fl. 

Vorsekriften  Aber  Uateirickts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  QaeUen 

gesammelt  Ton  Dr.  Frans  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fi.  30  kr. 

Handbuch  der  KnEStpflege  in  österreiehv  Aaf  Grand  amfficher  QaeDen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministerioms  für  Cultos  und  Unterricht  2.  Auflage.  1893.  (XXVm  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Nermalien  ffir  die  Gymnasien  nnd  Realseknlen  in  österreiek.   Im  Auftrage  und  mit 

Benutrang  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ifinisteriums  für  Cnltus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  ?on  Marenseller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXZXVI  und  380  Seiten  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-BegiBter  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Theü:  Realschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

nnd  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsttbersicht,  in  Lez.-8*, 
broschiert  3  fl.  *). 


*)  Srm&Bigrter  Freie 


Verlag  des  k..k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  —  Druck  Ton  Karl  Gorischek  in  Wien,  ▼. 
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Jafcrg—g  M>&.  Stfiek  XI. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

ICjusteriiuas  für  Cvltus  und  üntemclit 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

AnBgegeben  am  1.  Jnni  1896. 


lUudt  H^.  1§.  Erlass  des  Ministers  fUr  Caltus  and  Unterricht  vom  5.  Mai  1895,  an  sämmtliche 
k.  k.  Landesschulbehörden,  mit  welchem  die  zweite  ergänzte  Auflage  der  „Weisungen  zur 
Ffihmng  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien  in  Österreich^  veröffentlicht  wird.  Seite  159.  — 
Hr.  19.  Verordnung  des  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathes  vom  23.  April  1895, 
mit  welcher  auf  Gruud  des  Landesgesetzes  vom  17.  »Tuli  1893  das  nachstehende,  mit  dem 
niederOsterreiehischen  Landcsansschnsse  vereinbarte  und  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums 
filr  Cultos  und  Unterricht  vom  12.  April  1895  bestätigte  Normale,  betreffend  die  Zuerkeimang 
von  VergUtmigen  für  die  durc^  Versetzungen  aus  DienstesrQcksichten  verursachten  Übersiedlungs- 
aiulagen  an  die  Lehrpersonen  der  öffentlichen  VoUnschulen  im  Erzherzogthnme  Österreich 
unter  der  Enns  erlassen  wird.  Seite  160. 

Nr.  18. 

Erlass  des  Ministers  fttr  Cultus  und  Unterricht  t  ^m  5.  Mai  1895, 

Z.  9826, 

an  säxamtliohe  k.  k.  Landessohulbehörden, 

mit  welohem  die  sweite  ergänzte  Auflage  der  „Weisiingen  sur   Führung  des 
SohulamteB  an  den  Gymnasien  in  Ostex-rfMk'-  yeröffentlioht  wird  *). 

Mit  Beziehimg  auf  die  Verordnung  ^'om  28.  April  1885,  Z.  7553  **)  finde  ich 
eine  neue  Ausgabe  der  „Weisungen  zur  ^  ilhrung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien 
in  Österreich **  zu  veröffentlichen.  Diese  neue  Auflage  unterscheidet  sich  von  der 
froheren  hauptsächlich  dadurch,  dass  die  seit  dem  Erscheinen  der  ersten  Auflage 
hioausgegebenen  normativen  Bestimmungen,  von  denen  die  meisten  die  Capitel  über 
das  PrOfimgs-  und  Zeugniswesen,  einige  die  innere  Amtsführung  und  die  unmittelbare 
Leitung  der  Schule  betreifen,  in  den  Text  aufgenommen  wurden. 

Insofeme  weiters  der  Text  der  ersten  Auflage  Anlass  zu  verschiedenartiger 
Auffassung  und  sonach  zu  genauerer  Erläuterung  durch  hierämtliche  Erlässe 
gegeben  hatte,  wurde  der  Text  der  neuen  Auflage  mit  diesen  Entscheidungen  in 
TOnVlang  gebracht. 


*)  Diese  Auflage  ist  unter  dem  Titel :  „Weisungen  zur  Führung  des  Schulamtes  an  den  Gymnasien 
in  Österreich^  als  Anhang  zu  den  „Instructionen  für  den  Unterricht^  als  selbständige  Schrift 
ersdiienea  und  um  den  Preis  von  80  Hellern  beim  k.  k.  SchulbUcherverlage  in  Wien  zu 
beziehen. 

^)  Ministerial-yerordnungsblatt  yom  Jahre  1885,  Nr.  24,  Seite  139. 


160  Gksetee,  Verordnangen,  Erlässe. 

Zu  diesen  wesentlichen  Änderungen  des  Textes  konunen  einige  Yerbessenmgen 
formeller  Art  hinzu. 

In  allen  Fällen  nun,  in  denen  der  Text  der  neuen  Auflage  von  dem  früheren 
abweicht,  ist  ersterer  als  der  anthentiscbe  und  maOgeben^o  tM  betrachten,  so  dass 
in  Hinkunft  bei  Berufungen  sieb  auf  den  Text  der  aswdteii  Auflage  zu  beziehen 
sein  wird. 

Die  genannten  Weisungen  haben,  insoweit  nicht  die  Realschulgesetze  der 
einzelnen  Länder  und  die  speciell  für  die  Realschulen  ergangenen  hierorfcigen 
Verordnungen  und  Erlässe  besondere  von  denselben  abweichende  BesüniiBungen 
enthalten,  auf  Realschulen  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1895,  Z.  12709.) 


Nr.  19. 

Terordniing  des  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathes 

Yom  23.  April  1895,  Z.  3704  ♦), 

mit  welcher  auf  Qnind  des  IiandeBgeBetses  Tom  17.  Jtdi  1898  *%  L.-G.-BL  Nr.  85, 
das  nachBtehende,  mit  dem  niederöBterreiohisohen  IiandesauBBolniBBe  yereinbarte 
und  mit  dem  Erlasse  des  k.  k.  Ministeriums  für  Oultujs  und  Unterricht  vom 
12.  April  1895,  Z.  5725,  bestätigte  Normale,  betreffend  die  Zuerkennung  von 
Vergütungen  für  die  durch  Versetsungen  aus  Dienstearücksiohten  yerur sachten 
Übersiedlungsauslagen  an  die  Lehrpersonen  der  öffentlichen  Volksschulen  im 
Ershersogthume  Österreich  unter  der  Enns  erlassen  wird. 

Artikel  I. 

Lebrpersonen  an  öffentlichen  Volksschulen,  welche  gemäß  §.  16  des  Gesetzes 
vom  5.  April  1870  ***),  L.-G.-Bl.  Nr.  35,  aus  Dienstesrücksichten  versetzt  werden, 
wird  für  die  mit  der  nothwendigen  Übersiedlung  verbundenen  Auslagen  eine  Ver- 
gütung aus  den  Mitteln  desjenigen  Schulbezirkes  gewährt,  in  welchem  die  Schule 
liegt,  deren  Interesse  die  Versetzung  der  Lehrperson  erheischte. 

Artikel  n. 
Das  Ausmaß  dieser  Vergütungen  wird  im  Nachstehenden  bestimmt,  und  zwar : 

A.  Für  den  Schulbezirk  Wien. 

Lehrpersonen  an  öffentlichen  Volkschulen,  welche  aus  Dienstesrücksichten 
versetzt  werden,  wird  für  die  mit  der  nothwendigen  Übersiedlung  verbimdenen 
Auslagen  eine  Vergütung  gewährt,  wenn  die  Übersiedlung  binnen  sechs  Monaten 


*)  Enthalten  in  dem  den  4.  Mai  1895  ausgegebenen  Landes-Gesetz-  und  Verordnungsblatt  für  das 

£rzberzogthnin  Österreich  unter  der  Enns,  Nr.  20»  Seite  65. 
**)  Ministerial-Yerordnungshlatt  Tora  Jahre  1893.  Nr.  33,  Seite  281. 
♦♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1870,  Nr.  77,  Seite  297. 
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nach  dem  auf  die  Versetzung  folgenden  I.  Quartale  thatsächlich  erfolgt  ist,  und 
die  Entfernung  zwischen  der  Schule,  welcher  sie  zugewiesen  wurden,  und  jener, 
welcher  sie  vorher  angehörten,  nach  der  kürzesten  Wegeslänge  gemessen,  mindestens 
zwei  Kilometer  heträgt. 

Schulleitern,  welche  aus  Dienstesrücksichten  versetzt  werden,  gebürt  eine 
Vergütung  ohne  Rücksichtnahme  auf  die  oben  angegebene  Entfernung  auch  für 
den  Fall  des  Wechsels  der  Naturalwohaung,  ausgenommen  wenn  der  Wechsel  der 
Wohnung  im  selben  Schulhause  erfolgt,  ebenso  bei  der  Auflassung  oder  Zuweisung 
einer  Naturalwobnung. 

Die  bezügliche  Vergütung  beträgt  für  solche  Lehrpersonen,  welche  sich  zur 
Zdt  der  erfolgten  Versetzung  im  Besitze  einer  Jahres-,  beziehungsweise  Natural- 
wohnung  befunden  haben,  50  Gulden,  fUr  die  anderen  Personen  15  Gulden. 

B.  Pflr  die  flbri^en  8ch«lbesirke  mit  Ansnahae  von  Wien. 

§•  1. 

Lehrpersonen  an  öffentlichen  Volksschulen,  welche  aus  Dienstesrücksichten 
versetzt  werden,  haben  auf  Zehrangskosten  während  der  Beise,  femer  auf  die 
Vergütung  der  Fuhrkosten  und  auf  eine  Möbelentschädigung  Anspruch. 

§.  2. 

An  Zehrungskosten  haben  anzusprechen  filr  jeden  Tag  der  Reise: 

a)  die  Directoren  (Directorinnen)  der  Bürgerschulen  4  Gulden; 
bj  die  Oberlehrer  (Oberlehrerinnen)  3  Gulden  50  Kreuzer; 

c)  die  Lehrer  (Lehrerinnen)  drei  Gulden; 

d)  die  Unterlehrer  (Unterlebrerinnen),  gleichviel  ob  sie  die  Lehrbefähigungsprüfung 
schon  abgelegt  haben  oder  nicht,  2  Gulden  50  Kreuzer. 

"Wenn  die  Reise  weniger  als  einen  Tag  in  Anspruch  nimmt,  kann  ein  ganzer 
Tag  in  Aufrechnung  gebracht  werden. 

§.  3. 

Bei  Bemessung  der  Fuhrkostenvergütung  hat  dort,  wo  die  Eisenbahn  oder 
das  Dampfiachiff  nicht  benützt  werden  kann,  der  Betrag  von  fünfzehn  Kreuzern  für 
je  ein  KiJk)Bieter  für  ein  unverheiratetes  Mitglied  des  Lehrstandes  und  von  zwanzig 
Kreuzern  für  verheiratete  Lehrkräfte  als  Maßstab  zu  gelten. 

Kann  die  Reise  entweder  ganz  oder  theilweise  auf  der  Eisenbahn  oder  dem 
Dampfschiffe  zurückgelegt  werden,  so  sind  nebst  der  ortsüblichen  Wagengebür  zum 
oder  vom  Bahnhofe  oder  von  und  zur  Dampfschifistation  für  die  mittels  der  Eisen- 
bahn oder  des  Dampfschiffes  zurückgelegten  Wegesstrecken  die  damit  verbundenen 
Auslagen  der  Fahrpreise,  und  zwar  auf  der  Eisenbahn  der  zweiten  und  auf  dem 
Dampfschiffe  der  ersten  Classe  zu  vergüten. 
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§.  4. 

Auch  für  die  Gattin  und  die  Kinder,  wenn  selbe  an  den  Ort  der  Versetzung 
mit  übersiedelt  sind  (was  von  der  Ortsvorstehung  des  neuen  Dienstortes  bestätigt 
werden  muss),  gebürt  auf  Eisenbahnen  und  Dampfschiffen  die  Vergütung  der  Oebüren 
jener  Classe,    deren  Benützung  dem  Gatten  und    beziehungsweise  Vater  zusteht 

§.  5. 
Für  mitgenommenes  Gepäck  und  Möbel  wird  keine  Vergütung  gewährt 

§.  6. 

Wird  die  Übersiedlung  per  Achse  bewerkstelligt,  so  muss  per  Tag  mindestens 
eine  Strecke  Weges  von  vier  Myriameter  zurückgelegt  werden. 

§.  7. 

Die  Möbelentschädigüng  bei  Versetzungen  aus  Dienstesrücksichten  wird  bei 
verehelichten  Lehrpersonen  mit  einem  zweimonatlichen,  bei  nichtverehelichten  Lehr- 
personen mit  einem  einmonatlichen  Gehaltsbetrage  bemessen. 

Dienstalters-  und  Functionszulagen  sind  hiebei  nicht  in  Anrechnung  zu  bringen. 

Artikel  m. 

Behufs  Zuerkennung  der  normierten  2^hrgelder  und  Fuhrkostenvergütung  und 
Möbelentschädigung  ist  binnen  längstens  vierzehn  Tagen  nach  zurückgelegter  Beise 
das  Particulare  an  den  Bezirksschulrath  vofilzulegen,  welcher  dasselbe  4eni  niederöster- 
reichischen Landesschulrathe  zur  Prüfung  und  Adjustierung  einzusenden  hat 

Diese  Auslagen  sind  aus  dem  Bezirksschulfonde  zu  bestreiten. 

Insoweit  es  sich  um  passive  Bezirksschulfonde  handelt,  hat  der  Landesschulrath 
nach  Zuerkennung  dieser  Gebüren  hievon  dem  niederösterreichischen  Landesausschusse 
unter  Übersendung  des  Actes  Mittheilung  zu  machen. 

Ebenso  sind  die  Vergütungsansprüche  im  Schulbezirke  Wien  längstens  14  Tage 
nach  erfolgter  Übersiedlung  beim  Bezirksschulrathe  zu  stellen,  welcher  die  betreffende 
Eingabe  zu  prüfen  und  dem  niederösterreichischen  Landesschulrathe  zur  Entscheidung 
vorzulegen  hat 

Die  Nichteinhaltung  dieser  Fristen  hat  den  Verlust  des  Anspruches  zur  Folge. 

Artikel  IV. 

Die  Bestimmungen  dieses  Normales  haben  auf  zeitweilige  Versetzungen  von 
Lehrpersonen  zum  Zwecke  der  Supplierungen,  für  welche  die  Bestimmungen  des 
Gesetzes  vom  3.  März  1879,  L.-G.-Bl.  Nr.  27,  gelten,  keine  Anwendung  zu  iSnden. 

Artikel  V. 
Dieses  Normale  hat  mit  1.  September  1896  in  Wirksamkeit  zu  treten. 

Kielmaimsegg  m./p. 
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Yerfttgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  allgemeine  Volkeschulen. 

Knmmer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund,  Lesebuch  i&r 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  I  Theil.  Steilschrift-Fibel.  Steilschrift 
v<Hi  EmanuelBayr.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbficher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  50  h. 

Diese  von  den  Verfassern  durchgesehene  Auflage  dieses  Lesebuches  wird 
ebenso  wie  die  erste  Ausgabe  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1895,  Z.  645.) 

Kummer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen, 
in  welchen    jeder   Classe    ein   Schuljahr  entspricht.    Durchgesehene  Auflage. 

,v,ri^(Wien..l89&  K..  k..Scbulbücherverlag. 

IL  Theil.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  70  h. 

m.      „  .      „        ,               ,        90  h. 

IV-      ,  „      „        ,                n        1 K  20  h. 

V.      ,  „      „        „                „        lK30h. 

Die  von  den  Verfassern  durchgesehene  Auflage  dieses  Lesebuches  wird 
ebenso  wie  die  erste  Ausgabe  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  13.  Mai  1895,  Z.  10524.) 

Kumer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  sechs  Theilen.  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücherverlag. 

II.  Theil.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  70  h. 
m.      ,         „      ,  „  ,         90  h. 

Der  II.  und  III.  Theil  dieses  Lesebuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1895,  Z.  11159.) 


*)  MmiBterial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  223. 
^)  MiniBterial-Yerordnunaiblatt  Tom  Jahre  1890,  Seite  186  und  Tom  Jahre  1891,  Seite  63. 
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Enmmer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund,   Lesebuch   für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  sechs  Theilen.  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücherverlag.   IV.  Theil.   Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  E  20  h. 
Der  IV.  Theil  dieses  Lesebuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  f&r  xulftssig  er  klart 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1895,  Z.  12413.) 

Vo^I  J.  und  Branky  Franz,  Lesebuch  fdr  österreichische  allgemeine  Volksschulen. 
L  TheiL  Fibel  nach  der  analytisch-synthetischen  Schreiblese-Methode  in  Schräg- 
schrift. Umgearbeitete  und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  in  Leinwand  gebunden  50  h. 

Die  umgearbeitete  und  vermehrte  Ausgabe  dieser  Fibel  wird  zum 
Unterrichtsgebranche  an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  Mai  1895,  Z.  10944.) 

Mo£nik,  Dr.  Franz  Bitter  von,  Fünftes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  von  6,  7  und  8  Classen.  Umgearbeitete,  auf  die  Eronenwährung 
umgestellte  Ausgabe.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  80  h. 
Diese  umgearbeitete,  auf  die  Eronenwährung  umgestellte  Ausgabe  wird 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1895,  Z.  10750.) 

Veliki  katekizam  zu  pu£ke  Skole.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücherverlag.  Preis,  in 
Halbleinwand  50  h. 

Diese  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte,  aber  sonst 
unveränderte  Ausgabe  des  großen  Eatechismus  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Schulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Minifftorial-Eriass  vom  14.  Mai  1895,  Z.  10625.) 

MajiH  KaxHXHCHc  H  KpaTKa  cBemTeHia  HCTopnja.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücherverlag. 
Preis,  broschiert  20  h. 

Diese  auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte,  aber  sonst  üiiv#]> 
Änderte  Ausgabe  des  kleinen  serbischen  Eatediismus  wird  zum  Untenichts- 
gebrauche  an  Schulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Mai  1895,  Z.  10947.) 

NoHHHR,  4P'  ^paH>o  BHTeB,  PaHyHHua  sa  aycxpHJcice  onhe  njHKe  niKOAe. 
n8^H>e  rpn  ^Hjejia.  IIpBu  ^ho  :  Husch  cTenen.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücher- 
verlag. Preis,  steif  gebunden  30  h. 

Dieser  erste  Theil  des  dreitheiligen  auf  die  Kronenwährung  gestellten 
Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer 
Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Mtnisterial-Eriass  vom  28.  Mai  1895,  Z.  12400.) 
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f^pyra  HUTauKa  u  c^oBHHi^a  aa  cpncKe  Hapo^Hc  lUKo^e.  Wien  1895.  E.  k.  Schul- 
bücherverlag. Preis,  in  Halbleinen  58  h. 

Die  auf  die  neue  serbisebe  Orihographie  umgestellte  Ausgabe  des 
zweiten  Lesebuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
serbischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklSxt 

(Ministerial-^Erlafls  vom  14.  Mai  1895,  Z.  11171.) 

b)  FOr  Bürgerschulen. 

Rethe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferdinand  und  Stei^I  Josef,  Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.  I.  Stufe,  mit  1 65  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  30.  Auflage. 
Wien  1895.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  1  K  50  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Mai  1895,  Z.  11868.) 

c)  FOr  Mittetechiilen. 

In  2.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  25.  April  1891,  Z.  7952  *) 
zum  Lehrgebrauche  bei  dem  Unterrichte  in  der  böhmischen  Sprache  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgiamein   zulässiger  Auflage   ist  erschienen : 

Bitsehel  Aug.  und  Rypl«  Dr.  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  dar 
böhmischen  Sprache  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache.  Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand 
gebunden  1  fl.,  broschiert  90  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Mai  1895,  Z.  11299.) 

In  6. ,  im  Wesentlichen  imv^änderter ,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
5.  Juli  1889,  Z.  13405  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittetoeholett  mit  dfiutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Filek,  Dr.  E.  Edler  von  Wittinghausen,  Französische  Chrestomathie  für  höhere 
Lehranstalten.  Mit  sprachlichen  und  sachlichen  Bemerkungen  und  einem  voll- 
ständigen Wörterbuche.  Wien  1895.  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl.  50  kr., 
gebunden  1  fl.  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  Mai  1895,  Z.  11507.) 

LehrmltteL 

Ortwein  August,  Vorlagen  für  gewerbliche  Lehranstalten.  Serie  VIU.  Goldschmiede- 
arbeiten. Herausgegeben  mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus 
und  Unterricht.  Wien  1895.  Karl  Graeser.  Preis,  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

Dieses  Vorlagenwerk  wird  zum  Unterricht3gebrauche  an  den  bezüglichen 
Fachschulen ,  Handwerkerschulen  und  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Mai  1895,  Z.  9191.) 


*)  Müiisteria]- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891»  Seite  60. 
^*)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1889,  Seite  254. 
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Kundmachangen. 

Der  Minister  für  Coltiii  und  Unterricht  hat  das  öffentlichkeitsrecht  ertheilt: 

der  Tom  deutschen  SchnlTereiae  in  Wien  erhaltenen  iweidassigen  Privat-Yolksschole  in 
Lichtenwald  Tom  Schuljahre  1894/95  an 

(Ministerial-Erlass  Tom  11.  Mai  1895,  Z.  7846), 

der  mit  dem  Enaben-Bettungshause  des  Wiener  Schutsyereines  für  venrahrloste  Kinder 
im  XIEL  G^meindebeiirke  in  Wien  yerbondenen  iweidassigen  Knaben-Yolkuchole,  mit  der 
Wirksamkeit  vom  SchnQahre  1894/95  an, 

(Ministerial-Erlass  yom  26.  Mai  1895,  Z.  11653)      « 

der  dreidassigen  Priyat-Mftdchen-Yolkssehule  in  Dornbirn  mit  der Beditswirksamkeit  tom 
Schuljahre  1894/95  an 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1895,  Z.  7232)  und 

der  von  der  Congregation  der  Schalschwestem  erhaltenen  dreidasslgen  PriYat-M&ddiett> 
Volksschule  in  St.  Yeit  am  Yogau. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  Mai  1895,  Z.  8399.) 


Yom  Schuldienste  wurden  entlassen: 

Luesik  Karl,  luletst  Bezirks-Aushilfelehror  Im  Sehulbesirke  St  Polten, 

(Ministerial-Act  Z.  7658  ex  1895)  und 

Arnold    Josef,   zuletst  proidsorischer   ünterlehrer  an   der   allgemeinen    Yolkssehule    in 
Drausendorf,  Scholbesirk  Böhmisch-Leipa. 

(Ministerial-Act  Z.  10924  ex  1895.) 


Yeriag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  tob  Kari  Gorischek  in  Wien.  Y. 


ist--- 
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Jahrgang  1886.  Stflek  xn. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

SGiüsteriums  für  Ciütus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cuitus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  20.  Jnni  1896. 
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Gesetz  rom  8.  Mai  1S95  % 

wirksam  für  das  Erer2x>gthuxn  Steiermark, 
betreffend  die  Brriobtong  einer  Sjutben-Bürgersohnle  in  der  inneren  Stadt  Q-ras. 

Mit  Zastimmung  des  Landtages  Meines  Herzogthomes  Steiermark  finde  Ich  auf 
Gnmd  des  §.  6  des  Landesgesetzes  vom  4.  Februar  1870,  L.-G.-  und  V.-Bl.  Nr.  15  **), 
nnd  des  §.  61  des  Reichs-Volksschulgesetzes  vom  14.  Mai  1869,  R.-G.-BI.  Nr.  62  ***), 
anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

In  der  inneren  Stadt  Graz  wird  eine  öffentliche  dreiclassige  Knaben-Bürger- 
schule errichtet 

Artikel   II. 

Diese  Bürgerschule  wird  in  derselben  Weise  erhalten,  wie  die  übrigen  öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen. 


♦)  Enthalten  in  dem  am  30.  Mai  1895  ausgegebenen  Landesgesetz-  und  Verordmmgsblatt  für  das 

Herzogthum  Steiermark  unter  Nr.  66,  Seite  109. 
**)  Mmisterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  42,  Seite  145. 
^^^)  Minlsterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  GXin. 
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Artikel  HI. 

Mein  Minister  fQr  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  AusfQhrung  dieses  Gesetzes 
betraut 

Pola,  den  8.  Mai  1895. 

Frans  Josepli  m./p. 

Madeyski  in./p. 


Nr.  21. 

Erlass  des  Ministers  für  €iiltas  nnd  TJnterricht  yom 

12.  Jnni  1895,  Z.  14151, 

betrefTend  die  Veröffentliohiing  des  VerEeicImisses  der  far  allgemeine  Volks- 
solinlen,  für  Bürgerscliiilen,  für  mit  Volksscliiilen  Terbundene  specielle  Lehrenrse 
und  für  Mädchen- Fortbildongscarse   als    Eulässig   erklärten   Lehrbücher  nnd 

Lehrmittel. 

Mit  Beziehung  auf  die  hierämtlichen  Erlässe  vom  7.  December  1885,  Z.  19173  *) 
und  vom  16.  Juni  1894,  Z.  14019  **)  wird  das  nachfolgende  Verzeichnis  der  zum 
Lehrgebrauche  an  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den  Bürgerschulen  imd  an  den 
mit  Volksschulen  verbundenen  speciellen  Lehrcursen  sowie  an  den  Fortbildungs- 
cursen  für  Mädchen  zugelassenen  Lehrbücher  und  Lehrmittel  kundgemacht 


*)  Mimsterial-Yerordncmgsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  46,  Seite  269. 
*)  Ministerial- Verordnungsblau  vom  Jahre  1894,  Nr.  36,  Seite  139. 
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Verzeichnis 

der  zum  Lehrgebrauche  in  den  allgemeinen  Volksschulen,  in  den 
Bürgerschulen  und  in  den  mit  Volksschulen  verbundenen  speci  eilen 
Lehrcursen    sowie   in   den   Fortbildungscursen   für  Mädchen 

zugelassenen 

Lehrbücher  und  LehrmitteL 

(Geschlossen  am  15.  Juni  1895*) 


r,     Iljelirl>iiclier. 

A. 

In  deutscher  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Volksschulen  and  für  Bürgerschulen. 

ReiigionsbOcher  % 

a)  Für  katholisohe  Relig^ionslehre. 

Kleiner  Katechismus.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 
Auszug  aus  dein  großen  Katechismus  (in  Fragen  und  Antworten.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, gebunden  32  h. 

Auszug    aus  dem  großen  Katechismus.    (Ausgahe  in    Fragen    und   Antworten   mit 
beweisenden  Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  gebunden  40  h. 

Großer  Katechismus.  Wien.  (Ausgabe  in  Fra^n  und  Antworten  und  mit  beweisenden 
Stellen.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  gebunden  60  h. 

Katechismus    ftLr    den     katholischen    Schulunterricht    Prag.    K.    k.    Schulbücher- 
Verlag,  gebunden  50  h. 

Großer  Katechismus  für  die  Volksschulen.  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  geb.  50  h. 

Erster  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen.  Von  A.  Skocdopole. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  gebunden  26  h. 

Zweiter  Katechismus  der  katholischen  Religion  für  Volksschulen. Von  A.  S  k  o£d  o  p  ol  e. 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  gebunden  52  h. 

Kleiner  katholischer  Katechismus   von   J.  Deharbe.    Freiburg   1890.   Herder, 
10  kc.  (für  die  Bukowina). 

Katholischer  Katechismus  für  die  Elementarschulen  vonJ.  Deharbe.  Freiburg  1890. 
Herder.  27  kr.  (für  die  Bukowina). 


♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeftihrten  Religionslehrbücher  ist  unter  der 
Yoraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioiiellen  Oberl)ehörde  für  ziilÄssig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  K.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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ßiblisclie  Gesciiichte  des  alten  und  neaen  Testamentes  für  österreichische  all^meine 
Volksschalen  und  für  Bürgerschulen.  Mit  100  Abbildungen  und  3  Kftrtchen« 
Von  Johann  Panholzer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,    gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  fCkr  allgemeine  Volks» 
schulen  und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausgabe  mit  114  Abbil- 
dungen und  1  Karte.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Die  biblische  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  allgemeine  Volks- 
schulen und  für  Bürgerschulen.  Von  Dr.  Schuster.  Ausjrabe  mit  52  Abbil- 
dungen und  drei  Kärtchen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Gebunden  90  h. 

Die  Evangelien,  Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  katholischen 
Ejrdhenjakres.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -Verlag.  Gebunden  80  h. 

Die  Ceremonien  des  öffentlichen  kirchlichen  Gottesdienstes  im  katholischen  Kirchen- 
jahre. Dargestellt  und  erklärt  von  P.  Franz  Edmund  Krönes.  Mit  21  Illu- 
strationen. Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Kleines  Alleluja,  Gebet  und  Gesangbuch  für  die  Schulen  des  Erzbisthums  Salzburg. 
Regensburg.  Friedrich  Pustet  1893.  Preis  10  kr. 

Bergmann  Josef,  Liturgik,  zum  Gebrauche  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  4.  (ver- 
besserte) Auflage.  Prag.  F.  Kytka.  Gebunden  25  kr. 

Fischer  Franz,  Die  Ceremonien  der  katholischen  Elirche.  Wien.  Mayer  und 
Comp.  21.  Auflage.  Gebunden  34  kr. 

—  —  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehraostalten.  21.  unveränderte 
Auflage.  Ebenda.  Broschiert  40  kr.,  gebunden  56  kr. 

Knecht,  Dr.  Friedrich  Justus,  Kurze  biblische  Geschichte  für  die  unteren 
Schuljahre  der  katholischen  Volksschule.  Mit  46  Bildern.  Bearbeitet  nach  der 
bibl.  Geschichte  von  Schuster-Mey.  Freiburg  i.  B.   Herder.  Geb.  16  kr. 

Mach  Franz,  Katholische  Religionslehre.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bfliger- 
schulen.  3.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.   Gebunden  67  lor. 

—  —  Erklärung  der  heiligen  Gebräuche  der  katholischen  Kirche ;  Bum 
Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen.  3.  Auflage.  Wien.  Ebenda.  Preis, 
gebunden  98  h. 

—  —  Abriss  der  Kirchengeschichte  in  Erzählungen.  7.  Auflage.  Ebenda. 
Preis,  gebunden  57  kr. 

Ösen  Anton,  Kurzer  Abriss   der  Kirchenge&chichte  für   Bürgerschulen.   Gebunden 

1  K  20  h.  Selbstverlag.  Prachatitz.  1894. 
Pichlers   Dr.   Marquard    Ausgabe  des  großen  Katechismus    von   Karl   Moser 

Innsbruck.  C.  Rauch.  4.  Auflage.  Gebunden  27  kr. 
Relig^'onsgeschichte   des  alten   und  neuen  Testaments    (Auge  Gottes-Bibel).    Wien. 

Verlag  der  Wiener  Oberlehrer- Witwen-Societät.  Gebunden  60  kr. 
Ricker,  Dr.  Anselm,    Die  katholische  Kirche  in  ihren  Gebräuchen.    7.  Auflage. 

Wien.  Mayer  und  Comp.  32  kr. 
Schuster,  Dr.,  Kurze  biblische  Geschichte.  Freiburg.  Herder.   16  kr. 
Wagner  Ferdinand,  Erzählungen  aus  der  Kirchengeschichte.   9.  Auflage,  Prag. 

F.  Tempsky.  Geheftet  30  kr.,  gebunden  42  kr. 

—  —  Ceremonien  der  katholischen  Kirche.  8-  Auflage^  Prag«  F.  Tempsky. 
Preis  24  kr. 

Waibl  Josef,  Religionsunterricht  für  kleine  Kinder,  oder :  Der  kleine  Katechismoa 
in  Fragen  und  Antworten. 2.  Auflage.  Innsbruck  1878.  Rauch.  Gebunden  25  kr. 

Flandorfer  Ignaz,  Großer  Katechismus  fOr  Blinde.  Verlag  der  n.  ö.  Landea- 
Blindenschule  in  Purkersdorf.  5  fl. 

b)  Fttr  altkatholiaolie  Beligionslehre. 

Katechismus.  Leitfaden  beim  altkatholischen  Religionsunterrichte.  2.  Auflage. 
Wamsdorf  1880,  Ed.  Strache. 
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o)  Ffir  evangeliiolie  B^liglontlehre  ^). 

Auswalil  eyangelischer  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.  Wien.  Karl  Fromme. 
Biblische  Geschichte  für  den  eTangelisch-protestantischen  Religionsunterricht  in  den 

Volksschulen.  Wien.  C.  A.  Müller.  56  kr. 
Biblisehe  Geschichten  fOr  Schulen  und  Familien.  253.  Auflae:e.  Vereinsbuchhandlune; 

in  Calw.  38  kr. 
Berttelt,  Jlkel,  Petermanii,  Thomas,  Biblische  Geschichte  mit  Bildern.  7.  Auflage. 

Leipaig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  80  kr. 
—        —        Biblische  Geschichten  für  Mittel-  und  Unterclassen  deutscher  Volks- 
schulen. 29.  Auflage.  Leipzig.  Julius  Klinkhardt.  Gebunden  32  kr. 
Bnehrueker  Karl,  Dr.  Martin  Luthers  kleiner  Katechismus.  24.  (revidierte)  Auflage. 

Nürnberg.  S  e  b  a  1  d.  12  kr. 
—     —    Die  biblische  Geschichte.  3.  Auflage.  Nürnberg  bei  Sebald.  25  kr. 
Bnesek  Theodor,  Choräle,  geistliche  Lieder  und  Gesänge.   2-  und  3stimmig  für 

eTan£;elische    Schulen     zusammengestellt.     3.     unveränderte    Auflage.    Wien. 

A.  Fichlers  Witwe  und  Sohn.  30  kr. 
Christliches  Gesaneboch  fQr  die  Gemeinden  der  evangelischen  Kirche  A.  C.  in  Ober- 

Osterreich  und  Obersteiermark.    Nürnberg.    Verlag   der  Sebald*schen  ßuch- 

dmckerei.  40  kr. 
Bmesti  H.  Fr.  Th.  L.,  Der  kleine  Katechismus  Dr.  Martin  Luthers  in  Fragen  und 

Antworten.  25.  Auflage.  Braunschweig.  H.  Meyer.  32  kr. 
Fritsdie  R.  J.,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Teschen.  E.  Feitzinger.  45  kr. 
PtrbriBgar  M.,  BibUsche  Geschichten.  Abtheilung  für  die  unterclassen.  16.  Auflage. 

Berh'n.  Albin  Prawnitz. 
Gesangbuch   für   die    evangelischen  Kirchen   in  Würtemberg.    Stuttgart.    Verlags- 

eomptoir  des  neuen  evangelischen  Gesangbuches.  Preis,  geb.  mit  Anhang  80  Pf., 

ohne  Anhang  60  Pf.,  Anhang  allein  20  Pf. 
Indscher,    Dr.  Johann   Konrad,    Leitfaden   zur   Erklärung  des   Lutherischen 

kleinen  Katechismus.  10.  Auflage.    Gütersloh.  C.  Bertelsmann.  Geb.  54  kr. 
Liederschatz.    Ausgewählte  evangelische  Kirchenlieder  zum  Schulgebrauche.   Wien 

1893.    Wilhelm  Köhler.  Preis,  gebunden  30  kr. 
Liturgischer  Anhang  zum  Liederschatze ;  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 

für  Schulkinder  A.  B.  Wien  1890.  Wilhelm  Köhler. 
IL  Luthers  kleiner  Katechismus  nebst  Spruchbuch  und  einem  Anhange  von  Gebeten. 

Mühlhausen.  Heinrichshofen  sehe  Buchhandlung.  22  kr. 
Mayer  Christian,  Erster  Unterricht  im  christlichen  Glauben  für  die  untersten  Classen 

der  evangelischen  Volksschulen.  Ansbach.  C.  Brügel  und  Sohn.  13  kr. 
Petermann  A.  G.,  Vollständiges  Sprachbuch    zu  Luthers  kleinem  Katechismus. 

Dresden.  Alwin  Huhle.  46.  Auflage.  Preis,  gebunden  50  Pf. 
Sehur  Ferdinand  und  Hertrich  Robert,  Evangelisches  Schulgesangbuch.  Bielitz. 

Verlag  der  evangelischen  Gemeinde  daselbst.  Preis  50  kr. 
SeileFi  Dr.  Georg  Friedrich,  Kleiner  und  historischer  Katechismus  revidiert  und 

umgearbeitet  von  Dr.  J.  R.  Irmischer.  Leipzig.  F.  Fleischer.   32  kr. 
Wangemann  Ludwig,  Biblische  Geschichten  I.  Theil,  für  die  Elementarstufen  mit 

30  bfldlichen  Darstellungen.  17.  Auflage.  Leipzig.  Georg  Reichardt.  Preis, 

gebunden  90  Pf. 
Wit«  Ch.  Alph.,   Der  Heidelberger  Katechismus.  2.  Auflage.  Wien.   W.  Brau- 
müller. 40  kr. 


*)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  yollständigen  heiligen  Schrift,  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen),  wird  unter  der  Voraus- 
setzong  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen,  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  Eyangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48). 
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d)  Fttr  mosabohe  Relig^ionBlehre. 

Anerbach,  Dr.  Jakob,  Biblische  Erzählungen  für  die  israelitische  Jagend.  2  Bändchen. 
Leipzig.  F.  A.  Brockhaus. 

1.  Bändchen.  5.  Auflage.  60  kr. 

2.  Bändchen.  3.  Auflage.  ßO  kr. 

—  —     Kleine  Schul-  und  Hausbibel.  Leipzig.  F.  A.  Brock  haus. 

1.  Abtheilung.  7.  Auflage    Preis  1  fl.  20  kr. 

2.  „  5.  (neu  durchgesehene)  Auflage.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Bondi  E..^.  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volksächul-Jugend. 
Selbstverlag  des  Verfassers  zu  Pohrlitz  in  Mähren.  40  kr. 

—  —  Leitfaden  zum  Religionsunterrichte  der  israelitischen  Volks-  und  Bürger- 
schuljugend. E.  Epstein  in  Brunn. 

L  Theil.  5.  Auflage  25  kr.,  gebunden  30  kr. 

II.  Theil.  5.  Auflage  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

III.  Theil  30  kr.,  gebunden  36  kr. 

Eisler  Adolf,  Biblisch- geschichtlich  er  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder. 
Zum  Unterrichte  in  den  itllgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  (unveränderte) 
Auflage.  Brunn.  Karl  Winiker.  32  kr.,  gebunden  40  kr. 

—  —  Biblisch-geschichtlicher  Religionsunterricht  für  israelitische  Kinder.  Zum 
Unterrichte  an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  IL  Heft  nebst 
Anhang:  „Nachmosaische  Fest-  und  Trauertage".  Preis  30  kr.  Brunn  1894. 
Selbstverlag. 

Fuchs  Rudolf,  n*nlM  ''tg^fi^H  ntf^ÖCj    Der  Pentateuch    für    den   Schulgebrauch 

bearbeitet,  vollständige  Ausgabe,  übersetzt  nach  der  correspondierenden 
Linien-Methode,  nebst  einer  Leselehre  der  '"D''- Schrift  und  einem  Auszuge  aus 
dem  Commentare  ^"U")^  dann  einem  für  die  betreflFende  Classe  entsprechenden 
grammatischen  Anhange. 

ri*^tt7K*ia  =  (BVeschit)  Das  erste  Buch  Moses.  Gebunden  74  kr. 

mÖ\!7  =  (Sch'mot).  Das  zweite  Buch  Moses.  Gebunden  76  kr. 

K'np''1  =  (Wajikra).  Das  dritte  Buch  Moses.  Gebunden  55  kr. 

^3nÜ3  ^=  (Bamidbar).  Das  vierte  Buch  Moses.  Gebunden  54  kr. 
tä'^^ST  =  (Debarirt).  Das  fünfte  Buch  Moses.  Gebunden  60  kr. 

Dem  Buche  j^^üt^   ^^^^   Abbildungen   der    StiftshUtte   und  ihrer  Geräthschaften ,   dem 

Buche  *i:3*103  eiQ6  Karte,    die  Züge  der  Israeliten  durch  die  Wüste  betreffeivd, 

beigegeben. 

—  —  Tefillot  Jeschurum,  Israeh'tisches  Gebetbuch  für  Schule  und  Haus.  Preis 
in  Leinwand  geb.  50  kr.  Wien.  Druck  und  Verlag  von  Adolf  Fanto. 

(Jrnn,  Dr.  Nathan,  Anfangsunterricht  in  der  mosaischen  ReHgion,  3.  (verbesserte) 
Auflage,  cart.    20  kr.  Frag.  J.  Brandeis. 

—  —  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  biblischen  Geschichte.  Prag. 
J.  B.  Brand  eis.  IL  Stufe,  II.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  cart  36  kr. 
III.  Stufe,  cart.  50  kr. 

—  —  Thorath  dath  morascha,  Lehrbuch  der  mosaischen  Religion  und  der 
israelitischen  Geschichte.  Prag.  J.  B  r  a  n  d  e  i  s.    IV.  Stufe,  Cartoniert  50  kr. 

Herxbeimer,  Dr.  S.,  Glaubens-  und  Pflichtenlehre  für  israelitische  Schulen.  30.  (ver- 
besserte) Auflage.  Leipzig.  Rossberg.  Geb.  GO  kr 

Hlawatseh  Adolf,  Das  Synagogenjahr.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  iüdischen 
Liturgik.  2.  verm.  u  verbesserte  Auflage.  Reichenberg.  J.Fritsche.  40  kr. 

Hoff,  Dr.  E.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  in  den  Volksschulen. 
Wien.  A.  Holder.  1.  Theil.  6.  Auflage  50  kr.;  2.  Theil.  2.  neu  durchgesehene 
Auflage  50  kr. 

—  —  Derech  Hallimmund  (Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  für  Schule  und 
Haus).  Erste  Abtheilung:  liCselehre.  2.  vollständig  umgearbeitete  Auflag^, 
geb.  40  h.  Prag  1894.  Jakob  B.  Brandeis. 
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[sraelitischeb  Gebetbuch.  Herausgegeben  vom  mäbriscb  -  seUesisch  -  israelitischen 
Lehrenrerein.  3.  Auflage.  Wien.  J.  Schlesinger.  Gebunden  42  kr. 

Kaüierling,  Dr. M.,  Die  fünf  Bücher  Moses.  (Schulausgabe.)  Prag.  J.  Brandeis. 

1.  Band.  Das  erste  Buch  Moses.  Preis,  55  kr. 

2.  Band.  Das  zweite  Bnch  Moses.  Preis,  50  kr. 

3.  Band.  Das  dritte  Buch  Moses.  Preis,  geb.  42  kr. 

4.  Band.  Das  vierte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

5.  Band.  Das  fünfte  Buch  Moses.  Preis  45  kr. 

Klein    L.,    Hebräisches    Sprachbuch   für   die    israelitische    Schuljugend    beiderlei 
Geschlechtes.  Pilsen.  Wendelin  Steinhauser. 
I.  Stufe,  Preis  brosch.  25  kr.,  cart.  30  kr. 
II.  Stufe.  1891.  Preis  brosch.  30  kr.,  cart  35  kr. 

KSnigsberi;  S.,  AUuph  Thephillah,  Hebräisches  Lehr-  und  Lesebuch.  Herausgegeben 
vom  Israel.  Landes-Lehrervereine  in  Böhmen.  2.  (vollständig  umgearbeitete) 
Auflage.  Prag.  Jakob  Brandeis.  Preis  in  Leinwand  geb.  50  kr. 

—  —  AUuph  bonim,  der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins  Fibel  als 
Lese-  und  Lehrbuch  der  hebräischen  UnterriohtsgegeuBtände  in  zwei  Abthei- 
lungen  für  das  erste  und  zweite  Schuljahr.  4.  verbesserte  und  vermehrte  Auf- 
lage. Herausgegeben  von  dem  israelitischen  Lehrervereine  in  Böhmen.  Preis 
geb.  20  kr.  1893.  Verlag  von  Samuel  W.  Pascheies,  Prag. 

Mautner  J.  und  Kohn  8.,  Biblische  Geschichte  und  Relieionslehre  für  die  israelitische 
Jugend  an  Volks-  und  Bürgerschulen.  4  Hefte.  Wien.  A.  Pichle  rs  Witwe 
und  Sohn. 

1.  Heft,  5.  unveränderte  Auflage,  cart.  96  h. 

2.  Heft,  4.  unveränderte  Auflage,  cart.  55  kr. 

3.  Heft,  2.  geänderte  Auflage,  cart.  55  kr. 

4.  Heft,  geb.  40  kr. 

Redlieh  Jak.,  Biblische  Geschichte  für  die  israelitische  Jugend  der  Volks-  und 
Bürgerschulen.  Wien.  Julius  Klink  ha  rdt. 

1.  Theil,  2.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  24  kr. 

2.  Theü,  geb.  30  kr. 

Silger  Benedikt,  Deutsche  Schullieder  nebst  einem  Anhange  liturgischer  Gesänge 
Verlag  des  Verfassers.  Wien.  Jos.  Eberle  und  Comp.  45  kr. 

Sondheimer,  Dr.  H.,  Geschichtlicher  Religionsunterricht.  L  Abtheil ung:  Biblisch- 
geschichtlicher Religionsunterricht.  7.  Aufl. Lahr.  M.  Schauenburg.  Preis  35  kr. 

Stern  Ludwig,  Die  biblische  Geschichte  für  israeh'tische  Schulen  erzählt.  Mit  einem 
Anhange:  Das  Wichtigste  aus  der  nachbiblischen  Geschichte  Israels.  (>.  (ver- 
besserte und  vermehrte)  Auflage.  Frankfurt  a.  M.  J.  Kaufmann.  85  kr. 

Waldeek  Oskar,  Biblisches  Lesebuch  für  die  israelitische  Jugend.  J.  Klink  hardt 
in  Wien.  1.  und  2.  Theil  k  50  kr.,  3.  Theil  1  fl. 

Wolf,  Dr.  G.,  Kurzgefip^ste  Religions-  und  Sittenlehre  für  die  israelitische  Jugend. 
S.Auflage.  Wien.  A.  Holder.  20  kr. 

—  —     Die  Geschichte  Israels  für  die  israelitische  Jugend.  Wien  bei  A.  Holder. 

1.  Heft.  13.  Auflage  32  kr. 

2.  Heft.  12.  Auflage   36  kr. 

3.  Heft.     9.  Auflage  20  kr. 

4.  Heft  (für  Bürgerschulen)  9.  Auflage.  Preis  42  kr. 

(Siehe  auch  L:  Lehrbücher  in  hebräischer  Sprache.) 
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2.  FDr  allgemeine  Tolkssehalen. 

Lesebücher. 

Lesebuch  fQr  österreichisclie  allgemeine  Yolksscholen.  L  Theil.  (FibeL)  Wien  und 
Prag,  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  *) 

a)  Fibel  ohne  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  achttheiligen  Lesebuches), 
von  Dr.  G.  Ullrich,  J.  Vogl  und  Fr.  Branky,  gebunden  40h. 

bj  Fibel   zum  Theil  mit  Antiquadruck     (bisherige   Fibel   des    dreitheiligen 
Lesebuches),  von  denselben,  gebunden  50  h. 

c)  Fibel  mit  einem  Anhange  in  Antiquadruck  (bisherige  Fibel  des  ftlnftheiUgen 
Lesebuches),  von  denselben,  gebunden  40  h. 

d)  Fibel  nach  der  analytisch- synthetischen  Schreiblese-Methode,  von  J.  Vogl 
und  Fr.  ßranky. 

Ausgabe  in  Schr&gschriit  (umgearbeitet  und  vermehrt)  gebunden  50  h. 
Ausgabe  in  Steilsdhrift  (von  Em.  B a y r)  gebunden  40  h. 

ej  Fibel  von  Dr.  Kummer,  Fr.  Branky  und  R.  Hofbauer. 
Ausgabe  in  Schrägschrift,  gebunden  50  h. 
Ausgabe  in  Steilschrift  (von  Em.  Bayr)  gebunden  50  h. 

Lesebuch  fbr  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  drei  Theilen). 
Von  G.  Zeynek,  Dr.  Jos.  Mich  und  Alois  Steuer.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil  gebunden  72  h. 

3.  ,  „        1 K  30  h. 

Lesebuch  fdr  österreichische  allgemeine  Volksschulen  (Ausgabe  in  fünf  Theilen). 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  und  Fr,  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil    mit   sprachlehrlichen   Übungsstoffen   als   Anhang  von   Josef 
Lehmann,  gebunden  60  h. 

3.  Theil   mit    sprachlehrlichen   Übungsstoffen   als  Anhang  von   Josef 
Lehmann,  gebunden  90  h. 

4.  Theil   gebunden  1  E  10  h. 

5.  „  „         1  K  20  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgabe  für  fünfclassige  Volks- 
schulen, in  welchen  jeder  Glasse  ein  Schuljahr  entspricht.) Von  Dr.  EarlKummer, 
Franz  Branky  und  RaimundHofbauer.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil  revidierte  Ausgabe  70  h. 

3.  «  „  .        90  h. 

4.  ,  n  „        1  K  20  h, 

5.  «  ,  „        1 K  30  h. 

Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  (Ausgrabe  in  sechs  Theilen.) 
Von  Dr.  Karl  Kummer,  Franz  Branky  und  Raimund  Hofbauer. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  70  h. 

3.  n  n  90  h. 

4.  .  ,  1  K  20  h. 

5.  n  n  1  K  40  h. 

6.  .  .  1  K  60  h. 


*)  Jede  dieser  Fibeln  kann  als  I.  Theil  bei  jedem  der  approbierten  Lesebücher  verwendet  werden. 
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Lesebuch  für  östeireichische  aUgemeioe  yolksachaleii  ( Ausgabe  in  acht  Theilen). 
Von  Dr.  Georg  Ullrich,  W.  Ernst  n.  Fr.  Branky.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

2.  Theil,  gebunden  52  h. 

3.  ij  »  64  h. 

4.  n  .         84  h. 

5.         n  n  90  h. 

6.  ,  «         1 K. 

7.  „  »         1 K. 

8.  »  „         1 K  10  h. 

Ambros  Josef,   Schreib- Lese-Fibel.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 
Ausgabe  A  (ohne  Bilder).  34.  Auflage.   Gebunden  20  kr. 
Ausgabe  B  (mit  50  Illustrationen).   Neue  mit  verbesseiten  Schriftformen 
yersehene  87.  Auflage.  Gebunden  20  kr. 
Braadl,  Dr.  Josef,    Fibel   und   erstes  Lesebuch   für  die  Volksschulen  Kärntens. 

7.  Auflage.  Klagenfurt.  Kleinmajr.  Gebunden  26  kr. 
FrUwirth  und  Fellner ,   Fibel   nach   der   analytisch  -  synthetischen    Lesemethode. 
a)  Ausgabe  in  Schrägschrift,  88.  Auflage,  b)  Ausgabe  in  Steilschrift.  88.  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  20  kr. 
Heinrich  Josef,  Schreiblesefibel.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Abtheilung  a^  Ausgabe  mit  Greiner*schen  Schriftformen.  434.  Auflage. — 

bj  Ausgabe  mit  Tust*schen  Schriftformen.  432.  AuflaM. 

2.  Abtheilung  a)  Ausgabe  mit  Greiner*8chen  Schriftformen  ö8S.  Auflage.  — 

b)  Ausgabe  mit  Tust*schen  Schriftformen.  388.  Auflage.  Preis  jeder 
Abtheifung  16  kr.;  beide  Abtheilungen  zusammen  26  kr. 
Heinrich  Josef,  Lese-  und  Sp^hbuch  für  die  fünf-  u.  mehrdassigen  österreichischen 

allgemeinen   Volksschulen ,    bearbeitet    und    herausgegeben    von   E  m  a  n  u  e  1 

Beinelt.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil   (Schreiblesefibel),    45.    Auflage    (Ausgabe    mit    gewöhnlichen 

Schriftformen),    44.    Auflage   (Ausgabe   mit   Steilschriftformen) 
je  25  kr. 

2.  .  „       14.  Auflage,  gebunden  40  kr. 

3.  ,      12.         ,  ,  50  kr. 

4.  „       11.         ,  ,  85  kr. 

5.  „         7.  „  »  v5  kr. 

—       —     Lese-    und  Sprachbuch   ftlr   die    ein-  bis  rierclassigen  österreichischen 
allgemeinen  Volksschulen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil  (für  das  2.  und  3.  Schuljahr).    152.  Auflage,    gebunden  45  kr. 

2.  „       (fbr  das  4.  und  5.  Schuljahr).    104.  Auflage,  gebunden  75  kr. 

3.  ,,       46.  Auflage,  gebunden  85  kr. 

Jaeobi,  Dr.  Alfred  und  Mehl  Hermann,  deutsches  Lesebuch  für  allgemeine 
Volksschulen  in  5  Theilen,  neu  bearbeitet  von  VictorPile£ka  und  Julius 
Schenner.  ViTien.  Klinkhardt  und  Comp. 

1.  Theil  (Fibel),        gebunden  30  kr. 

2.  „  6.  Auflage,  «  30  kr. 
3«  „  6.        „  n        40  kr. 

4.  „  5.        g  ,50  kr. 

5.  fl  5.        „  »50  kr. 

Mair  Franz,  Deutsches  Lesebuch  für  die  allgemeinen  Volksschulen  Österreichs. 
Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welcher  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 
1.  Theil  (für  die  2.  Classe),  3.  (durchgesehene)  Auflage,  gebunden  35  kr. 

^         n  n        n      3.  „  O,  „  „  „  40     » 

*'•»»»        4«  »  "•  B  B  B  *^^       » 

^-  B  »  »       Ö"  »  «*•  B  »  8  b5       » 
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Niederfi;e8lft  Robert,  Deutsches  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

2.  Schuljahr  43.  Auflage,  gebunden  28  kr. 

3.  „  38.  „  »  36  „ 
*•  I»  33.  „  „  46  „ 
5.        „          38.        f,               ^        52  „ 

Reiuelt.  £  m  a  n  u  e  1,  Lesebuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe 
für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht. 
2.,  berichtigte  Auflage.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

2.  Theil  (2.  Schuljahr)  gebunden  40  kr. 

3.  .      3.         „  »45  kr. 

4.  »      4.         0  »65  kr. 

—  —  Lesebuch  fQr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  1.  Theil:  Fibel. 
£rstes  Schuljahr.  Ausgabe  mit  Schrägschrift  und  Ausgabe  mit  Steilschrift. 
Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky.  Üebunden  25  kr. 


Entlieher  Friedrich,  Fibel  für  Blindenschulen.  2.,  unter  Mitwirkung  der  Blinden* 
Institntsdirectoren  S.Heller  und  A.  Meli  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1890. 
K.  k-  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  4  K  80  h. 

Heller  S.,  Lesebuch  für  Blindenschulen.  Wien  1884.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

n.  Theil,  steif  gebunden  6  K. 
IIL      „       I.  Band,  steif  gebunden  8  K. 
IIL      n     IL  Band,  steif  gebunden  7  K. 

Bntlieher  F.,  HeUer  8.  und  HeU  A.,  Lesebuch  für  die  2.  Classe  Osterr.  Blinden- 
schulen. Wien  1894.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  6  K. 

Sehillerwein  Johann,  Lesebuch  für  österreichische  Blindenschulen,  III.  Theil.  Unter 
Mitwirkung  des  Directors  des  k.  k.  Blindenerziehungsinstitutes  A.  Meli.  Wien 
1895.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  5  K. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen,  in  zwei  T.heilen,  von 
J.  Lehmann.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  Verlag. 

L  Theil,  broschiert  16  h. 
II.  Theil,  gebunden  80  h. 

Sprachbuch    für    österreichische  allgemeine  Volksschulen,    von  Josef  Lehmann 
4  Theile.  Wien  und  Prag.  ^.. k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil,  revidierte  Ausgabe,  broschiert  16  h 

2.  „  p  „  broschfert  24  h 

3.  ^  „  p         gebunden  60  h 

4.  „  „  „  gebunden  80  h. 

Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen  von  Jo»ef  Lehmann. 
(Ausgabe  für  fünfclassige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr 
entspricht.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Preis:  1.  Theil,  broschiert  16  h 

n       2.  „       broschiert  26  h 

n       3.  „       gebunden  50  h 

„       4.  n      gebunden  50  h. 
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Regeln  und  WörtenrerzeiehDis  für  die  deutsche  Rechtachreibuiig.  Wien  und  Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Broschiert  20  h. 

Reinelt  E  m  a  n  u  e  1,  Sprachbuch  für  österreichische  allgenieine  Volksschulen  (Ausgabe 
für  fünfclatfsige  Volksschulen,  in  welchen  jeder  Glasse  ein  Schuljahr  entspricht). 
F.  T  e  m  p  s  k  y.  Wien  und  Prag. 

I.  Heft  (2.  Schuljahr)  10  kr.    . 
IL     ,     (3.  „        )  15  kr. 

m.     „     (4.  ,        )  25  kr. 

IV.     „     (5.  „        )  25  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  u.WranyW.,  Deutsche  Sprachschule  für  Österreichische  allgemeine 
Volksschulen.   In  4  Heften.  Wien.  Julius  Klinkhardt  &  Comp. 

1.  Heft  (2.  Schuljahr),  7.  von  M.  Binsdorfer  neu  bearbeitete  Auünge  15  kr. 

2.  f>      3.         „  7.    ^     „  „  a  „  ,15  kr. 

3.  „      4.         „  7.    „     ,  ,  ,  ,  ,        20  kr. 
*•     «      5.         .           7.    „     «            „             „            .              .        20  kr. 

Stein    M.,   Weiner   B.    und    Wrany   W.,     Deutsche    Sprachschule,    Orthographie, 
Grammatik  und  Stil   in  concentrischen  Kreisen.  Für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  In  3  Heften.  Ausgabe  B.  Wien.  M  a  n  z. 

1.  Heft:  Unterstufe    (2.  und  3.  Schuljahr),  4.  Auflage,  15  kr. 

2.  Heft:  Mittelstufe   (4.  und  5.  Schufjahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

3.  Heft:  Oberstufe    (6.,  7.  und  8.  Schuljahr),  4.  Auflage,  20  kr. 

RechenbOcher. 

Ho^nik,  Dr.  Fr.  Ritter  von,  Rechenbuch  für  österr.  allgem.  Volksschulen,  auf  die 
Kronenwährung  gestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bücher -Verlag. 

Unterstufe:  Preis  gebunden  30  h 
Mittelstufe:  Preis  „  40  h 
Oberstufe:   Preis         „         50* h. 

—  —  Erstes  Rechenbuch  für  Volksschulen,  (auf  die  Kronenwähriyig  gestellt). 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Brosch.  16  h. 

—  —     Zweites  Rechenbuch  (desgleichen)  brosch.  24  h 

—  —     Drittes  Rechenbuch  (desgleichen)  gebunden  28  h 

—  —     Viertes  Rechenbuch  (desgleichen)         „  34  h. 

—  —  Rechenbuch  für  die  fünfte  Glasse  der  österreichischen  allgemeinen 
Volksschulen  von  8  Classen  (desgleichen)  broschiert  20  h. 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  vier-  und  fQnfclassige  Volksschulen, 
umgearbeitete  und  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  60  h, 

—  —  Fünftes  Rechenbuch  für  sechs-,  sieben-  und  achtclassige 
Volksschulen,  umgearbeitete  und  auf  die  Kronenwähruug  umgestellte  Ausgabe 
Gebunden  80  h. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  Rechenbuch  für  allgemeine  Volksschulen. 
Wieu.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft.   5.  Auflage. 

3.     l      S.      l  )  Jedes  Heft  15  kr. 


4.  „      9, 

5.  .      6. 


n 


178  Gesetse,  Yerordnangen,  ErUtose. 

Nagel  J  o  h.,  Aufgaben  ftlr  das  mOndb'cIie  und  schriftliclie  Rechnen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
a)  Für  ungetheilte  eindassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Reohenfibel.)  2.  (yerbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h 

2.  y      2.  (yerbesserte)  Auflage.  Gebunden  60  h 

3.  9      2.  (yerbesserte)  Auflage.  Gebunden  80  h. 

h)  Für  zweiclassige  und  getheilte  eindassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  7.  verb.  Auflage,  geb.  50  h. 

2.  „      geb.  50  h. 

3.  „        »    ^0  h. 

4.  „        ,    80  h. 

c)  Für  ein-  bis  dreidassige  Volksschulen. 

1.  Heft   6.  Auflage.  10  kr. 

2.  9     5.  (unyeränderte)  Auflage.  12  kr. 

3.  „     5.  yt  »12  kr. 

4.  „     3.  Auflage.  30  kr. 

d)  Für  dreidassige  Volksschulen. 

1.  Heft,  gebunden,  50  h  4.  Heft^  gebunden.  50  h 

2.  ,  »50  h  5.     „  «70  h. 

3.  .  „         50  h 

e)  Für  yier-  und  fünfclassige  Volksschulen. 

1.  Heft.  (Rechenfibel.)  8.  Auflage.  Gebunden  50  h 

2.  0     6.  (yerbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

3.  ,     (Ausgabe   ftlr  Volksschulen    mit   Ausnahme    Niederösterreichs.) 

7.  Auflage.  Gebunden  50  h 

4.  ,     4.  (yerbesserte)  Auflage.  Gebunden  50  h. 

5.  ,     4.  »  ,  „         70  h. 

f)  Für   ftlnfclassige  Volksschulen,    in   welchen  jeder  Classe    ein  Schuljahr 

entspricht. 

1.  Heft  (Rechenfibel),  geb.  50  h. 

2.  „     eeb.  50  h. 

3.  n      (Ausg.  f.  Volksschulen  mit  Ausnahme  Niederösterr.),  geb.  50  h. 

4.  „      geb.  oO  h. 

5.  a      geb.  50  h.  ^ 

g)  Für  sechs-  und  mehrdassige  Volksschulen. 

i.  Heft,  8.  Auflage,  50  h  4.  Heft,  4.  yerbesserte  Aufl.  40  h. 

2.  j,      5.  yerbesserte  Aufl.  40  h         5.      „      4.  „  „      50  h. 

3.  »     5.         ,  40  h        6.      ,     3.  „  »      90  h. 
—     —     Aufgaben  ftlr  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen.  Prag.  F.  T  e  m  s  k  y. 

a)  Für  yier-  bis  ffinfdassige  Volksschulen.   III.  Heft.   Ausgabe  für  Nieder- 

österreich. Preis  60  h. 

b)  Für  fünfclassige  Volksschulen.  III.  Heft.  Ausg.  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 

c)  Für  sechsclassige  Volksschulen.  III.  Heft.  Ausg.  f.  Niederösterr.  Preis  60  h. 
Pape  Paul,  Sammlung  yon  Rechenaufgaben  für  achtclassige  Volksschulen.  Wien. 

Julius  Klinkhardt. 

1.  Heft,  4.  Auflage,  20  kr.  '   5.  Heft,  24  kr. 

2.  ,      4.        .        24  kr.  6.     ,       3.  Auflage,  24  kr. 

3.  „  24  kr.  7.     „  24  kr. 

4.  .  24  kr. 

Lehrbflcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokomys  Dlustrierte  Naturgeschichte  für  allgemeine  Volksschulen.  Bearbeitet  yon 
Jos.  Gugler.  4.  (gekürzte)  Auflage.  Wien  u.  Prag.  F.  Tempsky.  Geb.  90  kr. 

Schindler  Franz,  Naturlehre  für  Volksschulen.  Mit  103  Abbildungen.  2.  yer- 
besserte Auflage.  Preis,  geb.  1  K  10  h.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Leipzig.  G.  Frey  tag,  1894. 
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Lehrbücher  für  Geographie. 

Rotbang  J.  G.,  Leitfaden  der  Geog^pbie  für  Yolksschalen,  bearbeitet  nacb  dem 
Lehrplane  für  4-  bis  ßdassige  Volksschulen.  5.  verbesserte  Auflage.  Verlag 
bei  F.  Tempsky  in  Wien  und  Prag  1894.    Preis,  geb.  1  K  10  h. 

Seibert  A.  E.,  Leitfaden  der  Geographie  für  allgemeine  Volksschulen.  5*  (durch- 
gesehene und  gekürzte)  Auflage,  geb.  58  kr.  Wien.  Alfred  Holder. 


GeeangbOcher  *). 

Jessen  A.  Cbr.,  Kleiner  Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  zum  Gebrauche 
flir  allgemeine  Volksschulen.  25.  (unveränderte)  Aiäage.  Gebeftet  15  kr.; 
Wien.  A.  Pich  1  er  s  Witwe  und  Sohn. 

—  —     Liederbom.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  für  aUgemeine  Volksschulen. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  72.  Auflage,  geheftet    8  kr. 

2.  ,    44.        .  «        12kr. 

0.  ff     Ö5*         ff  ji  o  kr. 
4.      ^    49.        „             „  8  kr. 

Klansberger  Johann,  Moasbanr  A.,  Pnchwein  Wilh.,  Schmid  Ernst,  Sflssmayer 
Eonrad,  Winter  Ad.,  Lieder  fllr  die  österreichische  Jugend.  Sammlung  von 
Liedern  für  allgemeine  Volksschulen,  in  3  Heften.  Wien.  Karl  Graeser. 

1.  Heft  (fOr  die  1.  und  2.  Classe),  14.  vermehrte  Auflage.   Preis,  12  kr. 

2.  „      (für  die  3.  und  4.  Classe),  19.  vermehrte  Auflage.   Preis,  12  kr. 

3.  „     (für  die  5.  Classe),  13.  vermehrte  Auflage.  Preis,  15  kr. 

Liebseber  Franz,  Österreichischer  Liederkranz  für  allgemeine  Volksschulen.  Eomotau. 
Gebrüder  Butter. 

1.  Heft,  Preis  10  kr. 

2.  „  „     12  kr. 

3.  „  9»     16  kr. 

4.  „  „     20  kr. 

Hair  Franz,  Kleiner  Liederstrapß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem 
Wichtigsten  aus  der  Gesanglehre  für  ein-  bis  dreiclassige  Volksschulen. 
2.  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Geheftet  20  kr. 

Hair  Franz,  Praktische  Singlehre  für  allgemeine  Volksschulen  und  fbr  Bürger- 
schulen **)..  Wien.  A.  Pichlers   Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  26.  Auflage,  geheftet  12  kr. 

2.  .      19.        ,  ,        15kr. 

3.  ^      18.        „  ,       12  kr. 

—  —       Liederstrauß.  Ein-  und  zweistimmige  Lieder  nebst  dem  Wichtigsten 
aus  der  Gesanglehre.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  32.  Auflage,  geheftet  10  kr. 

2.  „      44.        „  »10  kr. 

Heft''3a  (5.  Schuhahr),  25.  Aufl.   und  Heft  3  b  (6.  Schuljahr)   17.  Aufl. 
Preis  eines  Heftes  9  kr. 

4.  Heft  10.  Auflage,  geheftet  15  kr. 


^)  Siehe  die  Anmerkang  bei  den  Geaangbfichern  für  BOrgerachalen. 
**)  Dieses  Buch  kann  auch  an  Bttrgerschalen  verwendet  werden. 
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Mann  Josef,  Gesangbuch  fQr  österreichisclie  allgemeine  Yolkssehulen.  Prag. 
G.  Nengebauer. 

I.  Theil  (1—3.  Schuljahr),  12  kr. 

II.      ^      (4.-5.  Schuljahr),  18  kr. 

ni.      „      (6.-8.  Schuljahr),  30  kr- 

Manier  J.  D.,  Gesangbuch  ftr  österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Wien  und 
Prag.  K.  k.  Schulbücher-Yerlag. 

I.  Theil,  fOr  das  1.  und  2.  Schuljahr,  broschiert  40  h. 
II.       „        n       »    3.,  4.  uDd  5.  Schuljahr,  gebunden  1  K. 
III.       „        „       „    6.,  7.  und  8.  Schuljahr,  gebanden  1  K  10  h. 

Nitsche  Franz,  Liederbuch.  Im  Anschluas  an  Jos.  Heinrichs  Fibel  und  Lesebuch. 
Verlag  von  F.  T  e  m  p  s  k  y.  Prag. 

I.  Heft,  10  kr. 
n.     ,     16  kr. 
HL      .     16  kr. 
IV.      «     2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage,  16  kr. 

Prosehko  Ad  albert  und  Pammer  Franz,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  filr 
Osterr.  allgem.  Volksschulen.  Linz.  M-  Quirems  Verlag. 

1.  Heft  (1.  u.  2.  Schuljahr),  158.  Auflage,  10  kr. 

2.  „      (3.  u.  4.  Schuljahr),  177.  Auflage,  10  kr. 

3.  „      (5.  u.  6.  Schuljahr),  171.  Auflage,  12  kr. 

4.  ^     (7.  u.  &  Schuljahr),  114.  Auflage,  15  kr. 

Rai  Franz,  Praktischer  Lehrgang  für  den  Gesangunterricht  an  allgemeinen  Volks- 
schulen. Wiener- Neustadt.  A.  Folk. 

1.  Heft,  2.  unveränderte  Auflage,  12  kr., 

2.  ,  •  ,  ,  14  kr. 
3-  •  »  »•  11*4  kr. 
4  14  kr 

5.  »      »  ..  »16  kr. 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  dreitheilige  Lesebuch  des  k.  k.  Schulbücher- 
Verlages.  (Ausgabe  in  3  Heften.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  I,      3.  (vermehrte,  verbesserte)  Auflage  12  kr. 

3.  ,      4.  verbesserte  Auflage,  gebunden  60  h. 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,   Liederhain  für  österreichische  Volks- 
schulen. Neue  Ausgabe  in  5  Heften.   Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  1893. 
1.  Heft,  2.  verbesserte  Auflage,  geheftet  24  h 
2-1»  B  B  f,24h 

3-     .      B  B  •  B      30  h 

4.  „      .  .  n     gebunden  80  h 
6-      B      B           B               B  ,       80  h. 

Tritrenmel  Ferdinand.  TrefRlbungen  fbr  den  Gesangsunterricht.  Wiener-Neustadc 
Albert  Lentner. 

1.  und  2.  Heft,  i  8  kr. 

3.  Heft  12  kr. 

4.  „     (ftr  das  6.  Schuljahr)  12  kr. 

5.  „     (für  das  7.  Schuljahr)  12  kr. 

Wagier  F*.  und  Sinke  W.  Vaterlandisches  Liederbuch.  Reichenberg,  Selbstverlag  der 
Herausgeber. 

1.  Theil  ftr  das  1.,  2.,  3.  Schuljahr  25  kr, 

2.  Theil  für  das  4.,  5.,  6.,  7.  und  8.  Schuljahr  4Ü  kr. 
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Wemwimi  B  adolf,  Eleme&tar-Gesangbaoh  für  allgemeine  VolknchDlen.  9.  Auflage^ 
WieD.  A.  Pich  Urs  Witwe  und  Solin.  Geheftet  25  kr. 

—  —  Kleines  Gesangbuch  für  die  unteren  Classen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. Unterstufe  von  Michael  Jöbste.  Wien.  Alfred  Holder. 
1.  und  2.  Heft  k  10  kr. 

Wirtlieiisobn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Preis  30  h.  Rank- 
weil. Selbstverlag.  1894. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache  *). 

Böhmisches  Sprachbuch  (fQr  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache)  von 
K.  Kunz.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

L  Stufe,  gebunden  40  h.  » 

II.  Stufe,  gebunden  60  h. 

Bi^^lina  Aegid.    Lehrbuch    der   böhmischen  Sprache   für   deutsche  Volksschulen. 
Prag  1885.  J.  Otto. 
I.  Theil  40  kr. 
IL      ^      60  kr. 
lU.      ,.      80  kr. 

Sokol  Josef,  Schule  der  böhmischen  Sprache  für  Deutsche.  Prag.  Kober. 
I.  Theil,  10.  Auflage,  36  ir. 
U.      „        5.         „        70  kr. 

Hlibowjcky  Johann,  Ruthenisches  Sprachbuch.  L  Stufe.  Czernowitz  1884.  Selbst- 
verlag des  Verfassers.  Preis  40  kr. 

Campostrini  Annetta,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  und  Verlag  der  Vereinsbuchhandlung  und  Buchdruckerei.  Innsbruck.  1893. 

L  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geh.  60  kr.,  geb.  70  kr. 
IL  Curs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geb.  75  kr. 

III.  Curs,  geh.  65  kr.,  geb.  75  kr. 
Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  brosch.  25  kr. 

3.  Für  Burgerschulen. 
Lesebflcher. 

Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  1.,  2.  und  3.  Theil,  von  Dr.  Georg 
Ullrich,  W.  Ernst  und  Franz  Branky.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schul- 
bUcher-Verlag, 

1.  Theil,  gebunden,  1  K  10  h. 

2.  „  „      .    1  K  10  h. 

3.  „  ,     .    1  K  20  h. 

JacoM,  Dr.  Alfred  und  Mebl  Hermann,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen. 
In  drei  Theilen.  Neu  bearbeitet  von  Victor  Pile£ka.  Wien.  J.  Klinkhardt. 

1.  Theil,  3.  Auflage,  geb.  60  kr. 

2.  «      4.       ^  „60  kr. 

3.  „      4.       „  ,80  kr. 

Kretschmeyer,  Dr.  F.  J.,  Deutsches  Lesebuch  fbr  Mädchen- Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  7.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  1  E    60  h 

2.  „       7.  (unyeiftnderte)      „         »»      95  kr. 

3.  „      5.  (verbesserte)        „      geh.  1  K  80  h,  geb.  2  K  10  h. 

*)  Diese  Bücher  kOnnen  wack  tm  Büif^erschulen  verwendet  werden. 
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Hsir  Frans,  Deutsches  Lesebnch  ftar  die  Bttrgersolialeii  Osteireiehs.  Unter  Mit- 
wirkang  von  Franz  Eclisel  und  Genossen.  In  drei  Theilen.  Wien  und  Prag. 
F.  Tempsky.  1894. 

1.  Theil,  geb.  75  kr. 

3.      „        ,     75    a 

NiedergesSB  B.,  Deutsches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

I.  Classe,  28.  Auflage,  geb.  60  kr. 

IL       «       20.        „         ^      68  kr. 

III.       „       13-        ^         «     60  kr. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1893.  Verlag  von  F.  Tempsky. 

L  Theil,  3.  unveränderte  Auflage,  geb.  1  K  60  fa. 

IL      ,      3.  ,  ,         .     1  K  60  h. 

in.     „3.  „  «         ,     lK60h. 

Reinelt  Emanuel,  Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Mädchen -Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag  1894.  F.  Tempsky. 

I.  Theil,  2.  unveränderte  Auflage,  geb.  1  K  60  h. 

IL     „      2.  „  ,  .    1 K  60  h. 

IIL     ^2.  .  ,  .    1  K  60  h. 

Schubert  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  Volks- und  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred 
Holder*). 

1.  Theil,  2.  Auflage,  geb.  28  kr. 

2.  „  2.        ^  „36  kr. 

3.  „  2.        ,  „     46  kr. 

4.  „  -2.        „  „     50  kr. 

5.  „  2.  und  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  54  kr. 

6.  „  2.  Auflage,  geb.  56  kr. 

7.  „  2.        ,  „56  kr. 

SprachlehrbQcher. 

Sprach-  und  Aufsatzbuch  fttr  österreichische  Bürgerschulen  von  Josef  Lehmann. 
Revidierte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag.  1  E  20  h. 

Brnhns  A.,  Fr&hwirth  A.  und  Thomas  B.,  Die  Sprachübungen  in  der  österreichischen 
Bürgerschule.  Wien.  Alfred  Holder. 

I.  Heft  3.  (umgearbeitete)  Auflage,  28  kr. 

II.      »     3.  „  „28  kr. 

IIL     .     3.  „  .30  kr. 

Lehmann  Josef^  Leitfaden  fQr  den  Unterricht  in  der  deutschen  Grammatik,  nebst 
einem  Abriss  der  Stilistik,  Poetik  und  Metrik  als  Anhang,  für  Bürgerschulen. 
9.  (gekürzte)  Auflage.  Prag.  H.  Dominions.  Preis  broscfb.  82  kr, 

NiedergesSB  B.,  Deutsches  Sprachbuch  fbr  Bürgerschulen  und  die  Oberdassen  der 
erweiterten  allgemeinen  Volksschnle.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Theil  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  34  kr. 

2.  ,      4.  ^  ,       20  kr. 

3.  .      4.  .  ,18  kr. 


*)  Die  ersten  vier  Tbeile  sind  nur  fflr  allgemeine  VolkBechnlen  bestimmt 
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Steil  M.,  Weiser  B.  und  Wran^  W.,  Deutsche  Sprachschule  für  öaterreichische 
BflrgerschnleD.  In  drei  TheileiL  Wien.  J.  Klinkhardt  und  Comp. 

1.  Tliefl     (L.  Glasse)  6.  Auflage,  20  kr. 

2.  „      (n.  Classe)  6.        „        20  kr. 

3.  ,     (UI.  Classe)  6.        ^        20  kr. 

Stein  M.,  Weiner  B.  und  Wrany  W.,  Ergänzungsheft  zur  deutschen  Sprachschule 
für  Bürgerschulen.  6.  (unveränderte)  Auflage,  25  kr.  Wien.  J.  Klinkhardt 
und  Comp. 

—  —    Deutsche  Sprachschule.  Eine  kurzgefasste  deutsche  Grammatik  für  Bürger- 
schulen. 20  kr.  Wien.  Julius  Klinkhardt  und  Comp. 

Winkler  Josef,  Deutsche  Sprach-  und  Aufsatzlehre  für  Bürgerschulen  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  gewerblichen  Aufgabe  dieser  Anstalten.  Prag.  F.  Tempsky 

I.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  gebunden  1  K  10  h 
II-      n       3.  „  „  „         50  kr. 

ni.      „3.  r,  n    '  n         IKlOh. 

RechenbOcher  und  Lehrbücher  fQr  Geometrie. 

Ambros  Josef  und  Kopetzky  Franz,  (Aufgabensammlung)  Rechenbach  für  Bürger- 
schulen. Wien.  A.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 

I.  Classe,  10.  Auflage,  cart.  65  h. 
U.       „        7.        „  „95  h. 

III.        j^         5.  verbesserte,  um  die  häusliche  Buchführung  Tei*m.  Auflage, 

cart.  80  b. 

Kleinschmidt  Emerich,  Leitfaden  der  Geometrie  und  des  geometrischen  Zeichnens 
für  Mädchen-Bürgerschulen.  Alfred  Holder  in  Wien. 

I.  Tbeil  (I.  Classe),  mit  94  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen   und 

2  Figurentafeln.  2.  unveränderte  Auflage.  Preis,  geb.  52  kr. 
IL  Tbeil  (II.  Classe),  mit  60  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 

2  Figurentafeln.  Preis,  geh.  30  kr. 
IIL  Tbeil  (III.  Classe),  mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und 
2  Figurentafeln.  Preis,  geh.  30  kr. 

Hefinik,  Dr.  Franz,  Ritter  v.,  Rechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürger- 
schule. 9.  (umgearbeitete)  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Geb.  40  kr. 

—  —     Rechenbuch  für  die   2.  Classe    der   Knaben-Bürgerschule.    9.  Auflage. 
Ebenda.  Geb.  50  kr 

—  —     Rechenbuch    für  die    3.  Classe    der  Knaben-Bürgerschule.   12.  Auflage. 
Ebenda.  Preis  40  kr. 

—  —     Rechenbuch   für  die   t.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet 
von  J.  L.  flaase.  10.  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.  1  K  20  b. 

—  —     Rechenbuch  für  die  2.  Classe   der  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet 
von  J.  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Ebenda.  Preis,  geb.   1  K. 

—  —     Rechenbuch  ftir  die  3.  Classe  der  Mädchen-Bürgerschule.  13.  (verbesserte) 
Aufl^age.  Ebenda.  Preis,  geb.  50  kr. 

—  —     Geometrie  und  geömeti'isches  Zeichnen  für  Knaben- Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Heft,  bearbeitet  von  J.  L.  H aase,  7.  umgearbeitete  Aufl., Preis  geb.  1  K. 

2.  r     6.  Auflage,  geb.  40  kr. 

3.  „     bearbeitet  von  J.  L.  Haase,  6.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  1  K. 

—  —  Geometrische  Formenlehre  für  Mädchen-Bürgerschulen.    Bearbeitet  von 
E.  F.  Wenghart.  Ebenda.  Preis  1  K  50  h. 
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Nagel  Johann,    Aufgaben  für  das  mflndliche  und  scIiriftL'ehe  Reohnen.   Prag  bei 
F.  Tempsky. 

a)  Für  Knaben-Bürgerschulen.  I.Heft  2.  (verbesBerte)  Auflage  20  kr.;  2.  Heft. 
2.  verbesserte  Auflage.  1  K  10  h;  3.  Heft  20  kr. 

b)  Für  Mädchen- Bürgerschulen.  1 .  Heft  15  kr.;  2.  Heft,  2.  (yerbesserte)  Auflage, 
30  kr. 

Napravnik  Franz,  Geometrische   Formenlehrp   für   Mädchen- Bürgerschulen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,  6.  Auflage,  30  kr. 

2.  ,       5.        „        30  kr. 

—       —     Qeometrie  und  geometrisches  Zeichnen  flir  Knaben-Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Theil,  13.  Auflage;  gebunden  38  kr. 
iS.       ji         Vf.  „  II         oo  Kr. 

3.  ,        6.         ,  «38  kr. 


Pape  Paul,  Sammlung  von  Rechenaufgaben  f.  Bürgerschulen.  Wien.  J.  Klinkhardt, 

Ausgabe  für  Mädchen-Bürgerschulen.    1.  Heft,    4.  (umgearbeitete)  Aufläse. 

24  kr. ;  2.  Heft  4.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. ;  3.  Heft  5.  (umgearb.)  Auflage.  24  kr. 


Ausgabe  für  Knaben- Bürgerschulen.  1.  u.  2.  Heft,  4.  (umgearbeitete)  Auflajge. 
k  Heft  24  kr.;  3.  Heft,  3.  (umgearbeitete)  Auflage.  Karl  Graeser.  Wien. 
Preis  24  kr. 

VilUonfi  Franz,  Rechenbuch  für  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  gebunden  72  kr. 

2.  „      2.        ,  ,        72  kr. 

O.  II  e5.  n  „  i  Ji    &r. 

Villiens  Franz  und  Sebiebel  Edmund,  Rechenbuch  ftlr  die  1.  Classe  der  Knaben- 
Bürgerschulen.  5.  Auflage,  eart.  38  kr.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  u.  Sohn. 

Villiens  Franz,  Muster-  und  Übungshefte  für  die  gewerbb'che  Buchführung. 
12.  (unyerfiaderte)  Auflage.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  Cassabuch; 

2.  „      Journal; 

3.  „      Hauptbuch  und  Inventar;  k  Heft  12  kr. 

YilliouB  Franz,  Aufj^aben- Sammlung  zur  gewerblichen  Buchhaltung  mit  Fragen  und 
erlftutemden  Beispielen  für  Bürgerschulen  und  gewerbliche  Fortbildungsschulen 
mit  einem  Anhange  über  den  Wechsel.  2.  Auflage.  Wien  1885.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  Preis  30  kr.,  gebunden  38  kr. 

Wortner  Franz,  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag,  bei  F.  Tempsky. 

1.  Theil,  geb.  60  h. 

2.  .        ,     60  h. 

3.  B        9     80  h. 

Lehrbflcher  fQr  Geographie  und  Gescliichte. 

Erzählungen  aus  der  Geschichte,  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  österreichischen 
Geschichte.  Von  Dr.  Heinrich  Ritter  von  Zeißberg.  Für  Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1 .  Theil,  gebunden  60  h. 

2.  „  „         64  h, 

3.  •  .  .         70  h. 
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GiMdely  Anton,    Lehrbuch    der  Geschichte  für   Bürgerschulen.    (Ausgabe    fflr 
Knabenschulen.)  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,    12.   unyeränderte   Auflage.    Bearbeitet    von    J.    Kraft   und 

J.  G.  Rothaug.  Mit  36  Abbildungen  und  4  Karten   in  Farben- 
druck. Geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  50  h. 

2.  Theil,   9.   (umgearbeitete)   Auflage.   Bearbeitet  von   J.  Kraft   und 

J.  G.  Rothaug.  Mit  25  Abbildungen  und  3  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  50  kr.,  gebunden  05  kr. 

3  Theil,  9.  (umgearbeitete)  Auflage.  Bearbeitet  von  J.  Kraft  und 
J.  G.  Rothaug.  Mit  24  Abbildungen  und  4  Karten  in  Farben- 
druck. Geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

—     —       Lehrbuch    der  Geschichte  (Ausgabe  für  Mädchenschulen.)  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Theil,    12.  umgearbeitete    Auflage.    Bearbeitet    von   J.    Kraft    und 

J.  G.  Rothaug;    mit  36  Abbild uno^n   und  4  Karten  in  Farben- 
druck; geb.  80  kr. 

2.  Theil,    12.    verbesserte     Auflage.     Bearbeitet    von    J.    Kraft    und 

J.  G.    Rothaug;    mit    mehreren    Abbildungen    und    3   Karten    in 
Farbendruck ;  geb.  1  K  40  h. 

3.  Theil,    10.   umgearbeitete    Auflage.    Beatbeitet    von   J.   Kraft   und 

J.  G.  Rothaug;    mit  24  Abbildungen  und   4  Karten  in  Farben- 
druck ;  geb.  1  K  40  h. 

Pennerstorfer    Ignaz,     Lehrbuch    der     Geschichte     für     Bürgerschulen.     Wien. 
M an  s sehe  Buchhandlung. 

1.  Theil  40  kr. 

2.  „     40  kr. 

3.  ff  Bilder  aus  der  mittleren  und  neueren  Geschichte  mit  2  Karten 
und  2  Tabellen.  4.  (yereinfachte)  Auflage,  40  kr. 

Rothaug  J.  G.,  Lehrbuch  der  Geographie  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen.  Prag. 
F.  Tempsky. 

1.  Stufe,  10.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  60  kr. 

2.  „      8.  Auflage.  Preis,  geh.  90  h.,  geb.  1  K  30  h. 

3.  „      9*  Auflage.  Preis,  g^b.  1  K  40  h. 

Rusch     Gustav,     Leitfaden     für     den    Unterricht    in    der     Geographie.     Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

L  Theil,  6.  verbesserte  Auflage,  geb.  55  kr. 
U.       „       5-  unveränderte  Auflage,  geb.  50  kr. 
in.       ,      4.  ,  „  ,      50  kr. 

Seiberi  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  Bearbeitet  nach  den  Lehrplänen  für 
die  österreichischen  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Holder. 

1.  Theil,  lt.   (durchgesehene)  Auflage,  geb.  52  kr. 

2.  Theil,  9.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage,  geb.  55  kr. 

3.  Theil,  8.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  61  kr. 

Tiipetc,   Dr.  Theodor,   Bilder   aus  der  Geschichte  für  Knaben-Bürgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  1.  ßürgerschulclasse,  geb.  80  kr. 

2.  „  n  ,      »    2.  „  .80  kr. 

3.  .    „  „  »     n    3.  ,  „     80  kr. 
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Tnpetz,  Dr.  Theodor,   Bilder  aus  der   Geschichte   für   Madchen-Bttrgerschulen. 
Wien  und  Prag.  F.  Tempsky,  1893. 

1.  Theil,   Geschichtsbilder  für  die  1.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  K  10  h, 

geb.  1  K  50  h 

2.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  2.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  K  10  h, 

geb.  1  K  50  h 

3.  Theil,  Geschichtsbilder  für  die  3.  Bürgerschulclasse,  geh.  1  K  10  h, 

geb.  1  K  50  h. 


LehrbOcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hofer    Josef,    Grundriss     der     Naturlehre   fflr   Bürgerschulen.     Wien.     Julius 
Klinkhardt. 

1. 'Stufe,  16.  Auflage;  ) 

2.  „      13.        „  I  je  32  Ir. 

3.  n      10.        .  ) 

Netolicska  E.,     Lehrbuch    der  Physik    und    Chemie    für   Bürgerschulen.     Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  Stufe,  47.  Auflage,  geb.  32  kr. 

2.  .      32.        „  „     40  kr. 

3.  „       20.         „  „     40  kr. 

Pokorny,  Dr.  Alois,  Naturgeschichte  f.  Bürgerschulen  in  3  Stufen.  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

1.  Stufe,  11.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (verb.)  Auflage.  Geb.  1  K  50  h. 

2.  Stufe.  9.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (gekürzte)  Auflage,  Geh.  80  kr. 

3.  Stufe,  9.  von  Josef  Gugler  bearbeitete  (gekürzte)  Auflage,  Geb.  80  kr. 

Reihe,     Dr.    Karl,    Naturgeschichte   für    Bürgerschulen.    Wien.    A.    Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

1.  Stufe,  30.  Auflage,  geb.  1  K  50  h. 

2.  «      20.         „  ,     60  kr. 

3.  9      13.         „  „     65  kr. 

Rothe,  Dr.  Karl,  Frank  Ferd.  und  Steig]  Josef,  Naturgeschichte  für  Bürger- 
schulen. I.  Stufe.  Mit  165  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen.  30.  Auflage. 
Wien  1895.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Gebunden  1  K  50  h. 

Schindler  Franz,   Physik    und  Chemie   für  Bürgerschulen  in  drei   concentrischen 
Lehrstufen.  Prag.  F.  Tempsky. 

1.  Stufe  mit  86  Abbildungen.  5.  Auflage,  geb.  1  K. 

2.  Stufe,  4.  umgearbeitete  Auflage,  geb.  60  kr. 

3.  Stufe,  3.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  60  kr. 

Swobodas  Naturlehre  für  Bürgerschulen.  Bearbeitet  von  Laurenz  Mayer.  Wien. 
Alfred  Holder. 

1.  Stufe,  12.  Auflage,  geb.  48  kr. 

2.  „        8.        ,        geb.  61  kr. 

3.  „        7.         „        geb.  50  kr. 

Witlaezil,  Dr.  Emanuel,  Naturgeschichte  für  Bürgerschulen  in  drei  Stufen. 
I.  Stufe:  Die  wichtigsten  Naturkörper  der  drei  Kelche.  Mit  134  Holzschnitten. 
Wien.  Alfred  Holder.  Gebunden  75  kr. 
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GeaangbOcher  *). 

Blteel  Franz  und  Raimund  Ootthart,  Liederbuch  für  die  Jugend.  11.  Auflage. 
Wien.  A,  Pich I er»  Witwe  und  Sohn.  Geb.  38 kr.**) 

Gesangbuch  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  Ton  J.  D.  Man z  er.  Prag. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

1.  Heft,  broschiert  lO  h. 

2.  Heft,  gebunden  1  K. 

3.  Heft,         „  1  K  10  h. 

Heifienberger  Rudolf  und  Co ns orten,  Singübungen  und  Lieder  für  Bürgerschulen. 
Ausgabe  in  einem  Hefte.  Eigenthum  des  Lehrervereines  Baden.  Baden. 
H.  H  aase 's  Witwe.  1893.  Geb.  65  kr. 

Hermann  Johann,  Ritter  von,  Lieder  für  die  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
Julius  Klinkhardt. 

1.  Heft  12  kr. 

2.  „     12  kr. 

3.  »16  kr. 

4.  „     20  kr. 

Kuka  Adolf,  Tomaschewitz  Johann  und  Consorten.  Wiener  Liederstrauß. 
Praktische  Gesangslehre  und  Liedersammlung  für  Bürgerschulen.  4.  berichtigte 
Auflage.  Fr.  Tempsky  in  Prag.  50  kr.,  gebunden  65  kr. 

Lieder  für  Schule  und  Haus.  Herausgegeben  Tom  Korootauer  Bezirkslehreryerein. 
3.  Auflage.  Komotau  bei  Brüder  Butter.  Gebunden  25  kr. 

Mair  Franz,  Liederbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

1.  Heft,  14.  Auflage,  12  kr. 

2.  „      12.  Auflage,  15  kr. 

3.  „      10.  Auflage,  20  kr. 

Mann  Josef,  Gesangbuch  für  österreichische  Bürgerschulen,  40  kr.;  Prag. 
G.  Neugebauer. 

Nitaehe  Franz,   Liederbuch.  Prag.   F.  Tempsky. 

1.  Heft,  10  kr. 

2.  „      2.  (rerbesserte)  Auflage.  16  kr. 

3.  „      1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

4.  „      1.  und  2.  (yermehrte  und  verbesserte)  Auflage,  16  kr. 

Proschko  Ad  albert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. 4.  Auflage.  Linz.  M.  Quireins  Verlag,  36  kr. 

Roller  Joh.  E.,  Liederschatz.  Ein-  und  mehrstimmige  Lieder.  Wien.  J.  Klinkhardt. 

1.  Heft,  8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  10  kr. 

2.  „      8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  12  kr. 

3.  „      8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage,  14  kr. 

4.  „      8.  (veränderte  und  vermehrte)  Auflage.,  16  kr. 

Sehmid  Ernst,  Fünfzig  Kinderlieder  für  die  Unterclassen  der  Volks-  und  Bürger- 
schulen. 3.  Auflage.  Wien.  K.  Graeser,  12  kr. 

—  —     Vierzig  zweistimmige  Lieder  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  2.  Auflage. 
Wien.  K.  Graeser,  10  kr. 

—  —         Schullieder  (Fortsetzung  der  „Fünfzig  Kinderlieder"  und  der  „Vierzig 
zweistimmigen  Lieder").  3.  Heft  12  kr.;  4.  Heft  15  kr. 

*)  Die  für  die  anteren  fünf  Schuljahre  bestimmten  Hefte  dieser  Qesangbfiober  sind  nur   an  aUge- 
meinen  Volksschnlen  eq  verwenden« 

**)  Dieses  Liederbuch  kann  auch  an  aUgemeinen  Volksschalen  gebraucht  werden. 
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Schober  Joh.  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichiecbe  Büi^erschulen. 
6.  rerbesserte  Auflage.  Prag.  F.  Tempsky.  Gebunden  1  K  40  b. 

Tomaschewitc  Johann,  Wiener  LiederstrauO,  praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  Unter  Mitwirkung  von  Adolf  Eunka  u.  Gonsorten. 
4.  berichtigte  Auflage.  Wien  u.  Prag  1893.  F.  Tempsky,  geb.  65  kr. 

Vogl  Anton,  Liederbuch  für  österreichische  Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

1.  und  2.  Heft  k  10  kr. ;  3.  und  4.  Heft  k  15  kr. 

Wagner  E.  und  Sinke  W.,  Vaterlandisches  Liederbuch  für  die  Österreichischen 
Bürgerschulen.  Eine  Sammlung  von  zwei-  und  dreistimmigen  Liedern  nebst 
einer  Vorschule  des  Gesangunterrichtes.  Reichenberg  1891.  Im  Selbstverli^e 
der  Herausgeber.  Zu  beziehen  durch  W.  Sluke,  Oberlehrer  in  Reichenberg. 
Preis  40  kr. 

Weinwurm  Rudolf,  Kleines  Gesangbuch  f(ir  Bürgerschulen  und  die  oberen  Classen 
der  allgemeinen  Volksschulen.   Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Heft,  5.  Abdruck  10  kr. 

2.  „     5.         ,         12  kr. 

3.  „     4.         „        12  kr. 

4.  „     4.         „        12  kr. 

Ergänzungsheft.  (Kleine  musikalische  Elementarlehre.)  3.  Abdruck  10  kr. 

Wirthensobn  Josef,  Liedersammlung  für  Schule  und  Haus.  Preis  30  h.  Bankweil, 
Selbstverlag,  1894. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Hanaöek  Wladimir,  Böhmisches  Sprech-  und  I^esebuch  ^  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen. Alfred  Holder.  Wien. 

L  Theil,  2.  Auflage,  gebunden  48  kr. 
H.       „      2.        ,  „        90  kr, 

lU.       „     geb.  1  fl.  8  kr. 

Alnaider  Modeste,  Französischer  Conversations-Lehrgang.  Wien.  Rudolf  Lechner 
6.  (verbesserte)  Auflage,  80  kr, 

Beehtel  A.,  Französisches  Lesebuch  mit  einem  Wörterbuche.  Wien.  Julius 
Klinkhardt;  Preis  1  fl. 

—  —        Französisches  Lesebuch  für  Volks-  und  Bürgerschulen.  1. — 4.  (un- 
yeränderte)  Auflage.  Ebenda.  60  kr. 

—  —      Französische  Sprachlehre  für  Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder. 

1.  Stufe,  14.  Auflage,  gebunden  4ß  kr. 

2.  »        9.        .  »52  kr. 

3.  „        5.        ,,  n         56  kr. 

—  —        Französisches  Sprech-  und  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  Ebenda. 

L   Stufe,  4.  funveränderte)  Auflage.    Preis,  geb.  51  kr. 
H.  Stufe,  2.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  geb.  52  kr. 
HI.  Stufe,  2.,  im  Wesentlichen  unveränderte  Auflage,  geb.  56  kr. 

Fetter  Johann,  Französische  Sprachschule  für  Bürgerschulen  und  verwandte  Lehr- 
anstalten. Wien.  Bermann  und  Altmann. 
L  Theil.  Preis,  brosch.  40  kr. 
n.  Theil.  Preis  30  kr, 
HI.  Theil.  Übungs-  und  Lesebuch,  Grammatik.  Preis  52  kr. 

Pilek  von  Wittinghausen,  Dr.  E.,  Französisches  Lesebuch  fUr  Bürger- 
schulen, mit  sprachlichen  Bemerkungen  und  einem  vollständigen  Wörterbuche, 
2.  (revidierte)  Auflage.  Wien.  A.  Holder.  Preis  48  kr. 
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Filek  von  Wittinghansen,  Dr.  E.,  Lehr-  und  Übungsbuch  für  den  französischen 
Unterricht  an  Bürgerschulen .  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

I.  Stufe  gebunden  36  kr. 

U.  Stufe         ,         40  kr. 

III.  Stufe         „         48  kr. 

&iMrd| Erster  Unterricht  im  Französischen.  Prag.  Kosmack  und  Neugebaue r. 
4.  Auflage,  geb.  76  kr. 

—  —        Zweiter   Unterricht  im  Französischen.    Ebenda.  84  kr. 

—  —        Lehrbuch  der  französischen  Sprache  für    Bürgerschulen.  Ebenda. 

1.  Theil,  4.  Auflage,  32  kr. 

2.  Theil,  4.  (umgearbeitete)  Auflage,  40  kr. 

3.  Theil,  3.  Auflage,  40  kr. 

—  —        Französisches  Lesebuch.  2.  (umgearbeitete),  3.  und  4.  (unveränderte) 
Auflage.  Ebenda.  Preis  70  kr. 

Riha  Ernst,    Lehrbuch     der    französischen    Sprache    für   Bürgerschulen.     Prag. 
F.  Tempsky.  Ausgabe  in  drei  Stufen. 

2.  Stufe,  6.  Auflage,  geb.  45  kr. 

3.  Stufe,  5.  Auflage,  iO  kr. 

—  —     Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.  3.  Auflage.   Fr.  Tempsky 
in  Prag.  Preis,  gebunden  40  kr. 

—  —        Französisches  Lehr-   und  Lesebuch   für  Bürgerschulen.    Wien   und 
Prag.  F.  Tempsky. 

I.  Stufe  mit  47  Abbildungen.  3.  (vereinfachte)  Auflage.  Preis,  geb.  90  kr. 
II.  Stufe  mit  47  Abbildungeü.  2.  Auflage.  Preis  1  K 
III.  Stufe  mit  29  Abbildungen.  Preis,  geh.  55  kr.,  cart.  65  kr. 

Plate,  Vollständiger  Lehrgang  zur  Erlernung  der  englischen  Sprache.  I.  Elementar- 
stufe. 50.  verbesserte  Auflage.  Dresden.  Louis  Estermann. 

Campostrini  Annett  a,  Praktisches  Lehr-  und  Übungsbuch  der  italienischen  Sprache. 
Druck  u.  Verlag  der  Vereinsbuchbancllung  u.  Buchdruckerei.   Innsbruck  1893. 

I.  Gurs,  2.  verbesserte  und  erweiterte  Auflage,  geb.  70  kr. 
IL  Curs,  2.  „  „  ^  ,  „     75  kr. 

in.  Curs,  geb.  75  kr. 

Wörterverzeichnis  zu  allen  drei  Cursen,  brosch.  25  kr. 


4.  Lehrbächer  für   mit  Volksschalen  yerbundene   specielle  Lehrearse 

und  f&r  Fortbildungscurse  f&r  M&dchen. 

Weber  Hugo,    Lehr-  und  Lesebuch    für    Iftndliche   Fortbildungsschulen    etc.    für 
österreichische  Verhältnisse  bearbeitet  von  Franz  Fritsch.  Wien.  Manz,  60  kr. 

Kopetzky  Franz,     Rechenbuch   (Aufgabensammlung)    für  Mädchen -Fortbildungs- 
schulen; Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn,  50  kr. 

Clima  Marie,    Haushaltungskunde.    i>.  (verbesserte)  Auflage.  Wien.    A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn,  geheftet  50  kr. 
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B. 

In  itaUenischer  Sprache. 

1.  Fär  allgemeine  Tolksschulen  and  f&r  Bfirgerschulen. 

ReliglonsbOcher  *). 

II  catechismo  piccolo  (Der  kleine  Katecliismas.)  Wien.  K.  k.  Scholbticlier-y erlag, 
broschiert  12  h. 

Piccolo  catechismo  per  le  scuole  elementari  della  diöcesi  di  Cattaro  (Kleiner  Katechis- 
mus für  die  DiOcese  Cattaro  )  Wien.  K.  k.  Schulbttcher-Yerlag,  broschiert  12  h. 

Compendio  del  catechismo  grande  ad  uso  delle  scnole  popolari  (Auszug  aas  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbttcher-Yerlag.  Gebunden  40  h. 

11  catechismo  grande  (Großer  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 
Gebunden  52  h. 

II  catechismo  piccolo  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.   Trient  Monauni.  4  kr. 

Compendio  del  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  Trient. 
Monauni.  16  kr. 

II  catechismo  maggiore  ad  uso  della  diöcesi  di  Trento.  £dizione  sensa  Seath  22  kr. 
Edizione  con  Sesti  30  kr.  Trient.  Monauni. 

Piccolo  catechismo  per  1' insegnamento  della  dottrina  christiana  nella  chiesa  e  nella 
scuola.  Zara.  Spiridione  Artale,  10  kr. 

Lezioni,  epistole  e  yangeli  delle  domeniehe  e  feste  di  tutto  1*  anno.  (Die  Evangelien, 
Lectionen  und  Episteln  auf  alle  Sonn-  und  Festtage  des  ganzen  Jahres.)  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Storia  sacra  del  yecchio  e  del  nnoyo  Testamente  (Biblische  Geschichte  von 
Dr.  Schuster,  illustriert,  mit  der  Karte  ron  Palästina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Compendio  illustrato  della  storia  sacra  dell'  antico  e  del  nuoyo  testamento  ad  uso 
delle  prime  dassi  elementari  e  delle  scuole  di  campagna.  (Illustriertes  Com- 
pendium  der  heiligen  Geschichte  des  alten  und  neuen  Testaments  zum  Gebrauche 
in  den  unteren  Glassen  der  Volksschulen  und  der  Schulen  auf  dem  Lande.) 
2.  Ausgabe.  Trient.  Monauni.  20  kr. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionslehrbUcher  ist  anter  der 
Voraussetzimg  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  für  ziüässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-B1.  Nr.  48.) 
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2.  Für  allgemeine  Yolksschulen. 

Lesebücher. 

Libro  di  lettura  per  le  scuole  popolari  austriache.  Edizione  in  tre  parti.  (Lesebach 
f('ir  allgemeine  Yolksschalen.)  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil  (Sillabario  ed  Esercizi  di  lettura),  gebunden  60  h 
IL  Theil,  revidiert  von  Albin  Bertamini,      „  80  h 

IIL  Theil,  revidiert  von  AlbinBertamini,      „  IKlOh. 

Letture  per  le  scuole  popolari  e  civiche.  Edizione  in  otto  parti  (Le&ebuch  für  Yolks- 
und  Bürgerschulen)    von  Franz  Timeus.   Wien.   k.  k.  Schulbücher- Verlag. 

1.  Theil  (Sillabario),  gebunden  60  h 

2.  Theil,  gebunden  50  h 
3   Theil,         „         80  h 

4.  Theil,  „  90  h 

5.  Theil,  „         1  K 

8.  Theil,         ,         1  K  40  h.  ♦) 

Frank  Domenico,  Sillabario  graduale  completo  ed  Esercizi  di  lettura  corrente, 
Trient.  Tipografia  Ed.  degU  Artigianelli  D.  F.  F.  M. 

I.  Sillabario,  II.  Letture.    Preis  geb.  25  kr.,  geb.  30  kr. 
Beide  Theile  gesondert:  I.  Theil,  geb.  15  kr.,  geb.  20  kr.,  IL  Theil  geb.  10  kr., 
geb.  15  kr. 

Sprachlehrbflcher. 

Elsercizi  di  lingua,  grammatica  e  comporre.  (Sprachtibungen.)  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  40  h. 

Grammatica  della  lingua  italiana  ad  uso  delle  scuole  elementar!.  (Sprachlehre  für 
die  Volksschulen.)  Von  Dr.  Fort unato  Dem attio.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  1  K. 

Guida  al  comporre  e  aH'estendere  le  scritture  piu  occorrevoli  nella  civile  societ4 
(Anleitung  zu  schriftlichen  Aufsätzen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  80  h. 

Rechenbücher. 

Moinik,  Franc,  cav.  de,  Primo  libro  d' Aritmetica  per  le  scuole  popolari  (Erstes 
Rechenbuch.)  Auf  die  Kronen  Währung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert  16  h 

Secondo  libro  d'  Aritmetica  (Zweites  Rechenbuch),  brosch.  24  h 
Terzo  libro  d'  Aritmetica  (Drittes  Rechenbuch),  geb.  28  h 
Quarte  libro  d'  Aritmetica  (Viertes  Rechenbuch),  geb.  34  h. 

—  —  Libro  d'  Aritmetica  per  la  quinta  dasse  delle  scuole  popolari  generali 
austriache  di  otto  dassi  (Rechenbuch  für  die  5.  Glasse  achtclassiger  Volks- 
schulen). Ebenda.  Brosch.  20  h. 


♦)  Für  die  6.  und  7.  Classe  kann  die  Lesebuch-Ausgabe  für  Bürgerschulen,   1.  und  2.  Theil, 
yerwendet  werden. 
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Moinik,  Franc,  cav.  de,  QaiDto  libro  d' Aritmetica  ad  nso  delle  scuole  popolari 
di  4  e  5  classi.  (Fünftes  Rechenbuch  für  Wer-  und  fünfclassige  Volksschulen). 
Ebenda.  Gebunden  44  h. 

—  —  Qui'nto  libro  d'  Aritmetica  ad  uso  delle  scuole  popolari  di  6,  7  ed 
8  classi.  (Fünftes  Beohenbncb  ftr  sechs,  sieben-  und  achtdassige  Schulen). 
Ebenda.  Gebunden  70  h. 

—  —  Libro  d'  aritmetica  per  le  scuole  popolari  austriache.  (Ausgabe  in  drei 
Tbeilen).  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücherverlag. 

I.  Theil  Unterstufe,  geb.  30  h 

II.      ,    Mittelstufe,    „     40  h 

III.      ,    Oberstufe,     „     5Ö  h. 


Gesangbiteher. 

Lira  del  popolo :  Canzoni  popolari.  Inni  sacri  (Liederbuch)  von  Fr.  Sinico. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  30  h. 

Lira  del  popolo.  Metodo  teorico-pradco  di  canto  elementare.  (Theoretisch-praktische 
Gesanglehre  für  Volksschulen)  von  Fr.  Sinico.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Brosch.  80  h. 

Zingerle  Fran.  G.,  Metodo  di  cant  pei  fanciulli  delle  scuole  elementari.  (Gesang- 
lehre für  Schüler  der  Volksschulen.)  Trieste.  Selbstrerlag  des  Verfassers.  28  kr. 

—  —     CansKoniere  ad  uso  dei  fanciulli.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  50  kr. 

—  —     Esercizt  progressiv!.  Trieste.  Selbstverlag  des  Verfassers.  2Ö  kr. 

—  —  Canzoniere  ad  uso  delle  scuole  popolari.  1.,  2.  und  3.  Heft  k  22  kr. ; 
4.  Heft  27  kr.;  5.  Heft  30  kr.;  6.  Heft  30  kr.  und  7.  Heft  36  kr.  Triest 
Selbstverlag  des  Verfassers. 


LehrbQcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraclie. 

Metodo    pratico    per   imparare   la    lingua    tedesca    (Deutsches    Sprachbuch),    Von 
J.   Dolinar.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

Corso  prinio,  gebunden  50  h,  Corso  secondo  gebunden  80  h. 

Defant  Giuseppe,  Corso  di  lingua  tedesca,  con  un  dizionarietto  metodico,  Parte  L 
Trento.  Monauni.  Preis,  geb.  1  fl.  60 kr.  Parte  H.  Trient  1894,  geb.  2K  5üh. 

Levi,  Dr.  Giuseppe,   II  prinio  passo  nello  studio  della  lingua  tedesca   (Anfangs- 
gründe der  deutschen  Sprache).  1.  und  2.  Ausgabe.  Triest.  50  kr. 
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3.  Ffir  Bfirgerschulen. 
Lesebücher. 

Lettare  per  le  scuole  cittadinc  (Lesebuch  für  Bürgerschulen),  revidiert  Ton  Albin 
Bcrtamini.  Wien.  K.  k.  Schulbücherverlag. 
L  Theil.  Gebunden  Preis  1  K  10  h 
N  II.  Theil.  ,  „      1  K  20  h. 

r 

RechenbOcber. 

Libro  d*aritmetica  per  le  scuole  cittadine  del  Gay.  Dtt.  Fr.  de  Mo2nik.  (Drei- 
theiliges  Lehrbuch  des  Rechnens  Air  Bürgerschalen.)  Wien.  K.  k.  Schalbücher- 
Verlag. 

I.  Theil.  Durchgesehene  und  auf  die  Kronenwäbrung  umgestellte  Ausgabe, 
gebunden  70  h. 

II.  Theil.  Gebunden  92  h. 
m.  Theil.         „         76  h. 

Geometria  oombinata  col  disegno  ad  uso  delle  Lcnole  cittadiue  del  Cav.  Dtt.  Fr.  de 
Mo£nik.  (Geometrie  in  Verbindung  mit  dem  Zeichnen  zum  Gebrauche  an 
Bürgerschulen.)  Prag.  Fr.  Tempshy.  Preis  1  K  80  h,  IL  unveränderte 
Auflage. 

LehrbQcher  der  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Geeoni  Anna,  Storia  naturale  illustrata  divisa  in  3  volumi  elaborata  in  base  al 
piano  ministeriale  per  le  3  classi  della  scuola  cittadina.  (Naturgeschichte  für 
Bürgerschulen.)  Wien  und  Prag  1893.  F.  Terapsky. 

Volume     L  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Volume   IL  Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  85  kr. 

Volume  IIL  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Fridrich,  Dtt.  Fr.,    Primi  elementi   di    fisica  sperimentale,   compilati  ad   uso  delle 

scuole  cittadine  (Gruodzüge  der  Experimentalphysik  für  Bürgerschulen).  Triest. 

Selbstverlag  des  Verf.  I.  Theil  per  la  VI.  classe.  Edizione  seoonda   und  terza 

60  kr.;  IL  Theil  per  la  VII.  classe  85  kr.;  III.  Theil  per  la  VIII.  classe  1  fl. 

LehrbQcher  fOr  Geographie  und  Geschichte. 

Racconti  cavati  dalla  storia  del  dottore  Enrico  Gay.  de  Zeißberg  (Erzählungen 
aus  der  Geschichte.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher* Verlag. 

Libro  per  la     I.  classe  delle  scuole  cittadine  austriache.  gebunden  60  h 
Libro  per  la    II.  classe      »         »  n  n  »         64:  h 

Libro  per  la  III.  classe      n         »  »  »  n         70  h. 

Gioyanelli  G.,  Compendio  popolare  di  geografia  ad  uso  delle  scuole  reali  e  popolari. 
(Compendium  der  Geographie  für  Realschulen  und  Volksschulen.)  Trient  1874. 
Monauni.  24  kr. 
Seibert  A.  E.  Geografia  ad  uso  delle  scuole,  in  tre  parti  compilate  secondo  i  piani 
d' insegnamento  per  le  scuole  cittadine  austriache.  Wien  1894.  A.  Holder. 
I.  Theil.   ^.  italienische    durchgesehene  Ausgabe,    bearbeitet  nach   der 
10.  deutschen  Auflage,  mit  24  Illustrationen,  geb.  58  kr. 
IL  Theil.    2.  italienische  durchgesehene   Ausgabe,    bearbeitet    nach    der 

8.  deutschen  Auflage,  mit  29  Illustrationen,  geb.  76  kr. 
IIL  Theil  Traduzione  di  Matteo  Bassa.  Wien  1882.  A. Holder.  32 kr. 
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C. 

In  bShmischer  Sprache. 

1.  Für  allgemeine  Tolksschulen  und  f&r  Bürgerschulen. 

ReligionsbQcher. 

a)  FOr  katholisohe  Beligionilehre  *). 

Maly  katechismus  pro  latolick^  iiky  obecnycli  Skol  (Kleiner  Katechismus.)  Wien 
und  Prag.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Broschiert  12  h. 

Vytah  z  Telik^ho  katechismu  pro  katolick^  i&kj  obeenych  Skol  (Auszug  aus  dem 
großen  Katechismus.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  36  h. 

Velik^  katechismus  s  otizkami  a  odpovMmi  pro  katolick^  iikj  obecnych  Skol. 
(Großer  Katechismus  in  Fragen  und  Antworten.)  ViTien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  56  h. 

Veliky  katechismus  (Großer  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  50  h 

Katechismus  £ili  Vyklad  niboienstri  katolick^ho  (Katechismus  oder  Erklärung  der 
katholischen  Keligion).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  48  h. 

Prrni  katechismus  näbozenstvi  katolick^ho  pro  Skoly  obecn^.  Sepsal  A.  Sko£dopole. 
(Erster  Katechismus  der  kath.  Religion  für  Volksschulen).  Prag.  K.  k.  ochul- 
bücher- Verlag.  Gebunden  26  h. 

Druhy  katechismus  nibozenstri  katolick^ho  pro  Skoly  obecn6.  Sepsal  A. Sko 2d o  pole. 
(Zweiter  Katechismus).  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  52  b. 

Perikopy  £ili  äeci,  EpiStoly  a  Erangelia  (Evangelien  und^  Episteln.)  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. 

Wiener  Ausgabe,  gebunden  1  K. 
Prager  Ausgabe,  gebunden  70  h. 

J.  JSchusteräv  Biblicky  dSjepis  star^ho  i  nov^ho  zikona  pro  obecn^  skoly  vzdMal 
P.  Prant.  Srdinko  (Biblische  Geschichte  Yon  Dr.  Schuster,  mit  52  Abbil- 
dungen und  der  Karte  yon  Palästina.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  Gebunden  1  K. 

Fischer-Poimon,  Obrady  katolick6  cfrkve.  (Ceremonien  der  katholischen  Kirche.) 
8.  Auflage.  Olmütz.  Grosse.  Gebunden  36  kr. 

Kyselka  Josef,  U2ebnice  katolick^ho  nibozenstyi  pro  prvnf  trfdu  Skol  stfednfcb  a 
Skoly  mgS€ansk6  (Katholische  Religionslehre).  Prag  1887.  ür bdnek.  Geb.  50  kr. 

Hacek  Wenzel,  Krätk6  pou^eni  o  katolickych  obfadech.  (Katholische  Ceremonien.) 
2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag.  Francl.  Preis  geb.  25  kr. 

äpaehta,  Dr.  Dominik,  StruSnd  katolicki  liturgika.  6.  (unyeränderte)  Auflage.  Prag. 
Urbinek.  Steif  35  kr. 

Hacek  Wenzel,  Krdtky  dfjepis  katolick^  clrkve.  (Geschichte  der  katholischen 
Kirche.)  2.  (berichtigte)  Auflage.   Prag.    J.  Zeman  und  Comp.    Geb.   30  kr. 

Tippmann  Karl,  Stru5ny  dSjepis  cfrkeyni  pro  Skolu  a  dfim  (Kurze  Kirchengeschichte). 
4.  nnyeränderte  Auflage.  Prag  1894.  Urbdnek.  Preis,  gebunden  36  kr. 

*)  Die  VerwendiiDg  der  in  diesem  Verzeichnisse  angefahrten  Religionsbttcher  ist  unter  der 
VoraoBsetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellcn  Oberbehörde  für  zolässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868>  R.-G.-B1.  Nr.  480 
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b)  Für  evangelfaiohe  Beligionalelire  *). 

Dra.  Mart  Lllthera  Maly  katechismus  (Lutbers  kleiner  Kateckismus).  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag.  Selbstyerlag  des  Übersetzers  D.  B.  M  o  1  n  a  r.  Preis,  geb.  42  kr. 

—  •—  Maly  katechismus  (Luthers  kleiner  Katechismus)  von  J.  v.  K  r  a  i  c  z, 
Olmütz  1888.  Preis  25  kr. 

Maly  katechismus  neb  struöny  zpüsob  vyuöovani  die  katechismu  heidelbergskeho  od 
H.  F.  Kohlbrügga.  (Kleiner  Katechismus  oder  kurze  Anleitung  zum  Unter- 
richte nach  dem  Heidelberger  Katechismus.)  Übersetzt  von  einem  durch  die 
vierte  reform.  General-Synode  gewählten  Comite.  Brunn  1890.  Winiker  und 
Schickhardt.  Preis,  geb.  15  kr. 

Katechismus  Heidelbersky  (Heidelberger  Katechismus)  von  Hermann  vonTardy. 
5.  Auflage,  Pardubitz.  F.  Hoblfk.  40  kr. 

Katechismus  Heidelbersk^  (Heidelberger  Katechismus)  von  Job.  Vesely.  Prag 
1885.  Verein  Komensk^.  Gebunden  25  kr. 

Biblicki  dSjepraya  star^ho  i  nov^ho  zikona  pro  Bkoly  evangelick^  (Biblische  Geschichte 
far  evangelische  Schulen).    Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  20  h. 

Biblicki  dSjeprava  iili  D?je  star^ho  i  nov^ho  zikona  s  vyklady  Bratrf  5eskych  die 
äestidilnd  bibli  Krilick^  (Biblische  Geschichte).  Prag.  Comenius- Verein. 

KaSpar  L.  B.,  Döje  stareho  i  noveho  zÄkona  (Geschichte  des  alten  und  neuen 
Testamentes).  Prag  1891.  Comenius-Verein.  Gebunden  40  kr. 

—  —  Pisnß  cestou  iivota.  I.  Theil.  Prag  1888.  Selbstverlag  des  Verfassers. 
Preis  20  kr.,  gebunden  30  kr. 

—  —  Pisnö  cestou  äivota.  I.  Theil.  (Ausgabe  mit  Melodien.)  1889.  II.  Theil. 
(Ausgabe  mit  Melodien.)  1890.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers,  Preis  des 
I.  und  II.  Theiles  je  75  kr.,  geb.  1  fl. 

Katechismus  Heidelbersk^.  V  ieStinu  uvedl  (tvrtym  reformovanym  generalnim  synodem 
zvoleny  vybor.  Brunn  1890.  Winiker  und  Schickhardt.  Preis  40  kr. 


o)  Für  mosaiflohe  Beligionfllehre. 

Bntter  Leopold,  Za£ätek  vödomosti.  Prvni  dtanka  jazyka  hebrejsk^ho.  L  a  IL  dil. 
1892.  Selbstverlag.  Gebunden  25  kr. 

OrfinN.,  Bondy  F.,  Poödtky  vyuiovÄni  naboJenstvi  MojMäskeho.  I.  Stufe.  Prag  1891. 
J.  Brandeis.  Preis,  cart.  20  kr. 

Hoff  Dr.  E.,  Biblickd  döjeprava.  Pro  israeliticke  44ky  öeskych  §kol  obecnych;  pfeloJil 
Dr.  M.  Grünwald.  L  und  IL  Theil.  Prag  1894.  F.  A.  Urbdnek.  Preis 
eines  jeden  Theiles  50  kr.,  gebunden  65  kr. 


♦)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angefühlten  ReligibnsbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-Ö.-Bl.  Nr.  48.) 

Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und 
neaen  Testam^iteB  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  nnter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen 
und  dass  dieselben  vom  k.  k.  Evangel.  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes 
Tom  25.  Mai  1868,  B.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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2.  Ffir  allgemeine  Tolksschulen« 

LesebOGber. 

_     pro  äolj  obecoi  (Lesebuch    fi&r  TolksscholeD).    Von    Sfatftnf,   Lepar 
niid  Sokol.  (Ausgabe  id  3  Theilen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbacher- Verlag. 
I.  Theil,  Fibel,  aj  Steilsehrift-Aajigabe,  gebonden  40  h. 

b)  Sehrftgscbrift  Ausgabe,  gebunden  40  h. 
IL  Tbeil,  gebunden  70  h. 
IIL  Theil,        ,         1  K  10  b. 
Cftanka  pro  ikoly  obeco^.  (Vydin{  ctverdflo^.)   Die  £{tanek  Jana  SCastnibo  a 
Josefa  S  o  k  o  I  a  sestaTil  Antonin  M  a  c  b  a  S.  Prag.  K.  k.  Schnlbficber- Verlag. 

II.  Tbeil,  gebunden  80  b. 

m.     ,  .         1  K. 

IV.      „  ,  1  K  30  b. 

Cftanka  pro  ikoly  obecn^  (I^esebncb  ftar  Volksscbulen).  Von  §fastny,  Lepa?  und 
Sokol.  (Anagabe  in  5  Tbeilen.)  Wien  und  Prag.  K.  k.  SebnIbQcbn'- Verlag. 
I.  Tbeil,  Fibel,  a)  Steilacbrift-Anagabe,    gebunden  40  b. 

b)  Scbrägscbrift- Ausgabe,         ,         40  b. 
n.  Tbeil.  S  mluTniekym  pffdaTkem.  Preis,       „         70  b. 
m.  Tbeil.  S  mluYnickym  pffdarkem.  Preis,       ,         1  K. 
IV.  Tbeil.  Preis,  geb.  1  K. 
V.  Tbeil.  Preis,  geb.  1  K  20  b. 
Cftanka   pro  fikoh^  obecn^  (Lesebncb    ftlr  allgemeine  Volksscbulen).    Auseabe   in 
8  Theilen.    Von  J.  Stastny,   J.  Lepar,  J.  Sokol    n.  a.  Wien    und  Prag. 
K.  k.  Seh  ulbUcber- Verlag. 

Dfl        I.,  Fibel,  aJ  Steilschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 

b)  Sehragschrift-Ausgabe,  gebunden  40  h. 
Dfl  IL,  gebunden  40  h. 
Dfl  HL,  ,  60  h. 
Dfl  IV.,  ,  70  h. 
Dfl  V.,  ,  80  h. 
Dfl     VL,         ,         90  h. 

Da  vn.,       „       96  h. 

Kliepera  Jos.,  Prmf  jfftanka  na  zikladS  psacflio  iieui  (Erstes  Lesebuch  auf 
Grundlage  der  Schreiblesemethode).  71.  (nuTerAnderte)  Auflage  (Ausgabe  mit 
Steilschrift).  Prag  1893.  F.  Tempsky.  Gebunden  25  kr.  —  72.  (unTerftnderte) 
Auflage  (Ausgabe  mit  Schrägschrift).  Prag  1894.  F.  Tem  psky.  Gebunden  25  kr. 

—  —  Drubi  ätanka  a  mluvniee  pro  jedno-  a  TieetHdnl  obecoi  Skoly 
(Zweites  Sprach-  und  Lesebuch  fOr  ein-  und  mebrclassige  allgemeine  Volks- 
schulen). 11.  (unveränderte)  Auflage.  Prag.  Tempsky.  40  kr. 

—  —  Tfetf  iltanka  a  mlumice  pro  obecn^  Skoly  jedno-  i  yfcetrfdnf  (Drittes 
Sprach-  und  Lesebuch  ftlr  ein-  und  mehrclassige  allgemeine  Volksschulen). 
2   (rerbesserte  und  Termehrte)  Auflage.  Prag.  F.  Tempaky.  85  kr. 

opracNMnpciMr. 

Ötasta^  J.,  Lepat  J.,  Sokol  J.,    MIutdicc  pro  Skoly  obeen^  (Sprachbuch  fbr  allge- 
meine Volksschulen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbficher- Verlag. 
I.  Theil/ broschiert  20  h. 
IL  Theil,  gebunden  30  h. 

III.  Theil,  „  50  h. 

Ctrrti  mlüTuice  2eaki  spolu  s  naukou  o  sklidänl  list&r  a  pfsemnostf  jednacfcb  pro 
obeeni  Skoly.  (Viertes  Sprachbuch  in  Verbindung  mit  einer  Anleitung  zu  Briefen 
und  OeachafksauCütEen).  Prag.  K.  k.  Schulbflcber- Verlag.  Geb.  70  h« 
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Rechenbücher. 

Hoiliky  Dr.  Frans  R.  ?od,  Pojfetnice  pro  obecd^  Skoly  (RecheDbücher  für  Volks- 
scbnlen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Dchulbttcker-yerlag.  Auf  die  Kronenwährung 
gestellte  Ausgabe* 

Prvnf  (erstes  Rechenbueb),  broschiert  16  h 

Drubd  (zweites  Rechenbncb),        „         24  b 

JieÜ  (drittes  Recbenbucb),  gebunden  28  b 

Ctyrti  (riertes  Recbenbneb),         „         34  b. 

Po2etnice  pro  pdton  tHdn  obecn^ch  Skol,  kde£  ka£d£  tHda  sboduj<^  se  s  jednini 
fikolnfm  rokem.  (Rechenbuch  für  die  V.  Classe  der  Volksschulen,  an 
welchen  jeder  Classe  ein  Schuljahr  entspricht.)  Broschiert  20  h. 

Pdtd  (fünftes  Rechenbuch). 

Ausgabe  für  4-  bis  Sclassige  Yolkssehulea,  gebunden  44  h; 
Ausgabe  für  6-,  7-  und  Sclassige  Volksschulen,  gebunden  70  h. 

—  —      Po(5etnice    pro    Skoly    obecne.    Vydani    trojdilne.    Wien    und    Prag. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  Kronenwährun;  ge'^tellte  Ausgabe 

I.  Theil  (Unterstufe).  Preis,  steif  geb.  30  h 
IL      y,     (Mittelstufe).      .        „       »     40  h 
111.      „     (Oberstufe).        „        „       „    50  h. 

Markai  Michael  und  Nagel  Johann,  Poietnice  pro  äkoly  obecne.  Ükoly  ku 
pamötnem  i  pisemnemu  po£itini  v  jednotfidnich  nediinych  äkoläch  obecnych. 
Prag  und  Wien.  1894.  F.  Tempsky. 

L  Heft,  Preis,  gebunden  50  h 
IL     ,         „  «         60  h 

m.     „        ,  „        80  h. 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Majer  Ant,  Fysika  pro  obecn^  Skoly  (Naturlehre).  Prag.  Selbstverlag.  60  kr. 

—  —      Fysika  pro  Skoly  mSSfanskö  a    obecn^.    I.  Theil.    (Naturlehre.)  Prag. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  36  kr. 

StoklasEd.,  Stru2nd  fysika  k  potreb?  mlddeSe  Skol  obecnych  (Naturlehre).  3.  Auflage. 
Prag.  UrbAnek.  48  kr. 

—  —     Fysika  pro  obSanski  Skoly  chlapeck^  i  dlvöf  (Naturlehre).  2.  Auflage. 


Prag.  ürbAnek.  80  kr. 


Geeangbficher. 


Bergmann  J.  A.  und  Drftbek  F.,  Vybor  pfsnf  Skolnfch  pro  mlädez  Skol  obecnych 
a  mSSfanskych  (Schulgesftnge).  Veränderte  und  erweiterte  Ausgabe.  Prag. 
D  r  ü  b  e  k.  1.— 5.  Heft  ie  15  kr. 

MachMek  V.,  PlsnS  pro  Skolnf  mlidei  (Schulgesänge).  Prag.  MiknliS&Knapp. 
I.  Heft  24  kr.,  II.  Heft  24  kr.,  HL  Heft  2l  kr.,  IV.  Heft  24  kr.,  V.  Heft  40  kr., 
Ausgabe  ohne  Noten  k  8  kr. 

Vlk  Jos.,  ZpSynik  pro  zäky  Skol  obecnych  a  mSSfanskych  (Gesangbuch.)  Heftl. — V. 
Prag.  RohHiek  a  Sievers.  Jedes  Heft  15  kr.,  ohne  Noten  je  5  kr. 

Piveda  Franz  und  Vivra  Alois,  Novy  Skolsk^  zpövnik.  Prag.  1893.  Selbstverlag. 
8  Hefte  (filr  das  1.  bis  8.  Scfauljabr).  Preis  eines  Heftes  15  kr. 
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Malit  Jan,  Zpövnik  pro  Skoly  obecne  a  möStanske.*)  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag,  broschiert,  I.  Theil  40  h,  II.  Theil  40  h,  III.  Theil  40  h,  IV.  Theil  40  h, 
V.  Theil  50  h,  VI.  Theil  (für  die  Bürgerschulen  und  die  6.-8.  Classe  der 
Volksschulen) 

a)  Ausgabe  mit  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  1  K  10  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  70  h. 

b)  Ausgabe  ohne  Begleitstimmen 

1.  Heft  (einstimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

2.  Heft  (zweistimmige  Gesangsstücke)  60  h. 

3.  Heft  (drei-  und  vierstimmige  Gesangsstücke)  40  h. 

LehrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweiten  Spraciie. 

Prvnf  oSmeckd  cvijebnice  pro  Skoly  obecn6  (Erstes  deutsches  Übungsbuch)  von 
Julius  Roth.  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schnlbtlcher- Verlag.  Geb.  öO  h. 

Druhi  nSmeckd  cviüebnice  pro  Skoly  obecn^  (Zweites  deutsches  Übungsbuch)  von 
Julius  Roth.  Wieu  and  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  60  h. 

Tieti  nömeckä  cvi£ebnice  pro  äkoly  obecnö  (Drittes  deutsches  Übungsbuch)  von 
Julius  Roth.  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Geb.  80  h. 

NSmeckd  Sftanka  pro  vySSf  tffdy  Skol  obeenych  i  m^S&nskvch  (Deutsches  Lesebuch 
fDr  die  oberen  Glassen  der  Volksschulen.)  Prag  und  Wien.  K.  k  Schulbücher- 
Verlag.  Geb.  1  K  30  h.**) 

NSmecko-2eskV  slovnf2ek  k  nSmecki  ^ftance.  (Deutsch-böhmisches  Worterbüchlein 
zu  dem  deutschen  Lesebuehe.  Von  K.  Vorovka.)  Prag  und  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag, broschiert  40  h. 

Sokol  Jos.,  Po2dtkov6  mluvenf  jazykem  nSmeckym  (Deutsches  Elementarbuch). 
Prag.  Styblo.  36  kr. 

—     —  Üvod  k  jaasyku  nSmeck^mu  (Anleitung  zum  deutschen  Sprachunterricht). 
I.  und  U.  Theil.  Prag.  Stj^blo.  Je  48  kr. 

3.  Für  Bfirgersehnlen. 
LesebOcIier. 

änbrt  J.  und  Stastoy  J.,  Gftanka  pro  Skoly  m?Sfansk4  (Lesebuoh  für  Bürgerschulen). 
Prag.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil,  gebunden  1  K  10;h. 

n.  Theil,  „  1  K  20>. 

m.  Theil,  ,         1  K  40[h. 

SprachlehrbOcher. 

Oebaner,  Dr.  Johann,  Mluvnice  Ceska.  Pro  Skoly  möätanske  upravil  K,  Nov4k. 
Prag  1893.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

KoBit  Heinrich,  Mluvnice  pro  Skoly  möSCanske.  Prag.  1893.  BursikundKohout. 
Preis  65  kr.,  geb.  80  kr. 


*>  Dieses  Oesangbach  kann  aoch  an  Bürgerschulen  verwendet  werden. 
**)  Dieses  Lesebmoh  kam  Yorllafig  noch  «Boh  in  den  BUrgeficholen  yenrtndst  werden. 
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RechenbOcher  und  Lehrbflcher  für  Geometrie. 

Rneidl  Fr.  a  Harban  Mich.,  Pofetnice  pro  mSSfanskö  Skoly  cUapeck^  (Reohenbach 
für  Eaiaben-Bürgerschulen).  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Heft,  2.  (verbesserte)  Auflage.  Geh.  40  kr.,  geb.  55  kr. 
n.  Heft.  2.  (yerbesserte)  Auflage.  Prag.  1894.  Preis,  geb.  1   K  20  h. 
HI.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  1  K  20  h. 

—  —      Po6etnice  pro  m?5fansk6  8koly  dfvöf  (Rechenbuch  fttr  Mädchea-Bürger- 
schnlen).  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Heft.  2.  (verbesserte)  Auflage,  geb.  1  K  20  h 
U.  Heft.  2.  „  „  ,     1  K 

III.  Heft.  42  kr.,  geb.  52  kr. 

Kopeek/  Fr.  a  äebesta  Jos.,  Po£etnice  (sbfrka  liloh)  pro  Skoly  mSSfanskä  (Rech- 
nungsaufgaben).  Prag.  F.  A.  Urbdnek. 

I.  T«da  (VI.  Skolnf  rok),  geb.  36  kr. 

n.  T?fda  (VII.  8kolnf  rok),  geb.  50  kr. 

m.  THda  (Vin.  Skolnf  rok),  geb.  45  kr. 

Benda  Nik.,  M^ifictn'  a  rysovänf  pro  prvnf  tfidn  ikol  mSfifanskyoh  (Geometrisches 
Zeichnen).  5.  verbesserte  Auflage.  Prag  1894.  Selbstverlag.  Preis  1  K  20  h, 
gebunden  1  K  40  h. 

—  —        MSrictvf  a  rj^sovinf  pro  II  tffdu  8kol  m^Sfanskych.  3.  (verbesserte  und 

vermehrte)  Auflage.  Prag  1891.  Borovy.  Preis  70  kr.,  geb.  82  kr. 

Beida  M.  a  Hntterer  R.,  M^rictvf  a  rysovänf  pro  druhou  trfdu  5kol  m^SÜanskych.  4.  ver- 
besserte Auflage.  Prag  1893.  Selbstverlag.    Preis  l  K  40  h,  geb.  1  K  64  h. 

Benda  M.,  ZikIadov6  m^Kctvf  pro  m^Sfanskä  Skoly  dfv^f  (Geometrisches  Zeichnen 
für  Mädchen-Bürgerschulen.)  Mit  113  Illustrationen.  Prag.  V.  Neubert. 
Broschiert  68  kr. 

Benda  M i k u  1  a ^,  Arithmeüka  pro  mää£anskö  Skoly  chlapecke.  Prag.  £d.  Beaufort. 

I.  Stufe.  Preis  1  K,  gebunden  1  K  20  h. 
n.     „         »     1  K.  „       1  K  20  h. 

UL      „  ,     I  K   20  b,         „        1  K  40  h. 

Ndpraynfk  Franz,  Nauka  o  geometrickych  dtvarech  pro  mSSfanskS  fikoly  dlvii, 
(Geometrische  Formenlehre  fttr  Mädchen-Bürgerschulen.)  Prag.  T  e  m  p  s  k  y. 
I.  Theil,  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage,  30  kr.,  II.  Theil,  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1894.  Preis  60  h,  geb.  90  h. 

Lehrbücher  für  Geographie  und  Geschichte. 

flindely-V&vra,  U^ebnice  dSjepisu  pro  ikoly  mSSfansk6  (Lehrbuch  der  Geschichte 
fttr  Bürgerschulen).  Prag.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Theil    mit    27    Illustrationen     und     3     Karten     in     Farbendruck. 
10.  (verbesserte)  Auflage.  Preis,  steif  gebunden,  1  K  40  h. 

II.  Theil  mit  13  Illustrationen  und  2  Karten  in  Farbendruck.  9.  Auflage. 

Preis,  steif  gebunden,  1   K  40  h. 
III.  Theil  mit  19  Illustrationen  und  3  Karten  in  Farbendruck.    6.   (ver- 
bessei-te)  Auflage,  steif  geb.  1  K  60  h. 

Lepaf  J.,  Popis  mocDsSfstvf  rakousko-uhersk^ho  (Geographische  Darstellung  der 
österr.-UDgar.  Monarchie).  Prag.  K  o  b  e  r.  1  fl.  40  kr. 

Krejif  Jos.,  Zemfpis  pro  Skoly  obecni  a  m?Sfansk6  (Geographie).  Prag.  Tem  psky. 
I.  Stufe.  5.  verbesserte  Auflage,  30  kr. 
IL  Stufe.  5.  revidierte  Auflage,  42  kr.,  geb.  58  kr. 
III.  Stufe.  4.    umgearbeitete    Auflage.    Mit    30   Illustrationen.    Prag   und 
Wien.  Tem  psky.  steif  gebunden  1  K  40  h. 
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Krejif  Jos.,  ZemSpis  pro  fikoly  m^SÜanslcö  (Geographie).  Prag  und  Wien.  Tempsk  j. 
I.  Stufe.  7.  (verbesserte)  Auflage.  Preis  7ü  h,  geb.  1  K. 

Tille,  Dr.  Ant,  02ebnice  zem^pisn  pro  Skoly  mSSfansk^  (Lebrbucb  der  Geographie). 
Prag.  U  r  b  d  n  e  k. 

I.  Stufe.  6.  Auflage,  geb.  1  K. 
II.  Stufe.  4.  Auflage,  geb.  55  kr. 
III.  Stufe.  3.  Auflage,  geb.  60  kr 

Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokorn]^,  Dr.  A.  und  Bosicky  Josef,  Pffrodopis  pro  Skoly  mSIfansk^  (Natur- 
geschichte für  Bürgerschulen).  Prag.  T  e  m  p  8  k  y. 

I.  Stufe,  mit   159  Illustrationen.    10.   (unbedeutend    veränderte)  Auflage. 

Preis  1  K  10  h.,  geb.  1  K  50  b. 
IL  Stufe,    mit    231    Illustrationen.    7.  umgeänderte     Auflage.     Prag     und 

Wien  1894.  Preis  geb.  1  K  70  h 
III.  Stufe,  mit  171  lUastrationen.  5.  (veränderte)  Auflage.  70  kr.,  geb.  85  kr. 

Pan^ek  Job.,  PHrodozpyt,  to  .lest  fysika  a  chemie  pro  Skoly  mSSfanskä  (Natur- 
lehre). Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Stufe,  8.  (verbesserte)  Auflage,  geheftet  40  kr.,  geb.  55  kr. 
n.   Stufe,  7.  verbesserte  Auflage.  1894.  Preis,  geb.  55  kr. 
III.  Stufe,  4.  (ergänzte)  Auflage,  40  kr.,  geb.  55  kr. 

StoklasEd.  a  Klika  Jos.,  Fysika  pro  Skoly  m^Sfansk^.  (Natorlehre.)  Theil  I.— III. 
Prag.  ürbAnek.  Jeder  Theil  48  kr. 

LehrbGcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

AnSticky  Josef,  Uiebni  i  cvi2ebn&  kniha  jazyka  nSmeck^ho.  (Lehr-  und  Übungs- 
buch der  deutschen  Sprache).  2.  Auflage.  Prag.  Otto.  Geb.  1  fl. 

Smil^  V.,  N^mecki  cvi^ebnice  pro  Skoly  m^Sfanskä  (Deutsches  Sprachbuch).  Prag. 
Selbst- Verlag.  45  kr. 

NSmeckd  2ftanka  pro  vySSf  tridv  5kol  obecnych  a  mSSfanskych  (Deutsches  Lese- 
buch für  die  Obere!  assen).  Wien  und  Prag.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Geb.  1  K  30  h.  •) 

Ricard  Ans.  und  Roth  Jul.,  Prvnf  u2en{  jazyku  francouzsk^ma  (Einleitang  in  die 
französische  Sprache).  Prag.  T  e  m  p  s  k  y. 

I.  Theil.  5.  (verbesserte)  Auflage.   Broschiert  70  kr.,  geb.  85  kr. 

II.  Theil.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Broschiert  80  kr. 

Ricard,  Dr.  Anselm  und  §nbrt  Franz,  Francouzskä  öitanka  pro  möStanske 
Skoly.  (Französisches  Lesebuch  für  Bürgerschulen.)  2.  (durchgesehene)  Auflage. 
Prag  1891.  G.  Neugebauer.  Preis  60  kr.,  geb.  78  kr. 

Herzer  Dr.  Job.,  UjEebnice  jazyka  francouzsk^ho  pro  fikoly  m^fifansk^.  (Lehrbuch 
der  fnjnzösischen  Sprache  für  Bürgerschulen.)  Prag.  Storchs  Sohn. 

I.  Stufe.  Preis  60  kr.,  geb.  75  kr. 
n.  Stufe.  Preis  80  kr.,  geb.  95  kr. 

III.  Stufe.  Preis  80  kr.,  geb.  95  kr. 

Riha  Ernst,  Francouzskä  mluvnice  a  £itanka.  Wien  und  Prag  1893.  F.  Tempsky. 

L  Stufe,  mit  16  Abbildungen:  Preis,  geheftet  60  h,  gebunden  1  E 
IL  Stufe,  mit  29  Abbildungen:       „  „        80  h,         „         1  K  20  h 

m.  Stufe,  mit  31  Abbildungen:      „  ,         1  K,        „         1  K  40  h. 


^)  DieMf  Lesebuch  kann  bis  auf  weiterei  auch  in  den  Bttrgenchalen  verwendet  werden. 
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Eminger  Julie,  Sbirka  francouzskeho  iteui  pro  mggfanske  äkoly  divöi.  Prag  1893. 
J.  Otto.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Gesangbacher. 

Hronik  Johann,  Zpgynik  pro  iiky  möS&nskych  SkoL  I.— III.  Stufe.  2.  veränderte  Auflage. 
Prag  1892.  Knapp.  Preis  des  1.  und  2.  Heftes  je  15  kr.,  des  3.  Heftes  20  kr. 

Haxinek  Johann,  Cviiebnice  zpövu.  Sbirka  pisni  pro  äkoly  määtanske.  Prag  1894. 
Fr.  A.  Urbinek.  Preis  80  kr,  gebunden  1  fl. 

4.  Lehrbücher  far  mit  Yolksschalen  ?erbandene  specielle  Lehrcurse. 

Donat  Franz,  Hospodai^ka  £itanka.  Pardubitz  1892.  Selbstverlag.  Preis  1.  fl.  20  kr. 

Rüll£ka  Karl,  PHpravni  (äsC  k  nauce  o  hospodAhtvf  polnim  pro  hospoddfskö  Skoly 
pokraöovaci.  Selbstverlag.  Preis  45  kr. 

—  —       Poßty  a  mßi'icki  tvaroznalstvl  pro  hospodatske  Skoly   pokrafiovaci. 
Selbstverlag.  Preis  55  kr. 

—  —        Sloh  pro  hospodätske  Skoly  pokraßovad.  Selbstverlag.  Preis  20  kr. 


t 
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D. 

In  polnischer  Sprache. 

Ffir  allgemeiiie  Yolkssehnlen. 
RelighmsbOcher. 

a)  Fttr  kathoUsolie  BtUgionfllehr«  •). 

Mafy  katecIuBm  (Kleiner  Katecbiamus).  Wien.  K.  k.  Sohnlbficlier-yerlag;.  Brosch.  12  h. 

Wielki  katechizm  (Großer  KatecliismnB  in  Fragen  und  Antworten).  Wien.  K.  k.  Sckul- 
büeher-Verlag.  Gebanden  60  b 

Ewangelie,  Lekcye  i  Listy  na  wszystkie  niedziele  i  nroczystoici  cal'ego  roku 
CSvangelien  und  Episteln.)  Wien.  K.  k.  Scbulbücber- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Dzieje  biblijne  starego  i  nowego  przymierza  przez  Dr.  J.  Szustera.  Z  i^cini^ 
tytulow^  98  obrazkami  i  mapi^  (Bibliscbe  Gesobicbte  des  alten  und  neuen  Testa- 
mentes für  Volksschulen  von  Dr.  Scb US ter.  Illustriert  und  mit  der  Karte  yon 
Palastina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Eatechizm  mniejszy,  opracowat  M.  Morawski.  Lemberg  1891.  6  kr.  (fttr  die 
Bukowina). 

Eatechizm  wi^kszy,  opracowal  M.  Morawski.  Lemberg  1890.  22  kr.  (für  die 
Bukowina). 

b)  Fftr  evangellflohe  Beligionslehre  **)• 

Kanc^onal:.  Teschen.  Ed.  Feitzineer.  40  kr. 

Eins  Georg,  Melodye  pieini  koicielnych,  niywanych  w  zborach  ewangelickich  na 

Szl^ku  (Melodien  der  Kirchengesänge  in  Schlesien).  Teschen  1886.  Preis  25  kr. 
äliwka  J.,  Przypowieici  biblijne  do  matego  katechizmu  Dra.  M.  Lutra.  (Biblische 

Erzählungen.)  Teschen.  K.  Prochaska.  (Fttr  Schlesien.) 

—  —     Krotka historya koiciola chrzeiSciai&skiego.  Teschen  1881.Ed.Feitzinger. 
(Für  Schlesien.) 

—  —    Historye  biblijne  dla  nauki  dziatek  (Biblische  Geschichten  fbr  Kinder). 
Nach  der  Calwer  Ausgabe.  2.  Auflage.  Teschen  1892.  K.  Prochaska.  40  kr. 

LesebOcher. 

Ksiaika  do  czytania  dla  austryackicb  szkol  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  I.  (Elementarz) 

(des  dreitheiligen  Lesebuches  L  Theil,  Fibel)  von  N.  T er  11  tza  und  Genossen. 

Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 
Esia2ka  do  czytania  dla  austryackicb  szkoü  ludowych  pospolitych.  Cz^sc  IL  (II.  Theil) 

von  Armand  Earell.   Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 
Esiaika  do  czytania  dla  austryackicb  szkol  ludoi^ych  pospolitych.  Cz^sc  III.  (DI.  Theil) 

von  Armand  Earell.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K  20  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  anter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-B1.  Nr.  48.) 

**)  Die  Verwendung  von  Ausgaben  der  vollständigen  heiligen  Schrift  und  zwar  des  alten  und  neuen 
Testamentes  sowie  des  neuen  Testamentes  allein  (mit  oder  ohne  Psalmen)  wird  unter  der  Voraus- 
setzung gestattet,  dass  solche  Ausgaben  den  schulhygienischen  Anforderungen  entsprechen  und 
dass  dieselben  vom  k.  k.  EvangeL  Oberkirchenrathe  zugelassen  werden.  (§.  7  des  Gesetzes  vom 
25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 
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SprachlehrbOcher. 

Kareil  Armand,  Gramatyka  jpzyka  polskiego  dla  austryackich  szkol  ludowych 
pospoli^ych.  (Polnisches  Sprachbuch.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  I.  Theil. 
Broschiert  26  h. 

—    —    (n.  Theil.)  Gebunden  1  K. 

Rechenbücher. 

Moinikf  Dr.  Franc.  Ksia^ka  rachunkowa  dla  austryackich  szkol  ludowych  pospo* 
litych.  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag. 

Ausgabe  in  drei  Theilen,  in  Ejronenwährung : 

1.  Theil,  Unterstufe,  gebunden  30  h 

2.  ,     Mittelstufe,        „         40  h 

3.  9     Oberstufe,  „         50  h. 


Gesangbacher. 


Husak 

Wien 


Karl,    Bpiewnik   szli^ki   dla  szköl   ludowych    (Schlesisches  Gesangbuch), 
ien.  A.  Pich  1er.  I.  Heft  12  kr.,  II.  Heft  16  kr.,   UL  Heft  20  kr. 

Lehrbücher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 


Praktyczna  gramatyka  jesyka  niemieckiego  w  przyUadach  dla  szköt  pocz^tkowych. 
(Deutsche  Sprachlehre.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 

Kareil  Armand  und  Walach  A.,  Nauka  j^zyka  niemieckiego  dla  austryackich  szkol 
ludowych  pospolitych.  Czesc  I.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  ge- 
bunden 80  h. 
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E. 

In  ruthenlscher  Sprache. 

Für    allgemeine    Tolkssehiileii. 

Religionsbacber  *). 

KaTHjfHcfci;  MaAUH  AA^  npaKociiasNoro  lONouiicTKa  lUKiAs;   HapdAHUjfft    k&  ESko- 

KHNic  (Kleiner  Katechismus  für  griech.-orientalische  Schulen  in  der  Bukowina). 
Wien.  K,  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12  h. 

KaTNXHcici;    coAfpxcaiiiifi    naSK^    jCpicTiaiicKSie    npasociiaKHOH    boctomhoh    i^ipkkh 

(Großer  Katechismus  für  ^iechisch-orientaUsche  Schulen   in    der  Bukowina). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  70  h. 

Worobkiewicz  Isid.,  Hanic&u  Ha%  go^kictkihhcA  iiHTSpriH  es.  loanHa  SAaroScror^ 
(Liturgisches  Gesangbuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  1  K. 


MaABiä  KaxexHCM'B  o  xpHCTiaHLCKo-KaTo.aHi;Koä  B'hp%  (Kleiner  Katechismus  des 
christlich-katholichen  Glaubens).  Lemberg  1887.  Verlag  des  Stauropigianischen 
Institutes.  Preis,  geheftet  10  kr. 

Eö.Abmiä  xpHCTiflHi>cK0-KaT0.ii9ipciä  KaTCXHCMi»  ^jifl  ujKÖJi'b  Hapo^Hux'B  (Großer 
christlich-katholischer*  Katechismus  für  Volksschulen)  vonAlexius  Toroiiski. 
Lemberg  1886.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  48  kr. 

HcTopia  öiöjiiäna  cxaporo  h  hobofo  saB'hTa  ^Jia.  mK6jii>  napo^HMX'B  (Biblische 
Geschichte  des  alten  und  neuen  Testamentes  für  Volksschulen).  Lemberg  1887. 
Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis,  gebunden  55  kr. 

AnocTOJiH  H  EnaHrejiia  (Evangelienbuch).  Lemberg  1888.  Verlag  des  Stauropigiani- 
schen Institutes.  Preis,  gebunden  32  kr. 


LesebOcher 

(ffir  die  VolkssohTüen  in  der  Bukowina). 

PopowiCE  Emilian,    HHTauKa  i   rpaaiaTUKa  ^jih  mKiA  Hapo^HHx.   HacTL  I.  (4*^^ 

1.  i  2.  poKy  wayKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  72  h. 
—       —       HoTaHKa  i  rpaMaTHKa  ^.«a  mni.*  Hapo^HHX.  Hacxb  II.  (ß^Jm  3-  i  4.  poKy 
HajKH.)  Wien.  K   k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

PycKa  BTopa  HHTaHRa.    (Zweites  Lesebuch.)    Wien.   K.   k.   Schulbücher  -  Verlag. 
Gebunden  84  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Voraossetzung  gestattet,  dass  sie  Yon  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-6.-BL  Nr.  48.) 
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SprachlebrbOcher. 

Partycki  Emil i an,  FpaMaTHRa  pycKoro  aeuKa  (Grammatik  der  ruthenischen 
Sprache).  Lemberg  1885.  Verlag  des  Stauropigianischen  Institutes.  Preis, 
gebunden  28  kr. 

Popowios  Emilian,  FpaMaTUKa  fl,JiaL  raKi.x  napo^Hiix.  (4o  HnraHKH  a*^  3*  i  4*  poKj 
HajKH.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag,  gebunden  20  h. 

RechenbOcber. 

Htiniky  Dr.  Franz,  Ritter  t.,  KHnacKa  paxyHKOsa  ^s  aBCTpHäcKHx  aBnnaäHHX 
mKix  HapOjZ^HHx.  Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  in  drei  Theilen. 
Wien.  K.  k.  SchulbQcherverlag. 

I.  Theil,  Unterstufe,    Preis  steif  gebunden  30  h 

U.      „      Idittelstufe,       »        »  »         40  h 

in.     0      Oberstufe,         »        »  »         50  h. 

GesangbOcher. 

WoYObkiewiCE  Isidor,  Cn'bBaHHHK'B  ^a  mKÖjCh  Hapo/^Hun»  (Ruthenisches  Gesang- 
buch). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
I.  Theil^  broschiert  16  h. 
II.  Theil,  broschiert  30  h. 
in.  Theil,  broschiert  40  h. 

LehrbQcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. 

Pdra  H)  A  i  fl,  H^MCHidä  yHeÖHHKX  ^ar  mKÖAT»  napo^Hux'B.  yjLomuBi>  H. 
A.  FA•b6oBH^Kifi.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil.    Auf  die  neue  ruthenische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe, 

gebunden  60  h. 
II.  Theil,  gebunden  70  h. 
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F. 

In  kroatischer  Sprache, 

Ffir  allgemeine  Yolkssehulen  und  f&r  Burgersehnlen. 

ReligionsbOcher  '*'). 

Mali  katekizam  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbacher-Yerlag.  Brosch.  12  h. 

Isyadak  iz  velikoga  katekizma  za  pu^ke  uSionice  (Auszog  aas  dem  großen  Kate- 
chismus). Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Auf  die  neue  kroatische  Ortho- 
graphie umgestellte  Ausgabe.  Gebunden  40  h. 

Veliki  katekizam  za  puSke  u£ionice  (Großer  Katechismus).  Umgearbeitete  und  auf 
die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

Katoli^ki  katekizam  s  kratkom  poyjestnicom  yjerozakona  (Regensburger  Katechismus). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  90  h. 

Mali  katekizam  odobren  za  poduiayanje  krsSanskoga  nauka  u  crkvi  i  Skoli.  (Kleiner 
Katechismus.)  Zara.  lo84.  Artale.  8  kr. 

Poslanice  ili  Epistole  i  BlagovSsti  ili  Evangjelja  za  s^e  nedSlje  i  blagdane  crkvenoga 
godiSta  (Evangelienbuch).   Wien.  K.  k.  Schulbücher-^  erlag.    Gebunden  60  h. 

Mala  bibliöka  poviest  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Kleine  biblische  Geschichte  des 
alten  und  neuen  Testamentes.)  46  Bilder  von  Dr.  F.  J.  Knecht,  übersetzt 
von  Wladimir  Rakotic,  Freibarg  i.  B.  1894,  gebunden  25  kr. 

Simoniid  Georg,  Biblijske  pripoviesti  iz  staroga  i  novoga  zavjeta.  (Biblische 
Geschichte  für  Volksschulen.)  Mit  89  Abbildungen  und  1  Karte.  Auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  80  h. 

Bnbetid  C,  Kratka  poviest  crkve  Isusove  (Kurze  Kirchengeschichte).  Agram  1873. 60  kr. 

LesebOcher. 

FrankoTid  Franz,  Hrvatska  poietnica  za  opce  puike  §koIe  (Fibel).  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis  gebunden  72  h. 

J.  Peri£id  und  Genossen,  Druga  £itanka  (2.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Istrien.  Auf 
die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis  geb.  1  K. 

—  —  Treca  titanka  (3.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Istrien.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  gebunden 
1  K  20  h. 

—  —  Prva  fitanka  (Poßetnica)  za  opce  pucke  uäone.  (1.  Lesebuch  für 
allgemeine  Volksschulen.)  Ausgabe  für  Dalmatien.  Auf  die  neue  kroatische 
Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis  geb.  72  h. 

—  —  Druga  ßitanka  (2.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Dalmatien.  Auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücber-Verlag.  Preis 
gebunden  1  K. 

—  —  Treca  ätanka  (3.  Lesebuch).  Ausgabe  für  Dalmatien.  Auf  die  neue 
kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis 
1  K  20  h^ 

SmiiiklasT.,  Gftanka  za  l.gimn.  razred  (Lesebuch).  Agram  1875.  Gaj. 

*)  Die  Verwendung  der  m  diesem  Verzeichnisse  angeführten  ReligionsbUcher  ist  unter  der 
Voraussetzong  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-BL  Nr.  48.) 


\'> 
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•       SpracbbOcber. 

Slovnica  i  pismoynik  za  opdenite  pu(ke  u£ionice.  (Sprach-  und  Aufsatzbuch.) 
Auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  E.  k.  Schulbacher- 
Verlag.  Steif  geb.  70  h. 

Rechenbücher. 

Hoiiiky  Dr.  F  r.  R.  y.,  Ra£unica  za  austnjske  op6e  puöke  Skole,  Izdanje  u  tri  dijela. 
Auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  E.  k.  Schublücher-Verlag. 
I.  Theil.  Unterstufe.  Gebunden  30  h. 
II.      9      Mittelstufe.         „         40  h. 
III.      „      Oberstufe.  „         50  h. 

LehrbOcher  für  Geographie  und  Geschichte. 

Hoid  I.,  Zemliopis  za  gradjanske  Skole  (Geographie  für  Blirgerschalclassen).  Agram. 
K.  Landes- Verlag.  65  kr. 

—  —      Zemljopis  austrijsko-ugarske  monarkije  (Geographie  der  Osterr.-ungar. 
Monarchie).  Agram-  K.  Landes-Verlag.  50  kr. 

Klaid  V. ,  Kratak  sveobdi  zemljopis  (Kurze  allgemeine  Erdbeschreibung).  Agram. 
2upan.  40  kr. 

—  —         Zemljopis  monarkije  austro-ugarske  za  pu2ke  u2ione.  (österreichisch- 
ungarische  Geographie).  Agram.  Hartmdn.  36  kr. 

—  —         Poviest  austro-ugarske  monarkije  za  puSke  u£ione.  (österr.-ungarische 
Geschichte.)  Agram.  Hartman.  40  kr. 

LehrbOcher  fDr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Pokomy,  Prirodopis  za  pu^ke  i  gradjanske  fikole  u  tri  stopnja  (Naturgeschichte  für 
Tolks-   und  Bürgerschulen  in  drei  Stufen).  Agram.  K.  Landes- Verlag. 

I.  Stufe,  3.  veränderte  Auflage,  1889.  70  kr.,  II.  Stufe,  2.  und  3.  Auflage.  80  kr. 
m.  Stufe  65  kr.  32  kr. 

Netoliczka  Eug.,  Fizika  i  lu2ba  zu  gradjanske  Skole  (Naturlehre  und  Chemie  für 
Bürgerschulen).  Agram.  L.  Hartmann. 

I.  Theil,  mit  59  Abbildungen.  1886.  Broschiert  40  kr. 
n.  Theil.  Broschiert  40  kr. 
III.  Theil.  Broschiert  40  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zweiten  Sprache. ' 

N2ma2ka  po^etnica  za  op6e  pu^ke  uiione  (Deutsche  Fibel).  Revidierte  und  auf  die 
neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Broschiert  14  h. 

PraktiSna  sloynica  nSma^koga  jezika  za  op6e  pu^ke  uSione.  Dio  I.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. I.  Theil).  Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie 
umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Prakticna  slovnica  nSma6koga  jezika  za  opöe  pdfke  uSione.  Dio  II.  (Deutsches  Sprach- 
lehrbuch. 2.  Theil.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

N?ma2ka  iitanka  za  opöe  pu£ke  ucione.  Dio  I.  (Deutsches  Lesebuch).  Revidierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

NSma^ka  (itanka  za  op6e  pu6ke  ucione.  Dio  II.  (Deutsches  Lesebuch.  2.  Theil). 
Revidierte  und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe. 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 
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Kobenzl  Josef,  NjemaSka  slovnica  za  pu2ke  i  gradiajiske  u^ione  (Deutsche  Sprach- 
lehre für  allgemeine  und  fOr  Bürgerschalen.  Wien.  Jalins  Klink  hardt.  32kr. 

Marn  Franz,  NjemaSka  ^'e£benica  za  yiSe  djevojaike  Skole  (Deutsches  Übungsbach 
für  höhere  Töchterschulen).  Agram.  Verlag  der  kön.  Landesregierung. 
L  Theil,  geb.  70  kr. 
n.  Theil,  geb.  90  kr. 

Pr?a  prakti2na  sloynica  talijanskoga  jezika  za  hrvatske  pn5ke  u^ione  (Erste  praktische 
bprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  croatische  Volksschulen).  Bendierte 
und  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  40  h. 

Druga  praktiSna  slovnica  talijanskoga  jezika  za  hrratske  puSke  Skole  (Zweite 
praktische  Sprachlehre  der  italienischen  Sprache  für  croatische  Volksschulen). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  90  h, 

Vnietid  Ant.,  Razgoyoma  sloynica  talijanska.  (Italienische  Sprachlehre.)  I.  Theil. 
Bagusa.  D.  Pr entner.  1  fl.  40  kr. 

Lehrbücher  für  mit  Yolkssehnlen  yerbnndene  specielle  Lehrcurse. 

Vusio  E.  M.,  Mladi  Poljodjelac  (der  junge  Landwirt).  2.  yerbesserte  Auflage.  Zara.  1  fl. 
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In  klrchen-slayischer  Sprache. 

Für  allgemeine  Yolksschulen. 
Reiigionsbucher. 

i^ipKOKHOi  n-EHif  KK  HfA'EAHia^  A  npisAHHMHUA  amA  na  BJCK  rix^'  3a  ^norpi- 
KAiHii  cipBCKHXi^  HAp^ANUX^  ^MHAHi|i&  (Kirchen-Gesaiigbuch  Ar  serbische 
Schalen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  24  h. 

HsK  H^cocAOEA.  I(ipK6sH0i  n-fiNff  (CasosloY  mit  dem  Gesangbuch  yereim'gt).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

^noTpiBAJNiie    u    CAaKJNOC<pBCKHX&    HapoAHUXi^    ^MriAHiiiAX^     (Psalter   für 
serbische  Schulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

KATHXHCic&  MiiiuA  <V  Nf;SHiTCKarw  OiTHiA'  s^  KapAOKi^'k  1774  (Kleiner  Katechismus 
der  Karlowitzer  Synode  vom  Jahre  1774).  Wien.  K.  k,  Schulbücher- Verlag. 
Broschiert  20  h. 
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In  serbischer  Sprache. 

Für  allgemeiiie  Tolkssehnlen  and  ffir  Bflrgersehnleii. 

Religlon8bacber. 

Ma^H  KaTBxncHC  h  KpaTKa  cBemTeaa  ncTopia.  (Kleiner  KatechismoB  und  kurze 
biblisclie  Geschichte«)  Auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte 
Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbtlcher-Yerlag.  20  h. 

Cp'h^Huft  KaTHxncHCB  (Mittlerer  Katechismus).  Wien.  K.  h.  Schulbücher- Verlag. 

Broschiert  20  h. 
BocTOHHaro  s'^poHcnos^^aHia  KaTBXHCBCB  (Großer  Katechismus).  Wien.  K.k.  ^hul- 

bücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 
Rndakov  A.,  KpaxBa  nacTana  o  6orocAy»eH>y  IIpaBOCJiaBHe  I](pKBe  (Liturgik  der 

griechisch-orientab'sohen  Kirche)  übersetzt  von  Ohrisanth  Grkiniö.  Wien. 

K.  k.  Schulbücher- Verlag.  1885.  Broschiert  1  K. 

LesebQcber. 

CpncKH^BjTCBap  sa  ochobhc  iuKO.ie.  (Serbische  Fibel.)  Von  Chr.  Grkiniö  und 
I.  C  a  b  r  i  6,  auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

^pyra   HHTaHKa   v    CAOBHHi^a   sa    cpiicKe    Hapo/^HC    mK0.ie    (zweites   Sprach-   und 

Lesebuch),  auf  die  neue  serbische  Orthographie  umgestellte  Ausgabe).  Wien. 

K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Gebunden  58  h. 
Tpeha  esbiKoc^oBHa  HHTaHKa  (Drittes  Sprach-  und  Lesebuch),  auf  die  neue  serbische 

Orthographie  umgestellte  Ausgabe.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden 

1  K  10  h. 

RechenbOcher 

MoMHflK%  ^p.,  PaHyHHi^a  sa  aycTpHycKC  oahe  ny^ne  mKo.ie.  (Ausgabe  in  drei 
Theilen,  in  Kronenwährung).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 

L  Theil  (Unterstufe),  geb.  30  h. 
n.  Theil  (Mittelstufe),  geb.  40  h. 
III.  Theü  (Oberstufe),  geb.  50  h. 
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In  sloTenlsclier  Sprache. 

Ffir  aUgemelne  Yolkssehuleii  und  f&r  Bürgerschulen. 

RellgionsbOcher  *). 

Mali  katekizem  za  ^'udske  äole.  (Kleiner  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  16  h. 

Srednji  katekizem  za  Ijudske  Sole.  (Mittlerer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe. 
Wien-  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  56  b. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  §ole.  (Großer  Katechismus.)  Revidierte  Ausgabe.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Mali  katekizem  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag. 
Broschiert  14  h. 

KerS&nski  katolSki  nauk  (Auszug  aus  dem  großen  Katechismus). Wien.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden  50  h. 

Mali  katekizem  (Kleiner Katechismus).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Broschiert  12h. 

Veliki  katekizem  za  Ijudske  Sole  (Großer  Katechismus  für  Volksschulen).  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Eratki  katekizem  v  vpraäaniih  in  odgovorih  za  Ijudske  Sole  Ijubljanske  äkofije. 
(Kurzer  Katechismus.)  Laibach.  Blasniks  Nachfolger.  Preis  16  kr. 

Znpan  Sim.,  Kr§fanski  nauk  za  prvence.  (Katechismus  für  Anfänger.)  4.  Auflage. 
Laibach.  Kathol.  Buchhandlung.  Preis  10  kr. 

Lesar  Ant.,  Katekizem  ali  kerSanski  katoliäki  nauk.  (Katechismus.)  Laibach. 
Kathol.  Buchhandlung.  Preis  45  kr. 

Sveti  listi,  berila  in  eyangelji  za  nedelje  in  praznike  eelega  leta  in  vse  dni  svetega 
posta  (Evangelien).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

Zgodbe  svetega  pisma  stare  in  nove  zaveze  &.a  Ijudske  iole,  po  nemSko  spisa 
Dr.  J.  Schuster,  poslovenil  Anton  Lesar.  Z  1  2elno  in  99  podob§£inam 
med  zgodbami  in  z  1  zemljovidom  (Biblische  Geschichte  von  Dr.  Seh  uster. 
Slovenisch  von  A.  Lesar.  Mit  1  Titelbild,  99  Textillustrationen  und  der 
Karte  von  Pal&stina).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  1  K. 

LesebOcber. 

Za2etnica  in  Prvo  berilo  za  ob^ne  Ijudske  Sole  von  Ivan  Miklosich  (Slovenische 
Fibel  und  erstes  liesebuch  für  Volksschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  50  h. 

Drugo  berilo  in  slovnica  za  obSne  Ijudske  Sole  (Zweites  Sprach-  und  Lesebuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  Verzeichnisse  angeftlhrten  ReligionsbUcIier  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessioneUen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  1868,  R.-G.-B1.  Nr.  48.) 
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Tretje  Berilo  za  obSne  Ijudske  Sole.  (Drittes  Leaebncb.)  Wien.  K.  k.  Scbulbficber« 
Verlag.     Gebunden  80  b. 

Oetrto  berilo  za  Ijudske  in  nadaljevalne  Sole.  Yon  P.  KonSnik.  (Viertes  Lese- 
buch für  Volks-  und  Fortbildungsschulen).  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 
Gebunden  1  K  20  h. 

Praprotnik  A.,  Abecednik  za  slorenske  Ijudske  Sole  (Slorenische  Fibel.)  Laibach 
1883.  M.  Gerber.  20  kr. 

Razinf^er  A.,  2nmer  A.,  Abecednik  za  slovenske  Ijudske  Sole  (Fibel  für  slorenische 
Volksschulen).  Laibach  1891.  Kleinmayr  und  Bamberg.  20  kr. 

Razinger  A.,  2nmer  A.,  Prvo  berilo  in  slornica  za  2.  razred  4-  in  Srazrednih 
Ijudskih  Sol  (Erstes  Sprach-  und  Lesebuch  für  die  zweite  Classe  4-  und 
Sclassiger  Volksschulen).  4.  Auflage.  Laibach  1893*  Kleinmayr  und 
Bam  berg.  24  kr. 

Janelli  Anton,  Cvetnik.  Berilo  za  slovensko  mladino.  (Lesebuch  für  die  slovenische 
Jugend.)  I.  Theil.  3.  Abdruck.  Klagenfurt.  Verlag  des  St.  Hermagoras- Vereines. 
Preis  70  kr.  (Für  Bürgerschulen  und  für  die  5.  Classe  fünfdassiger  Volksschalen.) 


SpracblebrbOcber. 

SIoTenska  slovnica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  Ton  Peter  Kon2nik  (Slovenische 
Sprachlehre  mit  Belehrung  über  Geschäftsaufsätze).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Gebunden  90  h. 

Praprotnik  Andr.,  Slovenska  sloynica  (SloTeuische  Sprachlehre).  6.  revidierte  und 
erweiterte  Auflage.  Laibach.  Selbstverlag.  Gebunden  32  kr. 

—        —        Spisje  V  Ijudski  äoli  (Geschäftsaufs&tze).  Laibacb.  Gerber.  32  kr. 


Recbenbücber. 

Moinik,  Dr.  Franz  R.  v.,  Ra£unica  za  ob(ne  ^'udske  äole.  Ausgabe  in  drei  Theilen 
(in  Eronenwährung).  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag. 

L  Theil,  Unterstufe.  Gebunden  30  h 

II.  TbeiK  Mittelstufe.  Gebunden  40  h 

III.  Theil,  Oberstufe.  Gebunden  50  h. 


GesangbOcber. 

NedvM   Anton,    Slav2ek.    Zbirka  Solskih  pesmi   (Schnlgesänge).   Laibach    1879. 
Selbstverlag  des  Verfassers. 

1.  Stufe  20  kr.,    2.  Stufe  20  kr.,    3.  Stufe  30  kr. 
Majcen   Gabrijel,  Solske  pesmi  (Schullieder).  Marburg.   Th.  Kaltenbru  nner 

—  —     Prva  stopnja  (I.  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  15  kr. 

—  —     Druga  stopnja  (IL  Stufe).  Marburg  1888.  Broschiert  20  kr. 

—  —     TreQ*a  stopnja  (III.  Stufe).  Marburg  1890.  Broschiert  35  kr. 
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LehrbGcher  fOr  Geographie  und  Geschichte. 

Oroien  Franz,  Zemljepis  za  meSöanske  Sole  (Geographie  für  Bürgerschulen). 
I.  Stufe.  Laibach  1891.  Verlag  von  R.  Milic.  Gebunden  40  kr. 

Vrbovee  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  me§(!anske  §oIe  (Geschichtliche  Erzählungen 
fllr  Bürgerschulen).  Laibach,  Blasniks   Erben. 

l.  Stufe.  Laibach  1892.  Gebunden  50  kr. 

II.  Stufe.  Laibach  1893.  Gebunden  50  kr. 

III.  Stufe.  Laibach  1893.  Gebunden  50  kr. 

LehrbOcher  fQr  Naturgeschichte  und  Naturlehre. 

Hiibad  Josef,  Prirodopis  za  meSfianske  äole  (Naturgeschichte  für  Bürgerschulen)  in 
einem  Theile.  Kleinmayr  und  Bamberg.  Laibach  1892.  Gebunden  70  la*. 

Senekovii  A.,  Osnovni  nauki  iz  fizike  in  kemije  za  meSianske  Sole  (Grundlehren 
aus  der  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen).  Laibach.  E 1  e  i  n  ma  y  r  und 
Bamberg.  I.  Stufe,  gebunden  50  ir.  2.  Stufe,  Gebunden  60  kr. 

LehrbOcher  zur  Erlernung  einer  zw9lten  Sprache. 

Slovensko-nemSka  za2etnica  sa  obifne  Ijadske  Bole  von  IvanMiklosicb  (Slovenisch- 
deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  40  h. 

Slovensko - nemSki  Abecednik  za  ob2ne  Ijudske  Sole  von  Karl  Preschern. 
(Slovenisch-deutsche  Fibel).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  70  h, 

iumer  A.^  Razinger  A.,  Slovensko-nemSki  abecednik  (Slovenisch-deatache  Fibel). 
Laibach  1880.  Kleinmayr  und  Bamberg.  25  kr. 

Praprotnik  Ä.,  Razinger  A.,  Turner  A.  Prva  nemSka  slovnica  in  prvo  nemSko  berilo  za 
slovenske  Ijudske  Sole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und  Lesebuch).  Laibach  1892. 

Kleinmayr  u.  Bamberg.  35  kr. 

« 

Perva  nemSka  slovnica  za  ob2ne  Ijudske  Sole  (Erstes  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  50  h. 

Druga  nemSka  slovnica  za  ob&e  Ijudske  Sole  (Zweites  deutsches  Sprach-  und 
Lesebuch).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Gebunden  72  h. 

Tretja  nemSka  slovnica  za  ob£ne  Ijudske  Sole  (Drittes  deutsches  Sprachbuch). 
Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  60  h. 

Navod  k  nau^enju  italianskega  jezikaza  slovenske  Ijudske  Sole  vonAntonValenti2. 
CAnleitung  zur  Erlernung  der  italienischen  Sprache).  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag. 

I.  Theil.  1884.  Gebunden  40  h. 
n.  Theil.  1887.  „         90  h. 
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In  nunSniscber  Sprache. 

Für   allgemeine   Yolksschiilen. 
RellgionsbOcber.  *) 

Catecbisul  mic  peDtru  tinerimea  ortodoxä  (Kleiner  Katechismus).  Wien.  K.  k.  Scbul- 
bUcher-Yerlag.  Brosch.  12  h. 

Micul  CatecUs  (Kleiner  KatecUsmas).  Wien.    K.k.  Scliulbticlier-y erlag.   Geb.  30  b. 

EnicTOjiejie  mi  EBanrejiii.xe  ne  Toare  dsiiiiniHe.xe  mi  cepBi>TopiAe  (Eyangelienbucb). 
Wien.  K.  k.  Scbnlbücber- Verlag.  Gebunden  50  b. 

AndrieTiei  Sam.,  Prescurtare  diu  Istoria-säntä  a  testamentului  vechlu  ^  celai  nou. 
(Kurze  bibb'scbe  Gescbicbte.)  Wien.   K.  k.  Scbulbücber- Verlag.  Geb.  30  b. 

—  —  Istoria  sfäntä  a  testamentului  vechlu  si  celul  nou.  (BiUiscbe  Gescbicbte 
des  alten  und  neuen  Testamentes).  Wien.  K.  k.  Scbulbücber  -  Verlag. 
Gebunden  1  K. 

Vorobkiewicz  Isidor,  Gtntserl  corale  pentru  liturgia  sftntululf  Joan  Gurae-de-anr. 
(Cboralgesänge.)  K.  k.  Scbulbücber -Verlag,  broschiert  1  K. 

LesebOcher. 

Jeremiewicz*Dnbän  N.,  Abecedar  pentru  §coalel6  popolare.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Geb.  50  h. 

—  —  Carte  de  cetire  s6u  Lepturariü  romftnescu  (Lesebuch  für  die  2.  und 
3.  Schulstufe).  Wien.  K.  k.  Scbulbticber- Verlag.  Gebunden  70  h. 

—  —  Carte  de  cetire  s^u  LectorarlÜ  romanescu.  (Lesebuch  für  die  4.,  5.  und 
C.  Classe.)  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden,  1  K  20  b. 

SpracblehrbOcber. 

Jeremiewicz  N  ik.,  Gramatica  elementarä  pentru  anul  11  scolelor  popolare  (Elementar- 
Grammatik  für  die  2.  Schulstufe).  Czernowitz  1883.  Selbstrerlag.  Preis  25  kr. 

—  —  Gramatica  elementarä  (Elementar-Grammatik  für  die  3.  und  4.  Schulstufe). 
Czernowitz  1885.  Selbstverlag.  Broschiert  40  kr.,  steif  50  kr. 

Indreptariü    pentru    ortografia    romänä    (Regel-    und    Wörterverzeichnis).    Wien. 
K.  k.  Schulbücher -Verlag.  Broschiert  24  h. 


*)  Die  Verwendung  der  in  diesem  VerzeichDisse  angeführten  Religionsbücher  ist  unter  der 
Voraussetzung  gestattet,  dass  sie  von  der  bezüglichen  confessionellen  Oberbehörde  für  zulässig 
erklärt  worden  sind.  (§.  7  des  Gesetzes  vom  25.  Mai  186B,  R.-G.-Bl.  Nr.  48.) 
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RecbenbOcber. 

Hoinik,  Fr.  cav.  de,  Carte  de  comput  pentru  §coaIele  popolare  austriace.  Ausgabe 
in  drei  Tbeilen,  auf  die  Eronenwährung  gestellt.  Wien.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

I.  Theil:  Unterstufe,  gebunden  30  h 

II.  Theil:  Mittelstufe,  gebunden  40  h 

IIL  Theil:  Oberstufe,    gebunden  50  h« 

GesangbOcber. 

Vorobkievici  Isidor,  Colec(iune  de  cftntece  pentru  ^colele  popolare  (Gesangbuch). 
Wien.  K.  k.  Selmlbücher- Verlag. 

I.  Theil,  broschiert,  16  h 

n.      ,  ,  30  h 

III.      ^  ,  40  h. 

LebrbOcber  zur  Erlernung  einer  zweKen  Spracbe. 

laopeaeal  D.,  ÄntAia  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dttpä 
JuliusRoth  de  D.  Isopescül.  (Erstes  deutsches  Sprachbuch  für  rumänische 
Volksschulen,  nach  Julius  Roth  bearbeitet  von  D.  Isopescül.)  Wien. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden,  60  h. 

—  —  A  doua  carte  pentru  deprinderea  limbei  germane.  Prelucratä  dupä 
J.  Roth.  (Deutches  Sprachbuch  für  rumänische  Volksschulen  nach  J.  Roth, 
bearbeitet  von  D.  Isopescül.)  Wien.  E.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Preis, 
gebunden  70  h. 
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L. 

In  hebrSiBclier  Sprache. 

Ffir    allgemeine   Yolksschulen. 

N^lplÖn'J.  ptt^^n  n^liri    Hebräisches    Sprach  -    und    Lesebuch   für   den    ersten 

Unterricht  in  den  Yolksschulen  von  J.   Redlich.  Wien.  K.  k.  Schulbllcher- 
Verlag.  Gebunden  30  h. 

ü^'l^Jsh  fT'tt^N'l  Hebräische  Fibel  von  Rudolf  Fuchs.  1.  Abtheüung:  Die 
Leselehre.  Wien.  Selbstverlag.  Gebunden  16  kr. 

D'^^IÖT^  fY'tpK^.     —        —    2.  Abtheflung:    Gebete   und   Schöpfungsgeschichte. 

Wien.  SelbatverW.  Gebunden  20  kr.      . 
Bondi  K.  Hebräische  Fibel  für  den  Schul-  und  Privatunterricht  6.  Auflage.  Pohrlitz 
im  Verlage  des  mährisch-scUesischen  israelitischen  Lehrervereins.  Geb.  16  kr. 

nS"^  fl'^tS^M^  Hebräische  Fibel  von  Samuel  Epstein  und  Moriz  Zeckendorf. 
Wien  bei  A.  Fi chlers  Witwe  und  Sohn.  3.  (unveränderte)  Auflage,  geb.  16  kr. 

Hoff,  Dr.  E.,  Hebräische  Lese-  und  Sprach-Fibel  fQr  Schule  und  Haua.  Prag  bei 
J.  B.  Brand  eis.  Gebunden  20  kr. 

KSnigsberg  Samuel,  Der  erste  Lehrmeister  der  Kinder  oder  Vereins- Fibel  als 
Lehr-  und  Lesebuch  der  hebräischen  Unterrichtsgegenstände  für  das  1.  und 
2.  Schuljahr.  2.  (verbesserte)  Auflage.  Prag,  bei  S.  W.  raschele  s.  Geb.  20  kr. 

Limude  Schaäschulm.  Praktischer  Lehrgang  zur  Erlernung  der  hebräischen  Sprache 
als  Vorbereitung  zum  Bibelunterrichte.  Herausgegeben  vom  mähr.-schles. 
israelitischen  Lehrerverein.  3.  (vermehrte)  Auflage.  Fressburg,  22  kr. 

Pick  Moses,  Hebräische  Fibel.  13.  (vermehi*te  und  durchaus  verbesserte)  Auflage. 
Prag  bei  Jakob  Pascheies,  geb.  16  kr. 

Hebräische  Fibel  für  Blinde.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Gebunden  4  K. 
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II.    I^elurinittel, 


Zum  Anscbauungsimterricht. 

Anschaaiingsunterricht  in  Bildern.  Schalausgabe,  bestehend  ans  86  colorierten  Tafeln. 
Prag.  1. — 24,  (rerbesserte)  Auflage.  Tempsky.  ü  fl.  66  kr. 

Ndsorni  yya&>yäni  y  obrazfoh  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe).  Jüngste 
24.  verbesserte  Ausgabe.  Preis  der  Sammlung,  cartoniert,  6  fl.  66  kr.,  angespannt, 
lackiert  und  zum  Aufhängeo  montiert,  14  fl. 

—  —     Dasselbe  Werk  in  polnischer  Ausgabe. 

Doleial  Leopold,  Obrazy  zemöpisue  ku  £etb^  £l&nkfi  £{tanek  pro  Skoly  obeene  a 
möstanske    1.  Habsburk,    2.  VySehrad,    3.  Zvfkov,    4.  Melnik,    5.  PHbram, 

6.  Prvni  kitestansk^   chr4m  na  Levem  Hradei,    7.    Bezdei,    8.    Mileäovka, 

9.  Pam&tny  &ip  u  Roudnice,  10.  Snöika,  11.  Prameny  Labe,  12.  Vodopad 
Labsk^,  13.  Gemfi  jezero  na  Sumavö,  14.  Svatojanskfi  proudy,  15.  Plachnuti 
(esk^ch  gran&tu  o  Trebenicku,  16.  Boinov  s  BadhoStSm,  17.  ValaSi  v  okoli 
Roinostköm,  18.  Propast  Macocha.  Selbstverlag.  Preis  eines  Bildes  35  kr. 

JBMskfa  Wandbilder  fOr  den  Anschauungsunterricht.  4  Lieferungen  zu  5  Bildern. 
Verlag  von  E.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung  3  fl,  einer  einzelnen 
Tafel  70  kr. 

Z&vösne  obrazy  k  vyu^ovani  nazomemu.  (Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Ausgabe) 
4  Lieferungen  zu  5  Bildern.  Verlag  E.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Lieferung 
3  fl.,  einer  einzelnen  Tafel  70  br. 

HSlzel's  Wandbilder  fQr  den  Anschaunngs-  und  Sprachunterricht.  L  Serie:  4  Blatt. 
Die  vier  Jahreszeiten.  II.  Serie:  4  Blatt.  Das  Innere  eines  Bauernhofes;  das 
Gebirge,  der  Wald,  die  Großstadt.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Preis  per 
Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  3  fl.  30  kr»,  auf  Lein- 
wand gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr. 

HSkelovy  Nastöune  obrazy  pro  vyuöov&ni  nazornä  a  mluvnicke.  (Dasselbe  Werk  in 
böhmischer  Ausgabe.)  Preis  per  Bild  2  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  in 
Mappe  3  fl.  30  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  4  fl.  30  kr.  Wien  bei 
Ed.  Hölzel. 

Lehmann  A  d.,  Technologische  Wandtafel :  Webstuhl.  Wien  bei  A.  P  i  c  h  1  e  r  s 
Witwe  und  Sohn.  Preis  1  fl.  20  kr. 

Lehmann-Leatemann,  Zoologischer  Atlas,  45  Tafeln,  je  6  Tafeln  5  fl.  40  kr.  Wien. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn, 

—  —      —      Thierbilder,    18  Tafeln,    Preis  wie  oben.   Wien.    A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn. 

Pfeiffer  Wilh.,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey-Speckter'schen 
50  Fabeln  mit  begleitendem  Texte.  Herausgegeben  von  Dr.  C.  Kehr. 
I.  Lieferung:  1.  Rabe,  2.  Möpschen  und  Spitzchen,  3.  Storch.  11.  Lieferung: 
4.  Pferd  und  Sperling,  5.  Wandersmann  und  Lerche,  6.  Vogel.  III.  Lieferung: 

7.  Hündchen   und   Böckchen,   8.   Bär,   9.   Fuchs   und   Ente.    IV.   Lieferung: 

10.  Hähne,  11.  Kätzchen,  12.  Fischlein.  2.  Auflage.  Gotha.  Friedrich 
Andreas  Perthes.  Preis  für  das  einzelne  Bild  2  Mk.  40  Pf.,  Preis  per 
Lieferung  6  Mk. 
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Schweißioger,  die  vier  Jahreszeiten,  Wandtafeln  in  Farbendruck.  4  Blatt.  Wien  1893. 
A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unterklebt  und  berändert  zusammen  3  fl.  60  kr., 
einzeln  1  fl. 

TomSid  J.,  Nazomi  nauk  za  slovensko  mladost( Anschauungsunterricht  mit  slovenisehen 
Erklärungen).  Laibach  1872.  Giontini.  3  fl.  50  kr. 

TomSid  Ivan  und  Novik,  Dr.  Johann,  Obrazy  k  nazorn^mu  vyuiovänf.  Prag  1892. 
J.  L.  K  0  b  e  r.  Gebunden  3  fl.  50  kr. 

Wilke's  Bilder-Tafpln  für  den  Anschauungsunterricht.  (Ausgabe  fbr  Osterreich.) 
Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  16  Tafeln  4  fl.  80  kr. 

Winkelmann^s  Bilder  für  den  Anschauungs-  und  Sprachunterricht.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1.  Bild:  D<%r  Frühline ;  der  Mensch  unter  den  Hausthieren; 
2.  Bild:  Der  Wald;  3.  Bild:  Sommer-Ernte;  4.  Bild:  Herbst-Ernte;  5.  Bild: 
Winter ;  6.  Bild  :  Menschenverkehr ;  7.  Bild :  Der  Garten ;  8.  Bild :  Gebirgs- 
landschaft. Preis  eines  unau^espannten  Bildes  1  fl.  80  kr. 

Zum  Unterrichte  in  Religion. 

Biblische  Bilder  nach  Originalzeichnungen  vom  Ernst  Lessler,  32  Blatt  auf 
weißem  Carton  in  Mappe  oder  auf  starke  Deckel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Biblicke  obrazy  stareho  i  novebo  zdkona  die  pftvoduich  kreseb  AmoSta  Passlera. 
(Dasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache.)  32  Blatt  auf  weißem  Carton  in  Mappe 
oder  auf  starke  Dekel  gespannt  zum  Aufhängen  12  fl.  Verlag  von  Ed.  Hölzel 
in  Wien. 

Swoboda,  Dr.  Heinrich,  Wandtafeln  zum  Gebrauche  bei  dem  Religionsunterrichte 
an  den  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen.  12  Blätter,  auf  12  Decket 
gespannt  und  berändert  9  fl.,  auf  12  Gartons  aufgezogen  6  fl.  60  kr.  und 
unaufgespannt  4  fl.  80  kr.  Verlag  Heinrich  Kirsch,  Wien.  Zugelassen 
für  Kiederösterreich. 

—      —      —      Böhmische  Ausgabe.   In  Commission  bei  C.  J  a  n  s  k  ;^  in  Tabor. 
Preis,  12  Blatt  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  8  fl. 


Zum  Unterrichte  im  Lesen  und  Schreiben. 

Deutsche  Wandfibel  von  J.  Vogl.  Wien.  K.  k. Schulbücher- Verlag.  22  Blätter  4  K, 
Drei  Schreibschrifttafelo,  schwarz  auf  weiß    gedruckt  1  K. 

Wandtafeln  mit  dem  deutschen  und  lateinischen  Alphabet  in  Steilschrift.  4  Bl.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Preis  90  h. 

Kuranda,  Schreibvorlagen.  22  Bl.  und  I  Titelblatt.  Wien.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis  92  h. 

—  —       Deutsche  Currentschrift.  10  Bl.  48  h 

—  —      Lateinische         „  6  Bl.  30  h. 

—  —      Rond-  und  Fracturschrift  6  Bl.  40  h. 

Bayr  Em.,  Schriftformen  für  die  deutsche  und  lateinische  Steilschrift.  10  Bl.  Wien. 
K.  k.  Schulbücher-Verlag.  50  h. 

Schreibvorlagen    für    die  Latein-  und  Currentschrägschrift.    Ebenda.  16  Bl.,  70  h. 

Schreiblese-WandtMfeli).   18  Blatt.  Prag  bei  F.  T  e  m  p  s  k  y.  4  fl. 
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Ambros  J.,  Wanafibel.  Wien  bei  A.  Piclilers  Witwe  &  Solin.  20  Tafeln.  Unanf- 
gezogen  3  fl. 

Wandtafel  des  großen  und  kleinen  kroatischen  Alphabets  in  Druckschrift.  Wien, 
k.  k.  Schulbücher-Verlag  2  Bl.  1  K. 

—  —      dto.  des  serbischen  Alphabets.  Ebenda  2  Bl.  1  K. 

SloTeniscbe  Wandfibel  in  12  Tafeln.  K.  k.  Schulbücher  -  Verlag.  Ungebunden 
2  K  80  h.,  gebunden  4  K  80  h. 

Racinger  Anton  und  Lanier  Andreas,  Sloyenische  Wandfibel,  bestehend  in 
25  Tafeln.  Laibach.  Preis  einer  Tafel  10  kr.,    Preis  des  Ganzen  2  fl.  50  kr. 

Hebräische  Wandfibel  Ton  R.  Fuchs.  In  15  Tafeln.  Selbstrerlag.  Ungebunden 
2  K  60  h,  gebunden  4  K  80  h. 

Zum  Unterrichte  In  Geographie  und  Geschichte. 

Baur  C.  F.,  Osterreichisch-ungar.  Monarchie  (Wandkarte,  auf  Leinwand)  7  fl. 

—  Orohydrographische  Wandkarte  von  Österreich -Ungarn ;  auf  Leinwand  gespannt, 
in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  Ed.  HölzeL 

—  —  Austryacko-wegierska  Monarchia.  (Wandkarte  der  Österr.-ungarischen 
Monarchie  mit  polnischer  Nomenclatur.)  Wien,  bei  Ed.  Hölzel,  auf  Leinwand 
in  Mappe  9  fl. 

—  Yfseci  niapa  Rakousko-uhersk^ho  moonifstvi  (Wandkarte  der  Osterr.-ungar. 
Monarchie  mit  böhmischer  Nomenclatur).  Wien  bei  Ed,  Holzel.  7  fl. 

—  Austro-ugarska  monarhija  (Wandkarte  der  österr.-ungarischen  Monarchie 
mit  croatischer  Nomenclatur).  Agram  bei  Hartmann;  auf  Leinwand  gespannt  9  fl. 

—  La  Monarchia  Austro-Ungarica  (Wandkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie  mit 
italienischer  Nomenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel;  auf  I^inwand  gespannt  (>  fl. 

—  Schulwandkarte  vom  Königreich  Böhmen.  Nach  ZdenSks  Situationsentwurf 
und  Dr.  Kofistkas  Höhenschichtenkarte.  Wien,  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand 3  fl. 

—  Schul  Wandkarte  des  Herzogthums  Salzburg.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  In 
Mappe  3  fl.  5Ü  kr. 

—  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Krain  (mit  deutscher  und  slowenischer 
Nomenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  8  fl. 

Berger  Fr.,  Plan  von  Wien.  4.  und  5.  Auflage.  Verlag  Lehrerrerein  Volksschule 
in  Wien.   35  kr. 

Berghaus  H.,  Physikalische  Wandkarte  der  Erde  in  Mercators  Projection;  bei 
Perthes.  8  fl.  40  kr. 

Biblische  Bilder  für  den  Unterricht  in  der  Volksschule.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 
32  Bilder,  ein  Bild  aufgespannt  50  kr.,  complet  12  fl. 

CzSmig  Karl,  Freiherr  yon,  Ethnographische  Karte  der  österreichisch- ungari- 
schen Monarchie.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  15  fl. 

Doleial  A. ,  Schulwandkarte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  Gotha  und 
Wien.  2.  Auflage.  Perthes.  7  fl.  50  kr. 

—  Galicya  i  Ijodomeriya  z  wielkiem  ksiestwem  krakowskiem  i  ksiestwem 
Bukowiny  (Wandkarte  von  Galizien  und  Bukowina  mit  polnischer  Nomen- 
clatur) Wien  bei  Ed.  Hölzel,  auf  Leinwand  in  Mappe  9  fl. 

Erras  Karl,  Schulwandkarte  des  Küstenlandes.  Italienische  und  slovenische  Aus- 
gabe. Preis  eines  Exemplares  unaufgezogen  4  fl.  75  kr.  Im  Selbstverlage  des 
Verfassers  in  Triest. 
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Fees  Theodor  u.  Commenda  H.,  Schalwai|dkarte  von  OberOgterreieh  und  Sals- 
bnrg.  Wien  bei  Ed.  Holze  1.  Auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

—  —    Schul-Handkarte  von  Oberösterreich  und  Salzburg.    Maßstab  1  :  800.000. 
Preis  10  kr. 

Pelkl  J.  F.  und  Sohn,  Erdglobna.  Durchmesser  8''  =  21"".  (Bezeichnung  B.  Nr.  5.) 
Prag.  5  fl.  30  kr. 

—  Durchmesser  8"  =  21«°.  (Bezeichnung  A.  Nr.  5.)  12  fl.  60  kr. 

—  —         ZemSkoule,  kreslil  Otto  Deutsch,  sestaril  J.  ^ehäk.    Preis  bei 
Tellurium  15  fl.,  Planetarium  30  fl. 

einfachem  Gestell  10  fl.  (Dorhmesser  32*"). 

Glavne  oblike  zemeljskega  povrSja  (Hauptformen  d^r  Erdoberfläche).  Laibach. 
Ig.  Y.  Kleinmayr  und  Ferd.  Bamberg.  Preis  2  fl.  50  kr.;  auf  Leinwand 
aufgezogen,  mit  Ösen  zum  Aufhängen  3  fl.  50  kr.  auf  Leinwand  mit  Stäben 
zum  Aulhängen  4  fl. 

6rfiline8  Raphael,  Abbildungen  zur  Apostelg^eschichte.  14  Blätter.  Katechetischer 
Verlag.  Verschleiß  im  k.  k.  SchulbtScher- Verlage.  Preis  7  fl. 

Haardt  Vincenz  t..  Geographischer  Atlas  fOr  Volksschulen.  In  12  Karten.  Wien 
bei  Ed.  HolzeL  Preis  40  kr. 

—  — "       Geographischer  Adas  für  die  Volksschulen.    Wien   bei   Ed.  Holzel. 

Ausgabe  fUr  NiederOsterreich, 

Steiermark, 
Kärnten, 
Krain 
Küstenland 
Salzburg, 
OberOsterreich, 
Böhmen, 
Mähren, 
Schlesien, 
Tirol  und  Vorarlberg. 

—  —      Geographischer  Atlas  fttr  Bürgerschulen.  I.  Theil  40  kr. ;  U.  Theil  45  kr. ; 
m.  Theil  40  kr.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Vollständig  in  30  Karten  1  ft.  20  kr. 

—  —       Geographischer  Atlas  für  die  höheren  Classen  der  Volks-  und  Bürger* 
schulen.  Wien  bei  Ed.  Holze  1. 

Ausgabe  fUr  Niederösterreich, 

Oberösterreich, 
Salzburg, 
Kärnten, 
Krain^ 
Küstenland, 
Steiermark, 
Böhmen, 
Mähren, 
Schlesien, 
Tirol  und  Vorarlberg. 

—  Adas    der   österr.-ungar.    Monarchie   fbr   Volks*    und    Bürgerschulen. 
13  Karten.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.   Preis  50  kr. 

—  Atlante  geografico  ad  uso  delle  scoole  popolari  del  Litorale   (Trieste, 
Qt)rizia  e  Gradisca,  Istria).  Vienna  presse  Ed.  Hölzel. 

Edizione    I  in    7  carte.  Prezzo  30  soldi. 
„        n  in  14  carte.  Prezzo  60  soldi. 
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Jeder  dieser  Atlanten  in  2  Ausgaben. 
Ausgabe    I  (7  Karten)  25  kr. ; 
n  (14  Karten)  50  kr. 
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Jeder  dieser  Atlanten  (28  Karten) 
1  fl.  20  kr. 
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Haardt  Vin^enz  y.,  Adante  geografico  ad  uso  delle  scuole  popolaii  italiuie  del  Tirolo 
Eldizione    I  in    6  carta.  Prezzo  30  soldi. 
Edizione  II  in  13  carte.  Prezzo  60  soldi.   Vienna  presso  Ed.  Holze I. 

—  —  ZemSpisny  atlas  pro  obecni  Skoly  kralovstvf  ^esk^ho  (Atlas  für  die 
Volksschulen  im  Königreicke  Bökmen).  Bearbeitet  Ton  Jaroslar  ZdenSk. 
Wien.  Ed.  Hölzel.  Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II 
in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —  ZemSpisny  atlas  pro  obecni  Skoly  markrabstvf  Moravsk^ko  a 
T^Todstvi  Slezsk^ho  (Atlas  für  d.  Volksschulen  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des 
Herzogthums  Schlesien).  Bearbeitet  Ton  JaroslarZdenSk.  Wien.  E  d.  H  ö  1  z  e  1. 
Ausgabe  I  in  7  Karten,  Preis  28  kr.,  Ausgabe  II  in  14  Karten,  Preis  50  kr. 

—  —     Schulwandkarte  Ton  Österreich-Ungarn. 

L  Stumme  Ausgabe. 
II.  Oro-hydrographische  Ausgabe. 

III.  Politische  Ausgabe.  4  Blätter.  Maßstab:  1  :  1,000.000.  Preis  jeder 
Ausgabe  unaufgespannt  3  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  5  fl.  50  kr. 
Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  —  Wandkarte  von  Afrika  nach  Dr.  J.  Chavanne's  physikalischer 
Wandkarte.  2.  (vollständig  neubearbeitete)  Auflage.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl.,  mit  Stäben  6  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Asien.  Nach  Dr.  J.  Chavanne*s  physikalischer 
Wandkarte.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  9fl.,  mit  otäben  10  fl. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand 
in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  PoUtische  Schulwandkarte  von  Europa.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf 
Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 
Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Wien  bei  Ed.  Hölzel. 
Preis  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,   mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

—  —  Wandkarte  der  Alpen.  Maßstab  1  :  600.000.  IL  Schulausgabe,  auf- 
gespannt in  Mappe  12  fl.;  IIL  Stumme  Ausgabe,  aufgespannt  in  Mappe  11  fl. 
Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Zemljovid  Kraljevine  Dalmacije.  Carta  del  Regno  di  Dalmazia.  Wand- 
karte. Wien,  Ed.  Hölzel.  Preis  für  Dalmatien  3  fl.  60  kr. 

—  —  Die  Alpen. .  Übersichtskarte  im  Maßstabe  1  :  2,000.000.  Preis  24  kr. 
Wien  bei  Ed.  Hölzel. 

—  —  Carta  murale  dell'  Europa  (Wandkarte  von  Europa  mit  italienischer 
Nomenclatur).  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Haardt-6u8tawicz,  Atlas  Geograficzny  dfa  galicyjskich  szkol  ludowych  pospolitych 
(Atlas  für  die  galizischen  Volksschulen).  Wien  bei  Ed.  Hölzel,  15  Karten, 
Preis  60  kr. 

Haardt'Jireiek,  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenclatur.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Oro-hydrographische  Wandkarte  von  Europa.  Ausgabe  mit  böhmischer 
Nomenclatur.  Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr., 
mit  Stäben  7  fl.  50  kr. 

—  —  Schulwandkarte  von  Amerika.  Ausgabe  mit  böhmischer  Nomenclatur. 
Wien  bei  Ed.  Hölzel.  Auf  Leinwand  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 
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Haardi-Zdenik ,  HoropisDd  a  Todopisni  Skoini  mapa  Hie  Rakousko-Uhenk6 
(Oro-kydrographigclie  Wandkaite  der  Osterr.-ungar.  Monarchie).  Wien  bei 
Ed.  Hol^el.  Anf  Leinwand  in  Mappe,  6  fl.,  mit  Stäben  7  fl. 

Handtke  F.,  Schalwandkarte  von  AnstraUen.    Glogan.    K.  Flemminfc-  3  fl. 

HartiBK^r,  Bilder  aus  der  Geschichte  für  Schule  und  Haus.  In  Heften  su  4  Blattern. 
Heft  I — UI.  Jede  Lieferung  6  fl.,  jedes  Blatt  einzeln  2  fl. 

Hauptformen  der  Erdoberflache.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Unaufgezogen 

1  fl.  80  kr.,   mit  Leinwand-Schutzwand  2  fl.  25  kr.,  auf  Leinwand  mit  Stäben 
3  fl.  30  kr. 

HBlzels  Geographische  Charakterbilder.  34  Bilder.  Preis  per  Blatt,  unaufgespannt, 

2  fl.  40  kr.  Auf  starken  Deckel  gespannt  3  fl.  Zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volks-  und  Bürgerschulen.  Wien  bei  Ed.  Holzel. 

KiepertHein r..  Politische  Schulwandkarte  Ton  A sien.  Berlin.  D. Rei  m er.  7  fl.  50  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Europa.  Neue  Ausgabe.  Berlin.  Reimer 
Preis  5  fl.  40  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  10  fl.  65  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Afrika.  3.  berichtigte  Auflage.  Berlin.  Reimer. 
Preis  4  fl.  60  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  9  fl.  30  kr. 

—  —  Politische  Schulwandkarte  von  Australien  und  Polynesien.  Revision  von 
R.  K  i  e  p  e  r  t  Berlin.  Reimer.  Preis  7  fl.  20  kr.,  auf  Leinen  in  Mappe  1 2  fl.  45  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Nord  -  Amerika.  5  Blätter  1  :  8,000.000 
4.  berichtigte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer. 
Preis,  in  Umschlag  4  fl.  20  kr.^  auf  Leinen  in  Mappe  7  fl.  50  kr.,  auf  Lein- 
wand mit  Stäben  8  fl.  70  kr. 

—  —  Politische  Wandkarte  von  Süd -Amerika.  4  Blätter  1  :  8,000.000. 
4.  Auflage,  neu  bearbeitet  von  R.  Kiepert.  Berlin.  Reimer.  Preis,  in 
Umschlag  3  fl.  60  kr.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
mit  Stäben  7  fl.  70  kr. 

Knaus,  ZemSpisnf  atlas  pro  jedno-  vi,  p^ti  tHdnf  2esk£  Bkoly  obecn&  (Atlas  ftkr 
1 — Sdassige  Volksschulen  mit  7  Karten).  Prag.  AntFelkel.  2.  u.  3.  Aufl.  50  kr. 

Kober  Rudolf,  Schulwandkarte  des  Herzogthums  Schlesien.  1  :  100.000.  Josef 
M.  Thiel.  Freudenthal.  Unaufgespannt,  4  fl.  50  kr. 

—  Schul-Handkarte  von  Schlesien.  Maßstab  1  :  500.000.   Preis  10  kr.  Verlag 
von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Kozenn  B..  Atlas  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie.  90  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Geograph.  Schulatlas  für  Bürgerschulen  3.  Auflage.  2  fl.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Höhenschichtenkarte  v.  Oberösterreich  u.  Salzburg.  40  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Handkarte  der  österr.-ungar.  Monarchie.  50  kr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Wandkarte  von  Furopa,  auf  Leinwand  in  Mappe  5  fl. 

—  Wandkarte   der   Planiglobien,   Ausgabe   I,   wS  Leinwand   in   Mappe  3  fl. 
Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Wandkarte  d.  Planiglobien,  Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgesp.  4  fl. 
Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Schul  wand  karte    vom  Königreich  Böhmen,    auf  Leinwand    in  Mappe    5  fl. 

—  Wandkarte  v.  Kärnten,  auf  Leinwand  gesp.  3  fi.  50  Pr.  Wien.  Ed.  Hölzel. 

—  Wandkarte  von  Niederösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel,  5  fl. 

—  Wandkarte  von  Oberösterreich.  Wien.  Verlag  von  Ed.  Hölzel.  Auf  Lein- 
wand gespannt  4  fl. 

—  Wandkarte  von  Palästina,  aufgespannt  4  fl. 

—  „  „  „  in  böhmischer  Sprache,   aufgespannt  4  fl.  60  kr. 

—  „  „  „  in  croatischer  Sprache,    aufgespannt  3  fl. 

—  „  „  „  in  serbischer  Sprache,   aufgespannt  3  fl. 

—  y,  „  „  in  polnischer   Sprache,   aufgespannt  4  fl.  00  kr. 

Sämmtlich  bei  Ed.  Hölzel  in  Wien. 
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KoMim  B.,  Wandkarte  von  Mäliren  und  Schlesien  (in  deutscher  u.  böhmischer  Sprache). 
Wien.  Verlag  von  Ed.  Holzel.  Auf  Leinwand  4  fl. 

—  Wandkarte  Ton  Steiermark,  auf  Leinwand  gespannt  6  fl.  40  kr. 

—  Vfseci     mapa    zemSkouU    (Wandkarte    der    Planiglobien    mit   böhmischer 

Nomenelatur),  Ausgabe    I,  aufgespannt  3  fl.  20  kr. 

Ausgabe  II,  mit  Mercators  Projection,  aufgespannt  4  fl.  80  kr. 

—  Vlsecf  mapa  Evropy  (Wandkarte  von  Europa),  aufgespannt  5  fl«  40  kr. 

—  Yüed   mapa   krilovstvi   2esk£ho    (Wandkarte    des   Eo^nigreichs   Böhmen), 
aufgespannt  8  fl. 

—  Wschodnia-zachodm'a  potkula  (Planiglobien  in    polnischer  Sprache),  aufge- 
spannt 4  fl.  80  kr. 

—  Mapa  (Scienna  Europy  (Karte  von  Europa  in  polnischer  Sprache),  au&espannt 

5  fl.  80  kr.  (Sämmtlich  in  Holz  eis  Verlag  in  Wien.) 

—  Zapadna-iztogna  polutka  (Planis^Iobien  in  kroatischer  Sprache)  augesp.  4  fl. 

—  Europa  (Wandkarte  in  kroatiscner  Sprache),  aufgespannt  6  fl. 

Langes,    Dr.  H.,  Volksschulatlas  über  alle  Theile  der  Erde.  35  Blätter  in  Farben- 
i      druck  (Ausgabe  für  Osterreich).    Braunschweig.    G.  W  e  s  t  e  r  m  a  n  n.    60  kr. 

Auswahl  von  J.  Langls  Bilder  zur  Geschichte :  Dom  von  St  Stephan  in  Wien ; 
St.  Peter  in  Kom;  Moschee  des  Sultan  Hassan  in  Kairo.  1  Blatt  1  fl.  20  kr. 
Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Lehmann  Ad.  Die  geographischen  Wandtafeln :  Die  drei  Zinnen,  Adelsberger  Grotte, 
Helgoland  mit  Düne,  südamerikanischer  Urwald,  die  ägyptischen  Pyramiden, 
Jerusalem.  Preis  per  Blatt  1  fl.  Wien  bei  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Letoschek  Emil,  Tableau  der  wichtigsten  physikalisch-geographischen  Verhältnisse. 
Wien  1879.  A.  Holder.   Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  3  fl.  50  kr. 

—  Tableau  der  wichtigsten  astronomisch-geographischen  Yerhältnisse*  Wien  bei 
Ed.  Hölzel.  Unaufgespannt  2  fl. 

Hasera  Fr.,  Specialkarte  von  Südtirol  (fär  die  Volksschulen  in  Tirol  mit  italienischer 
Unterrichtssprache). 

Hayer  E.  und  Lnksch  J.,  Weltkarte  zum  Studium  der  Entdeckungen  mit  dem 
colonialen  Besitze  der  Gegenwart.  Äquatorral-Maßstab  1  :  20,000.000  (6  Blatt). 
Preis  zusammenlegbar  6  fl.,  aufgezogen  in  Mappe  9  fl.  60  kr.,  zwischen  Roll- 
stäben 10  fl.  80  kr. 

Melichar  J.,  Yfsecf  mapa  krilovstvf  2esk£ho  (Wandkarte  von  Böhmen).  Prag. 
Urbanek.  Preis,  aufgespannt  5  fl.  20  kr.,  unaufgespannt  3  fl.  50  kr. 

Bandeg^ers    Wandkarte  von  Vorarlberg.  Auf  Leinwand  gedruckt  6  fl. 

Rothang  J.  G. ,  Atlas  für  den  geographischen  Unterricht  in  den  österreichischen 
Bürgerschulen.  1.  und  2.  (groQentheils  neubearbeitete),  3.,  4.  (verbesserte)  und 
5. (verbesserte)  Auflage.  Wien.Yerlaffvon  Artaria  u.  Comp.  Gebunden  1  fl.  50 kr. 

—  —  österreichischer  Schulatlas.  Verlag  von  Fr.  Tempsky  in  Prag.  60  kr., 
gebunden  75  kr. 

—  —  Österreichischer  Schulatlas.  Ausgabe  für  Niederösterreich.  Verlag  von 
F.  Tempsky.  Gebunden  75  kr. 

—  —  (versione  italiana  del  Prof.  Zavagna),  Atlante  Geografico  per  le  scuole 
austriache,  elaborato  secondo  i  principi  metodici.  Prag  bei  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  95  kr. 

—  —  Physikalische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Ländergebiete  1 :  900.000.  Preis  unaufgespannt  5  fl.,  aufgespannt  9  fl.,  auf- 
gespannt, mit  Stäben  10  fl.  Wien  bei  G.  Frey  tag  und  Berndt. 

—  —  Politische  Wandkarte  der  österr.-ung.  Monarchie  und  der  angrenzenden 
Länder,    i  :  900.000.   Preise   wie  bei  der  physikalischen  Wandkarte.   Ebenda. 

Sehftffer,  Die  Länder  der  heiligen  Schrift.  Verlag  von  Issleib  &  Rietzscfael  in 
Gera.  Preis  eines  Exemplares  in  Farbendruck  1  Rthlr. 
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Schober,  Dr.  Karl,  Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  MaOe  i  :  200.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  rom  k.  k.  milit-geograph.  Institute.  Wien  1886. 
Aufgespannt  9  fl.,  mit  St&ben  10  fl.  Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Königreiches  Böhmen.  Im  Maße  1  :  1,000.000.  Ausgefthrt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien.  Preis  10  kr.  Zu  be- 
ziehen bei  R.  Leehner  in  ^ Wien. 

—  —  Skolni  mapa  krälorstTf  Cesk6ho  (Schulwandkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Wien  1887.  K.  k.  milit-geogr.  Institut.  Preis,  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  PHrn5n(  mapa  kräloystvf  2esk^ho  (Handkarte  des  Königreiches  Böhmen). 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1887.  K.  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis  10  kr.  (Lechner'sche  Hof-  und  üniversitäts- 
Bnchhandlong  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  u.  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Im  Maße  1 :  150.000.  AusgeAihrt,  herausgegeben  u.  zu  beziehen  vom  k.k.  mil.-geogr. 
Institute  in  Wien  1888.  Aufgespannt,  mit  Stäben  11  fl.  50  kr.,  ohne  Stäbe  10  fl.  50  kr. 

—  —  Handkarte  der  Markgrafschaft  Mähren  und  des  Herzogthumes  Schlesien. 
Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Im  Maße  1 :  750.000.  Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  k.  milit-geogr.  Institute  in  Wien  1888.  Preis  10  kr. 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Skolnf  mapa  markrabstvl  Moravsk^bo  i  vivodstvl  Sleszk^ho.  Wien  1888. 
K.  k.  militär-geographisches  Institut.  Preis,  aufgespannt  mit  Stäben  Hfl. 

—  —  P?fru6rif  mapa  markrabstvf  Moravsk^ho  i  vÄvodstvf  Sleszkiho  (Hand- 
karte, Verkleinerung  der  vorerwähnten  Wandkarte.  Wien  1888.  K.  k.  militär- 
geographisches Institut.  Preis,  10  kr.  Zu  beziehen  bei  R-  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  derEnns.  Im  Maße 
1  :  150.000.  Ausgeführt  und  herausgegeben  und  zu  beziehen  vom  k.  k.  militär- 
geographischen Institute.  Wien  1888.  Aul  Percail  aufgespannt  9  fl.,  mit  Stäben  lOfl. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  unter  der  Enns.  Im  Maße 
1  :  750.000.  Verkleinerung  der  vorerwähnten  Karte.  Ausgeführt  und  heraus- 
gegeben vom  militär-geographischen  Institute.  Wien  1888.  Preis  10  kr.  Zu 
beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  150000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  fl.  mit 
Stäben,  9  fl.  ohne  Stäbe;  zu  beziehen  bei  R.  Le ebner  in  Wien. 

—  —  Handkarte  des  Erzherzogthumes  Österreich  ob  der  Enns  und  des 
Herzogthumes  Salzburg.  Maßstab  1  :  750000.  Ausgeführt  und  herausgegeben 
vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1889.  Preis  10  kr.;  zu 
beziehen  bei  R.  Leehner  in  Wien. 

—  —  Schulwandkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab  1  :  150.000. 
Ausgeführt  und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute. 
Wien  1890.  Zu  beziehen  bei  R.  L  e  c  h  n  e  r  in  Wien.  Preis  unaufgespannt  6  fl. 
70  kr.,  aufgespannt  ohne  Stäbe  9  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  10  fl. 

—  —  Handkarte  des  Herzogthumes  Steiermark.  Maßstab  1  :  750.000.Ausgeführt 
und  herausgegeben  vom  k.  und  k.  militär-geographischen  Institute.  Wien  1890. 
Zu  beziehen  bei  R.  Lechner  in  Wien.  Preis  10  kr. 

SehSnniliger  Fr.,^Erdglobus  mit   12"  Durchmesser,  sammt  Verpackung  11  fl. 

Sehnlig  H.  und  Niessner  A.,  Höhenschichtenkarte  des  Herzogthums  Schlesien. 
Hof  mann  in  Jägerndorf.  Preis,  unaufgespannt,  2  fl.  80  kr. 

Seibert  A.  E.  und  Haardt  V.  von,  Schulwandkarte  der  Eisenbahnen  von  Österreich- 
Ungarn.  Maßstab  1 :  1000.000.  Wien.  Ed.  Hölzel.  Preis  auf  Leinwand  in  Mappe 
5  fl.  50  kr.,  mit  Stäben  adjustiert  6  fl.  50  kr. 

Spaleiy  N.  und  Ivinger  R.,  Wandkarte  von  Österreich- üngar^.  Reproduciert  vom 
k.  k.  militärisch-geographischen  Institute  in  Wien.  3  fl.  20  kr. 
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Steilbauser  Aot,  Wandkarte  des  Erzherzogthums  Österreich  (I^and  unter  der  Enns 
und  Land  ob  der  Enns).  Wien  bei  Artnria  &  Comp.  5  ä. 

—  —  Die  österreichischen  Alpen.  Wien.  Artaria  und  Comp.  Preis  anf 
Leinwand  gespannt  in  Mappe  5  fl.  50  kr. 

St&lpna^l,    Wandkarte   Ton    Europa    zur  Übersicht   der   staatlichen   Verhältnisse. 
2.  Auflage  (3.  Auflage,  neu  gezeichnet  Ton  V.  Geyer.)  Gotba   bei  Perthes. 

4  fl.  80  kr. 

Sydow,  Erdkarte  in  zwei  großen  Planiglobien.    4.  Auflage.  Gotha.  Perthes.  6  fl. 
TomiiS  J,^  Zemlja  (Erdglobus  mit  sIoTenischer  Nomendatur).  Laibach.   Giontini, 

5  fl.  .30  kr. 

Trampler  R.  *),  Atlas  für  ein-,  zwei-  und  dreiclassige  allgemeine  Volksschulen.  Verlag 
der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  fbr  NiederOsterreich.  1..,  2.,  3.  (verbesserte),  4.  u.  5.  Auflage. 
„         ;,    Oberösterreich.  1.,  2.,  3.  (verbesserte)  und  4.  Auflage. 
„  „     Steiermark.  1.  und  2.  Auflage. 

„  „     Salzburg.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.  u.  4.  Auflage. 

„         ^    Kärnten.  1.  und  2.  Auflage. 

„  ^     Tirol  U.Vorarlberg.  1.  u.  2.  (vielfach  verbess.)  Aufl. 

„  „     Krain.  1.  und  2.  Auflage. 

Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 
Küstenland.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
Schlesien.  1.  und  2.  Auflage. 
„  „     Mähren.  1.  und  2.  Auflage. 

—        Atlas   Air    vier-,   fünf-    und    sechsclassige    allgemeine    Volksschulen. 
Verlas;  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  1.,  2.  (verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage. 
„     Oberösterreich.  1.  und  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„     Salzburg.  1.  u.  2.  (vielfach  yerbesserte)  Auflage. 
Steiermark. 
Kärnten. 

Tirol  u.  Vorarlberg.  1.  u.  2.  (yielfach  verbess.)  Aufl. 
Böhmen.  1.  und  2.  Auflage. 
„     Krain.  1.,  2,  (vielfach  verbesserte)  und  3.  Auflage. 
Küstenland. 

Schlesien.  1.,  2.  und  3.  Auflage. 
r,  „     Mähren.  j    ^   ' 

—  —  Atlas  der  österreichisch- ungarischen  Monarchie  für  allgem.  Volks-  und 
für  Bürgerschulen.  1.,  2.  (vielfach  verbesserte),  3.,  4.  u.  5.  Auflage,  in  14  Karten. 
Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  Preis  55  kr. 

—  —  Atlas  für  Bürgerschulen  und  für  sieben-  und  achtclassige  Volksschulen. 
Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei. 

Ausgabe  für  Niederösterreich.  l.,2.(verbesserte),  3.,  4.U.5.  Aufl. 

Oberösterreich. 
Salzburg. 
„    Steiermark.   1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
Kärnten. 

Kjrain.   1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
Küstenland. 
„    Tirol  U.Vorarlberg.  1.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
„  f,     Böhmen. 

„         „    Mähren,   l.  u.  2.  (verbesserte)  Auflage. 
Schlesien. 
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*)  Einzelne  Karten    der  nachbenannten  Ausgaben  sind  mit  deutschem  und   böhmischem   Text, 
um  je  5  kr.  verkäuflich.  , 
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TnmpIerR.,  Atlas  fflr  Osterreichisclie  Bttrgerscbuleo.  1.  TheJI  (fflr  die  1.  Classe) 
9  Karten  40  kr.  2.  Theil  (fQr  die  2.  Classe)  14  Karten  60  kr. ;  3.  TheU  (ftr 
die  3.  Classe)  10  Karten  40  kr.    Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdmckerei. 

—  —       Atlas  für  die  österreichischen  Landschulen  in  20  Karten.  1.  und  2.  (viel- 
fach verbesserte)  Auflage.  Wien.  K.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei.  78  kr- 

Umlauft,  Dr.  Friedr.,  Wandkarte  zum  Studium  der  Geschichte  der  österr.-ungar. 
Monarchie.  4  Blatt  4  fl.,  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  Wien  bei  £d.  Holsel. 

Vivra  Josef,  ZeroSpisny  atlas  pro  obecne  a  mSSf anske  äkoly.  (Geographischer  Atlas 
für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen.)  Prag.  Tempsky.  I.und2.  (verbesserte) 
Auflage  60  kr.,  geb.  80  kr. 

Vlach,  Dr.  Jar.,  Darstellung  der  wichtigsten  geographischen  Begriffe,  3  Tafeln. 
Preis  einer  Tafel  70  kr    Wien.  A.  Pichle rs  Witwe  und  Sohn. 

Ylaeh  und  Biza,  Zn&zomeni  prvnich  pojmfl  zemöpisn^ch.  Smichov.  W.  Neubert. 
3  Tafeln,  Preis  einer  Tafel  70  kr. 

Vodopivec  Fr.,  Carta  geografica  della  Contea  principesca  di  Gorizia  e  Gradisca  col 
Territorio  di  Trieste.  GOrz.  Verlag  des  Landesausschnsses.  2  fl. 

Wagner,  Dr.  Hermann,   Wandkarte  des  deutschen  Reichs    und  seiner  Nachbar- 

febiete.  2.  Auflage.  Maßstab  1  :  800,000.  12  colorierte  Sectionen.  Gotha  1879. 
ustus  Perthes.  Auf  Leinwand  in  Mappe  10  fl.  20  kr. 
Walaeh    Budolf,    Hypsometrische    Schulwandkarte    von    Niederösterreich.    Maß- 
stab 1  :  150.000.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien.    Preis  auf  Leinwand  in 
Mappe  6  fl. 

—  —  Hypsometrische  Schulhandkarte  von  NiederOsterreich.  Maßstab  1  :  600.000. 
Verlag  von  Ed.  HOlzel  in  Wien.  Preis  10  kr. 

Wappentableau  der  österreichischen  Monarchie,  darstellend  das  Reichs-  nnd  die 
Lftnderwappen,  die  Fahnen  und  Flaggen.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.   5  fl. 

Wild  Josef,  Wandtafel  zur  Veranschaulichung  geographischer  Grundbegriffe ; 
Verlag  von  J.  L.  Eober.  Prag.  Preis  2  fl.  Auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zdraik  Jarosl.,  Skolnf  mapa  krälovstvf  Cesk6ho  (Schul- Wandkarte  von  Böhmen) 
aufgespannt  .3  fl.  Hierzu  2  Separat- Ausüben : 

§kolni  mapa  horo-   i  vodopisnä  (Oro-hydrographische  Schul- Wandkarte), 
aufgespannt  2  fl.  80  kr. 

^kolnf  mapa  vodo-  i  mistopisnä  (Hydro-topographische  Schul- Wandkarte), 
aufgespannt  2  fl.  80  kr.  Wien.  Hölzel. 
Znäzornöni   nejd&le2itöjäich   pojmfi   zemöpisnych.   Prag.  J.  L.  K  o  b  e  r.  Preis  2  fl., 
auf  Leinwand  gespannt  3  fl.  50  kr. 

Zum  Unterrichte  in  der  Naturgeschiciite  und  Raturleiire. 

Ahles,  Dr.,  Unsere  wichtigeren  Giftgewftchse  mit  ihren  pflanzlichen  Zergliederungen 
mit  erläuterndem  Text.  L  Theil  Samenpflanzen,  U.  Theil  Pilze.  Preis  eines 
Theiles  geb.  mit  Text  5.5  Mark.  Esslingen  bei  J.  F.  Schreiber. 

Charakterbilder  aus  der  Thierwelt.  Nach  Original  -  Aquarellen  von  Heinrich 
Leutemann  und  Emil  Schmidt.  In  Verkleinerung  Ton  y,Leutemann 
Zoologischer  Atlas  fQr  den  Schulgebrauch. **  Leipzig.  Alfred  Oehmigkes 
Verlag.  1.,  2.  und  3.  Serie.  Preis  jeder  Serie  von  12  Blättern  a)  in  losen 
Blftttem  2  fl.  50  kr.,  b)  auf  Deckel  aufgezogen  3  fl.  50  kr.,  c)  auf  Deckel 
gespannt  und  lackiert  4  fl 

Eekart  Theodor,  Naturgeschichth'che  Wandtafeln.  Ed.  Hölzel  in  Wien;  I.Tafel 
das  Pferd,  2.  Tafel  das  Hausrind,  7.  Tafel  der  Seidenspinner  und  8.  Tafel 
die  Honigbiene,  4  Blatt,  ungespannt  5  fl.  6ü  kr. 

—  Tabulky  nastönne  pHrodopisne.  (Üasselbe  Werk  in  böhmischer  Sprache). 
Ed.  Hölzel  in  Wien,  4  Blatt  ungespannt  5  fl.  60  kr. 
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GeiBxfor»  Adas  der  landwirtschaftUoIi  schädlichen  und  nützlichen  Thiere  Mittelenropas 
(2  Tafeln  mit  erklärendem  Text).  Nürnberg  und  Salzburg.  Jede  Tafel  5  fl. 

Grefe  C,  Lehrtafeln  zum  Anschauungsunterricht  für  Schule  und  Haus.  Wien  bei 
Leopold  Sommer.  1  Blatt  40  kr. 

Hartinj^er,  Die  essbaren  und  giftigen  Schwämme  in  ihren  wichtigsten  Formen. 
12  Tafeln  in  Farbendruck  12  1. 

—  Österreichs  und  Deutschlands  wildwachsende  oder  in  Gärten  gezogene  Gift* 
pflanzen.  14  Tafeln  in  Farbendruck  12  fl. 

—  Landwirtschaftliche  Tafeln.  I.  Serie:  Tafel  1—16,  IL  Serie:  Tafel  17—30. 
Jede  einzelne  Tafel  1  fl. 

—  Anatomische  Wandtafeln.  Mit  erläuterndem  Text  in  deutscher,  italienischer, 
böhmischer,  pohuscher  und  slovenischer  Sprache.  Von  Dr.  Hans  Kund  rat 
5  Tafeln.  7  fl.  50  kr. 

—  Wandtafeln  für  den  naturgeschichtlichen  Anschauungsunterricht  in  allge- 
meinen Volks-  und  Bür^rschulen  auf  Grundlage  der  Lesebücher.  Wien. 
Verlag  von  Karl  Gero  las  Sohn. 

L  Abtheilung:  Zoologie.   1.,  2.,  3.,  4.,  5.,  6.,  7.,   8.,   9.,   10./   IL  und 
12.  und  13.  Lieferung. 

II.  Abtheilung:  Botanik.  1.,  2.  und  3.  Lieferung. 
III.  Abtheilung:  Bäume.  l.~5.  Lieferung.  Je  5  Blatt  4  fl. 

flockfltetter,  r.Ferd.^  Geologische  Bilder  der  Vorwelt  und  der  Jetztwelt.  24  Bilder. 
Esslingen  bei  Schreiber.  5  fl.  70  kr. 

Hromidko  Fr.,  Zwölf  physikalische  Wandtafeln  in  Farbendruck  ausgeführt,  nebst 
einem  Handbuche  für  den  Lehrer  von  Karl  Ne^ek.  Tabor  bei  K.  Jansky. 
Preis  eines  unaufgespannten  Exemplars  7  fl.  50  kr. 

—  Ausgabe  mit  böhmischer  Terminologie.  7  fl.  50  kr. 

—  Physikalische  Wandtafeln.  IL  Serie.  6  Tafeln.  Verlag  von  Karl  Jansky 
in  Tabor.  Nicht  aufgespannt  3  fl.  80  kr. 

—  —     —  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  3  fl.  80  kr. 

JtLTiskfs  Pflanzen- Wandbilder  zum  naturgeschichtlichen  Unterrichte  in  den  Volks- 
und Bürgerschulen.  Deutsche  und  böhmische  Ausgabe. 

I.  Lieferung:  1.  Türkenbundlilie,  Schneeglöckchen,  2.  Seidelbast,  3.  Kiefer, 

4.  Sumpfdotterblume,  5.  Stieleiche. 
II.  Lieferung:  6.  Kartoffel,  7.  Tabak,  8.  Hopfen,  9.  Feuerbohne,  10.  Toll- 
kirsche. 

III.  Lieferung:   11.  Schwarzer  Hollunder,  12.  Die  Kamille,  13.  Baldrian, 

14.  Linde,  15.  Spitzahorn. 

IV.  Lieferung:  16.  Weiße  und  gelbe  Seerose,  17.  Hundrose,  18.  Märzen- 

veilchen, 19.  Gebauter  Lein  (Flachs),  20.  Walderdbeere.  Preis  einer 
Lieferung,  bestehend  aus  5  Tafeln,  2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Leder- 
papier aufgezogen  2  fl.  75  kr. 

Ferner  Tafel  2  t— 48.  21.  Der  scharfe  Hahnenfuß,  22.  Cypressen- Wolfs- 
milch, 23.  Stachelbeerstrauch,  24.  Wegewarte,  25.  Gemeine  Fichte, 
Rothtanne,  26.  Weizen,  27.  Rispen*  Hafer,  28.  Geflecktes  Knabenkraut, 
29.  Haselnusstrauch,  30.  Immergrün  uud  Glockenblume,  31.  Der  Apfel- 
baum, 32.  Die  Buche,  33.  Die  Erbse,  34.  Gemeiner  Hanf,  35.  Weichsel, 
36.  Rettig  und  Kohlraps,  37.  Weinrebe,  38.  Der  Mohn,  39.  Die  Runkel- 
rübe, 40.  Der  Wasserschierling,  41.  Der  rothe  Fingerhut,  42.  Mais, 
43.  Kaffeebaum,  44.  Der  Theestranch,  45.  Die  Baumwollstaude,  46.  Das 
Heidekraut  und  die  Himmelschlüsselblume,  47.  Die  Kornblume, 
48.  Der  Buchweizen. 

Je  5  Tafeln  in  beliebiger  Auswahl  bilden  eine  Lieferung  zum  Preise  von 
2  fl.  25  kr.,  auf  starkem  Lederpapier  aufgezogen  2  fl.  75  kr.  Verlag 
von  Karl  Jansky,  Tabor. 
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Jehlifika  Paul,  Nist^nni  tabule  iiyoiisstya.  Oddfl  I.  Ssarectyo.  Mit  erklärendem 
Texte.  Abbildungen  yon  132  Säugethieren  auf  5  Wandtafeln.  Prag.  J.  L.  K  o  b  e  r. 
Aaf  Leinwand  gespannt  6  fl*  fö  kr. 

—  —  Obrazy  rostlin  jedoTatyck  i  pSstovanycli  (Abbildungen  Yon  Qiflt-  und 
Cnlturpflanaen).  30  Blatt.  Prag.  K  o  b  e  r.  Preis  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nizomy  atlas  ssareft  (Abbildungen  von  Sftngethieren).  In  30  Tafeln 
Prag.  K  o  b  e  r.   In  Buckform  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nizomy  atlas  piactra  (Abbildungen  der  Vögel).  In  30  Tafeln.  Prag. 
K  o  b  e  r.  4  fl.  80  kr. 

—  —  Nizorny  atlas  £ivoSieh&  studenokreyn^ck  (Abbildungen  der  Ampkibien, 
Fische  etc.).  In  30  Tafeln.  Prag.  K  o  b  e  r.  4  fl.  80  kr. 

—  —     Rostlinopis  y  obrazfch  (Abbildungen  y.  Pflanzen).  53  Taf.  Prag.  K  o b  er.  9  fl. 

KNiek  V.,  Vyobrazenf  £iyo£icku  zemM^lstyu  uiite^nych  a  n^kteryoh  fik4dc&  jeko 
(Abbildungen  der  der  Landwirtschaft  nützlichen  und  schädlichen  Insecten). 
Tabor.  Jansky.  Tafel  1—4,  unaufgespannt  4  fl.,  Tafel  5,  Kartoffelkäfer. 
Tafel  6—7  4  fl.  10  kr. 

Lacher,  y.  Ed.,  Tableau,  darstellend  die  äußere  Gestalt  der  Biene;  aufgespannt  6  fl. 

—  Brutstadien  der  Biene.  Preis  5  fl. 

Lehmann  Ad.,  Zoologischer  Atlas  nach  großen  Aquarellen  von  Leutemann.  24  Tafeln. 
Leipzig  bei  F.  E.  Wac h  s m u  th ;  Debit  für  Österreich :  Wien  bei  A.  Fi c  hier  s 
Witwe  und  Sohn.  Auf  Cartonpapier  und  mit  Ösen  20  fl.  Supplement  hiezn:  Die 
Menschenrassen  in  fünf  Charakterköpfen  auf  einer  Tafel.  1  fl.  25  kr« 

—  Zwölf  Thierbilder.  Leipzig  bei  F.  E.  Wachsmuth.  Debit  für  Österreich, 
Wien  bei  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis  je  6  Bilder  5  fl. 

Liebisch  F..  Neue  Bilder  zum  Anschauungsunterricht.  Sftugethiere,  40  Blätter  auf 
Pappe  und  mit  einem  Holzrahmen.  Prag  bei  F.  Liebisch.  Preis  10  fl., 
jedes  Blatt  einzeln  27  kr. 

Lorinser,  Dr.  Fr.  W.,  Die  wichtigsten  essbaren,  yerdftchtigen  und  giftigen  Sckwftmme 
in   12  Tafeln.  1.  und  2.  Auflage.  Wien  bei  HjJlzel.  3  fl. 

—  Ausgabe  mit  böhmischem  Texte  yon  Dr.  Celakoysky.  Preis  .3  fl. 

Meinhold*s  Zoologische  Wandbilder.  Bei  K.  Jansky  in  Tabor.  Preis  einer  Tafel 
50  kr. :  Pferd,  Hirsch,  Tiger,  Adler,  Storch,  Bär,  Hund,  Kuh,  Hase,  Orangutang, 
Trampelthier,  Schwan,  £lefant,  Strauß,  Krokodil,  Karpfen  und  Hecht,  Uhu, 
Papagei,  Fuchs,  Fasan;  Löwe,  Löwin,  Auerhahn,  Haushuhn,  Esel;  Bandwurm 
und  Trichine,  Weinbergschnecke,  Dachs,  Fischreiher,  Pfau,  Fledermaus,  Hamster 
und  Maulwurf,  Rebhuhn  und  Wachtel,  Tauben,  Spechte,  Goldammer,  Zaunkönig, 
Buchfink,  Singdrossel,  Star,  Sperling,  Kohlmeise,  Haubenmeise,  Eichelhäher, 
Rauchschwalbe,  Hausrothschwänzchen,  Gemse,  Wolf,  Reh,  Fischotter,  Rennthier. 

Müller  H.,   Die  nützlichen  Vögel  der  Landwirtschaft.  Stuttgart.  1  Thlr.  22V,  Ngr. 

Patek  Joh.,  4  Giftpflanzen- Tafeln  (Schulwandtafeln  Nr.  5,  6,  7,  8).  Coloriert  nnd 
aufgespannt,  rrag.  Tempsky.  4  fl.  80  kr. 

Phänomenentafeln  (4  Tafeln).  Das  strahlende  Nordlicht;  das  Nordlicht  in  den  höchsten 
arktischen  Regionen;  Gletscker,  Ansichten  und  Details.  Verlag  yon  Lenoir 
und  Forster  in  Wien.  Preis  einer  Tafel  3  fl. 

Pokorny   Franz,   Pflanzenbilder  zum  Anschauungsunterricht  (Deutsche  Ausgabe) 
1. — 4.  Serie  zu  je  3  Blatt.  6.  Serie  zu  4  Blatt   6.  Serie  zu  5  Blatt.  Verlag 
von  A.   Pichlers  Witwe  und  Sohn  in  Wien.  Preis  per  Tafel  ungespannt 
80  kr.,  mit  starken  Papier  unterklebt,  mit  Leinwandschutzrand  und  Ösen  1  fl. 

Pokorny  Franz  und  Schermanl  Jenny,  Obrazy  rostlin  ku  n&zomemu  vynioyäni 
(Pflanzenbilder)  L— IV.  Serie  zu  3  Blatt,  V.  Serie  mit  4  Blatt,  VI.  Serie  mit 
5  Bildern.  W.  Neubert,  Smichov.  Preis  eines  jeden  Blattes  80  kr. 
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Sdmidt-GSbel,  Med.- Dr.  H.  M.,  Die  schädlichen  und  nütafa'chen  Insecten  in  Forst,  Feld 
und  Garten.  I.  Abtheiluufi^:  Die  schädVchen  Forstinsecten.  6  Foliotafebi  in  Farben- 
druck sammt  Text  3  fl.  60  sr. ;  Supplement :  Die  nützlichen  Insecten  —  die  Feinde  der 
sch&dlichen.  2  Foliotafeln  in  Farbendruck  mit  Text  1  fl.  20  kr.  —  II.  Abtheilung : 
Die  schädlichen  Insecten  des  Land-  und  Gartenbaues.  6  Foliotafeln  in  Farbendruck 
nebst  Textheft.    Preis  3  fl.  60  kr.   Verlag  von   Eduard  H  ölz  el  in  Wien. 

Sehreiber^S  große  colorierte  Wandtafeln  der  Naturgeschichte  der  drei  Reiche.  Esslingen 
bei  Seh  reib  er.  I.  Theil:  Säugethiere;  auf  Leinwand  in  Mappe  6  fl.  48  kr.  — 
IL  Theil:  Vögel.  6  fl.  48  kr.  —  HI.  Theil:  Amphibien,  Fische,  Weich-  und 
Schalenthiere.  6  fl.  48  kr.  —  IV.  Theil :  Pflanzen.  6  fl.  —  V.  Theil :  Geologische 
Bilder.  6  fl.  48  kr. 

Selmbert,  t.  Dr.  G.  H.,  Naturgeschichte  des  Pflanzenreichs.  53  Tafeln.  Esslingen  bei 
Schreiber.  8  fl.  70  kr. 

—  —  Naturgeschichte  des  Thierreichs.  3  Theile.  i  3  fl.  90  kr.  EssUngen 
bei  Schreiber. 

Tafel  der  nützlichen  Vögel  Mittel-Europas.  Wien  bei  A.  Pich  1er s  Witwe  und 
Sohn.  Preis  3  fl. 

Vier  colorierte  Wandtafeln,  landwirtschaftlich  nützlicher  und  schädlicher  Thiere. 
Esslingen  bei  Schreiber.  7  fl.  38  kr. 

Velk£  nistSnni  tabule  pffrodopisnä  (Naturhistorische  Wandtafeln).  I.  Abtheiluog: 
Säugethiere.  II.  Vögel.  III.  Fische  und  Amphibien.  Je  5  Blatt.  Preis  jeder 
Abtheilung  auf  Leinwand  7  fl.,  mit  Stäben  10  fl.  Alle  drei  Abtheilungen 
zusammen  20  fl.,  mit  Stäben  29  fl. 

Zum  Unterrichte  in  Arithmetik,  Geometrie  und  geometrischer  Formenlehre. 

GftBter  Mich.,  Das  metrische  Maß,  seine  Theile  und  deren  gegenseitige  Werte 
in  ihren  Beziehungen  zum  Wiener  Maß.  Dritte  vollständig  umgearbeite  Auflage. 
Wien.  P ichler.  Preis  in  Mappe  l.fl.  20  kr.,  auf  Leinwand  aufgezogen  mit 
Stäben  2  fl.  80  hr. 

—  Modelle  der  metrischen  Maße  und  Gewichte.  Wien.  Pich  1er.  Größere 
Sammlung  (46  Modelle)  25  fl.,  kleinere  Sammlung  (16  Modelle)  6  fl.   50  kr. 

Knorr  Wilh.,  Quadratmeter.  Wien  bei  Karl  Graeser.  60  kr. 

—  —  Die  metrischen  Maße  und  Gewichte,  ihre  gegenseitigen  Verhältnisse  und  abge- 
kürzten Bezeichnungen.  Tabor.  E.  J  an  s  ky.  Preis  1  fl.  (Text  deutsch  und  böhmisch.) 

Matfhey-OnAnet  Ernst,  Das  neue  österr.  Maß  und  Gewicht.  Graz.  Selbstverlag.  80  kr. 

Batoliska   Josef^    Skola  möHckeho   rysovani   pro    möäfanske    Skoly    (Schule    des 

geometrischen  Zeichnens  für  Bürgerschulen)  Chrudim.   St.  Pospiäil  Eidam. 

I.  Stufe  für  die  1.  Bürgerschul classe,  Preis  in  Mappe  sammt  Text  3  fl.  50  kr. 

II»  »ü»^*  »  »»»  n»^f»     «^"    » 

III»        »»»"•  »  »»I»  »»"»  n 

—  —  Schule  des  geometrischen  Zeichnens  für  Knabenbürgerschulen.  Chrudim 
1890.  St.  Pospilil  Eidam.  In  3  Stufen.  Preise  wie  bei  der  böhmischen 
Ausgabe. 

Swoboda  K»i  Die  fünf  Maßeinheiten  des  metrischen  Systems.  Wien.  Hartinger  & 
Sohn.  1  fl.  40  kr. 

Villiens  Franz,  Die  neuen  Maße  und  Gewichte  in  der  österreichischen  Monarchie. 
Mit  einer  Maß-  und  Gewichtstabelle  in  Farbendruck.  Dritte  yermehrte  und 
verbesserte  Auflage.  Wien.  Seidel.  1  fl. 
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Zum  Unterrichte  im  Gesänge. 

Niernberger,  Wandtafeln  für  den  Gesangunterriclit,  12  an  der  Zahl.  Wien.  Pichler.  3fl. 
Renner'sehe  Gesangp^andtafeln,    12   an    der  ZaU.   Regensburg.    PichlevC^   Wien. 
Meyer  &  Comp.  5  fl.  40  kr. 

Zum  Unterriciite  im  Zeichnen  *). 

Audi!  Anton,  Anleitung  zum  elementaren  Unterrichte  im  perspectiyisehen  Freihand- 
zeichnen nach  Modellen.  2.  yer&nderte  Aaflage  der  „Grundsätze  der  perspectiTi- 
schen  und  Beleuchtungs-Erscheinungen.  **  I.  Theil.  Graz  1880.  Selbstverlag  des 
Verfassers.  Preis  2  fl. 

—  —  Das  polychrom^e  Flachomament.  In  12  Lieferangen.  Wien  bei  B.  v. 
W  a  1  d  h  e  i  m.  Bei  directem  Bezug  Tom  k.  k.  Schulbuch er-Yerlage  in  Wien 
Preis  für  Schulen  per  Lieferung  2  ti,  (statt  3  fl.) 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Heft  XIII  (der  neuen  Serie,  Heft  I). 
Wien  bei  R.  v.  Wald  heim.  Bei  directem  Bezüge  durch  den  k.  k.  Schul- 
bücher-Verlag in  Wien  4  K. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
omament  polychromovany. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Heft  XIV  (der  neuen  Serie  Heft  II). 
Wien  bei  R.  v.  W  a  1  d  h  e  i  m.  Preis  3  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
Ornament  polychromovany. 

—  —  Das  polychrome  Flachornament.  Heft  XV  (der  neuen  Serie  Heft  III). 
Wien  bei  K    v.  Wald  heim.  Preis  3  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
omament  polychromovany. 

—  —  Das  polychrome  Flachomament.  Heft  XVI  (der  neuen  Serie  Heft  IV). 
Wien  1892.  R.  r.  Waldheim.  Preis  3  fl. 

—  —  Dasselbe  Vorlagewerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  Plochy 
Ornament  polychromovany. 

—  —  Das  geometrische  Ornament.  In  10  Heften.  4.  (verbesserte)  Auflage. 
Wien  1893.  R.  v.  Wald  heim.  Preis  eines  Heftes  50  kr. 

Blachfelner  J.,  BShm  A.,  Eichinger  H.  und  Waehter  Ch.,  Übun^stoff  aus  dem 
Freihandzeichnen  fftr  allgemeine  Volksschulen.  In  5  Heften.  Frag  und  Wien 
1894.  F.  Tempsky.  Leipzig  1894.  G.  Freitag.    Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Bayr  E.  und  Wunderlieh  M.,  Formensammlun^  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis  des  I.  und  II.  Heftes, 
5.  Auflage  je  28  kr.;  des  III.  Heftes,  4.  Auflage  32  kr. ;  des  IV.,  4.  Auflage 
36  kr.;  des  V.,  2.  und  3.  Auflage  60  kr.;  des  VI.;  2.  und  3.  Auflage  96  kr. 
und  des  VII.  Heftes  (für  die  Hand  des  Lehrers)  9  fl. 

Denk  Hans,  Wiener  Stickerei-Album.  Wien,  Selbstverlag.  4.  Hefte,  k  lO  kr. 

Drahau  £.,  Stickmuster.  Wien  1873.  Hartinger  und  Sohn.  2  fl.  88  kr. 

Eiehler  Josef,  AllgemeineElementar-Zeichenschule. Wien  1877.  Selbstverlag.  40 Hefte 
sammt  Broschüre.  4  fl. ;  2. — 5.  (verb.  u.  vermehrte)  Auflage  in  2  Abtheilungen. 
I.Abth. :  Stigmographisches  Zeichnen. —  II.  Abth. :  Freies  Zeichnen.  Preis  jeder 
Abth.  3  fl.  20  kr.;  Preis  d.  erläuternden  Textes  40  kr.  Wien  bei  J.  Klink har dt 

*)  Siehe  Hiniiterial-Verordnang  ▼om  10.  December  1879  Z.  15886  (Minicteml  -  Verordnant^sbUtt 
vom  Jmhre  1879,  Nr.  56,  Seite  488)  and  MinisteriAl-Verordnanir  rom  10.  December  1879  Z.  18774 
(Hiniiteri&l  -  y erordnongsbUtt  Tom  Jahre  1879,  Nr.  57,  Seite  499).  Ministerial-ErliM  Tom 
5.  Noranber  1882,  Z.  16137  (VerordnungsblaU  1882,  Seite  217). 
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Fall6]ib8<)k  Alfred,  ElemeDtar-Zeichenscliale.  Ein  Lehrmittel  fllr  den  Zeichenunter- 
richt an  Volks-  und  Bürgerschulen,  Unterrealschulen  etc.  100  Blätter  Quer-Folio- 
Format.  Wien  1855,  im  Selbstverläge  des  Verfassers.  (Wien,  VII.,  Lerchen- 
felderstraße  13.)  Preis  6  fl. 

Fellner  A.  und  Steigl  S.,  Schule  des  Freihandzeichnens.  8  Hefte.  Wien.  A.  Pichlers 
Witwe  und  Sohn.  1.  Heft  60  kr.;  2.  und  3.  Heft  k  70  kr.;  4.  und  5.  Heft 
k  80  kr.;  6.  und  7.  Heft  i  l  fl.  20  kr. ;  8.  Heft  2  fl.  40  kr. 

Ornant  Gustav,  Monogramm- Album.  Musterblätter  für  Weiß-,  Bunt-  und  Gold- 
stickerei und  Lederpressung,  Porzellan-  und  Majolika-Malerei.  Stuttgart.  Julius 
Hofmann.  9  fl.  90  kr. 

fiottlob  S.  und  6r8gler  K.,  Einführung  in  das  technische  Zeichnen  nach  Modellen 
als  Vorschule  für  den  Unterricht  im  Maschinenzeichnen.  12  Tafeln  Folio  nebst 
erklärendem  Text.  2.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1890.  Holder.  Preis 
5  fl.    Zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen. 

Orandauer  Josef,  Elementar- Zeichensch nie.  Vorlagen  zum  Vorzeichnen  auf  der 
ScKultafel.  Wien.  K.  k.  Schulbücher -Verlag,  a)  Folioformat.  12  Hefte  mit 
120  Blättern.  Preis  ä  Heft  80  h,  Erläuterungen  dazu  20  h.  b)  Handausgabe 
in  gr.  8®-Format.  Preis  der  Tollstftndigen  Ausgabe  in  1 20  Blättern  2  K  üO  h ; 
Preis  der  Heftausgabe  in  12  Heften  zu  10  Blättern  k  Heft  24  h  cj  Supplement- 
heft znr  Elementar- Zeichenschule  „der  Regelkopf".  1  K  40  h. 

firSgler  K.,  Modelle   zur  EiniUhrung  in  das  technische  Zeichnen  der  Baugewerbe. 
I.  Serie  (Nr.  1 — 28).  Modelle  für  Maurer,  Zimmerleute,  Steinmetze  und 
Schmiede  nach  dem  Vorlagewerke  von  C.  Hesky.   Preis  42  fl. 
II.  Serie  (Nr.  29—42).  Modelle  für  Bautischler  und  Bauschlosser  nach  dem 
Vorlagewerke  von  C.  Hesky.  Preis  20  fl.  50  kr.  Zum  Unterrichts- 
gebrauch an  Knaben-Bürgerschulen. 

Eerdtle  Ed.,  Die  Elemente  des  Zeichnens,  in  ßO  Blättern.  Stuttgart.  Nitzschke. 

5  Hefte.  Preis  k  Heft  48  kr.  (80  Pf.) 

—  —  Vorlagenwerk  für  den  Enementarunterricht  im  Freihandzeichnen 
60  Blätter  in  Folio,  24  Blätter  Farbendruck,  Großquart ;  Text  Octav.  Stuttgart. 
Nitzschke.  Preis  18  fl.  (30  M.) 

—  —  Blätter,  Blumen  und  Ornamente  auf  Grundlage  einfacher  geometrischer 
Formen.  08  Vorlagen.  J.  Schreiber  in  Esslingen.  Folio.  5  fl.  40  kr.  (9  M.) 

Rerdtle  Hermann,  Vorlagen  ftir  das  polychrome  Flachornament.  Eine  Sammlung 
italienischer  Majolika-Fliesen.  Wien  1ö85.  Karl  Graeser.  Preis  in  Mappe  15  fl. 

Hesky  Karl,  Einfache  Objecte  des  Bau-  und  Maschinenfaches.  1.  und  2.  (durch- 
gesehene) Auflage.  Wien  bei  Karl  Graeser.  I.  Theil,  Einführung  in  das 
projectiYische  Zeichnen  mit  5  Tafeln  80  kr. ;  IT.  Theil ,  Vorlagen  für  das 
angewandte  geometrische  Zeichnen,  36  Tafeln  nebst  Text  14  fl.  *) 

Reskj  K.  und  §anda  Franz,  Ausgabe  desselben  Werkes  in  böhmischer  Sprache. 
Tabor  1882.  Karl  Jansky.  Preise  der  einzelnen  Theile  wie  oben. 

Hess  Th.,  Votrnba  Fr.  und  lätipinek  Jos.,  Nov^  kreslenf  pro  §koly  obecn^  a 
mSSfansk^  (Neue  Schul -Zeichnungsvorlagen).  In  8  Jahrgangs  -  Heften  mit 
3  Heften  Text  und  1  Heft  Tafeln.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1885. 
PosplSil.  8  fl.  60  kr. 

Hocke  Karl,  Einführung  in  das  Linearzeichnen.  34.  Tafeln  sammt  Text;  in  Mappe 

6  fl.  20  kr. 

—  —      NÄvod  k  lineamimu  rysovani;  34  listy  a  text.  6  fl.  20  kr. 


*)  Veneichnia     der  Modelle     sn    diesem'  Vorlagenwerke   wurde    im    Miolsterial-Verordnnngfsblatte, 
Jahrgang  1885,  Seite  248,  kundgemacht 
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Jelinek  Alois,  Methodisch  geordneter  Lehrstoff  für  den  Zeichenunterricht 

in  der  III.  Classe  der  Volksschule  (3.  Schuljahr)    3  Tabellen.  Preis  10  kr. 
»     »    IV.       „       „  .          (4.        .       j    6        .  .     22  , 

Anhang  für  das   7.  und  8.  Schuljahr  8  Tabellen.   Preis  35  kr.  Wien,   Selbst- 
verlag des  Verfassers  (Lehrmittel  fQr  den  Lehrer). 

—  —  Leitfaden  für  den  methodischen  Unterricht  im  perspectivischen  Zeichnen 
nach  der  Anschauung.  Für  Bürgerschulen,  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen und  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  2.  Auflage.  Wien 
bei  B  ermann  und  Alt  mann.  Preis  1  fl.  (Wurde  zum  Unterrichtagebrauche 
für  die  Hand  des  Lehrers  an  den  bezeichneten  Lehranstalten  zugelassen.) 

Lang  Karl,  Methodenbuch  für  den  Elementarunterricht  in  der  Perspectiye.  Wien, 
Selbstverlag  des  Verfassers  (Hand-  und  Hilfsbach  für  den  Lehrer). 

Maschek  Fr.,  Symmetrische  Elementarformen  als  verwandte  ebene  Systeme  in  einem 
neueren  Sinne  für  den  Unterricht  im  Freihandzeichnen.  Troppau.  Verlag  Von 
Buchholz  und  Diebel.  (15  Blatter  und  Text).  Preis  1  fl.  50  kr. 

SehnittmHsterbiiGh,  Herausgegeben  vom  Wiener  Frauen-Erwerb- Verein.  7.  revidierte 
Auflage.  Wien.  R.  v.  Wald  he  im.  Preis  90  kr. 

Steigl  Franz,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  in  allgemeinen  Volks*-  und  Bü»er- 
schulenetc.  Wien  bei  O.Frey  tag  und  Berndt.  L  Serie  5  fl.,  IL  Serie  10  fl. 

—  —      Wandtabellen   für  den  Zeichenunterricht  an  Volksschulen,  12  Tafeln. 
Wien  bei  G.  F  r  e  y  t  a  g  und  Berndt.  Preis  3  fl.  50  kr. 

Wildt  Josef,  Vorlagenwerk  für  geometrisches  und  Projectionszeichnen  an  gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen  und  Handwerkerschulen.  2.  Auflage.  31  Blätter  sammt 
Text.  Reichenberg.  S.  Fritsche.  Preis  3  fl.  (Wurde  mit  Ausschluss  des  dem- 
selben beigefügten  Textes  —  Leitfaden  für  den  Unterricht  im  geometrischen 
und  Projectionszeichnen  —  zum  Lehrgebrauch  an  Knaben-Bürgerschulen  als 
Lehrmittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen.) 
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Oksammtverzelolmis 
zelohnen  zuli 


L  Serie.  PerspectiTisehe  Apparate,  elementare  Drabt-  vnd  Holmedelle. 

A.    Apparate. 

Nr,   1     Pfrspectivißelier  Yersuclisapparat ,  mit  Glastafel  und  3  Stäbchen.   Qlastafel 

65«»  breit,  50«"  bocb.  Preis  12  fl. 
„     2 — 7     6   kleine   perspectivische  Ansehaaungsapparate    zur  Yersinnlidiung   der 

wichtigsten  StelluDgen  paralleler  Geraden  gegen  die  Bildfläche  1  3  fl.  50  kr. 

Preis  20  fl. 
9     8     Eisernes  Statiy  für  Draht-  und  einige  Holzmodelle  der  I.Serie.  Preis  10  fl. 
I,  lU     Modell  tisch  zur  Aufstellung  einzelner  Holzmodelle.  Preis  28  fl. 

B.  Drahtmodelle. 

Nr.  11  Getheilte  Gerade  mit  3  Marken,  140""  lang.  Preis  1  fl.  50  kr. 

„12  3  parallele  Gerade  zur  ersten  Einübung    der  perspecti vischen   Grundsätze, 

80«  lang.  Preis  1  fl.  60  kr. 

„13  Winkel  mit  beweglichem  Schenkel,  Seite  70^  lang.  Preis  1  fl.  10  kr. 

„  14  1  Quadrat,  Seite  50«».  Preis  1  fl.  60  kr. 

„15  1  gleichseitiges  Dreieck,  Seite  65  «".  Preis  1  fl.  60  kr. 

„19  1  Kreis,  Durchmesser  60«".  Preis  1  fl.  20  kr. 

„  20  Kj'eis  mit  umschriebenem  Quadrate  u.  2  Durchmessern,  Dnrehm .  50  «».  Preis  3  fl. 

„  22  Würfel,  Seite  40«».  Preis  2  fl.  50  kr. 

C.  Elementare   Holzmodelle. 

Nr.  29     1  voller  Würfel,  Seite  40 «".  Preis  3  fl.  20  kr. 
„  30     1  hohler  Würfel,  Seite  40«".  Preis  3  fl.  50  kr. 
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31  1  volles  Parallelopiped,  56/28"   Preis  2  fl.  60  kr. 

32  1  hohles  Parallelopiped,  56/28"».  Preis  2  fl.  80  kr. 

33  1  Toller  Cylinder,  56/28"».  Preis  4  fl. 
36  1  volle  vierseitige  Pyramide,  50/36«».  Preis  2  fl.  70  kr. 
38  1  voller  Kegel,  55/38"».  Preis  4  fl. 

.  40  1  volle  Kugel,  Dorohmesser  40"".  Preis  6  fl.  50  kr. 

41  1  hohle  Halbkugel,  40"».  Preis  5  fl. 

42  Quadratische  Platte,  40/9.  Preis  1  fl.  80  kr. 

n.  8«rie.  Arebitektonisebe  Elementarformen  (Holzmodelle). 

Nr.    1  Vierseitiger  Pfeiler  mit  quadratischer  Deckplatte,  54"»  hoch.  Preis  3  fl.  40  kr. 

f,     2  Vierseitiger  Pfeiler  mit  elementarem  Sockel,  54*"  hoch.  Preis  3  fl.  70  kr. 

t    7  Pybndrischer  Schaft  mit  kreisrunder  Deckplatte,  51"»  hoch.  Preis  3  fl.  60  kr. 

^  OyL'ndrisehe  Nische  mit  Abschluss  und  Sockel,  73"»  hoch.  Preis  5  fl.  50  kr. 

Priamatisches  Doppelkreuz  mit  Stufen,  zerlegbar,  70"»  hoch.  Preis  6  fl.  50  kr. 
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lY.  Serie,  ürnamentale  Stilformen  (Gipsmodelle). 

Nr.    2     (519)     FflllungsornaineDt  TOD  einerin  Holz  eeschnitzten  Cassette  im  Stile  der 

italienisclien  ReDaissance  ,    ausgeitihrt  tod  Springer ,    43 ""  hocli, 
20*'  breit.  Preis  60  kr. 

3  (518)    Desgleichen  43"»  hoch,  29"»  breit.  Preis  80  kr. 

4  (156)    Flaches  Renaissance -Ornament   von  der  Antonioskirche  in  Padoa. 

16.  Jahrhundert,  60""  hoch,  72"»  breit.  Preis  1  fl.  50  kr. 

5  (157)    Desgleichen  60""  hoch,  72"»  breit  Preis  1  fl.  50  kr. 

6  (622)    Pilasteromamente,  nach  antiken  und  RenM8sance-yorbildem,46"» hoch, 

30"°  breit.  Preis  80  kr. 

8  (624)  Desgleichen  46""  hoch,  .10"°  breit  Preis  80  kr. 

10  (638)  „  50- hoch,  30"»  breit  Preis  80  kr. 

13  (640)  „  50-  hoch,  30"»  breit  Preis  80  kr. 

16  (600)  Arehitek tonische Yerzierangen: Zahnschnitte, 28— h., 22— br.Preis  1  fl. 

17  (599)  ,  „  Eierstab        28- h.,  22- br.  Preis  1  fl. 

18  (598)  „  n  y,               28-h.,22-br.Prei8lfl. 

19  (601)  „  „  Blattwelle     28- h.,  22- br.  Preis  1  fl  , 

23  (633)    Pilaster-Capital ,  italienische   Renaissance ,   45—  hoch  ,   50—  breit. 

Preis  2  fl.  50  kr. 

24  (628)    Desgleichen  32-  hoch,  35-  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

25  (629)  ,  32-  hoch,  40-  breit.  Preis  2  fl.  30  kr. 

Die  in  Parenthese  stehende  Zahl  ist  die  Nammer  des  Veneichniises  der  Gipsabgttsse   des 
k.  k.  österreichischen  Hoseiims  für  Kunst  nnd  Industrie. 
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Ffir  allgemeine  Yolksschnlen  mit  weniger  als  8  Classen 

ist  eioe  dem  Lehrplane  und  den  localen  Bedürfnissen  entspreeKende  Auswahl    aus 

den  oben  angeführten  Apparaten  und  Modellen  zu  treffen. 
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Yerfiignngen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  Für  allgemeine  Volkeschulen. 

Otteafeld  Markus,  Hebräische  Fibel  für  das  erste  Schuljahr.  Prag  1895.  Jakob  B. 
Brand  eis.  Preis,  cartoniert  32  h. 

Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Prag  für  zulässig  erklärte 
Lehrbuch  kann  beim  israelitischen  Religionsunterrichte  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Cultus- 
gemeinde und  bei  gleicher  Zulässigkeitserklärung  seitens  der  betreffenden 
Cultusgemeinde  auch  an  anderen  Volksschulen  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  10303.) 

LehmauB  Josef,   Sprachbuch  für  österreichische  allgemeine  Volksschulen.   Ausgabe 
in  4  Theilen.    Umgearbeitete  Ausgabe.   Wien  1895.   E.  k.  Schulbücher- Verlag. 

III.  .Theil.  Preis  eines  Exemplars,  gebunden  60  h. 

IV.  .         „        „  n  «        80  h. 

Diese  beiden  Theile  des  Sprachbuches  werden  in  der  gegenwärtigen 
geänderten  Ausgabe  zum  Unterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt.  * 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  10520.) 

Kammer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund,  Lesebuch  für 
österreichische  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  sechs  Theilen.  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  V.  Theil.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  40  h. 
Der  fünfte  Theil  dieses  Lesebuches  wird  ebenso  wie  der  zweite,  dritte  *) 
und  vierte  Theil  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13753.) 

Kmimer,  Dr.  Karl,  Branky  Franz  und  Hofbaner  Raimund,  Lesebuch  für 
Osterreichiche  allgemeine  Volksschulen.  Ausgabe  in  sechs  Theilen.  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  VI.  Theil.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  60  h. 
Der  sechste  Theil  dieses  Lesebuches  wird  ebensot  wie  der  zweite  ***), 
dritte  f)  und  vierte  Theil  ff)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1895,  Z.  14148.) 


*)  Muii8terial-Verordnuns(8b1att  vom  Jahre  1895,  Seite  163. 

**)  Ministeri&l- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  164. 

***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  163. 

f)  MlnlBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  163. 

ft)  Misisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  164. 
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Mofinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Fünftes  Rechenbuch  für  österreichische  allgemeine 
Volksschulen  von  4  und  5  Classen.  Umgearbeitete,  auf  die  Kronenwahrung 
umgestellte  Ausgabe.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  60  h. 

Diese  umgearbeitete,  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  wird 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Mai  1895,  Z.  10750.) 

Nagel  J.,  Rechenbücher,  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an 
dreiclassigen  Volksschulen. 

1.  Heft,  gebunden  50  h, 

2.  Heft,       „  50  h, 

3.  Heft,        .  50  h, 

4.  Heft,        ,  50  h, 

5.  Heft,        „  70  h. 
Wien  und  Prag  1895.  Tempsky. 

Diese  Bücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  der 
bezeichneten  Kategorie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  9751.) 

Nagel  J.,  Rechenbücher.  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an 
vier-  und  fünfclassigen  Volksschulen. 

2.  Heft,  6.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  50  h. 

4.  Heft,  4.         „  „  .  ,         50  h. 

5.  Heft,  4.         „  .  n  n         70  h. 
Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1895. 

Diese  Bücher  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  der 
bezeichneten  Kategorie  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Mmisterial-Eriass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  8970.) 

Nagel  J.,  Rechenbücher.  Aufgaben  für  das  mündliche  und  schriftliche  Rechnen  an 
sechs-  und  mehrclassigen  Volksschulen. 

2.  Heft,  5.  verbesserte  Auflage.  Preis,  gebunden  40  h. 

3.  Heft,  5.         9  „  „  „         40  h. 

4.  Heft,  4.         „  »  „  n        40  h. 

5.  Heft,  4.         „  «  »  „         50  h. 

6.  Heft,  3.         a  „  „  „         90  h. 
Wien  und  Prag.  Verlag  von  F.  Tempsky,  1895. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  der  bezeich- 
neten Kategorie  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  12393.) 
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Proaekko  Ad  albert  und  Pammer  Franz,   Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für 
Österreichische  allgemeine  Volksschulen. 

1.  Heft.  Lieder  für  das  1.  und  2.  Schuljahr.  158.  Auflage.  Preis  10  kr. 

2.  Heft,      „        •      »  3.    „  4.  „  177.  Auflage.  Preis  10  kr. 

3.  Heft.      ,        ,      „  5.     „  6.  „  171.  Auflage.  Preis  12  kr. 

4.  Heft.      .        „      „  7.    ,  8.  „  114.  Auflage. 

Linz  1895.  M.  Quirein. 

Dieses  Gesangbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial*Erlass  vom  26.  Mai  1895,  Z.  9866.) 

Ottenfeld  Markus,  Hebrejska  £ftanka  pro  prvni  rok  äkolni.  Prag  1895.  Jakob B. 
Brand  eis.  Preis,  cartoniert  32  h. 

Dieses  von  der  israelitischen  Cultusgemeinde  in  Prag  für  zulässig  erklärte 
Lehrbuch  kann  beim  israelitischen  Religionsunterrichte  an  allgemeinen  Volks- 
schulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  genannten  Cultus- 
gemeinde und  bei  gleicher  Zulässigkeitserklärung  seitens  der  betreffenden  Cultus- 
gemeinde auch  an  anderen  Volksschulen  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  10303.) 

Biblijske  pripovijesti  iz  staroga  i  novoga  zavjeta.   Wien  1895.   E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  in  Halbleinwand  80  h. 

Diese  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte,  aber  sonst 
unveränderte  Ausgabe  der  biblischen  Geschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
^  Schulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  13029.) 

Izvadak  iz  velikoga  katekizma  za  pu£ke  Skole.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  gebunden  40  h. 

Diese  auf  die  neue  kroatische  Orthographie  umgestellte,  aber  sonst  un- 
veränderte  Ausgabe  des  Auszuges  aus  dem  großen  Eatechismus  wird  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Schulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlaßs  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13490.) 

PeriüM  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  Eriletitf  A.  i  Zglav  M.,  Prva  (itanka  (Po£etnica) 
za  opce  puöke  Skole.  (Erstes  Lesebuch  für  allgemeine  Volksschulen.)  Wien  1895. 
E.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  72  h. 

Diese  auf  die  neue  Orthographie  umgestellte  Ausgabe  der  kroatischen 
Fibel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13754.) 
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Periiid  J.,  Danilo  V.,  Devid  J.,  Kriletid  A.  i  Zglav  M.,  Druga  öitanka  za  opce 
puöke  äkole.  S  obzirom  na  novi  pravopis  promijenjen  otisak  teksta  od  godine  1891. 
Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebundeo  1  K. 

Die  auf  die  neue  Orthographie  umgestellte  Ausgabe  dieses  Buches  für 
Dalmatien,  beziehungsweise  jene  für  Istrien  wird  zum  Gebrauche  an  Volks- 
schulen mit  kroatischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  12930.) 

PeriiM  J.,  Danilo  V.,  Devitf  J.,  Eriletid  A.  i  Zglav  M.,  Treca  ätanka  za  opce 
puike  äkole.  S  obzirom  na  novi  pravopis  promijenjen  otisak  teksta  od  godine  1892. 
V^ien  1895.   K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Die  auf  die  neue  Orthographie  umgestellte  Ausgabe  dieses  Lesebuches  für 
Dalmatien,  beziehungsweise  jene  für  Istrien  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1895,  Z.  14162) 

Slovnica  i  Pismovnik  za  opce  pu£ke  §kole  (Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  allgemeine 
Volksschulen).  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  in  Halb- 
leinwand 70  h. 

Dieses  auf  die  neue  Orthographie  umgestellte  Sprach-  und  Aufsatzbuch 
wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  kroatischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  12820.) 

Njema£ka  poietnica  za  opce  pu^ke  §kole.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  broschiert  14  h. 

Diese  auf  die  neue  Orthographie  umgestellte  Ausgabe  wird  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Volksschulen  mit  serbo-kro atischer  Unterrichtssprache  als 
zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  1.3028.) 

Prva  prakti^na  slovnica  njemaökoga  jezika  za  op6e  pu£ke  Skole.  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  40  h. 

Diese  auf  die  neue  Orthographie  umgestellte  Ausgabe  des  ersten  deutschen 
Sprachlehrbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1895,  Z.  14085.) 

Motnik,  Dr.  Franjo  vitez,  Ra£unica  za  austrijske  op6e  pu^ke  äkole.  Izd&nje  u 
tri  dyela.  Prvi  dio:  Niäi  stepen  (Unterstufe).  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  steif  gebunden  30  h. 

Dieser  erste  Theil  des  dreitheiligen  auf  die  Kronenwäbrung  gestellten 
Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Mai  1895,  Z.  12400.) 
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Motnik,  Dr,  Franjo  vitez,  Raäunica  za  austrijske  opce  pufke  skole.  Izdanje  u 
tri  dijela.  Drugi  dio :  Srediui  stepen  (Mittelstufe).  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

Dieser  zweite  Theil  des  dreitheiligen  auf  die  Kronenwährung  gestellten 
Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  13030.) 

Moinik,  Dr.  Franjo  vitez,  Raiunica  za  austrijske  op£e  puike  Skole.  Lsdanje  u 
tri  dijela.  Treiü  dio:  Viäi  stepen  (Oberstufe).  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieser  dritte  Theil  des  dreitheiligen  auf  die  Kronenwährung  gestellten 
Bechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  kroatischer 
Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13563.) 

MoMHHK,    /^p.  ^paH>o  BHTes,    PaHyHui^    sa    aycrpiijcKe   onhe  ny^Ke  mnoae., 
Hs^Fbe  y  xpH  A^jejisk,  4pyrH  a^o  :  Cpe^H»H  cxenen  (Mittelstufe).  Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  steif  gebunden  40  h. 

Dieser  zweite  Theil  des  dreitheiligen  auf  die  Kronenwäbrung  umgestellten 
Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer 
Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895^  Z.  12820.) 

MoHHHK,  4p*  ^paibo  BHTes,  Pa^yHHAa  sa  aycTpujcKe  onhe  ny<iKe  mKo.«e. 
B8^aH>e  y  xpH  ^yjejia.  Tpefee  ^ho:  BumH  cxenen  (Oberstufe).  'Wien  1895. 
K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  50  h. 

Dieser  dritte  Theil  des  dreitheiligen  auf  die  Kronenwäbrung  gestellten 
Rechenbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer 
Unterrichtssprache  allgemein  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13563.) 

rpRUHuk  X.  H  H.  l|a6pHh,  CpncKH  ByKBap.  (OpBa  »iiiTaHKa.)  Fibel  vonGrkinid 
und  Öabric).    Wien  1895.   K.  k.  Schulbücher- Verlag.   Preis,  gebunden  60  h. 
Diese   auf  die    neue   Orthographie  umgestellte  Ausgabe   der   serbischen 
Fibel  wird  ziun  Unterrichtsgebrauche  an  Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichts- 
sprache als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1895,  Z.  14161.) 

Tpeta  HHTaHKa  h  cooBHua  sa  napo^He  raKo^e.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- 
Verlag.  Preis,  gebunden  1  K  10  h. 

Das  dritte  Sprach-  und  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
Volksschulen  mit  serbischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juni  1895,  Z.  14330.) 
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b)  Fflr  Volks-  und  Bürgerschulen. 

Malit  Jan,  Zpövnik  pro  skoly  obecaä  a  möätanskö.  Wien  und  Prag  1895.  K.  k.  Schul- 
bücher-Verlag.  Preis 

1.  Theil  40  h. 

2.  Theil  40  h. 

3.  Theil  40  h. 

4.  Theü  40  h. 

5.  Theil  50  h. 

6.  Theil  (für  die  Bürgerschulen  und  6.-8.  Classe  der  Volksschulen). 

a)  Ausgabe  m  i  t  Begleitstimmen  : 

1.  Heft  (Einstimmige     Gesangstücke)  1  K  10  h. 

2.  Heft  (Zweistimmige  „  )  1  E  10  h. 

3.  Heft  (Drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  70  h. 

bj  Ausgabe  ohne  Begleitstinunen : 

1.  Heft  (Einstinmiige    Gesangstücke)  60  h. 

2.  Heft  (Zweistimmige  „  )  60  h. 

3.  Heft  (Drei-  und  vierstimmige  Gesangstücke)  40  h. 

Diese  Gesangbücher  werden   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Volksschulen, 

beziehungsweise  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  für  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13667.) 

c)  Für  BOrgerschulen. 

Lebmann  Josef,  Sprach-  und  Aufsatzbuch  für  österreichische  Bürgerschulen.  Um- 
gearbeitete und  vermehrte  Ausgabe.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  in  Leinwand  gebunden  1  K  20  h. 

Diese  vom  Verfasser  umgearbeitete  und  vermehrte  Ausgabe  des  Sprach* 
und  Aufsatzbuches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1895,  Z.  11788.) 

Wagner  P.  Ferdinand,  Ceremonien  der  katholischen  Kirche  für  den  Religions- 
unterricht an  den  Bürgerschulen.  8.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1895. 
F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  24  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  von  den  Ordinariaten  in  Budweis,  Leitmeritz 
und  Olmütz  für  zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  Bürgerschulen 
innerhalb  der  genannten  Diöcesen  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  in  anderen  Diöcesen  wird 
gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betrefifenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt 
worden  ist. 

(Bfinisterial-Eriass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  8746.) 
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Omb  Anton,  Kurzer  Abriss  der  Kirchengeschichte  für  Bürgerschulen.  Selbstverlag. 
Prachatitz  1894.  Preis,  gebunden  1  K  20  L 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  bischöflichen  Ordinariate  in  Budweis  für 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  innerhalb  der  Budweiser  Diöcese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Bürgerschulen  in  anderen  Diöcesen  wird 
gestattet,  wenn  dasselbe  von  den  betrefifenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt 
worden  ist 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  7933.) 

Moinik's  Bechenbuch  für  die  1.  Classe  der  Knaben-Bürgerschule,  bearbeitet  von 
Josef  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K  20^  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Knaben-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13711.) 

Ho^nik's  Bechenbuch  für  die  3.  Classe  der  Knaben  -  Bürgerschule ,  bearbeitet  von 
Josef  L.  Haase.  13.  umgearbeitete  Auflage,  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky, 
1895.  Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Knaben  -  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  14.  Juni  1895,  Z.  13960.) 

Oindely  Anton,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  Mädchen  -  Bürgerschulen.  Bearbeitet 
von  Josef  Kraft  und  Johann  Georg  Bothaug.  2.  Theil.  12.  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K.  40  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mädchen-Bürgerschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  12053.) 

Rasch  Gustav,  Geographie  für  Bürgerschulen.  I.  Theil.  6.  verbesserte  Auflage. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn.  Preis,  gebunden  55  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  12321.) 

Seibert  A.  E.,  Schulgeographie  in  drei  Theilen.  II.  Stufe.  9.  gekürzte  und  verbesserte 
Auflage.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  55  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13619.) 
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Schindler  Franz,  Physik  und  Chemie  für  Bürgerschulen.  In  drei  concentrischen 
Lehrstufen.  II.  Stufe.  Mit  87  Abbildungen.  4.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und 
Prag.   F.  T  e  m  p  8  k  y.  Leipzig.  6.  F  r  e  y  t  a  g.  1895.    Preis,  gebunden  60  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Mai  1895,  Z.  ilU64.) 

Proschko  Ad  albert,  Liederquelle.  Ausgewählte  Lieder  für  österreichische  Bürger- 
schulen. Mit  einem  Anhange:  Gesaogübungen  auf  Grundlage  des  Notensystems 
vonFr.Arnleitner  und  von  A.Proschko.  4.  Auflage.  Linz  1895.  M.  Quireins 
Verlag.  Preis,  gebunden  36  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  12385.) 

Sehober  Johann  und  Labler  Wladimir,  Liederhain  für  österreichische  Bürger- 
schulen. Im  Anschlüsse  an  das  Lesebuch  für  österreichische  Bürgerschulen  von 
Dr.  Georg  Ulrich,  W.Ernst  nnd  Franz  Branky.  6.  verbesserte  Auflage, 
Wien  und  Prag.  F.  T  e  m  p  s  k  y.  1895.  Preis,  gebunden  1  K  40  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  9210.) 

Gebaaer^  Dr.  Johann,  Mluvnice  öeska  s  naukou  o  slohu  a  literature.  Pro  §koly 
möSCanskö  upravil  KarelNov&k.  2.  vermehrte  Auflage.  Prag  1895.  F.  T  e  m  p  s  k  y. 
Preis,  gebunden  1  K  60  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Mai  1895,  Z.  10056.) 

Mo£nik,Cav.  Franc,  de,  Libro  d' aritmetica per la  prima  classe  delle  scuole  cittadine. 

Versioue  dal  tedesco  fatta  dal  prof.  E.  Zavagna.  Edizione  riveduta  ed  adattata 

alla  Valuta  in  corone.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  gebunden  70  h. 

Diese  revidierte  und  auf  die  Kronenwährung  umgestellte  Ausgabe  wird 

zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache 

für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13489.) 

Tille  Ant,  Uiebnice  zemöpisu  pro  Skoly  möfitanskä.  Prvj  stupen.  6.  Auflage.  Prag 
1895.  Fr.  A.  Urbanek.  Preis  80  h,  gebunden  1  K. 

Dieses    Lehrbuch    der    Geographie    wird    zum   Unterrichtsgebrauche    an 
Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 

(Miniaterial-ErUss  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13273.) 
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YrkoYee  Ivan,  Zgodovinske  povesti  za  me96anske  Sole  (Geschichtliche  Erzählungen 
für  Bürgerschulen).  3.  Stufe.  Laibach  1893.  Preis,  gebunden  50  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bürgerschulen  mit 
slovenischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  6175.) 

d)  Für  MittelsGbuleiL 

In  4.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1891,  Z.  3358  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Haemeri  Dr.  Johann,  Qu.  Horatii  Flacci  Carmina  selecta,  für  den  Schul- 
gebrauch herausgegeben  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr., 
gebunden  86  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  5.  Juni  1895,  Z    12909.) 

6)  FOr  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildungsanetalten. 

Sckneider  Max,  Botanik  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.  Auflage. 
Mit  890  Figuren  in  312  Abbildungen.  Wien.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  Buches  wird  gleich  der  früheren  Auflage  *'*')  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13127.) , 

Bnbeniiek  Josef,  Lehrbuch  der  Pflanzenkunde  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Mit  201  Abbildungen.  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag, 
F.  Tempsky.  Leipzig,  G.  Frey  tag,  1895.  Preis,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  Juni  1895,  Z.  8427.) 

d)  FOr  gewerbliche  Lebranetalten. 

ViUIcns  Franz,  Muster-   und  Übungshefte  für  die   gewerbliche  Buchhaltung   zum 
Gebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen. 
I  Heft:  Cassabuch. 
IL  Heft:  Journal. 

III.  Heft:  Hauptbuch  und  Inventur. 
Wien  1895.  A.  Pichjer's  Witwe  und  Sohn.  Preis  eines  Heftes  24  h. 

Diese  Muster-  und  Ubungshefte  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an 
gewerblichen  Fortbildungsschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1895,  Z.  11850.) 


'^)  MiniBterial-yerordiiungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  41. 
**)  Miliiiterial-VerordnimgBblatt  vom  Jahre  1894,  Seite  12. 
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Motu  WendeüD,  Die  Grundlagen  und  die  neuesten  Fortschritte  der  Zusehneide- 
kunst.  Für  Fachschulen  als  auch  zum  Selbstunterrichte.  Mit  365  Original- 
Zeichnungen.  3.,  neu  bearbeitete  Auflage.  Prag  1895.  Selbstverlag.  Preis, 
gebunden  2  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  Baches  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  ^) 
desselben  als  Hiifsbuch  für  die  Hand  des  Lehrers  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  29.  Mai  1895,  Z.  11425.) 

e)  Fflr  Handelsschulen. 

Schiff  Josef,  Theoretisch-praktischer  Lehrgang  der  Stenographie,  nach  Gabelsberger's 
System.  2  Tbeile  in  einem  Bande.  I.  Correspondenzschrift.  IL  Satzkürzung. 
6.  durchgesehene  Auflage.  Wien  1895  bei  B  ermann  und  Alt  mann.  Preis, 
broschiert  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehranstalten 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  29.  Mai  1895,  Z.  11964.) 

Ziegler  Julius,  Lehr-  und  Übungsbuch  der  Buchhaltung  für  zweiciassige  Handels- 
schulen. 2.  Auflage  mit  einem  neuen  Anhange:  Die  Conto-corrente-Rechnung. 
Wien  1895  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  22  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgeftieih  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  29.  Mai  1895,  Z.  11589.) 

Langer  Karl,  Grundriss  der  allgemeinen  Warenkunde  für  zweiciassige  Handels- 
schulen. 2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1895.  Manz'scher  Vdrlag.  Preis; 
geheftet  1  fl.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterriditsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-SriABB  vom  1.  Juni  1896,  Z.  12620.) 

AUlna  Max,  Materialien  für  das  praktische  Übnngscomptoir  an  zweiclassigeii Handels- 
schulen. Wien  1895,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  35  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  zweiclassigen  Handels- 
schulen allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  13.  Juni  1895,  Z.  13128.) 


«)  mustarial-yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1893|  Seite  285. 
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Lehrmi  tt eL 

AbAU  AntOD«  Das  polychrome  Flachoi'Dament.  Ein  Lehrmittel  für  den  elementaren 
Zeichenunterricht  Heft  XVII  (der  neuen  Serie  Heft  V).  Tafel  101  bis  105. 
Wien  1894.  R.  v.  Waldheim.  Preis  3  fl. 

Dieses  fdnfte  Heft  der  neuen  Serie  wird  ebenso,  wie  die  ersten  vier  Hefte 
dieser  Serie  *)  zum  Lehrgebrauche  an  sämmtlichen  gewerblichen  Lehranstalten, 
sowie  an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  und  an 
Bürgerschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

—  —  Dasselbe  Vorlagenwerk  mit  böhmischem  Texte  unter  dem  Titel:  „Plochj^ 
Ornament  polychromovany**  wird  in  gleicher  Weise  zum  Lehrgebrauche  an 
denselben  Lehranstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Blinisterial-Erlass  Tom  29.  Mai  1895,  Z.  4792.) 

Be^r  Johann,  Chorgestühl  ih  der  Certosa  bei  Pavia.  Aufgenommen  und  gezeichnet 
von  — .  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht 
herausgegeben.  12  Blatt  Wien  1894.  Kunstverlag  von  A  n  t  o  n  S  c  h  t  o  1 1  und  Comp. 
Preis,  in  Mappe  Ä  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Staats-Gewerbeschulen, 
Fachschulen  für  Holzindustrie  und  allgemeinen  Handwerkerschulen   zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  Mai  1895,  Z.  5031.) 

IiäDgl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte  (Denkmäler  der  Baukunst).  Nr.  62.  Das  Münster 
zu  Straßburg.  Nr.  63.  Der  Zwinger  zu  Dresden.  Nt.  64.  Die  Wartburg. 
Nr.  65.  Die  Habsburg.  Preis  jedes  Bildes,  unaufgespannt  1  fl.  20  kr.,  auf  starken 
Deckel  gespannt  1  fl.  80  kr.  Verlag  von  Ed.  Hölzel  in  Wien. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Bilder  werden  die  Lehrkörper  der  commerciellen 
Lehranstalten  behufs  eventueller  Anschaffung  als  Lehrmittel  aufimerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  Juni  1895,  Z.  3781.) 

Trampler  B.,  Mittelschulatlas.  5.  verbesserte  Auflage.  Kleine  Ausgabe  in 
40  Haupt-  und  54  Nebenkarten.  Wien  1895.  Verlag  der  k.  k.  Hof-  und  Staats- 
druckerei. Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Atlanten  wird  ebenso  wie  die  vierte 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  9574.) 


*)  Ifinisterial-VerordnangBblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  125,   vom  Jahre  1893,  Seite  21    and    Tom 

Jahre  1894  Seite  47  und  i06. 
**)  Müdsterial-Verordnangsblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  230. 
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StrSbl  Hugo  Gerard,  Österreichisch-ungarische  Wappenrolle.  194  Wappen  and 
Fahnen  auf  XK  Tafeln  in  Schwarz-  und  Buntdruck,  nebst  16  Text-Illustrationen. 
2.  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Wien  1895.  Anton  Schroll  und  Comp. 
Preis,  in  Mappe  18  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  gewerblichen  Lehranstalten 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Mai  1895,  Z.  3876.) 

Praktische  Elementar- Violinschule  in  drei  Stufen  von  Fr.  Zimmer.  Zum  Gebrauche 
beim  Violinunterrichte  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  eingerichtet 
von  V.  F.  Skop. 

1.  Heft,  38.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

2.  Heft,  27.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

3.  Heft,  19.  Auflage.  Preis  2  K  50  h. 

Quedlinburg  und  Wien.   Verlag  von  Chr.  Fried r.  Vieweg,   beziehungsweise 
Friese  und  Lang. 

Dieses  Musikwerk  wird  im  Sinne  des  Punktes  4  der  Ministerial- Verordnung 
vom  2.  Juli  1880,  Z.  652  *)  als  geeignet  zum  Gebrauche  bei  dem  Unterrichte 
im  Violinspiele  an  Lehrer-  mid  Lehrerinuen-Bildungsanstalten  erklärt. 

(Ministerial-Eriass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13039.) 

Lehmann-Lentemann,  Zoologischer  Atlas,  Tafel  25  bis  45,  darstellend:  Edelmarder 
und  Fischotter ;  brauner  Bär ;  Dromedar,  Renthier ;  Elephant ;  Seehund ;  Stein- 
adler; Auerhahn;  Krokodil;  Käfer;  Hummer,  Taschenkrebs  und  Flusskrabbe; 
Tintenfisch,  Schnecke  und  Auster;  Tiger,  Fuchs,  Giraffe;  Stubenfliege,  Baumr 
wanze,  Heuschrecke  und  Libelle ;  Uhu  und  Schleiereule ;  Eisbär ;  Hirsch ;  Gemse, 
Eichhörnchen,  Hamster.  Eine  Serie  von  6  beliebig  gewählten  Bildern  5  fl.  40  kr. 
Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

—      —      Thierbilder.  Tafel  13  bis  18,  darstellend:  Hund,  Ziege,  Storch,  Esel, 
Schwein,  Reh.  Preis  wie  oben.  Wien.  A.  Pichlers  Witwe  und  Sohn. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  BOrger- 
schulen  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  13721.) 

Das  „Album  der  Monogramme  für  Kreuzstich** ,  36  schwarze  und  2  farbige  Tafeln 
mit  578  Original-Mustern,  nebst  einem  Vorworte  und  einem  Inhaltsverzeichnisse. 
6.  Auflage.  Verlag  der  „Wiener  Mode",  Preis  im  Buchhandel  1  fl.  50  kr.,  für 
Abonnentinnen  der  „Wiener  Mode**  1  fl.,  für  Schulzwecke  1  fl.,  wird  als  Lehr- 
mittel für  Mädchen-Bürgerschulen,  für  Lehrerinnenbildungsanstalten,  für  Schulen 
für  weibliche  Handarbeiten  und  für  Bildungscurse  der  Arbeitslehrerinnen  zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  8692.) 


«)  Miniflterial-Verordnungiblatt  vom  Jahre  1880,  Nr.  22,  Seite  153. 
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Haardt  Vincenz  von,  Carta  murale  dell' Europa.  Scala  1:  4,000.000.  Eduard 
Hölzel.  Wien.  Vier  Blätter.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fi.  50  kr. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und  Bürger- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  12.  Juni  1895,  Z.  2894.) 

Haardt  Vincenz  von,  Carta  murale  dell' Europa.  Scala  1  :  4,000.000.  Eduard 
Hölzel.  Wien.  4  Blätter.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Diese  Wandkarte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   und 
Lehrerbildungsanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Mai  1895,  Z.  5803.) 

Tablica  o  zidu  s  hrvatskim  i  srpskim  malim  i  velikim  §tampanim  slovima  (Wand- 
tafeln des  großen  und  kleinen  Alphabetes  in  kroatischer  und  serbischer  Sprache). 
4  Tafeln  in  Druckschrift.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis  für  jede 
Sprachausgabe  (2  Tafehi)  unaufgezogen  1  E. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Gebrauche  beim  Leseunterrichte  an  Volks- 
schulen mit  serbo-kroatischer  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Juni  1895,  Z.  14147.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  liat  das  der  Gommanal-Unterrealschule  in 
Dornbirn  mit  dem  Ministerial-Erlasse  vom  11.  Juni  1894,  Z.  11282  fdr  die  ersten  drei 
Classen  auf  die  Dauer  derErfüUung  der  gesetzlichen  Bedingungen  verliehene  Recht  der  Öffent- 
lichkeit auf  die  im  Schu^ahre  1894/95  eröffnete  lY.  Glasse  ausgedehnt. 


Franz  Zeil£ik|  Unterlehrer  in  Hätscheln  in  Mähren,  wurde  vom  Schaldienste 

ontlasson 

(Ministerial-Act  Z.  12433  ex  1895.) 
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Die  nachbenannten  Pnblieationen  des  k.  k.  Minkterinms  fDr  Cnltiu  nnd  ünterrieht 

sind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof -Verlags-  and  UniversitäU-Bochhandlnng  F.  Mani  (JL,  Eohlmarkt) 

sn  beziehen  : 

Sammliuig  der  fBr  die  Ssterrefekiseken  üniversittten  giltigen  OesetKe  nnd  Verord- 

nnngeBf  herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  BenUtxung  der  amth'chen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriami 
für  Cultui  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Sckweijckkardt 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  H.  Band  3  fl. 

Vorsebriften  fiber  Unterriebts  -  Stiftungen  nnd  Stipendien,  nach  amtliche  Quellen 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg,  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 

Handbneb  der  Knnstpflege  in  österreicb.  Auf  Grund  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXym  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  fflir  die  Gymnasien  nnd  Bealsebnlen  in  österreieb.   im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  redigiert 
▼DU  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  •) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  and  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
TL.  Theil:  Bealschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lez.-8*, 
broschiert  3  fl.  *).. 


*)  Brm&ßig^r  Preis. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ft^  Gultus  nnd  Unterricht  —  BmekfO&T  («Wia%T. 
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Jahrgmg  JS».  Stack  Xin. 

Verordnungsblatt 

für  den  Dienstbereich  des 

Ifinisteriums  f'OrJDulti]^^    Unteniclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  6.  Juli  1895. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  nachstehende  Allerhöchste 

Handschreiben  allergnädigst  zu  erlassen  geruht: 

Lieber  Bitter   von   MacLeyaki! 

Indem  loh  Sie  über  Ihr  Ansuohen  von  dem  Amte  Meines  Ministers  f&r  Cultus 
und  Unterricht  hiemit  in  Gnaden  enthebe,  verleihe  loh  Ihnen  in  Anerkennung 
Ihrer  treuen«  mit  voUer  Hingebung  geleisteten  Dienste  taxfrei  Meinen  Orden  der 
aiseman  Krone  L  Clasae» 

Wien»  am  19.  Juni  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

Alfred  Fürst  zn  Windisch-Oraetz  m./p. 


Lieber  Graf  Kielmanseggl 

loh  ernenne  den  Feldseugmeister  Grafen  Zeno  Welsersheimb  neuerlioh 
SU  Meinem  Minister  für  Landesvertheidigung,  den  ApoUinar  Bitter  von  J  a  w  o  r  s  ki 
neuerlioh  zu  Meinem  Minister,  den  Seotionsohef  Dr.  Eugen  Bitter  Böhm  von 
Bawerk  su  Meinem  Finansminister  und  betraue  den  Seotionsohef  Dr.  Ferdinand 
Sdlen  von  Blumfeld  mit  der  Leitung  Meines  Aokerbauministeriums,  den 
Seotionsohef  Dr.  Heinrioh  Bitter  von  Wittek  mit  der  Leitung  Meines  Handels- 
ministeriums, den  Seotionsohef  Dr.  Eduard  Bittner  mit  der  Leitung  Meines 
Ministeriums  f&r  Oultus  und  Unterrioht  und  den  Seotionsohef  Dr.  Karl  Bitter 
Krall  von  Krallenberg  mit  der  Leitung  Meines  Justizministeriums,  wonaoh 
Sie  das  Weitere  zu  veranlassen  haben. 

Die  an  die  betreffenden  Minister  geriohteten  Handsohreiben  folgen  im  An- 
sohlusse  mit. 

Wien,  am  19.  Juni  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

Kielmansegg  in./p. 


250  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Znlialt.  Nr.  22.  Gesetz  vom  21.  Mai  1895,  wirksam  für  das  Herzogthum  KUraten,  womit  Über  die 
Bezüge  der  Lehrpersonen  an  den  Bürgerschulen  abändernde  Bestimmungen  getroAsn  werden. 
Seite  250. 


Nr.  22. 

Gesetz  Tom  21.  Mai  1895  *), 

-wirksam  flir  das  H[erzo;>thum  Klärnten, 

womit  über  die  Belüge  der  Lehrpersonen  an   den  Bürgertchnlen  abftndjemde 

Bestimmungen  getroffen  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meines  Herzogthmnes  Kärnten  finde  Ich  zu 
verordnen,  wie  folgt: 

Artikel   I. 

Das  Gesetz  vom  3.  December  1882  **),  Nr.  20  Landesgesetzblatt,  womit  der 
§.  25  des  Gesetzes  vom  27.  October  1871  ***),  Nr.  24  Landesgesetzblatt,  abgeändert 
wurde,  wird  außer  Wirksamkeit  gesetzt  und  dafür  nachstehende  Bestimmung  getroffen : 

Für  die  Lehrpersonen  der  selbständigen  und  der  obersten  drei  Classen  der 
achtclassigen  Bttrgerschnlen  werden  zwei  Gehaltsclassen  festgesetzt: 

Der  Gehalt  der  ersten  Classe  beträgt  900  Gulden,  jener  der  zweiten  Classe 
800  Gulden. 

Der  Gehalt  des  weiblichen  Lehrpersonales  wird  mit  80  Percent  des  dem  männlichen 
Lehrpersonale  in  derselben  Classe  zukommenden  Jahresgehaltes  bemessen. 

Die  Vorrückimg  in  die  höhere  Gehaltsciasse  erfolgt  durch  Ernennung  bei 
befriedigender  Dienstleistung  nach  dem  Dienstalter;  doch  kann  eine  Vorrückung 
bei  vorzüglicher  Dienstleistung  auch  ohne  Rücksicht  auf  das  Dienstalter  stattfinden. 

Artikel   H. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  1.  Jänner  1896  in  Kraft. 

Artikel    IIL 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  betraut. 

Brück  a.  d.  Leitha,  den  21.  Mai  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

MadeysU  m./p. 


*)  Enthalten  in  dem  den  25.  Jnni  1895,  ausgegebenen  Landesgesetz-  und  Verordnungsblatt  für 
das  Herzogthum  Kämteu  unter  Stück  XlII,  Nr.  19,  Seite  77. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1883,  Nr.  i,  Seite  2. 
♦♦*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1871,  Nr.  61,  Seite  291. 
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Hanak,  Dr.  Emanuel,  Lehrbuch  der  Greschichte  des  Alterthums  fOr  die  unteren 
Classen  der  Mittelschulen.  Mit  55  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen, 
10.  gekürzte  und  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1895.  A.  Holder.  Preis, 
geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr.  (gegen  85  kr*  der  früheren  Auflage.) 

Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13918.) 

Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Greschichte  für  die  oberen 
Classen  der  Realschulen.  II.  Theil :  Geschichte  des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 
bis  zum  Ende  des  dreißigjährigen  Krieges.  Mit  51  Abbildungen.  Wien  und  Prag 
1895.   Preis,  geheftet  1  K  80  h,  gebunden  2  K  30  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  nut 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1895,  Z.  14676.) 

Krist,  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  Unterclassen  der  Real- 
schulen. 7.  Auflage.  Wien  und  Leipzig  1895.  Wilhelm  Braumüller.  Preis, 
in  Leinwand  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  11605.) 

Krisi^  Dr.  Josef,  Anfangsgründe  der  Naturlehre  für  die  unteren  Classen  der  Mittel- 
schulen, besonders  der  Gymnasien.  19.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  W.  P scheid  1. 
Wien  und  Leipzig  1895.  Wilhelm  Braumüller.  Preis,  gebunden  1  fl.  25  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  de»,  früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  11606.) 

Kauer,  Dr.  Anton,  Elemente  der  Chemie  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen. 
9. , verbesserte  Auflage,  neu  bearbeitet  von  Dr.  Anton  Kauer  und  Karl 
Hoch.  Wien  1895.  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  75  kr.,  gebunden  95  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13565.) 


*)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  ISOly  Seite  224. 
**)  Ministerial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  25. 
)  Mmisterial-YerordnnDgsblatt  vom  Jahre  iSBSy  Seite  139. 
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Mitteregf^er,  Dr.  Josef,  Lehrbuch  der  Chemie  für  Oberrealschulen.  I.  Theil 
Anorganische  Chemie.  6.  gekürzte  Auflage.  Wien  1895.  Alfred  Holder. 
Preis,  geheftet  1  fl.  12  kr.,  gebunden  1  fl.  32  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  12101.) 

Hochstetter,  Dr.  F.  und  Bisching,  Dr.  A.,  Leitfaden  der  Mineralogie  und  Geologie 
für  die  oberen  Classen  der  Mittelschulen.  1 1 .  neubearbeitete  Auflage  von  D  r.  F  r  a  n  z 
Toula  und  Dr.  Anton  Bisching.  Wien  1895.  A.  Holder.  Preis,  geheftet 
1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  30  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  **)  zum  Unterrichtsgebrauche 
an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  12386.) 

Massafla,  Dr.  A.,  Italienische  Sprachlehre  in  Regeln  und  Beispielen.  24.,  neu  durch- 
gesehene Auflage.  Wien  und  Leipzig  1895.  W.  Braumüller.  Preis,  geheftet 
1  fl.  50  kr.,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13384.) 

Wallentin,  Dr.  Francesco,  Trattato  di  Aritmetica  per  le  classi  superiori  dei 
Ginnasi  e  delle  scuole  reali  Versione  eseguita  sulla  seconda  edizione  tedesca  da 
Francesco  Postet.  Trento  1895.  G.B.  Monauni.  Preis,  geheftet  2K  BO  h, 
gebunden  3  E. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1895,  Z.  13175.) 

Postet  Francesco,  Raccolta  di  quesiti  d'  esercizio  compilata  in  relazione  al 
Trattato  di  Aritmetica  del  Dr.  Fr.  Wallentin.  Trento  1895.  G.  B.  Monauni. 
Preis,  geheftet  1  K  10  h,  gebunden  1  K  40  h. 

Diese  Aufgabensammlung  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  jenen  Mittel- 
schulen mit  italienischer  Unterrichtssprache  zugelassen,  an  welchen  die  von 
Postet  besorgte  italienische  Übersetzung  von  Wallentins  Lehrbuch  der 
Arithmetik  für  die  Oberclassen  f)  als  Lehrbuch  eingeführt  ist. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1895,  Z.  14220.) 


*)  Ministerial-yerordDiiiigsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  34. 
**)  Ministerial-VerordiiimgBblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  34. 
'***)  Ministerial-YerordnongBblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  160. 
t)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  256. 
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äibrt  Fr.,  Uiebnice  a  (iitanka  francouzsk&.  Dil  I.  Pro  ti'eti  tHdu  2esk;^ch  §kol  stfednich. 
3.  verbesserte  Auflage.  Prag  1895.  Gustav  Neugebaue r.  Preis  72  kr., 
gebunden  90  kr. 

Der  Gebrauch  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  an  den 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  kann,  jedoch  mit  Ausschluss 
der  gleichzeitigen  Verwendung  der  früheren  Auflage  desselben  *),  auf  motiviertes 
Einschreiten  des  Lehrkörpers  vom  Landesschulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  12732.) 

BartoS  Fr.,  Skladba  jazyka  (esköho.  7.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Ferd.  Jokl. 
Brunn  1895.  Karl  Winniker.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird,  unter  Ausschluss  der  gleich- 
zeitigen Verwendung  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13115.) 

BartoS  Fr.,  Bily  Fr.  a  ttch  Leander,  Mala  Slovesnost,  kterou  za  knihu  ucebnou 
a  £ltaci  pro  vySäi  tridy  §kol  sttednich  sestavili.  5.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Brunn  1895.  K.  Winniker.  Preis  2  fl.  30  kr.,  gebunden  2  fl.  50  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  ***)  in  derselben  Classe  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  12770.) 

Tftma  Franz,  Arithmetika  pro  L  a  n.  tridu  Skol  gymnasijnich.  4.  Auflage.  Budweis 
1895.  Selbstverlag.  Preis  1  K  50  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  i),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  10932.) 

Tftma  Fr.,  Arithmetika  pro  HL  a  IV.  tHdu  Skol  gymnasynich.  2.  Auflage.  Budweis 
1895.  Selbstverlag.  Preis  1  K  50  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  ff)  in  derselben  Classe  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13352.) 


*)  Mioisterial-Yerordnongsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  150. 
^)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  299. 
♦♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1894,  Seite  63. 
f)  Ministerial- Verordnungsblatt  7om  Jahre  1893,  Seite  256. 
ff)  ICmsterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  52. 
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Vlaeb,  Dr.  Jaroslav,  Döjepls  obecn^  piX)  niiSi  tHdy  9kol  stitodnfch.  Diin.  Stfedni 
vök.  Prag  1895.  J.  Otto.  Preis  50  kr.,  gebunden  60  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  11596.) 

Bernard  Alex.  Jos.,   PHrodopis  iivoCiästva  pro   vyäSl   tHdy   äkol   stfednlch.    Mit 
374  Abbildungen.  Prag  1895.  J.  L.  Kober.  Preis  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 
Dieses   Lehrbuch  wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13557.) 

Sokek  Frant.,  VSeobecn]^  zemöpis.  Dil  Anhf  pro  druhou  a  tiPeti  tHdu  ikol  gjmnasijnich 
a  druhou  a2  (tvrtou  tHdu  realni.  3.  Auflage.  Prag  1895.  J.  L.  Kober.  Preis  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflage  *)  in  derselben  Classe  zum  Lehr- 
gebrauche an  den  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  14074.) 

Sobek  Frant.,  Väeobecn^  zemßpis.  Dil  ttetf.  Popis  mocnatstvl  Rakousko-UherskÄho 
pro  itvrtou  tHdu  §kol  sti'ednich.  2.  umgearbeitete  Auflage.  Chrudim  1895. 
St.  PosplSll's  Eidam.  Preis,  geheftet  65  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  der 
gleichzeitigen  Verwendung  der  früheren  Auflage  desselben  **),  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen« 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Juni  1895,  Z.  14331.) 

In  7.  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  23.  December  1890, 
Z.  25621  ***)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmisdier  Unter- 
richtssprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Lepai^  Franz,  j^ecki  cvifebnl  kniha  pro  gymnasia  £esk&.  Prag  und  Wien  1895. 
F.  Tempsky.  Preis  3  K  10  h,  gebunden  3  K  60  h. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1895,  Z.  13726.) 

Lemioger,  Fjsika  pro  niiäi  tHdy  ökol  sttednich.  Vyd&ni  pro  gymnasia.  6.  Auflage. 

Prag  1895.  J.  L.  Kober.  Preis  85  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  des 

gleichzeitigen  Gebrauches   der  früheren  Auflage  f)   in    derselben   Classe   zum 

Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  Juni  1895,  Z.  15029.) 


*)  Ministerial-Vorordnongeblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  99  und  345. 
•♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  198. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  9. 
t)  MiniBterial- Verordnungsblatt  yom  Jahre  1887,  Seite  153. 
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Lehrbfioher. 
a)  Fflr  allgemeine  Volksschulen. 

Kneekt,  Dr.  F.  J.,  Igodbe  bv.  pisma  za  niije  razrede  Ijudskih  Sol.  Poslovenil  Ivan 
Skuhala.  Mit  47  Abbildungen.  Freiburg  in  Breisgau.  Herder,  1892.  Preis, 
gebunden  26  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Gebrauche  beim  Religionsunterrichte  an  Volks- 
schulen mit  siovenischer  Unterrichtssprache  innerhalb  der  Diöcese  Ton  Laibach 
zugelassen. 

Dasselbe  kann,  die  Zulässigkeitserklärung  der  betrefifenden  Ordinariate 
vorausgesetzt,   auch  an  anderen  Schulen  gleicher  Kategorie  verwendet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  4751.) 

a)  FOr  Mittelschulen. 

T.  Livii  ab  urbe  condita  libri  L,  IL,  XXI.,  XXIL  adiectae  sunt  partes  selectae 
ex  Hbris  IIL,  IV.,  V.,  VI.,  VIH.,  XXVI.,  XXXIX.  Unter  Mitwirkung  von 
A.  Scheindler  für  den  Schulgebrauch  herausgegeben  von  Anton Zingerle. 
4.  verbesserte  Auflage,  Wien  und  Prag  1895.  Preis,  geheftet  80  kr.,  gebunden  1  fl. 
Diese  neueste  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die 
früheren  Auflagen  desselben  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13180.) 

Haiiler,  Dr.  Johann,  Lateinisches  Übungsbuch  für  die  zwei  untersten  Classen  der 
Gymnasien  und  verwandten  Lehranstalten.  Abtfaeilung  für  das  erste  Schuljahr. 
Ausgabe  A  (für  die  Grammatiken  von  K.  Schmidt  und  F.  Schultz),  13.,  im 
wesentlichen  unveränderte  Auflage.  Wien  1895.  B ermann  und  Altmann. 
Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Übungsbuches  wird  ebenso  wie  die 
frühere  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1895,  Z.  14226.) 

Strauch,  Dr.  Franz,  Der  lateinische  Stil.  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem 
Deutschen  ins  Lateinische  für  obere  Gymnasialclassen  mit  besonderer  Rücksicht 
auf  die  Prosalectüre  der  Schüler.  IV.  Abtheilung :  Aufgaben  für  die  VIH.  Classe. 
Wien  1895.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  80  kr. 

Dieses  Übungsbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  12908.) 


*)  Mmistenal-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  1892,  Seite  215. 
**)  HiniBterial-Yerordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  250. 


252  Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Sonnenbargs  Grammatik  der  englischen  Sprache  nebst  methodischem  Übnngsbuche. 
Für  österreichische  Schulen  bearbeitet  von  Dr.  J.  B  a  u  d  i  s  c  h  und  Dr.  L.  K  e  1 1  n  e  r. 
2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Berlin  1895.  Gerold  und  Comp.  Preis, 
geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

Der  Gebrauch  dieser  neuen  Auflage  des  genannten  Buches  unter  Aus- 
schluss des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  kann  auf  motiviertes 
Ansuchen  der  Lehrkörper  vom  Landesschulrathe  gestattet  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1895,  Z.  11538.)  , 
Kammer,  Dr.  Karl  Ferdinand  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für 
österreichische  Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  V.  Band.  2.  verbesserte 
Auflage.    Wien  1895.  Julius  Klinkhardt  und  Comp.    Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  16  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  Juni  1895,  Z.  13530.) 
Kummer,   Dr.  Karl  P.   und   Stejskal,  Dr.  Karl,   Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VLA  Band.  (Mit  mittel- 
hochdeutschen Texten.)  2.  verbesserte  Auflage.  Wien  1895.  JuL  Klinkhardt 
und  Comp.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr.,  gebunden  1  fl.  36  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lesebuches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  österreichischen  Realschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache,  an  welchen  mittelhochdeutsche  Dichtungen  im 
Grundtexte  gelesen  werden,  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  3.  Juli  1895,  Z.  15851.) 
—      —    Deutsches  Lesebuch  für  österreichische  Gymnasien.  I.  Band.  5.  verbesserte 
Auflage.    Wien  1895.    Julius  Klinkhardt  und  Comp.   Preis,  geheftet  2  K, 
gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13530.) 
Linduer,  Dr.  G.  A.  und  Leclair,  Dr.  A.  von,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Logik. 
Für  hühere  Bildungsanstalten.  Mit  Benützung   der  7.  Auflage  des  Lehrbuches 
der  formalen  Logik  von  Schulrath  Dr.  G.  A.  Lindner.  Wien  1894.  K.  Gerolds 
Sohn.  Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der 
7.  Auflage  des  Lehrbuches  der  formalen  Logik  von  Schulrath  Dr. G.  A.Lindner 
zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zuselässen 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  Juni  1895,  Z.  3841.) 


*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888»  Seite  123. 
«*)  Mimsterial-YerordnungBblatt  vom  Jahre  1889«  Saite  310. 
***)  Ministerial-Yerordnimgiblatt  von  Ji 
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Moinik,  Dr.  Franz  Ritter  von,  Lehrbuch  der  Arithmetik  fOr  Untergymnasien. 
I. AbtheiL  (für  die  1.  und  2.  Classe).  34.  Aufl.,  umgearbeitet  von  Dr.  W.  Pscheidl. 
Wien  1895.  Karl  Gerolds  Sohn.  Preis,  geheftet  80  kr.,  in  Leinwandband  90  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  voran- 
gehende Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1895,  Z.  U393.) 

Oajdeccka  Josef,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  f&r  die  oberen  Classen  der 
Mittelschulen.  4.  verbesserte  Auflage.  F.  Tempsky.  Prag,  Wien  und  Leipzig 
1895.  Preis,  geheftet  1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  35  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unter- 
richtssprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13301.) 

In  5.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  19.  Jänner  1891,  Z.  752  ***) 
zum  Unterrichtsgebrauche  in  den  imteren  Classen  der  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Menger  Josef,  Grundlehren  der  Geometrie.  Ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der 
Geometrie  und  im  geometrischen  Zeichnen  an  Realschulen.  Wien  1895.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  72  kr.,  gebunden  92  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  15.  Juni  1895,  Z.  13993.) 

Herr,  Grundzüge  für  den  ersten  Unterricht  in  der  Erdbeschreibung,  herausgegeben  von 
Leopold  Weingartner.  17.  vollständig  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1895. 
Manz'sche  Universitäts-Buchhandlung.  Preis,  geheftet  38  kr.,  gebunden  50  kr. 
Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss  der 
früheren  Auflagen  f)  zum  Unterrichtsgebrauche  in  der  L  Classe  der  Mittel- 
schulen mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13277.) 

Sipan,  Dr.  Alexander,  Lehrbuch  der  Geographie  fär  die  österreichischen  Mittel- 
schulen. 8.  Auflage.  Laibach  1893.  Eleinmayr  und  Bamberg. 

Die  der  bezeichneten  Auflage  des  genannten  Buches  mit  dem  Erlasse  vom 
31.  August  1893,  Z.  19423  ff)  bis  zum  Schlüsse  des  Schuljahres  1894/95  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ertheilte 
Zulassung  wird  unter  den  gleichen  Modalitäten  bis  zum  Schlüsse  des  Schul- 
jahres 1895/96  erstreckt. 

(Ministerial-Eriass  vom  30.  Juni  1895,  Z.  15208.) 


♦)  Ifinisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  253. 

*♦)  MiniBterial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  158. 

***)  MioMterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  20. 

f)  Mioisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Seite  197. 

ff)  Miiiisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  283. 
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Umlanft,  Dr.  Friedrich,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  unteren  und  mittleren 
Classen  österreichischer  Gymnasien  und  Realschulen.  I.  Cursus:  Grundzüge  der 
Geographie  (für  die  L  Classe).  Ausgabe  für  Gymnasien.  5.  verbesserte  Auflage. 
Wien  1895.  A.  Holder.  Preis,  geheftet  34  kr.,  gebunden  54  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  mit  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichts- 
gebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(MinisterialErlass  vom  17.  Jimi  1895,  Z.  13052.) 

Oindely  A.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  unteren  Classen  der  Mittelschulen.  Neu 
bearbeitet  von  Laurenz  Doublier  und  Karl  Albert  Schmidt.  UI.Theil: 
Die  Neuzeit.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Mit  53  Abbildungen.  Wien  und  Prag 
1895.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  95  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben,  zum  Lehrgebrauche 
an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  30.  Juni  1895,  Z.  15865.) 

Losertb,  Dr.  J.,  Grundriss  der  allgemeinen  Geschichte  für  Obergymnasien,  Ober- 
realschulen und  Handelsakademien.  Wien  1895.  J.  Klinkhardt  und  Comp. 

I.  Theil:  Das  Alterthum.  6.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  1  fl.  8  kr., 
gebujiden  1  fl.  20  kr. 

m.  Theil:  Die  Neuzeit.  3.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  1  fl.  8  kr., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neuesten  Auflagen  des  genannten  Buches  werden  ebenso  wie  die 
früheren  Auflagen  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1895,  Z.  14391.) 

Losertb,  Dr.  J.,  Grundriss  der  allgemeinen  Geschichte  für  Obergynmasien,  Obei'- 
realsehulen  und  Handelsakademien.  Wien  1895.  J.  Klinkhardt  und  Comp. 

IL  Theil :  Das  Mittelalter.  3.  verbesserte  Auflage.  Preis,  geheftet  1  fl.  8  kr., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  frühere 
Auflage  desselben  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  Juni  1895,  Z.  14250.) 


*)  Miiiisterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  96. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  jRhre  J888,  Seite  274  und  196. 
♦*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1886,  Seite  150. 
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c)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Letoinilc  Josef,  Ußebnice  döjepisu  obecn^ho  pro  üstavy  iiöitelskö.  Dil  11:  Od 
smlouyy  ve  Verdonö  ai  do  doby  nejnovöjSi.  Mit  23  Abbildimgen  und  7  Karten. 
2.  Auflage.  Prag  1895.  F.  Kytka.  Preis  1  fl.  32  kr.,  gebunden  1  fl.  48  kr. 

Dieses  Lehrbuch  der  Geschichte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer- 
und Lehrerinnen- Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  Juni  1895,  Z.  12633.) 

b)  FOr  eommercleito  Lehranstalten. 

Kattirein  Rudolf,  Lesebuch  der  kaufmännischen  Arithmetik.  I  und  n.  Theil.  S.Auflage. 

I.  Theil.  Preis,  geheftet  1  fl.  45  kr.,  gebunden  1  fl.  65  kr. 
n.  Theil.  Preis,  geheftet  1  fl.  24  kr.,  gebunden  1  fl.  44  kr. 
Wien  1895,  bei  Alfred  Holder. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgehrauche  an  höheren  commerciellen 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  Juni  1895,  Z.  13310.) 

LehrmitteL 

Sydow-Habenicht,  Methodischer  Wandatlas.  Nr.  16  Russland.  Oro-hydrographische 
Schulwandkarte  nach  E.  v.  Sydow^s  Plan,  bearbeitet  von  H.  Habenich t. 
Maßstab  1  :  2,000.000.  Gotha,  Justus  Perthes.  Preis,  geheftet,  in  12  Blatt 
12  Mark,  aufgezogen  in  Mappe  18  Mark,  aufgezogen  mit  Stäben  21  Mark, 
desgleichen  lackiert  24  Mark. 

Die  genannte  Karte  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen 
allgemein  zugelassen. 

(MiDisterial-Erlass  vom  24.  Juni  1895,  Z.  14842.) 

Haardt  Vincenz  von,  Übersichtskarte  von  Europa  fQr  den  Schidgebraueh  und 
zum  Selbststudium.  Maßstab  1  :  3,000.000.  Ed.  Holz el,  Wien.  Preis,  in  losen 
Blättern  9  fl.  auf  Leinwand  gespannt  in  Mappe  13  fl  50  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  mit  Stäben  16  fl. 

Die  genannte  Übersichtskarte  der  politischen  und  topographischen  Ver- 
hältnisse von  Europa  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  allgemein 

zufirelassen 

(Ministerial-Eriass  vom  17.  Juni  1895,  Z.  8231.) 

Tagebuch  meiner  Reise  iiin  die  Erde  1892—1893. 1.  Band.  Wien  1895.  A.  Holder. 
Preis,  geheffcet  6  fl.,  gebunden  7  fl. 

Die  Directionen  und  die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  der  gewerblichen  Lehranstalten,  sowie  der  commer- 
ciellen und  nautischen  Schulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  die  Weltreise 
Sr.  k.  und  k.  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Herrn  Erzherzogs  Franz  Ferdinand 
von  Österreich-Este  betreffenden  Buches  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1895,  9526.) 
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Kundmachungen. 

Seine  k.  undk.  Apostoliiche  Mi^est&t  haben  mitAUerhöchsterEntschließang  vom  12.  Mai  d.  J. 
a.  g.  SU  genehmigen  geruht,  dass  in  Przemyäl  durch  Abtrennang  der  am  dortigen  Staats- 
Gymnasium  bestehenden  Parallelclasseo  mit  rnthenischer  Unterrichtssprache  mit  dem  Scbo^'ahre 
1895/96  ein  selbständiges  Staats-Qymnasium  mit  rnthenischer  Unterrichts- 
sprache errichtet  werde. 


In  Gemäßheit  des  mit  Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom  26.  September  1893, 
Z.  20151  genehmigten  Statutes  für  das  Istituto  austriaeo  di  studii  storici  in  Rom 
gelangen  mit  Beginn  der  nächsten  Forschungsperiode,  das  ist  vom  1.  October  1895  ab, 
Stipendien  zum  Betriebe  wissenschaftlicher  Studien  in  Rom  (römische  Stipendien) 
zur  Verleihung. 

Bedingungen  der  Erlangung  eines  solchen  Stipendiums  sind:  die  österreichische  Staats- 
bürgerschaft, Nachweisung  der  absolvierten  Universitäts-Studien  und  der  mit  Erfolg  abgelegten 
Staats-  oder  Lehramtsprüfung  oder  des  erlangten  Doctorgrades,  vollständige  Vertrautheit  mit  den 
historischen  Hilftwissenschaften,  Eenntniss  der  italienischer  Sprachb  und  Vorlage  einer  wissen- 
schaftlichen Arbeit. 

Bewerber,  welche  bereits  angestellt  sind,  haben  überdies  die  Znlässigkeit  ihrer  zeitweiaen 
Beurlaubung  nachzuweisen. 

Die  römisehen  Stipendien  werden  in  der  Regel  für  die  Zeit  von  Anfang  October  bis  Ende 
Juni,  das  ist  für  etwa  neun  Monate,  verliehen,  können  aber  ausnahmsweise  auch  auf  künere 
Zeit  verliehen  werden. 

Die  Bewerbungsgesuche  sind  an  das  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zn  richten  und 
daselbst  bis  1.  August  d.  J.  einzubringen.  Später  einlaufende  Gesuche  können  nor  nach 
Zulass  der  Umstände  berücksichtigt  werden. 

Der  Stipendien-Betrag,  welcher  die  Kosten  der  Reise  nach  Rom  und  zurück  so  wie  des 
Aufenthaltes  daselbst  zu  decken  bestimmt  ist,  wird  von  Fall  zu  Fall  nnter  Berücksichtigung  der 
persönlichen  Verhältnisse  der  Bewerber  festgesetzt. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  mit  dem  Erlasse  vom  17.  Juni  1895,  Z.  13089 
auf  Grund  der  von  den  Erhaltern  der  Landes •  Realschule  in  Zwittau  abgegebenen  Erklärang 
den  Bestand  der  Reciprocität  in  Betreff  der  Dienstesbehandlung  der  Directoren  und  Lehrer  zwischen 
der  genannten  Lehranstalt  einerseits  und  den  Staats-Mittelschulen  andererseits  im  Sinne  des  §.11 
des  Gesetzes  vom  9.  April  1870,  R.-G.-Bl.  Nr.  46,  anerkannt. 

(Ministerial-ErlasB  vom  17.  Juni  1895,  Z.   13089.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  gestattet,  dass  das  Landes- 
Realgymnasium  in  Mährisch-Neustadt  in  ein  normales  Unter-Gymnasium 
mit  obligatem  Zeichenunterrichte  umgewandlt  werde  und  dass  im  Anschlüsse 
an  diese  Landesanstalt  auf  Kosten  der  dortigen  Gemeinde  successive  Ober-Gynmaaial-Classen 
errichtet  werden,  und  hat  zugleich  auf  die  Dauer  der  Erfüllung  der  gesetzlichen  Bedingungen 
das  Recht  zur  Ausstellung  staatsgiltiger  Zeugnisse  auf  die  communalen  Oberclassen  dieses  nun- 
mehrigen Landes-Unter-Gjrmnasiums  ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juni  1895,  Z.  14332.) 
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Inhalt  Ar.  *8.  Qwetz  vom  ll.  Mai  1895,  wirksam  für  die  Markgrafechaft  Mähren,  womit  die 
B^fammongoti  der  §§.  34  und  35  des  Gesetzes  vom  24.  J&nner  1870  abgeändert  werden. 
Seite  S61. 


Nr.  23. 

Gesetz  '  om  11.  Mai  1895  *), 

^virksaxn  für  die  Mark;gra&chaft  Mähren, 

-Viunii  ^dle  Bestimmiingen  der  gg.  84  und  3C  des  Geeetsee  wom  94.  Jänner  1870  *% 

L.-G.-BL  Nr.  18»  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  zu 
verordnen,  wie  folgt : 

Artikel  L 

Die  §§.  34  und  35  des  Gesetzes  vom  24.  Jänner  1870  ♦*),  L.-Q.-Bl.  Nr.  18, 
werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  aufgehoben  und  haben  künftighin  zu  lauten, 
wie  folgt: 

§.  34. 

Jeder  Director  einer  Bürgerschule,  jeder  an  einer  allgemeinen  Volksschule 
angestellte  Oberlehrer  und  jeder  an  einer  einclassigen  allgemeinen  Volksschule 
Engestellte  Lehrer  (beziehungsweise  Directorin,  Oberlehrerin  und  Lehrerin)  hat 
während  der  Dauer  dieser  Anstellung  Anspruch  auf  eine  in  der  Regel  im  Schulgebäude 
selbst  befindliche^  aus  mindestens  zwei  Zimmern  und  den  erforderlichen  Nebenräumen 
bestehende  Wohnung. 


*)  Enthalten  in  dem  am  14- Juni  1895  ausgegebenen  XI.  Stücke  des  Landesgesetz-  nnd  Verordnungs- 
blattes für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  52,  Seile  99. 
»)  Ifinistorial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  25,  Seite  79. 


2ß2  Gesetee,  YGrordnimgen,  Erllia§. 

Ist  eine  solche  Wohnung  im  Schulgebäude  nicht  vorhanden,  so  bat  die  Scbul- 
gemeinde  zunächst  eine  anderweitige  entsprechende  Wohnung  im  Schulorte  beizu- 
stellen, und  wenn  auch  dies  nicht  thunlich  ist,  den  oben  benannten  Lehrpersonen 
ein  Quartiergeld  zu  entrichten,  welches  in  Schulorten  mit  wenigstens  2000  Einwohnern 
jährlich  80  Gulden,  in  Schulorten  mit  mehr  als  2000,  jedoch  weniger  als  5000  Ein- 
wohnern jährlich  120  Gulden,  in  Schulorten  mit  mehr  als  6000,  jedoch  weniger  als 
10.000  Einwohnern  jährlich  160  Gulden  und  in  Schulorten  über  10.000  Einwohnern 
jährlich  200  Gulden,  fQr  Directoren  (Directorinnen)  von  Bürgerschulen  aber  niemals 
weniger  als  160  Gulden  zu  betragen  hat. 

§.  35. 

Andere  Lehrpersonen,  welche  bei  Eintritt  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes  yom 
24.  Jänner  1870,  L.-G.-BL  Nr.  18,  sich  thatsächlich  im  Genüsse  einer  von  der 
Schulgemeinde  oder  von  der  Gemeinde  des  Standortes  der  Schule  beigestellten 
Wohnung  oder  eines  Quartiergeldes  befanden,  bleiben  während  ihrer  Dienstleistung 
an  der  betreffenden  Schule  im  Genüsse  einer  Wohnung,  beziehungsweise  des 
Quartiergeldes. 

Wird  diesen  Lehrpersonen  die  innegehabte  Wohnung  entzogen,  ohne  dass  ihnen 
eine  andere  entsprechende  Wohnung  zur  Verfügung  gestellt  wird,  so  ist  denselben 
als  Ersatz  hiefür  Yon  der  Schulgemeinde,  beziehun|[sweise  von  der  betreffenden 
Ortsgemeinde  ein  Quartiergeld  zu  entrichten,  welches  mit  der  Hälfte  der  im  §.  34 
für  Bürgerschul-Directoren,  Oberlehrer  und  Lehrer  einclassiger  Schulen  festgesetzten 
Quartiergeldes  zu  bemessen  ist. 

Artikel  n. 
Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Kundmachung  in  Wirksamkeit 

Artikel  UI. 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  wird  mit  dem  Vollzüge  dieses  Gesetzes 
beauftragt. 

Divacca,  am  11.  Mai  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

Madeysld  m./p. 


•^^.■■^^aa^ 


■  llk    ...  * 


■  I  •  I    ll'- 


yerfdgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel.  —  Eimdmachongen.  263 

YerfUgangen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbfloher. 

a)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 
BlaidajDr.  Xaverius,  Strußni  didaktika  pro  üstayy  uätelskö.  Prag.  B.  St^blo. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  1.  JuU  1895,  Z.  13972.) 

b)  Für  gewerbliche  Fortbildungsechulen. 

Ubungshefte  zur  gewerblichen  Buchführung.   Prag  bei  Ignaz  Fuchs«    5  Hefte  in 
einem  .zähen  Mappenumschlage,  Preis  30  kr. 

Diese  Ubungshefte  werden  zum  Lehrgebrauche  beim  Unterrichte  in  der 
gewerblichen  Buchführung  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  Juni  1895,  Z.  14231.) 


Kundmachungen. 

Von  den  mit  ErlasB  des  Ministeriams  des  Innern  Tom  30.  Jani  1881,  Z.  4597  s  a  r 
Ersielnng  eines  ergiebigen  Nachwuchses  von  tüchtigen,  gebildeten  Thier- 
Irzten  creierten  zehn  Staatsstipendien  im  Jahresbetrage  von  dreihundert  (300)  Qalden 
Iklr  Givilhörer  des  dreijährigen  thierärstlichen  Ciirses  am  k.  nnd  k.  Militär-Thierarznei- 
Inititnte  in  Wien,  deren  Qenuss  bei  gutem  Fortgange  und  sonatigem  WohWerhalten  bis  zur 
Vollendung  der  Studien  dauert  nnd  nach  AbsoMerung  des  III.  Jahrganges  für  weitere  fünf  Monate 
behnis  Ablegung  der  strengen  Prüfungen  verlängert  werden  kann,  gelangen  mit  Beginn  des 
Stodie^jahres  1895/96,  eventuell  mit  1.  März  1896  sechs  in  Erledigung  und  erfolgt  die 
Wlederrerleihung  derselben  durch  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultns  und  Unterricht  im  EinTernehmen 
mit  dem  k.  k.  Ministerium  des  Innern. 

Bewerber  um  diese  Stipendien,  welche  österreichische  Staatsbürger  sein  müssen,  haben  ihre 
mit  dem  Tauf-  (Oeburts-)  und  Impfnngsscheine ,  dem  Mittellosigkeits-  und  einem  amtsärztlichen 
Zeugnisse  über  ihre  Tauglichkeit  zum  Militärdienste,  ferner  mit  einem  Zeugnisse  der  Reife  zum 
Besuche  Ton  Hochschulen  oder  mit  jenem  über  den  mindestens  mit  gutem  Erfolge  zurückgelegten 
I.  oder  n.  Jahrgang  der  thierärztlichen  Studien  am  k.  und  k.  Militär-Thierarznei-Institute  in 
Wien  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J.  beim  k.  k,  Ministerium  für  Gultus 
nnd  Unterricht  einzureichen. 


Franz  Jeschke,   zuletzt  Unterlehrer  in    Anseith,  Bezirke  Hohenelbe  in  Böhmen, 
irde  am  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  14289  ex  1895.) 
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Die  nachbenaonten  PabliMtlonen  des  k.  k.  Hillülieriluiis  für  Ciltiif  ud  ünterrieht 

sind  im  Wege  der  k.  a.  k.  Hof-Yedags-  und  ünhrenit&tijBachliandlaDg  F.  Mani  (L,  Kohlmaritt) 

sa  beliehen : 

Sanmliiig  der  fir  die  SsterrefehiMkei  üniyenitlten  giltigen  ttei etie  ud  Tcrt rd- 

nnni^eDy  henuugegeben  im  Auftrage  and  mit  Bentttiong  der  amtlichen  Quellen  dei  k.k.  lllnisteriiima 
ftr  CohoB  and  ünterrichti  redigiert  iwk  Friedrich  Freiherrn  Ton  Bchweickhardt. 
Wien  188&   L  Band  12  K,  a  Band  6  E. 

Torgckriftei  ftber  üiterriekts  -  Stiftugen  ud  Stipendiei,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  Ton  Dr.  Franz  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1885. 
2  E  60  h. 

Handbnek  der  Kustpflege  in  Osterreieh.  Anf  Grand  amtlicher  Qaellen  heraosgegeben  im 
Aoibage  des  k.  k.  Ministerioms  für  Gultas  and  Unterricht  2.  Auflage.  1893.  (jlaViu  und 
484  Seiten.)  PreiS|  gebunden  in  Leinen  5  E. 

Normalien  für  die  Gymnasien  ud  Realsehnlen  in  Osterreiek.   im  Auftrage  und  mit 

Benutiung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  ftbr  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  ?on  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  I.  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lei.-8^  broschiert,  3  E  *). 
—       n.  Band|  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-B^;i8tery  in  Lez.-8^  broschiert^  3  E  *). 
n.  Theil:  Bealscholen.  XXXYI  und  1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Nonudien* 

und  einem  alphabetischen  Sach-Begister  nebst  Inhattsttbersichti  in  Les.«8*, 
broschiert  6  E  *). 


*)  Bnn&aigter  Preli. 
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für  ä^  Dienstbereich  des 
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Ministeriums  fllf  Cnltus  und  ünterriclit. 

«  « 

Redigiert  im  k.  k.  .^nisterium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  1.  Angust  1896. 

bbalti  Hr.  24.  Gesetz  Tom  31.  Mäi<z  1895,  wirksam  für  das  Königreich  Böhmen,  mit  welchem 
der  Paragraph  82  des  Landesgesetzes  vom  13.  Mai  1894  abgeändert  wird.  Seite  265.  — 
Ihr.  S5.  Gesetz  vom  21.  Mai  1895,  wirksam  für  das  Erzherzogthiim  Österreich  unter  der 
EnnSy  womit  die  §§.  7  und  8  des  Gesetzes  vom  14.  December  1888,  betreffend  die  auf  Grund 
des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  erlassenen  Bestimmungen  Über  die  Entlohnung  des  Religions- 
unterrichtes an  den  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden.  Seite  266. 


Nr.  24. 

Gesetz  yom  31.  MSrz  1895  *), 

wii'keain  för  das  K.önigreich  Böhmen, 

mit  welohem  der  Paragraph  8d  des  LandesgesetEes  vom  18.  Mai  1894  **)^ 

Z.  86  K-G.-BL,  abgeändert  wird. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Böhmen  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel  I. 

» 

Der  Paragraph  82  des  Landesgesetzes  vom  13  Mai  1894**),  Z.  36  L.-G.-BL, 
hat  außer  Kraft  zu  treten  und  in  Hinkunft  zu  lauten,  wie  folgt: 

§.  82.  - 

Alle  Lehrpersonen  treten  mit  1.  Jänner  1895  in  den  Genuss  der  im  Gesetze 
Yom  13.  Mai  1894,  Z.  36  L.-G.-Bl,  festgestellten  Bezüge  in  der  Höhe,  wie  sie 
ihnen  mit  Bücksicht  auf  ihre  Dientszeit  und  den  Ort,  wo  sie  wirken,  nach  den 
Bestimmungen  jenes  Gesetzes  gebüren. 

Sofern  eine  Lehrperson  hiedurch  in  dem  Gesammtbetrage  ihres  definitiven 
Gehaltes  und  der  Dienstalterszulagen,  welche  ihr  vor  der  Wirksamkeit  des  Gesetzes 
vom  13.  Mai  1894,  Z.  36  L.-G.-BL,  gebürten,  verkürzt  werden  sollte,  muss  ihr  der 
Gehalt  sammt  den  Gehaltserhöhungen  bis  zur  Höhe  jener  ihr  nach  §.  79  zugesicherten 
Bezüge  ergänzt  werden. 


*)  Enthalten  in  dem  am  18.  Mai  1895,  ausgegebenen  XVL  Stück  des  Landesgesetiblattes  für  das 

Königreich  Böhmen  unter  Nr.  40,  Seite  67. 
•*)  Mhustexial-YerordnungsblAtt  vom  Jahre  1894,  Nr.  31,  Seite  259. 


266  Gesetze,  Verordnungen,  Erlässe. 

Bei  der  Feststellung  des  Anspruches  auf  eine  solche  Grehaltsergänzung  sind 
jedoch  diese  Gehaltserhöhungen  nur  in  der  Anzahl  und  in  derselben  Reihenfolge, 
wie  die  hier  bezeichneten  Dienstalterszulagen  in  Anrechnung  lu  bringen. 

Diese  Gehaltsergänzung  bleibt  aufrecht  auch  im  Falle  des  Eintrittes  in  einen 
höheren  Gehalt  (§§.  19,  20,  26,  30,  33)  und  ist  in  die  Pension  einrechenbar,  sie 
entf&Ilt  jedoch,  wenn  die  betreffende  Lehrperson  über  eigenes  Ansuchen  eine  andere 
Lehrstelle  erhält,  als  jene  ist,  welche  sie  vor  dem  1.  Jänner  1895  bekleidet  hat. 

Die  provisorischen  Unterlehrer  mit  dem  Reifezeugnisse,  welche  vor  der  Wirk- 
samkeit des  Gesetzes  vom' 13.  Mai  1894,  Z.  36  L.-G.-Bl,  mit  einem  Gehalte  von 
400  Gulden,  beziehungsweise  500  Gulden  angestellt  worden  sind,  erhalten  eine 
Remuneration  in  derselben  Höhe,  solange  sie  die  Stelle,  welche  sie  vor  dem 
1.  Jänner  1895  inne  hatten,  bekleiden. 

Artikel  U. 
Mein  Minister   für  Cultus   und  Unterricht  ist  mit   der  Durchführung   dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Wien,  am  31.  März  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hadeyski  m./p. 


Nr.  25. 

Gesetz  yom  21.  Mai  1895  % 

wirksam  für  das  Erzherzogthura  Österreich  unter  der  Enns, 

womit  die  gg.  7  und  8  des  Gesetzes  vom  14.  December  1888  *%  L.-G.-BL  N^.  58, 
betreffend  die  auf  Grund  des  Gesetses  vom  17.  Juni  1888  **%  B.-G.-BL  Kr.  99, 
erlassenen  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Beligionsunterriclites  an  den 

öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages   Meines  Erzherzogthumes  Österreich   unter  der 
Enns  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  I. 
Die  §§.  7  und  8  des  Gesetzes  vom  14.  December  1888  **),  L.-G.-BI.  Nr.  58, 
betreffend  die  auf  Grund  des  Gesetzes  vom  17.  Juni  1888  ***),  R.-G.-Bl.  Nr.  99, 
erlassenen  Bestimmungen  über  die  Entlohnung  des  Religionsunterrichtes  an  den 
öffentlichen  Volksschulen  treten  in  ihrer  bisherigen  Fassung  ausser  Kraft  und  haben 
folgendermassen  zu  lauten: 

§.  7. 
Die  jährlichen  Gehaltsbezüge  der  eigenen  Religionsiehrer  werden  durch  die 
gesetzlichen  Vorschriften  geregelt,   welche  für  das  Diensteinkommen  der  weltlichen 


*)  Enthalten  in  dem  den  28.  Jnni   1895  ausgegebenen  Landes-Gesetz-  und  Verordnungsblatt  ftlr 
das  Ersfiherzogthum  Österreich  unter  der  Enns,  XII.  Stück,  unter  Nr.  29,  Seite  85. 
♦♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1889,  Nr.  3,  Seite  22. 
***)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1888,  Nr.  27,  Seite  211. 
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Lehrer  der  betrefifenden  Schule  und  für  die  Versetzung  dieser  Lehrer  in  den  Ruhe- 
stand, sowie  die  Versorgung  ihrer  Hinterbliebenen  bestehen. 

Ist  der  eigene  Religionslehrer  an  einer  allgemeinen  Volksschule  definitiv 
angestellt,  so  wird  er  in  die  Kategorie  der  Volksschullehrer,  ist  er  aber  an  einer 
Bürgerschule  definiti?  angestellt,  so  wird  er  in  die  Kategorie  der  Bürgerschnllehrer 
eingereiht 

Wenn  der  eigene  Religionslehrer  mit  jährlichen  Gehaltsbezügen  den  Religions- 
unterricht an  allgemeinen  Volksschulen  und  an  Bürgerschulen  zu  ertheilen  haben 
wird,  so  ist  derselbe  für  die  Bürgerschule  anzustellen  und  in  die  Kategorie  der 
Bürgerschullehrer  einzureihen. 

In  Bezug  auf  die  Pension  wird  den  nach  §.  1,  Punkt  a)    des  Gesetzes  vom 

14.  December  1888,   L.G.-Bl.  Nr.  58,    definitiv  angestellten  Religionslehrern  auch 

die  auf  Grund  derselben  Gesetzesstelle  in  provisorischer  Anstellung  zurückgelegte 

Dienstzeit  angerechnet,   wenn  sie  sich  ohne  Unterbrechung  an  die  in  definitiver 

^Anstellung  zugebrachte  Dienstzeit  anreiht. 

§.  8. 

Die  Remunerationen  für  die  eigenen  Religionslehrer  (§.  1,  Punkt  b  des  Gesetzes 
vom  14.  December  1888,  L.-G.-Bl.  Nr.  58)  werden  fCkr  die  an  den  höheren  Classen 
einer  mehr  als  dreiclassigen  allgemeinen  Volksschule  oder  an  einer  Bürgerschule 
eriheilten  Religionsstunden  von  der  Landesschulbehörde  bemessen  und  dürfen  für 
jede  wöchentliche  Unterrichtsstunde 

an  Bürgerschulen 40  Gulden 

„    Volksschulen  im  Schulbezirke  Wien     ....    30      „ 

,  ,  in  den  übrigen  Schulbezirken  .    .    25      , 

nicht  überschreiten.  . 

Artikel  IL 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  der  Durchführung  dieses 
Gesetzes  beauftragt. 

Brück  an  der  Leitha,  den  21.  Mai  1895. 


Franz  Joseph  m^p. 


Madeyski  m./p. 
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Yerfttgangen,  betreifend  Lehrbttoher  und  LehrmitteL 

L  e  h  r  m  i  1 1  e  L 

Brameweiter  Arthur,  Das  Bauformenbuch.  Die  Bauformen  des  bürgerlichen  Wohn- 
hauses.   . 

I.  Theil:  EinhundertfÜnfzig  Tafeln  mit  erklärendem  Text 
IL  Theil:  Fünfzig  Übersichtsblätter  für  Thüren  und  Fenster. 

Leipzig  1895.  E.  A.  Seemann.  Preis  beider  Theiie  22  Mark. 

Die  Directionen  der  Staats-Gewerbeschulen  werden  auf  das  Erscheinen 
des  genannten  Werkes  behufs  eventuellen  Ankaufes  für  die  Anstaltsbibliotheken 
aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  Juni  1895,  Z.  10853.) 

Eliment  Josef,  Wandtafeln  für  den  Zeichenunterricht  an  Fortbildungs-  und  Gewerbe- 
schulen. Druck  und  Verlag  der  k.  und  k.  Hofbuchdruckerei  von  Ignaz  Fuchs 
in  Prag.  Preis  aller  24  Tafeln:  aufgespannt  4  fl.,  unaufgespannt  2  fl.  80  kr. 
Diese  unter  dem  Titel:  „Tabniovä  pfedlohy  ku  kreslenl  pro  pokraiovacf 
Skoly  prumyslov6  a  ppd.  üstavy'  bereits  approbierten  Wandtafeln  *)  vrerden 
zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  28.  Juni  1895,  Z.  13121.) 


Monatahefte  für  Mafhematik  und  Physik.  Mit  Unterstützung  des  k.  k.  Mini- 
steriums für  Cultus  und  Unterricht  herausgegeben  vom  Professor  G.  von  Bseherfeh 
und  Professor  L.  Oegenbaner  in  Wien.  Verlag  des  mathematischen  Seminars 
der  Universität  Wien.  Im  Buchhandel  durch  J.  Eisenstein  und  Comp,  in 
Wien.  Preis  des  Jahrganges  7  fl. 

Auf  das  Erscheinen  dieser  Monatshefte  werden  die  Lehrkörper  der  Gymnasien 
und  Realschulen  neuerlich  aufmerksam  gemacht 

(Ministerial-Eriass  vom  3.  Juli  1895,  Z.  1325.) 


*)  Ministerial-Yerordiiimgtblatt  Tom  Jahre  1894»  Seite  319. 
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Knndmadinngen. 

Der  Leiter  des  MiniBteriums  für  Cnltas  und  Unterricht  hat  die  mit  dem  Miniiterial-Erlasse 
▼om  19.  October  1892,  Z.  5241  *)  ernannten  Fachinspectoren  für  den  Zeichen- 
unterricht an  Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildangsanstalten 
in  dieser  Function  aaf  weitere  drei  Jahre,  d.  i.  bis  sum  Schlosse  des  Schu^ahres  1897/98 
beitMgt. 


Der  Leiter  des  Iffinisteriams  ftlr  Ouhus  und  Unterricht  hat  das  dem  Privat-Gymnasinm  des 
Golleginms  der  Qesellschaft  Jesu  in  Ealksbnrg  mit  den  hierortigen  Erlässen  Tom 
18.  Angnst  1892,  Z.  15258,  rem  4.  Februar  1894,  Z.  2032,  and  yom  20.  J&nner  1895,  Z.  752, 
für  die  L  bis  V.  Glasse  anter  der  Yoranssetsang  der  ErfUlhing  der  gesetiHchen  Bedingungen  bis 
lum  Schiasse  des  Schaljahres  1894/95  yerliehene  Becht  der  Öffentlichkeit  auf  die 
Dmüt  der  Schaltjahre  1895/96,  1896/97  und  1897/98,  und  awar  rttcksichtUch  der  lOs  öffentUche 
Schiller  derselben  eingeschriebenen  Zöglinge  der  Prifat-Lehr-  und  Eraiehangsanstalt  daselbst 
asisgedehnt 

(Ministerial-Erlass  Tom  10.  Jafi  1895,  Z.  15639.) 


Der  Leiter  des  Ministeriums  filr  Goltus  und  Unterricht  hat  rem  Schuljahre  1895/96  an 
daa  öffentlichkeitarecht  ertheilt: 

der  Ton  der  Oongregation  der  Schnlschwestem  .Tom  dritten  Orden  des  heiligen   Franziscus 
erhaltenen  Privat-Bttrgerschule  fOr  Mädchen  in  Wien,  II.,  Obere  Augartenstraße  Nr.  34, 

(Mmisterial-EriasB  Tom  15.  JuU  1895,  Z.   13235)  und 

der  Prirat- Mädchen -Bürgerschule  der  Karoline  Scanto  in  Wien,  11.,  Obere  Donau* 

ftaOe  Nr.  105 

(Ministerial-Erlass  Tom  11.  Juli  1895,  Z.  13078). 


*)  Mlnisterial-Verordnangsblatt  Tom  Jahre  i893,  Seite  XXXm. 
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Im  Laufe  dieses  Jahres  wird  erscheinen  : 

Jahrbuch  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten. 

m.  Jahrgang.  Für  das  Jahr  1894. 
Heransgegeben  von  der  k.  k.  n.-ö.  Statthalterei. 


Dieser  Jahrgang  wird  außer  der  die  Fortentwicklung  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten 
behandelnden  Einleitung  enthalten  : 

Die  Geschichte  der  KinderspitSIer  io  Wien,  in  welchen  kranke  Kinder  fOr  Rechnung 
der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  verpfTegt  werden,  nebst  deren  BeschreibaDg  nod  PUdOB; 

die  Chronik  der  einseinen  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  fUr  das  Jahr  1894; 

den  Personalstand  der  Krankenhauibehörden,  der  Ante,  Beamten  und  Seelsorger,  sowie 
def  Diener  in  den  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten ; 

die  Nachweisung  über  die  Erankenabtheilnngeil  der  genannten  Anstalten  und  Angaben 
tkber  den  Personalstand,  den  Belegraum  und  das  Wartepersonale  einschließlich  der  zur  Kranken- 
pflege herangezogenen  Gongregationen  ; 

eine  vollständige  Erankenstatistik  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  ; 

einen  casnistischen  Theil  mit  einer  Auslese  wissenschaftlicher  Beobachtungen  und  Kranken- 
geschichten aus  allen  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  ; 

einen  wirtschaftlichen  Theil  mit  Angaben  ttber  den  Vermögensstand  und  die  Gebanmg 
mit  dem  Wiener  k.  k.  Krankenanstaltenfonde  (Voranschlag,  Reohnungsabschluss) ; 

die  Fortsetzung  der  in  den  früheren  Jahrgängen  des  Jahrbuches  begonnenen  Publication  der 
Gesetze,  Normalerlisse  nnd  Instructionen,  welche  die  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  nnd 
den  Dienst  in  denselben  betreffen  ;  endlich 

einen  Anhanfi^,  in  welchem  summarisch  die  Krankenstatistik  sSmmtlicher,  also  aneh 
der  Privatspitäler  in  Wien,  dann  aller  Sffentlichen  Spitäler  in  NiederSsterreieh,  anOar 
Wien,  somit  die  Krankenstatistik  aller  SpitSIer  im  Ershersogthnme  Österreich  unter 

der  Enns  mr  Darstellung  gelangen  wird. 

Der  III.  Jahrgang  des  Jahrbuches  der  Wiener  k.  k.  Krankenanstalten  wird  sohin  gleich 
den  ersten  beiden  Jahrgängen  dieser  Publication  den  Ärzten,  Technikern,  Spitalsverwaltani^eB 
nnd  Behörden  gewiss  ein  sehr  wertfolles  Material  bieten  und  ein  willkommenes  Nachschlage- 
buch sein. 

Dieser  dritte  Jahrgang  wird  circa  50  bis  60  Druckbogen  Lex.-Octav  und  mehrere  Tafeln 
mit  Plänen  umfassen,  die  Ausstattung  in  Druck  und  Papier  wird  eine  sorgfältige  sein. 

Um  dasselbe  den  zunächst  interessierten  Kreisen  leicht  zugänglich  zu  machen,  wird  für 
den  umfangreichen  nnd  stattlichen  Band  der  äußerst  niedrige  Betrag  von 

drei  Gulden  als  Snbscriptionspreis 

festgesetzt  und  hiemit  die  Subscription  eröffnet.  Für  den  Einband  wird  ein  Preis  von  60  kr.  berechnet. 

Dieser  mäßige  Preis  eriischt  am  Tage  des  Erscheinens  des  Werkes,  und  tritt  dann  ein  Laden* 
preis  von  mindestens  5  fl.,  l)eziehungsweise  gebunden  5  fl.  60  kr.  in  Kraft 

Subscriptionen  auf  diese  Publication  werden  bei  der  k.  k.  n.-ö.  Statthalterei  entgegen- 
genommen. Die  Zusendung  wird  durch  die  Yerlagsbuchhandlung  Wilhelm  Branm Ulier  in 
Wien  per  Post  erfolgen. 

— ^^  Die  vorstehende  Publication  wird  der  Beachtung  empfohlen. — 

(Ministerial-Erlass  vom   1.  Juli   1895,  Z.   14941.) 
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Verordnungsblatt 

« 

ftlr  den  Dienstbereich  des 

IGaüsteriums  fUr  Cultus  und  Unterriclit. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Ausgegeben  am  16.  August  1886. 

Znhalt.  Nr.  86.  Gircnlar-Yerordnung  des  k.  und  k.  Reichs- Kriegs-ljünisterinms  Tom  9.  Mai  1895, 
und  des  k.  k.  LandeBTertheidignngs-MiniBteriams  vom  27.  Apimi895,  wonach  die  Akademie 
der  bildenden  Ettnste  in  Wien  rücksichtlich  der  Schüler  de^W.  Jahrganges  mit  den  acht^ 
dassigen  öffentlichen  Mittelschulen  des  Inlandes  in  Betreff  de^J^merkenniing  der  Begünstigung 
des  eügfthrigen  PräsensdiensteB  als  gleichgestellt  zu  betrachten  Jt   Seite  271. 


Nr.  26. 

drcnlar-Yerordnling  des  k.  und  k.  Beichs-Kriegs-Mtnisferlnms 
Vom  9ii  M«ll895y  AliilL.  2,  Nr.  3319  und  des  k.  k.  Landes- 
Tertheldignngs-Mlnisterlnins  vom  27.  April  1895,  TSt.  ^^  II  a  ♦), 

wonaeh  die  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  rüoksiohtlioli  der  Schüler 
des  UL  Jahrganges  mit  den  aohtolassigen  öffentliohen  Mittelschulen  des  Inlandes 
In  Betreff  der  Zuerkennung  der  Begünstigung  des  einjährigen  Präsensdienstes 

als  gleichgestellt  su  betrachten  ^st. 

i 

Auf  Grund  des  §.  25  des  Wehrgesetzes  wird  im  Einvernehmen  mit  den 
betbeiligten  k.  k.  Ministerien  angeordnet,  dass  die  k.  k.  Akademie  der  bildenden 
Künste  in  "Wien  rücksichtlich  der  Zöglinge  des  UL  Jahrganges  mit  den  achtclassigen 
öffentlichen  Mittelschulen  des  Inlandes  in  Betreff  der  Zuerkennüng  der  Begünstigung 
des  einjährigen  Präsenzdienstes  als  gleichgestellt  zu  betrachten  ist.  .  .    ^ 

Hiedurch  ergänzt  sich  die  Beilage  II  b  der  mit  der  hierortigen  Verordnung 
vom  15.  April  1889,  R.-G.-Bl.  Nr.  45  verlautbarten  Wehrvorschriften,  I.  theil. 


Tiir  ... 

*)  Enthalten  in  dem  Yeroflnungsblatte  für  das  k.  und  k.  Heer  vom  11.  M^ti  1895»  XVII.  Sttlck 
und  in  dem  Verordnungrtilatte  für  die  k.  k.  Landwehr  YOm  6.  Juli  189$i  Nr,  3^2. 
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Yerfttgnngen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehnnitteL 

Lehrbfioher. 

Fflr  MittelschuleiL 

In  zweiter,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom 
5.  October  1893,  Z.  21785  ^  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Richter,  Dr.  Eduard,  Lehrbuch  der  Geographie  für  die  L,  IL  und  IIL  Classe  der 
Mittelschulen  mit  21  Karten  in  Farbendruck  und  32  Abbildungen.  F.  Tempsky. 
Wien  und  Prag  1895.  Preis,  geheftet  1  fl.  25  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  Juli  1895,  Z.  10316.) 

In  dritter,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlass  vom  28.  Februar  1891, 
Z.  3855  **)  zum  Gebrauche  bei  dem  unobligaten  Unterrichte  in  der  böhmischen 
Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger 
Auflage  ist  erschienen: 

HanaSek  Wladimir,  Böhmisches  Sprach-  und  Lesebuch  für  Mittel-  und  Bürger- 
schulen.  L  Theil.   Wien  1895.   Alfred  Holder.    Preis,  gebunden  48  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  Juli  1895,  Z.  17536.) 

In  sechster,  unveränderter,  sonach  gemäß  des  Ministerial-Erlasses  vom  19.  Februar 
1889,  2^485  ***)  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zulässigen 
Auflage  ist  erschienen: 

Fetter  Johann,  Lehrgang  der  französischen  Sprache.  I.  und  II.  TheU.  Wien  1895. 
Preis,  broschiert  1  fl.,  gebunden  1  fl.  15  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  JuU  1895,  Z.  17484.) 

LehrmitteL 

Haardt  Vincenz  von,  Carta  murale  dell' Europa.  Scala  1  :  4,000.000.  Eduard 
H  ö  1  z  e  1.  Wien.  4  Blätter.  Preis,  auf  Leinwand  gespannt,  in  Mappe  7  fl.  50  kr., 
auf  Leinwand  gespannt,  mit  Stäben  8  fl.  50  kr. 

Diese  für  Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  bereits  approbierte 
Wandkarte  f)  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Lehranstalten 
mit  italienischer  Unterrichtssprache  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  Juni  1895,  Z.  27273  ex  1894.) 

Zehdeo,  Dr.  Carlo,  Professor,  Geografia  commerciale.  Versione  italiana  fatta  sulla 
settima  edizione  tedesca  dal  Prof.  Dr.  M.  Stenta.  Wien  1895  bei  Alfred 
Holder.  Preis,  broschiert  2  fl.  80  kr.,  gebunden  3  fl. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  commerciellen 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  mit  italienischer  Unterrichtssprache  allgemein 
zugelassen 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Juli  1895,  Z.  11624.) 


*)  MiuiBterial-Yerordnungsblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  291. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  41. 
♦♦•)  MiniBterial-VerordonDgsblaft  Tom  Jahre  ^889,  Seite  86. 
t)  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jalire  1895,  Seite  247. 
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Steh  dem  mit  dem  Finanigeietse   vom  37.  Juli    1895  *)  genehmigten  SbutavoranicUage  fUr 
du  JTthT  1895  betrugt  der  Etat  des  )[  in  ister  iiims  fDr  Caltos  nnd  Unterricht,  und  nru: 

/.  Theil.  —  Erfordernis. 


Enrto  December 


Osterreiohücher  Währuu^ 


IX.  Ministerium  fQr  Cultus  und  Unterricht 

Ä.  Cenirate. 

Central-Leitna; 

Zur  Beachiffune  '  ef'B'^'i.-orieiital.  Kirchen- 

bUchern  (|.  RAte| 

Schnlaufslcht 

Akademien  der  WisseuaciiaftBii 

Zur  Restanrlerung:  des  Oebäuiles  der  Alia- 
deniia  dorWiBienichaften  InWion  (3.RateJ 

Mnaenm  für  Kunit  nnd  InduBtria 

Babrention  an  doa  iiiederQntcrr.  Qewerbei'eTOin 
für   dai   techDol.  Oew«rbe-Mns«uin  in  Wien 

Statistische  Central- Com miasioa 

Geoloiriscba  Reichaanatalt 

Neuordnuag     nnd     Neneinrii'htung     des 

Musenm«  (1.  Rate) 

Druckle)!ang   der    geologiithen    Speciai- 

karte   der   im    Reii-hsralhe  Tortretenen 

Königreiche  und  Länder  (5.  Rdta)    ,    . 

ReneTipmng  der  inneren  Localitüten  des 

AnstaltlgebSades  (3.  und  letite  Rate) 

Central -Anstalt    fOr    Meteorologie    nnd    Erd- 

magnetiBiuna 

ödterreiobiBche  Commiasion    der   enropKiacben 
Gradmesaung     und     CBterreiehiiRhes     Grad- 

mea.'ungabnreau 

Dracklegung  einer  die  Arbeiten  der  Mer- 

reichiBcben    Or.idmessungg-Coiumission 

ergHaieaden  Publiration      '■■... 

Summe  (Titel  1-9)  ■ 

Aoilagea  für  Ennst-  □.  arcblolugiache  Zwecke ; 

•I  FBr  KunatKrecke : 

Akademie  der  bildenden  Kflnite  in  Wien   ■    • 

Erwerbung  von  TGOriginiil- HandKoicbnun- 

gen  roQ  Jo«efRitter  y.Fübrich  (2.  ß«te) 

Kuaatschnle  in  Kraksu   -    ■    -    .    -  ■    •    • 

Maler-Akademie  in  Prag 

Forderung  der  Mnsikpfleie 

Subvention  an  die  Geaells^^haft  inr  HerBDS- 
gaba  von  Denkmälern    der  Tonknnrt  in 

Österreich ■    .    .    .    . 

6|  EnnlUtipeudien,  EunatauftrKge,  Ankäufe,  Sob- 
Tentfonen  kOnatleriiicher  Unlemehmungen 
nnd  loasCige  Analageo 


40.000 
72.600 
63-800 


21.900 
5.360 
34.900 


24.000 

6000 

COO 

14.000 

J  0.000 


2.S50 
10.000 


6.000 

SS9.400 
ilS.OOO 

10.000 


40.000 
91.100 
63.800 

2.000 

2.eoo 

J.850 
32.600 

7.900 


2I.90O 
(5.360 
34.900 


<*)  Eathaltan  im  Reichsgeutcblatt  Tom  Jahre  1 


Attigkben 


QaldeD  in  tlBterreicliiicberWkbrattg 


!:iabvBat[nn  fln  die  Guillschnft  für  vorviel- 

mtigeniie  Kamt  in  WieDSDrIIeran9(;abe 

desWerkea  „Di« Theater  Wiem"  Cl.  Rate] 

KUniUeriicliR  AagsrhmUckmig  der  Untver- 

üitSt  ia  KrakRu  (2.  Bitte) 

AuMchmOckuaj  der  AnlH  der  ünisersitllt 

in  Wien  (3.  Rate) 

Summe  (Titel  iO.  S§.  1-5  - 

b)  Für  srehlologUrM  Zwecke: 

Centml-Commiwlon  inrErforgcbuQg  aad  Erhsi- 

tQDg  dar  Kaiut-  uod  hinoriacbeD  Denkmalo 

ConaeiTier.  u.  Beatanrierang  alter  Ban den kmnle 

Oaterretch  aoter  der  Bniu  ; 

BBitanrierung  derPfairkircbe  in  Deala.'h- 

Altenbure  |1.  Rate) 

SnbTentioD     fUr    dea    Wiener    Doinban- 
Vereln   (5.  und  letzte  RateJ     .    .   . 
üsterreii'b  ob  der  Ennii : 

Eeetaurieruiie  d.St.Loren»-KircheinLorch 

Tirol :  ReitaDrierung  d.Freaken  iir  Kreiugaoge 

de*  DoiuM  in  Biiieu  (4.  and  letite  Bete) 

Rtsiermark  : 

Reataarierang  der  Pfarrkirche  St.  Oewiild 

in  EiHeneri  ü-   Katel 

Reatanriernng  n.  theilweise  Reconatmcti 

der  BasilicA  in  Seckna      •    •    -    •    . 

Kflatenland;   Weitere  ReBtSDratioiiearbeilen  an 

den  MoMiken  de»  Domes  io  Pnrenio  • 
Dalmatien : 

Reataarieniii^    des   GlockentbarmeB    tu 

Snn-Marco  !□  Lesina  (-2  und  letzte  Rate) 
ReatauriemDg     des     Q  locken  iharmes 

Spalato  (10.  Rate) 

BDfamen  i 

Reslanriemog  der  Decsoalkirche  >a  Sauet 

Kikolana  in  Eger  (2.  Rate)    .... 
Aniban  dea  Pragsf  Domes     •    .    ■    ■    . 
Oalitien : 

Reatanrierong     des    Scbloasgebäadea 

Rieaidw  (1.  Rate) 

Re>taDriomng  der  Pfarrkirche  in  Bieca  ■ 

Restaariernng  des  Kremgange»  im  Doi 

mcanerkloiter  in  Rrakati    .... 

Ansgrabrnteen,  Subventionen  fflr  nrchkalDgiache 

UnterDebmiiogen  und  sonstige  Analagen  • 
EtUtenUod: 

Aongmbnng  and    Erhaltung  der   Uoiaik- 
Fonbaden    im    Bereiche   de«    Domes 
Parenio  (4.  nod  letate  Rate)    .... 
Dalmatien ; 

Banhcnletltingen  a-St-Danata-Tempel  i.Zars   ' 
Ankauf«.  Grnndstficken  behnfs Freilegnng 
frOh christlicher  Anlagen  in  Salon a  . 
Summe  (Titel  lo.  §§.  6—8 
Summe  (Titel   iO,  §§.   1-8' 
Znaammen  (Capital  9,  Titel  1—10)  ■ 


1.000 
10.000 
5.000 


1.000 
10.000 
B.0OO 


33.550  I     S6».610 


21.876 

5.000 

5.000 

5.000 

5.000 

1.500 

1.KW 

1.750 

1-7S0 

2.000 

1000 

3.000 

3.000 

4-500 

«oo 

S.100 

3.100 

30.000 

SOOO 
1S.OO0 

5.000 
16.000 

9  700 
3.000 

2.700 
3.000 

3  000 

3.000 

14350 

AnBgaben 


Onldao  in  östeireicbücher  WUirnng 


B.  CW/Aw. 

ErfordemiB  der  BeligloaBfondg : 

b)  Ausgaben  d«r   Fonds: 
Örterr«ich  nntar  der  Emu 

Nea<,  Um-  uad  Zubauten,  dann  grfillerB  Baa- 
herstellnngen 

Banbeitrige 

Öatorrsicli  ob   dor  Enna 

BanbeiCrigs 

Satibnrg    ■   ■    ■    ■. 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 


Kraio 

Neu-,  Um-  nnd  Zobaaten 

Trie« 

08m 

Datmatien 

Nea-,  Um-  tmil  Zabauteo  and  Eaafsclii Hinge 

Banbeltrige 

Böhmen 

SeQ-,  Um-  nnd  Znbanten 

Baubeitrlge 

VoracJiüflM  gi'gen  ETsati 

MKhren       

Banbeitrlge 

Sdlleaiea 

Neubauten  und  innere  Einrichtnag    -    • 
Galiaien     ■    ■    ■ 

Ken-,  Um-  nnd  Zobanten  --■■.... 

Krmkau      

Bnkowlui 

Men-,  Um-  und  Znbanten  .■■-..■■ 

gnmine  (Titel  n,  gg.  i-18)  . 

b)  Auigaban   der  Fonda-Forale  nnd  DomSnen 
Nenbanten  nnd  Rcalitlten-Aukaiif  .     . 
Vermeainng ,     Vflfiiisrknng    und     Betriebs- 

einrichtnng 

Sen-itnten-Kegnlfernng  und  Ablösung  ■    ■    • 
SODitige  aaQeroTdentlicho  Analogen   -    ■    .    > 

An»  dem  -StammTermHgen  der  Religlonsfondi; 

öaterreich  nnter  der  Enns; 

FQr  den  Kenbau  «ines  Furatrecwaltnnga  Qe- 

bÄnde»  f-t.  Polten . 

Ooliiien  : 

FQr  den  Neoban  einen  Nebeogeblndea  beim 

Hegerhan-e  in  Powroinik 

Fär  Nenbanten    und   andere   Herstellnngen 

bei  der  Badennatnlt  Krjnica 

Samme  (Titel  11,  g.  |9)  . 
Snmme  (Titel  U,  §§.  1-19)  . 


192.500 

106  600 
47fi.000 
40-700 
400.000 
160.000 
19-2.100 

65.400 
111.900 
130-900 
374.000 


569.500 
117.800 


4.000 
40360 

i.OOO 

5.000 
6.000 
4.000 


ä.9t>3 
50.000 


564.000 

57.000 

32.000 

192.500 

2.000 

106.600 

476.000 

40.700 

400.000 

160.000 

192.100 

1.071 

65.400 

111.900 

130.900 

378.000 

40.360 

1.000 

1,208-600 

5.000 

6.000 

4.0OO 

5Ö9.G00 

8.500 

117.800 

2.963 

1,423.500 

50.000 

d  15.700 

51.8 

6.000 


3-1 


Ansgaben 


Gulden  in  SsterreichigclierWtbrang 


Beitr&^  lu  kAthoLCultoBEwerken: 

Stiftaogeo 

Beitrage 

ÖateiTeirh  anler  der  Enns-, 

Zur  VollradnDg  der  ReitsurieniDg  der  Marien- 

SKaU  sm  Hof  in  Wien  (HehrtrforderaiB)  . 

Zar  Fortsetiaag  der  Ksatnurlerung  d.  Kirche 

■u  Uarin  km  QeBtade  in  Wien  {».  Bale)  ■ 

Znr    ForUetcnii);    des   WiederAafbsues   der 

TIittToie  der  Uiinptpfiinkirche  in  Wiener- 

MeQsiadt  (fi.  Bäte) 

Summe  iTitel  12,  §§■  I  nnii  2)  . 
Beitrl^  >n  evaiie:elischeD  Cnltns-Z» ecken : 

Eiangalischar  Oberkirchsnrath 

(JnterstütBungnpanBcliale   der  ernnsoliichen 

Kirciie  Augab.   aad  Uelret.  Behelln^^i■Bes 

Samme  (Titel  n,  §§.  1  and  2)  . 

Beitrilge  «n  griechüch-orieDt.  Caltns-  Zwecken  : 

Datmatien 

Nen-,   Um'  and  Zubauten  •   ■   ■    ■    ■ 

SoQitige  aaDerordentliche  Auslagen  ■    •    ■    ■ 

Snmme  iTitci  |4)  ■ 

Zusammen  (Cnpitel  9,  T[tel  It— l-l)  . 

C.  Unterrtehi. 

Hochacbnlen. 

ii)  UniversitUen : 

LTnJTer^tlt  in  Wien 

Nenh erste Unng  der  Gas-  nnd  WaaeerieitunErs- 

Anlage  im  rbeiniachon  Inatitute  (i.  Eat«)    . 
Campletierunf;    der  wiaaenacbafil.    Aumtst- 

tangd.  zahaäritl.  Ambulatoriums (S. Rate) 
AnacbiSnng,    Aufstellnng   und    Einrichtung 

eines  astropbotogniphiscben  Femroh  rps  fUr 

die  UniversitKiS' Sternwarte  (S.n.tetite  Rate) 
Fflr  auSerurdentlirbe  Adjnten  und  Kemnne 

rationen  anllsslich  daran  der üniTarriiJits- 

Bibliothek    Toriatiahmendan    Katalogisie- 

TUD  gl- Arbeiten 

Dniveraität  in  Innsbruck 

Anarhaffung  eines  Elektromolorn  fUrd.Institnt 

der  Allgem.  t).  cxperimnntetlea  Pathologie 
Anichnffung  arrhka logischer  Werke  für  die 

Uuiversilits-BibliothPk  (1.  Rate)   .... 
Completierang   der  Sammlungen  dar   Lebr- 

kansel  fUr  KuDsIgesrhichte  (3.  Bnte)    . 
Eioricbtang  d.  klinischenLacnlTUiten  im  nenen 

Pavillon  d.  Krankenbanses  |  g.u.letiteBate) 
Wissenachiftlicba  Ausstattung  der  derniatolo- 

fflscben  Klinik  (3.  uudletstQ  Rate)  .    ■    ■    . 
WiMeniFhaftliche  AuBBlauuDg  d.  pijchiatri- 

■chen  Slioik  (2.  und  lettre  Rate  I    .    .    .    ■ 
WiasenaihaftlicheAuBBlaltiing  der  Lehr  kanvel 

rar  Botsnik  (1  nnd  letxt«  Bite)    - .  -    -    ■ 


41.000 
98.750 


1.300 
26-000 


41.000 
98-750 


82-500 
14.230 
1.223 


1,025  800 
20.000 


3.000 

3.000 
282.800 

800 

800 

1.000 

1.000 

i.OOO 

1.000 

5.000 

5.000 

1.000 

1.000 

Aaagaben 


Qulden  fn  Ctterreichucher  Wfthran; 


Ansebaffang  von  Lahr-  nod  Aibeitsmitteln  fOr 
dng     geologisch- pal  Sont'ilo^  sehe    InMitut 

(3.  pnd  lewte  Bäte) 

UtUTCriiClt  in  Qnt 

Ad;i|itierAtig  deiUnr-  u.  OpeMtioassaales  für 
OjDUologieaadGebuitahllfe      -    •    •    •   . 

WiBaenachafl liehe  ADuMttnDg  des  hygieni- 
«■iiBQ  lostituleB  (1.  R»te)   ..,■.•• 

ErgHnziiDg  -der  wiaiensrhafllicheii  Auastattang 
d.  liuUtuMs  f.  gerichtUcbeUedicin  (S.KaCe) 

AnigettaltODg  der  OipsumiulaDg  des  arcbä- 
ologjgehBn  CnbioBU  (2.  RMb) 

Anlsguag  «iner  LebrmittaUamiiilaug  fUr  die 
Lcdirkiinsel  der  neaercn  Kuiutgescbicbte 
(3,  und  letite  Rate) - 

ErgiDiQDg  der  »isaeaauhartlicben  AuasUt- 
tuag  der  gebartahilflich-fryiiitkologiBcheii 
Klinik  (3.  und  letite  Rate)        

Annuität  fttr  den  Baa  eine«  UniTerdtäU-Gs- 
biadea  in  Grai  (2^  und  3.  Eate)   .... 

Oniverotitea  in  Prag 

Deattcbe  Unirenitit: 

Annuitäten    -  

Bäbmiacbe  UniTeraititt; 

WiBaensi'biftlirbc  AuutaCtung  des  pbynika- 
liacben  Institutes  (3.  und  letite  Rute)     • 

Universitats^ter  Michle  und  Maleiic; 

Herslallnng    neuer    Stsllangen    (2-    und 

letite  Rate)  -    ■ ,    ,    .    . 

UitiTerutllt  in  Lembei^ 

Einricblang  der  Lehrkamel  d.   Pbyaiologie 

(i.  Rate) 

Bubveotioti    bd    doa   Lxnd  Guliiien   fUr  die 

UerBtetlnog  und  Einricbtung  der  Kliniken 

1.  Rata) 

Anlegung    oad    Einrichtung  eioej   anatomi- 

achen  Museums  (3.  Rata)   •  .    .    ■ 

Univaraitat  in  Krabnn 

Ileriitelluiis    cinea    KalthnaBea     im    botani- 

ichen  Osrteu ... 

Installation  der  aleklrisfben  Beleacbtauü  im 

pnthologiscb-ariatoaiiacheu  lastitnle    ■ 
Anschiiffung    von    Einrichtangsgegenständen 

fOr  da«  arcbSolügiache  Institut  ■    ■    .    ■    ■ 
WiBSenachafiiielie  Ansstatlung  des  pby^ika- 

lischon  jD»titüte,s  0-Kb'«)     •    ■    -    -    ■    ■ 
Innere   Einrichtung    de»    patbologisch-ana- 

tomisch*n  Institutes  {i.  Rata) 

Anachaffungen    für    die   kunstgeschichtliche 

Hammluiig  (2.  nni  lertte  Rate)         ■    -    • 
ErgXnBUDg  d.  wisGCDBchaftlirben  Anestattnng 

d.  Lehrkaniel  f.  Zooloeie  (2.  Q.leletaBate) 
WisscnstbattlicheAusstattuugd.hrgianlscbeu 

Initilutes  (.3.  ur.it  letzte  Rate)  ■    ■    .    ■ 
Neubau    des    patbologiach-auatomi.tcben  lu- 

■tituteB  {5.  Kate)      


345.900 

6.T00 

6.700 

i.ooo 

1.000 

1.000 

1.000 

1.000 

8.000 


50.000 
2.000 


16600 
30.000 


1.000 
60000 


35.500 
843400 


50-000 
2.000 


15.000 
30.000 


h 


Qnlden  in  CstcrreichiMberWibniiis 


L' nireraitilt  in  Cseinuwiti    .     .     , 

Herstellaug  sinea  VegetatioDahai 

nischen  Oarku  (I.  KaM) 

t^lmmtlicha  L'niv'ergltIten(bieniDteT  5000  Fn'S. 
oder  2000  fl.  io  Qold) 

Summ«:  (Tilel  15,  SS    I-8>  . 

b)  Theolog-ucUe  Facnltftten    snßer   dem   Ver- 
bände mit  einer  Uoiremltit : 
Knthotitch-theologiacbe  FacolÜU  in  Salibnrg  . 
■  ,.  -  0     OlmOtl      . 

Ev«ngeliafh-lJieologiaehB  FucnlUt  in  Wien     . 


Samini-  (Titel   I 


.  IS-  9-11) 


c)  TechniBch«  H'ichichiilen  : 
Terbniiche  Hocbirbale  in  Wien   .     .     . 

Anarhiifflirigroiiliebrmittelii  fUr  d.  Unterricht 
Ober  die  Theorie  der  Heiinng  Q-Vcntilaiion 

(I.  HflieJ   

TerbDist'he  Huchscbule  in  Orai    ..... 
Hentetlnni;    eines    Oewlchshinsu    IHr    dia 

Lehrkanzel  der  Bouinik 

EreSnzung  iler  ele h I ratac ho i scheu  HilfnmiUe] 

fQr  die  LehrkRuiel  der  Ph^aik  (|.  Rnte}  - 

Anacluffang  von    £inrirhtUDR«j;eeenaUi)dea 

rar  melirere  Lehrkaoieln  der  techniachea 

HochBchulB  (S.  Rate) 

Tecbniarhe   Horhtchiilen  in   Prag 

Deut  che  IcrhaWhe  Hocbschnle: 
AnMtHttuQg  des  phnlojErnph.  LtborntoTiama  ■ 
Angclinffung  eine*  Mjkroskopea  fOr  d.  Unter- 
richt iu  der  Land  tvirtir hilf I 

BAhntiache  techDiacbe  Hnchachiile: 

AdHplicrniieen  nnd  Anichaffaniien  ron  Biii- 

rirhtuugaftiOcken  für  mtbrere  Lehrhanneln 

in  den  Kemietbeten  Localitfitt-n  .    ■ 

TerbuiiKhe  Hochacbule  in  BrUnn       .... 

Inxtftndietiuaj;  der  Fanden   dea  Hocbarhnl- 

gohladea  (!2.  und  letite  Rate) 

Tecbnili-Ii«  Hochschule  in  Lemherg 

ADUtattnng  dea  eUktrotechoiarhen  Lshora- 

toriami  (i.  Rute) 

EinrlcblDtig  eines  Munenmad.  Bohrt*  erklinge 

und  Vorric^htangeD  fSr  die  Vorträge  über 

Mflphtaherghan  und  Tiefbohrnnj^en       ■    • 

&Xmmtlirhe  tecbnisebe  HorhachDleii  .... 

Summe  (Titel  15,  SS-  12—17)  . 

Koibachole  für  BodeDcoltuT  in  Wien  .    -    .    . 

Einrichtung     eines     Denionstrationa -Unter- 

rlcbtes  Im  Lehrforste  auf  dem  Wolfereheree 

bei  HUtteldorf 

Nachtragaarbeiten  fUr  die  Antaga  dea  fnrat- 
licbenVeraorha-  lt.  Oemonatrationa-Oartena 

auf  dem  Wolfawberge 

Honorart!  fflr  Vorträge  von  ProfeaaoreD  nnd 
Docenten  anderer  Motbachalea  .... 

Snrame  (Titel  f6,  S.  1-*) 


5.500 
1S.800 


13.300 
16.200 
27.100 


131.000 
1.200 


I      1686      I       1896 


Oaldea  in  Bgterreiehiaeher  WJthmDjF 


SnbTentioiiea  in  InformatioasTeiaei)  der  Pro- 
feuoren  der  techniacheo  Uochscbalen  Dnd 
der  Hochachale  für  Bodencaltnr    .    .    '    ■ 


Henmbildang 

Hochscbulea 


Mit 


LehrhrSfteu  an  Horhichaloii 
TOt  Stadierende  s&miDtlicber 


(Titel  J5,  §§.  t— 20 


elachnU 


aym-Mien: 

Öatarreicb  unter  der  Enus: 

UentellnQE  eices   Sommer-TaTnplatiea   fflr 

da»  Staats-GymnaBium  in  Wien  (III.  Hez.) 
Imtallation  der  elaktriachen  Beleuchtung  im 

Oebllude  des  SUxta-QymtiBBiiims  fa  Wien 

(I.  Bbz..  Akademiachea)  (lo.  letzt«  Bate> 
Neaban  eines  Qymnaaial-GebHadfls  in  Wien, 

V.  Besirk  (4.  und  letzte  Rate) 

Innere  EiarichtnnK  des  Gjtnaaual-Qebludea 

in  Wien,  V,  Beiirk  (2.  und  leUte  Batej     ■ 
SubTeation   Itli   daa  Commanal-Qjmiiaiialn 

in  Wien  (XIX.  Bezirk,  DUbüag)  ■    .    ■    ■ 
Tirol; 

BubTCntion  (Os  das  Benedlctiner-Stift  Marien- 

berg  inr  Erhaltang  des  Stiftg-OymuasiuDis 

Sabrentton  fflr  daa  Angastiner- Chorherren - 
atift  Nenatift  >nr  Erhaltung   dea  Ordena- 

O^mnannmi  in  Brizen 

Steiermark : 

Anschaffung  von  Unterrichtogegenstluden  für 
da«  I.  StaAtS'OTtnnaiium  in  Qras    •    ' 

Annnittten  nnd  Nebenge  bUrea  für  den 
Ban   aweier  Gymnasial -Qeblndu  in  Graz 

(9.  and  10.  Ente) .    . 

Kttrnten; 

Nacharbeiten  zorn  Nenban  dos  Qymnaaial- 
Gebäudea  in   Klageufurt  (t.  Rate)    ■    •    . 

Bauheratellungen  im  Lycoal-Gebäade  in 
Laibach 

Herstellung  eines  OarUuhanaea  im  botani- 
achen  Garten  in  Laibacli 

Heratellimgen  im  Gymnaaial-GebSnde  in  Pola 
Böhmen: 

er  ScbalbSofae  fUr  daa  Stasts- 

1  Eger  (deutach) 

er  Schulbänke  fdr  daa  SCaata- 
in  Jungbunzlan    (böhmiachl 

{2.  und  letzte  Rata) 

Anachaffong  von  Schnleinricbton^-Oegen- 
Bt&ndea  far  daa  etaats-Qjmnaainm  in 
KOuigliche  Weinberge 


Anachaffiing  m 


Anachaffung  m 
Gjnm.. 


I.IOO 

1.100 

20.000 

26.000 

7.000 

7.000 

3.333 

3.333 

1.000 

4.000 

6.000 

6.000 

14.600 

14.600 

1.100 

1.100 

9.900 

9.900 

3.140 

3.140 

4.000 

4.000 

AsDuiiit  und  NsbeDgebOreii  fOr  den  Btu 
des  (^tnatsGriimiBiuiiiB  in  Prag  Inf  der 
Neattndt  (bOlnaiaih)         •    •    -        .    .    -    . 

lonare  Einrichtung  des  neuen  Gebäades  fUr 
d«j  Staftls-Besl-  und  ÜberB^mnsiiam  in 
Prag  (a.  B>te) 

Neubau  sinei  QebSudes  fttr  Ana  Staato-Retil- 
a.  Obergjinnnsf  um  fn  Pr«g(4.ii.lf4Ete  Rate) 

SubveDtioDen  fUr  die  Cooimunal-Of  mnaa'en : 
io  Hohenmanlh  (böhmiach)    ■    ■    •    ■ 

in  Kenbydiow  (deutacbf 

Mähren  r 

Anxchaffune  uud  E-rgäntaug  Ton  Schul- 
elnricblung  ho  wie  AdNptieruncaa  in  den 
AnsUltsgebHuden  der  8taa(«-0yiDiiB.iieD  : 

in  BriJan  (I.,  deutach^ 

.       .       (II.,  deuurh) 

.       „         (bOhmlach) 

„    Nikolabars  (deutach) 

,     OlroQli  (denUih)    •-..... 

Far  das  Suata-Real'  und  Ober-OyuiDaaimn 
in  Ungarisch -Hrftdüch  (deutsch)   -    ■    ■    ■ 

AunuitHl  und  NebengcbUren  für  den  Ena 
de«  Oymriaaiul-GebäTtdfB  in  Brilon  (11. 
deatei-li) 

AnnuilHt  und  Nebcngebfiicn  fQr  den  Bau  des 
0;aiuMiaI-Qebandes  in  BrUnn  (btifaraisch) 
Oalisien  : 

AdapLieruDg  von  neu  lagern iecbeten  Schnl- 
localitaten  tHr  das  StRiits-Q7mnnBium  in 
Naii-Sandec  (polnisrb) 

Anichaffang  voh  Lehrmilteln  rar  die  rutheni- 
schen  PaTallelrksseD  d.Staatj-G7iim«siitms 
in  Priem/jl  (I.  Rate) 

Subvention  an  die  St^dtgemetnde  Jasto  nur 
Hentelliing  eines  neuen  Ojmnasi.il- Ge- 
bindes (3.  Rate) 

AnschsSung  von  Lchrmittfln  fUr  das  Stnats- 
GymnaBinm  in  PodgoWB  ("4.  Rate)   ■    ■    ■ 

Neubau  einesGymnasijil-GeblndesinPriemjSl 
(4.  und  lelzEe  Rate) 

Sta.itsbeitrai;  cum  Bnue  des  GebSiides  des 
griechisch- orientalischen  Qjmuasiuins    in 

Snciawa  (3-  und  letste  Rate) 

f&mmtliehe  im  Snit^hKrathe  vertretenen  König- 
reiche und  Lftnder : 
VerToJUtSudigong  der  Lthrniittehfiinnilnngen 

Reatsirhnlen : 

Österreich  unter  der  Enns: 

Binheri  teil  untren    im    Renlsohnigebäudo    in 

Wien  (V.  Be.irk) 

QHhinen  -. 
Panschale  r.ur  Readaptierung  d.  II.  deutscheo 

Slants- Real  schule  in  Prag 

Anichaffiing   von    Pchuleinrichtungii-Gegen- 

Btlnden  lär  die  dealache  Staata-Realacbale 

in  Pilsen    ....,...,.        ... 


1  HsterTeichischer  Wibran; 


3-300 
f  5.000 


520 

J3D 

1.330 


9.000 

i  0.600 

9M0 
10.600 

2.200 

2.200 

2.000 

2.000 

6.000 

5.000 

300 

300 

26.000 

26.000 

7.500 

7.500 

4.000 

4.000 

1,683.672 
2.600 

a.fl00 

15.000 

15.000 

281 


=• 


AnirhaffUDK  TonLehrmittala  fOr  i.  btViaiiscbe 
RFalii'huie  in  Prsg      

Aoschaffaag;  vod  Lebriuittelu  n.  TurogerlüieD 
fttr  die  t^taaU  Realschule  in  JJCiti  (ä.  Rate) 

Snbveution  fUr  die  yod  dem  Vereiue  MaÜce 
9kotak&  In  Budnets  eihalteae  LlDteireal- 
Bi^hule  in  BadnelH  (bnfamiscb)     -     ■    . 

AunuiUt  (ur  Til^ug  des  Kaur^chiUmKa  fUr 
äaa  lur  ÜD (erbring im g  der  ersten  iJeuCai  hea 
SUsts-Realachule  in  Prng  angekanfte  Haus 
Uihren : 

&n8Fhaffnugqn  von  Sc  lin  lein  rieh  tun  gs-Gegan- 
atänden  und  einer  einbruchBicheren  Cosae 
fUr  d.  bäbmiscbe  Stnntt-ReaJacbiile  in  lirünn 

Subveatiuii  an  den  mUimchea  LsnieafoDd 
Enr  Eihaltang  der  böhmischen  Raslschulo 

in  ProQni» 

Krakaa  : 

Neubau  der  ^bats-OberrenlEi-huls  ('2.  Rate) 

VergQtang  an  die  Geniaiiide  für  die  bereits 
entricbtete  Ob  ertrag  ungsj^ebllr    •    •    • 
Skamtlicbe  im  Reii'harathe  vertretenen  K( 

reiche  und  Länder : 

VervolUtHndEgangderLehrmittclsamnilnnKen 

Dienst» ltBi>BU In gan  der  Snpplenten     , 

PtQfongscomniinsionen 

Tumlehrer-Bildangscursa       .... 

Vcrdiunstau lagen  der  Profensoren 

UnterstatinDgen  und  titipendien,   dann   Re- 
uiuiieraliunen    für    Lehramts- Candidat 
und  Lebtar 


Summe  (Titel  16,  { 


~7)  . 


Ende  Decamber 


Quldrn  in  nsterreicbiscber  WShmog 


1.400 
5-000 


GiO 

4-000 
60.Ü00 
2.247 

1.000 


1.000 

(.400 


1.000 
15.000 

5.Ü00 
3.444 


Stttdien-Blbliölhekeii 


Indnsi 


eile: 


lildn 


Oewerblii'he  Schulen  : 

b)  Fachschulen  für  die  gewerblichen  Haa|>t 

gtuppen    [ban gewerbliche,    M;inchinen- 

lezCil-,  chemische  und  Knust -Industrie) 

Kiinotgewerbeichnle  in  Wien  ; 

ÄnsihaffUHg  von   Lehrmitteln    (2.  ' 

letite  Rate)       

K  uns  tK«  wer  beschule  in   Prag: 

An^haffnngv.LefariLitteln  n.  Blbllotheks- 

wcrken  (f.  Rate) 

Staats-Qcwerbeschule  in  Wien,  I.  Beairk  : 

Anschaffangen  von  Einricbtun^s'egcn- 

glfindeo  (2.  und   letite  Rate)  -    -    •    . 

Stants-GenerbeiicholeinWien,  X.  Beiirk  : 

EinrichtnngdarWarkBtStten  (2   Rate). 

An.'cbaffunirvoiielektrotechniseheuLehr- 

mitteln  {i.  und  letite  Rate)  .    ■    ■    . 

Staata-Gewerbeacbule  in  Qrai:    ' 

EreäUKung  der  inneren  Einrichtung  der 
Lehrsäle         


4.000 
1.000 


4.O00 
1.000 


AoKgaban 


S  tsati- Ge  warbest  hol  fl  in  Triest; 

üeachaihing  vod  UnterricbUmlttela  für 
den  Speciaicuri  für  Elektroteelulk 
8ta«ta-0ewerbeEcfaule  in  Prftg: 

Anschaffang    von   Einric.htQDga- Gegen  • 

Bttndeii 

ßSbmisehe  gtaaU-Oenerbeschale  inPÜBen; 
ElDriehlnnf  <1er  ParaUelcl!:»9en     •    •    . 
Staats- Geweibeachnle  in  ßeicbenberg: 
Znbaa    für    die    Staats- Gewerbescbale 

(3.  Hate) 

Deutsche  Staats- Ge •rar beschule  in  BrDon: 

Innere  Sinrichtiing  (3.  Rate)         •    •    - 

Anniiitit  fOrdenNeabiLQfliTdieStaftts- 

Gew^rbescbnle  sammt  Nebengebllreo 

(4.  n.  5-  Semettralrate) 

BSbmbcbeBtaats-GenerbeschtüeinBrttDD  : 
Anschaffang     einer      UaiTenal- Frls- 

maBchine  (J.  Rate) 

AnnnJt&C   TDr  dos  GebÜnde  der  StaaU- 
Gewerbescbnle(i5.D.(6.8eiDeaIralTate) 
Staats-Gewerbearbale  in  BieÜtx  : 

Aosthaffuug  eines  Dampfmotor«     -    ■    - 
Staats-Gewerbeii'bDle  in  Lemberg : 

Ausstattung  der  DirectiooskaDilei     •    ■ 

VoUeDdutig  d.  SchatKTomchtuu^en  an  den 

Uascbinen  der  Lehrwerkstätte  .    .    .    . 

Innere  Einrichtang  der  Lehmerkstltto 

(4.  Rate) 

Btaats-Gewerbeschtile  in  Erakan : 

VolleDdnng  derEinricbtang  dea  cbemi- 

■rben  Laboratoriums  [2.  a,  letute  Kate) 

Anschaffung  von  Lebibehelfen  fUrd.  knnst- 

generblichen  Cors  (3.  n.  letzte  B«te)     . 

Somme  a)  - 

b]  Fachschaten  f .  einzelne  gewerbliche  Zweige 
Webeschule  in  Asch; 

Eiurichtung  der  mechani Beben  Weberei 

(3   Rate) 

Webeschale  in  Bruno-. 

Einriebtong    der    tecbDologischen   nnil 
Gewebesamnilnngen  (I.  Rate)    •    •   ■ 
Webeachale  in  Hohenelbe: 

Binrivbtuag  der  mechaniscben  Weberei 

(4-  und  letcte  Rate) 

Webeschnle  in  Humpolett : 

Eiarichtnng  der  Tnechanischeo  Weberei 

(3    Ralej 

W«besohnle  in  KHniginfaof: 
Erweitenng  d.  Baudweberei  a  Einrich- 
too^d.  mechan.  Weberei  (I.Rate)  •    • 
Webeacbule  in   Nachod; 

Einrichtung  der  mechanischen  Weberei 

(6.  Bäte) 

Webeaohnle  in  Mentitscbein : 

AnscbaffuQg  einer  BiDg-Zwimmaschine 
(.2.  Bat«) 


wdeilllche  («BwerirdMlI. 

t  der  Verwendangsdauer  bis  _ 

Ende  December                        """" 
8»B      I       1896      I       1896 

Unldea  in  üsterreic  bis  eher  Wühnuig 

10.000  10.1 

1400  1.' 


1.000 
6.200 
1.470 


40-000 
500 


1.000 
5.300 
1-470 


S.300 
2.617 


3  ?  fl 


Aaig&ben 


«r^Balllchr  |>uMer*r4Bull, 


W«be«chiile  in  BSmerat&dt : 

Inaere  Einrichtang  (J,  Bäte)    •    ■    ■    • 
WebeschnlB  in  Schlackemu  : 

ErüSnEUQg  i^er  Ablheilang  fflr  mechtni- 
«cho  Bandwobsfi  ll.  RsteJ  .    ■    •    • 
Webeachule  in  Wilde  nach  wert : 

Einrichtung  •].W«TksUtte(2.n.1e[iteBate) 
WebMchnlo  in  ZwitUio  : 

Kinrictitang  der  mechaciachea  Weberei 

des  P'achMhul-NeabHuei  (I.Rate)  '    ■ 

Fachtchnla  für  Holzbearbeitong  in  Brück 

an  der  Mar: 
'     M&achinelle  EtnrirhtQag  der  Schmiede 

(3.  E«te) 

Fachgchnle  fflr  HolibeiTbeilang  in  Hoffe: 

Innere  Einrichtnog    des   nenen    Scbul- 

geh&udes  (5.  und  ledte  B4te)       ■    • 

Fachscbale  f.  HolEbearbelt.  in  Kimpolons: 

Innere  Einrichlang  (1.  B&te)     .    .    .    ■ 
Fschechnle  f.  HoUbearbeitung  in  Kolomea : 

Innere  Einriehlung 

Paclucbale  Kr  HoUbearbeitnng  in  Will.- 

Meaeritnch : 

Bau  eine«  Localea  fQr  die  Oip*gieOerei 

f3.  and  letzte  Rate) 

Pachacbule  fürGe  wehr- Industrie  inF  erlach: 

Innere   EinrichtUD);  (3.  n- letiteRate)   ■ 
Faehich.  f.  Rnnstecblossorei  in  KOnig^ti : 

Innere  Einriebtang  des  neuen  Fachachnl- 

Qebändea  (2-  Rate) 

FachnehDle  rar  Metall-Industrie  inNizdorf: 

Weitere  EinriclitDiig  (6.  u.letiteBate]  ■ 
Msicbin  enge  warbt,  Facbnibule  in  Preran; 

Innere  Einricbtnng,  Aonstattung  mit  Ma- 

■cbinen  u.  Werkzeugen  (T.u.letiteBHte) 

Faehachnle  fUr  Orobeiaen  waren- Eraengnng 

in  Snlkowice  : 

Innere  Einriobtung  (5.  Rata)     >    ■    -    ' 
Facbschale  fQr  Srhlouerei  iu  Swiftniki : 

Erale  Einricfatnug  (5.  Bäte) 

Fachschale  für  Eisen-  n.  StAhlbearbeitung 

in  Vulpme«  : 

Innere  Binricbtaag  (1.  Rate)    •    ■    - 
KunBlgewerb liehe  Fai'faichale  tn  Oablout : 

Anschaffung  eines  Motors 

Fachacbnie   fUr  Edel  stein  fassung  nnd  Be- 
arbeitung in  Turuau: 

Anscbaffung  eines  Motors  a.  einer  Schleif- 

Snmm«  b)  • 

c)  Zeichen-  und  Uodellierschulen 

d  Allgemeine  Randwerkerac holen  u.  venrandt« 

Anrtalten 

AllgemeineHindwerkemcbule  in  Tatschen: 

Verrollslindigang  derWerksUiteo-Eia- 

richtnog  u.  der  Lehnniltel- Sammlung 

.d). 


3.000 
6.SO0 


3.0ÜO 
4  500 


5.300 
375 


Aaagabfli 


e)  FortbildnDgiacfaalen  n.  verwui die  Anstalten 
SaiDine  i§  1)  - 


130.774  !  a,3:)8-124 


Somme  {§.  3)  ■ 

3  Commervlalle  Schalen 

Herat«11ang  von  Lebrtaxteaf.  commercielle 

Schulen  mit  italieo.Unterriclitaspricbe  ■ 
SDmme  (§.  i)  ■ 

4  Dieiiitalte»-Ziilagen  der  Snpplentea     ■    ■    .    . 
änmnit:  (Titel  18,  §§.  1-4)  . 

Specinl-LebTsnitalteu. 

iRmmen- Schulen 

ernrinci- aad  Hun>(HchlR$;>rhnle  inLember^ 
raanUll  mrnrieQtolucbe  Sprachen  iu  Wi 
Nautische  llnterricbtianitnitea       .     .     . 


Summe  (Titel  1 


Volk 


ichale 


27.700 

:h300 

5- MO 
S3.000 


.  1-4)  . 


Lehrer-  nnd  Lehre  rinnen- Bildon^ssustaUen    . 
Üslerreicb  nnter  der  Enna: 

VenweigiiDg  der  WunerleitiiDg  im  lundirirt- 
ichHftlicben  Versiiohsgarten    der    Lehrer- 

biJdnngronatelt  in  Krem 

HerstelluD^n  un    Gebgade  des  CirllHid- 
cheQ-PeusioitatBi  in  WienU.a.letiteRate) 
GBr» ; 

Innere  Einrichtnug  de»  OebSndes  der  Leh- 
re rinn  enbildTin  ginn  stait  in  Oflri  (2.  Bäte) 
DalmAtiea : 

FDr  die  Verglasnng  der  im  ErdgeaohuQe 

des  OebKadeB  der  LehrerbildnnguiDatatt 

in   Bnr^-Erizio     befindlichen    offenen 

Bagengln^e  ■ 

BBhmen : 

Atucbiffnns  von  Tamgerithen  and  Einricb- 
tuneistfleken  fflr  die  LebrerbilduugBSDstiilt 

ia  Katteoberg  (I.  Raul 

Aniehaffang  roD  EinrichtongistQcken  ftlr  die 
Lehre  ibildotigaanatalt  in  Piliea      •    >    •    ■ 
Schlefiea: 

Nenban  einei  GebBadea  für  die  Lehrer-   and 
Lebrerianen-Bildangianstalt    in    Troppan 

(3-  Rate) 

Sammtliche  im  Beleharatbe  rertreteaen  KOnig- 
reit'he  nnd  Linder; 
Specialcnrae  fOr  Mittelscbul-AbllurieDten  • 

Lehrerbildungsanstalten 

Dienstalteraiulagen  für  Supplenten  an  Lehrer' 

□nd  Lehrerinnen- Bildaagsanstaiten 
Stipendien  flLr  LehnuntiEflglinge  .     . 
Verdien  stau  lapjn  ftlr  Lebrpersonen  an  Lehrer- 
and  Lehrerinnen-Bildiiagsaiutalten 


67.000 
J.OOO 


(31.774     2.522.324 


1.&40  : 
1.000 


43.700 
32.300 
5.100 
87.000 


1.540 
1.000 


100.000  *     JOO.OOO 
■   •   -   •  I         3.000 


BilrgersrhuUchivr-Ciirsp 

^lutisusphQnsB  lU  Normnlschttlfondi     . 

Zar  Hebung  de.4  Yolkflsi'hulvesens  ia  Tirol  . 

Rcmnneiieruns  AeT  Voikatchullthrer  Tür  bei 
dere    Verdien'*»    um     dio     Fdrderung    dua 
HiiiiktiQter  richte» 

KtirdeniHK  der  mit  VolkMcbulen  rerbundc 
IsodwirluhnftlicheD    Lehrcune    und   Scbnl- 

BeitTkge  für  «ngoinBine  Volks-  u.  Bargerurhulet 
Tirol: 

FOrdemng'  des  doutarben   Volkuscbulireieui 

in  Sadcirol 

Trieit: 

Üeubsu  eines   Stnat«.Vo]ka'<cbulge)jSnd?9  in 
TriBst  (2.  Rate) 

Summe  (Titel  20,  §§-  i-IO)  ■ 
ZnUg«  inr  SulMtitiitioii»- Gebar  der  Snpplenten 
Stiftnagen  nad  Beitrige. 

I   StiftiiDgeD 

'    BeitrSga 

Österreii-b  unter  der  Enn»: 

Aaiinitkt  fSr  dm  UnterrlchtsgebSnde  an  der 
Schnsnecbergstrafle    Id   Wien   (30.  und 

21.  Este) 

Sauimc  (Titel  23,  gg.  1  nad  3)  . 


AdmiD 


ndienfoi 


Ansgaben  der  Fonds 

S«.libni^ : 

UeraCellnugeii    In    dem  Studien  gab  Kode   i 

Salibnrg 

Behtuon  : 

BBulicbeSicberatellnng's-and  Reat&nriemngB- 
arbeiten    «n    der   8t.    Barbara  Kircbe    I 

Kattenbergr  (6.  Rate) 

Galiiien : 

Heretellongen  an  der  Studienfondskireho  i 

RacHÖv.  (f.  Bäte) 

iuagnbea  der  Fnodaforate  nnd  DaniltDen  ■ 
Neubauten  nnd  RealiUtcnHnkBnf  ■  ■  ■  - 
Vermeiinng,     Vermnrknng     und    Betrieba- 

einricbtiiiig 

Summe  (Titel  23,  §£■  1  und  2|  . 

ZuMmmen  (Capitel  9,  TKel  f5-23)  . 

asaunnit-Siimm*  (Capitel  9,  Titel  1-23)  . 


1895      I       1896      I       1896 

Guldeo  in  asterreichiacber  Währung 


12  000 
(51.113 
3S.000 


16.000 
60.000 


)8.U0O  I       50.000 


45.783 

8.370 


23.577.118  I      555.900 


KandmftclmiigQD. 

//.  Theil.  —  Bedeckung. 


Elnnnbmfln 


Eimuihm«!! 


Galdea  ia  öateneichisclier  WUimng 


A.  Centrale. 

Central]  ei  taug 

Sehnlaufsicht 

lennLfllr  Kunst  □Ddlodontrie 

Statistische  Central- Comnuistoa 

Oeologiache  Belchsanltitlt 

Central  anstatt     für    UeEenrologJe     and     Erd- 
magnetismus    

Einnäbmen-für  Kunst-  u.  arcbaologiaclie  Zwecke  : 
b)  Einnabmen  fUr  Kunstxwacbe  : 
Akademie  der  bildeoden  Kttnste  iQ  Wien    . 

KnnsMchule  in  Kraksn 

b)  Einnabman  für  arcb  So  logische  Zwecke  ! 

KUttenland 

Dalmatiea 


Summe  [Capitel  9,  Titel  I- 

B.    CultH». 

EinnahmeD  der  Beligionsfonds : 

a)  Elnnabmen   der  Fonds: 
Österreich   tanter  der  Enns      .... 

Österreich   ob   der  Enns 

Salabnrg 

Tirol  (danintor  872  fl.  in  Gold)     ■    ■ 

Vorarlberg     "• 

Steiermark 

R&mten 

Trieat 

GBn. 

Dalmatien 


-!)■ 


UShren  nnd  Schlesien 

Qaliitea      •.•.:••'-, 

Tom  StammTennSgen  des  galisiachen  Seli- 

gionsfonda 

KraksQ 

Bnkowinft 


(Titel  8,  S§.  i-i7)  • 
Eianshmen    der    Religionsfonds- 
Forste   nnd  Dominen     ■    ■    .    ■ 
Vom  SDunmTBnDflgen  der  Religionsfonds: 
Österreich  nater  der  Enaa         .    ■    .   ■ 


G»li>i 

e  {Titel  8,  fi.  18)  ■ 
»  (Titel  8,  6g.  1—18)  ■ 
Stiftangen  n.  BeiMf^  in  katbol.  Cnltusswecken : 

Beitrige     

ZutaiDfflen  (Capitel  9,  Titel  8  und  9)  • 


lüi.7l)0 
11.90Ü 

102.400 
].2O0 

176-600 
72.300 


.9.000 
11.500 

24.400 
16.700 

31.100 
835.300 

es&goo 

43S.500 


102.400 
1.200 

176.600 
72300 
89-000 
11-600 
24.400 
16.700 
31.100 


OuldeD  in  HiterreicbiBcber  WKbraag 


C.  Unterricht. 

HochBchQlaa. 

UniveTBttlten 

Univenltriten  in  Prng : 

UntrerBilSMitnter  Mic^hle  und  MaleiiS« 

ErlBs  »on  arirndverli Kufen 

AbiifhlagHi»hlnng   für   die    Hamlellung 
pIner  Miilidnrre  in  MnleaiC  (t.Rite)  • 

Theolagiiche  Fm^alMten 

Teehninche  Hochachiileo 

Dcbaehule  für  Bodencultnr  in  Wion   .    .    •    . 
Somnie  (Titel  to,  §§.  1-4)  - 


Österreich  nnter  der  Enus  ; 
Beitrlge  der  Oemeiiirle  Wien  fUr  das  Slaat«- 
Obergymnuiuiu  iiiWien  (XII.,  Meidling), 

a)  Zum  Neubnu   des  Gymnaaial-OebBadea; 
Für    die    TonDNHce     Oemeinde    Uotar- 

Meidling  (6.  Rate) ■ 

Galicten : 
Beitr^e; 

Einmaliger  Beitrag  d.  Stadttccmeiode  Dro- 
hobyct  als  Eraats  der  im  Jahre  |8<)| 
vom  Staat«  bestritte  aen  Kosten  der  Dach - 
eiDdcckiing  des  Gymnasial- 6 ebftad es  ■ 
Von  der  StadtgemeiDde  Podgone  «nr 
AnxchBS'riiiK  von  LebrinitielD  Air  da» 
dorti^te  StaBt«-GjiDnaiiain  ■    ■    -    ■    ■    - 

Realnvhnlen 

Simtatb'cbe   Mittelscbaleo  : 

Erl'<!>  flos  dem  Vem'bU'iß«  tou  Schalgeld- 


Induii 


,  Uildungawe, 


Gewerblicbe  Sihulen : 
■)  FaehBfhnlBn  fOr  die  gewerblichen  Haupt- 
erupprn 

Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz: 
Erlds  aus  dem  ^'e^kaufe  eines  Motors 

b)  Facbachulen  fUr  eiiixelne  gowerbtlcHe  Zweite 

Fachschule  f.  HohbeBrlieitiiDg  in  Kolonea : 
Beitrag  vom  Lande  für  die  innere  Ein- 

richtnng 

e)  Zeichen-  und  Modelliei^cbalen 

d]  Allgemeine   HaadnerkerBchulan   und    ver- 
wandte Anstalten 

e)  Mmmtlicha  gewerbliche  Schalen  -    .        .    - 

Summe  (§.  l)  . 


Ii2.829 

,1411-000 


1.360 

24.8S0 


150.030 
10.000 


10450        271.1/0 


1.1 40.000 

4.600  i  l,42i).70ti 


76.800 

200 
39.500 


EinDfthmen 


Galden  ia  HBterreichischirWlbrung 


Übertrug 


Hcbunmeii'^chiileii ' 

Thiernnnci-  n.   HurheichlafCBchnle  in  Lemberg 
Nuntiache  Unterrichtsaaltaitaii 


Sainme  {Titel  13,  SB.  f-3)- 
TolkxchDlen. 
L«hrcr-  dd<1  Lehrerinrien-BildQng-innRtRlCon 
Stipendien  fllr  I.rbrRnitsi'iKlinge,  KiickeraBtte 
Zar  Hebani;  äea  ynlknachal-neaens,  Vnra<-.huss- 

Kütkersktie 

Stnnta-Volkswbalen 


Summ«  (Titel  14,  §5-  1-4) 
Stiftnncen  und  BeitrBge. 


SamniF  (Titel  15) 


Summe  (Titel  16, 9§.  I  und  a) 

Zutammen  (Capitel  !),  Titd   10— Iß) 

OeiuBint-Butnine  (CiipitBl  0,  Tiiol  |~t6) 


8J1T 


Mit  dem  riD&DEgeietse  fiir  Um  J&hr  1895  todi  27.  Juli  1895  (B.-O.-BI.  Kr.  107)  vaHeil 
die  (>rforderli<'hen  Mittel  Cur  fnigrade  Maßntihincii  auf  dem  Gebiete  des  Mittelschol- 
«eieoB  bewilligt,  und  iwar: 

fiir  die  Errirhtuni;  eines  Staats- Gjmnaaiumi  in  Krainburg  (AllerhOclut« 
EnlBchließun?  vom  21.  Juli   1894), 

fUr  die  Übernabme  des  Communal-Gjmnasiuma  in  Hohenmaath  in  die 
Terwaltnng  des  Staates  (Allerhöchste  Entscbließung  todi    13.  October  1894), 

fUr  die  Errichtung  eioer  Staats-Bealschule  in  den  KOnisllcfaen  Wein- 
bergen (Allerhöchste  Entschließung  rom   18.  October  1894),  und 

fflr  die  Errichtung  eines  Staats-Usterg jmnasiams  mit  deutsch-ilor^ 
niacher  Unterrichtssprache  in  Cilli  (Alleiiiüchste  Entscbließiiag  <rom  31.  Jnli  1895). 
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An  fünf-  und  mehrclassigen  Schulen  ist  der  Unterricht  in  der  Weise  zu  vertheilen 
und  zu  leiten,  dass  die  Schüler  nach  mit  günstigem  Erfolge  vollendetem  vierten 
SchoUahre  für  den  Unterricht  an  einer  Mittel-  oder  Bürgerschule  genügend  vor- 
bereitet seien. 

Artikel  2. 

Eine  öffentliche  allgemeine  Volksschule  ist  überall  dort  tn  errichten,  wo  sich 
im  Umkreise  einer  Stunde  nach  einem  fünQährigen  Durchschnitte  mehr  als  vierzig 
schulpflichtige  Kinder  vorfinden,  welche  sonst  eine  mehr  als  vier  Kilometer  von 
ihrer  Wohnung  entfernte  Schule  besuchen  müssten. 

Artikel  3. 

Die  Zahl  der  Lehrkräfte  an  jeder  Schule  richtet  sich  nach  der  Schülerzahl. 
Erreicht  die  Zahl  der  am  Anfange  des  Schuljahres  eingeschriebenen  Schüler  bei 
ganztägigem  Unterrichte  in  drei  aufeinander  folgenden  Jahren  durchschnittlich  achtzig, 
so  muss  unbedingt  für  eine  zweite  Lehrkraft,  und  steigt  diese  Zahl  auf  hundert- 
sechzig, für  eine  dritte  gesorgt  und  in  diesem  Verhältnisse  die  Zahl  der  Lehrkräfte 
noch  weiters  vermehrt  werden. 

Bei  halbtägigem  Unterrichte  entfallen  hundert  Schüler  auf  eine  Lehrkraft 
Der  Landesschulrath  wird  jedoch  die  Zahl  der  Lehrkräfte  an  einer  Schule  über 
ünes  Ausmaß  vermehren,    sobald   durch  freiwillige   Verpflichtung  die   Mittel   zur 
Besoldung  der  überzähligen  Lehrkräfte  und  Beistellnng   der  erforderlichen  Schul- 
localitäten  sichergestellt  werden. 

Artikel  4. 

Den  Mädchen  ist  der  Unterricht  abgesondert  von  den  Knaben  zu  ertheilen, 
insofeme  die  Bedingungen  der  betreffenden  Schule  es  gestatten. 

Die  sechsdassigen  Schulen  und  die  fünfte  Classe  einer  fünfclassigen  Schule 
dürfen  dem  Geschlechte  nach  nicht  gemischt  sein. 

Artikel  5. 

Müssen  an  einer  vierclassigen  Schule  in  allen  Classen  oder  an  einer  mehr  als 
vierclassigen  Schule  in  den  unteren  vier  Classen  Parallelabtheilungen  errichtet  werden, 
so  hat  der  Landesschulrath  das  Recht,  eine  solche  Schule  in  zwei  besondere 
Schalen  zu  theilen. 

Wo  die  örtlichen  Verhältnisse  periodisch  wiederkehrend  oder  dauernd  den  Zugang 
za  einer  ein-  ozer  zweiclassigen  Schule  auf  dem  Lande  erheblich  erschweren  und 
wo  mit  Rücksicht  auf  die  Schülerzahl  die  gesetzlichen  Voraussetzungen  für  die 
Erweiterung  dieser  Schule  gegeben  sind,  ist  statt  der  Erweiterung  dieser  Schule 
die  Errichtung  einer  zweiten  Schule  zu  verfügen. 

Artikel  6. 

Kor  in  den  unteren  Classen  der  Volksschule  kann  der  Unterricht  der  Knaben 
weiblichen  Lehrkräften  anvertraut  werden. 
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B.  Bürg^rsehnleii. 

Arükel  7. 

In  den  im  Artikel  11  des  Landesgesetzes  vom  15.  Juiui  1892  *)  (L.-G.-rBl.  Nr.  40) 
in  die  L,  IL  und  III.  Classe  eingereihten  Städten,  werden  Bürgerschulen,  und  zwar 
besondere  Knaben-  und  besondere  Mädchen-Bürgerschulen  errichtet 

An  die  Errichtubg  einer  solchen  Schule  schreitet  jedoch  der  Landeaacbulrath 
erst  dann,  wenn  in  der  bezüglichen  Stadt  die  sechste  Classe  der  sechs- 
classigen  allgemeinen  Volksschule  wenigstens  dreißig  Schüler,  beziehungsweise 
Schülerinnen  zählt. 

Die  Kosten  der  Errichtung  und  Erhaltung  dieser  Bürgeracholea  sind  in  der 
durch  das  Gesetz  vom  24.  April  1894  ''*)  (U-6.-BI.  Nr.  49),  betreffend  die  Kosten 
der  Errichtung  und  Erhaltung  der  Volksschulen  sowie  die  Schulfonde  normierten 
Weise  zu  bestreiten. 

In  anderen  Orten  können  Bürgerschulen  errichtet  werden,  wenn  die  zur  dauernden 
Bedeckung  ihrer  Erhaltungskosten  nöthigen  Mittel  vorhanden  sind. 

Artikel  8. 

Die  Bürgerschulen  stehen  in  Verbindung  mit  den  unteren  vier  Classen  einer 
allgemeinen  Volksschule  unter  gemeinsamer  Leitung  und  umfassen  einen  dreijährigen 
Lehrcurs. 

Artikel  9. 

An  einer  Bürgerschule  beträgt  die  Zahl  der  Lehrer,  beziehungsweise  Lehrerinnen, 
mit  Ausschluss  des  Directors  und  des  Religionslehrers  mindestens  drei. 

Artikel  10. 

Die  Aufnahme  in  eine  Bürgerschule  ist  durch  die  Absolvierung  der  unteren  vier 
Classen  einer  allgemeinen  Volksschule  mit  günstigem  Erfolge  oder  durch  die  Ablegung 
einer  Aufnahmsprüfung  über  die  dementsprechenden  Vorkenntnisse  bedingt. 

Artikel  11. 

Die  Knaben-Bürgerschulen  haben  die  Bestimmung,  eine  über  das  Lehrziel  der 
allgemeinen  Volksschule  hinausreichende  Bildung  zu  gewähren  und  vor  allem  für 
den  praktischen  Beruf  in  Gewerbe  und  Handel,  sodann  für  jene  Fachschulen  vorzu- 
bilden, welche  die  Absolvierung  einer  Mittelschule  nicht  zur  Voraussetzung  haben. 

Dieselben  vermitteln  auch  die  Vorbildung  für  die  Lehrerbildungsanstalten. 


*)  Miiiisterial-Yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1892,  Kr.  37,  Seite  454. 
**)  Ministerial-VerordnaDgsblatt  Tom  Jahre  1894,  Nr.  27,  Seite  233. 
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Artikel  12. 

Die  Lehrgegenstände  dieser  Schule  sind : 

1.  Religion, 

2.  Unterrichtssprache  in  Verbindung  mit  Geschäftsaufsätzen,   beziehungsweise 
auch  die  andere  Landessprache, 

3.  Deutsche  Sprache  in  Verbindung  mit  Geschäftsaufsätzen, 

4.  Geschichte  und  Geographie  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Heimats- 
landes und  der  geltenden  Staatsverfassung, 

5.  Naturgeschichte, 

6.  Naturlehre, 

7.  Rechnen  in  Verbindung  mit  einfacher  Buchführung, 

8.  Geometrie  und  geometrisches  Zeichnen, 

9.  Freihandzeichnen, 

10.  Schönschreiben, 

11.  Gesang, 

12.  Handfertigkeitsunterricht, 

13.  Turnen. 

Bei  Feststellung  des  Lehrplanes  ist  neben  den  allgemeinen  Lehrzielen  Auf  die 
Bedürfnisse  und  Verhältnisse  des  Schulortes  Rücksicht  zu  nehmen. 

Artikel  13. 

An  Mädchen- Bürgerschulen  hat  der  Unterricht  die  den  Frauen  eigenthümlichen 
Bedürfnisse  und  Anlagen  sowie  die  künftige  Stellung  derselben  in  der  Familie  und 
im  Leben  zu  berücksichtigen. 

Die  Lehrgegenstände  sind  die  nämlichen  wie  an  Knaben-Bürgerschulen  mit 
folgenden  Änderungen : 

a)  an  Stelle  des  Handfertigkeitsunterrichtes  (ritt  der  Unterricht  in  weiblichen 
Handarbeiten, 

bj  der  Turnunterricht  ist  nicht  obligater  Lehrgegenstand. 

Artikel  14. 

Die  Mädchen-Bürgerschule  kann  durch  Hinzufügung  von  zwei  oder  drei  höheren 
Classen  erweitert  werden,  sofern  die  Mittel  zur  Erhaltung  derselben  vorbanden  sind. 

Lehrgegenstände  einer  so  erweiterten  Bürgerschule  sind  neben  den  im  vorher- 
gehenden Artikel  aufgezählten :  französische  Sprache,  Geschichte  der  vaterländischen 
Literatur,  das  Wissenswerteste  aus  der  Weltliteratur  und  Kunstgeschichte«  Gesundheits- 
und  Haushaltungslehre. 

Die  unteren  drei  Classen  einer  solchen  Schule  entsprechen  im  allgemeinen 
hinsichtlich  ihres  Lehrplanes  und  ihrer  Einrichtung  einer  dreiciassigen  Bürgerschule. 
Dia  Oberclassen  dagegen  haben  den  Charakter  specieller  Lehrcurse  und  bilden 
bezüglich  ihres  Lehrplanes  ein  in  sich  geschlossenes  Ganze. 
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Den  Unterricht  in  den  Lehrgegenständen  an  diesen  Oberdassen  können  Lehrer 
höherer  Lehranstalten  gegen  besondere  Entlohnung  ertheilen. 

Solche  fünf-  und  sechsclassige  Bürgerschulen  können  getrennt  von  der  allgemeinen 
Volksschule  errichtet  werden. 


C.  Fortbildmigsuiiterricht. 

Artikel  15. 

An  jeder  Volksschule  wird  ein  Fortbildungsunterricht  zu  solchen  Tageszeiten, 
an  solchen  Wochentagen  und  während  solcher  Jahreszeiten  eingeführt,  dass  die  Jugend 
nicht  behindert  werde,  überdies  ihren  praktischen  Beschäftigungen  nachzugehen  und 
dem  Gottesdienste  und  der  Eatechisation  beizuwohnen. 

Diese  Fortbildungscurse  sind  an  Schulen,  welche  über  mehr  als  eine  Lehrkraft 
verfügen,  abgesondert  für  Knaben  und  abgesondert  für  Mädchen  einzurichten. 

Artikel  16. 

Die  Fortbildungscurse  für  Knaben  haben  zum  Zwecke,  das  in  der  Alltagsschule 
gewonnene  Wissen  zu  befestigen  und  dasselbe  durch  theoretische  und  gegebenenfalls 
praktische,  für  das  praktische  Leben  in  landwirtschaftlicher  oder  gewerblicher  und 
commercieller  Richtung  nothwendige  Kenntnisse  zu  erweitem. 

Artikel  17. 

Der  Fortbildungsunterricht  wird  von  den  Lehrkräften  der  Volksschule  in  den 
Grenzen  der  durch  das  Gesetz  über  die  Rechtsverhältnisse  des  Lehrstandes  an 
öffentlichen  Volksschulen  festgesetzten  Verpflichtung  ertheilt 

Der  Landesschulrath  kann  jedoch  in  dem,  einen  Fortbild  ungscurs  organisierenden 
Erkenntnisse  anordnen,  dass  zur  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  gewissen  bestimmten 
Lehrgegenständen  Hilfslehrer  gegen  eine  besondere  Entlohnung  aufjgenommen 
werden  können. 

Artikel  18. 

Schüler,  die  den  Fortbildungsunterricht  genießen,  haben  an  denjenigen  religiösen 
Übungen  theilzunehmen,  welche  von  der  Kirchenbehörde  für  sie  angeordnet  und  von 
der  Schulbehörde  vorgeschrieben  werden. 

Artikel  19. 

In  allen  Ortschaften,  in  welchen  sich  die  Bevölkerung  vorwiegend  mit  Land-* 
Wirtschaft  beschäftigt,  verfolgt  der  Fortbildungsunterricht  die  landwirtschaftliche 
Richtung  und  wird  in  zwei  bis  sechs  Wochen- Stunden  ertheilt. 

Die  Stundenzahl  hängt  von  der  Anzahl  der  Lehrer  ab,  über  welche  die  Volks- 
schule, an  welcher  der  Fortbildungsuntcrricht  sfat*finrtet,  v^rftigL 
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Artikel  20. 

Wenigsteus  an  einer  mehrclassigen  Volksschule  in  einem  jeden  Bezirk  wird  der 
landwirtschaftliche  Fortbildungsunterricht  in  einem  weiteren  Umfange  ertheilt,  um 
der  Jugend,  die  die  Alltagsschule  bereits  beendet  hat,  die  zur  Fahrung  einer  kleinen 
Landwirtschaft  unumgänglich  nothwendigen  theoretischen  und  theilweise  auch  prak- 
tischen Kenntnisse  zu  vermitteln. 

Der  Unterricht  an  einem  solchen  Lehrcurse  wird  in  zehn  Wochenstunden  im 
Winter,  und  in  drei  Wochenstunden  im  Sommer  ertheilt. 

Der  Unterricht  ist  im  Winter  vorwiegend  theoretisch,  im  Sommer  ausschließlich 
praktisch. 

Die  praktischen  Übungen  werden  im  Schulgarten  und  auf  dem  der  Schule 
gehörigen  Felde ,  sowie  nach  Thunlichkeit  auch  auf  benachbarten  Landwirtschaften 
vorgenommen. 

Behufs  Ertheilung  des  Unterrichtes  an  diesen  Lehrcursen  wird  der  Schule  ein 
besonderer  Lehrer  zugewiesen,  der  die  Lehrbefähigung  für  allgemeine  Volksschulen 
besitzt  und  sich  mit  einer  speciellen  Prüfung  aus  der  Landwirtschaft  ausweist. 

Diesem  Lehrer  wird  in  der  Regel  die  Leitung  der  Volksschule,  an  welcher  der 
landwirtschaftliche  Fortbildungscurs  eingeführt  worden  ist,  übertragen  werden. 

Artikel  21. 

In  Städten  und  Marktflecken,  deren  Bevölkerung  sich  mit  Gewerbe  und  Handel 
beschäftigt,  verfolgt  der  Fortbildungsunterricht  die  gewerbliche,  beziehungsweise 
commerdelle  Richtung  und  wird  in  sechs  bis  zehn  Wochenstunden  ertheilt. 

Artikel  22. 

In  Städten,  welche  mehrere  Schulen  besitzen,  werden  die  gewerblichen  Fort- 
bildungscurse  getrennt  von  den  commerciellen  eingeführt. 

Wo  die  Anzahl  der  Schüler  eine  größere  ist  und  mehrere  gewerbliche  und 
beziehungsweise  commercielle  Lehrcurse  eingeführt  werden,  ist  bei  Feststellung  der 
Lehrpläne  für  dieselben  nach  Thunlichkeit  darauf  zu  sehen  :  a)  dass  diese  Lehrcurse 
nach  verwandten  Gewerbszweigen  geschieden,  bj  dass  für  die  verschieden  vorgebildete 
Jagend  besondere  Lehrcurse  eingeführt  werden. 

Dem  Lehrziele  eines  jeden  dieser  Lehrcurse  wird  genau  die  Stundenzahl  und 
der  Lehrplan  angepasst. 

Artikel  23. 

Die  Fortbildungscurse  für  Mädchen  haben  zum  Zwecke,  das  in  der  Alltagsschule 
erworbene  Wissen  zu  befestigen  und  durch  solche  Kenntnisse  zu  erweitem,  die  für 
die  Frau  in  ihrem  häuslichen  Wirkungskreise  nothwendig  sind. 

Diese  Fortbildungscurse  werden  in  zwei  bis  sechs  Wocbenstunden  abgehalten, 
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D«  Sonstige  Lehrcnrse  nnd  Anstalten. 

Artikel  24. 
Mit  der  Volksschule  können,   insofern  hiefür  besondere  Mittel   zur  Verf&gung 
stehen,  verbunden  werden : 

1.  Erziehungsanstalten  für  noch  nicht  schulpflichtige  Kinder ; 

2.  specielle  praktische  Lehrcurse  für  die  der  Schulpflicht  entwachsene  Jugend ; 

3.  Lese-  und  Schrei  becurse  für  Erwachsene,  welche  keine  Schule  besucht  hatten 
und  wegen  ihres  Alters  zum  Besuche  einer  Schule  nicht  mehr  verhalten  werden  können; 

4.  Erziehungs-  und  Lehranstalten  für  nicht  vollsinnige  Kinder. 

Artikel  25. 

Lehrer,  die  an  solchen  Anstalten  und  Lehrcursen  Unterricht  ertheilen,  haben 
Anspruch  auf  besondere  Vergütung. 

An  die  Systemisierung  ihrer  Lehrstellen  kann  jedoch  der  Landesschulrath  erst 
dann  schreiten,  wenn  die  biezu  erforderlichen  Mittel  dauernd  sichergestellt  werden. 

Artikel  26. 

An  den  in  den  Artikeln  14  und  24  dieses  Gesetzes  angeführten  Lehrcursen 
und  Anstalten,  auf  die  der  Schulbesuchszwang,  sowie  die  gesetzlichen  Bestimmungen 
über  die  Schulconcurrenz  keine  Anwendung  finden,  kann  mit  Bewilligung  des  Landes- 
schulrathes  ein  Schulgeld  zu  Gunsten  der  Factoren,  die  diese  Lehrcurse,  beziehungs- 
weise Anstalten  erhalten,  eingeführt  werden. 

E.  Vorgang  bei  Errichtung  Ton  Schulen. 

Artikel  27. 

Über  die  Errichtung,  Umgestaltung  und  Auflassung  einer  jeden  Volksschule 
und  der  mit  derselben  verbundenen  Lehrcurse,  sowie  über  die  Errichtung  und 
Auflassung  der  Parallelclassen  entscheidet  der  Landesschulrath  auf  Grund  der  vom 
Bezirksschulrathe  durchgeführten  Erhebungen  und  Verhandlungen,  sowie  der  von 
demselben  gestellten  Anträge. 

Alle  für  die  Errichtung  oder  Umgestaltung  einer  Schule  maßgebenden  Umstände 
sind  durch  eine  Commission  nach  Anhörung  der  Interessenten  und  erforderlichenfalla 
mittelst  Localaugenscheines  festzustellen. 

Zur  Feststellung  der  Entfernungsverh&ltnisse  genügen  die  amtlichen  Angaben 
der  technischen  Staatsorgane. 

Das  CommissionsprotokoU  bildet  die  Grundlage  der  Entscheidung. 

Artikel  28. 

Die  Schulbehörden  haben  dafür  zu  sorgen,  dass  die  nöthigen  Schulen  überall, 
wo  solche  noch  nicht  bestehen,  errichtet  und  denselben  die  Bedingungen  eines  dauernden 
und  gedeihlichen  Bestandes  gesichert  werden. 

Die  Errichtung  neuer  Schulen  hat  jedoch  ohne  Abbruch  für  die  früher  organi- 
sierten Schulen  zu  geschehen. 
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Artikel  29. 

Wo  eine  Schule,  oder  wo  Lehrcurse  eine  gewisse  specielle  Riobtung  im  Sinne 
der  vorhergehenden  Artikel  dieses  Gesetzes  verfolgen  sollen,  hat  der  Landesschulrath 
in  dem  Organisationserkenntnisse  auch  die  näheren  Bestimmungen  über  die  Ein- 
nehtung,  über  die  Lehrgegenstände  und  über  den  Lehrplan  derselben,  beziehungs- 
weise auch  die  näheren  Bestimmungen  über  die  Zuweisung  der  Kinder  in  die 
einzelnen  Lehrcurse  festzustellen. 


Titel  n. 

Tom  Schnlbesnche. 

Artikel  30. 

Die  Schulpflicht  beginnt  mit  dem  vollendeten  sechsten  Lebensjahre  und  dauert: 

aj  in  Städten,  in  welchen  sich  eine  Bürgersdiule  befindet,  durch  sieben; 

bj  in  allen  anderen  Orten  durch  sechs  Jahre. 

Die  in  diesem  Alter  stehenden  Kinder  sind  zum  Besuche  einer  öffentlichen 
Volksschule  verpflichtet. 

Körperlich  oder  geistig  nicht  genügend  entwickelte  Kinder  können  über  Ansuchen 
der  Eltern,  beziehungsweise  ihrer  Stellvertreter,  den  Besuch  einer  Volksschule  erst 
mit  dem  vollendeten  siebenten  Lebensjahre  beginnen. 

In  Städten,  für  welche  eine  siebenjährige  Schulpflicht  besteht,  kann  der  Landes- 
schulrath : 

a)  Kindern  gewisser  Vorstädte  mit  Rücksicht  auf  die  localen  Verhältnisse  eine 
allgemeine  Befreiung  von  der  Verpflichtung  zum  Schulbesuche  im  siebenten  Jahre 
zugestehen ; 

b)  aus  wichtigen  Gründen  einzelne  Kinder  über  Ansuchen  der  Eltern  von  dem 
Schulbesuche  im  siebenten  Jahre  befreien. 

Artikel  31. 

Die  Verpflichtung  zum  Besuche  einer  Alltagsschule  hört  nach  sieben,  beziehungs- 
weise sechs  Jahren  nur  unter  der  Bedingung  auf,  dass  der  Schüler  eine  hinlängliche 
Kenntnis  in  den  für  die  Volksschule  vorgeschriebenen  Unterrichtsgegenstäüden 
nachweist. 

Nach  Beendigung  der  Alltagsschule  ist  ein  jeder  Schüler,  welcher  •  nicht  eine 
andere  Lehranstalt  besucht,  weiters  noch  zum  Besuche^  der  Fortbildungscurse  durch 
drei  Jahre  verpflichtet. 

Personen,  welche  der  Schulpflicht  entwachsen  sind,  können  diesen  Unterricht 
in  allen  oder  in  einzelnen  Gegenständen  mit  Bewilligung  der  Schulleitung  bis  zum 
vollendeten  zwanzigsten  Lebensjahre  genießen. 
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Artikel  32. 

Von  der  Verpflichtung  zum  Besuche  einer  öffentlichen  Schule  sind  zeitweilig 
oder  dauernd  entbunden :  Kinder,  welche  hOhere  Schulen,  landwirtschaftliche,  gewerb- 
liche, commercielle  oder  sonstige  Fachschulen  und  Fortbildungsschulen  besuchen, 
insofeme  diese  nach  ihrer  Einrichtung  geeignet  sind,  den  Volksschulunterricht  zu 
ersetzen ;  femer  Kinder,  denen  körperliche  oder  geistige  Gebrechen  den  Schnibesach 
nicht  gestatten ;  schließlich  Kinder,  die  zu  Hause  oder  in  einer  Privatanstalt  unter- 
richtet werden. 

Im  letzteren  Falle  sind  die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter  dafür  verantwortlich, 
dass  den  Kindern  mindestens  der  fQr  Volksschulen  vorgeschriebene  Unterricht 
zutheil  werde. 

Waltet  in  dieser  Beziehung  ein  Zweifel  ob,  so  hat  der  Bezirksschulrath  die 
Verpflichtung,  sich  durch  Vermittlung  des  Ortsschulrathes  davon  zu  überzeugen,  ob 
der  Zweifel  begründet  sei  oder  nicht 

Den  aus  diesem  Anlasse  getroffenen  Maßregeln  haben  sich  die  Eltern  oder 
deren  Stellvertreter  zu  fügen.  Nöthigenfalls  hat  der  Bezirksschulrath  nach  den  Bestim- 
mungen der  Artikel  34 — 36  dieses  Gesetzes  vorzugehen. 

Artikel  33. 

Spätestens  einen  Monat  vor  Beginn  eines  jeden  Schuljahres  hat  der  Orts- 
Bchulrath  ein  Verzeichnis  aller  im  schulpflichtigen  Alter  stehenden,  im  Schulsprengd 
wohnhaften  Kinder  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Heimatsberechtigung  und  ohne  Unter* 
schied  des  Bekenntnisses  oder  des  Ritus  zu  verfassen  und  in  demselben  diejenigen 
Kinder  besonders  auszuweisen,  die  auf  Grund  des  Artikels  32  vom  Schulbesuche 
entbunden  sind.  In  dieses  Verzeichnis  sind  auch  jene  Kinder  aufzunehmen,  die 
zwar  durch  sechs,  beziehungsweise  sieben  Jahre  die  Schule  besucht,  jedoch  ein 
Zeugnis  über  die  in  der  Volksschule  erworbenen  Kenntnisse  nicht  erhalten  haben. 
Die  zum  Besuche  des  Fortbildungsunterrichtes  verpflichtete  Jugend  ist  in  das 
Verzeichnis  abgesondert  einzutragen. 

Artikel  34.  ^ 

Die  Eltern,  beziehungsweise  deren  gesetzliche  Vertreter  haben  die  zum  Schul- 
besuche verpflichteten  und  hievon  im  Sinne  des  vorhergehenden  Artikels  nicht  befreiten 
Kinder  in  eine  öffentliche  Volksschule  zu  schicken. 

Wer  ein  Kind  der  Einschreibung  entzieht,  oder  unwahre  Umstände  angibt, 
um  es  vom  Schulbesuche  zu  befreien,  verfällt  in  eine  Geldstrafe  von  1 — 10  Gulden 
oder  im  Falle  der  Unvermögenheit  in  eine  Arreststrafe  von  1 — 3  Tagen. 

Wer  binnen  zehn  Tagen  nach  Beginn  des  Schuljahres  für  die  Aufiiahme  eines 
in  seiner  Obhut  stehenden  schulpflichtigen  Kindes  in  eine  Schule  nicht  Sorge  trägt, 
verfällt  in  dieselbe  Strafe.  In  den  in  den  §§.  176  und  177  des  bürgerlichen  Gesetz- 
buches vorgesehenen  Fällen  ist  dem  zuständigen  Gerichte  die  Anzeige  zu  erstatten. 
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Wer  im  Laufe  des  Schuljahres  ohne  wichtige  Gründe  sein  Kind  nicht  in  die 
Schule  schickt,  verfällt  in  eine  Geldstrafe  von  50  kr.  bis  5  Gulden  oder  in  eine 
Arreststrafe  von  1 — 2  Tagen,  welche  Strafe  verdoppelt  werden  kann,  wenn  Unter- 
brechungen  des  Schulbesuches  in  demselben  Semester  öfters  vorkommen. 

Artikel  35. 

Nach  Ablauf  der  für  die  Aufnahme  bestimmten  Frist  ist  der  Lehrer  gehalten, 
dem  Ortsschulrathe  ein  Verzeichnis  der  schulpflichtigen  jedoch  nicht  eingeschriebenen 
Kinder  unverzüglich  vorzulegen ;  dem  Ortsschulrathe  liegt  die  Verpflichtung  ob,  die 
Eltern  mit  thunlichster  Beschleunigung  zum  Einschreiben  ihrer  Kinder  aufzufordern. 

Der  Lehrer  ist  verpflichtet,  zehn  Tage  nach  Beginn  des  Schuljahres  dem  Bezirks- 
schulrathe  eine  Abschrih  des  im  Sinne  des  Artikels  33  dieses  Gesetzes  verfassten 
Verzeichnisses  unmittelbar  vorzulegen  und  darin  jene  Kinder  ersichtlich  zu  machen, 
welche  bisher  in  die  Schule  noch  nicht  eingeschrieben  worden  sind. 

Ferner  hat  der  Lehrer  die  Pflicht,  allmonatlich  dem  Bezirksschulrathe  ein 
Verzeichnis  der  die  Schule  yersäumenden  Kinder  vorzulegen. 

Abschriften  der  beiden  letzterwähnten  Verzeichnisse  hat  der  Lehrer  gleichzeitig 
dem  Ortsschulrathe  mitzutheilen,  dem  das  Recht  zusteht,  hierüber  seine  Bemerkungen 
dem  Bezirksschulrathe  yorzulegen. 

Artikel  36. 

Auf  Grund  dieser  amtlichen  Anzeigen  verhängt  der  Bezirksschulrath  gegen  die 
schuldigen  Eltern  und  Vormünder  Strafen  im  Sinne  des  Artikels  34  dieses  Gesetzes 
durch  Erlassung  von  Strafmandaten. 

Ein  solches  Strafmandat  wird  rechtskräftig,  wenn  die  verurtheilte  Partei  binnen 
8  Tagen  vom  Tage  der  Zustellung  dagegen  keine  Einsprache  an  den  Bezirksschulrath 
überreicht,  worauf  in  dem  Strafmandate  ausdrücklich  hinzuweisen  ist. 

Im  Falle  erhobener  Einsprache  verhört  der  Bezirksschulrath  die  betreffende 
Partei  entweder  im  Amtssitze  oder  durch  einen  Delegaten  an  Ort  und  Stelle  und 
fällt  nach  Feststellung  der  Umstände  ein  anderes  Erkenntnis. 

Gegen  dieses  Erkenntnis  steht  der  Partei^der  Recurs  binnen  8  Tagen  an  den 
Landesschulrath  offen,  welcher  hierüber  endgiltig  entscheidet  Dieser  Recurs  ist  im 
Wege  des  Bezirksschulrathes  einzubringen. 

Recurse  gegen  Erkenntnisse  wegen  des  nicht  begonnenen,  des  vernachlässigten 
oder  des  vorzeitig  abgebrochenen  Schulbesuches  haben,  soweit  sie  nicht  gegen  Straf- 
verfügungen gerichtet  sind,  keine  aufschiebende  Wirkung. 

Die  Vollziehung  der  Strafe  kommt  dem  Gemeindevorstande,  beziehungsweise 
der  politischen  Behörde  zu. 

Artikel  37. 

Wenn  eine  Partei,  gegen  die  zum  erstenmale  ein  Strafmandat  erlassen  wurde, 
binnen  8  Tagen  nach  Zustellung  des  Mandates  sich  mit  einer  Bescheinigung  der 
Schulleitung  ausweist,  dass  ihr  Kind  bereits  eingeschrieben  wurde,  und  dass  dasselbe 
die  Schule  besucht,  steht  dem  Bezirksschulrathe  das  Recht  zu,  der  Partei  die  durch 

das  Mandat  verljän»;te  Strafe  uachzusehen. 
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Artikel  38. 

Die  Aasübung  des  nach  den  vorhergehenden  Artikeln  dem  Bezirksschulrathe 
zustehenden  Schulzwanges  kann  der  Landesschulrath ,  sei  es  über  einen  von  amts- 
wegen  gestellten  Antrag  des  Bezirksschulrathes,  sei  es  über  ein  vom  Ortsscbulrathe 
an  den  Bezirksschulrath  gestelltes  Ansuchen,  einzelnen  Ortsschulräthen  übertragen. 

Gegen  die  Straferkenntnisse  des  Ortsschulrathes  steht  den  Parteien  binnen 
8  Tagen  der  Recurs  an  den  Bezirksschulrath  offen. 

Artikel  39. 

Mit  dam  Beginne  der  Wirksamkeit  des  gegenwärtigen  Gesetzes  treten  die 
Artikel  1  bis  einschliefilich  13  und  40  bis  einschließlich  47  des  Landesgesetzes  vom 
2.  Mai  1873  *)  (L.-G.-Bl.  Nr.  250)  zugleich  mit  ihrer  durcd  spätere  Landesgesetze 
geänderten  Fassung,  sowie  das  Landesgesetz  tom  2.  Februar  1885  **)  (L.-G.-Bl.  Nr.  28) 
außer  Kraft. 

Artikel  40. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unter- 
richt beauftragt. 

Lainz,  am  23.  Mai  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

Hadeyski  m./p. 
Nr.  35. 

Gesetz  Yom  23.  Mai  1895  **% 

wirksam  flir  das  Königreich  Galizien  und  Lodonaerien  6ammi 

dem  Großherzogthume  Krakau^ 

womit  einige  Bestimmiingen  des  Gesetses  vom  26«  Juni  1878  **)  (L.-G.-BL  Nr.  2U)v 
betreffend  die  Orts-  und  Bexirkssob^behörden  in  Gallsien  und  Erakan  abgeändert 

werden. 

Mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Galizien  und  Lodomerien 
sammt  dem  Großherzogthume  Erakau  finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  Bestimmungen  der  §§.  1  bis  19,  sowie  des  letzten  Alinea  des  §.  24  des 
Gesetzes  vom  25.  Juni  1873  f)  (L..G.-ßL  Nr.  255),  betreflFend  die  Orts-  und 
Bezirksschulbebörden  werden  in  ihrer  gegenwärtigen  Fassung  außer  Kraft  gesetzt 
und  haben  künftighin  zu  lauten: 


♦)  Minigterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  66,  Seite  301. 
**)  Ministcrlal* Verordnungsblatt  vom  Jahre  1885,  Nr.  21,  Seite  129. 

***)  Enthalten  in  dem  den  12.  Angast  i895   antgegebcnen  XII.  Stücke  des  Lsndes^Oesetz-*  und 
Verordnungsblattes  für  das  Königreich  Galizien  und  Lodomerien  sammt  dem  GroUherzogthume 
Krakau  unter  Nr.  58,  Seite  i92. 
t)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1873,  Nr.  92,  Seite  583. 
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§.  1. 

Die  aus  Staats-,  Landes-,  Bezirks-,  Gemeinde-  oder  Outsgebietsmitteln  ganz 
oder  iheilweise  erhaltenen  Volksschulen  stehen  unter  Aufsicht  des  Ortsschulrathes. 

§.  % 

Die  Aufsicht  über  di«  Schulen  eines  durch  ein  rechtskräftiges  Organisations- 
erkenntais  festgestellten  Territoriums  wird  von  einem  Ortsschulrathe  ausgeübt. 

Der  Bezirksschulrath  kann  jedoch  für  die  Schulen  mehrerer  solcher  Territorien 
einen  Ortsschulrath  bestellen. 

Auch  kann  der  Bezirksschubrath  nach  Anhörung  der  Gemeindevertretung  Orte, 
in  welchen  mehrere  Schulen  bestehen,  in  mehrere  Sehulkreise  theilen.  In  dieaem 
Falle  ist  für  jeden  dieser  Schulkreise  ein  besonderer  Ortsschulrath  mit  Beachtung 
der  nachstehenden  Bestimmungen  zu  bilden. 

In  Städten,  welche  für  sich  einen  besonderen  Schulbezirk  bilden,  kann  der 
Landesschttlrath  nach  Anhörung  der  Gemeindevertretung  mit  den  Functionen  des 
Ortsschulrathes  den  Bezirksschulrath  betrauen. 

§.  3. 

Der  Ortsschulrath  besteht  aus  Vertretern  der  Kirche,  der  Schule,  der  Gemeinde, 
des  Gutsgebietes,  sowie  aus  einem  vom  Bezirksausschusse  ernannten  Delegierten. 

Der  zur  Präsentation  des  Lehrers  berechtigten  Person  steht  das  Recht  zu, 
m  den  Ortsschulrath  als  Mitglied  einzutreten  und  an  den  Berathungen  mit  Stimm- 
recht, sei  es  persönlich,  sei  es  durch  einen  Stellvertreter  theilzunehmen. 

In  Städten  kann  den  kaufmännischen  oder  gewerblichen  Corporationen  und 
Institutionen,  welche  zu  den  Ehrhaltungskosten  der  Schule  oder  der  mit  derselben 
verbundenen  Curse  fixe,  freiwillige  Beiträge  leisten,  vom  Landesschubrathe  das 
Recht  zuerkannt  werden,  in  den  Ortsschulrath  emen  eigenen  Vertreter  mit  Stimm- 
recht zu  entsenden. 

Jedes  Mitglied  des  Ortsschulrathes  hat  in  demselben  nur  eine  Stimme,  wenn 
es  auch  aus  mehreren  Titeln  dem  Ortsschulrathe  angehört. 

§.  4. 

Die  Vertreter  der  Kirche  im  Ortsschulrathe  sind  die  jeweiligen  Ortsseelsorger. 

Befinden  sich  in  einem  Orte  zwei  oder  mehrere  Seelsorger  derselben  Confession 
und  desselben  Ritus,  so  bestimmt  die  kirchliche  Oberbehörde,  welcher  von  ihnen 
Mitglied  des  Ortsschulrathes  sein  soll. 

Zur  Wahrung  der  Religionsinteressen  der  israelitischen  Jugend  tritt  der  von 
der  Cultusrepräsentanz  bestimmte  Vertreter  in  den  Ortsschulrath  ein. 

§.  5. 

Der  Leiter  der  Schule  ist  der  Vertreter  derselben  im  Ortsschnlrathe. 

Wo  mehrere  Schulen  einem  Ortsschulrathe  unterstehen,  tritt  der  vom  Bezirks- 
schnlrathe  bestimmte  Leiter  einer  dieser  Schulen  in  den  Ortsschulrath  als  Mitglied 
ein,  die  Leiter  der  übrigen  Schulen  nehmen  jedoch  an  den  Verhandlangen  mit 
berathender  Stimme  theil. 
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§.  6. 

Die  Vertreter  der  Gemeinde  und  deren  Ersatzmänner  im  Ortsschulrathe  werden 
von  der  Gemeindevertretung  gewählt ;  wenn  aber  dem  Sprengel  eines  Ortsschulrathes 
mehrere  Gemeinden  angehören,  so  wählt  eine  jede  Gemeindevertretung  ihren, 
beziehungsweise  ihre  Vertreter  und  Ersatzmänner  abgesondert. 

Die  Gesammtzahl  der  Vertreter  der  Gemeinde,  beziehungsweise  der  Gemeinden 
im  Ortsschulrathe  und  ebenso  die  Zahl  der  Ersatzmänner  hat  mindestens  zwei  und 
höchstens  sieben  zu  betragen.  Dieselbe  wird  vom  Bezirksschulrathe  bestimmt, 
welcher  zugleich,  wenn  mehrere  Gemeinden  einem  Ortsschulrathe  angehören,  die 
Anzahl  der  Vertreter  einer  jeden  Gemeinde  festsetzt. 

Die  Wahl  erfolgt  durch  absolute  Stimmenmehrheit  auf  sechs  Jahre.  Nach  drei 
Jahren  tritt  jedoch  die  Hälfte,  bei  ungerader  Zahl  die  größere  Hälfte  der  Gemeinde- 
vertreter und  der  Ersatzmänner  aus  dem  Ortsschulrathe  aus.  Die  Austretenden 
werden  das  erstemal  durch  Los  bestimmt;  hierauf  aber  treten  sie  der  Reihe  nach 
aus.  Die  Wiederwahl  ist  zulässig. 

§.  7. 

In  den  Ortsschulrath  kann  jedermann  gewählt  werden,  der  die  Fähigkeit  hat, 
in  die  Vertretung  einer  der  Gemeinden  gewählt  zu  werden,  welche  dem  Sprengel 
des  Ortsschulrathes  angehören.  Der  Verlust  des  Wahlrechtes  zieht  die  Ausschließung 
aus  dem  Ortsschulrathe  nach  sich. 

Die  Wahl  in  den  Ortsschulrath  kann  nur  derjenige  ablehnen,  dem  nach  dem 
Gemeindegesetze  das  Recht  der  Ablehnung  der  Wahl  in  den  Gemeinderath  zusteht, 
oder  der  durch  die  letztverflossenen  sechs  Jahre  Mitglied  des  Ortsschulrathes 
gewesen  ist.  Die  ungerechtfertigte  Ablehnung  der  Wahl  wird  vom  Bezirksschulrathe 
mit  Geldstrafen  von  20  bis  100  Gulden  geahndet,  welche  zur  Anschaffung  von 
Schulrequisiten  für  arme  Schulkinder  zu  verwenden  sind. 

§.8. 

Jeder  Eigenthümer  des  Gutsgebietes  oder  der  Gutsgebiete,  welche  im  Sprengel 
des  Ortsschulrathes  liegen,  ist  berechtigt,  an  den  Berathungen  desselben  entweder 
persönlich  oder  durch  einen  Stellvertreter  mit  entscheidender  Stimme  theilzunehmen. 

Der  Gutsbesitzer  kann  auch  einen  ständigen  Stellvertreter  bestimmen,  welcher 
das  Mandat  solange  behält,  bis  der  Widerruf  schriftlich  zur  Kenntnis  des  Orts- 
schulrathes gebracht  wird. 

Wenn  ein  Gutsgebiet  mehreren  Miteigenthümern  angehört,  oder  wenn  in  einer 
Catastralgemeinde  mehrere  Gutsgebiete  bestehen,  so  haben  sie  alle  zusammen  nur 
einen  Repräsentanten  und  dessen  Stellvertreter  in  den  Ortsschulrath  zu  designieren. 
Eine  solche  Delegation  ist  für  die  Dauer  von  sechs  Jahren  giltig. 

Kann  in  Betreff  der  Wahl  dieses  Repräsentanten,  beziehungsweise  dessen 
Stellvertreters  keine  Einigung  unter  den  EigenthOmem  erzielt  werden,  so  bestimmt 
dieselben  aus  ihrer  Mitte  der  Bezirksschulrath. 
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§.  9. 

Der  Ortsschulrath  ist  verpflichtet,  fOr  die  materiellen  Interessen  der  Schule 
Sorge  SU  tragen  und  das  Ansehen  derselben  und  der  Lehrer  zu  fördern. 

Insbesondere  liegt  demselben  innerhalb  der  jeweilig  geltenden  Gesetze  und 
Verordnungen  ob: 

1.  den  Ortsschulfond  sowie  dessen  Stammvermögen  mit  Beachtnng  der  Bestim- 
mungen der  Stiftungsacte  zu  verwalten  und  darüber  zu  wachen,  dass  die  zur  Erhaltung 
der  Schule  und  des  Lehrers  bestimmten  Naturalleistungen  regelmäßig  einfließen ; 

2.  für  die  Beschafifung  des  erforderlichen  Schulgebäudes,  der  Schulgründe  und 
der  Schulgeräthe,  sowie  für  die  Instandhaltung  derselben  zu  sorgen  und  das  Schul- 
eigenthumsinventar  zu  führen; 

3.  auf  die  Eltern  und  Vormünder  durch  Aneiferung  und  Rath*  einzuwirken, 
dass  sie  die  Kinder  in  die  Schule  schicken,  femer  bei  der  Ausübung  des  Schul- 
zwanges mitzuwirken; 

4.  ftlr  die  Anschaffung  der  Schulbücher  und  anderer  Hilfsmittel  für  die  armen 
Schüler,  wie  nicht  minder  für  die  Anschaffung  der  Lehrmittel  und  die  Instand- 
haltung derselben  zu  sorgen; 

5.  die  Aufführung  der  Schuljugend  außerhalb  der  Schule  zu  beaufsichtigen; 

6.  Streitigkeiten  der  Lehrer  mit  der  Gemeinde  oder  den  Gemeindemitgliedem 
nach  Thunlichkeit  auszugleichen,  insoferne  diese  Streitigkeiten  aus  den  Schul- 
ferh&ltnissen  erwachsen; 

7.  die  Ertheilung  des  Unterrichtes  in  der  vorgeschriebenen  Stundenzahl  und 
in  der  mit  dem  Lehrplane  bestimmten  Zeit  zu  überwachen  und  den  Lehrern 
Urlaube  in  den  durch  besondere  Vorschriften  bezeichneten  Grenzen  zu  ertheilen; 

8.  den  Bezirksschulrath  von  Allem  in  Kenntnis  zu  setzen,  was  auf  die  Schule 
in  welcher  Richtung  immer,  sei  es  materiell,  sei  es  moralisch  ungünstig  einwirkt 
ond  wogegen  der  Ortsschulrath  Abhilfe  zu  schaffen  außer  Stande  ist; 

9.  Auskünfte,  Gutachten  und  Anträge  an  die  Gemeindevertretung  und  die 
vorgesetzten  Behörden  zu  erstatten,  sei  es  aus  eigenem  Antriebe,  sei  es  auf  Verlangen ; 

10.  Alles  zu  vollziehen,  was  demselben  auf  Grund  der  Gesetze  und  Verordnungen 
der  vorgesetzten  Schulbehörden  aufgetragen  wird. 

§.  10. 

Die  mit  den  Lehrerbildungsanstalten  in  Verbindung  stehenden  Übungsschulen 
sind  von  der  Wirksamkeit  des  Ortsschulrathes  ausgenommen.  Nur  wo  solche  Schulen 
ganz  oder  theilweise  aus  Gemeindemitteln  erhalten  werden,  kommt  dem  Ortsschul- 
raihe  in  Bezug  auf  dieselben  die  im  §.  9  des  Absatz  1,  2,  4,  bezeichnete  Wirk- 
samkeit zu. 

§.  11- 

Die  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  wählen  aus  ihrer  Mitte  durch  absolute 
Stimmenmehrheit  den  Vorsitzenden  und  dessen  Stellvertreter  auf  die  Dauer  von 
drei  Jahren. 
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Die  Lehrpersonen  an  den  Schulen,  die  dem  Ortsscholrathe  unterstehen,  können 
nicht  Vorsitzende  desselben  sein. 

Wenn  sowohl  dar  Vorsitzende  als  auch  dessen  Stellyertreter  aus  was  immer 
fbr  einem  Grunde  verhindert  ist,  die  Sitzung  zu  leiten,  so  führt  der  ilteste  unter 
den  anwesenden  Mitgliedern  des  Ortsschubrstbes  den  Vorsitz. 

Sobald  sich  der  Ortsschulrath  constituiert  hat,  ist  er  verpflichtet,  hievon  der 
Gemeindevertretung,  beziehungsweise  den  Gemeindevertretungän  und  dem  Bezirks- 
schulraihe  die  Anzeige  zu  erstatten. 

§.  12. 

Die  Termine  der  ordentlichen  Sitzungen  der  Ortsschulräthe  setzt  der  Lande»- 
schulrath  im  Verordnungswege  fest 

Der  Vorsitzende  kann  jedoch  eine  außerordentliche  Sitzung  einberufen,  so  oft 
er  dies  fOr  nothwendig  erachtet,  und  er  muss  dies  binnen  drei  Tagen  thun,  wenn 
der  Bezirksschulrath  oder  zwei  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  es  verlangeo. 

§.  13. 

Zur  Giltigkeit  des  Beschlusses  ist  die  Anwesenheit  wenigstens  der  H&Ifte  der 
Mitglieder,  sowie  die  absolute  Stimmenmehrheit  erforderlieh.  Der  Vorsitzende  hat 
das  Stimmrecht,  und  wird  bei  Stimmengleichheit  jene  Ansicht  zum  Beschlüsse,  fbr 
welche  der  Vorsitzende  gestimmt  hat 

Dem  Vorsitzenden  steht  das  Recht  zu,  die  Ausführung  solcher  Beschlftsse 
einzustellen,  welche  seiner  Ansicht  nach  dem  Gesetze  oder  dem  Interesse  der  Schule 
widerstreiten ;  er  hat  jedodi  in  einem  solchen  Falle  den  Gegenstand  an  den  Bezirks- 
schulrath längstens  biraen  drei  Tagen  zur  Entscheidung  zu  leiten. 

Bescbwerdra  gegen  Anordnungen  des  Ortsschalrathes  gehen  an  den  Bezirks- 
schulrath. Dieselben  sind  binnen  acht  Tagen  nach  der  2Mtellung  bei  dem  Orts- 
schulräthe einzubringen  und  haben  auftchiebende  Wirkung. 

§.  14. 

Kein  Mitglied  des  OrtSBchuhrathes  darf  an  der  Berathung  und  Abstimmung 
über  Angelegenheiten  theilnehmen,  die  seine  persönlichen  Interessen  oder  die 
Interessen  seiner  Familie  bis  zum  vierten  Grade  betrefifen. 

§.  15. 

Wenn  die  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  trotz  der  ihnen  ordnungsmäßig  zuge- 
stellten Einladung  zur  Sitzung  des  Ortsschulrathes  in  zur  Beschlussfähigkeit  erforder- 
licher Zahl  nicht  zusammenkommen,  die  Angelegenheit  aber  keinen  Verzug  gestattet, 
so  können  die  zur  Sitzung  erschienenen  Mitglieder  über  diese  Angelegenheit  beschließen. 

In  unvorhergesehenen  Angelegenheiten,  die  so  dringend  sind,  dass  jeder  Verzug 
mit  einem  Schaden  für  die  Schule  verbunden  wäre,  kann  der  Vorsitzende  selbständig 
Verfügungen  treffen,  wenn  die  unverzügliche  Einberufung  des  Ortsschulrathes  nicht 
möglich  ist,  er  muss  jedoch  in  der  nächsten  Sitzung  die  Genehmigung  der  erlassenen 
Verfügungen  einholen. 
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Dieseti  einzigen  Fall  ausgenommen,  steht  weder  dem  Vorsitzenden  noch  den 
einzelnen  Mitgliedern,  sondern  nur  dem  Ortsschulrathe  als  solchem  das  Recht  zu, 
Anordnungen  zu  treffen. 

§.  16. 

Der  Vorsitzende  ist  das  Executivorgan  des  Ortsschulrathes ;  er  unterzeichnet 
die  Beschlüsse  und  Schriftstücke  desselben,  besorgt  das  Cassawesen  und  die 
Verrechnung,  insoferne  diese  Angelegenheit  nicht  der  Gemeindecassa  überwiesen  ist. 
Zur  Vollziehung  wichtigerer  Beschlüsse  kann  ihm  jedoch  der  Ortsschulrath  einen 
oder  zwei  seiner  Mitglieder  beigeben. 

Insbesondere  ist  der  Vorsitzende  behufs  Ausübung  der  unmittelbaren  Aufsicht 
über  die  Schulen  innerhalb  des  dem  Ortsschulrathe  zuerkannten  Wirkungskreises 
verpflichtet,  die  Schule  periodisch  zu  besuchen  und  den  Ortsschulrath  von  den 
Erfordernissen  der  Schule  und  den  zu  beseitigenden  materiellen  und  moralischen 
Übelstftnden  in  Kenntnis  zu  setzen. 

Wo  es  die  Verhältnisse  erheischen,  kann  der  Bezirksschulrath  zur  Vertretung 
des  Vorsitzenden  aus  der  Mitte  der  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  einen  besonderen 
Schalaufseher  ernennen  und  demselben  die  Besorgung  des  Cassawesens  und  der 
Verrechnung,  die  Ausführung  der  Anordnungen  des  Ortsschulrathes,  sowie  die 
periodische  Visitierung  der  Schule  und  Berichterstattung  über  dieselbe  an  den  Orts- 
Nkolrath  übertragen. 

^  Der  Besuch  der  Schule  durch  andere,   von  Amtswegen  dazu  nicht  berechtigte 
Personen  ist  von  einer  speciellen  Erlaubnis  des  Ortsschulrathsvorsitzenden  abhängig. 

§.  17. 

Die  Mitglieder  des  Ortsschulrathes  haben  auf  ein  Entgelt  für  die  Besorgung 
der  Geschäfte  keinen  Anspruch. 

Die  unentbehrlichen  Eanzleierfordemisse  werden  aus  dem  Ortsschulfonde 
bestritten. 

§.  18. 

Die  Beaufisichtigung  des  in  der  Schule  ertheilten  Religionsunterrichtes  und  der 
religiösen  Übungen  der  Schuljugend  liegt  den  dem  Ortsschulrathe  angehörigen 
Seelsorgern  ob,  unbeschadet  der  im  §.  2  des  Reichsgesetzes  vom  25.  Mai  1868 
(R.-G.-B1.  Nr.  48)  enthaltenen  Bestimmung. 

§.  19. 

Wenn  der  Vorsitzende  des  Ortsschulrathes  trotz  der  ihm  vom  Bezirksschul- 
rathe  ertheilten  Mahnung  seine  Pflicht  vernachlässigt  und  namentlich  wenn  er  die 
nOthigen  Sitzungen  nicht  einberuft,  oder  wenn  seine  Wirksamkeit  für  die  Schule 
schädlich  ist,  so  hat  der  Bezirksschulrath  das  Recht,  ihn  vom  Amte  des  Vorsitzenden 
zu  entsetzen  und  den  Ortsschulrath  zur  Wahl  eines  anderen  Vorsitzenden  aufzufordern. 

Wenn  der  Ortsschulrath  trotz  der  Mahnung  seine  Aufgabe  nicht  erfüllt,  oder 
seinen  Wirkungskreis  überschreitet,  so  kann  ihn  der  Bezirksschulrath  auflösen,  und 
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entweder  Neuwahlen  anordnen,  oder  im  Sinne  des  zweiten  Absatzes  des  §.  2  dieses 
Gesetzes  vorgehen. 

Gegen  die  diesfälligen  Erkenntnisse  des  Bezirksschulrathes  ist  die  Berufang 
an  den  Landesschulrath  binnen  acht  Tagen  gestattet,  und  hat  der  Recurs  eine 
aufschiebende  Wirkung. 

Artikel  IL 

Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  ist  mit  dem  Vollzüge  dieses  (Gesetzes 
beauftragt. 

Lainz,  am  23.  Mai  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

Madeyskl  m./p. 


Nr.  36. 

Gesetz  vom  27.  Juni  1895  % 

-wirksam  für  die  Markgraf?9oliaft  Mähren, 

durch  welches  der  §.  10  des  Gesetzes  vom  80.  April  1869   **)»  L.-G.-BL  JXr.  27, 
betreffend  die  Bealschnlen,  aufgehoben  und  der  |.  8  dieses  Geseties  abgeändert 

wird. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Mähren  finde  Ich  anzuordnen, 
wie  folgt: 

Artikel   I. 

* 

Der  §.  10  des  Gesetzes  vom  30.  April  1869  *)  L.-G.-BI.  Nr.  27,  betreffend  die 
Realschulen,  tritt  außer  Kraft,  und  der  §.  8  dieses  Gesetzes  hat  künftig  zu  lauten, 
wie  folgt: 

§.8. 
Unterrichtsgegenstände  in  den  Realschulen  sind: 

A.  Obligate  Gegenstände: 

a)  Religion  ; 

b)  Sprachen,  und  zwar  die  Unterrichtssprache,  die  zweite  Landessprache  und 
die  französische  Sprache; 

cj  Geographie; 

d)  Geschichte; 

e)  Mathematik; 


*)  Enthalteii  in  dem  am  20.  Angust  1895  ausgegebenen  XIII.  Stücke  des  Landes-Gesets-  und 

Verordnungsblattes  für  die  Markgrafschaft  Mähren  unter  Nr.  62,  Seite  120. 
^*)  Ministerial- Verordnungsblau  rom  Jahre  1869,  Nr.  57,  Seite  CLVIL 
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f)  darstellende  Geometrie; 

g)  Naturgeschichte; 
h)  Physik ; 

\)  Chemie; 

k)  geometrisches  und  Freihandzeichnen; 

l)  Schönschreiben; 
Vi)  Turnen. 

B.  Unobligate  Gegenstände: 

a)  Die  englische  Sprache; 
*h)  chemisch-praktische  Übungen  im  Laboratorium; 

c)  Stenographie; 

d)  Gesang. 

Andere  unobligate  Gegenstände  können  an  den  Realschulen  nach  BedOrfisis 
mit  Genehmigung  des  k.  k.  Landesschulrathes  eingeführt  werden. 

Die  Vertheilung  der  Lehrgegenstände  auf  die  einzelnen  Classen  und  die  auf 
dieselben  zu  verwendende  Stundenzahl  wird  im  Verordnungswege  nach  Anhörung 
des  k.  k.  Landesschulrathes  festgesetzt. 

Hiebe!  ist  an  dem  Grundsatze  festzuhalten,  dass  das  « Schönschreiben''  auf  die 
Unterclassen  und  der  Unterricht  in  der  englischen  Sprache  auf  die  drei  Oberclassen 
eingeschränkt  wird. 

Artikel   n. 

Mit  der  Durchführung  dieses  Gesetzes  ist  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht 
beauftragt. 

Wien,  am  27.  Juni  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

Blttner  m./p. 

Nr.  37. 

Gesetz  Yom  15.  Juli  1895  % 

giltig  für  das  Klönigreicli  Dalmatien, 

Aber  die  Beistellung  von  Sohnllocalitäten  und  Wohnungen  fflr  das  Sohnlleiter- 
Penonale  an  öffentliohen  Volkssohnlen  seitens  der  (Gemeinden. 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

§.  1. 
An  dem  im  §.  30  des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871  **),  L.-6.-B1.  Nr.  10 
ex  1872  festgesetzten  Grundsätzen  festhaltend,  wonach  der  Landesschulfond  sämmtliche 


*)  Bnüialten  m  dem  den  20.  Au^Bt  1895  ansgegebenen  XVI.  Stücke  des  Landes -Gesetz-  nnd 

Verordnongsblattes  für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  22|  Seite  45. 
^  Minitterial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1872,  Nr.  5,  Seite  33- 
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sachlichen  Erfordernisse  der  öfifentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien  zu  bestreiten 
hat,  werden  behufs  ordnungsmäßiger  Beistellung  von  Schullocalitäten  und  Wohnungen 
des  Schulleiter- Personales  nachstehende  Anordnungen  erlassen. 

§.2. 
Die  Gemeinden  sind  verpflichtet,  auf  Verlangen  der  Landesschulbehörde  die 
far  die  nothwendigen  allgemeinen  Volksschulen  (§.  1  des  Landesgesetzes  vom 
29.  December  1871,  Nr.  10  ex  1872)  in  Schulsprengeln  III.  Classe  erforderlichen 
Schullocalitäten  und  die  Wohnung  des  Schulleiters  (der  Schulleiterin)  beizustellen 
und  für  deren  Erhaltung  einschließlich  des  periodischen  Weißens  der  Schulzimmer, 
der  hiezu  gehörigen  Nebenlocalitäten  sowie  der  Lehrerwohnung  Sorge  zu  tragen; 
und  zwar  zu  Lasten  der  .in  die  Schulsprengel  der  betrefl'enden  Schulen  eingeschulten 
Gemeindefractionen. 

§.  3. 

Wenn  in  Schulsprengeln  III.  Classe  eine  öffentliche  Volksschule  in  einem  Orte 
besteht  oder  errichtet  wird,  in  welchem  innerhalb  der  gesetzlichen  Schranken  die 
für  eine  nothwendige  Schule  gesetzlich  vorgeschriebene  Anzahl  schulpflichtiger 
Kinder  nicht  vorhanden  ist,  die  Errichtung  der  Schule  jedoch  über  ausdrückliches 
Verlangen  der  Gemeinde  und  der  betrefienden  Gemeindefractidn  sowie  mit  Zustimmung 
des  Landesausschusses  erfolgt,  so  ist  die  Gemeinde  zur  Beistellung  der  Schullocalitäten 
und  der  Schulleiterswohnung  sowie  zur  Erhaltung  derselben  in  gutem  Zustande 
ebenso  verpflichtet,  als  ob  es  sich  um  eine  nothwendige  Schule  handeln  würde. 

§.  4. 

Der  in  den  voranstehenden  Paragraphen  den  Gemeinden  auferlegten  Verpflichtung 
wird  in  erster  Linie  durch  Beistellung  besonderer,  dem  Schulzwecke  gewidmeter 
oder  im  Nothfalle  durch  Miete  geeigneter  Gebäude  entsprochen. 

Im  Falle  besonderer,  dem  Schulzwecke  gewidmeter  Gebäude  ist  diese  Widmung 
in  die  Grundbücher  einzutragen. 

§.  5. 

Die  Dimensionen,  die  Beschafi'enheit  und  Eintheilung  der  Schullocalitäten  bestimmt 
die  Landesschulbehörde  mit  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse  der  Schule  und  nach  Maß- 
gabe der  diesbezüglich  bestehenden  Vorschriften. 

Bei  dieser  Bestimmung  hat  sich  die  Landesschulbehörde  die  besonderen 
klimatischen  und  topographischen  Verhältnisse  der  verschiedenen  Orte  und  gleich- 
zeitig die  ökonomischen  Verhältnisse  der  Gemeinden  vor  Augen  zu  halten,  und  die 
Vereinigung  der  Bequemlichkeit  und  Gesundheit  der  Localitäten  mit  der  thun:lichsten 
Sparsamkeit  sich  angelegen  sein  zu  lassen. 

§.  6. 

Die  Wohnung  des  Schulleiters  soll  in  der  Regel  in  einem  und  demselben 
Gebäude  mit  den  Schullocalitäten  sein  und  die  oberen  Stockwerke  einnehmen. 

Die  Wohnung  soll  ein  anständiger  Wohnraum  sein  und  mindestens  aus  zwei 
Zimmern,  einem  Speisezimmer,  der  Küche  und  einer  Vorrathskammer  bestehen. 
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§.  7. 

Wenn  ein  neues  Grebäude  gebaut  oder  ein  bestehendes  Gebäude  ausschließlich 
für  den  Schulgebrauch  (Schule  und  Wohnung)  adaptiert  werden  soll,  bedarf  das 
technische  Bauproject  nebst  den  betreffenden  Plänen  und  Kostenüberschlägen  der 
Genehmigung  der  Landesschulbehörde. 

Die  Bewilligung  zur  Benützung  von  Schulhäusern,  sei  es  von  neuerrichteten, 
sei  es  von  schon  bestehenden,  ertheilt  die  Landesschulbehörde,  welche  vorher  die 
fiesiohtigung  derselben  durch  die  im  §.  7  des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871) 
Nr.  10  ex  1872  bezeichnete  Commission  veranlasst. 

§.  8. 

Die  Landesschulbehörde  hat  darauf  zu  sehen,  dass  in  den  Schulsprengeln  auf 
dem  Lande  das  Schulgebäude  mit  dem  für  landwirtschaftliche  Versuche  bestimmten 
Grundstücke,  zu  dessen  Beistellung  die  Gemeinden  im  Sinne  des  §.  36  des  Landes- 
gesetzes vom  29.  December  1871,  Nr.  10  ex  1872  verpflichtet  sind,  verbunden  werde. 

§.  9, 

Die  seitens  der  Gemeinden,  beziehungsweise  seitens  der  Gemeindefractionen 
erfolgte  Beistellung  von  Schullocalitäten  und  Naturallehrerwohnungen,  sowie  deren 
Erhaltung,  ist  im  Sinne  des  §.  34  des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871, 
Nr.  10  ex  1872  im  Geldwerte  zu  berechnen  und  von  dem,  zu  Lasten  der  in  den 
betrefifenden  Schulsprengel  eingeschulten  Gemeindefraction  oder  Gemeindefractionen 
vorgeschriebenen  jährlichen  Schulbeitrage  in  Abzug  zu  bringen. 

Dieser  Geldwert  wird  festgesetzt: 

für  eine  einclassige      Schule  mit 200  Gulden, 

.    260 
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§.  10.. 

Die  Gemeinde,  beziehungsweise  Gemeindefraction,  welche  ein  Schulgebäude  im 
Sinne  des  §.  7  beistellt,  erhält  einen  zinsenfreien  Vorschuss  aus  dem  Landesschul- 
foode  bis  zu  50  Percent  des  veranschlagten  Kostenaufwandes. 

In  besonders  rücksichtswürdigen  Fällen,  wenn  es  sich  um  Gebäude  in  schwer 
zugänglichen  Gegenden  handelt,  oder  in  solchen,  wo  die  Baukosten  außerordentlich 
hoch  sind,  kann  der  Gemeinde,  beziehungsweise  Gemeindefraction  eine  nicht  rück- 
zahlbare Unterstützung  bis  zu  10  Percent  des  veranschlagten  Kostenaufwandes  aus 
dem  Landesschulfonde  gewährt  werden. 

Sowohl  die  Vorschüsse  als  auch  die  Unterstützungen  werden  von  der  Landes- 
scholbehörde  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  ertheilt. 
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§.  11. 

Die  Rückzahlung  der  auf  Grund  der  vorhergehenden  Paragraphe  ertheilten 
Vorschüsse  erfolgt  durch  Einstellung  der  Leistung  der  im  Sinne  des  §.  9  im  Geld- 
werte  berechneten  Vergütung  bis  zur  vollständigen  Tilgung  der  Schuld,  es  sei  denn, 
dass  die  Landesschulbehörde  und  die  Gemeinde  freiwillig  ein  anderweitiges  Überein- 
kommen trefifen  würden. 

Durch  ein  solches  Übereinkommen  darf  jedoch  die  Rückzahlungsfrist  niemals 
über  jenen  Zeitpunkt  hinaus  verlängert  werden,  welcher  sich  bei  gänzlicher  Einstellung 
der  Leistung  der  Vergütung  ergibt. 

§.  12. 

Bei  eintretender  Nothwendigkeit  richtet  die  Landesschulbehörde  an  die  Gemeinde- 
vorstehung  die  Aufforderung  zur  Beistellung  der  erforderlichen  SchuUocalitäten  und 
der  Schulleiterswohnung. 

Die  Gemeindevorstehung  hat  dieser  Aufforderung  binnen  der  von  der  Landes- 
schulbehörde festzusetzenden  Frist  zu  entsprechen  und  zu  diesem  Behufe  erforder- 
lichen Falls  den  Gemeinderath  einzu vernehmen. 

Im  Falle  Säumnisses  der  Gemeindevorstehung  oder  wenn  der  Gemeinderath 
dieser  Aufforderung  der  Landesschulbehörde  keine  Folge  leistet,  ist  die  Letztere 
berechtigt,  ein  Schullocale  und  eine  Wohnung  auf  Rechnung  und  Kosten  der  Gemeinde 
zu  beschaffen. 

Die  bezüglichen,  vom  Landesschulfonde  zu  bestreitenden  Kosten  für  die  Beistellung 
der  SchuUocalitäten  und  der  Wohnung  für  den  Schulleiter  bilden  nach  Abzug  der 
in  diesem  Gesetze  (§.  9)  festgesetzten  fixen  jährlichen  Vergütung,  eine  liquide 
Schuld  der  Gemeinde,  beziehungsweise  der  Gemeindefraction  gegenüber  dem  Landes- 
schulfonde und  wird  zur  Einbringung  derselben  im  Sinne  des  Landesgesetzes  vom 
4.  September  1883,  Nr   39,  vorgegangen  werden. 

§.  13. 

Auf  dieselbe  Weise  wird  vorgegangen  werden,  wenn  die  Gemeindevorstehung 
über  diesfällige  Aufforderung  die  Ausführung  der  für  nothwendig  erkannten  Repara- 
turen der  SchuUocalitäten  oder  der  Schulleiterswohnung  verabsäumt  oder  verweigert; 
oder  auch  dann,  wenn  dieselbe  die  Vornahme  des  vorgeschriebenen  periodischen 
Weißens  der  Schulzimmer  sowie  der  hiezu  gehörigen  Nebenräume  und  der  Lehrer- 
wohnung verabsäumt  oder  verweigert. 

§.  14. 

In  den  Schulsprengeln  II.  Classe  kann  bei  außerordentlichen  Verhältnissen, 
wenn  es  trotz  aller  Bemühungen  der  Landesschulbehörde  nicht  gelingt,  passende 
SchuUocalitäten  und  eine  Schulleiterswohnung  zu  beschaffen,  für  die  Gemeinden, 
beziehungsweise  Gemeindefractionen  gleichfalls  die  Verpflichtung  zur  Beistellung  und 
Erhaltung  solcher  Localitäten  gleichwie  in  den  Schulsprengeln  III.  Classe  im  Sinne 
des  §.  2  eintreten. 
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Diese  Verpflichtung  zur  Beistellung  wird  vom  k.  k.  Landesschulrathe  im 
Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  ausgesprochen  und  ist  in  solchem  Falle 
nach  den  in  den  vorstehenden  Paragraphen  für  die  Schulsprengel  III.  Classe  fest- 
gesetzten Normen  vorzugehen. 

§.  15. 

Die  im  §.  9  behandelten  Bewertungen  werden  für  die  Schulsprengel  II.  Classe 
in  nachstehender  Weise  festgesetzt: 

für  eine  einclassige      Schule  mit 250  Gulden, 

„       „    zweiclassige        „        „ 370      „ 

„    dreiclassige         „        „ 500      „ 

„      ,    vierclassige         „        „ 640      „ 

„      „    fünfclassige         „        „ 790      „ 

,       „    sechsclassige      „        „ 940      „ 

Wenn  mit  einer  öfifentlichen  Volksschule,  hinsichtlich  welcher  die  Gemeinde  zur 
Beistellung  von  Schullocalitäten  verpflichtet  wurde,  ein  besonderer  Lehrcurs  verbunden 
ist,  so  hat  sich  diese  Verpflichtung  auch  auf  diesen  letzteren  zu  erstrecken  und  es 
werden  diese  in  natura  beigestellten  Localitäten  mit  250  Gulden  bewertet. 

§.  16. 

Für  die  Schulsprengel  II.  Classe  gelten,  mit  Ausnahme  des  im  §.  14  vorgesehenen 
Falles,  die  im  nachfolgenden  §.17  enthaltenen  Bestimmungen  für  die  Schulsprengel 
I.  Classe. 

§.  17. 

Wenn  in  Schulsprengeln  I.  Classe   die  Gemeinde,    beziehungsweise  Gemeinde- 
fraction  sich  entschließen  würde,  eigene,  ausschließlich  für  Schulzwecke  gewidmete 
Gebäude,    sei  es  für  Öfifentliche  allgemeine  Volksschulen,    sei  es  für  Bürgerschulen 
oder  für  besondere  mit  Bürgerschulen  oder  mit  allgemeinen  Volksschulen  verbundene 
Lehrcnrse   einschließlich   der    Wohnung   für  den  Schulleiter   beizustellen   und   zu 
erhalten,   bleibt  es  dem  freien  Übereinkommen    der  Gemeinde  einerseits  und  der 
Landesschulbehörde  im  Einvernehmen  mit  dem  Landesausschusse  anderseits  über- 
lassen,   die  vom  jährlichen  Schulbeitrage  abzuziehende  jährliche  Vergütung  für  die 
beigestellten  Schullocalitäten  und  deren  Erhaltung  sowie  den  Betrag  des  der  Gemeinde 
aas  dem  Landesschulfonde  zu  ertheilenden  zinsenfreien  Vorschusses  festzusetzen. 

Hinsichtlich  der  Bückzahlung  des  Vorschusses  gilt  die  Bestimmung  des  §.  11, 
und  hinsichtlich  der  allfäUigen  Vernachlässigung  der  Erhaltung  die  Bestimmung  des 
§•13  dieses  Gesetzes. 

§.  18. 

Wenn  nach  einem  Gesetze,  einem  Vertrage  oder  aus  einem  anderen  Titel 
andere  Personen  oder  Corporationen  zur  Beistellung  von  Schullocalitäten  oder  der 
Schnlleiterswohnung  verpflichtet  sind,  bleiben  diese  Verpflichtungen  durch  die  Vor- 
sehriften  dieses  Gesetzes  unberührt  (§.  35  des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871, 
Nr.  10  ex  1872). 
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§.  19. 

Die  bestehenden  yon  der  Schulbörde  behufis  Beistellung  der  Schullocalitäten 
und  der  Schulleiterswohnungen  abgeschlossenen  Mietverträge  bleiben  bis  zu  ihrer 
gesetzlichen  Abiaufzeit  in  Wirksamkeit,  es  sei  denn,  dass  die  Parteien  von  denselben 
freiwillig  zurücktreten  würden. 

§.  20. 

Es  bleibt  der  Landesschulbehörde  stets  unbenommen,  direct,  ohne  sich  an  die 
Gemeinde  zu  wenden,  Schullocalitäten  und  Schulleiterwohnungen  zu  beschaffen,  so 
oft  dieselbe  dies  für  zweckmässig  und  den  Interessen  des  Landesschulfondes  zuträglich 
findet. 

§.  21. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  seiner  Verlautbarung  in  Wirksamkeit  und  es 
ist  mit  der  Durchführung  desselben  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  betraut. 
Is Chi,  den  15.  Juli  1895. 

Franz  Jossph  m./p. 

Bittner  m./p 


Nr.  38. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Yom 

10.  September  1895,  Z.  18620  ex  1894, 

betreffend  die  Regelung  des  Privatstudinms  an  eommereiellen  TageBBchulen. 

Nachdem  sich  die  Nothwendigkeit  ergeben  hat,  die  Modalitäten,  unter  welchen 
das  Privatstudium  an  öffentlichen  Handelslehranstalten  gestattet  werden  kann,  fest- 
zustellen, finde  ich  diesbezüglich  nachstehende  Bestimmungen  zu  treffen: 

1.  Zum  Privatstudium  an  höheren  Handelsschulen  (Handelsakademien)  und 
zweiclassigen  eommereiellen  Tagesschulen,  welche  das  Ofifentlichkeitsrecht  genießen, 
können  nur  solche  Schüler  zugelassen  werden,  die  in  Bezug  auf  ihre  Vorbildung 
vollständig  jenen  Bedingungen  entsprechen,  welche  für  den  Eintritt  der  öffentlichen 
Schüler  in  die  Anstalt,  beziehungsweise  in  die  betrefifende  Classe  derselben  vor- 
geschrieben sind. 

2.  Solche  Privatisten  sind  am  Schlüsse  jedes  Schuljahres  aus  allen  lebrplan- 
mäßigen  Gegenständen  des  bezüglichen  Jahrganges  einer  eingehenden  Prüfung  zu 
unterziehen;  ein  staatsgiltiges  Zeugnis  darf  denselben  nur  dann  ausgestellt  werden, 
wenn  sie  sämmtliche  Jahresprüfungen  erfolgreich  zurückgelegt  haben. 

Im  Übrigen  haben  für  den  Vorgang  bei  dieser  Prüfung  die  fQr  Mittelschulen 
diesbezüglich  bestehenden  Vorschriften  sinngemäße  Anwendung  zu  finden. 
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3.  Kein  Privatist  darf  durch  Lehrpersonen  jener  Anstalt,  an  der  er  eingeschrieben 
ist ,  beziehungsweise  an  welcher  er  die  Jahres-  (Schluss-)  Prüfung  abzulegen  hat, 
unterwiesen  werden ;  die  Directionen  der  erwähnten  Anstalten  sind  dafür  verantwortlich, 
dass  diese  Anordnung  stricte  eingehalten  wird. 

Diese  Verordnung  tritt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  in  Kraft. 


Nr-  39. 

Erlass  des  Ministeriiims  für  Cultus  und  Unterricht  vom 

Ü.  September  1896,  Z.  ^, 

an  sämmtliche  Landeschefs,  zugleich  als  Vorsitzende  der  Landesschulbehörden, 

betreffend    die    Überprüfong  der   BeiBepartioiilarien  derjenigen   Beamten   und 
Diener  eines  VerwaltungBiweigeB,  welche  im  Interesse  eines  anderen  Verwal- 
tnngsBweiges  Dienstreisen  verriehten,  seitens  der  cur  Gtobürenvergütung  ver- 
pflichteten Behörden. 

Das  k.  k.  Finanzministerium  hat  mit  der  Verordnung  vom  7.  April  1895, 
Z.  10929  hinsichtlich  der  Überprüfung  der  Reiseparticularien  Nachstehendes  verfügt: 

In  Ergänzung  der  Ministerial-Verordnung  vom  5.  Jänner  1875,  Z.  34955, 
Finanz-Minist -Vdgsbl.  Nr.  I,  womach  die  Prüfung  und  Adjustierung  der  Reise- 
particularien derjenigen  Beamten  und  Diener  eines  Verwaltungszweiges,  welche  im 
Interesse  eines  anderen  Verwaltungszweiges  (beziehungsweise  in  dem  in  dieser 
Verordnung  speciell  hervorgehobenen  Falle  im  Interesse  des  Forst-  und  Domänen- 
wesens) Dienstreisen  unternommen  haben,  jener  Censursbehörde  zusteht,  welche  die 
Respicierung  der  Etatgebarung  desjenigen  Verwaltungszweiges,  dem  der  betreffende 
Beamte  (Diener)  angehört,  obliegt,  wird  erklärt,  dass  in  den  in  Frage  stehenden 
Fällen  die  zur  Vergütung  der  betreffenden  Gebüren  berufenen  Behörden,  respective 
die  Rechnungs-Departements  dieser  Behörden  in  analoger  Anwendung  des  §.  30  der 
Verordnung  der  Minister  des  Innern,  der  Justiz  und  der  Finanzen  vom  3.  Juli  1854, 
R,-G.-Bl.  Nr.  169,  berechtigt  und  verpflichtet  sind,  vor  Anweisung  der  Gebüren  eine 
Überprüfung  der  bereits  adjustierten  Particularien  vorzunehmen. 

Diese  Überprüfung  hat  sich  lediglich  auf  die  Erhebung,  eventuell  auf  die  Bezeich- 
nung und  Begründung  der  bezüglichen  Anstände  zu  beschränken.  Die  allfälligen 
Readjustierungen  bleiben  den  Rechnungs- Departements  der  den  Particularlegem 
vorgesetzten ;  Behörden  vorbehalten .  ^ 

Hievon  werden  Eure mit  dem  Beifügen  in  Kenntnis  gesetzt, 

dass  der  durch  diese  Verordnung  hinsichtlich  der  Überprüfung  der  Reiseparticularien 
normierte  Vorgang  auch  im  hierortigen  Dienstbereiche  einzuhalten  ist. 
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Yerftt^ngen,  betreffend  Lehrbttcher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  22.,  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  22.  September  1894, 
Z.  21856  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, die  Approbation  der  competenten  kirchlichen  Oberbehörde  vorausgesetzt, 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Fiteher,  Dr.  Franz,  Katholische  Religionslehre  für  höhere  Lehranstalten.   Wien 
1896.  Mayer  und  Comp.  Preis,  geheftet  40  kr.,  gebunden  56  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  September  1895,  Z.  21958.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  24.  April 
1890,  Z.  5  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Realschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen : 

Kammer,  Dr.  Karl  F.  und  Steyskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Realschulen  und  verwandte  Lehranstalten.  VII.  Band.  Wien  1895. 
J.  Klinkhardt.  Preis,  geheftet  1  fl„  gebunden  1  fl.  16  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  September  1895,  Z.  16399.) 

In  9.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäßMinisterial-Erlasses  vom  22.  Februar 

1893,  Z.  3511  ***)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sehenkl  Karl,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Griechische  für 
die  Classen  des  Obergymnasiums.  (9.  Auflage,  besorgt  von  H  e  i  n  r  i  c  h  S  c  h  e  n  k  1.) 
2  Theile.  I.  Theil :  Übungsstücke.  II.  Theil :  Erklärende  Anmerkungen  und 
deutsch-griechisches  Wörterverzeichnis.    Wien  und  Prag  1896.   Preis,   geheftet 

1  fl.  10  kr.,  gebunden  1  fl.  40  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  25.  August  1895,  Z.  1990  k) 

In  3.,  im  wesentlichen  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  15.  Februar 

1 894,  Z.  2438  f)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Steiler  Josef  und  8clieiiidlei*i  Dr.  August,  Lateinisches  Lese-  und  Übungsbuch. 
Im  Anschlüsse   an  Scheindlers  lateinische   Schulgrammatik.    L  Theil.   In 

2  Abtheilungen.    I.   Übungsstücke,    IL   Wortknnde.    Wien   und   Prag  1895. 
Tempsky.   Preis  beider  Theile,   geheftet  75  kr.,   gebunden  1  fl.  5  kr. 

(MinisterialErlass  vom  21.  März  1895,  Z.  5112.) 


*)  Biinifterial-Verordnimgililatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  303. 
**)  Ministerial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  i890,  Seite  lil. 
***)  Ministerial-yerordnangiblatt  vom  Jahre  1893,  Seite  49. 
f )  Bfinisterial-Verordnimgiblatt  Tom  Jahre  1894,  Seite  62. 
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In  4.,  im  weseDtlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
17.  September  1887,  Z.  18482  *)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Hanleri  D  r.  J.,  Lateinische  Stilübuogen  für  die  oberen  Classen  der  Gymnasien  und 
verwandter   Lehranstalten.   Nach   den  Grammatiken   von   E.  Schmidt  und 
A.  Scheindler.   IL  Abtheilung:   Text   und   Vorübungen   für   die   VII.   und 
Vni.  Classe.  Wien  1895.  A.  Holder.  Preis  beider  Theile  geheftet  1  fl. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1895,  Z.  20391.) 

Charvit  K.  und  Oni^dniSek  E.,  Lehrgang  der  böhmischen  Sprache  für  deutsche 
Mittelschulen.  III.  Theil.  Olmütz  1895.  £.  Hölzel.  Preis,  geheftet  1  fl., 
gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  in  der  böhmischen 
Sprache  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  11.  September  1895,  Z.  21570.) 

Bargersteil,  Dr.  Alfrede,  Elimenti  diBotanica  per  le  classi  superiori  delle  scuole 
medie.  Prima  versione  italiana  suUa  seconda  edizione  tedesca  di  Miehele 
Stossich  con  340  incisoni  intercalate  nel  teste.  Viena  1895.  A.  Holder. 
Preis,  geheftet  96  kr.,  gebunden  1  fl.  16  kr. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1895,  Z.  16483.) 

Mayer,  Dr.  Franc.  M.,  Manuale  di  storia  per  le  classi  inferiori  delle  scuole  medie. 
Parte  terza.  Aus  dem  Deutschen  übersetzt  von  Des.  Reich.  Wien  und  Prag 
1895.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  85  kr.,  gebunden  1  fl.  10  kr. 

Dieses   Lehrbuch   wird  zum  Unterrichtsgebrauche   an  Mittelschulen   mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  August  1895,  Z.  18150.) 

Storia  universale  Teste  per  le  classi  superiori  delle  scuole  medie  dell'  dott  Antonio 
Gindely.  III.  tomo.  L'evo  moderne.  Prima  versione  e  viduzione  italiana 
eseguita  sull'  ottava  edizione  tedesca  deir  opera.  Con  124  incisioni.  Wien  und 
Prag  1895.  Preis,  geheftet  3  K  60  h,  gebunden  4  K. 

Dieses  Lehrbuch   wird   zum  Unterrichtsgebrauche   an   Mittelschulen   mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  18.  September  1895,  Z.  21895.) 

In  2.,  im  wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
20.  Juni  1887,  Z.  11599  **)  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Doicha  Karl,  Cvifebnice  jazyka  latinskeho  pro  I.  ttidu  gymnasijni.  Prag  1896. 
K.  Bell  mann.  Preis  60  kr.,  gebunden  70  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  August  1895,  Z.  19338.) 


'*)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1887,  Seite  219. 
*^)  Ministerial-yerordnangsblatt  Tom  Jahre  1887,  Seite  174. 
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Enhf  Timoth.,  Vybor  z  literatury  ieck6  a  Hmske  v  ceskych  pi'ekladech  pro  c^eske 
realky.  2.  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  Wien  1895.  E.  k.  Schulbücher- Verlag. 
Preis,  geheftet  1  K  60  h,  gebunden  2  E. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  ersten  Auflage  *)  desselben,  zum  Unterrichts  gebrauche 
an  Realschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  15.  September  1895,  Z.  21090.) 

Roth  Julius  und  Bl\f  Franz,  Nemeckä  (Itanka  a  mluynick&  cviiebnice  pro  tertii 
a  quartu  8kol  stirednich.  Prag  1895.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  1  fl.  54  kr., 
gebunden  1  fl.  74  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an,  jenen  Mittelschulen 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache,  an  welchen  die  beiden  ersten  Theile  **) 
desselben  als  Lehrbücher  eingeführt  sind,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  August  1895,  Z.  18868.) 

äembera,  Dr.  Franz,  U(ebn&  kniha  döjepicu  väeobecnebo  pro  niisi  tHdy  äkol 
stfednich.  Dil  in.  Vek  novy.  Prag  1895.  Bursik  und  Eohout.  Preis  65  kr., 
gebunden  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  27.  Juni  1895,  Z.  14826.) 

Eiiiar  Marcel,  Citanka  za  IV.  razzed  srednjih  äkola.  Wien  1895.  E.  k.  Schul- 
bücher-Verlag. Preis,  geheftet  3  E,  gebunden  3  E  50  h. 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit  serbo- 
kroatischer Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  September  1895,  Z.  21504.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Hoinikova  knjiga  posebne  in  ob£ne  Aritmetike  za  uäteljiäöa.  Po  cetrti  nemSki  od 
Ant  Behacke r ja  predelani  izdaji  urejeni  slovenski  prevod.  Wien.  E.  k.  Schul- 
bücher-Vertag.  Preis  2  E  60  h. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  slovenischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  12.  September  1895,  Z.  21655.) 

c)  FOr  gewerbliche  Lehranstalten. 

Zach  Josef,  Die  gewerblichen  Rohmaterialien.  Ein  Lehrbuch  für  gewerbliche  Fach- 
schulen und  zum  Selbstunterrichte.  Mit  28  Textiiguren.  Wien  1895.  E  a  r  I 
G  r  a  e  s  e  r.  Preis  75  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fachschulen 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  September  1895,  Z.  17516.) 


*)  Ministerial-Verordnungiblatt  vom  Jahre  1889,  Seite  300. 
**)  MiniBterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  i892|  Seite  483  und  Tom  Jahre  1894,  Seite  63. 
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LehrniitteL 

Naehfalier  J»,  BShm  A.,  BiehiBj^r  H.  und  Waehter  Gh.,  Vzory  ka  kresleni  pro 
Skoly  obecne. 

I.  Heft  für  das  1 .  und  2.  Schuljahr, 

»  »  »       "•  I» 

III  4 

IV  ^ 

V.    „       »      «    6.1 7.  und  8.  , 
Wien  und  Prag  1895.  F.  Tempsky.  Preis  eines  Heftes  16  kr. 

Diese  Formensammlung  (ohne  Text)  wird  /um  Unt^rrichtsgebrauche  beim 
Zeichenunterrichte  an  allgemeinen  Volksschulen  mit  böhmischer  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  September  1895,  Z.  15581.) 

Herrich  A.,  Wandkarte  des  Weltverkehres.  Äquatorial-Maßstab  1  :  22,000.000.  Verlag 
von  Karl  Flemming  in  Glogau,  Preis,  cartoniert  7  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand 
gespannt  10  fl.  50  kr.,  auf  Leinwand  gespannt  mit  Stäben  12  fl.  75  kr. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  September  1895,  Z.  12618.) 

Ortwein  A  u  g  u  s  t.  Pfedlohy  pro  prftmyslove  äkoly.  Serie  VIU.  Zlatnicke  präce.  Heraus- 
gegeben mit  Unterstützung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht. 
Wien  1895.  Karl  Graeser.  Preis,  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

Dieses  Vorlagenwerk,  dessen  deutsche  Ausgabe  bereits  mit  dem  Ministerial- 
Erlasse  vom  22.  Mai  1895,  Z.  9191  *)  approbiert  worden  ist,  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  den  bezüglichen  Fachschulen,  Handwerkerschulen  und  gewerblichen 
Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  16.  September  1895,  Z.  19006.) 


Kundmachungen. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  fUr  Cultns  and  Unterricht   hat    der    zweiclassigen  Communal- 
Handelsschule  in  Brüx  das  Öffentlichkeitsrecht  verliehen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  September  1895,  Z.   14087.) 


Maximilian  Panier,    zuletzt  provisorischer  Unterlehrer  in  Lobenstein    in  Schlesien 
wurde  aus  dem  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Art  Z.  20586  ex  1895). 


7  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1895,  Seite  165. 
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Vom  k.  k.  Handelsministeriam  wurde   am  1.  Siptember  1895  ein  neues 

„Verzeichnis  der  Fahrtaxen,  beziehungsweise  der  ortsfiblichen 

Fuhrtöhne, 

Yon  den 

Eisenliätm-  n.  ScMfalirts-Stationeii  der  im  Seiclisratlie  rertreteiuai  Koiiireiclie  null  Läider 

In  die  nSohst  gelegenen  Ortschaften^ 

heraaigegeben. 

Abdrucke  dieses  Yerseichniues  können  bei    der  k.  k.  Hof-  und  Staatsdruckerei 
um  den  Preis  Ton  40  Kreuiem  per  Exemplar  bezogen  werden. 


In  dem  Wiener  k.  k.  SchulbQcherverlage  ist  die  Schrift: 

„Bericht  über  die  Thatigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schulbucherverlages^\ 

welche  zugleich  einen  Beitrag  zur  Geschichte  dieses  Institutes  enthält,  erschienen 
und  kann  um  den  Preis  von  1  K  20  h  per  Exemplar  von  dem  genannten  Verlage 
bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1895,  Z.  2711.) 


'>^^^-'>»< 


Verlag  des  k.  k.  Ministerioma  ftbr  Coltiii  und  üntefrieht.  —  Druck  Ton  Karl  Goriichek  in  Wien.  Y. 
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Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Uaterricht« 

Ausgegeben  am  15.  Ootober  1895. 

Inhalt,  Nr.  40.  Erlass  des  Leiters  des  Ministeriums  fUr  Goltus  und  Unterricht  yom  27.  September  1895. 
Instruction,  betreffend  die  Vornahme  Yon  fachlichen  Inspectionen  des  Zeichenunterrichtes  an 
Mittelschulen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Büdungsanstalten,  sowie  den  Vorgang  bei  der  Bericht- 
erstattung  über  diese  Inspectionen.  Seite  337. 


Nr.  40. 

Erlass  des  Leiters  des  Ministeriuins  für  Cultus  und  Unterricht 

Tom  27.  September  1S95,  Z.  13893. 


k     •■-• 


Xnstiruetion, 

betreffend  die  Vornahme  von  faohliohen  Inspectionen  des  Zeiohennnterriohtes 
an  MittelBOhulen»  Lehrer-  xuid  Lehrerinnen-Bildungsanstalten»  sowie  den  Vorgang 

bei  der  Berichterstattung  über  diese  Inspectionen. 

Die  Inspectdonen  sind  in  der  Regel  iü  deii  Sommermonaten  vorzunehmen,  und 
so  einzurichten,  dass  der  Zeichenunterricht  an  sämmtlichen  Mittelschulen,  Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  obligatem  und  nicht  obligatem  Zeichen- 
unterrichte mindestens  jedes  dritte  Jahr  eingehend  inspiciert  wird.  Hiebei  sind 
zunächst  jene  Anstalten  in  Betracht  zu  ziehen,  an  welchen  bei  der  vorangegangenen 
Inspection  erhebliche  Mängel  und  Misstände  wahrgenommen  worden  sind. 

Nach  Umständen,  insbesondere  auch  bei  einem  Wechsel  der  bezüglichen  Lehr- 
personen oder  über  Auftrag  des  k.  k.  Landesschulrathes  sind  einzelne  Anstalten 
auch  in  kürzeren  Zeiträumen  wiederholt  einer  Lispection  zu  unterziehen. 

Vor  dem  Antritte  einer  Inspectionsreise  hat  sich  jeder  Fachinspector  von  dem 
ihm  unmittelbar  vorgesetzten  Landesschulrathe  unter  genauer  Angabe  des  Reise- 
programmes  und  der  beiläufigen  Dauer  der  Inspection,  womöglich  auf  kurzem  Wege, 
Urlaub  zu  erbitten  und  falls  die  zu  inspicierenden  Lehranstalten  in  einem  anderen 
VerwaltungsgebiQ(e  liegen,  das  Reiseprogramm  rechtzeitig  auch  dem  Herrn  Vor- 
sitzenden jenes  k:  k.  Landesschulrathes  einzusenden,  dem  die  gedachten  Schulen 
unterstehen/ 

Nach  SchDlss  eineA  jeden  Schuljahres  haben  die  Fachinspectoren  über  sämmt- 
liehe    von    ihnen  im' VLaufe  des  Jahres  durchgeführte  Inspectionen  des  Zeichen- 
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Unterrichtes  an  Mittelschulen  jedes  einzelnen  Landes  einerseits,  an  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten  andererseits,  kurz  gefasste  und  übersichtlich 
gehaltene  Hauptberichte  zu  erstatten  und  dieselben  jeweilig  spätestens  bis 
15.  September  dem  k.  k.  Landessehulrathe  jenes  Landes,  auf  dessen  Schulen 
der  betrefifende  Inspectionsbericht  sich  bezieht,  vorzulegen. 

Dem  Hauptberichte  ist  bezüglich  jeder  inspicierten  Lehranstalt  eine  Tabelle 
beizufügen,  in  welcher  die  wichtigsten  Details  über  die  an  der  betreffenden  Schule 
gemachten  Wahrnehmungen  zum  Ausdrucke  zu  bringen  sind.  Jede  dieser  Tabellen 
ist  gleich  nach  Beendigung  der  betreffenden  Inspection,  also  noch  unter  dem  Ein- 
drucke der  unmittelbaren  Anschauung  und  in  frischer  Erinnerung  an  die  gemachten 
Wahrnehmungen  zu  verfassen.  Die  Drucksorte  zu  diesen  Tabellen  kann  von  dem 
k.  k.  Schulbücher- Verlage  in  Wien  unentgeltlich  bezogen  werden. 

Diese  Hauptberichte  sind  seitens  der  k.  k.  Landessehulrathe,  insofeme  nicht 
die  vorherige  Einholung-  einer  Weisung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht 
als  geboten  erscheint,  einer  meritorischen  Erledigung  zuzuführen  und  unter  Angabe 
des  Verfügten  bis  15.  November  des  betreffenden  Jahres  dem  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  vorzulegen. 

Die  Fachinspectoren  sind  berechtigt,  an  die  gedachten  Hauptberichte  allfällige, 
auf  die  Hebung  des  Zeichenunterrichtes  abzielende  Antr&ge  zu  knüpfen. 

Sollte  sich  bei  der  Vornahme  einer  Inspection  die  Herbeiführung  einer 
bestimmten  Maßnahme  als  dringend  nöthig  herausstellen,  so  hat  der  betreffende 
Fachinspector  seine  diesfälligen  Anträge  jeweilig  abgesondert  an  den  zuständigen 
k.  k.  Landesschulrath  zu  leiten»  welcher  hierüber,  falls  nicht  durch  die  Natur  der 
Sache  die  Einholung  einer  speciellen  Genehmigung,  beziehungsweise  Verfügung  des 
Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  geboten  erscheint,  im  eigenen  Wirkungs- 
kreise das  Erforderliche  zu  veranlassen  und  bei  Vorlage  des  Hauptberichtes  hierüber 
zu  berichten  hat. 

An  jeder  Anstalt  haben  die  Fachinspectoren  ihr  Augenmerk  darauf  zu  richten, 

1)  ob  die  für  den  Zeichenunterricht  bestimmten  Localitäteu  und  die  Einrichtung 
derselben  gut  und  zweckmäßig  sind: 

2)  ob  sich  die  Schule  im  Besitze  der  erforderlichen  Lehrmittel  befindet; 

3)  ob  die  Lehrer  des  Zeichnens  den  Unterricht  nach  dem  mit  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  17.  Juni  1891,  Z,  9139,  beziehungsweise  28.  September  1891, 
Z.  10458,  vorgeschriebenen  Lehrplane  und  den  zugehörigen  Instructionen 
ertheilen  und  dabei  keine  andern,  als  die  für  zulässig  erklärten  Zeichenvorlagen 
und  Modelle  verwenden; 

4)  ob  die  Schülerarbeiten  in  entsprechender  Weise  ausgeführt  sind  und  ob  der 
Stufengang  der  Arbeiten  ein  angemessener  ist,  ^  und 

5)  ob  das  vorgeschriebene  Lehrziel  erreicht  wird. 

# 

Die  Fachinspectoren  sind  berechtigt  und  verpflichtet,  die  gemachten  Wahr- 
nehmungen mit  den  betreffenden  Lehrern,  im  Beisein  des  Directors,  zu  besprechen 
und  ihnen  über  den  beim  Unterrichte  einzuhaltenden  Vorgang,  die  Wahl  der  Lehr- 
mittel u.  dgl.,  an  Ort  und  Stelle  entsprechende  Winke  und  Bathschläge  zu  ertheilen ; 
schriftliche  Weisungen  erfolgen  jedoch  nur  durch  den  Landesschubrath. 
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Behuüs  Erzielung  eines  einheitlichen  Vorganges  haben  die  Fachinspectoren  mit 
den  betrefifenden  Landesschulinspectoren  so  oft  als  thunlich  das  Einvernehmen  zu 
pflegen,  um  dieselben  über  die  gemachten  Wahrnehmungen  zu  informieren  und 
eventuell  deren  specielle  Wünsche  und  Rathschläge  entgegen  zu  nehmen. 

Schließlich  wird  bemerkt,  dass  der  Zeichenunterricht  an  jenen  Lehranstalten, 
denen  die  Fachinspectoren  selbst  als  Lehrer  angehören,  als  eximiert  von  dieser 
Inspection  anzusehen  und  lediglich  von  den  betreifenden  Landesschulinspectoren  zu 
überwachen  ist 


Verfügungen,  betreffend  Lehrbücher  und  LehrmitteL 

Lehrbücher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

In  3.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
27.  Juli  1891,  Z.  15696  ♦),  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Gymnasien  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Kummer,  Dr.  Karl  F.  und  Stejskal,  Dr.  Karl,  Deutsches  Lesebuch  für  öster- 
reichische Gymnasien.  IV.  Band.  Wien  1895.  Jul.  Klinkhardt.  Preis, 
geheftet  1  fl.  5  kr.,  gebunden  1  fl.  25  kr. 

(Ministerial-£rlass  vom  29.  September  1895,  Z.  22955.) 

flajdecEka  Josef,  Übungsbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  die  oberen  Classen 
der  Mittelschulen.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  F.  Tempsky. 
Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  95  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  desselben  **)  zum  Gebrauche  an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  October  1895,  Z.  15936.) 

Oajdeczka  Josef,  Übungsbuch  zur  Geometrie  in  den  oberen  Classen  der  Mittel- 
schulen. Brunn  1895.  Selbstverlag.  Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Das  genannte  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  2.  October  1895,  Z.  13564.) 

b)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Tnpetz,  Dr.  Theodor,  Geschichte  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie,  Ver- 
fassung und  Staatseinrichtung  derselben.  Lehrbuch  für  den  III.  Jahrgang  der 
k.  k.  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  3.  verbesserte  Auflage.  Mit  je 
1  Titelbilde,  67  in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  8  Karten  in  Farben- 
druck. Wien  und  Frag  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  1  fl.  35  kr., 
gebunden  1  fl.  60  kr. 

*)  Ministerial-Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1891,  Seite  230. 
*^)  Ministerial-Yerordnangsblatt  vom  Jahre  1891,  Seite  261* 
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Diese  neue  Auflage  des  genannten  Lehrbuches  wird  ebenso  wie  die  zweite 
Auflage  *)  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  fdr  zul&ssig  erklärt. 
(Mini8terial-£rlass  ?om  2.  October  1895,  Z.  13811.) 

c)  Fflr  BUdungsanatelten  für  Kindergärtnerinnen. 

Fischer  A.  S.  und  Kraft  Josef,  Deutsches  Lesebuch  zum  Gebrauche  an  Bildungs- 
anstalten für  Eindergärtnerinnen.  3.  verbesserte  Auflage.  Wien,  Manz.  Preis, 
broschiert  1  fl.  8  kr.,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  BQdungsanstalten  für 
Kindergärtnerinnen  fbr  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  29.  September  1895,  Z.  13857.) 


L  ehrml  tt  eL 


Hatterer  Rudolf,   Zämk&i^tvi.    Ptedlohy   pro    prokraöovad   §koly   prftmyslove   a 
pHslfiänä  odbome.  ^iiko?  1895.  Im  Selbstverlage  des  Verfassers. 
Preis  der   I.  Serie  (12  Tafeln  mit  Text  in  Mappe)  4  K. 

Dieses  Werk  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen und  den  bezüglichen  Fachschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  September  1895,  Z.  21649.) 


')  Ministerial- Verordnungsblatt  Tom  Jahre  1892,  Seite  40. 


Verlag  des  k.  k.  Ministerionu  fdr  CaltaB  tind  ünterrJdit  —  Dmck  ron  Karl  Oorischek  in  Wien.  V. 
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Zklhalt  Vr.4l.  Landesgeeetss  rom  31  JuH  1895,  gütig  für  die  Markgrafischaft  Istrien,  womit  einige 
Bestimmungen  d»  Landesgesetzes  vom  3Q.  März  1870,  über  die  Errichtung,  cUe  Erhaltung  und 
den  Besuch  der  öffentlichen  Volksschulen  abgeändert  werden.  Seite  341.  —  Nr.  ^'4.  Krlass 
des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  vom  15*  Oetober  1895»  an  alle  demselben  unter- 
stehenden Behörden  und  Anstalten,  womit  die  Änderungen,  welche  sich  zufolge  des  mit  Giltigkeit 
▼om  1.  September  1895  auf  den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  zur  Einführung  gelangten 
neuen  Personentarifes  in  dem  Ausmaße  der  nach  den  Bestimmungen  des  Fahrbegttnstigungs- 
normales  vom  Jahre  1891  den  aotiven  k.  k.,  beziehungsweise  k.  and  k.  Staats-  und  Üof- 
bediensteten  zugesicherten  FahrbegUnstignngen  vom  1.  September  1895  ab  ergeben  haben, 
yerlautbart  werden.  Seite  368. 


--^ '  Nr.  41. 

Landesgesetz  yom  3L  Juli  1895  *), 

giltig  für  die  Markgi*afschaft  Isti*ien, 

womit  einige  Bestimmnngen  des  Landesgesetses  vom  80.  März  1870  *%  Ii.-G.-Bl. 
Nr.  20,  über  die  Srriohtong,  die  Brhaltang  und  den  Besuoh  der  öffentliohen  Volke- 

Bohnlen  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  des  Landtages  Meiner  Markgrafschaft  Istrien  finde  Ich  den  zweiten 
Abschnitt  des  Landesgesetzes  vom  30.  März  1870  **),  L.-G.-Bl.  Nr,  20,  über  die 
Errichtmigy  die  Erhaltung  und  den  Besuch  der  öffentlichen  Volksschulen  aufzuheben 
und  durch  nachfolgende  Bestimmungen  zu  ersetzen  : 

§.  1. 
In  jedem  Schulsprengel  hat  der  Ortsschulrath  eine  Matrikel  aller  im  schul- 
pflichtigen Alter  stehender  Kinder  (§.  1  des  Landesgesetzes  vom  4.  April  1870  ***), 
L.-G.-BI.  Nr.  23,  womitaufGrund  des  Artikels  75  des  Reichsgesetzes  vom  U.Mai  1869  t), 
die  Abs&tze  1  und  3  des  Artikels  21,  der  Absatz  2  des  Artikels  22  und  die  Artikel  28 
und  38  des  bezogenen  Gesetzes  abgeändert  werden)  des  Schulsprengels  ohne  Unterschied 
ihrer  Confession  und  Heimatsberechtigung,  zu  führen. 


^  Enthalten  in  dem  den  5.  Oetober  1895  ausgegebenen  XIY.  Stucke  des  Gesetz-  und  Verordnungs« 
blattes  für  das  österreichisch-illyrische  Küstenland  unter  Nr.  18,  Seite  57. 
**)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  83,  Seite  328. 
)  Ministerial-Verordnungsblatt  vom  Jahre  1870,  Nr.  65,  Seite  252. 
t)  ICnisterial-yerordnungsblatt  vom  Jahre  1869,  Nr.  40,  Seite  GXIIL 


« 
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Diese  Matrikel  wird  nacb  dem,  dem  gegenwärtigen  Gesetze  beigegebenen 
Formulare  (Formular  A)  geführt,  und  sind  in  dasselbe  die  Kinder,  beginnend  mit 
dem  ältesten,  in  chronologischer  Ordnung  nach  Maßgabe  des  für  den  Schulsprengel 
geltenden  Schuljahres,  einzutragen.  "  '^  " 

Der  Ortsschulrath  hat  alUährlich  wenigstens  einen  Monat  yor  dem  Anfange 
des  neuen  Schuljahres  jene  Kinder  in  die  Matrikel  aufzunehmen,  welche  während 
des  vorhergehenden  Schuljahres  das  sechste  Lebensjahr  vollendet  haben,  oder  das- 
selbe bis  zu  dem  Anfange  des  bevorstehenden  neuen  Schuljahres  vollenden  werden. 

ß 

Behufs  der  Ausfertigung  dieser  Matrikel  steht  dem  Ortsschulrathe  das  Recht 
zu,  von  deiyenigen,  welche  die  Pfarrmatriken  fahren,  einen  Auszug  der  Geborenen 
und  vermöge  ihres  Alters  zum  Schulbesuche  Verpflichteten  (Formular  B)  zu  fordern 
und  über  letztere  sowohl  von  den  Staats-  und  Gemeindebehörden,  als  auch  von 
Privatpersonen,  welche  einen  AuCschluss  zu  geben  vermögen,  Erkundigungen  einzu- 
holen. Wer  ein  Kind  der  Eintragung  in  die  erwähnte  Matrikel  entzieht,  oder  zu 
diesem  Zwecke  unwahre  Angaben  macht,  ist  mit  einer  Geldstrafe  von  1  bis  20  Gulden 
zu  ahnden. 

§.  3. 

Wenigstens  acht  Tage  vor  dem  Beginne  des  neuen  Schuljahres  hat  die  Orts- 
schulbehörde auf  Grund  der  nach  §.  1  geführten  Matrikel  das  Verzeichnis  (Formular  C) 
der  in  demselben  Jahre  zum  Besuche  der  Alltagsschule,  und  abgesondert  der  zum 
Besuche  der  Sonn-  und  Feiertagsschule  oder  der  Abendschule  verpflichteten  Kinder 
zu  verfassen. 

Bei  Verfassung  dieses  Verzeichnisses  sind  jene  Kinder  auszuscheiden,  welche 

a)  wegen  eines  geistigen  oder  körperlichen  Gebrechens  die  öffentliche  Volksschule 
nicht  besuchen  können, 

b)  zu  Hause  oder  in  einer  Privatanstalt  unterrichtet  werden, 

c)  eine  höhere  Schule  besuchen, 

d)  einen  stichhältigen  Grund  haben,  um  im  nächsten  SchuUahre  von  der  Verpflichtung 
zum  Schulbesuche  befreit  zu  werden. 

§.  4. 

Auf  Grund  des  nach  dem  vorhergehenden  Paragraphe  3  verfassten  Verzeichnisses 
hat  der  Ortsschulrath  die  Eltern  der  in  demselben  verzeichneten  Kinder  oder  deren 
Stellvertreter  unverweilt  schriftlich  aufzufordern  (Formalarien  D  und  £),  binnen 
der  ersten  acht  Tage  des  Schu^ahres  die  Kinder,  für  welche  sie  verantwortlich  sind, 
in  die  Schule  zu  führen  und  fUr  einen  regelmäßigen  Schulbesuch  derselben,  bei 
Vermeidung  der  in  den  §§.  5  und  8  des  gegenwärtigen  Gesetzes  festgesetzten 
Strafen,  Sorge  zu  tragen. 

Etwaige  Recurse  gegen  diese  Aufforderung  können  binnen  8  Tagen,  jedoch 
ohne  aufschiebende  Wirkung,   bei  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  eingebracht  werden. 
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Das  erwähnte  Verzeichnis  der  schulpflichtigen  Kinder  wird  vor  dem  Beginne 
des  Scho^ahres  dem  Leiter  der  Schule  zugestellt 

Der  Ortsschulrath  hat  gleichzeitig  das  Verzeichnis  (Formular  F)  der  far  das 
kOnftige  Schuljahr  vom  Schulbesuche  befreiten  Kinder  dem  vorgesetzten  Bezirks- 
Bchulrathe  zu  übersenden,  welcher  bei  dessen  Prüfung  erforderlichenfalls  Aufklärungen 
und  Belege  über  die  Umstände,  welche  bei  den  Befreiungen  maßgebend  waren, 
fordern  kann. 

Findet  der  k.  k.  Bezirksschulrath,  dass  ein  Kind  ohne  einen  hinreichenden 
Grand  von  dem  Schulbesuche  befreit  wurde,  so  hat  er  im  Wege  des  Ortsschulrathes 
dem  betrefifenden  Schulleiter  die  Einschreibung  des  Kindes  aufzutragen  und  gleich- 
zeitig an  die  Betreffenden  die  oben  vorgeschriebene  Aufforderung  zu  richten. 

§.  5. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  welche  ohne  einen  hinreichenden  Recht- 
fertigkeitsgrund ihre  Pflicht,  die  Kinder,  für  welche  sie  verantwortlich  sind,  in  die 
Schule  zu  führen,  innerhalb  der  im  §.  4  angegebenen  Frist  ausseracht  lassen, 
Terfallen  in  eine  Geldstrafe  von  einem  bis  fünf  Gulden. 

Bei  der  Verhängung  dieser  Strafe  hat  der  zuständige  Bezirksschulrath  denselben 
aufzutragen,  binnen  drei  Tagen  nach  Zustellung  der  Entscheidung  ihrer  erwähnten 
Pflicht,  bei  Vermeidung  einer  weiteren  Strafe  von  fünf  bis  fünfundzwanzig  Gulden, 
welche  im  Falle  der  weiteren  Nichtbefolgung  ohne  Weiteres  zu  verhängen  ist,  zu 
entsprechen  (Formular  G). 

Von  der  Zustellung  der  Entscheidung  hat  der  k.  k.  Bezirksschulrath  den 
Schulleiter  im  Wege  des  Ortsschulrathes  zu  verständigen. 

Gleich  nach  Ablauf  der  im  §.  4  und  im  zweiten  Absätze  des  gegenwärtigen 
Paragraphes  festgesetzten  Fristen  hat  der  Schulleiter  im  Wege  des  Ortsschulrathes 
dem  k.  k.  Bezirksschulrathe  zu  berichten,  welche  schulpflichtige  Kinder  nicht  in  die 
Schule  gestellt  worden  sind. 

§.  6. 

Wird  dem  Ort^schulrathe  während  des  Schuljahres  die  Übersiedlung  eines 
schulpflichtigen  Kindes  aus  dem  eigenen  in  den  Sprengel  einer  anderen  Ortsschul- 
behörde bekannt,  so  hat  derselbe  hieven  der  letzteren  sofort  Mittheilung  zu  machen. 
Wenn  hingegen  der  Ortsschulrath  von  der  Übersiedlung  eines  schulpflichtigen 
Kindes  aus  einem  anderen  in  den  eigenen  Schulsprengel  Kenntnis  erlangt,  so  hat  er 
den  Namen  desselben  in  die  im  §.  1  vorgesehene  Matrikel  einzutragen,  den  Schul- 
leiter davon  zu  benachrichtigen  und  nöthigenfalls  nach  den  Vorschriften  des  §.  4 
vorzugehen. 

§.  7. 

Jedes  Ausbleiben  aus  der  Schule  muss  in  der  Regel  binnen  acht  Tagen  beim 
Lehrer  gerechtfertigt  werden. 

Am  Schlüsse  jedes  Monates  verfasst  der  Leiter  der  Schule  aus  dem  Frequen- 
tationsbuche  derselben  das  Verzeichnis  der  nicht  gerechtfertigten  Schülerabsenzen 
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(Formular  IT)  und  übersendet  es  binnen  der  darauf  folgenden  acht  Tage  an  den 
Ortsschulratb,  welcher  es  mit  den  eigenen  Anträgen  (§.  9  des  Landesgesetzes  vom 
27.  Juli  1875  *),  L.-6.-B1.  Nr.  18)  ebenfalls  binnen  acht  Tagen  dem  Bezirksschul- 
rathe  vorlegen  wird. 

Falls  die  Absenzen  binnen  der  angegebenen  Frist  bei  dem  Lehrer  nicht 
gerechtfertigt  werden  oder  die  Rechtfertigung  yon  diesem  nicht  anerkannt  wird, 
kann  eine  solche  Rechtfertigung  beim  Ortsschulrathe  angemeldet  werden,  welcher 
derselben  Folge  geben  wird,  wenn  er  sie  als  begründet  findet  und  wenn  das  erwähnte 
Verzeichnis  noch  nicht  an  den  Bezirksschulrath  geleitet  wurde.  Ist  aber  letzteres 
schon  geschehen,  so  ist  diesem  die  Rechtfertigung  zur  Entscheidung  zu  übermitteln. 

Ein  nicht  hinreichend  entschuldigtes  Versäumnis  der  Pflicht  zum  Schulbesuche 
der  Kinder  wird  als  ungerechtfertigt  behandelt. 

§.  8. 

Die  Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  welche  an  der  Vernachlässigung  des 
Schulbesuches  der  bei  einer  öffentlichen  Volksschule  eingeschriebenen  Kinder  schuld 
tragen,  werden  mit  Berücksichtigung  der  Zahl  der  Versäumnisse  der  letzteren  und 
der  etwa  vorgebrachten  Entschuldigungen  zu  einer  Geldstrafe  geahndet,  welche 
rücksichtlich  der  Versäumnisse  eines  jeden  Monates  bis  zu  fünf  Gulden  reichen  kann.  In 
dieselbe  Strafe  verfallen  Inhaber  von  Fabriken,  Gewerben,  Bergbauen  und  dergleichen, 
welche  es  unterlassen,  die  bei  ihnen  beschäftigten  Kinder  zum  regelmäßigen  Schul- 
besuche anzuhalten. 

§•  9. 

Die  Pflicht,  die  AUtagsschule  zu  besuchen,  erlischt  für  jene  Kinder,  welche 
das  zwölfte  Lebensjahr  zurückgelegt  haben  und  durch  ein  Zeugnis  einer  öffentlichen 
Volksschule  (Formular  1)  den  Besitz  der  nothwendigsten  Kenntnisse  (§.  1  des  Landes- 
gesetzes vom  4.  April  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  23)  nachweisen. 

§.  10. 

Von  der  Beibringung  eines  solchen  Zeugnisses  sind  Kinder  befreit,  welche  sich 
in  dem  bezeichneten  Termine  an  einer  höheren  Schule  befinden,  solche,  deren 
geistiger  oder  körperlicher  Zustand  die  Erwartung  ausschließt,  dass  sie  auch  bei 
einem  ferneren  Schulbesuche  das  Ziel  der  Volksschule  erreichen  werden,  endlich 
solche,  die  in  den  letzten  Jahren  von  der  Pflicht  zum  Schulbesuche  aus  den  im 
zweiten  Absätze  des  §.  3,  lit.  a  und  d  angeführten  Titehi  befreit  wurden. 

§.  11. 

Eltern  oder  deren  Stellvertreter,  welche,  ausser  den  im  §.  10  angeführten 
Fällen,  Kinder  vor  Erlangung  des  erwähnten  Zeugnisses  von  der  Alltagsschule  oder 
vor  der  Vollendung  des  vierzehnten  Lebensjahres  aus  der  Wiederholungsschule  ferne 
halten,  unterliegen  den  für  den  vernachlässigten  Schulbesuch  festgesetzten  Strafen. 


0  MiiiiBterial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1875,  Nr.  36,  Seite  231. 
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Überdies,  falls  dieselben  aus  der  Armencasse  oder  aus  sonstigen  Wohlth&tigkeits- 
anstalten  eine  Unterstützung  erhalten,  ist  ihnen  dieselbe  von  der  betreffenden  Behörde 
zu  entziehen. 

Den  in  dem  ersten  Absatzes  dieses  Paragraphes  vorgesehenen  Strafen  unter- 
liegen auch  jene  Inhaber  von  Fabriken,  Gewerben,  Bergbauen  und  dergleichen, 
welche  in  den  daselbst  erwähnten  Fällen  die  bei  ihnen  beschäftigten  Kinder  vom 
Scholbesache  abhalten. 

§.  12. 

Die  in  den  §§.  2,  5  nnd  8  erwähnten  Strafen  werden  in  erster  Instanz  vom 
k.  k.  Bezirksschulrathe  verhängt 

Das  Verfahren  richtet  sich  im  allgemeinen  nach  jenen  Vorschriften,  welche 
auf  die  Untersuchung  und  Entscheidung  über  im  allgemeinen  Strafgesetze  nicht 
vorgesehene  Übertretungen  angewendet  werden. 

Die  in  den  §§.  5  und  8  angegebenen  Strafen  können  jedoch  auch  ohne 
vorherige  amtliche  Einholung  der  Rechtfertigung  der  zu  bestrafenden  Person 
(Formular  L  und  M)  verhängt  werden,  nur  mnss  in  einem  solchen  Falle  das 
betreffende  Erkenntnis  noch  innerhalb  des  dem  Monate,  in  welchem  die  Absenzen 
stattfanden,  nächstfolgenden  Monates  gefällt  und  zugestellt  werden. 

Nach  Eintritt  der  Rechtskraft  der  bezüglichen  Straferkenntnisse  hat  sich  der 
k.  k.  Bezirksschulrath  ohne  Verzug  an  die  k.  k.  politische  Bezirksbehörde  zu  wenden, 
welch'  letztere  die  Einhebung  der  Geldstrafen  mittelst  jener  Mittel  und  Organe, 
womit  rückständige,  dem  Staate  geschuldete  Steuern  eingeboben  werden,  eventuell 
durch  eine  eigens  hiezu  bestellte,  mit  20  Percent  der  eingehobenen  Strafgelder  zu 
entlohnende  Person  zu  besorgen  hat 

Im  FaUe  der  Uneinbringlichkeit  werden  die  auf  Grund  der  vorerwähnten  §§.  5 
und  8  verhängten  Geldstrafen  in  Personalarrest  nach  dem  Maßstäbe  von  sechs 
Arreststunden  für  jeden  Gulden  umgewandelt. 

§.  13. 

Recurse  gegen  Entscheidungen  wegen  des  nicht  begonnenen,  des  vernachlässigten 
oder  des  vorzeitig  abgebrochenen  Schulbesuches  haben,  soweit  sie  nicht  gegen  eine 
Strafe  gerichtet  sind,  keine  aufschiebende  Wirkung. 

Bei  Behandlung  solcher  Recurse  seitens  der  Bezirksschulbehörden  sind  die 
Vorschriften  der  Verordnung  des  Ministeriums  des  Innern  vom  30.  August  1868, 
Nr.  109,  R.-G,-Bl.  Nr.  124,  anzuwenden. 

§.  14. 

Gegen  Eltern,  welche  trotz  wiederholter  Bestrafung  beharrlich  ihre  Pflichten 
in  Betreff  des  Schulbesuches  ihrer  Kinder  vernachlässigen,  kann  das  in  den  §§.  176 
nnd  177  des  allg.  bürgl.  Gesetzbuches  vorgesehene  Verfahren  veranlasst  werden. 
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Inhaber  von  Fabriken,  Gewerben,  Bergbauen  und  dergleichen  können  schon  bei 
dem  ersten  RQckfalle  des  Rechtes,  schulpflichtige  Kinder  in  ihren  Unternehmungen 
zu  beschäftigen,  verlustig  erklärt  werden. 

§.  15. 

« 

Wenn  es  der  Landesschulrath  für  zweckdienlich  erachtet,  kann  derselbe  die 
dem  gegenwärtigen  Gesetze  beigegebenen  Formularien  jederzeit  abändern. 

§.  16. 

Mit  der  Durchführung  des  gegenwärtigen,  mit  dem  Tage  der  Kundmachung 
in  Wirksamkeit  tretenden  Gesetzes  sind  Meine  Minister  fbr  Cultus  and  Unterricht, 
des  Innern  und  der  Finanzen  beauftragt 

I  s  c  h  1,  am  31.  JuU  1895. 


Franz  Joseph  m./p. 


Eielmansegg  m./p.  Böhm  m./p.  Bittner  m./p. 
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Formnlar  A.  (§.  1  des  Landesgesetzes  vom  31.  Juli  1895.) 


Matrikel 

der  rermöge  ihres  Alters  (yom  sechsten  bis  zum  Tollendeten  zwölften  Jahre) 

schulpflichtigen  Kinder  des  Schulsprengels 


Vom        I  ^  ,  ,.  ^        189  . 
bis  zum  I  S^^^J^hre  |  ^^    ^ 
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09 

0) 

TS 

a 

9 

JS 

O 


Zuname  und  Name 
des  Kindes 


Name  des  Vaters, 

Name  und 
Zuname  seines 
Stellvertreters 


Geburts- 
Monat 
und  Jahr 


Geburtsort  und  Fraction 

des  Scbulsprengels,  in 

der  das  Kind  wohnt 
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Von  dem  Schulbesuche  befreit 

a)  «gen  physischer  oder  gei»rigor  Gebrechen ; 

b)  veli  so  Hause  oder  in  einer  PriTsUnstalt 
nnterrichtetj 

e)  weU  M  eine  höhere  Schule  bemeht; 
i)  na  wideren  triftigen  Gründen; 
im  Jsbre 

Ist  es 
arm? 

WaQD  and  aus 

welchem  GruDde 

die  Schulpflicht 

«rloscben 

AnmerkungeD 

i8.. 

I8..II8.. 

18. 

18.. 

18.. 

18. 

18.. 
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Bemerkungen. 

1.  Bei  der  ersten  Anlegung  der  Matrikel  werden  die  Kinder  chronologisch  nach 
dem  Schuljahre,  von  den  ältesten  angefangen,  eingetragen,  und  zwar,  wenn  die 
Schale  seit  länger  als  8  Jahren  besteht,  mit  den  Kindern,  welche  in  das  14.  Lebens- 
jahr eingetreten,  aber  es  noch  nicht  vollendet  haben,  andernfalls  mit  denjenigen 
Kindern,  welche  in  das  12.  Jahr  eingetreten  sind,  es  aber  noch  nicht  yollendet  haben. 
Die  einzelnen  Jahrgänge  werden  mit  einer  mit  Feder  gezogenen  Querlinie  geschieden. 

2.  Die  Kinder  desselben  Schuljahres  können  nach  Belieben,  d.  h.  ebenso  in 
chronologischer  Ordnung  bezüglich  des  Monates  und  des  Tages  der  Geburt,  als 
auch  in  alphabetischer  Reihenfolge  eingetragen  werden. 

3.  Vor  dem  Beginne  jedes  Scho^jahres  (§.  1  des  (Gesetzes)  werden  in  der 
angegebenen  Weise  die  Kinder  hinzugeschrieben,  welche  mit  dem  neuen  Jc^re 
eintreten. 

4.  Sollte  im  Laufe  des  Schu^ahres  (§.  6  des  Gesetzes)  ein  Kind  aufgenommen 
werden,  so  wird  es  in  fortlaufender  Zahl  eingeschrieben,  sein  Name  aber  wird  mit 
durch  Feder  gezogene  Linien  geschieden,  und  es  wird  angemerkt,  in  welches  Schul- 
jahr es  nach  seinem  Alter  gehört. 

5.  Der  Grund,  weshalb  ein  Kind  in  einem  Jahre  vom  Schulbesuche  befreit 
ist,  kann  in  der  Rubrik,  in  welcher  das  Schuljahr  eingeschrieben  steht,  mittelst 
des  Buchstabens,  unter  welchem  in  der  Matrikel  der  bezügliche  Grund  angegeben 
ist»  angemerkt  werden.  Der  Grund  bezüglich  lit.  d  kann  auch  genauer  bezeichnet 
werden,  z.  B.  verstandesschwach,  kränklich,  zu  weit  entfernt  von  der  Schule  u.  dergl. 
Bei  den  nicht  befreiten  Kindern  wird  ein  Querstrich  mit  Feder  gezogen. 

6.  Ist  das  Kind  arm,  so  wird  es  in  der  siebenten  Rubrik  mit  dem  Worte  „ja* 
bezeichnet,  andernfalls  bleibt  die  Rubrik  unbeschrieben.  (Es  dient  diese  Angabe, 
am  dem  Lehrer  hinsichtlich  der  Vertheilung  der  Armenbücher  die  nöthigen  Weisungen 
geben  zu  können.) 

7.  Nach  dem  Schlosse  jedes  Schu^ahres  wird  die  Eintragung  der  Kinder, 
welche  das  zwölfte  Lebensjahr  vollbracht  haben,  revidiert  und,  wenn  nach  dem 
Zeugnisse  des  Lehrers  (§§.  9  und  10  des  Gesetzes)  ein  Kind  von  der  Schulpflicht 
gänzlich  befreit  wird,  ist  der  Befreiungsgrund  in  der  achten  Rubrik  der  Matrikel 
einzutragen.  So  lange  dies  nicht  geschieht,  bleibt  das  Kind  bis  zur  Vollendung  des 
Tierzehnten  Lebensjahres  im  Verzeichnisse  der  zum  Besuche  der  Alltagsschule 
Verpflichteten  (§§.  3,  4  und  9  des  Gesetzes).  Falls  aber  das  Kind  zum  Besuche 
der  Wiederholungsschule  angehalten  wird,  wird  dies  in  der  Rubrik  „Anmerkungen* 
ersichtlich  gemacht. 

Wenn  ein  Kind  vor  Vollendung  des  14.  Lebensjahres  stirbt,  oder  den  Aufenthaltsort 
wechselt,  so  wird  dies  in  der  achten  Rubrik  angemerkt. 
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Name  Dnd  Znoame 
des  Kindes 


Name 
des  Vaters 


Geburtstag, 

Monat 
und  Jahr 


Ob  es 
arm  ist 
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Getelte,  Yerordutiiigeii,  Erliste. 


Z. 


Z. 


Der  Pfarrer 


zu 


Ortsschalrath 


zu 


Znfohriftl 

Ich  übermittle  den  inbezeichneten  Aus- 
zug aus  der  Geburtsmatrikel  dieser  Pfarre 
rücksichtlich  der  in  dem  angegebenen 
Zeiträume  Geborenen ,  mit  den  in  dem 
bezüglichen  Formulare  enthaltenen  An- 
gaben. 

■ 

Von  dem  Pfarramte 
18.. 


Ziifohrift! 

Sie  werden  ersucht,  auf  Qrund  der 
Geburtsmatrikel  nach  dem  beigegebenen 
Formulare  den  Auszug  über  die  nach  ihrem 
Alter  zum  Besuche  der  Schule  verpflich- 
teten Kinder,  welche  von  dem  ersten  des 

Monates Jahr  18. .  bifi 

zum  Schlüsse  des  Monates » 

Jahr  18 . .  geboren  sind,  zu  verfassen  und 
ehestens  hieher  zu  senden. 


Der  Pfarrer: 


Von  dem  Ortsschulrathe 


18.. 


Der  Vonitsende: 


An  den  löblichen 


Ortsschulrath 


An  Seine  HochwOrden 


den  Herrn  Pfarrer 


in 


sa 


3U 


(8.  3  in  LmaeigeMfaM  toto  31.  Juli  1695.) 


Yerzeichnis  der  Kinder, 

welche  die  Volksschule,  and  zwar:  A.  die  AlItagBschale,  B.  die  Sodd-  and  Feiertags- 

oder  Abendschule  in während  des  Schuljahres  18. .  vom 

bis  zum zu  besuchen  verpflichtet  sind. 


1 

Zuname 
und  Name 
des  Kindes 

Name 

des 

Vaters 

¥ 

1 

o 

Name 
und  Zuname 

der  für 
den  Besuch 
verantwort- 
lichen Person 

Ob  das  Kind 

— 

arm  ist 

in  der 
Schule 

schon 
einge- 
schrieben 

ist 

tu  QmttH,  yerordnimgeii,  EtUwe. 


Z. 


An 
die  Leitung  der  Volksschule 

in 


I        • 


•        * 


Der  Ortsscholrath  übermittelt  im  Sinne 
des  §.  4  des  Gesetzes  vom  31.  Juli  1895 
(Landesgesetzblatt  Z.1 8)  das  angeschlosswe 
Verzeichnis  der  Kinder,  welche  in  dem 
beginnenden  neuen  Schuljahre  zum  Besuche 
der  Volksschule  verpflichtet  sind,  und  gibt 
gleichzeitig  der  Leitung  bekannt,  dass  die 
in  dem  angefilhrten  Paragraphe  vorge- 
schriebene Aufforderung  an  die  Eltern  schon 
erlassen  worden  ist 

Von  dem  Ortsschulrathe 
18.. 

Der  Vorsitiende: 


Gesetze,  Verordnongeii,  Erlftsse.  355 


Formular  \K  (§.  4  des  Landesgesetses  vom  31.  Jiili  1895.) 


Z. 


Herrn 


Der  Ortsschulrath  fordert  Sie  auf  Grund  des  §.  4  des  Landesgesetzes  vom 
31.  Juli  1895  (L.-G.-BL  Z.  18)  auf,  Ihrer  Pflicht,  binnen  der  ersten  acht  Tage  des 

neuen  Schuljahres,  welches  mit  dem  Tage d.  J.  beginnt, 

d . .  Kind . . ,  d.  h fbr  welche .  Sie  verantwortlich  sind,  in  die  Schule 

zu  fbhren  und  dieselbe  pflichtgemäß  während  des  Schuljahres  regehnäßig  besuchen 
zu  lassen,  nachzukommen,  widrigenfalls  Sie  in  die  in  den  §§.  5  und  8  des  gedachten 
Gesetzes  vorgesehenen  Strafen  verfallen. 

Es  bleibt  Ihnen  unbenommen,  gegen  diese  Aufforderung  binnen  8  Tagen  im 
Wege  dieses  Ortsschulrathes  den  Recurs  an  den  k.  k.  Bezirksschulrath,  welchem 
jedoch  eine  aufschiebende  Wirkung  nicht  zukommt,  zu  ergreifen. 


Von   dem    Or tsschul ra th e 
18.. 

Der  Vonitiende: 


3S8 


Qeietn,  Terordnongen,  Erilne. 


Z. 


Z. 


ZuBohriftl 

•  •  •  • 

Nachdem  die  richtige  Zustellang  der 
übermittelten  Aufforderungen,  wie  von 
dem  hlezu  Beauftragten  bestätigt  wird, 
soeben  bewirkt  wurde,  stelle  ich  das 
Zustellungs-Journal  zurück. 


Der  Ortssehulrath 


18.. 


in 


Sie  werden  ersucht,  die  beiSegendea 
Aufforderungen  zur  SehulpfliehterftUung 
den  Adressaten  zuzustellen  und  dem 
Unterfertigten  das  Journal  mit  der  Be* 
statigung  der  erfolgten  Zustellung  seitens 
des  hiezu  Beauftragten  ehestens  zurück-« 
zusenden. 


Von  dem  Ortsschulrathe 
'....  18.. 

Der  Yorsitsende: 


Dem  werten  Herrn 


Dem  löblichen 


Ortsschulrathe 


in 


tn 


(Adresse  an  den  Qemeindeforsteher  oder  an  dei 

Ortsvorsteher.) 


i— .-L— 


Oetetse,  Terordnangen,  EilSsse.  359 

(§.  4  de»  LrodwgCTette»  *om  31.  Juli  1895.) 


Verzelohnli 

der  von  dem  OrtSBcbidrathe  von  dem  Schulbesuche  im  Schaljahre  18. . 
SchHlapTODgel  von befreiten  Kinder. 


1 
1 

1 

Zaname  und  Name 
des  Kindes 

Name 
des  Vaters 

Ob  das  Kind 

im  verflossenen 

Schuljahre  die 

Schule  besucht  hat 

Geburts- 
jahr 

Orund 
der  Befreiung 
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Z. 


Dem  löblichen      ' 
k.  k.  Bezirkssehnlrathe 


m 


Der  Ortsschulrath  unterbreitet  dem 
k.  k.  Bezirkssehnlrathe  das  nach  dem  dritte 
Absätze  des  §.  4  des  Gesetzes  vom  31.  JnU 
1895  (L.-6.-BI.  Z.  18)  verfasste  Verzeichnii 
der  von  dem  Schulbesuche  befireiten  Kinder, 
zum  eigenen  Amtsgebrauche. 

Der  Ortsschulrath 
18.. 


Der  Yonitiende : 
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ForamlaP  0.  (§.  5  des  LmdesgeieUeg  rom  31.  Jnli  1895.) 


Z. 


Dem  Herrn, 


Nachdem  Sie,  obwohl  von  dem  Ortsschulrathe  hiezu  aufgefordert,  dennoch 
Ihre  Pflicht  versäumt  haben,   d  . .   Kind  . . ,  ftlr  welche .  Sie  verantwortlich  sind, 

d.  h am  Beginne  des  neuen  Schuljahres  in  der  vorgeschriebenen  Frist 

in  die  Schule  zu  fahren,  findet  Sie  der  k.  k.  Bezirksschuhrath  im  Sinne  des 
§.  5  des  Gesetzes  vom  31.  Juli  1895  (L.-6.-B1.  Z.  18)  zu  einer  Geldstrafe  von 

Gulden  zu  verurtbeilen,  welchen  Betrag  Sie  bei  Vermeidung  der 

Ezecution  im  politisch-admim'strativen  Wege  binnen  14  Tagen  zu  Händen 

zu   Gunsten    des   Landes-Lehrerpensionsfondes  zu   entrichten 

haben. 

Gleichzeitig  wird  Ihnen  aufgetragen,  d  . .  Kind  . .  binnen  3  Tagen  in  die  Schule 
zu  führen,  widrigenfalls  die  Nichtbefolgung  dieser  Anordnung  mit  einer  weiteren 
Geldstrafe  im  Ausmaße  von  fQnf  bis  fünfundzwanzig  Gulden  bestraft  werden  würde. 

Es  bleibt  Ihnen  unbenommen,  gegen  diese  Entscheidung  binnen  14  Tagen 
im  Wege  dieses  Bezirksschulrathes  den  Recurs  an  den  k.  k.  Landesschulrath  zu 
ergreifen.  Sie  werden  jedoch  aufmerksam  gemacht,  dass  der  Recurs  in  Bezug  auf 
die  Durchführung  der  an  Sie  gerichteten  Aufforderung  keine  aufschiebende  Wirkung  hat 


Von  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe 
18.. 

Der  Yorsitsende  : 


)  • 


m 


(6.  7  im  Uaivt^vitatm  nm  31.  Jnll  1895.) 


Yerzeichnls  der  Absenzen, 

welche  üch  die  KiDder,  welche  die  VollEBSchule  in besachen ,  im 

Monate..... dei  Schutjabres  18..  zu  jScbulden  kommen  Ueß#ti. 


1 

1 

1 

Znname  nnd  Name  des  Kindes 

Zahl  der 
nicht  entschuldig- 
tes Absenzen 

Der  Ortsschulrath 
beantragt 

•■ 
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(Sesetie,  Yerordniuigeni  Erilne. 


Z. 


Z. 


Löblicher 
k.  k.  Bezirksschnlratfa 


Löblicher 
OttsscfaulFatk 


in 


m 


Der  Ortsschulrath  übermittelt  hiemit 
das  Verzeichnis  der  Absenzen  der  die 

Volksschule  in besuchenden 

Kinder,  mit  den  eigenen  Anträgen  ver- 
sehen, zum  Behufe  des  gesetzlichen  Ver- 
fahrens gegen  jene  Personen,  welche  die 
Absenzen  der  Schüler,  für  welche  sie 
verantwortlich  sind,  nicht  gehörig  ent- 
schuldigt haben. 


In  Erfüllung  ihrer  Pflicht  übermittelt 
die  gefertigte  Leitung  den  aus  dem  Schul- 
besuchsbuche verfassten  Auszug  der  Ab- 
senzen, welche  sich  die  zum  Besuche 
dieser  Schule  verpflichteten  Kinder  im 
Verlaufe  des  soeben  abgelaufenen  Monates 

zu  Schulden  kommen  ließen, 

zum  Zwecke  des  gesetzlichen  Verfahrens. 


Der  Ortsschulrath 


18. 


Die  Leitung  der  Volksschule 
18 


Der  Yonitzende: 


Gesetze,  Yerordnangen,  Eittste. 
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Feranlar  L 


(§,  9  dee  Landesgeaeties  Tom  31.  Juli  1895.) 


Schuibezirk 


Land:  istrien. 


Sohiils6iis*nl8 

aus Jahre  alt Religion 

bei  dieser  Volksschule  am des  Jahres  18 . .  eingeschrieben, 

hat  dieselbe  bis  zum des  Jahres  18. .  besucht  und  folgende 

Classification  verdient: 


Sittliches  Verhalten 

• 

Schulbesuch 

Religion 

Unterrichtssprache 

Obfiirate  Sprache  . . . . « 

Rechnen 

Zeichnen 

(Geometrische  Formenlehre 

Schreiben 

Natorgeschichte 

Naturlehre • ^  . . 

Geographie  und  Geschichte     

Gesang 

Turnen 

Verdient  die  Gesammtdasse 1 

Nachdem  dieser(e)  SchOler(in)  die  nothwendigsten  für  die  Volksschule  vorge- 
schriebenen Kenntnisse  sich  angeeignet  und  das  zwölfte  Lebensjahr  vollendet  hat, 
wird  er  (sie)  von  dem  ferneren  Besuche  der  Alltagsschule  enthoben. 


Von  der  Leitung  der  Volksschule 
am 189. 


Der  leitende  Lehrer : 
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Fonwlar  L.  (§.  12  des  Landeggegetees  Yom  31,  Jidi  1886.) 


Z. 


Herr 


In  Anbetracht  dass,  obwohl  Sie  von  dieser  Bezirksschulbehörde  mit  Erkenntnis 

vom Z zur  Zahlung  einer  Geldstrafe  von  ....  Gulden  verurtheilt 

worden  sind,  weil  Sie  in  der  vorgeschriebenen  Frist  d  . .  Kind  . .,  für  welche .  Ihnen 
die  Verantwortlichkeit  obliegt,  nicht  in  die  Schule  geführt  haben,  und  Sie  diese 
Pflicht,  ungeachtet  der  h.  ä.  Anordnung,  derselben  binnen  3  Tagen  zu  entsprechen, 
binnen  der  ervirähnten  Frist  zu  erfüllen  unterlassen  haben; 

In  Erwägung,  dass  fbr  diesen  letzteren  Fall  Ihnen  die  Verhängung  einer 
weiteren  Geldstrafe  im  Ausmaße  von  fünf  bis  fünfundzwanzig  Gulden  angedroht  wurde; 

In  Erw&gung,  dass  d  . .  Kind  . .  wegen  Ihrer  Nachlässigkeit  im  laufenden  Schul- 
jahre nicht  mehr  in  der  Schule  eingeschrieben  werden  kann; 

findet  diese  BezirksschulbehOrde  über  Sie  eine  Geldstrafe  von  . . .  Gulden  zu 
verhängen,  welche  Sie  bei  Vermeidung  der  Einhebung  im  Wege  der  politisch- 
administrativen  Execution  binnen  14  Tagen  zu  Händen 

und  zu  Gunsten  des  Lehrerpensionsfondes  zu  entrichten  haben. 

Es  bleibt  ihnen  unbenommen,  gegen  dieses  Erkenntnis  binnen  14  Tagen  den 
Recur9  beim  k.  k.  Landesschulrathe  im  Wege  dieser  BezirksschulbehOrde  einzubringen. 

Vom  k.  k.  Bezirksschulrathe 
18.. 

Der  Vorsitzende: 


Gewtu,  Terordniuigw,  SOtm».  38T 

(8.  12  dw  Lmdemwetiw  nm  31.  JnK  1895.) 


Herr., 


Nubdem  d  . .  Kind . . ,  fOr regelmftfligen  Schulbesuch  Sie  verant- 
wortlich nnd,  d.  h wfthreod  des  rerflosseneD  Monates 

den  Besuch  der  Schule mal  Tersftumte; 

In  Erwägung,  dass  diese  Tersdamnisse  nicht  in  der  vorgeschriebenen  Weise 
eatfichuldigt  worden  lind;  findet  dieser  k.  k.  BezirksBchalrath  Sie  auf  Qnind  des 
§.  8  des  Landeagesetzes  vom  31.  Jnli  1895,  Z.  18,  zur  Zahlung  einer  Geldstrafe 

nm  . . .  Gulden  . .  Kreuzer  binnen  14  Tagen  zu  Händen 

und  zu  Gunsten  des  Lehrerpensionsfondes,  bei  Vermeldung  der  Execuüon  im  poÜtisch- 
administratlTen  Wege,  zu  vemrtheilen. 

Gegen  dieses  Erkenntnis  steht  Ihnen  der  innerlialb  14  Tagen  im  Wege  dieser 
Bezirksschulbehörde  beim  k.  k.  Landesschulrsthe  einzubringende  Recun  offen. 

Von  dem  k.  k.  Bezirksschulrathe 
18.. 


Der  Vonitsende : 
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Nr.  42. 

Erlass  des  Ministeriums  für  Colins  und  Unterricht  Tom 

15.  October  1896,  Z.  ^, 

an  alle  demselben  nnterstebenden  Behörden  nnd  Anstalten, 

womit  die  Änderungen,  welche  sich  infolge  des  mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1805 
anf  den  Linien  der  k.  k.  Staatsbahnen  snr  Einführung  gelangten  neuen  Pereonen- 
tarifes  in  dem  AusmaBe  der  nach  den  Bestimmungen  des  Fahrbegünstig^ungs- 
normales  vom  Jahre  1801  den  aotiven  k.  k^  besiehungsweise  k.  u.  k.  Staats-  und 
Hofbediensteten  zugesicherten  Fahrbegünstigungen  vom  L  September  1805  ab 

ergeben  haben,  verlautbart  werden. 

Mit  Beziehung  auf  den  h.  o.  Erlass  vom  29.  December  1891,  Z.  2273/C.U.M.,  bezw. 

vom  12.  Februar  1895,  Z.  359/C.U.M.,  beehre  ich  mich  Eurer 

mitzutheilen,  dass  laut  Zuschrift  des  k.  k.  Handelsministeriums  vom  2.  September  I.  J., 
Z.  50805,  zufolge  des  mit  Giltigkeit  vom  1.  September  1895  auf  den  Linien  der 
k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  zur  Einführung  gelangten  neuen  Personentarifes 
in  dem  Ausmaße  der  nach  den  Bestimmungen  des  Fahrbegünstigungsnormales  vom 
December  1891  den  activen  k.  k.,  beziehungsweise  k.  u.  k.  Staats-  und  Hof- 
bediensteten zugesicherten  Fahrbegünstigungen  mit  Wirksamkeit  von  dem  gedachten 
Zeitpunkte  ab  nachstehende  Änderungen  eingetreten  sind: 

ä)  Auf  den  im  Geltungsgebiete  des  Zonentarifes  stehenden  Linien  der 
k.  k.  österreichischen  Staatsbahnen  und  vom  Staate  betriebenen  Privatbahnen,  mit 
Ausnahme  der  weiter  unten  genannten  Localbahnen  wird  den  Inhabern  von  amtlichen 
Legitimationen  die  Fahrt: 

a)  In  der  1.  Classe  Schnellzug  gegen  Lösung  einer  ganzen  Civilfahrkarte  2.  Classe 
Schnellzug ; 

b)  in  der  1 .  Classe  Personenzug  gegen  Lösung  einer  ganzen  Civilfahrkarte  2.  Classe 
Personenzug ; 

c)  in  der  2.  Classe  Schnellzug  gegen  Lösung  einer  ganzen  Civilfahrkarte  3.  Classe 
Schnellzug; 

d)  in  der  2.  Classe  Personenzug  gegen  Lösung  einer  ganzen  Civilfahrkarte  3.  Classe 
Personenzug ; 

e)  in  der  3.  Classe  Schnellzug  gegen  Lösung  von  2  Milit&rfahrkarten  3.  Classe  und 
fj  in  der  3.  Classe  Personenzug  gegen  Lösung  von  einer  und  einer  halben  Militär- 
fahrkarte 3.  Classe  gewährt 

B)  Auf  den  nicht  im  Bereiche  des  Zonentarifes  stehenden  Localbahnen,  und  zwar : 

1.  Amoldstein-Hermagor, 

2.  Bukowinaer-Localbahnen, 

3.  Eisenerz- Vordemberg, 

4.  Gleisdori^Weiz, 

5.  Göpfritz-  Groß-Siegharts, 
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^^6.  Eotomea'er-Localbahnen, 

7.  Lemberg-Betiec  (Tomaszöw), 

8.  Mährische  Westbahn, 

9.  NakH  Netolitz-Netolitz  (Stadt), 

10.  Plan-Tachau, 

11.  Postelberg-Laun, 

12.  Schwarzenau-Waidhofen  an  der  Tbaya, 

13.  Strakonitz- Winterberg, 

14.  Uoterkrainer-Bahnen« 

15.  Vöcklabruck-Kammer, 

16.  Wels-Haiding-Aschach, 

17.  Wels  Unterrohr, 

18.  Wodnian-Prachatitz, 

19.  Wotic-Seldan 

wird  auf  QruuA  derselben  Legitimationen  die  Fahrt  in  allen  Wagenclassen  gegen 
Lösung  von  der  zu  benützenden  Wagenclasse  entsprechenden  halben  Civilfahrkarten, 
dagegen  auf  der  Localbahn 

20.  Monfalcone-Cervignano 

bei  Fahrten  in  der  1.  oder  2.  Wagenclasse  der  Civilfahrpreis  für  die  nächst  niedrigere 
Wagenclasse,  bei  Fahrten  in  der  3.  Wageinclasse  der  Militär&hrpreis  3.  Classe 
(unter  Berechnung  des  Fahrpreises  nach  Myriametem)  gewährt 

Hieran  knüpfe  ich  das  Ersuchen,  wegen  entsprechender  Verlautbarung  dieses 
neuen  Normales,  welches  gleichzeitig  im  hierortigen  Ministerial- Verordnungsblatte 
Teröffentlicht  wird,  das  Geeignete  zu  veranlassen. 


Yerfü^ngen,  betreffend  Lehrbücher  nnd  LehrmitteL 

Lehrbfloher. 

a)  FOr  Mittelschulen. 

SeylTert,  Dr.  Moriz,  Übungsbuch  zum  Übersetzen  aus  dem  Deutschen  ins  Lateinische 
für  Secunda  und  Prima.  15.  Auflage.  Leipzig  1895.  Holtze's  Nachfolger. 
Preis,  geheftet  1  fl.  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  ebenso  wie  die  vorher- 
gehenden Auflagen  desselben  zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  October  1895,  Z.  24615.) 
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In  5.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  Tom  30.  Mai  1889,  Z.  9139  *) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Sedlmayer  Heinrich  St,  Ausgewählte  Gedichte  des  P.  Ovidius  Naso  für  den 
Schulgebrauch.  Wien  und  Prag  1895.  Tempsky.  Preis,  geheftet  65  kr., 
gebunden  85  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1895,  Z«  24196.) 

In  3.,  im  Wesentlichen  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom 
3.  Juli  1891,  Z.  13960  **)  zum  Lehrgebrauche  in  den  oberen  Classen  der 
Realschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulässiger  Auflage  ist 
erschienen: 

Nader,  Dr.  E.  und  WBraner,  Dr.  A.,  Englisches  Lesebuch  fbr  höhere  Lehranstalten. 
Mit  literarhistorischen  und  erläuternden  Anmerkungen,  einer  Karte  der  britischen 
Inseln  und  einem  Plane  von  London.  Wien  1895.  A.  H&lder.  Preis,  gebunden 
2  fl.  48  kr. 

(Ministerial-Eriass  vom  16.  October  1895,  Z.  24230.) 

Niederie  Heinrich,  Mluvnice  jazyka  feckeho  pro  gymnasia  Heaki  (Griechische 
Grammatik  filr  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtsspradie).  Dil  I.  Hliskoslovl 
a  tvaroslovi  (Laut-  und  Formenlehre).  6.,  von  Wilhelm  Steinmann 
umgearbeitete  Auflage.  Prag  1895.  Gregr.  Preis,  geheftet  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  ersten  Theiles  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Classe  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Gymnasien  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1895,  Z.  20934.) 

Lneiakowskiy  Dr.  Constantin,  HuTanKa  pycKa /^Jia  z^pyroi  luacii  mKiJi  cepe^HHx 
(Lesebuch  für  die  2.  Classe  an  Mittelschulen).  Lemberg  1895.  Preis,  gebunden  1  fl. 
—      —    BsopH  nobsm  h  nposH  (Musterstücke  fQr  Prosa  und  Poesie).  Lemberg 
1804.  Preis,  gebunden  1  fl.  80  kr. 

Diese   Bücher   werden   zum    Lehrgebrauche   an   den   Mittelschulen  der 
Bukowina,  an  denen  die  ruäienische  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  October  1895,  Z.  23834.) 

« 

b)  Für  gewerbliche  Lehranatalten. 

Smolka  Alois,   Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie  für  höhere  Gewerbeschulen. 
Leipzig  und  Wien  1895.  Franz  Deuticke.  Preis,  gebunden  2  fl.  80  kr. 

Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  chemischen  Abtheilungen 
höherer  Gewerbeschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  October  1895,  Z.  23512.) 


*)  Mimsterial-VerordiiiingsblaU  Tom  Jahre  1889,  Seite  235. 
**)  MiDitterial-Verordniiiigsblatt  yoiii  Jahre  i891,  Seite  161. 
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DoIdJI  Karl,  älivnostenske  pisemnictvi.  Uiebnice  idkflm  Skol  pokrafovacfch,  tetnesl- 
nick/ch  odbornych  a  mistrovskych,  jakoi  i  pomflcka  zivnostnfkfim  samostatnym. 
5.  Auflage.  Wien  1895.  E.  k.  Schalbücherverlag.  Preis,  gebunden  80  h. 
—      —    l^iynostenskö  ütetnictvi  se  struönou  naukou  o  smenkäch.  U£ebnice  Säkfim 
prfimyslov^ch  Skol  pokra£ovaclch  a  mistrovskych,  jakoi  i  pomficka  2ivno8tnlkum 
samostataiym.  2.  Auflage.  Wien  1895.  K.  k.  Schulbücberverlag.  Preis,  gebunden  80  h. 
Diese   neuen  Auflagen   dieser  beiden  Bücher  werden   ebenso,  wie  die 
vorangehenden  Auflagen  derselben  *)  zum  Unterrichtagebrauche  an  Werkmeister- 
schulen, allgemeinen  Handwerkerschulen,  gewerblichen  Fachschulen  und  Fort- 
bildungsschulen mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1895,  Z.  24065.) 

Barei Franz,  Uöebna  kniba  zemäpisu  pro  väeobecn^  Skoly  femeslnicke.  2.  verbesserte 
Auflage.  Prag  1895.  K.  k.  Schulbücherverlag.  Preis  eines  in  Halbleinwand 
gebundenen  Exemplares  70  h. 

Dieses  Buch  wird  ebenso  wie  die  erste  Auflage  desselben  **)  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  allgemeinen  Handwerkerschulen  mit  böhmicher  Unterrichtssprache 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  15.  October  1895,  Z.  22680.) 

c)  FOr  commercielle  Lehranstalten. 

Berger  J.,  WedKt^lkunde  für  höhere  Handelsschulen.  Wien  1896,  bei  Alfred 
Holder.  Preis,  geheftet  50  kr.,  gebunden  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterricbtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1895,  Z.  24833.) 

dichter  Ignaz,  Lehrbuch  der  Physik  für  höhere  Handelslehranstalten.  Wien  1895, 
bei  Alfred  Holder.  Preis,  gebunden  1  fl.  70  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  Lehranstalten 
(Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  24.  October  1895,  Z.  24483.) 

IiehrmitteL 

In  neuen  unveränderten,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8«  December  1890, 
Z.  23336  ***),  zum,  Lehrgebrauche  an  allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschulen 
zulässiger  Auflage  sind  erschienen: 
Bayr  E.  und  Wunderlieh  M.,  Formensammlung  für  das  Freihandzeichnen  an  Volks- 
und Bürgerschulen.  Wien  1895.  Alfred  Holder. 

in.  Heft,  für  die  IV.  Classe.  5.  Auflage.  Preis  32  kr. 
IV.      ,      „      ,     V.       „       5.       ,  ,     36  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  October  1895,  Z.  23312.) 


*)  BüniBterial-yerordnimgsblatt  Tom  Jahre  1893,  Seite  305  und  Tom  Jabre  1894,  Seite  99. 
**)  Miniaterial-Verordnangsblatt  vom  Jahre  i888,  Seite  267. 
***)  MiniBterial-VerordnungBblatt  vom  Jahre  i891,  Seite  10. 
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In  17.,  mit  der  1 1.  gleichlautenden,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  27.  April  1889, 
Z.  7675  *)  mit  Ausschluss  der  früheren  Auflagen  desselben  Atlanten  zum  Lehr- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zulassiger 
Auflage  ist  erschienen: 

Pntsger  F.  W.,  Historischer  Schulatlas  zur  alten,  mittleren  und  neuen  Geschichte 
in  52  Haupt-  und  61  Nebenkarten.  Wien  1895.  Pichler's  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  geheftet  1  fl.  30  kr.,  gebunden  1  fl.  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  26.  October  1&95,  Z.  23511.) 

Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer.  Unter  Mitwirkung 
der  k.  k.  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für  Photographie  und  Reproductionsverfahren 
in  Wien,  herausgegeben  von  Feodor  Hoppe.  Vollständig  in  30  Tafeln 
(Lichtdruck,  L  Lieferung).  Wien  1896.  E.  Graeser.  Preis  1  fl. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehr- 
mittels aufinerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  22   October  1895,  Z.  24212.) 

Hnek's  C.  Vorschriften  und  Schriftenunterlagen,  umgearbeitet  von  Hans  Urban. 
Zu  beziehen  in  Wien,  L,  Seilerstätte  Nr.  10.  Preis  1  fl. 

Dieses  Lehrmittel  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  commerciellen  Lehr- 
anstalten allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  19.  October  1895,  Z.  24219.) 

Sehmid  H.,  Steinmetzarbeiten  im  Hochbau.  Vorlageblätter  zum  Gebrauche  an 
gewerblichen  Lehranstalten.  IL  Theil,  20  Blatt  Wien  1895.  Karl  Graeser. 
Preis,  in  Mappe  6  fl.  50  kr. 

Dieser  II.  Theil  des  Werkes  wird  ebenso  wie  der  I.  Theil  desselben  ^*) 
zum  Lehrgebrauche  an  Staats- Gewerbeschulen,  an  den  Fachschulen  für  Stein- 
bearbeitung und  an  gewerblichen  Fortbildungsschulen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1895,  Z.  22638.) 

Seheinecker  Karl,  111  krummliniege  geometrische  Ornamente  aus  allen  Stilarten 
mit  Anleitung  zu  deren  Ausführung.  Für  den  Unterricht  sowohl,  als  auch  zur 
selbständigen  Übung  im  geometrischen  Zeichnen.  Wien  1895.  A.  Pichle r's 
Witwe  und  Sohn.  Preis,  in  Mappe  sammt  Text  6  fl. 

Dieses  Werk  wird  zum  Gebrauche  beim  Unterrichte  im  geometrischen 
Zeichnen  an  gewerblichen  Lehranstalten,  jedoch  nicht  als  Vorlagenwerk,  sondern 
nur  als  Hilfemittel  für  die  Hand  des  Lehrers  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  October  1895,  Z.  23521.) 


*)  MxDisterUl-VerordnimgBblAtt  rom  Jahre  1889,  S«He  157. 
«*)  Bfinitterial-yerordnoDfiiaaU  fom  Jahre  1887,  Seite  S21. 
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Die  Habsbnrii;  und  die  denkw&rdigen  StStten  ibrer  UmiijebnDify  von  Professor 
Josef  Langt.  2.  umgearbeitete  Auflage  mit  40  Illustrationen  und  einer 
Heliogravüre.   Wien.  Ed.  HölzeTs  Verlag.    Preis,  geheftet  2  fl. 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen   werden   auf  das  Erscheinen   dieses 
Werkes  auftnerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  17.  October  1895,  Z.  23691.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister    fttr   Cultas    und    Unterricht    hat    der   PriYat-Volks-    and   Bürgerschule    der 
Wilhelmine  Pirkbert  in  Graz  das  Offentlichkeitsrecht  ertheilt. 


Anna  JanonSek,  znletzt  definitive  Lehrerin  an  der  allgemeinen  Mädchen-Volksschnle  in 
Netolitz  (Böhmen)  wurde  vom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  24643  ex  1895). 


In  dem  Wiener  k.  k.  Schulbücherverlage  ist  die  Schrift : 

,,Bericht  über  die  Thätigkeit  des  Wiener  k.  k.  Schuibucherveriages'\ 

welche  zugleich  einen  Beitrag  zur  Geschichte  dieses  Institutes  enthält,  erschienen 
und  kann  um  den  Preis  von  1  K  20  h  per  Exemplar  von  dem  genannten  Verlage 
bezogen  werden. 

(Ministerial-Erlass  vom  14.  Februar  1895,  Z.  2711.) 
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Im  Teriage  der  k.  k.  Hof-  and  Slaalsdrockcrci  in  Fien  sind  erschiepep : 

Niederösterr.  Amtskalender  für  1896. 

(XXXI.  Jahrgang.) 

Mit  Benützung  amtlicher  Quellen  zusammengestellt. 
Gr.-OcUf .  58  B«geB.  Steif  geb.  In  Lelowindrücken. 

Der  n.  ö.  Amtskalender  enthält  nebst  einem  ausführlichen  Ealendariam  und  Welen 
dem  täglichen  Verkehrsleben  dienenden  geschäftlichen  Notizen  eine  umfiassende  Dar- 
stellung der  gesammten  Yerfassungs-  und  Verwaltimgsorgane  der  österr.-ung.  Monarchie 
mit  besonderer  Bedachtnahme  auf  Niederösterreich. 

Vermöge  seines  den  verschiedensten  Bedürfhissen  angepassten  reichen  Inhaltes,  sowie 
bei  der  Verlässlichkeit  seiner  auf  authentischen  Quellen  beruhenden,  dem  neuesten 
Stande  entsprechenden  Daten  wird  derselbe  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten, 
Corporationen  und  Vereinen  wie  auch  jenen,  welche  mit  denselben  häufiger  in  Verkehr 
zu  treten  in  die  Lage  kommen,  ein  willkommenes  Nachschlagebuch  sein. 


Geschäfts-Vormerk-Blätter  für  1896. 

(XXIV.  Jahrgang.) 
Groß-Octav.  6  Bogen.   Steif  gebunden  in  Leinwandrücken. 

Die  Geschäfts-Vormerk-Blätter  enthalten  einen  Datumzelger  fttr  das  Jahr  1896, 
einen  Wochentags-Kalender  für  alle  Jalirhnnderte,  eine  Tabelle  der  bewegliehen 
christlichen  Feste  und  der  Fasclilnirsdaner  Ton  1896—1920,  Stempelsoalen, 
Interessen-y  Gehalt-  nnd  Lohnbereohnnnirs-,  Mass-  nnd  Gewiehts-,  sowie  Mttnz- 
nnd  ZeitTerglelehnnirs-Tabellen,  Post-,  Telegrraphen-  nnd  Telephon-Tarife,  endlieh 
eine  Übersieht  der  im  Jahre  1896  stattfindenden  Lottoanlehens-Zlehnngen ;  femer 
entsprechend  rubricierte  Blätter  für  Tages-,  Wochen-,  Monats-  und  Jahres- Vormerke, 
und  zwar  i.  zu  Jahres  -  Vormerken,  insbesondere  auch  zur  Vormerkung  besonderer 
Gedenktage  (drei  Seiten),  2.  zur  Vormerkung  von '  Commissionen,  Tagsatzungen  und 
sonstigen  Geschäften  (für  jede  Woche  eine  Seite),  3.  zur  Eintragung  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  oder  sonstigen  Notizen  (für  jeden  Monat  eine  Seite),  4.  zur  Zusammenstellung 
verschiedenartiger  JahresUbersichten  (acht  Seiten),  5.  zur  Eintragung  von  Stundenplänen 
für  die  ganze  Woche,  und  zwar  für  Winter-  und  Sommersemester  (zwei  Seiten),  6.  zur 
Vormerkung  für  das  Jahr  1897  (eine  Seite). 

Bei  ihrer  die  verschiedenartigsten  Bedürfnisse  berücksichtigenden  Einrichtung 
werden  diese  Vormerk-Blätter  allen  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Corporationen, 
Vereinen  u.  s.  w.  einen  erwünschten  praktischen  Behelf  bieten. 

Exemplare  dieser  beiden  zunftchst  zum  ffebrauohe  von  Behörden,  öffentliohen 
Anstalten  und  (kmeinden  bestimmten  Publikationen  mm  Snbscriptions-,  hezw.  er- 
mSBlgrten  Preise  (Amtskalender  zn  1  iL  50  kr.,  Vormerkbl&tter  zn  20  kr.)  können 
von  Behörden,  Gemeinden,  Anstalten,  Oorporationen  nnd  Vereinen  Jederzeit  dnröh  das  Expedit 
der  k.  k.  Hof-  nnd  Staatsdraokerei  in  Wien  CSL,  Bennveg  Nr.  16)  bezogen  werden. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltus  nnd  Unterricht  —  Dmck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 
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Verordnungsblatt 

fttr  den  Dienstboraoh  des 

Ministeriums  füLi  Cultiis  und  Unterricht. 


Redigiert  im  k,  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht. 

Aiuig;«Sefaen  am  16.  KoTember  1888. 

Uult.  Hr.  13.  VerordDimg  iles  Minigters  für  Cnitas  nnd  Unterricht  und  des  Finann-Mintstera  vom 
28.  October  jgftG,  womit  der  fUr  die  FUbrung  des  DecanatsamteB  in  den  nach  dem  Oeaetze 
vom  19.  April  1885,  eventuell  nitcli  dem  Ocsccze  vom  7.  Jänner  1894,  e in zubrin senden 
Einkommens  -  KinbekenntniBgen  ab  Aua^bapost  anzuerkennende  Betrag  in  Ansebung  des 
nenerrichteten  griechiich-kathol lachen  StaÜltdecanati:s  in  Priem  jjl  festge.^elzt  wird.  Seit«  375. 


Nr.  43. 

Terordnung  des  Hinisters  für  Coltns  und  Unterricht  und  des 

Finanz-Ministers  vom  28.  October  1895,  Z.  11899, 

W(»nlt  d«r  ffir  die  7ühnmg  dea  DooKnataamtes  In  den  naofe  dem  Gtasetie  vom 

18.  April  188B  *),  B.-a.-Bl.  Nr.  47,  eventneU  nsoh  dem  Ocfletie  Tfirf^.?.  Jttnner  1884  ••]. 
B.-G.-BL  Nr.  IS,  eioinbringeQdenSinkonimens-ElQbekenDtniiaeii  Us  Anagabapost 
Anmerkennende  Betrag  In  Aneebong  des  neuerrioIitetenjsrieolilvoh'katlioUBOliea 

Stadtdeoanatea  in  Prsenirdl  featgeaetat  -  wird. 

In  ErgänzuDg  der  Ministerial-Verordaung  vom  19.  Juni  1886  ***)>  B.-G.-BL 
Nr.  107,  beziebungsweise  des  MiniBterial-ErlaBses  Tom  6.  Juli  1894,  Z.  286/C.U.H., 
wird  der  Betrag  der  Decanatssuslagea,   welche   in   den  nach  dem  Gesetze  rom 

19.  April  1885  •),  R.-G.-BI.  Nr.  47,  eventuell  nach  dem  Gesetze  vom  7.  Janner  1894  **), 
R.-G.-B1.  Nr.  15,  einzubringenden  EinbekenntnisseD  als  Ausgabspost  anzuerkennen 
Bind,  unbeschadet  der  Prüfung  der  Frage,  ob  dem  betreffenden,  mit  der  FQhmng 
der  Decanatsgeschtlfte  betranten  Pfarrer  oder  Domherrn  eine  Congrua-  oder 
Dotations-Ergänzung  aus  dem  Religionsfonde,  beziehungsweise  aus  der  staatlichen 
Dotation  desselben  im  Sinne  der  bezogenen  Gesetze  Überhaupt  gebürt,  fQr  das 
neuerrichtete  griechiBch-katholische  Stadtdecanatsamt  in  Przemysl  mit  dem  Betrage 
Ton  Sechzig  (60)  Golden  6.  W.  festgesetzt. 


*]  Miiiisterial-VeTonlnUngablatt  vom  Jabre  ISR5,  Kr.  l7,  Seite  80. 
•*)  Ministerial-Verordnungablatt  vom  Jahre  1891,  Nr.  10,  Seite  60- 
'**)  Miniaterial-Verordnungiiblatt  vom  Jahre  1881),  Nr.  48,  Seite  163. 
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Yerfiigungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lehrbfloher. 
a)  FOr  BOrgertcholeii. 

Pokorny   AI    und   Rosieky   Josef,   Prirodopis   pro   äkoly   mfiSfanske.    HI.  Stufe. 
6.  Auflage.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  70  h. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Bargerschulen  mit 
böhmischer  Unterrichtssprache  als  zul&ssig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  JuU  1895,  Z.  15025.) 

b)  FOr  commercielle  Lehranstalteiu 

Maddalena  E.,    Raceolta  di  Prose  e  Poesie  Italiane.    Wien  und  Leipzig   1895,   bei 
Wilhelm  Braumüller.   Preis,  gebunden  1  fl.  85  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  höheren  commerciellen 
Lehranstalten  (Handelsakademien)  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  September  1895,  Z.  199(}1.) 

LehrmitteL 

Lang]  Josef,    Die    Habsburg    und    die    denkwürdigen   Stätten    ihrer   Umgebung. 

2.  umgearbeitete  Auflage.  Wien,  bei  Eduard  Hölzel.  Preis,  broschiert  2  fl. 

Auf  das. Erscheinen  dieses  Werkes  werden  die  Directionen,  beziehungsweise 

Leitungen  der  gewerblichen  und  commerciellen  Lehranstalten  behufs  Anschaflfung 

desselben  für  die  Sehulbibliotheken  aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  28.  October  1895,  Z.  23707.) 


Kundmachungen. 

Der,  Minister  für  Cnltus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  wiBsenschaftliehePrttfnngs«* 
commisBion  für  dasLehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studieigahr 
1895/96  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  Tom  29.  October  1895,  Z.  22878.) 

Der  Minister  f^ir  Cultus  und  Unterriebt  hat  die  k.  k.  Prttfungscommission  fttr 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Leraberg  in  ihrer  denaidigea  'Zusammensetzung 
für   das  Stttdieiuahr  1895/96  l)eBtatigt 

(Ministerial-Eriass  vom  26.  October  1895,  Z.  25108.)    . 


Friedrich  JacbeCy   zuletit   proTisorischer   Lehrer   in    St.  Peter    bei  RudolfiBwerth  in 
Krain,  wurde  Yom  Schuldienste  entlassen. 

(Ministerial-Act  Z.  33994  ex  1895.) 


377: 
Die  nadibnaimtai  Publloationen  des  II  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unferrioht 

■ind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags-Direotioii  in  'Wien 
(L,  Schmneobergitnae  T)  ni  iMriehen: 
Terordnungsblatt  fOr  den  Dieastbereich  des  k.  k.  Mlnistorioma  für  Caltiu  und 
rnterrieht,   Ithrgaag   1869,    1871,  1872,  1875—18781,   1683,   1886,  1888— 1#I8 
ä  3  K.  Jalirgaog  1894  2  K  60  h,  Jkhrguig  1895  für  Wien  4  K  60^,  mit  PwtRiendanf  Ö  K 

Handineb  der  Beiebigesetie  uad  Hinüterial-Terordannceii  ftber  du  TolkssehBlweaes 
in  den  im  Beidianthe  Tertreteoen  Efinigreiclien    nnd   Undern.    7„    neu  .redlxierte  Anfltge, 
Leüiv.-Bd.,  3  K. 
Das  Relebs-Tolkssohnlgeseti  sammt  der  Dnrebfflhranga-TerordnDig  BDd  der  Sohnl- 

and  Vnterriobts-Ordnaai^.  Oofalit  30  b 
OrdinaiEa  del  ministro  del  culto  e  dell' istnizione  d.  d.  8  Kiugno  1883,  No.  10618, 
l>rr  Pesocoiione   dellk  legge    2  ms^o   1883   (B.  L.   1.  Nr.   53),   l'/i   Bogen.    IVeia,   10  b 
Die  wi(.-fati|;steii  Volksscbalgeaetse  aamait  den  Lehrpllnes: 

F&r  das  HemgtlinB  Saltbnri;.  8*/«  Bogen  gr.  8".  LeiDir.-fid.  Preii  1  K. 
FBr  das  Hene^ham  Kirntei.  9*/«  Bogen  gr.  8".  Leinv.-Bd.  Preis  1  K  10  h. 
FSr  das  Eribenoi^nni  Österreich  anter  der  Ems.   12V(  Bogen  gr:  8", 

Leinw.-Bd.  Preü   1  K  40  b. 
PQr  die  Harki^afoebaft  HUrea.  lOV«  Bogen  gr.  8**.  J^nw^Bd.  Preb  1  K  20  li. 
—  —  BOhniische  Auigabe.  9'/«  Bogen  gr.  8".  LeiaiT.>-Bd.  Freie  t  K  20  li. 

Frir  das  Herio^ham  Steiermark.  lO'/i  Ongen  gr.  8°.  Leiaw.-Bd.'Preii  l  K  20  li. 
Fir  das  Eribeno|^niD  Österreich  ob  derBnas.  17*/,  Bogen  gr.  8**.  Le!nw.-Bd. 

Preis  2  K. 

Fflr  die  Harkgrabehaft  Istriei  aad  die  gefBrstete  Ctrafsehaft  flSra-Oradisca. 

97t  BoBoo  P.  8".  LHnv.-Bd.  PreU  1  K  10  1). 

F&r  das  Heriogthnm  Ober-  and  Nieder-Schlesien.  6  Bog.  gr.  8°.  Leinw.-Bd. 

Preis  70  h. 

Geaaaimt-TerKiebiüs  der  Lebr-'nnd  fiil&mittel,  Apparate  and  Hedelle  fBr  den  Zelohei' 

anterricbt  an  Hittelschalen,  Lehrer- and  Lebrerinnen-Bildiingsautaltea.  Preis  40  h. 

Vorschriften  fiber  die  Beranbildnnc  nnd  PrDfang  der  Lehrer  fBr  allgemeine  Tolks- 

nnd  fi&rgersobnlen  in  Österreich,  I.  Oiganisetions-SMat  der  BildnngssnaUlten  fttr  Leluer 
tind  Lelirerinnen  w  OffeDtÜcbeo  Tolkucholea  —  II.  Sutot  der  BOrgertchnl-Lebrercane.  — 
m.  Vorschrift  Über  die  Lehrfaefllhigiuigs-PralhiigeD  fllr  allgemeine  Tolki-  nnd  Burgerschalra 
5'/»  Bogen  Lex.-8"',   broschiert  50  h. 

Regolamenti  per  V  edaoaiione  e  gli  esami  d*  abilitaiionc  all'  insegnament*  nelle 
acDole  popalari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   i.  Statuto  d'  orguisucione  per 

gl'  istituti  d'  ediicatione  bU'  nfficio  di  maestri  e  maesCre  delle  scnole  popolari  pnbbliche.  — 
II.  Statute  dei  coni  d'  istrusione  per  aspirsoti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  HI.  It«gola- 
mentn  concemente  gli  esami  d'  abilitaiione  al  magistero  per  le  scnole  popolari  generali  e 
cittailine.   5'/»   Bogen  Lex.-8",  broschiert  50  b. 

Urganisainf  statat  listavft  ku  vzdälani  uütalfl  a  afitelek.  —  Statut  kursA  pro  uütete 

Ikol  mäfanskych.  —  Predpis  o  ikoniUcfa  ipflaobilosti  pro  oby«^n«  Ikolj  obecad  a  mMtansk«. 
(Pnier  Aasgabe.)  5  Bogen  Lex.-8'',  gefallt  50  h. 


ns 

Abliideriiiigei  des  Lekrphiies  flr  OjnniiasieD  vom  26.  Mai  1884.  OdUit  20  h. 
PrBftmgs-VorMkrifteii  fttr  das  Lehramt  an  fijnniiasieB  ud  Realsdmlei  sowie  an 

den  gleichgestelhen  Spedal-LehrantUlten.  4V4  Bogen  8^  gefiUxt,  50  h. 

iDstroetionett  fttr  dei  Uiterriekt  an  den  Realseknlen   in  Gsterreieb.  320  Seiten  in 

Lex.-8*,  bfOMhierl,  2  K. 

Pregramnia  per  V  insegnamento  della  lingna  italiana  nelle  senele  reali  anstriache. 
GelUii  80  h. 


Die  ntehbenaanten  fnbHeationen  des  k.  iL.  Minlsierins  flr  Cnltns  ind  Unterriekt 

lind  im  Wege  der  k.  n.  Ii:.  Hof-Yeriags-  und  Ünirerriats-Bachhandlang  F.  Mans  (l.,  KpUmarkt) 

IQ  bedelien : 

Sanimlnng  der  für  die  Ssterreiekiseken  ünivenititen  i^iltigen  ttesetae  nnd  Vererd- 

nnngen«  hermmgegeben  im  Aollrage  und  mit  Benatnng  der  amtlichen  QnelleD  des  k.  k.  Mkiislerinma 
Ibr  CuitoB  «od  Unterricht,  redigiert  Yon  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   I.  Band  12  K,  U.  Band  6  K. 

Vorjtebriftea  fiker  Untemekts  -  Sttfinngen  nnd  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

geiamaielt  von  Dr.  Fraos  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  tob  Alpenbarg.  Wien  1885. 
2  K  60  h 
Handbnek  der  Knnstpflef^  in  Österreich.  Auf  Gmnd  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 

Anfirage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Ciiltos  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXVUI  nnd 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  5  K. 

NornalifB  für  die  dymnasien  nnd  Realseknlen  in  österreiek.   Im  Auftrage  und  mit 

Bemitiung  der  amtlichen  QueUea  des  k.  k.  MkilBteifnma  tOsr  Caltos  und  Untemcht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenieller.  1884. 
J.  Thefl.  L  Bsad,  LXXXYI  mii  SSO  Seiten  te  Lez.^,  bmchiert,  8  K  •). 
—       n.  Bandy  Seite  381 — 831  sanmit  dem  ehroaologisdien  Normaliea-Register  und  dem 

alphabeHsehen  Sa^-Be^stor,  fai  Lez.*8*»  broschiert,  8  K  *). 
n.  Thefl:  Bealschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  dironologischen  Normalien- 

ufid  einem  alphabetisdien  Sach-Register  nebst  Inhahsttbersicht,  in  Lex.-8*, 
bnmchlert  6  K  *). 


'0  BrmamgMr  Frais. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftr  Cultus  und  Unterricht  ~  Druck  ron  Karl  Qorischek  in  Wien.  Y. 
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Verordnungsblatt 

ftir  den  Dienstbereich  des 

MönisteriTims  für  Cultus  und  Unterricht. 

Redigiert  im  It.  k.  Ministerium  für  Guitu»  und  Unierricht. 
Amgegoben  am  1.  Seoember  1805. 

Mit  1.  Jänner  189(i  begiiiut  der  achtundzwanzigste  Jahrgang  de»  Verordnanga- 
blattes  rar  den  Uienstbereicii  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht,  dessen 
Inhalt  die  einschlägigen  (iesetze,  Verordnungen,  Erlässe,  Kund  mach  nngen, 
ferner  Verfügungen  jtetrelTeudLehrbiicherund  Lehrmittel,  Personalnachrichten 
und  schließlich  Concurs-Ausitchreibungen  zum  Zwecke  der  Besetzung  foo 
Dienstesstelleu  bilden. 

Znm  Abnehmen  desselben  sind  die  Landesschulbehörden,  beziehnugti* 
weise  Statth altereien  und  Landesregierungen ,  die  BexirkSHchulbehdrdeo, 
beziehnngsweise  Bezirk shauptmaunschaften,  die  Ciiiversltäten,  die  anOer  dem 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theologischen  Facnitäten ,  die  höheren 
Fachsejiulen ,  insoweit  sie  dem  Uuterrichtsntinitjterium  unterstehen ,  die 
L'uirersitäts-  und  Stiidienbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  Mlni- 
Hterium  unterstehenden  Institute,  ferner  die  Uittelschulen  und  die  Lehrer- 
und  Lßlirerinnen-Bildungsanstalten  verpflichtet. 

Für  die  Behörden  and  die  Lehrkörper  jener  Lehranstalten,  welche  aus 
Staatsmitteln  oder  ans  ötfentlichen  Fonds  erhalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
de«  Ministeriums  für  Cnitus  nnd  Unterricht,  sobald  sie  in  das  Verordnungsblatt 
aufgenommen  nnd  ihnen  dieses  zogestellt  worden  ist,  als  Intimiert  anzusehen. 

Ein  rollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  tär  das  Jahr  1896 
2  fl.  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusendnng  'i  fi.  50  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  k.  Schnlbücher-Verlags-Directlon  In 
Wien  (1.,  Schwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen ,  wohin  die  ftanbierten 
nnd  mit  dem  Prännmeratiousbe trage  Tersehenen  Briefe,  beziehnngswelae  Post- 
anweisungen unmittelbar  zu  richten  sind. 

AlUäUig'e  Beolamationen  einzelner  Stücke  werden  nnr 
dann  berücksichtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzehn 
Tagten  nach  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  i. 
entweder  zu  Anfang;  oder  Mitte  jeden  Honats,  an  die 
k.  k.  Sohnlbücher-Verlags-Direotion  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Znhilt.  Nr.  44.  Gresetz  vom  li.  Juli  1895«  gilti^  für  das  Könifn^eich  Dalmatien,  mit  welchem  der  §.  13 
des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871  über  die  Regelung  der  Rechtsverhältnisse  des 
Lehr|>ersoiiaTes  der  öfTeutHrheii  Volksschulen  in  Dalmatien,  abgeändert  durch  das  Landesgesetz 
vom  2(.  November  1874,  dann  durch  das  (iesetz  vom  18.  November  1880  und  die  §§.  14,  17 
und  18  desselben  Gesetzes ,  abgeändert  durch  das  Gesetz  vom  18.  November  1880,  und  der 
§.  19  desselben  Gesetzes,  abgeändert  durch  das  Gesetz  vom  21.  November  1874,  und  durch 
das  Gesetz  vom  3.  Mai  1886  abgeändert  werden.  Seite  .380. —  llt.46.  Gesetz  vom  18.  Juli  1895, 
wirksam  für  das  Königreicli  Dalmatien,  mit  welchem  die  Bestimmungen  des  IV.  Abschnittes 
des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871  zur  Regelung  der  Hechtsverhältnisse  des  Lehr- 
personales an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Königreiches  Dalmatien  abgeändert  werden. 
Seite  382.  —  Nr.  46*  Verordnung  des  Ministeriums  rttr  Cultus  und  Untorridit  vom  12.  No- 
vember 1895,  womit  eine  Vorsdirift  über  die  Amtstracht  der  Professoren  der  k.  k.  evangelisch- 
theologischen Facultät  in  Wien  erlassen  wird.  Seite  387. 


Nr.  44. 

Gesetz  rom  U.  Juli  1895  *), 

^tig  für  das  K.önigreich  Dalmatien^ 

mit  welchem  der  J.  13  des  Landesgesetses  vom  29.  December  1871  **)  über  die 
Begelung  der  Bechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen  VolkB- 
Bchulen  in  Dalmatien  (L.-G.-Bl.  Nr.  12  vom  Jahre  1872),  (abgeändert  durch  das 
LandesgesetB  vom  21.  November  1874**%  Z.2  ex  1875),  dann  durch  das  Geeets  vom 
18.  November  1880  f)  Nr.  65  und  die  gg.  14,  17  und  18  desselben  Qesetfles, 
(abgeändert  durch  das  Gesets  vom  18.  November  1880,  Nr.  65)  und  der  g.  10 
desselben  Gesetses,  abgeändert  durch  das  Gesets  vom  21.  November  1874,  Nr.  2, 
ex  1876  und  durch  das  Gtesets  vom  3.  Mai  1886  ff),  Nr.  21,  abgeändert  werden. 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dalmatien 
ordne  Ich  an,  wie  folgt: 

Artikel   L 

Der  §.  13  des  Landesgesetzes  vom  29.  December  1871  **)  über  die  Regelung 
der  Rechtsverhältnisse  des  Lehrpersonales  der  öffentlichen  Volksschulen  in  Dalmatien 
(L.-G.-Bl.  Nr.  12  vom  Jahre  1872),  (abgeändert  durch  das  Landesgesetz  vom 
21.  November  1880,  Nr.  65)  und  die  §§.  14,  17  und  18  desselben  Gesetzes,  (abge- 
ärtdert  durch  das  Landesgesetz  vom  18.  November  1880  t)>  Nr.  65)  und  der  §.  19 
desselben  Gesetzes  (abgeändert  durch  das  Gesetz  vom  3.  Mai  1886  ff),  Nr.  21, 
werden  außer  Kraft  gesetzt  und  haben  künftighin  zu  lauten,  wie  folgt: 

§.  13. 

Der  mindeste  Betrag  des  festen  Jahresgehaltes  eines  Lehrers  in  Sprengein 
1.  Classe  wird  mit  500  Gulden,  in  Sprengein  II.  Ciasse  mit  450  Gulden  und  in  jenen 
III.  Classe  mit  400  Gulden  festgesetzt. 


*)  Enüudten  in  dem  am  20.  September  1895  ausgegebenen  XX,  Stücke  des  Landesgesctz-  und 

Verordnungsblattes  fUr  des  Königreich  Dalmatien  unter  Kr.  29,  Seite  75. 
*♦)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  i872,  Nr.  6,  Seite  40 
«*^)  BfiniBteriai-Verordnnngsblatt  Tom  Jahre  1874,  Nr.  59,  Sehe  411. 

f)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jahre  1881,  Nr.  Iti,  Seite  28. 
ff)  Ministerial- Verordnungsblatt  vom  Jabre  1887,  Nr.  1,  Seite  2. 
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Der  mindeste  Betrag  des  festen  Jahresgehaltes  für  eine  Lehrstelle  an  Bürger^ 
schulen  ohne  Unterschied  der  Classen  ist  700  Gulden. 

§.  17. 

Den  Directoren  von  Bürgerschulen  gebürt  eine  Functionszulage  von  200  Gulden, 
den  Oberlehrern,  den  Leitern  von  Schulen  mit  mehr  als  einem  Lehrer  in  Sprengein 
L  und  IL  Classe  gebürt  eine  Functionszulage  von  100  Gulden  und  jenen  in  Sprengein 
IIL  Classe  von  60  Gulden. 

Sämmtliche  mit  dem  Lehrbef&higungszeugnisse  versehene  Lehrer  und  Unterlehrer 
an  öffentlichen  Volksschulen,  die  Bürgerschulen  ausgenommen,  in  Sprengein  I.  und 
IL  Classe  erhalten  eine  Zulage  jährlicher  50  Gulden,  befähigte  Lehrerinnen  und 
Unterlehrerinnen  in  denselben  Sprengein  hingegen  eine  Zulage  von  40  Gulden. 
Diese  Zulagen  werden  in  die  Pension  nicht  eingerechnet. 

Sowohl  die  Functionszulagen  als  auch  die  Zulagen  werden  in  gleichen  Raten 
wie  die  fixen  Gehalte  bezogen. 

§.  18. 

Jeder  Leiter  einer  Schule  hat  das  Recht  auf  eine  mindestens  aus  2  Zimmern 
und  den  erforderlichen  Nebenlocalitäten  bestehende  Wohnung,  welche  ihm  womöglich 
im  Schulgebäude  selbst  anzuweisen  ist. 

Kann  ihm  eine  solche  Wohnung  nicht  ausgemittelt  werden,  so  gebürt  ihm  eine 
Geldentschädigung,  welche  in  den  Städten  Zara  und  Spalato  mit  40  Percent,  in  den 
Sprengein  I.  und  II.  Classe  mit  20  Percent  und  in  den  Sprengein  III.  Classe  mit 
15  Percent  des  mindesten  Jahresgehaltes  in  dem  entsprechenden  Schulsprengel 
(§§.  13  und  14)  zu  bemessen  ist. 

Diese  Entschädigung  wird  gleich  wie  der  Gehalt  antidpativ  und  monatlich 
verabfolgt. 

Den  übrigen  Lehrern  und  Unterlehrem  steht  das  Recht  auf  eine  Wohnung  nieht  zu. 

§.  19. 

Der  niedrigste  Gehalt  der  Unterlehrer  und  der  provisorischen  mit  einem  Reife- 
zeugnisse einer  öffentlichen  Lehrerbildungsanstalt  versehenen  Lehrer  wird  in  den 
Schulsprengeln  I.  Classe  mit  450  Gulden,  in  den  Schulsprengeln  II.  Classe  mit 
400  Gulden  und  in  jenen  III.  Classe  mit  350  Gulden  festgesetzt. 

Artikel   U. 

Den  provisorischen  mit  einem  Reifezeugnisse  versehenen  Lehrern  (Lehrerinnen), 
welche  allenfalls  höhere  Bezüge,  als  ihnen  nach  den  Bestimmungen  dieses  Gesetzes 
zustehen  würden,  angewiesen  sein  sollten,  bleiben  diese  Bezüge  unverändert  erbalten. 
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Artikel   DLL 

Dieses  Gesetz  tritt  in  Wirksamkeit  mit  dem  1.  Jänner  des  auf  die  Verlaut- 
barung folgenden  Jahres  und  ist  mit  der  Durchfbhrung  desselben  Mein  Minister  für 
Cultus  und  Unterricht  betraut 

Ischl,  den  11.  Juli  1895. 

Franz  Josoph  m./p. 

Rittner  m./p. 


Nr.  45. 

Gesetz  Tom  18.  Juli  1895  % 

gütig  für  das  KLönigreich  Daltnatien, 

mit  welchem  die  Bestimmungen  des  IV.  Abschnittes  des  Landesgeseties  vom 
29.  December  1871  **)  (L.-G.-BL  Nr.  12,  ex  1872)  lor  Regelung  der  Bechtsverhältnisse 
des  Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Königreiches  DalmaÜen 

abgeändert  werden. 

Über  Antrag  und  mit  Zustimmung  des  Landtages  Meines  Königreiches  Dahnatien 
finde  Ich  anzuordnen,  wie  folgt: 

Artikel  L 

Die  den  IV.  Abschnitt  bildenden  §§.  36  bis  62  des  Landesgesetzes  vom 
29.  December  1871  *♦)  (L.-G.-Bl.  Nr.  12,  ex  1872)  über  die  Regelung  der  Rechts- 
verhältnisse des  Lehrpersonales  an  den  öffentlichen  Volksschulen  des  Königreiches 
Dalmatien  werden  in  ihrem  gegenwärtigen  Wortlaute  außer  Kraft  gesetzt  und 
haben  künftighin  zu  lauten,  wie  folgt: 

§.  36. 

Die  Versetzung  von  Mitgliedem  des  Lehrpersonales  in  den  Ruhestand  findet 
statt,  wenn  dieselben,  sei  es  wegen  ihres  Alters,  sei  es  wegen  schwerer  körperlichen 
Gebrechen  oder  wegen  anderer  rücksichtswürdiger  Verhältnisse  zur  Erfüllung  der 
ihnen  obliegenden  Pflichten  nicht  geeignet  erscheinen. 

Die  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  entweder  auf  Ansuchen  des  betreifenden 
Mitgliedes  oder  ohne  ein  solches  Ansuchen  von  Amtswegen  erfolgen. 


*)  Enthalten  in  dem  am  25.  Auguat  1895  ausgegebenen  XVII.  Stücke  des  Landeageaeti-  nnd 

Yerordnnngiblattea  für  das  Königreich  Dalmatien  unter  Nr.  23,  Seite  51. 
*^)  Mioisterial-Yerordnangiblatt  rom  Jahre  1872,  Nr.  6,  Seite  40. 


/ 
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§.  37. 

Freiwillige  Dienstentsagung  oder  eigenmächtige  Dienstesverlassung  haben  den 
Verlust  des  Anspruches  auf  den  Genuss  der  Ruhegebür  zur  Folge. 

Die  VerlassuDg  des  Dienstes  zufolge  der  freiwilligen  Dienstesentsagung  oder 
der  Versetzung  in  den  Ruhestand  kann  ohne  ausdrückliche  Zustimmung  der 
Landesschulbehörde  nur  mit  Ende  des  Schuljahres  erfolgen. 

Zu  Ende  des  Schuljahres  hat  auch  die  Räumung  der  Diensteswohnung  zu 
erfolgen. 

§.  38. 

Das  Ausmaß  des  Ruhegenusses  (der  Abfertigung  oder  der  Pension)  ist  einerseits 
von  dem  Jahresgehalte  anderseits  von  der  Dienstzeit  abhängig. 

§.  39. 

Der  anrechenbare  Jahresgehalt  ist  deijenige,  welcher  unmittelbar  vor  der 
Versetzung  in  den  Ruhestand  bezogen  wurde. 

Die  Quinquennalzulagen,  die  Functionszulagen  der  Directoren  und  Schulleiter 
werden  als  Theile  dieses  Jahresgehaltes  betrachtet. 

§.  40. 

Anrechenbar  ist  die  an  einer  öffentlichen  Schule  nach  Ablegung  der  Lehr" 
befähigungsprüfung  (§.  56  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869)  zugebrachte 
Dienstzeit 

Eine  Unterbrechung  des  Dienstes  hebt  die  Anrechnung  der  Dienstzeit  nicht 
auf,  wenn  sie  erwiesenermaßen  ohne  Schuld  oder  Zuthun  des  betreifenden  Lehr- 
individuums herbeigeführt  wurde. 

§.  41. 

Jenen  Mitgliedern  des  Lehrpersonales,  welche  bei  ihrer  Versetzung  in  den 
Ruhestand  eine  anrechenbare  Dienstzeit  (§.  40)  von  10  Jahren  nbch  nicht  vollstreckt 
haben,  gebürt  nur  eine  Abfertigung,  welche  mit  dem  anderthalbjährigen  Betrage 
des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  39)  festgesetzt  ist. 

§.  42. 

Den  vermögenslosen  Mitgliedern  des  Lehrpersonales,  welche  ohne  ihr  Verschulden, 
sondern  kranheitshalber  oder  aus  irgend  einem  anderem  Grunde  dienst-  oder  zu 
irgend  einem  zu  ihrem  Lebensunterhalte  genügenden  Erwerbe  unfähig  werden, 
kann,  wenn  sie  noch  nicht  das  zehnte  Diensljahr  vollstreckt  haben,  über  ihr  Ansuchen 
anstatt  der  im  §.  41  erwähnten  Abfertigung  ein  Viertel  ihres  anrechenbaren  Jahres- 
gehaltes (§.  39)  als  Pension  angewiesen  werden,  und  dieselben  werden  als  im 
zeitlichen  Ruhestande  befindlich  betrachtet  (§.  44). 
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§.  43. 

Diejenigen  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  welche  vom  Beginne  des  elften  bis 
zur  VoUenduDg  des  ftlnfzehnten  Diens(jahres  in  den  Rahestand  versetzt  werden, 
erhalten  ein  Drittheil  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  als  Pension. 

Mit  dem  vollendeten  fllnfzehnten  Dienstjahre  erhalten  sie  den  Ansprach  auf 
eine  Pension  im  Ausmaße  von  flln&ehn  FünfiinddreiQigsteln ;  mit  jedem  weiter 
zurückgelegten  Jahre  auf  je  ein  Fünfunddreißigstel  mehr;  und  mit  dem  vollstreckten 
fünfunddreißigsten  Dienstjahre  den  Anspruch  auf  den  ganzen  Betrag  des  anrecben. 
baren  Jahresgebaltes  (§.  39). 

§.  44. 

Die  Versetzung  in  den  Buhestand  ist  entweder  eine  dauernde  oder  eine 
zeitliche^  Im  letzteren  Falle  ist  die  betreffende  Lebrperson  verpflichtet,  nach 
Behebung  des  Hindernisses,  welches  seiner  activen  Thätigkeit  entgegenstand  und 
die  Versetzung  in  den  Buhestand  verursachte,  nach  der  Weisung  der  Landes- 
schulbehörde  den  Dienst  wieder  anzutreten  oder  auf  seinen  Buhegenuss  zu  verzichten. 

§.  45. 

Die  Witwen  und  Waisen  der  Mitglieder  des  Lehrstandes  haben  nur  dann 
einen  Versorgungsanspruch,  wenn  der  verstorbene  Gatte  und  Vater  selbst  den 
Anspruch  auf  einen  Buhegenuss  gehabt  hatte. 

§.  46. 

Die  Witwe  eines  Mitgliedes  des  Lehrpersonales,  welches  zur  Zeit  seines  Todes 
das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  (§.  40)  noch  nicht  vollendet  hatte,  erhält  eine 
Abfertigung  im  Betrage  eines  Drittheiles  des  letzten  von  dem  verstorbenen  bezogenen 
anrechenbaren  Jahresgebaltes  (§.  39). 

Weun  mit  der  Witwe  mehr  als  ein  unmündiges  Kind  hinterblieben  ist»  dessen 
Ernährung  ihr  obliegt  (§.  50),  dann  beträgt  die  Abfertigung  die  Hälfte  dieses  Gehaltes. 

§.  47. 

Wenn  der  Verstorbene  das  zehnte  anrechenbare  Dienstjahr  (§.  40)  bereits 
vollendet  hatte,  so  gebürt  der  Witwe  ein  Drittheil  des  letzten  von  dem  Verstorbenen 
bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  39)  als  Pension. 

§.  48. 

W  urde  die  Ehe  erst  während  des  Buhestandes  eingegangen  oder  die  eheliche 
Gemeinschaft  ohne  Schuld  des  Gatten  vor  seinem  Tode  durch  gerichtliche  Scheidung 
aufgehoben,  so  hat  die  Witwe  keinen  Anspruch  auf  einen  Buhegenuss. 

§.  49. 

Im  Falle  einer  Wiederverehelichung  der  Witwe  kann  sich  dieselbe  für  einen 
abermaligen  Witwenstand  die  Pension  vorbehalten  oder  einen  zweijährigen  Betrag 
jener  Pension  als  Abfertigung;  annehmen. 
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§.  50. 

Für  jedes  unrnüadige  Kind  des  Verstorbeaen,  welches  eine  pensionsbereditigte 
Witwe  zu  verpflegen  hat,  gebürt  ihr  ein  Erziehungsbeitrag,  welcher  in  nachstehender 
Weise  festgesetzt  wird. 

Wenn  die  Witwe  bis  zu  zwei  Kindern  besitzt,  so  dürfen  die  Erziehungsbeiträge 
zusammen  mit  der  Witwenpension  die  Hälfte; 

wenn  dieselbe  drei  oder  vier  Kinder  besitzt,  so  dürfen  die  Erziehungsbeiträge 
zusammen  mit  der  Pension  zwei  Drittheile; 

und  wenn  sie  mehr  als  vier  Kinder  besitzt,  so  dürfen  die  Erziehungsbeiträge 
zusammen  mit  der  Pension  drei  Viertheile  des  vom  verstorbenen  Gatten  und  Vater 
zuletzt  bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  (§.  39)  nicht  überschreiten. 

Der  Erziehungsbeitrag  ist  jedesmal  und  abgesondert  für  jedes  Kind  von  dei' 
Landesschulbehörde  zu  bemessen. 

§.  51. 

Der  Erziehungsbeitrag  eines  jeden  Kindes  erlischt  mit  der  Vollendung  des 
zwanzigsten  Lebensjahres  oder  mit  dem  Tage  einer  noch  früher  erlangten  Versorguhg. 

§.  52. 

Wenn  der  Verstorbene  keine  Witwe  hinterlassen  hat,  oder  wenn  die  hinter- 
bliebene  Witwe  keinen  Anspruch  auf  einen  Ruhegenuss  hat  (§.  48),  so  gebürt  allen 
unversorgten  Kindern  des  Verstorbenen,  welche  das  zwanzigste  Lebensjahr  noch 
nicht  vollendet  haben,  zusammen  im  Falle  des  §.  46  dieselbe  Abfertigung,  welche 
der  Mutter  zugestanden  wäre;  im  Falle  des  §.  47  aber  gebürt  den  unmündigen 
Waisen  eine  Concretalpension ,  welche,  wenn  bis  zwei  Kinder  vorbanden  sind,*"  mit 
einem  Viertheile,  wenn  drei  oder  vier  Kinder  vorhanden  sind,  mit  einem  Drittheile ; 
wenn  mehr  als  vier  Kinder  vorhanden  sind,  mit  der  Hälfte  des  letzten  vom  Ver- 
storbenen bezogenen  anrechenbaren  Jahresgehaltes  zu  bemessen  ist 

Unter  den  angeführten  Zahlen  sind  stets  nur  die  unmündigen  unversorgten 
Kinder  unter  zwanzig  Jahren  zu  verstehen. 

§.  53. 

Diese  Concretalpension  erlischt  mit  dem  Tage,  an  welchem  kein  unversorgtes 
Kind  des  Verstorbenen  unter  dem  Alter  von  zwanzig  Jahren  vorhanden  ist. 

§.  54. 

Wenn  die  Witwe  sich  wieder  verehelicht,  so  tritt  an  die  Stelle  der  Erziehungs* 
beitrage  (§.  50)  für  die  Kinder  des  Verstorbenen  die  Concretalpension  (§.  52). 

Wenn  dieselbe  sich  jedoch  für  den  Fall  eines  abermaligen  Witwenstandes  das 
Wiederaufleben  ihrer  Pension  vorbehält,  so  bezieht  sich  dieser  Vorbehalt  auch  auf 
die  Erziehungsbeiträge,  so  dass  bei  dem  Eintritte  jenes  Falles  die  Concretalpension 
der  Kinder  sofort  erlischt. 
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§.  55. 

Falls  das  Mitglied  des  Lehrstandes  im  Genüsse  einer  Naturalwohnung  oder  einer 
Quartiergeldentschädigung  steht,  so  haben  die  Witwe  und  Kinder  dieses  Mitgliedes, 
falls  derselbe  in  activer  Dienstleistung  gestorben  ist,  das  Recht,  die  Naturalwohnung 
noch  ein  Vierteljahr  zu  benutzen  oder  den  vierteljährigen  Quartierentschädigungs- 
Geldbetrag  zu  beziehen. 

§.  56. 

Wenn  der  letzte  von  einem  in  activer  Dienstleistung  verstorbenen  Mitgliede 
des  Lehrstandes  bezogene,  anrechenbare  Jahresgehalt  500  Gulden  nicht  erreicht, 
und  der  Nachlass  nicht  hinreicht,  die  Erankheits-  und  Beerdigungskosten  zu  bestreiten, 
gebort  den  Erben  ein  Viertel  des  anrechenbaren  Jahresgehaltes  als  Conductquartal. 

§.  57. 

Zur  Deckung  der  Ruhegenüsse  für  dienstuntauglich  gewordene  Mitglieder  des 
Lehrpersonales,  sowie  zur  Befriedigung  der  Versorgungsansprüche  ihrer  Hinter« 
bliebenen  wird  ein  Lehrerpensionsfond  errichtet,  welcher  von  der  Landesschulbehörde 
verwaltet  wird  (§.  57  des  Reichsgesetzes  vom  14.  Mai  1869). 

§.  58. 

Sämmtliche  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter  Lehr- 
bef&higungsprüfung  eine  definitive  Dienststelle  erlangen,  sind  verpflichtet,  10  Percent 
ihres  bezQglichen  anrechenbaren  Jahresgehaltes,  welcher  ihnen  bei  der  Ernennung 
angewiesen  wird;  und  ebensoviel  von  dem  Betrage  jeder  ihnen  später  zutheil 
werdenden  Gehaltserhöhung  und  jeder  Quinquennalzulage  an  den  Lehrerpensionsfond 
zu  entrichten. 

Überdies  sind  dieselben  verpflichtet,  alljährlich  2  Percent  ihres  anrechenbaren 
Jahresgehaltes  an  denselben  Fond  zu  entrichteo. 

Auch  jene  Mitglieder  des  Lehrpersonales,  welche  nach  abgelegter  Lehrbefähigungs- 
Prüfung  eine  provisorische  Anstellung  erlangen,  sind  zur  Entrichtung  der  erwähnten 
Gebaren  verpflichtet.  Falls  dieselben  jedoch  die  Definitivität  nicht  erlangen,  wenn 
sie  dienstuntauglich  werden  oder  sterben,  sind  sämmtliche  in  den  Pensionsfond 
eingezahlten  Beträge  ihnen  oder  ihren  Erben  zurückzuerstatten. 

§.  59. 

Als  besondere  Zuflüsse  des  Lehrer-Pensionsfondes  werden  zugewiesen: 

1)  Die  Schulbeiträge  aus  Verlassenschaften  im  Sinne  des  Landesgesetses  vom 
30.  Jänner  1873,  Nr.  11  und  vom  28.  April  1888,  Nr.  16;  ' 

2)  die  zu  Gunsten  des  Landes  entfallenden  OebtÄtttf^ 
bücher- Verlages ; 

3)  die  Intercalarien  fbr  erledigte  L^ 
verstorbenen  Directors,  dbrigierenden  I 
zu  Remunerationen  fbr  den  suppHeKn 
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4)  die  Strafgdder,   welche   infolge  von   Straferkenntnissen   der  Schulbebörde 

eingehen ; 

5)  Eyentuelle  Spenden,  Beiträge  und  andere  unvorhergesehene  Einnahmen. 

§.  60. 

Der  zur  Deckung  der  jährlichen  Ausgaben  des  Lehrer-Pensionsfondes  noch 
weiter  erforderliche  Betrag  wird  aus  dem  Landesfonde  gedeckt. 

Der  Landesschulrath  hat  alljährlich  den  Voranschlag  zu  verfassen  und  denselben 
rechtzeitig  dem  Landesausschusse  fdr  die  Vorlage  an  den  Landtag  mitzutheilen. 

§.  61. 

Allfällige  Überschüsse,  welche  sich  in  dem  Jahreseinkommen  des  Lehrer-Pensions- 
fondes ergeben,  sind  zu  capitalisieren ,  und  nur  die  Zinsen  dieses  Capitals  in  die 
nächste  Jahresrechnung  einzubeziehen. 

§.  62. 

Die  Pensionen,  welche,  sei  es  für  Mitglieder  des  Lehrstandes,  sei  es  für  ihre 
Hinterbliebenen,  am  Tage  der  Kundmachung  dieses  Gesetzes  bestehen,  bleiben 
unverändert. 

Artikel  II. 

Dieses  Gesetz  tritt  mit  dem  Tage  der  Kundmachung  in  Wirksamkeit  und  ist 
mit  der  Durchführung  desselben  Mein  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  betraut. 

Ischl,  den  18.  Juli  1895. 

Franz  Joseph  m./p. 

Bittner  m./p. 


Nr.  46. 

Verordnung  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 

12.  Norember  1896,  Z.  ^, 

womit  eine  Vorsohrift  über  die  Amtstraoht  der  Professoren  der  k.  k.  evangelisoh- 
j^.  theologischen  Facnltät  in  Wien  erlassen  wird. 

'  Grund  Allerhöchster   Ermächtigung  vom   4.   November   1895   finde   ich 

iner  Amtstracht  für  die  Professoren  der  k.  k.  evangelisch-theologischen 

>  Nacbstehendes  zu  verfügen. 

liüiii    der    k.    k.    evangelisch  -  theologischen    Facultät    in    Wien 

ichtnng  zum  Tragen  der   mit  Ministerial-Verordnung  vom 
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20.  October  1889  *),  R.-G.-B1.  Nr.  176  vorgeschriebenen  Beamten-Uniform  befreit, 
dagegen  haben  sie  bei  jenen  feierlichen  Anlässen,  bei  welchen  das  Tragen  der 
Staatsbeamten  -  Uniform  vorgeschrieben  ist,  in  der  nachfolgend  beschriebenen 
Amtstracht  zu  erscheinen. 

Die  Amtstracht  wird  über  dem  Gesellschaftskleide  (Frack-  oder  Salonanzug) 
getragen  und  besteht  aus  dem  Talare  and  dem  Barette« 

Der  Talar  ist  aus  schwarzem,  dünnen  Tuche  angefertigt  und  besteht  aus  dem 
Stocke,  dem  Sattel,  dem  Kragen  und  den  beiden  Armein. 

Der  Stock,  d.  i.  der  untere  Theil,  reicht  bis  an  die  Fußknöchel,  ist  drei 
Stoffbreiten  (circa  4  Meter)  weit  und  an  seinem  oberen  Ende  in  kleine,  eng 
aneinander  gereihte  Falten  gezogen. 

An  diesem  iu  Falten  gezogenen  Ende  ist  der  obere  Theil  des  Talars,  der 
Sattel,  angenäht,  welcher  die  Schultern,  den  Rücken  und  die  Brust  bis  zur 
mittleren  Brusthöhe  deckt. 

An  den  Sattel  ist  an  dem  Halsende  ein  Kragen  aus  kornblumenblauem  Sammt 
angenäht,  welcher  umgelegt  rückwärts  eine  Breite  von  4  cm  und  an  den  beiden 
vorderen  rechtwinkeligen  Ecken  nächst  den  Reverstheilen  eine  Breite  von  6  cm  hat 
und  einen  kleinen  Theil  von  dem  vorderen  Ende  des  Sattels  bis  zur  Ansatznaht 
mit  umfasst.  An  den  vorderen  Enden  des  Umlegkragens  sind  die  für  den  Kragen 
des  Galauniformrockes  der  Staatsbeamten  -  Uniform  der  betreffenden  Rangsclasse 
vorgeschriebenen  Distinctionszeichen  (§.  24  Abs.  2  und  §.  25  der  Ministerial- 
Verordnung  vom  20.  October  1889)  in  ähnlicher  Weise  wie  auf  Uniform-Blousen 
ersichtlich  zu  machen. 

An  den  beiden  Seiten  des  Talars  befinden  sich  die  beiden  circa  1*35  m 
weiten  Ärmel,  welche  mittelst  eines  quadratisch  geformten  Zwickels  in  den  Stock 
eingenäht  sind. 

Die  Ärmel  sind  mit  einem  7  cm  breiten  Aufschlage  aus  kornblumenblauem 
Sammt  versehen  und  werden  an  einem,  an  den  beiden  Ecken  des  vorderen  Theiles 
des  Sattels  befindlichen  Knopf  aufgeknöpft. 

Vorne  ist  der  Talar  offen  und  wird  durch  zehn  enge  aneinander  gereihte 
Knöpfe  geschlossen. 

Das  Barett  ist  steif  gearbeitet  und  besteht  aus  dem  Kopfreife  aus  kornblumen- 
blauem Sammte  uud  dem  in  vier  Ecken  auslaufenden  Obertheile  aus  schwarzem  Sammte. 

Gaatsch  m./p. 


*)  MbUsterifll-Verordniuipblaa  vom  Jahre  1880,  Nf.  54i  MH 
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Yerfügniigen,  betrefTend  LehrbücheT  und  Lehrmitt«!. 
Lehrbttoher. 

'     a)  FOr  Volksschulen. 

Clima  Marie,  Haushaltongekunde.  Lehr-  und  Lesebuch  für  mit  Volksschulen  ver- 
buQdene  specielle  Lehrcurse  und  für  Fortbildungscurae  für  Mädchen.  $■  verbessertu 
Auflage.  Wien  1895.  Preis,  gebunden  1  E  40  h. 

Dieses  Buch  wird  unter  Ausschluss  des  gleichzeitigen  Gebrauches  der 
froheren  Auflagen  zum  Lehrgebraache  fQr  mit  Volksschulen  verbundene  specielle 
Lehrcurse  und  ftlr  Fortbildungscurse  fQr  M&dchen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  Norember  1895,  Z.  22909.) 

Sehober  Johann  und  Walter  Wladimir,  Liederhain  fQr  österreichische  allgemeine 
Volksschulen.  Ausgabe  in  3  Heften.  1.  Heft  (für  das  1.  Schaljahr).  2.  verbesserte 
Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  24  h. 
Dieses  Oesangbach  wird  zum  Uoterrichtsgebrauche  an  allgemeinen  Volks- 
schulen für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-ErlasB  vom  24.  November  1895,  Z.  26859.) 

b)  Für  BOrgartohalen. 

Französisches  Lehr-  und  Lesebuch  fQr  Bürgerschulen  von  Ernst  6iha.  HI.  8tnf^. 
2.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag  1895.  Verlag  von  F.  Tempsky.  Preis, 
gebunden  1  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  un|er  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  zum  Lehrgebraucbe  an  Bürger- 
schulen zugelassen. 

(Ministeiial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  18751.) 

NottliCKka's  Physik  und  Chemie  fQr  Bürgerschulen.  In  drei  concentrischen  Kreisen 
nach  modernen  Grundsätzen  neu  bearbeitet  von  JosefSteigl,  Dr.  Emil 
Kohl  und  Karl  Bichler.  I.  Stufe.  Für  die  1.  Classe  der  Knaben-Büi^er- 
schulen.  48.  Auflage.  Wien  1895.  Verlag  von  A.  Pictaler's  Witwe  und  Sohn. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Diese  neue  Anfl^e  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichseitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflage  zum  Lehrgebraache  an  BOrger- 
schulen  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  18731.) 

Mo£nik,  Rechenbuch  für  die  zweite  Classe  der  Knaben-Bürgerschulen,  bearbeitet  von 
Josef  L.  Haase.  10.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  Verlag 
von  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  30  h. 

Dieses  Buch  wird  zum  Lehrgebraache  an  Knaben -Bürgerschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  für  zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  25240.) 
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Mo^inik's  Rechenbuch  für  die  dritte  Classe  der  Mädchen  -  Bürgerschulen ,  bearbeitet 

von  Josef  L.  Haase.  14.  umgearbeitete  Auflage.  Preis,  gebunden  1  E  20  h. 

Diese  neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird   unter  Ausschluss   des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  dieses  Buches  zum  Lehrgebrauche 

an  Mädchen-Bürgerschulen  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  15937.) 

Tomaschewits  Johann,  Wiener  Liederstrauß.  Praktische  Gesanglehre  und  Lieder- 
sammlung für  Bürgerschulen.  5.  verbesserte  Auflage.  Wien  und  Prag.  F.  T  e  m  p  sky. 
Preis,  gebunden  1  K  20  h. 

Dieses  Buch  wird   unter   Ausschluss   des  gleichzeitigen  Gebrauches  der 
frühereu  Auflagen  zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  19071.) 

In  2.  unveränderter,  somit  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  8.  März  1890,  Z.  1125 
zum  Lehrgebrauche  an  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zulässiger  Auflage  ist  erschienen: 

Herzer,  Dr.  Johann,  Ußebnice  jazyka  francouzskeho  pro  äkoly  m68(anski.  L  Stufe. 
Prag  1896.  Storches  Sohn.  Preis,  geheftet  60  kr.,  gebunden  75  kr. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1895,  Z.  25213.) 

Panyrek  Johann,  Prirodozpyt  t.  j.  fysika  a  chemie  pro  äkoly  mfififanske.  L  Stufe. 
9.  gekürzte  und  verbesserte  Auflage.  Prag  und  Wien  1895.  F.  Tempsky. 
Preis,  gebunden  1  K. 

Diese   neue  Auflage   des   genannten  Buches   wird    unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  dieses  Buches  zum  Lebrgebrauche 
au  Bürgerschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Minfsterial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  21820.) 

c)  Für  Mittelachulen. 
Mayer,  Dr.  Franz  Martin,  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen 
Classen  der  Realschulen.  IIL  Theil.  Die  Neuzeit,  seit  dem  Ende  des  30jährigen 
Krieges.   Mit   27  Abbildungen.   Wien  und  Prag   1896.    F.  Tempsky.    Preis, 
1  K  30  h,  gebunden  1  K  80  h. 

Dieses   Lehrbuch   wird  zum   Unterrichtsgebrauche   an   Realschulen   mit 
deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1895,  Z.  25651.) 

Martin,  Dr.  Konrad,  Eatolickä  mravouka  pro  VIL  tridu  gymnasijnf  a  pro  VL  ttldn 
gkol  realnych.  4.  Auflage.  Übersetzt  von  F.  Hackl,  bearbeitet  von  Josef 
Kyselka.  Prag.  Storch  Sohn.  Preis  1  fl,  gebunden  1  fl.  20  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  mit  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches   der  früheren   Auflagen  desselben  *),    unter  Voraussetz unfj; 
der  Approbation  der  competenten  confessionellen  Oberbehörde  zum  Lehrgebrauclie 
an  Mittelschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1895,  Z.  26927.) 

*)  Ministerial-yerordnon^blatt  vom  Jahre  188t,  Seite  24. 
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Element!  di  Zoologia  del  Dr.  Grab  er  e  del  IProf.  J.  Mik  ad  uso  delle  classi 
superiori  delle  scuole  medie  con  474  incisioni  intercalate  nel  teste,  Prima 
versione  italiana  suUa  seconda  edizione  tedesca  percura  di  Oreste  Geros a. 
Wien  und  Prag  1896.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet  2  fl.  25  kr.,  gebunden 
2  fl.  50  kr. 

Dieses  Lehrbuch  wird  zum  ünterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit 
italienischer  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  22.  November  1895,  Z.  27531.) 

d)  FOr  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten^ 

Kvndi  Jnlius,  Katholische  Religionslehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. L  Theil:  Glaubenslehre.  2.  Auflage.  Wien  1895.  Mayer  und  Comp, 
Preis,  broschiert  48  kr. 

Dieses  Lehrbuch,  welches  vom  fürsterzbischöflichen  Ordinariate  in  Wien  für 
zulässig  erklärt  wurde,  kann  beim  Unterrichte  an  den  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  innerhalb  der  Wiener  Erzdiöcese  verwendet  werden. 

Der  Gebrauch  dieses  Buches  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  anderen  Diöcesen  wird  gestattet, 
wenn  dasselbe  von  den  betreffenden  Ordinariaten  für  zulässig  erklärt  worden  ist. 
(Ministerial-Erlass  vom  24.  November  1895,  Z.  26839.) 

Kaner,  D  r.  A  n  t  o  n,  Lehrbuch  der  Naturlehre  für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. L  Theil.  7.  verbesserte  Auflage.  Wien  189.").  Alfred  H ö  1  d e r.  Preis, 
geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 

Diese    neue  Auflage  des   genannten   Buches   wird  unter  Ausschluss   des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der    früheren  Auflagen   dieses   Buches    zum    Lehr- 
gebrauche an  Lehrer- 'und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  25363.) 

Kaner,    Dr.  Anton,   Naturlehre   für   Lehrer-    und    Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 
IL  Theil :  Chemie.  Mit  25  in  den  Text  gedruckten  Holzschnitten.  6.  verbesserte 
Auflage.  Wien  1895,  bei  Alfred  Holder.  Preis,  geheftet  70  kr.,  gebunden  90  kr. 
Dieses  Lehrbuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalten für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  27225.) 

Vogt  Karl  und  Buley  Wilhelm,  Theoretisch-praktisches  Tumbuch  für  Lehrer-  und 
Lehrerinnen  -  Bildungsanstalten.  Mit  zahlreichen  Abbildungen.  Umgearbeitete 
Ausgabe.  Wien  1896.  K.k.  Schulbücher- Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K. 
Diese  umgearbeitete  Ausgabe  wird  ebenso  wie  die  frühere  Auflage  dieses 
Turnbuches  zum  Gebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  für 
zulässig  erklärt 

(Ministerial-Erlass  vom  11.  November  1895,  Z.  25008.) 
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Mofinik,  Ca?.  Dr.  Fr.  de,  Aritmetica  particolare  e  generale  ad  oso  degl'  istituti 
magistrali.  Seconda  edizione  italiana  rivedutä  e  modificata  da  Attilio  Stefan i. 
Wien  1895.  K  k.  Schulbücher-Verlag.  Preis,  in  Leinwand  gebunden  2  K  50  h. 
Dieses  Buch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten  mit  italienischer  Unterrichtssprache  als  zulässig  erklärt. 
(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1895,  Z.  25512.) 

DIonby  Franz,  Tölovöda  a  zdravoväda  pro  üstavy  ku  ozdöl&ni  uätelflv  a  uj'ftelek. 
Bearbeitet  nach  dem  Lehrbuche  von  Dr.  T.  F.  Hanau§ek.  Mit  79  Abbildungen 
und  5  Tafeln.  Prag  und  Wien  1896.  F.  Tempsky.  Preis,  gebunden  1  K  90  h. 
Dieses  Lehrbuch  der  Somatologie  und  Hygiene  wird  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache für  zulässig  erklärt. 

(Ministerial-Erlass  vom '22.  November  1895,  Z.  22302.) 

Tille,  Dr.  Anton,  Uöebnice  zemäpisu  pro  üstavy  u£itelske.  L  Theil.  2.  Auflage. 
Prag  1896.  J.  L.  Eober.  Preis  75  kr.,  gebunden  95  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  ersten  Auflage  dieses  Buches  zum  Lehrgebrauche 
an  Lehrer-  und  Lehrerinnen- Bildungsanstalten  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Eriass  vom  23.  November  1895,  Z.  21320.) 

Lavtar  L.,  Geometrija  za  u£itelji§ca  (Geometrie  für  Lehrerbildungsanstalten.  2.  um- 
gearbeitete Auflage.  Laibach  1894.  Ig.  von  Eleinmayr  und  Fed.  Bamberg. 
Preis,  geheftet  2  K,  gebunden  2  K  40  h. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen  Gebrauches   der  früheren    Auflage   zum   Lehrgebrauche   an  Lehrer- 
bildungsanstalten mit  slovenischer  Unterrichtsspraclie  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  23.  November  1895,  Z.  23941.) 

LehrmitteL 

Rotbavg  Johann  Georg,  Physikalische  Schul  Wandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe) 
der  österreichisch-ungarischen  Monarchie  und  der  angrenzenden  Ländergebiete. 
Maßstab:  1  :  900.000.  Preis,  auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit 
Stäben  9  fl. 

—  —  Politische  Wandkarte  (unbeschriebene  Ausgabe)  der  österr.-ungarischen 
Monarchie  und  der  angrenzenden  Ländergebiete.  Maßstab :  1  :  900.000.  Preis, 
auf  Leinwand  in  Mappe  8  fl.,  auf  Leinwand  mit  Stäben  9  fl. 

Diese  Kartenwerke  werden  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Volks-  und 
Bürgerschulen  als  zulässig  erklärt.  Zugleich  wird  die  Zulassung  der  physikalischen 
Karte  auch  auf  Lehrerbildungsanstalten  ausgedehnt. 

(Ministerial-Eriass  vom  23.  November  1895,  Z.  14300.) 
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—  ■ 

Villtens  Franz,    Muster-   und  Übungshefte  für  die  gewerbliche  Buchhaltung  zum 
Gebrauche  an  Mädchen-BOrgerscbulen.  Wien  1895. 
1.  Heft:  Cassabuch.  Preis  24  h. 
II.  Heft:  Journal.  Preis  24  h. 
III.  Heft:  Hauptbuch  und  Inventar.  Preis  24  kr. 
Diese    Hefte    werden    zum    Lehrgebrauche   an    Mädchen  -  BQrgerBchuIen 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  23.  November  1895,  Z.  20112.) 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen,  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildungsaoBtalten 
und  der  gewerblichen  Lehranstalten,  sowie  die  Lehrerschaft  der  Volks-  und 
Bürgerschulen  werden  auf  die  im  Wiener  k.  k.  Schulbücher- Verlage  erschienene, 
vom  Hofrathe  Dr.  Adalbert  von  Waltenhofen  verfasste  Drucksclirift : 

y,BeIeliniiig  aber  die  Yermeidang  yon  Unglücksf&Ileii  durch  Elektridtftt  und 

über  die  Hilfeleistung  in  solchen  FUlen^^ 

(Prdis  12  h)  zur  Berücksichtigung  bei  Anschaffungen  fQr  die  Anstaltsbibtiotheken 
aufmerksam  gemacht. 

(Ministerial-Erlass  vom  10.  November  1895,  Z.  23391.) 


Kundmachungen. 

Der  Minister  für  Gultns  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  wissenBchaftliche  Prilf ungs- 
commisfiion  fUr  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschalen  in  Gras  in  ihrer 
dermaligen  Zusammensetsung  fur  das  Stiidieigahr  1895/96  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom   12.  November  1895,  Z.   25893.) 

.Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  k.  k.  wissenschaftliehe  Prilfungs- 
c^^mmisfiion  für  das  Lehramt  an  Gymnasien  und  Realschulen  in  Czernowitz 
in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1895/96  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom   lt.  November   1895,  Z.   26428.) 

Der  Minister  flir  Cultns  und  Unterricht  bat  die  k.  k.  Priifungscommission  fUr 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Graz  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  fiir  das 
Studienjahr   1895/96  bestätigt. 

(Ministerial-Erlass  vom  20.  November  1895,  Z.   25790.) 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  bat  die  k.  k.  Prüfungscommittion  für 
das  Lehramt  der  Stenographie  in  Innsbruck  in  ihrer  dermaligea  ZuBammenBetzang 
für  das  Studienjahr  1895/96  bestätigt. 

(MiniBterial-ErlasB  vom  14.  November  1895,  Z.  26542.) 


Der  Minifiter  für  Cultus  und  Unterricht  hat  der  dreiclassigen  Privat- Volksachale  (WerkBchole) 
für  Mädchen  am  Heinrichsschachte  (Heinrichs - Colonie)  inEarwin  das  öffentlichkeits- 
recht ertheilt. 

(Ministerial-Erlass  vom  19.  November  1895,  Z.  26914.) 


394 


yntidTOErntnMTWI 


■B  3 


fft       9^       ^ 

3-  o  E  ^S  II. 


3 


8» 


sr 


'S  g^ 

g  I 

c» 


B 


3-B 


73    (» 


ST 


0 


20 

»!*• 


CO 


tO 


C7T 


CO 


lO 


-^     ■      CJt     i     !-»•     .fcO 


t>9 


bd 


tJt 


-I 


00 


kO 


lO 


fcO 


Vt 


^    .     \0    \^       :fcO       I      I-.      .     •-». 


I     k^ 


I    i   I 


M.  .    I 


1:1,1    ,1 


I  i  M. 


C?t 


'S  2. 

e>  9  9 

o  e  ►- 

fl  OB  ^ 


9 


CD 


oq 


I    I   I    I 


I   ii 


CD 


c;i 


l>9 


Cd 


tr    o 


o><o 

»I^OT 

•si 

•§■2 

bS" 

5  S 

**•  CS* 
OB    V 

2  2* 

s-s- 

s-g- 

0 

• 

B 

1 

3 

s 

sr 

S- 

B 

• 

• 

Oi 


B 

sr 

I  o 


Be*  ^"  a^ 


00 


C7t 


gg-sas* 

S  g  o  2  S> 

II 


»i«« 

§• 


►i-» 


J^ 


CD 


p 
e 

Ü 
0 

0 


o 

CO   G» 

P      OD 

p    § 
B   § 


3.    g 

I  g 

r  p 


er" 


^ 


< 


ST  .4^ 


Bf  2. 


o 

OD 


B 


9 


Ycriif  d«  k,  k.  lUolMriiniui  fOr  Coltai  and  Unterricht.  —  Drock  Ton  Karl  QoriBchek  in  Wien.  V, 


Mütjimg  tm.  Stück  xxir. 

Verordnungsblatt 

fllr  den  Dienstbereich  des 

l/ünisteriums  fUr  Cultus  und  ITuterricht. 

Redigiert  im  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Uoicrrictit. 
Aiitf8«Ceb«a  «a  IB.  SebemDer  1896. 

X£uii<luiaoliiiiig'. 

Mit  1.  Jftgner  1S96  begrünt  der  »elitnudxwaiizigste  Jalirgang  des  Terordnunss- 
blatte»  für  den  UleoHtberekh  des  Mintsteriums  für  Caltus  and  Clnterricht,  dessen 
Inhalt  di»  uiuselültglgen  Gesetze,  Verordnimgeii,  Erlässe,  Kuiidmachangen, 
ferner  TerfügungeD  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittet,  Personalaachrichten 
mid  schlieftllcli  Ooncars-Ausscbreibuugen  zaiu  Znecke  der  Besetzang  roo 
Dlenstesstelleo  bilden. 

Zum  Abuebmeu  desselben  sind  die  LandesschulbehÖrden,  b«zlehuug:s> 
weise  Statthai teroleu  und  Landesregierungen ,  die  BezirksscliulbebördßD, 
beziehungsweise  Bezirkshanptniannschafteu,  die  Tnlrcrsitäten,  die  außer  den 
Verbände  mit  letzteren  stehenden  theoluglscheu  Facultäten,  die  höheren 
Fachschulen,  im^oweit  sie  dem  Unterrichtsministerium  unterstehen,  die 
CniTersit&ts-  und  Stndlenbibliotheken,  die  sonstigen  dem  genannten  lUnl* 
sterlnm  unterstehenden  Institute,  ferner  die  ])Littel8cfaulen  und  die  Lehrer* 
nnd  Lehrerionen-BilduDgt«anstalteD  rerpQichtet, 

Für  die  Behördeu  und  die  Lehrkörper  jeuer  Leiiraustalten,  welche  aus 
Staat^mlttelu  oder  aus  öfTeutiichen  Fouds  erhalten  werden,  Ist  eine  Verfügung 
des  Uinister jums  für  Cultns  und  Unterricht,  sobald  sie  In  das  Verordnungsblatt 
anfgenonimeu  nnd  ihnen  dieses  zugestellt  worden  Ist,  als  Intlmlert  anzusehen. 

Ein  vollständiges  Exemplar  desselben  kostet  loco  Wien  für  das  Jahr  1896 
3  fl.  30  kr.,  auswärts  mit  Postzusenduug  3  S.  50  kr. 

Pränumerationen  nimmt  die  k.  lt.  Schulbücher- Verlags-Directioo  in 
Wien  (I.,  Scliwarzenbergstraße  Nr.  7)  entgegen,  wohin  die  franklerteu 
und  mit  dem  Fränumerationsbe trage  versehenen  Briefe,  beziehungsweise  Post- 
anweisungen QnBiittell>ar  zu  richten  sind. 

Allfällig-e  Beolamationen  einzelner  Stücke  werden  nur 
dann  berücksichtigt  werden  können,  wenn  sie  binnen  vierzelin 
Tagren  nach  Erscheinen  des  nächstfolgenden  Stückes,  d.  L 
entweder  zu  Anfang-  oder  Mitte  Jeden  Uonats,  an  die 
k.  k.  Schulbücher- Verlags-Direction  in  Wien  gerichtet  werden. 
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Octotxe,  Vcnril Dingen,  Erlllite. 


Inhalt.  Hr.  47.  Krints  des  HiniBtera  fl)r  Culbi«  uutl  Untcrrii'lit  vom   27.  Kovenber  tBDä.  an  « 

demscibea  n nie reteh enden  Behörden  und  Ant^lalteo,  betrefTend  FfthTtiegilosiiguDgen  flir  aetlve 
k.  k.  Staats bounte  aaf  der  Strecke  Wien- N'ordlialmhof  nucli  I'rag  und  Bodenbach  oder 
iimgirkehn.  Seili.'  3il6.  —  Vr.  48.  EriaEs  des  MiniEtera  fUr  Cnlttu  und  Unterricht  Toni 
28.  Kovember  180S|  an  die  Vontehungen  almmtliclier  UntrersitlltB-  uad  Stadien -Bibliotheken, 
beiaglich  der  ^iK't'iP^'  tob  Pnktika&teu.  Seil«  397. 


Nr.  47. 

Erlass  des  Ministers  für  Cultus  und  Unterricht  vom 
27.  November  1895,  Z.  ^, 

an  alle  demselben  unterstehenden  Behörden  und  Anstalten, 

betreffend  FabrbegönaUgmtgea  tax  actiTe  k.  k.  Stastsbeamte  auf  der  Streol 
Wien-Nordbabnliof  nach  Prag  und  Bodenbach  oder  umgekehrt 

Das  k.  k.  Handelsiiiinisteriöm  bot  mit  Note  vom  16.  November  I.  J.,  Z.  6763Ö~ 
auber  initgetheilt.  dass  die  Venvaltuug  der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdiuauds-Nordbabs, 
uDi  ilen  k.  u.  k.  Hof-  imd  k.  k.  Staatsbedianstetea  zur  directen  Fahrt  von  Wieo- 
Nordbahnhof  nacb  Prag  und  Bodaabach  oder  umgekehrt  diu  gleicbu 
eruiAUigten  P'ahrpreise  zu  bieten,  welche  denselben  oacU  den  genannten  Stationen, 
beziehungsweise  nach  Tetschen  oder  umgekehrt  bettlglich  anderer  Wiener  Bahn- 
böte  zur  Verfügung  Bteheo,  mit  der  Verwaltuug  der  priv.  öslerr.-ungar,  Staats- 
eisenbahngeeellschart  ab  1.  November  I.  J.  die  Ausgabe  nachstehender  ermäßigter 
Fahrkarten  von  oder  nacb  Wieo-Nordbabnhof  (hr  die  vorbezeichneten  Bediensteten 
vereinbart  hat,  und  zwar  (ür: 

Schuellzuge  FarsooenzQge 

I.  CI.       11.  Cl.    III.  Gl.  1.  Cl      II.  Cl.    lU.  Gl. 

Guides  österreichischer  Wabruug 

Prag  11.34,      5.98.      4.19,  7.78,      4.1»,      3.15. 

ItDdenbacb         14.30,       7.15.      5.10,  10.20,      5.10,      4.08. 

Die  Abfertigung  erfolgt  derart,  dass  fDr  die  I.  und.  II.  Wagenclasse  der  Scbneli^ 
und  Personenzüge  gewöhnliche  Givilfahrkarten  der  nächst  niedrigeren  Classe,  für 
die  III.  Wagenclasse  der  Schnellzüge  gewöhnliche  Persooeuzugsfahrkarteu  UI.  Classe 
ausgegeben  und  nur  fDr  die  Benützung  der  III.  Classe  der  Personenzüge  besoodere 
Fahrkarten  aufgelegt  werden,  die  auf  der  Vorderseite  mit  einem  weißen  Längs- 
streifen  und  mit  der  Aufscfarift:  .Far  k.  und  k.  Hof-  oder  k.  k.  Staatabedienstete' 
versehen  sind. 

Die  betreffenden  Reisenden  haben  sieb  mit  der  bssteheudeu  allgemeiDMi 
amtlichen  Legitimation  (LegitimationsbUchel)  auszuweisen,  die  zwar  [Ur  dia  Linien 
der  k.  k.  priv.  Kaiser  Ferdinands- Nord  bahn  generell  nicht  giltig  ist,  aber  fUr  «U* 
vorerwähnten  directeli  Fahriiarten  auf  der  Kaiser  Ferdinands-Nordbahn  — Strsck» 
Wien-Bttlnn  —  ausnahmsweise  anerkannt  wird. 


4 


d 


Qp|<tu,  Verordnuogeii,  Erilue. 


Nr.  46. 

Erlass  des  Ministers  für  Cnltus  und  Unterricht  vom 
28.  November  1S95,  Z.  27106, 

u  II«  TontotaiDK»!  iSBKf]f«li«T  üalT«n[tlts-  mai  Statiei-BibllAtheken, 

beittgUoh  der  Anfiiahme  Toa  Fraktlkutten. 

Is  AusAlhrang  des  §.6  des  Gesetzes  vom  30.  April  1889*),  Nr.  ÖT  R-G.-Bl., 
b«treflhMHl  des  Kang  und  die  Bezüge  der  BiUiothekBbe&mten,  fiade  ich  auf  Grund 
der  mir  mit  AllerbOchater  EatschlieQuog  vom  12.  November  1895  a.  g.  ertheilten 
Enn&chtiguDg  rQclBicIltlich  der  Aufaahme  von  Praktikanten  an  die  UniversiUlts-  und 
und  StndteD-ßiblioth^en  Nachstehendes  aazaordaen: 

Anftiahmawerber,  welche  nebst  der  Asterrrnchischen  StaatsbQrgerscbaft  die 
Krbu^ung  des  Doctorgrides  an  einer  ini&adischen  DniversitU  oder  die  Approbation 
für  das  Lehramt  ac  Gymnasien  oder  Realschulen  nachzuweisen  vermögen  und  die 
erforderiidien  Sprachkenntnisse,  sowie  die  sonatige  Eignung  fOr  den  Bibliotheksdienst 
beejtzen,  werdot  nach  MaQgabe  des  Bedarfes  und  ohne  Beschr&nkung  auf  eine 
bestimmte  Ansahl  als  nicht  adjntierte  Praktikanten  bestellt,  doch  sind  dlaselbeo  im 
Sinne  des  §.  13  des  Gesetzes  vom  15.  April  1873**),  Nr.  47  R.-G.-BI.,  erst  nach 
eioer  eiiy&hrigen,  vollstljidig  befriedigenden  Probepraxis  zu  beeidigen. 

Wegen  Enennung  der  Aufnahmswerber  zu  Praktikanten,  sowie  wegen  Verleihung 
der  ui  den  einzelnen  Bibliotheken  jeweils  sjatemisierten  Adjuten  an  die  Praktikanten 
^d  seitens  der  BibliotheksTorstehungen  im  Wege  der  Landesstelle  die  entsprechenden 
Vorscblftge  zu  erstatten. 

Die  Aofnahme  von  Volontären  hat  nur  dann  stattzufinden,  wenn  die  betreffenden 
An&iabmswerber  eine  dauernde  Anstellung  im  Bibliotheksdienste,  sowie  eine  Hono- 
rienmg  ihrer  Arbeitsleistung  Oberhaupt  nicht  anstreben  oder  wenn  dieselben  den 
vorgeschriebenen  Qoalificationsbediogangen  nicbt  oder  nicht  vOIlig  entsprechen, 
endlich  wenn  ihrer  Verwendung  an  der  Bibliothek  dienstliche  RQcksichtea  nicht 
entgegenstehen;  fOr  die  Aufnahme  solcher  Volont&re  ist  die  bierortige  Genehmigung 
einzuholen. 


*)  Minliterial-Terordiiimgiblatt  rom  Jahn  ISS9,  Mr.  30,  Seite  140. 
**)  Mimsteml-Verordanngiblatt  toid  Jahre  1S7S,  Nr.  52,  Seite  197- 
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YerfUgungen,  betreffend  Lehrbücher  und  Lehrmittel. 

Lahrbflohar. 

a)  Fflr  Mittatechulen. 
Snpao,  Dr.  Ale^^ander^  Lehrbuch  der  Geographie  für, die  österreichischen  Mittel- 
schulen.   9.   Auflage.    Laibach   1895.    Kleitfmayr  und  Bamberg.    Preis, 
broschiert  1  fi.,  in  Leinwand  gebunden  1  fl.  2Ö  kr.  ' 

•  Diese  neue  Auflage  xles  genannten  Boches  wird  mit  Ausschluss  d^s  jgteich- 
zeitigen  Gebrauches  der  8.  Auflage  *)  in  derselben  Classe  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit*  deutscher  Unterrichtssprache,  jedoch  unter 
Beachtung  der  Anordnungen  der  Ministerial- Verordnung  vom  24.  Mai  1892, 
Z.  1 1372,  Ministerial-Verordnungsbl.  Nr.  25,  rQcksichtiich  der  Vertfaeilang  und 
Reihenfolge  des  Lehrstoffes  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  4.  December  1895|  Z.  26813.) 

Oindely's  Lehrbuch  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  oberen  CSassen  der  Gymnasien, 
l^earbeitet  von  Dr.  F.  M.  Mayer.  IIL  Band:  Die  Neuzeit.  Mit  24  Abbildungen. 
9.  umgearbeitete  Auflage.  Wien  und  Prag  1896.  F.  Tempsky.  Preis,  geheftet 
1  fl.  35  kr.,  gebunden  1  fl.  60  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des  gleich- 
zeitigen Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Classe  zum  Lehrgebrauche 
an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen, 
(Ministerial-Erlass  vom  1.  December  1895,  Z.  28279.) 

Leserth,  D  r.  J.,  Leitfaden  der  allgemeinen  Geschichte  für  die  unteren  und  mittleren 
Classen  der  Gymnasien,  Realschulen  und  verwandten  Lehranstalten.  I.  Theil: 
Das  Alterthum.  4.  verbesserte  Auflage.  Wien  1895.  J.  El  in khar dt  und  Comp. 
Preis,  geheftet  65  kr.,  gebunden  75  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Lehrbuches  wird  unter  Ausschluss 
des  gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  desselben  zum  Unterrichts- 
gebrauche an  Mittelschulen  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 
(Ministerial-Eriass  vom  28.  November  1895,  Z.  27710.) 

In  2.,  unveränderter,  sonach  gemäß  Ministerial-Erlasses  vom  25.  Juni  1890,  Z.  j;;^  **) 
zum  Lehrgebrauche  an  Gymnasien  mit  deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 
zulässiger  Auflage  Ist  erschienen : 

H5fler  Dr.  Alois,  Grundlehren  der  Logik.  Lehrtext  und  Übungen  aus  des  Ver- 
fassers Lehrbuch  der  philosophischen  Propädeutik  (1.  Theil:  Logik).  Prag  und 
Wien  1896.  Tempsky.  Preis,  geh.  1  fl.  20  kr.,  geb.  1  fl.  45  kr. 
—  —  Zehn  Lesestücke  aus  philosophischen  Classikern.  Als  Anhang  zum  Lehrbuche 
der  philosophischen  Propädeutik  unter  Mitwirkung  von  Dr.  Alexius  Meinong 
herausgegeben  von  — .  Wien  und  Prag  1896.  Tempsky.  Preis,  geh.  30  kr., 
gebunden  50  kr. 

(Ministerial-Erlass  vom  7.  December  1895,  Z.  28731.) 


*)  MiDisterial-VerordjDtingsblatt  vom  Jahre  i895,  Seite  253* 
**)  Ministerial-Verordnnngsblatt  vom  Jahre  igOO,  Seite  226. 
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Sckeller  Franz,  Lehr-  und  Leeebjicb  der  Gabelsberger'scben  Stenograhie  für 
Schalen  und  zum  Selbstuntepchte.  5.,  nach  den  Beschlüssen  des  Y.  deutschen 
Stenographentages   geänderte  Auflage.  ProQnitz  1895.  Im  Selbstverlage  des 

,. .    Verfassers.  In  Commission  bei  L  e  o  p  o  1  d  W  e  i  3  s  in  Wien.  Preis,  der  yoUstftndigen 

Schulausgabe,  cartonniert  (L  und  II.  Theil  vereinigt)  1  fl.  80  kr«,  gesondert 

geheftet,  I.  Theil  1  fl.  25  kr.,  n.  Theil  80  kr. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches  wird  unter  Ausschluas  des 

gleichzeitigen  Gebrauches  der  früheren  Auflagen  in  derselben  Abtheilung  zum 

Lehrgebrauche  an  Mittelschulen  mit   deutscher  Unterrichtssprache  allgemein 

zufifelassen 

(Ministerial-Iärlass  Vom  7.  December  1895,  Z.  28687.) 

Pralik  J.'  0.,  Öeskä  £itanka  tSsnopisnä  pro  stiednl  fikoly.  4.  Auflage.  Prag  1895. 
Erster  Prager  Stenographen- Verein.  Preis,  gebunden  1  fl. 

Diese  neue  Auflage  des  bezeichneten  Buches^ wird  ebenso  wie  die  dritte 
Auflage  desselben  *)  zum  Unterrichtsgebrauche  an  Mittelschulen  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Müüsterial-Eriass  Vom  28.  November  1895,  Z.  25947.) 

BarwiAski  Alex.,  BhImkh  b  napo/^HoI  jilTepaTjpn  yRpaiHBCKo-pjcKoI  XIX.  siKy. 
(Auszüge  aus  der  nationalen  ukrainischen  ruthenischen  Literatur  des  XIX.  Jahr* 
hundertes).  II.  Theil.  2.  umgearbeitete  und  erweiterte  Auflage.  Lemberg  1893. 
Preis,  geb.  1  fl.  50  kr.      . 

Dieses  Lesebuch  wird  zum  Unterrichtsgebrauche  an  den  Mittelschulen 
der  Bukowina,  in  denen  die  ruthenische  Sprache  gelehrt  wird,  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  8.  December  1895,  Z.  8614  ex.  1894.) 

c)  Für  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstatten. 

BarteS  Fr.,  Skladba  jazyka  ieskeho.  7.  Auflage,  bearbeitet  von  Dr.  Ferdinand 
Jokl.  Brunn  1895.  Karl  Winiker.  Preis  80  kr.,  gebunden  1  fl. 

Diese  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  der  gleich- 
zeitigen Verwendung  der  früheren  Auflage  desselben  **)  zum  Lehrgebrauche  an 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit.  böhmischer  Unterrichtssprache 
allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  December  1895,  Z.  26138.) 

BnrjanAnt,  Arithmetika  pro  listavy  uätelsk^.  3.  verbesserte  Auflage.  Brunn  1895. 
Selbstverlag  des  Verfassers.  Preis  eines  gehefteten  Exemplares  2  K  40  b. 

Diese  neue  Auflage  des  genannten  Buches  wird  unter  Ausschluss  des 
gleichzeitigen  Gebrauches  der  vorhergehenden  Auflagen  desselben  zum  Unter- 
richtsgebrauche an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  allgemein  zugelassen. 

(Ministerial-Erlass  vom  6.  December  1895,  Z   26965.) 


*)  MiniBterial-VerordnuiiKsblatt  vom  Jahre  1890,  ^eite  38. 
**)  Ministerial-YerordnungsblaU  vom  Jahre  1889,  Seite  299. 
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Schul-Wandtafeln  (Lichtdrucke)  zur  Veranschaulichung  antiker  Kunst  MOnchen. 
Fr.  Brück  mann.  1.  Tafel:  Grabmal  der  Hegeso  in  Athen.  Aufgespannt  und 
gefimisst  Preis  (die  Zusendung  Inbegriffen)  [unter  der  Voraussetzung  von 
einhundert  Abnehmern]  5  M.  80  Pf.  bei  Bestellung  durch  das  kaiserliehe 
archäologische  Institut  in  Berlin.  (Adresse:  Professor  A.  Conze,  Berlin, 
W.  Comeliusstraße  2.) 

Die  Lehrkörper  der  Mittelschulen   werden  auf  das   Erscheinen   dieser 
Wandtafel  aufmerksam  gemacht. 

(Idinisterial-Brlass  vom  7.  December  1895,  Z.  27910.) 

Bilder  zur  Mythologie  und  Geschichte  der  Griechen  und  Römer.  Unter  Mitwirkung 

der  k.  k.   Lehr-   und  Versuchsanstalt  für  Photographie   und  Reproductions- 

verfahren  in  Wien  herausgegeben  vonFeodorHoppe.  Vollständig  in  30  Tafeln 

(Lichtdruck).  L  Lieferung.  Wien  1896.  E.  Graeser.  Preis  1  fl. 

Die  Uirectionen,  beziehungsweise  Leitungen  der  gewerblichen  und  commer- 

ciellen  Lehranstalten  werden  auf  das  Erscheinen  dieses  Lehrmittals  aufmerksam 

gemacht. 

(Miaistenal-Erlass  vom  27.  November  1895«  Z.  26771.) 

RIess ,  D  r.  R.  V. ,   Wandkarte  von  Palästina.   Maßstab  1  :  314.000.   2.  verbesserte 
Auflage.  Herder'sche  Verlagshandlung  in  Freiburg  im  Breisgau  1892. 
(Ministerial-Erlass  vom  6.  December  1896,  Z.  28305.) 

Langl  Josef,  Bilder  zur  Geschichte  (Denkmäler  der  Baukunsl).  Wien.  Verlag  von 
Eduard  Hölzel. 

Im  Nachbange  zu  den  hierortigen  Erlässen  vom  7.  December  1882,  Z.  19398 
und  28.  März  1895,  Z.  3785  *)  werden  von  diesem  Werke  auch  die  Bilder 
Nr.  46  (Kathedrale  zu  Rheims)  und  Nr.  53  (Rathhaus  zu  Brüssel)  für  den 
Unterricht  in  der  Stillebre  an  gewerblichen  Lehranstalten  fUr  zulässig  erklärt. 

Da  seit  der  Herausgabe  einer  neuen  Auflage  eine  neue  Numerierung  der 
Blätter  und  eine  allgemeine  Preisermäßigung  stattgefunden  hat,  wird  fan  Nach- 
stehenden das  Verzeichnis  aller  für  den  gedachten  Unterricht  an  gewerblichen 
Lehranstalten  approbierten  Blätter  unter  Beifügung  der  neuen  Nummern  kund- 
gemacht 

Es  sind  dies : 

Nr.    1.    Sphinx  mit  den  Pyramiden  von  Gizeh. 

3.  IMimaes-Palast  von  Luxer  (Theben). 

4.  Felsengräber  von  IpsambuL 

6.  Tempel  zu  Edfu. 

7.  (früher  Nr.  6)  EUora. 
9.    früher  Nr.  8)  Grottentempel  von  Elephanta. 

10.    Palast  von  Khorsobad. 


*)  BOniiterial-YerordnaiigibUtt  Tom  Jahre  1883,  Saite  3  ood  rom  Jahre  1895»  Seite  112. 


Veiftigniigen,  betretfend  LehiMeher  und  Lelimlttol.  |öt 


Nr.  12. 

RuIdob  Ton  PersepoHs. 

.    14. 

Löwen  tbor  tod  Mykeaae. 

.    15. 

Tampel  anf  Aegina. 

.    17. 

Akropolis  von  Athen  (SOdseite). 

,    1». 

EreditheiöB. 

.    20. 

Das  Theater  des  Diraysos  in  Athen. 

•    28. 

(22) 

TriuRphbogm  des  Ceastaatfn. 

,    25. 

(24) 

Colesseam. 

»    81 

(37) 

8.  Vitale  in  BsveoM. 

.    33. 

(34) 

Hagia  Sophia  in  ConstantinopeL 

•    35. 

(38) 

S.  demente  in  Rom. 

,    37. 

(30) 

Moschee  des  Sultan  Hassan  in  E^airo. 

,   38. 

(29) 

Moschee  von  Cordova. 

.    41. 

(39) 

Dom  zu  Pisa. 

•    42. 

(36) 

St.  Marco  in  Venedig. 

»    44. 

Dom  zu  Bamberg. 

.    45. 

(43) 

Notre-Dame  in  Paris. 

»    46. 

Kathedrale  zu  Rheims. 

,    47. 

Dom  zu  Köln. 

»    48. 

(50) 

Dom  mSU  Ste§htt  in  Wien. 

.    49. 

(48) 

Dom  zu  Orvieto. 

n     50. 

(46) 

Piazza  della  Signelia  in  Floreni. 

,    53. 

Rathhaus  zu  BrOssel. 

,    54. 

(42) 

Certosa  in  Pavia.' 

.    55. 

(41) 

St.  Peter  in  Rom. 

,    56, 

(49) 

Louvre  in  Paris. 

»    57. 

(45) 

Schloss  zu  Heidelberg. 

»    62. 

Das  Münster  zu  Btrai^burg. 

,    63. 

Der  Zwinger  zu  Dresden. 

,    64. 

Die  Wartburg  und 

,   65- 

Die  Habsburg. 

Preis  jedes  Bildes  unaufgespannt  1  ff.  20  kr.,  auf  starken  Deckel  gespannt 

1  fl.  80  kr. 

(Ministerial-Eriaas  v»m  27.  NoTember  1885,  Z.  26691.) 

Storek  Josef,  Ritter  von,  Die  Pflanze  in  der  Kunst  Ein  Vorlagen  werk  fttr  den 
Zeichenunterricht  an  Kunstgewerbe-  und  Realschulen,  Gymnasien,  Lehrer-  und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Ein  Anschauungsmittel  für  ornamentale  Stillehre. 
Ein  Nachschlagebuch  für  Künstler  und  KunsUiandwerker.  Herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Ton  — 

L  Heft:  Die  Rose. 
H.     ,      Der  Lorber. 
III.     n      Der  Epheu. 

Wien  1895.  R.  v.  Waldheim.  Preis  eines  Heftes  k  6  Blatt  in  Umschlag  6  fl. 
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Dieses  Werk,  in  welchem  in  12  Heften  nebst  den  obecwähnten  3  Pflanzen 
die  Lilie,  die  Rebe,  die  Distel,  die  £}che,  die  Nelke^  die  Palme,  der  Ölbaum, 
der  Granatapfel  und  das  Frucbtgehänge  behapdelt  werden  sollDn,  wird  zum 
Unterrichtsgebrauche  an  Kuost^  and  Staats  -  Gewerbeschulen,  Mittelschulen, 
Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalten,  an  gewerblichen  Fachschulen  und 
allgemeinen  Handwerkerschalen  zugelassen.. 

Die  VoUendang  des  Werkesivon  dorn  bisher  nixr  die  pbenv|lhnten  3  Hefte 
erschienen  sind,  ist  in  circa  3  Jahren  zu  gew&rtigen« 

(Ministerial-Erlass  vom  27.  No?einber  1895,  Z.i2S15D^ 

■  ■      ■ 

Der  Kohlenbergmann  in  seinem  Berufe.  Dreißig  Bilder  aus  Kohlenbergwerken,  auf- 
genommen von  Heinrich  Börner.  Mit  erläuterndem  Texte  von  M.  Georgi. 
Freiberg  in  Sachsen.  Verlag  von  Graz  und  Gerlach  (Johann  Stettner). 
Preis  eines  Exemplares  in  Papierumschlag  16  Mark,  gebunden.  18  Mark. 

Auf  das  Erscheinen  dieses  Werkes  werden  .die  StaatsrGewerbeschulen  mit 
Abtheilungen  mechanisch-technischer  Richtung  aufmerksam  gemacht. 
(Ministerial-Erlass  vom  26.  November  1895,  Z.  24502.) 


««■•■•**^»*'«*i^>V> 


Kundniachiiiigeii;         « 

Der  Minister  für  Cultas  and  Unterricht . hat  das  Offentlichkeilsre^ht  ^rtheilt: 

der  Priyat-Mädchen-Bttrgerschule  der  Schnlschwestem  in  Amstetten 

(Ministerial-Erlass  Tom  9.  December  1895,  Z.  2820]^  and 

der  PriTat-Mädchen-Yolksschale    des  ConTentes   der  Dominicaineritben   in  Hfeptschein 

bei  Olmats 

-  (Ministerial-Erlass  Tom  9.  Pecember  J1895,  Z.  28137).  . 

.» ■ t   I ■ «  i >  ■ .     *  '* 

Ton  der  k.  k.  Prfifanj^scommission  f&r  das  Lebrant  an  hSheren  Hudelssehnlen  mit 

deutscher  Unterrichtsspracbe  in  Prag  ivorden  im  Jab^e  1895  folgende  Oandidaten 

approbiert : 

•  1 

Adolf  EekeH'aaS  Frag  nnd  Alfred  Waiftke,  Snpplent  an  der''btfbereii  Handelsscbale 
in  Olmtttx. 
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Diesem  Stücke  liegt  bei :  das  „^|>nMi^}mSs  der  in  din  Programmen  der  OiterreiohisolifD  C^ymnasienv 
Eealgymnasien  und  Bealsoholen  tb^^iks  Schn^ahr  1894/95  verMfentliobten  Abfiandlnngen." 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftir  Coltus  iind  Unterpcht  —  Druck  von  Karl  Oorischek  in  Wien.  V. 


Jahrgang  1895.  StAek  L 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

,  für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Coltos  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApostoHsche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnng  Tom  7.  Decemher  1894 
dem  Profeseor  an  der  Staats-Realschnle  in  Innsbruck  Dr.  Adolf  Hneber  das  goldene 
Yetdienstkreni  mit  der  Krone  a.  g.  an  rerldhen  gemht. 

Sdnek.andk.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  EntschHefiungTom  7.December  1894 
dem  Oberlehrer  der  Mädchen-Yolkssdinle  in  Pottendarf  Director  Eduard  Steiner  das 
goldene  Yerdienstkretts  a.  g.  sa  yerleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 6.  December  1894 
dem  Lehrer  an  der  Enaben^Yolksschole  in  der  Lagergasse  in  Gras  Yineens  Ainbrog  das 
goldene  Yerdienstkrenz  a,  g.  au  yerleihen  geruht. 


Seinek.  nnd  k.  Apostolische  Mijest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  December  1894 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Hofirathes  bekleideten  Director  der  Theresianischen 
und  der  Orientalischen  Akademie  Dr.  Michael  Freiherrn  von  Pidoll  au  Qnintenbach 
cnm  wirklichen  Hofrathe  a.  g.  an  ernennen  geruht 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mig'est&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  18.  December  1894 
dem  BechnungsroTidenten  im  Ministerium  für  Gnltns  und  Unterricht  EarlTHolzknecbt  den 
Titel  und  Charakter  eines  Rechnnngsrathes  taxfirei  a.  g.  su  yerleihen  geruht 


Seine  k>  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  December  1 894 
den  P&rrer  in  Unter-Pulsgau  Josef  Herüd  anm  Propste  und  Hauptstadtpfarrer 
tn  Pettv^u  a.  g.  su  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mjjestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 1 .  December  1894 
den   außerordentlichen   Professor   Dr.    August  Finger   aum    ordentlichen  Professor, 
des   österreichischen   Strafrechtes  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
a.  g.  au  ernennen  geruht. 


m  PenonalnadiricIiteiL 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  December  1 894 
den  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  UniTersitftt  in  Gras  Dr.  Anton  WSlfler 
zum  ordentlichen  Professor  des  beseichneien  Faches  an  der  deutschen 
üniTorsität  in  Prag  a.  g.  su  ernennen  geruht. 


Der  Minister  des  Innern  hat  den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Ministerial-Yice- 
secretftrs  ausgezeichneten  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  für  Cnltus  und  Unterricht  Alois 
Grafen  Tranttmansdorff-Weinsberg  lum  Statthalterei-Secretär  in  Böhmen 
ernannt 

Der  Minister,  für  Cultus  und  Unterricht  hat  die  Ministerial-Condpisten  Emil  Fescb  und 
Oskar  Lobmeyr  zu  Ministerial-Yicesecretaren  und  den  Concipisten  der  Statthalterei 
ftir  Mfthren  Dr.  Rudolf  HerrmaBn  Ton  Herrnritt  sowie  den  Concipisten  der  nieder- 
österreichischen Finanzprocuratnr  Dr.  Edmund  Ricbter  au  Ministerial-Concipisten 
im  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht;  femer  den  Rechnungsofficial  Karl 
Bnkowsky  Ton  Buchenkron  zum  Rechnungs-Revidenten  im  Rechnungs- 
Departement   des  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht  ernannt. 


Tom  Minister  fttr  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Biim  nL  Vioepräses 

der  Jndieiellen  StaatsprfiftuigseomiiiiMioii  in  Wien  der  Sectlonschef  im  Justiz - 

miaisteriam  Erwin  Plitzner, 
sn  Amanuexisen 
an  der  UniTersitStobibliotbek  in  Wien  die  Prakticanten  Dr.  FriedrichAmold 
Mayer  nnd  Dr«  Gustav  Zaepfl, 

Biim  Besirkaschtilinspeotoar 

fBr  die  bSbmiscben  Sehnlen  des  Scbalbecirkes  Nentitscbein   der  Director  der 

allgemeinen  Enaben-Yolks-  und  Bürgerschule  in  Freiberg  Josef  Munk, 
Bum  IjeÜer  und  Lehrer 

an  der  k.  k.  Facbsebnle  fBr  Masehinstickerei  in  Dernbirn  der  yertragsmäßig 

bestellte  Leiter  Fidel  Erni,  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  IX.  Eangsclasse. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Oberlehrern  Franz  SjspetmaAski  und  Lukas  Zwierkowski,  sowie,  den  Ober- 
lehrerinnen Yincentia  Lenj^chanips  und  Adele  Dawidewska  denDirector-,  beziehungs« 
weise  Directorintitel  Terliehen, 

den  Professor  der  Staats  -  Gewerbeschule  im  X.  Wiener  Gemeindebesirke  Wilhelm 
Ralf  in  die  Till.  Rangsclasse  befördert  und 

den  Supplenten  an  der  k.  k.  Oberrealschule  in  Lemberg  Georg  Janik  als  Fach- 
lehrer an  der  k.  k.  Fachschule  fttr  Holsbearbeitung  in  Eolomea  bestellt. 


m 


Concnrs-Anssctareibnngeih 

An  der  k.  k.  deutselieii  tecbnisolieii  Hockselinle  in  Prag  gelangt  mit  1.  Febmar  d.  J.  ' 

die  iweite  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkaniel  für  chemische  Technologie 
mit  einer  Jahresremtineration  Ton  600  Gulden  sor  Besetsung.' 

Diese  Stellung  ist  keine  stabile;  sondern  datiert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  *  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-Gollegiums  die  Belassnng  desselben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  1  oder  2  Jahre  erfolgen  kann« 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,   an   das  Bectorat  der   k.  k.  deutschen  technischeft  ^ 
Hochschule  gerichteten,  classenmäßig   gestempelten   Gesuche,   welche   mit   den   ihre   BeflÜiigung 
nachweisenden  Documenten   und   dem  Nachweise   der  erfüllten  Militärpflicht. belegt  sein  mttssen, . 
bis  Ende   Jänner    1895    beim    Bectorate    der    k«    k/  deutschen    technischen 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  den  Staats  -  MittelsekuleD  io  NiederSsterreieb  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  nachsteheiide  Lehrstellen  sur  Besetsung: 

1.  Am  akademiscben  Oyinnasiom  in  Wien 

eine    Lehrstelle   für    Geographie    und    Geschichte    uoter  Bevoniagung 
solcher  Bewerber,   w.elche   ai|ch  ^ie  LehrbefilhigiBig  fttr  Deuts  oh  nachveis^ni!) 

2.  am  Staats-Gymnasiam  im  IX.  Wiener  Gemeindebecirke 

eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach  und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach; 

3.  an  der  Staats-Realschnle  im  IV.  Wiener  Gemeindebecirke 

eine   Lehrstelle    fttr    Geographie    und    Geschichte    unter    BcTonngung 
solcher  Bewerber,    welche  auch   die  Lehrbefähignng  flir  Deutsch  nachweisen; 

4.  an  der  StaatsRealsebnle  im  VII.  Wiener  Gemeindebecirke 

eine   Lehrstelle    für   Mathematik    und    darstellende   Geometrie  als 
ELanptfächer. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Beittge  yerbunden  sind,  haben 
ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  ordnungsmäßig  instruierten 
(besuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  längstens  20.  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  n.  ö.  Lau  desschulrathe  in  Wien  eintubriogen. 

Verspätet  hier  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,  sondern  sofort  surQckgestellt. 

Am  Staats-flymnasinm  in  Kaaden  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  eine 
Supplentenstelle  ftir  Latein,  Griechisch  und  Deutsch  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  12.  Jänner  d.  J.  an  die 
k.  k.  Gymnasial-Direction  in  Kaaden  einzusenden. 

An  der  Staats  Realsobnle  in  Marbnrg  kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1895/96 
eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  den  systemislerten 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  mit  den  Maturitilts-,  Lehrbefähigungs-  und  Verwendungs- 
Zeugnissen  Tersehenen  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1.  Mär^  d.  J.  b^it 
de.m.k,  k.  Landessohnlrathe  für  Steiermark  in  Graz  einsubring«a. 


•  \  • 


IV  Goncan-AosicliielbimgeiL 


An  der  k.  Und  k.  HOitSr-Volkflsckide  in  Zara  ist  die  Stelle  eines  Yolki- 

BcliallehrerB  lu  besetoen. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  mOssen  die  Lehrbefthigang  ftr  aDgemeine  Yolksscbnlen  mit 
deutscher  Unterricbtssprache  besitien  und  auch  sonst  in  jeder  Besiehung  für  eine  solche 
Yerwendnng  geeignet  sein. 

In  Ermangelung  Ton  Bewerbern  mit  einem  LehrbeflUiignngsseugnisse  können  auch  solche 
mit  einem  Bdfesengnisse  einer  k.  k.  LehrerbildongsaHstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
angestellt  werden. 

Für  die  Lehrerstellen  werden  in  erster  Linie  solche  ünteroffidere  berflcksichtigty  welche 
nach  dem  G^etse  für  die  Anstellung  aasgedienter  ünteroffidere  das  Gertificat  Ober  den  Yorsug 
bei  Yerleihung  von  Beamtenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  sun&chst  in  der  Eigenschaft  als  proTisorischer  Yolksschullehrer  und 
wird  definitiT,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehr&che  erwiesen  wurde. 

Die  an  der  Müit&r-Yolksschale  angestellten  Lehrer  erhalten  an  OebQhren  600  Gulden  als 
Jshresgehalt  und  weiters  ein  Quartiergeld  im  Betrage  tou  332  Gulden  jährlich,  insolange  als 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  angewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebührt  den  Lehrern  nach  je  5  zurückgelegten  Diens^ahren  die  Quinquennal- 
lulage  im  Betrage  von  60  Gulden  ö.  W. 

Der  mit  der  Schulleitung  betrante  Lehrer  erhSlt  aui^rdem  eine  Gehaltszulage  tou  200  Gulden 
jährlich.  Ihm  steht  ein  Wohnzimmer  im  Schulgeb&nde  zur  Yerfügung. 

Die  definitlT  angestellten  Yolksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersrersorgung. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  an  das  k.  und  k.  Militär- 
Gommando  in  Zara  bis  31.  Jänner  d.  J.  an  richten. 


'^ 


Yeriag  des  k.  k.  MinisteriumH  hw  Cuhns  und  Unterricht  —  Druck  Ton  IClIri  Gorischek  in  Wien.  Y. 


Jahrgang  1895.  Stnek  II. 

Beilage  zum  Terordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  2.  Deccmber  1894 
den  infulierten  Abt  und  Vorstand  des  Gollegiat-Capitels  in  Trau,  Erzpriester  und  Pfarrer  Theol. 
Dr.  Matthäos  ZaDDOni  lum  Bischöfe  von  Sebenico  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Jänner  d.  J. 
dem  HilÜBämter-Directions-Adjuncten  im  Ministerium  für  Gnltus  und  Unterricht  Dr.  Wilhelm 
PStcI  den  Titel  und  Charakter  eines  Bibliothekars  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  December  1894 
dem  Director  des  akademischen  Gymnasiums  in  Wien  Friedrich  Slameczka  taxfrei  den 
Titel  eines  Regierungsrathes.a.  g.  zu  verleihen  gerubt. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  December  1894 
dem  Professor  am  akademischen  Gjrmnasium  in  Wien  Ambros  Lißner  taxfrei  den  Titel 
eines  Schnlrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestäthaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  December  1 894 
dem  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien  Josef  Mik  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  December  1 894 
dem  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Professors  bekleideten  Privat docenten  an  der  Hoch- 
schule  für  Bodencultur,  GeneraNDirectionsrath  der  österreichischen  Staatsbahnen  Arthur  Olweill 
denTitel  eines  ordcntlichenProfessorsdieserHochschulea.g.  zu  verleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  December  1 894 
den  Professor  an  der  griechisch-orientalisch  theologischen  Lehranstalt  in  Zara  Stephan  Javop 
zum  Ehrenbeisitzer  bei  dem  griechisch-orientalisch  bischöflichen 
Consistorium  in  Zara  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


VI  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  30.  December  1 894 
den  päpstlichen  Hansprälaten,  Domscholasticas  und  Propstpfarrer  Dr.  Gottfried  M&r8Cball| 
den  PÜEurer  der  eyangelischen  Eirchengemeinde  A.  G.  Alfred  Formey,  den  Hof-  und  Gerichts- 
adrocaten  Dr.  Gastar  Kohn,  femer  den  ordentlichen  Professor  an  der  üniyersit&t  in  Wien, 
Hofrath  Dr.  Karl  Scbeokl,  den  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschole  in  Wien 
Dr.  Josef  Finger  und  den  Bürgerschul-Director  in  Wien  Frans  Scbmidt  bu  Mitgliedern 
des  niederösterreichischenLandesschulrathes  für  die  nächste  dreijährige  Functions- 
Periode  a.  g.  sn  ernennen  geruht. 


Seine  k.  nndk.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  December  1894 
den  Priratdocenten  Dr.  Gustar  Eobn  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Mathematik  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  December  1894 
den  Dompropst  und Director  der  theologischen  Studien  in  Laibach  D r.  Leonhard  Kloftitar, 
den  Religionslehrer  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  in  Laibach  Anton  Kriidy 
den  Director  der  Staats-Oberrealschule  in  Laibach  Dr.  Budolf  Jnnowicc  und  den  Ober- 
lehrer Johann  Pezdid  iuErainburg  zu  Mitgliedern  des  Landesschulrathes  für 
Krain  für  die  nächste  sechsjährige  Functions-Periode  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seinek.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  7om  28.  November  1 894 
den  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Lembdrg  Severin  Widt  zum 
außerordentlichen  Professor  der  praktischen  Geometrie  an  der  technischen 
Hochschule  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  ftir  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
EU  Ifitgliedern 

der  k.  k.  PrfiftiDf^scommisgioii  ffir  allf^emeine  Volksscbalen  in  Sambor  der 

Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor   Theodor  Bile&ki   und   der   Supplent 
an  dieser  Anstalt  Johann  Sieleoki, 

der  k.  k.  Prfiftmf^scommissioii  ffir  allgemeine  Volksscbnlen  in  Tarnopol  der 

Professor  am  Staats-Gjmnasium  in  Tarnopol  Constantin  DmytrÖW  und  der  Übungsschul- 
lehrer an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Franz  Sjsafran, 
Eum  HaupÜehrer 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt  in  Tarnöw  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Th ad d aus 
Cjsaykowski, 

mum.  wirklichen  Lehrer 

am  II.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Gu  Star  Lettner, 

Bum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  knnstgewerblicben  Faebscbnle  ffir  Gfirtler,  Gravenre  nnd  Bronze« 

Warenerzenger  in  Gablonc  der  rertragsmäßig  bestellte  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Bernhard 
Linky  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse. 


Penonalnachrichten.  —  Goncors-AiuMlireibimg.  VU 

Der  Minister  für  Galtas  und  Unterricht  hat  folgende  Mittelschulprofessoren  in 
die  Yin.  RangsclasBe  befördert: 

die  Professoren  am  I.  Staats-Gymnasium  inOraz  Alfred  fleinricll  und  D  r.  A  n  t  o  n  MayT, 

den  Professor  am  n.  Staats-Gymnasinm  in  Graz  Dr.  Ferdinand  Khull, 

den    Professor    an    der    Staats  -  Realschule     in    Graz    Friedrich    Freiherrn    von 

Holzbaosen  und 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Lins  Ludwig  M886nbaober. 


Der  Minister  fttr  Cultns  und  Unterricht  hat 

den  Christian  VinzI  aus  Graslits  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule 

in  Graslits, 

den   Johann   Neubauer    als   Fachlehrer  an   der  k.  k.  Fachschule    in  Niz- 
dorf  und 

den  JohannLntc  ans  SehOnbach  in  Böhmen  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fach« 
schule  in  Schönbach  bestellt. 


Concnrs-Anssctareibuiigeii. 

Für  einen  immatriculierten  Schüler  einer  der  Specialschnlen  für  Architektur  an 
der  k.  k.  Akademie,  welcher  ausgeseichnetes  Talent  und  wahrhaft  künstlerisches  Streben 
bekundet,  gelangt  hiemit,  behufs  seiner  weiteren  Ausbildung,  ein  der  Akademie  zur  Verfügung 
stehendes  „Staats-Reisestipendium^  sur  Ausschreibung. 

Dieses  Stipendium  beträgt  1500  Guldeu  in  Silber  und  wird  vom  1.  October  1895  an 
auf  die  Dauer  eines  Jahres  rerliehen  werden. 

An  das  Professoren-Collegium  der  k.  k.  Akademie  gerichtete,  mit  einem  50  kr.-Stempel 
▼ersehene,  mit  dem  Tauf-  oder  Geburtsscheine,  dem  Reiseprogramme,  sowie  mit  dem  Heimatscheine 
belegte  Gesuche  um  dieses  Reisestipendium  werden  bis  inclusive  28.  Juni  1895  im 
Secretariate  der  Akademie  entgegengenommen. 

Die  Torzulegenden  Knnstproben  sind  der  im  Juli  1895  stattfindenden  akademischen 
Schulausstellung  einzuverleiben. 


Wien,   10.  Jänner  1895. 


Vom  Beotorate 
der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künste. 


VIU  Concors- AatBchreibimgeiL 

An  dem  Staats-GymnasiaiD  mit  bSbmiscber  Unterrichtssprache  in  Prag,  Neustadt, 

TischlerjS^asse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  wirkliebe  Lehrstelle 
für  katholische  Religion  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  sur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  aus  der  bisherif^en  Staats-Mittelschole  in  Prag-RIeinseite  herTorgehenden 
Staats-Oberrealschnle  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  daselbst  kommen  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1895/96  zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  katholische  Religion  und 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrahe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem   Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Landskron, 

kommt   mit  Beginn    des    Schuljahres    1895/96    eine  Lehrstelle   für  Mathematik    und 
Physik  als  Hauptfächer  mit   den  normalmäßigen  BezUgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Februar  d.  J.  beimk.  k.  ^andes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats  -  Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmutx  kommt  mit 

Beginn  des  Scbuljabres  1895/96  eine  prorisorische  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  zu  besetzen,  wobei  demjenigen  Bewerber  der  Vorzug  einznriUimen 
wäre,  der  auch  den  Unterriebt  in  der  philosophischen  Propädeutik  übernehmen  könnte. 
Bewerber  haben  ibre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis 
1.  März  d.  J.    beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren   in  Brunn   einzureichen. 

Am  Staats-Gjrmnasium  in  Hähr.-WeiBkirchen  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  d.  J. 
eine  Supplentens teile  für  Naturgeschichte  als  HauptÜEu^h,  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bisEpde  Jänner  d.  J. 
an  die  k.  k.  Gymnasial-Direction  in  Mährisch- Weißkirchen  einzusenden. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Mähr.- Weißkirchen 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  prorisorische  Lehrstelle  für  Natur- 
geschichte   als  Hauptfach,    für    Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zu  besetzen. 
Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe    für  Mähren    in  Brunn    einzubringen. 


Concars-AuBBchreibimgen.  IX 

Am   Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache   in 

Ung.-Uradisch  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  die  katholische  Religions- 
lehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
20.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landessch  nlrathe  fUr*Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  gelangt  am  Staats-Gymnasinm  mit  bShmlscher 

Unterrichtssprache  in  Kremsier  e i n e  Lehrstelle  fUr  Naturgeschichte  als  Hauptfach, 
Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  yerbonden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instraierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulratbe  fUr  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

Am   n.-5.    Landes-Real-   und  Ober-Gymnasinm   in   St.  PSIten  kommt   für   das 

II.  Semester  des  Schuljahres  1894/95  eine  S npplentenstelle  für  Deutsch,  Geographie 
und  Geschichte  und  philosophische  Propädeutik  mit  der  Lehrbefähigung  fUr  das 
ganze  Gymnasium  mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Ileimatscheine,  mit  den 
Lehrbefähigungs-  und  Verwendungszeugnissen  und  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen 
Gesuche  bis  31.  Jänner  d.  J.  beim  n.-ö.  Landesansschusse  in  Wien,.  Herren- 
gasse  13  zu  überreichen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  Graz  ist  die  stelle  des  Directors  mit  den 
gesetzlichen  Bezogen  zu  besetzen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  14.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulratbe für  Steiermark   in  Graz  einzubringen. 

An  der  Staats-Ünterrealschnle  im  ü.  Wiener  Gemeindebecirke  kommt  mit  dem 

Beginne  des  Schu^ahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte 
unter  Bevorzugung  solcher  Bewerber,  welche  auch  die  Lehrbefähigung  für  deutsche  Sprache 
nachweisen  können,  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  ordnungsmäßig 
instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  1.  März  d.  J.  beim  k.  k.  nieder- 
österreichischen Landesschulratbe  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  hier  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,  sondern  sofort  zurückgestellt. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Laibach  gelangt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
des  Schuljahres  1894/95  eine  Hauptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Natur- 
lebre  als  Hauptfächer  mit  deutscher  und  slovenischer  Unterrichtssprache  mit 
den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Vorschriftmäßig  instruierte,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichtete 
Gesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Februar  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulratbe für  Krain  in  Laibach  einzubringen. 

Die  Bewerber  haben  auch  in  ihren  Gesuchen  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung 
Ihrer  bisherigen  an  allgemeinen  Volks-  oder  Bürgerschulen  zugebrachten  Ditostzeit  zum  Zwecke 


X  Coneörs-Aomchreibiiiigen. 

der  Bemessang  der  Qainquennaizalagen  anzafUhreiiy  da  diese  Ansprache,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  im  Sinne  des  §.  8  des  Geseties  yom  19.  M&rs  1872,  B.-0.*B1.  Nr.  29 
nicht  mehr  berttcksichtiget  werden. 

Dies  wird  mit  dem  Beif&gen  kundgemacht,  dass  onter  sonst  gleichen  Umständen  die  gleich- 
seitige Lehrbefähigang  ftlr  Pädagogik  den  Yorsug  gibt. 

An  der  k.  k.  Faebscliiile  fflr  Bildhaoer  und  Steinmetze  in  Hoftc  (BSbrnen) 

gelangt  mit  1.  Man  d.  J.  die  Stelle  eines  Fachlehrers  für  bankandliche  and 
architektonische  Fächer  (Baukunst,  architektonische  Formenlehre,  Steinschnitt,  Fach- 
seichnen)  Tertragsmäßig  sur  Besetiuug. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremuneration  von  1000  Gulden  verbunden 
ist,  haben  sich  Ober  die  Absolvierung  der  Banabtheilong  einer  technischen  Hochschule  auszuweisen. 
Competenten,  welche  die  beiden  Staatsprüfungen  aus  dem  Hochbaofache  abgelegt  haben  und  sich 
überdies  über  eine  mehijährige  Banpraxis  ausweisen  können,  werden  besonders  berücksichtigt  und 
wird  solchen  Bewerbern  eine  Jahresremuneration  von  1100  bis  1200  Gulden  in  Aussicht  gestellt. 

Nach  dreüähriger  zufriedenstellender  Dienstleistang  ist  die  eventuelle  Ernennung  sum  defini- 
tiven, im  gewerblichen  Lehrfache  angestellten  Staatsbeamten  nicht  ausgeschlossen. 

Die  ordnungsgemäß  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Goltus  und  Unterricht 
gerichteten  Bewerbungsgesuche,  denen  der  Tauf-  und  Heimatschein,  die  maßgebenden  Studien-, 
Prüfungs-  und  Verwendungszeugnisse,  sowie  allfällige  eigene  Arbeiten  und  Entwürfe  beisnschließen 
sind,  haben  bis  31.  Jänner  d.  J.  bei  der  k.  k.  Fachschul-Direction  in  Hofic  ein- 
gereicht SU  werden. 

An  der  k.  nnd  k.  MilitSr-VoIkssclinle  in  Zara  ist  die  Stelle  eines  Yolks- 
schnllehrers  au  besetsen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbefähigung  ftbr  allgemeine  Volksschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache  besitzen  und  auch  sonst  in  jeder  Beziehung  für  eine  solche 
Verwendung  geeignet  sein. 

In  Ermangelung  von  Bewerbern  mit  einem  Lehrbefähigungszeugnisse  können  auch  solche  mit  einem 
Reifezeugnisse  einer  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  angestellt  werden. 

Für  die  Lehrerstellen  werden  in  erster  Linie  solche  Unterofficiere  berücksichtigt,  welche 
nach  dem  Gesetze  für  die  Anstellung  ausgedienter  Unterofficiere  das  Gertificat  über  den  Vorzug 
bei  Verleihung  von  Bearotenstellen  erlangt  haben. 

Die  Anstellung  erfolgt  zunächst  in  der  Eigenschaft  als  provisorischer  Volksschullehrer  und 
wird  definitiv,  wenn  nach  Ablauf  eines  Probejahres  die  Eignung  zum  Lehrfache  erwiesen  wurde. 

Die  an  der  Militär-Volksschule  angestellten  Lehrer  erhalten  an  GebUren  600  Golden  als 
Jahresgehalt  und  weiters  ein  Quartiergeld  im  Betrage  von  332  Gulden  jährlich,  insolange  als 
eine  Wohnung  in  natura  nicht  zugewiesen  werden  kann. 

Außerdem  gebührt  den  Lehrern  nach  je  5  lurückgelegten  Diensfiahren  die  Quinquennal- 
zulage  im  Betrage  von  60  Gulden  ö.  W. 

Der  mit  der  Schulleitung  betraute  Lehrer  erhält  außerdem  eine  Gehaltszulage  von  200  Gulden 
jährlich.  Ihm  steht  ein  Wohnzimmer  im  Schulgebäude  zur  Verfügung. 

Die  definitiv  angestellten  Volksschullehrer  haben  Anspruch  auf  Altersversorgung. 

Bewerber  um  diese  Lehrerstelle  haben  ihre  Gesuche  im  Dienstwege  andask.  undk.  Militär- 
Commando  in  Zara  bis  31.  Jänner  d.  J.  zu  richten. 


Goncan-AoMchreibimgen.  XI 

An  einigen  allgemeinen  Elementarscbnlen  in  Bosnien  nnd  der  Herzegowina 

sind  mehrere  Lehrer-,  beziehungsweise  Aoshilfslehrerstellen  zu  besetzen. 

Mit  den  Lehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  500  Golden  nebst  einer  Localznlage  ron 
50  bis  100  Gulden,  femer  Naturalwohnung,  Garten  nnd  dem  nöthigen  Brennholze,  beziehungs- 
weise einem  Qnartiergelde  von  60  bis  120  Gulden  verbunden. 

Die  Yerleihnng  dieser  Lehrerstellen  erfolgt  vorläufig  provisorisch  und  zwar  mit  der  Aussicht 
anf  definitive  Übernahme  in  den  bosnisch-herzegowinischen  Schuldienst  nach  angemessener  Frist 
im  Falle  zufriedenstellender  Bemfsthätigkeit  und  entsprechenden  Verhaltens. 

Definitiv  angestellte  Lehrkräfte  haben  nach  je  10  Jahren  ununterbrochener,  erfolgreicher 
dienstlicher  Verwendung  bis  zum  30.  Diensljahre  Aussicht  anf  Erlangung  von  systemmäßigen 
Decennalzniagen  von  je  100  Gulden;  femer  auf  seinerzeitfge  normalmäßige  Altersversorgung. 

Mit  den  Aoshilfslehrerstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  je  360  Gulden  nebst  einer  Local- 
znlage von  40  bis  60  Golden,  dann  Natnralwohnung  oder  eventuell  ein  Quartiergeld  von  40  bis 
60  Golden  verbanden. 

Bewerber  um  die  LehrersteUen  haben  nebst  der  österreichischen  und  ungarischen  Staats- 
oder bosnischen  Landesangehörigkeit  und  roUkommenen  Kenntnis  der  bosnischen  (serbischen 
oder  kroatischen)  Landessprache  in  Wort  nnd  Schrift  die  von  einer  gesetzlichen  Prüfdngs- 
Gommission  erworbene  formelle  Lehrbefähigung  nachzoweisen. 

Die  Bewerber  om  die  Aoshilfslehrerstellen  haben  außer  der  obbezeichneten  Staats-,  beziehongs- 
weise  Landesangehörigkeit  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  eine  öffentliche  oder  mit  dem 
öfiGentlichkeitsrechte  ausgestattete  Lehrerbildungsanstalt  mit  Erfolg  absolviert  haben. 

Die  im  vorstehenden  Sinne  instruierten  Competenzgesuche  sind  bis  15.  Februar  d.  J. 
an  die  Landesregierung  fttr  Bosnien  und  die  Herzegowina  zu  leiten. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebuhr  von  40  kr.,  die  Beilagen  einer  Stempel- 
gebOhr  von  10  kr. 

Werden  Zeugnisse,  welche  in  der  Monarchie  bereits  gestempelt  worden,  beigeschlossen, 
so  ist  ftlr  dieselben  statt  des  Beilagenstempels  per  1 0  kr.  die  bosnische  Zeognisgebtthr  zo  entrichten. 

In  Ermanglong  bosnischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  beizoschließen. 


XU 


E.  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  8chulbflche]> Verlages  in  Wien 
(l.y  Schwarzenbergstraße   7),  gegen  eine  Verschleißprovision  von  20 Vo  zu  beziehen: 

A.  Lehrbüclier  für  Mittelscliuleii. 

Bftschel  Aag^ustin  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Eiementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8®.  Preis  1  fl. 

LendoTäek  Josef,  Slovenisches  Elementai'buch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  I4V4  Bogen  gr.  8^  Preis  80  kr. 

Hruby  Timotheus,  Vybor  z  literatury  i^cke  a  Hmske  pro  vyäfii  realky.  11^/4  Bogen 
gr.  8^  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesid,  Povßstnica  austrijanske  driava  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 

Orkiniö  Clirys.,  KpaxKa  uacTasa  o  BorocAys&emj  üpanoc^aBHe  I^pKBe.  7V2  Bogen 
gr.  8^.  Preis  50  kr. 

Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  £itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  §ol. 
267«  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Scliulen. 

Badinich  MelchiadeS;  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8®.  Preis  80  kr. 

Geläch  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scnole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  10  kr. 

C-  Lehrbüclier  für  gewerbliche  Schulen. 

Mück  E.,  Leitfaden  des  statistisch  •  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis  45  kr. 

Bares  Frant.,  U^ebna  kniha  zemSpisna,  pro  vSeobecne  §koIy  i'emeslnicke.  5V2  Bogen 
gr.  8®.  Preis  25  kr. 

BehorOYsky  V.,  PoCtatstvi  zivnostenske.  Ucebnä  kniha  zakflm  pokra£ovacich  skol 
prümyslovych,  jako;^  i  pomflcka  iivnostnikflm  samostatnym.  3.  Aufl.,  12  Bogen 
gr.  8®.  Preis  70  h. 

Dolejs  Earel,  Zivnostenske  pisemnictvi.  Ucebna  kniha  zakflm  prflmyslovych  äko 
pokraCovacich ,  temeslnickych ,  odbornych  a  mistrovskych  jakoJ  i  pomflcka 
zivnostnikflm  samostatnym.  2.  Aufl.,  I2V2  Bogen  gr.  8^  Preis  38  kr. 

—  —  Zivnostenskö  a£etnictvi  se  stru£nou  naukou  0  smönkach-uiebniee  zakflm 
prflmyslovych  §koI  pokraöovacich  a  mistrovskych  jakoz  i  pomflcki  zivnostnikflm 
smmostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8®.  Preis  70  1. 

Anton,  Slovensko-nem§ka  ^>Iovnica  z  berilom  za  obrtne  §ole.  llVa  Bogen 
gr.  8^.  Preis  35  kr. 


'7''a^<r  ^»^  >  '''.  Ktfattmarnuk  fiir  CuHiis  and  Unterricht  —  Dnick  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  Y. 
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Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cnltiis  und  Unterricht. 


Personalnachiichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Jänner  d.  J. 
dem  infulierten  Prälaten  in  Er  um  an,  Arcbidiacon  Johann  Baknla  den  Orden  der  eisernen 
Krone  in.  Glasse  taxfrei  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntaclüieOung  vom  1 0.  Jänner  d.  J. 
dem  Leiter  der  fürsterzbischöflichen  Ordinariatskanzlei  in  Görs,  Domherrn  Stephan  Beiisa 
das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  an  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 0.  Jänner  d.  J. 
den  Dechant  und  Pfarrer  in  Tamsweg  Andreas  Winkler  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph -Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Jänner  d.  J« 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krakan  Andreas  NiriOt  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 7.  Jänner  d.  J. 
dem  Director  der  Fachschule  für  Holzbearbeitung  in  Wallachisch -Meseritsch  Franz 
Rosnafil  das  Ritterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließnng  vom  23.  Jänner  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  des  österreichischen  Museums  fUr  Kunst  und 
Industrie  in  Wien,  Hofrath  Jakob  Ritter  von  Falke  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck  der  Allerhöchsten  Anerken- 
nung für  seine  vieljährige  und  sehr  ersprießliche   Dienstleistung  bekanntgegeben  werde. 

Femer  geruhten  Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  mit  derselben  Allerhöchsten  Entschließung 
den  Vicedirector  des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Lidustrie  in  Wien  Regierungsrath 
Bruno  fincher  zum  Director  dieser  Anstalt  a.  g.  zu  ernennen  und  demselben  bei  diesem 
Anlasse  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  dofrathes  a.  g.  zu  verleihen. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Jänner  d.  J. 
dem  Director  des  Staats-Gymnasinms  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Kremsier  Franz 
Vifiiik  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


XIV  PenoDalnachrichten. 

Seine  k.  andk.  Apostolische  M%jegt&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  15.  Jänner  d.  J. 
dem  Director  der  deutschen  Lehrerinnenbildongsanstalt  in  BrQnn  Dr.  Heinrich  Soülieck 
und  dem  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  in  BrQnn  Emilian  Schulz  den 
Titel  eines  Schulrathes  taxfirei  a.  g.  zu  Verleihen  gemht. 


Seme  k.  und  k.  Apostolische  M%jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  December  1894 
den  ApostoHschqip  Administrator  der  römisch-katholischen  Diöcese  Cattaro,  Titularbischof 
Frans  UceelUlli  zum  römisch-katholischen  Bischöfe  von  Cattaro  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


nne  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  Jftnner  d.  J. 
die  Cooperatoren  des  Curat-GollegialcM)itelB  in  Rovigno  Andreas  OhirA  und  Franz  Rocct 
zu  Chorherren  des  genannten  Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  15.  Jänner  d.  J. 
den  Director  des  Staata-Gymnasinms  in  Mies  P.Edmund  Kamprath  zum  Landesschnl- 
inspector  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  Jänner  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  im  V.  Oemeindebezirke  in  Wien  Dr.  Oeorg  Joritsch 
zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Mies  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Tom  Minister  für  Cnlt«s  and  Unterricht  wurden  ernannt: 
sum  Secretär 
des  k.  k.  eTangelischen  Oberkirchenrathes  A.  ud  H.  B.  der  Adjnnct  dieses  Ober- 

kirchenrathes  Johann  Kabisch, 

sum  Besirk88ohnlinB|>eotor 

fir  die  Sohnlbeiirke  Afleni,  Brack  an  der  Mar,  Kindberg,  Maria -Zell  nnd 

MftrnnseUag  der  Oberlehrer  Franz  Briscknik  in  Gußwerk, 

fU  die  Sehnibesirke  Eiseners,  Leeben  nnd  Manten  der  Oberlehrer  Oskar 

Bänke  in  Leoben, 

fBr   den   Seiinibezirk  Landeek   mit  Ansnahae   der   Sebnle  in  Kaisers   der 

ObungsschuUehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Franz  Zeller, 
Bom  wirklichen  Religionslehrer 

aa  I.  dentsehen  Staats-Oynnasinm  in  Brinn   der  ReUgionilehrer   an    der  Landes- 
ünterrealscbnle  in  Auspitz  Johann  Seknster,  • 

som  Beligionslehrer 

an  der  Staats-Realsehnle   in  Jiün    der  Katechet   an    der    Knaben  -  Bürgerschule   in 
Pardnbiti  Alois  Kevtfik, 

Bom  wirklichen  Lehrer 

aa  Staats-Gymnasinm  in  Sanok  der  Supplent  am  Staats-Gymnssium  bei  St  Anna  in 
Krakau  Adam  Pytel. 


Personalnachrichton.  —  Conciirt*-Aa88chreibangen.  XV 

Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  LandesschuliuBpector  P.  Edmund  Kamprath  dem  Landesschulrathe  fttr 
Böhmen  zur  Dienstleistang  augewiesen, 

den  Med.-Dr.  Geslans  Wallgörski  in  Sambor  mit  der  Ertheilnng  des  Unterrichtes 
in  der  Somatologie  und  Schulhygiene  an  der  dortigen  Lehrerbildungsanstalt  betraut, 

den  Leiter  der  Fachschule  für  Weberei  in  Sternberg  Anton  Härder  unter  gleich- 
aeitiger  Ernennung  zum  Fachschuldirector,  und 

den  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Elagenfnrt  Anton  Webhofer  sowie  den 
Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Yillach  Adolf  Gstimer  in  die  VII!.  Rangseiasse 
befördert  und 

den  Wenzel  Doiktf  aus  Horka  als  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  fttr 
Thonindustrie  in  Bechin  bestellt. 


Concurs-AusschreibungeiL 

An  dem  Staatg-Gymnasiam  im  XVII.  Wiener  Gemeindebesirke  kommt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als  Hauptfach 
und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  mit  Bevorzugung  solcher  Bewerber,  die  auch  fttr 
philosophische  Propädeutik  lehrbeflihigt  sind,  aur  Besetaung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemisierten  Beattge  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Mbisfterium  fttr  Cnltos  und  Unterricht  gerichteten,  ordnungsgemäß 
instruierten  Gesuche  auf  dem  rorgeschriebenen  Wege  bis  1.  Mära  d.  J.  bei  demk.  k. 
n.  ö.  Landesschulrathe  einaubringen. 

Verspätet  hier  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,  sondern  sofort  zurückgestellt. 

Mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  kommen  an  Staats-Mittelschiilen  mit  devtsclier 

ünterrichtgspraelie  in  BShmen  folgende  neusystemislerte  Lehrstellen  mit  den 
normalmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung : 

L  am  Staats-Gymnasinm  in  Pilsen 

eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer  und 
eine  Lehrstelle   fttr  Deutsch    als    Hauptfach,    Latein    und    Griechisch 
als  Nebenfächer ; 

2.  am  Staats-Gymnasinm  in  Eger 

eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch  als  Hauptfächer,  wobei  dem- 
jenigen Bewerber,  der  auch  die  . Verwendbarkeit  fUr  philosophische  Pro- 
pädeutik oder  böhmische  Sprache  besitzt,  der  Vorzug  eingeräumt  wird; 

3.  an  der  Staats-Realselinle  in  Pilsen 

eine  Lehrstelle    fttr  Mathematik    und    darstellende    Geometrie    als 
Hauptfächer. 
Bewerber    haben    die  gehörig    belegten    Gesuche    auf   dem    vorgeschriebenen   Wege    b  i  s 
5.  März  d.  J.    beim    k.  k.  Landesschulrathe    für  Böhmen    in  Prag    einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Leitmerits  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters  eine 
Suppl  entenstelle  fttr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik 
als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber    um    diese    Stelle    haben    ihre    Gesuche    bis    10.    Februar    d.    J.    an    die 

« 

k.  k.  Gymnasial-Direction  in  Leitmeritz  einzusenden. 


I 


/ 


XVI  Goncnn-AuMCbreibtmgeii. 

Am  dentsobeil  Staatsgymnasinm  in  Badweis  kommt  mit  Beginn  des  n.  Semesters 
eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  oderfttr  böhmische  Sprach  e 
sar  Besetsong. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  bis  8.  Februar  d.  J.  an  die  k.  k.  Gymnasial- 
direction  in  Badweis  einsenden. 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bShmisober  Unterrichtsspraclie  in  der  Korngasse 

in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  nensystemisierte  wirkliche 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  normalmäOigen  Bezttgen  cor  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  15.  Mars  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsubringen. 

An  dem  Staats-Real-  and  Obergjrmnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtsspracbe 

in  der  Ki^emeneegasse  in  Prag  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  neu- 
errichtete wirkliche  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  den  normal- 
m&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  bei  demk.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats-Oymnasinm   mit  bSbmiscIier  Unterricbtsspraehe  in  den  KSnigl. 

Weinbergen  kommt  mit  Beginn  des  Schulljahres  1895/96  eine  neu  systemisierte  Lehr- 
stelle für  classische  Philologie  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gksnche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats  -  Gymnasium  mit  b9hmischer  Unterricbtsspraehe  in  Reiehenan 

an  der  Kniina  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle 
für  classische  Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bSbmiseher  Unterricbtsspraehe 

in  PHbram  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  neu  errichtete  wirkliche 
Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s  28.  Februar  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Mi»  Beginn  des  Schn^ahres  1895/96  gelangt  am  Staats-Oymnasium  mit  bSbmischer 
Unterricbtsspraobe  in  Olm&tz  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  als 
Hauptfach  und  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung  und  wird  hiebei  jenen  Bewerbern, 
welche  auch  die  Befähigung  für  philosophische  Propädeutik  oder  ftlr  Turnen  nachweisen,  unter  sonst 
gleichen  Umständen  der  Vorzug  eingeräumt. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Februar  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren   in  Brunn  einzubringen. 


Coneurf-AiuiBchreibnDgen.  XVII 

An  der  Staats-Oberrealschllle  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schntiahres  1895/96 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  za  besetaen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  bestimmten  Bezüge  rerbunden  sind, 
haben  ihre  ordnongsmlLßig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  bis  10.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich 
in  Linz  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsehvle  mit  bShmiselier  Unterrichtsspracbe  in  Enttenberg  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  als 
Hauptfach  und  fUr  eine  der  drei  Gruppen:  Naturgeschichte  mit  Physik,  oder  Natur- 
geschichte mit  Mathematik,  oder  Physik  mit  Mathematik  als  Nebenfächer  mit  den 
normalmftßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fkir  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  F  e  b  r  u  a  r  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Realsebnle  mit  bShmigcher  Unterricbtsgpraehe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  neusystemisierte  wirkliche  Lehrstelle 
für  Böhmisch  und  Deutsch  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche,  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b i s  20.  Februar  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  dentscben  Staats  -  Realsebnle  in  GSrc  kommen  mit  Beginn  des  Schn^ahres 
1895/96  zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  and  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  französische  Sprache  als  Hauptfach  uod  deutsche 

Sprache  als  Nebenfach  and 
eine  Lehrstelle  für  das  italienische  Sprachfach. 
Bewerber   um    diese  Lehrstellen,    mit   denen   die   normalmäßigen  Bezüge  verbunden    sind,' 
haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bisEndeFebraard.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Görz-Gradisca  in  Triest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,  sondern  sofort 
zurückgestellt. 

An  dem  Commnnal-Unterf^ymnasinm  in  Anssi^  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und  eine 
Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bei  der  ersteren  Stelle  ist  die  Approbation  aus  Philologie  oder  Deuts<;h  für 
Unterclassen,  bei  der  letzteren  jene  für  Französisch  erwünscht. 

Die  Anstellungsnormen  sind  gleich  denen  an  Staatsanstalten ;  nebstdem  wird  dermalen  eine 
lOpercentige  Th^uemngszulage  vom  Gehalte  gewährt.  Die  Anstalt  besitzt  das  Öffentlichkeitsrecht 
nnd  steht  im  Reciprocitätsverhältnisse  zu  den  Staatsanstalten. 

Die  vorschriftmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
1.  April  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  in  Aussig  einzubringen. 

An  der  grieeb.  •  orientaliseben  Oberrealscbnie  in  Csernowitz  gelangt  mit  Beginn 

des  Schuljahres  1895/96  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  Französisch 
und  Deutsch  als  Hauptfächer  mit  deutscher  Unterrichtssprache  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten,  gehörig  instruierten  Gesuche 
bis  I.März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  dieBakowina  inCzernowitz 
einzureichen. 


XVIII  Coii€tirB-Aiitfclureibuiii;eo. 

Bei  d«r  im  Herbtte  1805  ZU  erSiRieBdeii  hSheren  Hudelssclmle  in  BrBaii,  deren 

Statut  und  LehrplAo  mit  ErleM  des  k.  k.  MiniBterinms  für  Cnltus  und  Unterricht  vom 
16.  Oetober  1894,  Z.  15281  genehmigt  wurde,  gelangt  die  Stelle  eines  Directors  zur 
Betetomg. 

Der  m  berufende  Director  hat  seine  BefiQiigang  snm  Lehramte  in  der  ron  dem  ünterrichts- 
Miniiterium  vorgeschriebenen  Art  zn  erweisen. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  Gehalt  von  1500  Golden,  eine  ActiTitätsznlage  Ton  420  Gulden 
und  eine  Personal-  nnd  Wohnnngsxnlage  von  400  Gnlden  Terbondeo.  Der  Gehalt  wird  nach  je 
ftanf  Jahren  aofriedensteUender  Diensdeistong  bis  einschließlich  sum  fünfondzwaniigstea  Jahre 
derselben  am  je  250  Golden  erhöht. 

Hat  sich  der  so  bemfende  Director  bereits  aof  p&dagogischem  oder  wissenschafdichem 
Gebiete  bewlhrt  ond  ist  von  dessen  Bemfong  ein  besonderer .  Yoriheil  für  die  Anstalt  so 
erwarten,  so  kann  das  Cnratorinm  im  Sinne  des  §.  22  des  Orgaoisationsstatntes  mittelst 
besonderer  Verträge  dem  zo  bemfenden  Director  BegOnstigungeD  hinsichtlich  des  Gehaltes  und 
der  Dauer  der  prorisorischeu  Anstellung,  sowie  der  anrechenbaren  Dienstzeit  einr&omen.  Die 
Emennong  des  Directors  unterliegt  der  Genehmigung  der  Brünner  Handels-  und  Gewerbekammer 
und  der  Bestfttigong  des  k.  k.  Ministeriums  fflr  Quitos  und  Unterricht. 

AllfiUlige  Bewerber  um  diesen  Posten  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten 
Stadien,  der  erlangten  Bef&higong  nnd  bisherigen  Yerwenduns^  gehörig  instruierten,  sowie  ihre 
allfiüligen  Bedingungen  enthaltenden  Gesuche  bis  28:  Febroar  d.  J.  an  das  Cnratorinm 
der  höheren  Handelsschule  in  Brttnn,  Handels-  nnd  Gewerbekammer,  Basteigasse  7, 
einsenden,  wo  aoch  alle  weiteren  Auskünfte  eitheilt  werden  und  Abdrücke  des  Statotes  ond 
Lehrplanes  znr  Verfügung  stehen. 

An  der  k*  k*  bSliniisehen  Lebrerbildnogsanetalt  in  Pilsen  kommen  mit  Beginn  des 

Rrhuljahres  1895/96 

eine  Lehrerstelle  für  katholische  Religion, 

eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  für  Mathe- 
matik und  Physik  als  Nebenfächer,  endlich 
eine  Übongssehollehrerstelle 
mit  den  normalmäßigen  Besagen  sur  Besetsung. 

Die  Bewerber  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben, 
ob  sie  rttcksichtlich  der  Eiurechnung  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstseit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Mftrz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
scholrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 
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Jahrgang  1805.  Stnek  lY. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Mmisteriums  für  Gnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.ApoBtolischeMigeBtilt  haben  mitAllerhöch8ter£nt8chlieOangvom2.Febniar  d.  J. 
dem  fürstbischöflichen  Rechnnngsrathe  Johann  Wiesner  in  Jaaernii<  in  Anerkennung  seiner 
Tiey ährigen  und  ersprießlichen  gemeinnützigen  Wirksamkeit  das  goldene  Verdienstkreui 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestilt  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  2 1 .  Jänner  d.  J. 
dem  Director  der  allgemeinen  Volks-  nnd  Bürgerschale  in  Gratsen  Anton  Aal  das  goldene 
Yerdienstkreaz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 2.  Jänner  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  in  Mauthaasen  Johann  Salzbaner  das  goldene  Yer- 
dienstkreaz a.  g.  zu  verleihen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Februar  d.  J« 
dem  Verwalter  des  Theresianischen  Fondsgates  Dürnholz,  kaiserlichen  Rathe  Alfred  Ritter 
von  Eisenstein  den  Titel  eines  Wirtschaftsrathes  und  dem  Verwalter  des  Theresia- 
nischen Fondsgutes  Zistersdorf  Otto  Czibnlka  den  Titel  eines  kaiserlichen 
Käthes,  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxen,  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J. 
dem  Oberrechnnngsrathe  der  statistischen  Gentralcommission  Josef  Piuala  in  Anerkennung 
seiner  verdienstlichen  Wirksamkeit  als  Mitglied  der  Permanenzcommission  für  die  Handelswerte 
den  Titel   and   Charakter   eines   Rechnungsdirectors    a.  g.    zu   verleihen  geraht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Jänner  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  Dermatologie  und  Syphilis  an  der  böhmischen  Universitilt  in 
Prag  Dr.  Victor  Janovsk^  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen 
Universitätsprofessors  a.  g.  za  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Jänner  d.  J. 
den  Domscholaster  bei  dem  Kathedralcapitel  in  Linz  Anton  Pinzger  zumDomdechanten 
und  den  Domherrn  bei  demselben  Capitel  Robert  KnrEWernkart  zum  Domscholaster 
dieses  Capitels  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


XX  i^erennalnarhrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  halten  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  27.  Jftnner  d.  J. 
den  Domherrn  des  Kathedralcapitels  in  Ragusa  Johann  StojanoviÖ  zum  Domdechant 
hei  diesem  Gapitel  a.  g.  sa  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  Jänner  d.  J. 
den  Chorvicar  und  Pfarrcooperator  an  der  Gonkathedralkirche  inMacarsca  Leopold  Edlen 
▼  on  lyanisevie  zum  Canonicus  am  Collegiatcapitel  in  Trau  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  28.  Jänner  d.  J. 
den  Regens  des  fUrstbischöflichen  Knabenseminars  und  Professor  an  der  ftli^tbischöflieh-theologischen 
Diöcesan-Lehranstalt  in  M a r b u r g  Dr.  Johann  Mlakar  zum  Domherrn  bei  dem  fürst- 
bischöflichen Lav anter  Domcapitel  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  12.  Jänner  d.  J. 
den  außerordentlichen  rrofessor  Dr.  Paul  Dittrich  zum  ordentlichen  Professor  der 
gerichtlichen  Medicin  an  der  deutschen  Uniyersität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen 
geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1.  Februar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  Anton  Stitc  zum 
Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Pola  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Jänner  d.  J. 
den  Dhrector  des  Staats-Gymnasiums  in  Radautz,  Sehulrath  Heinrich  Klanser  zum 
Director  des  Staats^Gymnasiums  in  Gzernowitz  a.  g.  zu  ernennen  geraht. 


Vom  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
EU  Oonserratoren 

der  k.  k.  Centralcommission  cur  Erforschung  nnd  Erbaltnng  der  Kunst-  und 

bistorischen  Denkmale  der  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Klagenfurt  Dr.  Franz 
Hann,  der  Capitular  des  Benediktinerstiftes  St.  Paul  im  Lavantthale  P.  Anselm  Aohatz 
und  der  Bezirks-Ingenieur  in  Klagenfnrt  Panl  Omeber, 

Silin  Adjnnoten 
an  der  teebniscben  Hoebscbnle  in  Wien  der  Präparator  bei  der  Lehrkanzel  für  chemische 
Technologie  anorganischer  Stoffe  an  der  genannten  Hochschule  Max  Bambei^^er, 

BTun  Mitgliede 

der  Prflfnn^seoBmissien  fir  daa  Lebruit  m  flywutfiM  md  BMbehilen  in 
Krakan  nnd  zum  Faebexaminator  fIr  ratkeilichij Jh  «^m^Ber  d«  ataditiH 

Jahres  1894/95  der  anaerordeätifohe  ftqfcMwr  Hr.. Josef 

Tretiak, 
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jmm  Bireotor 
der  LehrerinnenbildauKsanstalt  in  Lember^  der  Bezirksschoiinspector  fUr  den  Schul- 

beiirk  Lemberg  (Stadt)  Miecislaus  Baranowski, 
smn  Beligionslelirer 

an  der  Staats  •  Realsehnle  im  VII.  Oemeindebesirke  in  Wien  der  sappUerende 

ReligioDslehrer  an  dieser  Anstalt  Fratos  Kalnj, 
Bnm  wirkliohen  Lehrer 
am    Staata  -  Ojrmnasinm  in    RsessÖW   der    Sapplent    am    m.    Staata-Gymnasimn    hx 
Erakaa  Boleslans  Orotowski, 

an  der  Staats-Oewerbesctanle  in  Innsbruck  der  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Julias 

Ritter  Ton  Orienberger. 


Der  Minister  fiir  Cuitus  und  Unterricht  hat  bei  den  k»  k.  Prttfan^commissionen  ffir 
aUf^emeine  Volks-  nnd  Bfirgersehnlen,  besiehnngs weise  fBr  jftllgemeine  Volksschnlen 

In  Oalixien  für  die  rostliche  Dauer  der  laufenden  Fonctionsperiode  ernannt,  und  zwar  : 

L  Bei  der  k.  k.  PrBfnngscommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  Bflrgersclinlen  in 

Lemberg  : 

sum  Director 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Severin  Dniestrjsaüski ; 

IL  bei  der  k.  k.  Prfifnngseommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  BBrgerschnlen  in 

Krakan: 

den    Übnngsschullehrer    der    k.    k.    Lebrerbild^ng8anstl^t    in    Erakau    Thaddäns 

Df browski ; 

IIL  bei  der  k.  k.  Prfifnngseommission  ffir  allgemeine  Volksschnlen  in  Pmemyijl: 

Buxn  Director 
den  Director  der  k.  k.  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Przemyöl  Josef  Fatat, 

811  dessen  Stellvertreter 
den  Domherrn  des  römisch -katholischen  Domcapitels  in  Przemyil  Theophil  XiCkawski, 

SU  Mitgliedern  der  Prüfangscommission 

die    Professoren    am    Staats  -  Gymnasium    in    Przemyil     Stanislaus    (iolinski    und 
Ladislaus  Wasilkowski, 

den  Beeirkssehulinspector  .in  Mo^ciska  Kasimir  Radwanski, 

den  Oberlehrer  an  der  Volksschule  in  Skoioszöw  Stephan  Pabelinskij 

rv.  bei  der  k.  k.  Prfifongseommission  ffir  allgemeine  Vollcssehalen  in  RzesEÖw : 

sum  Direotor 
den  k.  k.  Landesschulinspector  Ludwig  Disiedzicki, 

BU  Mitgliedern  der  Prüfangsoommlssion 
^^, .    dep  Bezirksschulinspector  in  Laücut  Valentin  Mazanek, 

den  Bezirksschulinspector  in  Kolbuszowa  Heinrich  Weife, 


XXn  Panonalnaehriehtoi 

die  ÜbnngsBchuUehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildangsanstalt  inRseszöwKarl  Skwarozyüski 
and  Alexander  Saloni, 

den  Oberlehrer  der  Yolksschale  in  Strsyiöw  Andreas  Scnmiy 
den  Lehrer  an  der  Volksschule  in  Rzeszöw  Adalbert  Ksi^ek; 

y.  bei  der  k.  k.  Prflftmgscomiiiission  fflr  allgemeiiie  VeUusduden  in  Sambor : 

sTun  Direotor 
den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Sambor  Josef  Kerekjarto, 

ma  desaen  Stellvertreter 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Sambor  Dr.  Ignas  Peteleni  und  den  Besirks- 
schnlinspector  in  Sambor  Hermann  KnUseh; 

VI.  bei  der  k.  k.  Prttfnn^scoiniiiissioii  ffir  allgemeine  Volksschnlen  in  Stanislan: 

Buxn  Direotor 
den  k.  k.  Landesschnlinspector  Boleslans  Baranowski, 

Bu  Mitgliedern  der  Früfangsoommission 
den  Hauptlehrer  der  k.  k.  Lehrerbildnngsanstalt  in  Stanislan  Dr.  Michael  Koeittba  und 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Stanislau  Michael  Rembacif 

VIL  bei  der  k*  k.  PrBftingscommission  ffir  allgemeine  Volkssehnlen  in  Tarnopol: 

BTim  Direotor 
den  Director  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  Emil  MichatOWSki. 


Der  Minister  fklr  Cultos  und  Unterricht  hat  den  Beschluss   des  Professoren-Collegiums  der 
medicinischen  Facultiit  der  Unlversitftt  in  Graz 

auf  Zulassung 
«des  Dr.  Johann  L0O8  als  Privatdocent  for  Kinderheilkunde  an  der  genannten 
Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

den  k.  k.  Landesschnlinspector  Ludwig  DEiedxicki  von  der  Function  als  Director 
der  k.  k.  Prüfungscommission  far  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  in 
Lemberg,  dann 

den  k.  k.  Landesschnlinspector  Boleslans  Baranewski  von  der  Function  als 
Director  der  k.  k.  Prüfungscommissionen  für  allgemeine  Volksschulen  in 
Przemyil  und  Sambor,  weiters 

den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Seherin  DniestnaAski  Ton  der  Function 
alsDirector  der  k.  k.  Prüfungscomraissionen  für  allgemeineVolksschuIen  in 
Stanislau  und  Tarnopol,  und  endlich 

den  k.  k.  Landesschulinspector  Em  an  uel  Dwerski  von  der  Function  alsDirector 
der  k.  k.  Prüfungscommission  für  allgemein^  t^At'v-^litttleii  in  Raeszdw 
enthoben, 


'  <*    !■ 
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den  Titel  einer  Directorin  der  Oberlehrerin  .lohanna  Pogonowska  und 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasiam  bei  St.  Hyacinth  in 
Erakau  dem  Professor  am   Staats-Gymnasiam  in  Rzeszöw  Peter  Cetnarowski  verliehen, 

den  Professor  der  Staats-Gewerbeschole  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Oswald  Koller 
in  die  VIII.  Rangsciasse  befördert  und 

als  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  fUr  Spitzenn&herei  in  Gossengrün 
den  bisher  proyisorisch  angestellten  Zeichenlehrer  und  Spitsenzeichner  an  der  genannten  Fach- 
schule Johann  Schnabl  aas  Gossengrün  yertragsmUßig  bestellt  und 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  und  Versuchsanstalt  für  Eisen- 
und  Stahl-Industrie  in  Steier  den  Leo  Zimpel  bestellt. 


Concurs-Anssehrelbungeii. 

An  der  k.  k.  deotschen  teohnischen  Hoehschiile  in  Prag  gelangt  mit  1.  März  d.  J. 

die  Assistentenstelle  für  Maschinenbau  11.  Curs  (Professor  Gollner),  mit  einer 
Jahresremuneration  von  700  Gulden  zur  Besetzung. 

Diese  Stellung  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren-Collegiums  die  Belassnng  desselben  in 
dieser  Stellung  auf  weitere  1  oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre,  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten,  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befähigung 
nachweisenden  Documeuten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen^ 
bis  Ende  Februar  d.  J.  beim  Rectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  einznbringen. 

An   der  k.   k.   bShmiseheii   tecbnischen  Hochsebnle   in   Prag   gelangen   zwei 

Docentenstellen,  und  zwar: 

1)  eine  Stelle  für  allgemeine   Maschinenlehre   (3  Standen  Vortrag  und 

2  Standen  Constructionsübangen  wöchentlich)  and 

2)  eine   Stelle   für  landwirtschaftliche   Maschinenlehre    (3    Stunden 

Vortrag  wöchentlich), 
jede  mit  einer  jährlichen  Remuneration  im  Betrage  von  600  Gulden,  zur  Besetzung. 

Bewerber  am  diese  Docenturen  haben  ihre,  an  das  Professoren-Collegium  gerichteten  Gesuche 
bis  15.  März  d.  J.  dem  Rectorate  derk.  k.  böhmischen  technischen  Hochschule 
in  Prag  zu  überreichen  und  denselben  nebst  einem  curriculum  vitae  die  nöthigen  Nachweisungen 
über  zurückgelegte  Studien  and  bisherige  wissenschaftliche,  lehrämtliche  oder  praktische  Thätigkeit 
beizufügen. 

Am  I.  Staats- Gymnasinm  in  Graz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine 
Lehrstelle  für  classische  Philologie  oder  Geschichte  und  Geographie  zur 
Besetzung. 

Die  Befähigang  oder  Verwendbarkeit  für  den  Unterricht  im  Slowenischen  begründet  unter 
sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetslichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  belegten  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  15^.  März  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  za  überreichen. 

Verspätet  hier  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,  sondern  sofort  zurückgestellt. 
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Mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1895/96  kommt  am  Staats-Oymnasinm  mit  deutscher 

Uateiricbtsapracbe  in  Prag-Altstadt  eine  Lehrstelle  für  Latein  und  Griechisch 

als  Hauptfächer  und  Deutsch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen   zur  Besetzung. 

Bewerber   haben    die    gehörig    belegten    Gesuche    auf   dem    yorgeschriebenen    Wege    bis 

20.  März    d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für   Böhmen   in  Prag   einzureichen. 

Am  Kaiser  Franz  Josepb-Staats-Oymnasiniii  in  Freistadt  kommt  mit  Beginn  des 

SchuQahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  gesetzlich  bestimmte  Gehalt  rerbunden  ist, 
wollen  ihre  mit  den  Stadien-,  Lehrbefähigongs-  und  Yerwendungs-Zengnissen  Tersehenen  Gesuche 
bis  10.  März  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Oberösterreich  in 
Linz  einbringen. 

An  dem  Staats-Oymnasinm  mit  bShmiseber  ünterricbtsspracbe  in  Randnitz 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Commnnal-Ünter^mnasinm  in  Anssig  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895^96  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und  eine 
Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  zur  Besetzung. 

Bei  der  ersteren  Stelle  ist  die  Approbation  aus  Philologie  oder  Deutsch  für 
ünterdassen,  bei  der  letzteren  jene  für  Französisch  erwünscht. 

Die  Anstellungsnormen  sind  gleich  denen  an  Staatsanstalten ;  nebstdem  wird  dermalen  eine 
lOpercentige  Theuerungszulage  vom  Gehalte  gewährt.  Die  Anstalt  besitzt  das  Öffentlichkeitsrecht 
und  steht  im  Beciprocitätsyerhältnisse  zu  den  Staatsanstalten. 

Die  Torschrifitmäßig  belegten  Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
1.  April  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  in  Aussig  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscknle  mit  deutscher  ünterricbtsspracbe  In  Brfinn  gelangt 

mit  Beginn  des  SchuJljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik 
als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  yerbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

An  der  Staats  •  Realscbnle  mit  bSbmiscber  Ünterricbtsspracbe  in  Enttenberg 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Deutsch 
und  Französisch  als  Hauptfächer,  für  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ft\r  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  März  d.  J.  beim  k.k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bSbmiscber  ünterricbtsspracbe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  proyisorische  Lehrstelle  für  Böhmisch 
ond  Französich  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  eines  wirklichen  Lehrers,  keineswegs  aber  der  Anspruch 
auf  definitiye  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennung  der  Quinquennalzulagen  yerbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


Concim-AuBBchreibaiigen.  XXV 

An  der  Landes-Unterrealschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  iH  Anspitc 

gelangt  die  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers  mit  den  normalm&ßigen 
Belügen  zur  Besetzang. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  bis  1.  Mttrz  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einsubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Wien  gelangt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1895/96 
die  Stelle  eines  Übnngsschnllehrers  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  ein  JahresgehaH  von  1000  Gulden,  eine  Activitätsiulage  jährlicher 
400  Gulden  und  unter  den  gesetzlichen  Voraussetzungen  auch  der  Ansprach  auf  fünf  Dienst- 
altersznlagen  von  je  100  Gulden  verbunden. 

Bewerber,  welche  den  Nachweis  der  theoretischen  oder  praktischen  Befähigung  ftlr  die 
Ertheilung  des  Turnunterrichtes  an  Lehrerbildungsanstalten  beizubringen  im  Stande  sind,  erhalten 
unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Sämmtliche  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  docamentierten,  an  das 
k.  k.  MinisteriuiA  füF  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  30.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Lani^sschulrathe  fttr  Niederösterreich  in 
Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt,  sondern  sofort  zurückgestellt. 
Im  Gesuche  sind  auch  die  etwaigen  Ansprüche  auf  Eiurechnung  der  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  umso  gewisser  anzuführen,  als  diese  Ansprüche  bei  nach- 
träglicher Geltendmachung  keine  Berücksichtigung  finden  können. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildun^^saustalt  in  Elagenfnrt  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Übungsschullehrerstelle  zur  Besetzung. 

Mit  derselben  ist  ein  Gebalt  von  800  Gulden  nebst  den  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
ond  eine  Activitätszulage  von  200  Gulden  verbunden. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  bei  deren  Besetzung  solche,  welche  auch  in  den  mnsikalischen 
Fächern  zu  unterrichten  vermögen,  bei  sonst  gleicher  Qnalification  den  Vorzug  erhalten,  haben 
ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
fttr  Kärnten  in  Klagen  fürt  einzubringen  und  etwaige  Ansprüche  auf  Eiurechnung  ihrer 
bisherigen  Dienstzeit  behufs  Bemessung  der  Quinquennalzulagen  in  den  Gesuchen  ausdrücklich 
anzuführen,  da  nachträglich  erhobene  Ansprüche  keine  Berücksichtigung  finden. 

An  der   k.   k.   Lehrerbildnn|^anstalt   mit   deutscher   Unterrichtssprache    in 

Reichenberg  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  die  Stelle  eines  Übungsschul- 
lehrers zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welche  ein  Gehalt  von  800  Gulden,  Activitätszulage  von 
200  Gulden  und  der  gesetzliche  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  1 00  Gulden  verbunden 
ist,  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten,  vorschriftmäßig 
instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den 
Gesuchen  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Eiurechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  von  Quinquennalzulagen  anzuführen. 

An   der   k.    k.   Lehrerbilduuf^saustalt   mit   deutscher   Unterrichtssprache    in 

Beichenberg  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  die  Stelle  eines  Religionslehrers 
und  eine  Hauptlehrerstelle  für  Deutsch,  Geschichte  und  Geographie  zn 
besetzen. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen,  mit  welchen  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  Activitäts- 
zulage von  250  Gulden  und  der  gesetzliche  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden 
verbunden  ist,    haben   ihre   an    das   k.    k.    Ministerium   für   Cnltas   und    Unterricht   gerichteten. 


XXVI  Concurs-Auaschreibungen. 

vonchriftm&ßig  instruierten  Gesacbe  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mftrzd.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Böhmen  in  Prag  einsabringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  den 
Gesachen  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstsdt  lam  Zwecke  der 
Bemessung  Ton  Qninquennalzulagen  anzuführen. 

Bei  der  im  Herbste  1895  cn  erSffnenden  bSheren  Handelsscbnle  in  BrOnn,  deren 

Statat  und  Lcfirplan  mit  Erlass  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  Tom 
16.  October  1894,  Z.  15281  genehmigt  wurde,  gelangt  die  Stelle  eines  Directors  aar 
Besetsang. 

Der  zn  berofende  Director  hat  seine  Befilhigung  zum  Lehramte  in  der  von  dem  Unterrichta- 
Ministerium  vorgeschriebenen  Art  zu  erweisen. 

Mit  diesem  Posten  ist  ein  Gehalt  yon  1500  Galden,  eine  Actintätszalage  Ton  420  Gulden 
und  eine  Personal-  and  Wohnangszalage  von  400  Gulden  verbanden.  Der  Gehalt  ¥rird  nach  je 
fünf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  bis  einschließlich  zum  fünfifpdzwanzigsten  Jahre 
derselben  am  je  250  Gulden  erhöht. 

Hat  sich  der  za  berufende  Director  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaftlichem 
Gebiete  bewährt  and  ist  von  dessen  Berufung  ein  besonderer  Vortheil  fttr  die  Anstalt  zu 
erwarten,  so  kann  das  Cnratorium  im  Sinne  des  §.  22  des  Organisationsstatutes  mittelst 
besonderer  Verträge  dem  za  berufenden  Director  Begünstigungen  hinsichtlich  des  Gehaltes  und 
der  Dauer  der  provisorischen  Anstellung,  sovne  der  anrechenbaren  Dienstzeit  einränmea.  Die 
Ernennang  des  Directors  unterliegt  der  Genehmigung  der  Brünner  Handels-  und  Gewerbekammer 
und  der  Bestätigung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gultas  und  Unterricht. 

Allfällige  Bewerber  um  diesen  Posten  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten 
Studien,  der  erlangten  Befähigung  und  bisherigen  Verwendung  gehörig  instniierten,  sowie  ihre 
allfälligen  Bedingungen  enthaltenden  Gesuche  bis  28.  Februar  d.  J.  an  das  Guratoriam 
der  höheren  Handelsschule  in  Brunn,  Handels-  und  Gewerbekammer,  Baateigaase  7, 
einsenden,  wo  auch  alle  weiteren  Auskünfte  ertheilt  werden  und  Abdrücke  des  Statutes  and 
Lehrplanes  zur  Verfügung  stehen. 
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Beilage  zum  Terordniuigsblatte 

fttr  im 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fttr  Gnltas  und  Unterricht. 


Personalnaehriehteii. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entscfalieftong  vom  1 4.  Febroar  di  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Geographie  an  der  Unirersität  in  Innsbruck  Dr.  Frani 
Ritter  ron  Wieser  den  Orden  der  eisernen  Krone  IH  Classe  mit  Nachsicht  der 
Taxen  a.  g.^^in  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  7.  Februar  d.  J. 
dem  Professor  am  Statts-Oymnasinm.  mit  deutscher  Unterrichtssprache  inBudweis,  Priester  des 
Oisterdenserordens  -  Stiftes  Hohenfurt  Dr.  Stephan  Zach  und  dem  Professor  am  Staats- 
Beal-  und  Obergymnasium  in  Prag  Dr.  Friedrich  PoSik  das  goldene  Verdienst* 
kreni  mit  der  Krone  a.  g.  su  Terleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Februar  d.  J. 
der  Leiterin  der  Fachschule  für  Kunststickerei  in  Wien  Therese  Hiraili  das  goldene 
Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  und  der  Lehrerin  an  derselben  Anstalt  Amalia  von 
Saint  6feorg6  das  goldene  Yerdienstkreus  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^esUU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Februar  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  und  Director 
der  IL  deutschen  Staats-Bealschule  daselbst  Karl  Edlen  von  Ott  den  Titel  eines 
Regierungsrathes  und  dem  Director  des  Staats- Gjmnasinms  in  T^bor  Josef  Riss  den 
Titel  eines  Schulrathes,  beiden  mit  Nachsicht  der  Taxen,  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Jänner  d.  J. 
dem  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Rudolf  Trzebicky  den  Titel 
eines  außerordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  Februar  d.  J, 
den  ordentlichen  Professor  der  Khrchengeschichte  an  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag 
Dr.  Franz  Ery Stilfek  zumCanonicus  des  Gollegiat^Capitels  zu  Allen  Heiligen 
ob  dem  Prager  Schlosse  a.  g.  su  ernennen  geruht. 


XXVUI  Persönalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 8.  Februar  d.  J. 
den  Director  des  Staats-Gymnasiums  inBielits  Dr.  GastaTWaniek  cum  Director  des 
Staats-Gjmnasiams   im    II.  Gemeindebeiirke   in  Wien  a.  g.  an  emennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Febmar  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Qiernowiti  Gabriel  von  Mor  Edlen  in  Sonegg 
und  Morberg  zum  Director  des  Staats-Gymnasiams  in  Radanti  a.  g.  su 
emennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Msjestät  haben  mit  Allerhöchster  Eatschließung  vom  1 0.  Febraar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtet  an  der  deutschen  üniversitiU  in  Prag 
Dr.  Ludwig  Mittels  snm  ordentlichen  Professor  desselben  Faches  an  der 
UniTersit&t  in  Wien  a.  g.  za  emennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

SU  Oonservatoren 
der  Centraleomoission  fHr  Erforsebniiff  und  Erbaltnng  der  Kunst-  vnd  liistoriscfceH 

Denkmale  der  Canonicus  und  Dompfarrer  in  Laibach  Johann  Flis  und  der  Proleasor  am 
Staats-Gymnasinm  in  Rudolfs werth  Johann  V-erho?ee, 
Biun  Faohvorstande 

an  der  banf^ewerblichen  Abtbeiinns  der  Staats-fiewerbescbnle  in  Krakav  der 

Professor  an  dieser  Anstalt  Slavomir  OdrzTWolski, 
sn  Mitgliedern 

der  Commission  znr  Vornabme  der  strengen  PrDfnngen  fflr  die  Erlangnng  eines 

Diplomes  der  Ingenienrscbnie  der  ordentliche  Professor  des  Brückenbaues  JohannEmannel 
Brik ,  ferner  der  ordentliche  Professor  des  Hochbaues  August  Prokop  und  der  außerordentliche 
Professor  der  Baumechanik  und   graphischen    Statik   Rudolf  F.  Hayer,    sämmtliche   an   der 
technischen  Hochschule  in  Wien, 
STun  Mitgliede 

der  Commission  znr  Abhaltung  der  II.  Staatsprfifting  and  dem  Ingenienrbanfaeke 

an  der  technischen  Hocbscbnle  in  Orac  der  ordentliche  Professor  des  Wasserbaues  an  der 
gedachten  Hochschule  Dr.  Philipp  Forcbbeimer. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Beschlüssen  der  betreffenden  Professoien- 
Collegien 

auf  Zulassung 
■  des  Dr.  Julius  Scbnitsler  als  PriTatdocent  fttr  Chirurgie 
an  der  medicinischen  Facnlt&t  der  üniTersitit  in  Wien, 

des  Dr.  Matthias  Pefiina  als  Priratdocent  fttr  Pathologie  und  Therapie 
der  inneren  Krankheiten 

an  der  medicinischen  Facultftt  der  bOhniiiehe&  üaif^ 
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de»  Dr.  Micbael  Mayr  als  Privatdooent  ffir  neoere  Geschichte 
an  der  philosophischen  Facoltät  der  UniTersitttt  in  Innsbruck,  dann 

des  Dr.  Stanislaas  Estreicher  als  PriTatdocent  fttr  deutsches  Recht 

an    der   rechts-    und    staatswissensrbaftifchen  Facnltät  der  üniTersitftt  in  K  r  a  k  a  u 
die  Bestätigung  ertheilt.- 


Der  Minister  fttr  Gultus  lind  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Volksschnle  in  Gonobitz  Peter  EapQD  den 
Directortitel  rerlieheni 

den  k.k.  Bexirksarst  !n  Karolinenthal  Dr.  Lndwig  Fiseher  mit  der  Ertheilung 
des  Unterrichtes  in  der  Soraatologie  and  Sehalhygiene  an  der  Lehrer- 
bildungsanstalt mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  und  den  k.  k.  Besirks- 
arzt  in  Smichow  Dr.  Michael  Hornitek  mit  der  Ertheilung  dieses  Unterrichtes 
an  der  Lehref inaenbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Prag  betraut  und 

.    den  Professor  der  k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschole  iuBrttnn    Alois  Prastorfefi 
die  Professoren  am  Staats- Gymnasium  in  Görs   Eonrad  Nnssbauilier  und  Heinrich 

Maieiiiea  und  t 

den  Professor  der  Staats- Gewerbeschule  in  Erakan  Earl  StadtmBlIer  in  die 
YlII.  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ausschreibungcn. 

An  der  k.  k.  techniscben  Hochschule  in  Wien  ist  die  zufolge  Erlasses  der  k.  k.  n.  ö. 
Stattbalterei  Tom  13.  November  1894,  Z.  87749  creierte  Gonstructeurstelle  bei  der 
Lehrkanzel  des  Hochbaues  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Constructeurstelle  ist  eine  Jahresremuneration  Ton  1500  Gulden  Terbunden.  Die 
EmennuDg  erfolgt  Sruf  awci  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rUcksichtswUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  und  zwar  absolvierte  Hörer  der  Bau-  oder  Ingenieurschule  einer 
technischen  Hochschule,  haben  ihre  an  das  ProfessorencoUegium  gerichteten,  mit  einer  50  kr.-Stempel- 
marke  versehenen  dokumentierten  Gesache  unter  Vorlage  der  Zeugnisse  über  die  Ablegung  der 
Torgeschriebenen  Staatspruifungen,  dann  des  Nachweises  einer  mehijährigen  Hocbbaupraxis,  sowie 
endlich  einer  Lobensskizze  bis  10.  März  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen 
Hochschule  in  Wien  einzubringen. 


XXX  GoncnnhAuBSchreibQiigeii. 

Am  Staats-Gymnasinni  im  n.  Wiener  Oemeindebedrke  kommt  mit  Beginn  des 

Schutjahres  1895/96  eine  Lehrstelle  fttr  oUssische  Philologie  als  Hauptfach  and 
dentsche  Sprache  als  Nehenfach  zur  Besetsaog. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetslioh  bestimmten  Beaüge  rerbonden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  yorgeschriebeneo  Dienstwege  bis  10.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Lande t- 
schulrathe  fttr  Niederösterreich  in  Wien  einiubringen. 

Verspätet  hier  einlangende  Gesuche  werden  sofort  surttckgestellt. 

• 

Am  Staats-Gymnasiain  im  V.  OemeiBdebezirke  Wiens  gelangt  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1895/96  die  erledigte  Stelle  eines  katholischen  Religionslehrers 
sur  Besetsung. 

Bewerber,  welche  die  Befähigung  cur  Ertheilung  des  katholischen  Religionsunterrichtes  am 
Gymnasium  im  Sinne  der  Ministerial- Verordnung  Tom  19.  Juli  1856,  Z.  10509,  Absatz  4 
erworben  haben,  wollen  ihre  Gesuche  bis  31.  Man  d«J.  im  vorgesbhriebenen  Wege  an  den 
k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrath  in  Wien  gelangen  lassen. 

An  dem  Staats-Oymnasinm  mit  dentscber  Unterriebtsspraclie  in  Leitmeritz 

kommt  mit  Beginn  des  Schutjabres  1895/96  eine  Lehrstell»  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normahnäßigen  Besagen 
lur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Caltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Mars  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  mit  ItalieBischer  ünterrichtsspraebe  in  Rovereto  ist  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie,  mit 
welcher  Stelle  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Tirol  in  Innsbruck 
einzureichen. 

An  der  Staats-Oberrealschule  mit  italieniseher  Unterriebtesprache  in  Revereto 

ist  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/06  eine  Lehrstelle  für  Freihandseichnen,  mit 
der  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  ordnungsmäßig  erwori)enen 
Lehrbefäbignng  belegten  Gesuche  bis  Ende  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Tirol  in  Innsbruck  einzubringen. 

An  dem  Cemmniial-ünter^mDasilim  in  Avesif;  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und  eine 
Lehrstelle  für  das  Freihandzeichnen  inr  Besetzung. 

Bei  der  ersteren  Stelle  ist  die  Approbation  aus  Philologie  oder  Deutsch  ftlr 
Unterclassen,  bei  der  letzteren  jene  für  Französisch  erwünscht. 
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Die  ADSteUoiigsnormeii  sind  gleich  denen  an  StaataanBtalten ;  nebstdem  wird  dermalen  eine 
lOpercentige  Theaernngsiulage  rom  Gehalte  gewährt.  Die  Anstalt  besitat  daa  Öffentlichkeittrecht 
und  steht  im  BeciprodtiltsyerhältniBBe  zn  den  Staatsanstalten. 

Die  Torschriftmftßig  belegten  Gesache  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
1.  April  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  in  Aussig  eimubringen. 

An  der  Land68*0beiTeakehllle  in  Orac,  welche  im  ReciprodtätSTerhältnisse  zu  den 
Staats-Lehranstalten  steht,  kommen  mit  Beginn  des  Scha^ahres  1895/96  folgendeLehrstellen 
ZOT  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Stelle  fttr  Freihandzeichnen,  und 

2)  eine  Stelle  für  Physik  und  Mathematik. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  1000  Gulden,  die  ActiTitätszalage  von 
300  Gulden  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzniagen  Ton  je  200  Gulden  Tcrbunden. 

Die  an  den  steiermärtdschen  Landesaüsschuß  stilisierten  Gesuche  sind  bis  Sl.Märzd.  J. 
im  Torgeschriebenen  Dienstwege  an  die  Direction  der  Landes-Oberrealschttle  in 
Graz  zu  leiten. 

Im  k.  k.  BliHden-Eniehniif^siBstitiifo  in  Wien  ist  eine  Lehi"  st  eile  far  den 

Schulunterricht  als  Hauptfach,  fttr  Musiklehre,  Notenschreiben  der  Blindien, 
GlaTier-  und  Yiolinunterricht  als  Nebenfach  mit  Beginn  des  SchuQahres  1895/96 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  mit  dem  Gesetze  Tom  9.  April  1870  fkir  Professoren  an  den 
aus  Staatsmittelü  erhaltenen  Mittelschulen  normierten  Bezttge  Terbunden,  und  zwar  1000  Gulden 
jIhrHcher  Gehalt,  300  Gulden  Quartiergeld,  sowie  der  Anspruch  auf  Qiiinquennalzulagen  tou  je 
200  Gulden,  bei  deren  Zuweisung  jedoch  nur  jene  Dienste  in  Anrechnung  gebracht  werden, 
welche  entweder  am  k.  k.  Blindeninstitnte  in  Wien  selbst,  an  Mittelschulen  oder  staatlichen 
Lehrerbildungsanstalten  in  zufriedenstellender  Weise  zurQckgelegt  wurden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  ttber  Alter,  Geburtsort,  Religion,  Unbescholtenheit 
der  Sitten  und  des  Charakters,  Gesundheit,  Studiengang,  Lehrbefähigung  (mindestens  fttr  Bttrger- 
schulen),  die  Tor  einer  staatlichen  Prttfhngscommission  abgelegte  Bef^higong  zum  Blindenunterrichte 
und  mehijfthrige  Praxis  im  Blindenwesen,  femer  ttber  ihre  musikalische  Verwendbarkeit  und  Über 
die  bisherige  Lehrthätigkeit  mittelst  legaler  Zeugnisse  auszuweisen. 

Der  anzustellende  Lehrer  hat  die  Verpflichtung,  wöchentlich  26  Unterrichtsstunden,  nach 
der  durch  die  Direction  erfolgenden,  der  Lehrbefäbigung  entsprechenden  Zuweisung  zu  ertheilen 
und  sich  an  dem  instructionsm&ßigen  Dienste  an  der  EnabenabtheOung  des  Institutes  zu  betheiligen. 

Bei  Ermangelung  eines  Gompetenten,  der  die  zur  definitiTen  Bestellung  nöthigen  Eigen- 
schaften nachzuweisen  iu  der  Lage  ist,  kann  die  Lehrstelle  auch  proyisorisch  an  solche  Bewerber 
▼erliehen  werden,  die  sich  verpflichten,  in  bestimmter  Zeit  die  erforderliche  Befähigung  zu  erwerben. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  niederöster- 
reichischen Landesschulrathe  in  Wien  zu  ttberreichen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rttcksicht  genommen. 
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An  der  deitsckeB  k.  k.  LehrerbildnngsaHstalt  in  Trantenaa  kMimt  mit  Beginn 

des  Schulljahres  1895/96  eine  Üb  an  gs  seh  allehr  er  stelle  mit  den  norniAlinißigen  Bei&gen 
zur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instroierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  för 
Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten  Gesache,  in  denen  anch  die  eventaellen  Ansprüche  an!  Anrechnung 
der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bttrgerschnlen  angebrachten  Diens^ahre  ansoführen  sind,  im 
Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  M&rz  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fftr 
Böhmen  in  Prag  einsubringen. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  Torgeaogen,  die  in  einem 
Musikfache  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Unterricht  lu  ertheilen  bef&higt  sind. 

An  der  k.   k.  Lekrerbildnagsanstalt  in   Teseken   gelangt  die    Stelle  eines 

Übangsschullehrers  mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

An  die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  geknüpft,  innerhalb  der  Grenzen  der 
normalmäßigen  Lehrverpflicbtang  den  Tarnunterricht  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
und  den  beiden  staatlichen  Mittelschulen  daselbst  zu  ertheilen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  mit  den  erforderlichen  Belegen  Torsehenen  Gesuche  im  ▼orgeschriebenen  Dienstwege 
bis  31.  Märi  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppan 
einzubringen,  wobei  bemerkt  wird,  dass  etwaige  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen 
Volks-  und  Bürgerschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Quinquennal- 
znlagen  in  dem  Gesuche  anzuführen  sind. 

An  der  kSheren  Handelssckllle  in  Olmfitz  sind  mit  Beginn  des  Bchnlljahres  1895/96 
drei  Professorenstellen,  eventaell  Supplentenstellen  zu  besetzen  und  zwar: 

1)  eine  Stelle  für  französisch«  und  deutsehe  Sprache  oder  deutsche 

Sprache  und  Geschichte, 

2)  eine  Stelle  für  Chemie  als  Hauptfach,   Mathematik   oder  Physik   als 

Nebenfächer, 

3)  eine  Stelle  für  Handelswissenschaften. 

Für  die  Besoldung  und  Peosionsansprüche  des  Lehrkörpers  der  höheren  Handelsschule  in 
Olmütz  kommen  die  für  Staats-Mittelschulen  binsichüicb  des  Gehaltes,  der  Actiritäts-  und 
Quinquennalzulagen  und  Pensionsbehandlnng  geltenden  Bestimmungen  zur  Anwendung. 

Der  Jahresgehalt  eines  Supplenten  (im  Prüfungsstadium  befindlichen  Bewerbers)  betr&gt 
1000  Gulden. 

Hat  sich  ein  zu  berufender  wirklicher  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder  wisseaschaft- 
lichem  Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Cuiatorium  mittelst  besonderer  Vereinbarung  dem  zu 
berufenden  Lehrer  hinsichtlich  des  Gehaltes  und  der  Dauer  der  proyisorischen  Anstellung 
Begünstigungen  einräumen. 

Bewerber  wollen  ihre  (gehörig  belegten  Ge  nebe  bis  15.  März  d.  J.  an  das  Curatorium 
der  höheren  Handelsschale  in  Olmütz  einsenden. 
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An  der  Staats- Handwerkerschule  in  TetsckeH  an  der  Elbe  gelangt  mit  Beginn  des 

Scbnyahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  die  zeichnenden  Fächer 
(Geometrfgch'eB  und  Freihandzeichnen,  Projectionslehre,  Formenlehre)  zor  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Gehalt  Ton  jährlich  1 000  Golden,  der  Ansprach  auf  5  Quinquennal- 
zulagen  Ton  je  200  Gulden  and  die  Activitätszolage  der  IX.  Rangsclasse  verbunden. 

Unter  sonst  gleichen  Umständen  genießen  Be«f erber,  die  eine  praktische  oder  lehramtliche 
Thfttigkeit  nachweisen  können,  den  Vorzug.  Eine  etwaige  Thätigkeit  in  der  Praxis  kann  bis  zu 
5  Jahren  in  die  Dienstzeit  eingerechnet  werden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  fftr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  sind,  Torschrifts* 
mftfiig  belegt,  bis  31.  März  d.  J.  bei  der  Leitung  der  Anstalt  einzubringen. 

An  der  vom  Staate  snbyentioaierten  Privat-Lebranstali  fBr  Drechslerei  mit 
dentsclier  Unterrichtsspraelie  in  Malborghet  (Kärnten)  kommt  die  stelle  eines 

Werkmeisters  fttr  Drechslerarbeiten  mit  einer  Jahresremuneration  ron  600  Gulden 
zur  Besetzung. 

Die  Bestellung  ist  eine  rertragsmäßige  mit  dreimonatlicher  Kttudigungsfrist.     . 

Gefordert  wird  die  Lehrbefähiguog  für  das  gesammte  Gebiet  der  Galanteriedrecbslerei  und 
der  Nachweis  einer  längeren  gewerblichen  Praxis  in  diesem  Specialzweige. 

Unter  sonst  gleichen  Yerhältnissen  genießen  Jene  Bewerber  den  Vorzug,  welche  schul- 
mäßige  Vorbildung  und  hinreichende  kaufmännische  Kenntnisse  nachzuweisen  Termögen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  classenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den 
Schul-  und  Verwendungszeugnissen,  einem  curriculum  Titae,  einem  Sittenzeugnisse,  femer  mit 
dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen^  bis  15.  März  d.  J.  bei  der 
Direction  der  k.  k.  Fachschule  fttr  Holzindustrie  in  Villach  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berQcksicfatigt. 
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E.  E.  Schnlbttcher-Yerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  BohoIblloher-VerlagM  in  Wi^ll 
(Ly  Schwanenbergstraße  7),  gegen  eine  Yerschleißproyision  Ton  20%  n  belieben: 

A.  Lelirbüöher  für  Mittelscliulen. 

Bitoehel  Angrnstlii  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  für  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl. 

LendorSek  Josef ,  Slovenisches  Elementarbuch  für  Mittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  UV\  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Hmby  Timotlieas,  Vybor  z  literatury  iecki  a  h'mske  pro  vyäfii  realky.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis  65  kr. 

Tomek-Hesi6,  Povöstnica  austrijanske  driave.  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 

Grldnid  Clurys.,  KpaTKa  HacTaaa  0  BorocAyace&y  üpaBOCAaBHe  I^Kse.  TVs  Bogen 
gr.  8®.  Preis  50  kr. 

Sket  Jakob,  Dr.,  Slovenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  Sol. 
26Vs  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautisclie  Schulen. 

Bndinicli  Melchiades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Geläcli  Eügenlo,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  10  kr. 


G.  Lehrbüclier  für  gewerbliche  Schulen. 

Mfick  E.y  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  Oster- 
reichischen Werkmeisterschulen  und  an  verwandten  Lehranstalten.  11 V4  Bogen 
gr.  8®.  Preis  45  kr. 

Bare§  Frant.^  U6ebna  kniha  zemSpisnä,  pro  vSeobecne  §koIy  femeslnicke.  5V2  Bogen 
gr.  8^  Preis  25  kr. 

ÄehofoTsk;^  Y.,  Poötahtvi  zivnostenske.  U£ebna  kniha  iakfim  pokraiovacich  äkol 
pr&myslovych,  jakoi  i  pomficka  iivnostnikfim  samostatnym.  3.  Aufl.,  12  Bogen 
gr.  8^.  Preis  70  k. 

Dolejä  Karel^  Zivnostenske  pisemnictvi.  Uöebna  kniha  zak&m  prfimyslovych  §ko 
pokraöovacich ,  i'emeslnickych ,  odbornych  a  mistrovskych  jakoi  i  pomficka 
^ivnostnikfim  samostatnym.  2.  Aufl.,  12V2  Bogen  gr.  8^.  Preis  38  kr. 

—  —  Zivnostenskö  uöetnictvi  se  struinou  naukou  0  smönkach-ü£ebnice  iäkfim 
prfimyslovych  Skol  pokra£ovacich  a  mistrovskych  jakoi  i  pomficki  Jivnostnikfim 
samostatnym.  IOV2  Bogen  gr.  8^  Preis  70  h. 

Funtek  Anton,  Slovensko-nemSka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  §oIe.  llVs  Bogen 
gr.  8^  Preis  35  kr. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Eari  Goriaehek  in  Wien«  Y« 
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Personalnacbrlehteii. 

Seine  k.  und  k.  ApoBt  olische  Migestftt  haben  mit  AllerhöcbBt  onterzeichnetem  Diplome  dem 
Vorstände  der  israelitischen  Cultasgemeinde  in  Lemberg  und  Gutsbesitaer  Samuel  Horowitz 
den  Adelstand  mit  dem  Ehrenworte  „Edler"  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Sein^  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliettung  vom  1.  März  d.  J. 
dem  ftlrsterzbischoflichen  Domainenrathe  Josef  ZwSHna  in  Prag  das  Ritterkreuz  des 
Franz  Joseph« Ordens  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AJlerhÖchstem  Handschreiben  vom  2.  März  d.  J. 
dem  Mitgliede  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Bildhauer  Karl  Costenoble  den 
Orden  der  eisernen  Krone  III.  G lasse  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  Februar  d.  J. 

V 

dem  Oberlehrer  an  der  Kaiser  Franz  Joseph  -  Knaben  -  Volksschule  in  Brttnn  Anton  Zaczek 
sowie  den  Oberlehrern  Johann  Indra  in  Lubna  und  Vinceni  Zlimal  in  Brest  das 
goldene  Verdienstkreus  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  Februar  d.  J. 
am  römisch-katholischen  Metropolitan-Capitel  in  Lemberg  den  Domherrn  Andreas  Maznrak 
zum  Domdechant  und  den  Domherrn  Johann  Hausmann  zum  Domcustos  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Februar  d.  j. 
den  Dechant  und  bischöflichen  Vicar  in  Pisek,  Franz  Pech  zum  Ehrendomherrn  des 
Eathedral-Gapitels  in  Budweis  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  Februar  d.  J. 
den  Vorstand  der  II.  Section  des  technologischen  Gewerbe-Museums  in  Wien,  Regierungsrath 
Professor  Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger  zum  ordentlichen  Professor  der  chemischen 
Technologie  organischer  Stoffe  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
a.  g.  za  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  24 .  Februar  d.  J. 
die  ffistorienmaler  Wensel  Broiik  und  Adalbert  Hynais  ad  personam  zu  Professoren 
mit  dem  Range  der  Professoren  der  Akademie  der  bildenden  Eflnste  in  Wien  unter  Belassnng  in 
ihrer  gegenwärtigen  Verwendung  an  der  Maler-Akademie  inPrag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 6.  Februar  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  technischen  Hochschule  in  Brttnn  Dr.  Frani  Ho6eTar  mm 
ordentlichen  Professor  der  Mathematik  an  der  technischen  Hochschule  in 
Orai  a.  g.  su  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 6.  Febmar  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Unirersität  in  Wien  Dr.  Wilhelm  Wirtlüger  zum  außer- 
ordentlichen Professor  der  Mathematik  an  der  Unirersität  in  Innsbruck 
a.  g.  Bu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AJlerhöchster  Entschließung  vom  20.  Februar  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  ordentlichen  UniTersitätsprofessors  bekleideten  Priy8.tdocenten  und  Landes- 
adfocaten  Dr.  Ernst  Till  lum  außerordentlichenProfessor  des  österreichischen 
Givilrechtes  an  der  Unirersität  inLemberg  unter  Belassung  des  Titels  eines  ordent- 
lichen UniTersitätsprofessors  a.  g.  su  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fftr  Cultus  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  BeBirkBsohiilinspeotor 
fflr  den  ScbnlbeKirk  Feldkirch    der  Professor  am  Staats-Gjmnasium   in  Feldkirch 

Franz  Schneider, 

fflr  den  Schnlbecirk  Blndenz    der  Director  der   allgemeinen  Volks-  und  Bürgerschule 
in  Bludens  Eduard  Fleisch, 

nun  provisorisohen  BelIrkBsohaUnspeotor 
ffir  die  bShmischen  Schnlen  des  Stadtschnlbezirkes  Olmfits  der  Professor  am  Staats- 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Olmfttz  Wilhelm  Tkany, 
Bum  wirklichen  Lehrer 

der  Lehr-  nnd  Versnchsanstalt  ffir  Photof^apbie  nnd  Beprodnctions-Yerfahren 

in  Wien  der  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  August  Albert, 
nur  Übnngssohnllehrerin 
an  der  Lehrerinnen  bildnngsanstalt  des  k.  k.  Civil-Mädehen-Pensionatea  in  Wien 

die  Übungsschul-Unterlehrerin  an  dieser  Anstalt  Marie  Schemstein, 
ram  Unterlehrer 

an  der  dentschen  Staats-Yolksschnle  ffir  Knaben  in  Triest  der  Suppient  an  dieser 

Anstalt  Eduard  Bnrgcr. 


PenoiudnachHehten.  —  Gonciin-Aiiifeliranmiigeii.  XXXVII 

Der  Minister  für  Coltiui  ond  Unterricht  bat  den  Beschlüssen  der  betrefifSonden  Professoren- 
CoUegien 

auf  Zalassnng 
des  Dr.  Eduard  MartiDak<als  Priratdocent  fttr  Philosophie 
an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Grai  und 

des  Dr.  Ig naz  Szyssytowicz  als  Priratdocent  fttr  Systematik  undMorpho* 
logie  der  Pflanien 

an  der  philosophischen  Facnitftt  der  Unirerdt&t  inLemberg  die  BestiUigiing  ertheilt. 


Der  Minister  fttr  Gultus  und  Unterrieht  hat 

dem  Unterlehrer  an  der  Knaben •  Yolksschnle  in  Deatsch-Landsberg  Johann 
KragMP  den  Lehrertitel  Terliehen,  und 

den  Assistenten  für  das  Zeichenlach  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Reichenberg 
Wilhelm  Jirgeng  mm  Lehrer  fttr  das  Fach-  und  Freihandieichneii  ernannt  und 
in  dieser  DiensteseigenschAft  an  die  k.  k.  Fachschule  fUr  Weberei  in  Neutitschein 
TOrsetzt;  dann 

den  Schüler  der  Ennstgewerbeschule  des  k.  k.  österreichischen  Museums  fttr  Kunst  und 
Industrie  in  Wien  Karl  Jelinek  als  Assistenten  an  der  k.  k.  Fachschule  in 
Hofic  und 

den  Architekten  Anton  Ceckner  aus  Prag  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fach- 
schule in  Hofic  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  techDischen  Hochscknle  in  Wien  ist  die  Assistentenstelle  bei 
der  Lehrkanzel  fttr  allgemeine  und  technische  Physik  erledigt. 

Die  Ernennung  fttr  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  Jahresremnneration  you  700  Gulden 
Terbunden  ist,  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besonders  rttcksichtswttrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  VerlSngernng  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  Platz  greifen. 

Um  die  Erlangung  dieser  Stelle  können  auch  solche  Bewerber  einschreiten,  welche  die 
Lehramtsprüfung  Über  Physik  abgelegt  haben. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  zu  richtenden,  mit 
einer  50  kr.-Stempelmarke  Tersehenen  dokumentierten  Gesuche  unter  Anschluss  einer  Lebens- 
skizze bis  20.  März  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
in  Wien  einzabriogen. 


XXXViil  Oonenrs-Aiundireibiiiigeii. 

Am  dentscben  Staats-Gymnasinm  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schuyahres  1895/96 
eine  Lehrgtelle  fttr  Geschichte  und  Geographie  bot  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  BeiUge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  4.  April  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Istrien  in  Triest  einsubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget,  sondern  sofort 
sorückgestellt. 

An  dem  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  mit  bShmiscber  Unterriebtsspraebe 

in  Prag,  Ei^menecgasse,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  provisorische 
Lehrstelle  fUr  Deutsch  als  Hauptfach  und  classische  Philologie  als  Nebenlach 
mit  den  normalmäßigen  Bezügen  jedoch  ohne  Anspruch  auf  die  definitive  Bestätigung  und  auf 
Quinquennalzulagen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Märi  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
sch olrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats-Oymnasinm  mit  bSbmiseber  Unterricbtsspraclie  in  KSnigllchen 

W6inb6rgen  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  Böhmisch  als  Haupt«  und  das  siehe  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  jedoch  ohne  Anspruch  auf  die  definitive  Bestätigung  und  auf  Quinquennal- 
zulagen zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  iUr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhm^en  in  Prag  einiubringen. 

An   dem  Staats-Oymnasinm  mit   bShmiscber  ünteiricbtsspracbe   in  Pilgram, 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  provisorische  Lehrstelle  fttr 
Naturgeschichte  als  Haupt-,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer,  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen,  jedoch  ohne  Anspruch  auf  definitive  Bestätigung  und  auf  Quinquennal- 
zulagen zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  füi*  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  März  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  In  BielitE  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  die 
Stelle  des  Directors  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
mit  den  erforderlichen Documenten  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berttcksichtigt. 


Concon-AtiBaelirrilmngeii.  XXXIX 

Am  Landes-Obergymiiasilllll  in  Leoben,  an  welcher  Anstalt  die  ReciprociO«  mit  den 
StaatB-Mittelsehnlen  besteht,  ist  mit  Beginn  des  Sehu^'ahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für 
Mathematik  and  Physik  zn  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  ron  1000  Gulden,  eine  Acüiplt&tszulage  Ton  jl^lichen 
250  Gulden  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  yon  je  200  Gulden  yerbuudea. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  TorschriftmäOig  docnmentierten  Gesuche  im  Wege 
ihrer  yorgesetsten  Behörde  bis  30  April  d.  J.  bei  dem  Landes  ansschusse  für 
Steiermark  in  Graz  einsubringen. 

An  der  Staats-Oberrealsclivle  mit  italienischer  Unterrielitgspraehe  in  Bovereto 

ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  provisorische  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  in  Verbindung  mit  Italienisch  oder  mit  Geographie  und  Geschichte 
als  Hauptfach  su  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  yorschriftmäßig  belegten  Gesuche  und  swar,  wenn 
sie  bereits  als  Supplenten  angestellt  sind,  im  yorgeschriebenen  Amtswege  bis  20.  April  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  fdr  Tirol  in  Innsbruck  einsabringen. 

An  der  k.  k.  LekreriiiiieBbildnDf^aiistaK  mit  bSkmiseher  ünterriektsspraelie 

In  Brftnn  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Hanptlehrerstelle  fttr 
Mathematik  und  Naturlehre  sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle»  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  yerbunden  sind, 
haben  ihre  yorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15. April  d.  J.  beidemk.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  frtther  an  Yolksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  dem  Gesuche 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berttcksichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Knttenberg  kommt  mit  Beginn  des  1.  Semesters 
des  Schu][jahres  1895/96  die  Stelle  eines  proyisorischen  Üb  ungsschulunterl  ehr  er  s 
mit  dem  Jahresgehalte  yon  600  Gulden  und  der  Actiyitätsznlage  jährlicher  150  Gulden  sur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mars  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  BSn  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Hauptlehrerstelle  für  deutsche  und  slovenische  Sprache 
mit  den  systemisierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  die  genannte  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fiir  Gultus  und 
Unterricht  gerichteten  und  yorschriftmäßig  belegten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  16.  April  d.  J.  beim  Präsidium  des  k.  k.  Landesschulrathes  für  Görz- 
Gradisca  in  Triest  einzubringen. 


XXXX  G<meiin>-Aaisehreibiuigtti. 

Bewerber,  velche  an  nicht  sUaÜichen  Schulen  wirken,  haben  ihre  AntprQche  nm  die 
Einrechnong  ihrer  an  öffentlichen  Yolksschnlen  sagebrachten  DienstMit  snm  Zwecke  derBemeasong 
der  Qainqnennalzalagen  in  ihren  Gesachen  geltend  su  machen. 

brapAtet  einlangende  Geanche  können  nicht  berttckaichtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Stasts-Oewerbescllllle  in  Bielits  gelangt  mit  Beginn  dea  Schuyahrea  1895/96 
die  Stelle  eines  Fachvoratandes  der  mechaniach-techniachen  Abtheilang, 
eventaell  eine  Lehrstelle  fttr  Maschinenbau  znr  Beaetsang. 

Mit  der  Stelle  eines  Fachyorstandes  ist  ein  Jahreagehalt  von  1 200  Gulden,  eine  Fanctions- 
sulage  von  800  Golden,  die  Activitätszulage  deir  Ym.  Rangsdaaae  mit  300  Gulden  nnd  der 
Anapruch  auf  5  Quinquennalaulagen  ä  200  Gulden  verbunden. 

Die  Bezttge  einea  wirklichen  Lehrers  bestehen  in  einem  Jahreagehalte  von  1200  Gulden 
und  der  Activitätszulage  der  IX.  Rangsclasse  mit  250  Gulden,  nebst  dem  Ansprache  auf 
5  Qainquennalzulagen  ä  200  Gulden. 

*         Gleichseitig  gelangt  eine  Supplentenstelle  fttr  Mathematik  und   Phyaik   mit 
einer  Jahrearemoneration  von  720  Gulden  sur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cnltus  und  Unterricht  stylisierten 
Gesnche  sind  bis  5.  April  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staata-Gewerbeachule 
in  Bielits  einsusenden. 


XXXXI 
Die  Daehbenaimten  Publloatlonen  des  k,  k.  MInIsferiums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

tmd  im  Wege  der  k,  k,  Schnlbücher- Verlags- Direotion  in  'Wien 

(L,  SchvarzenbergstraBe  7)  in  bedehen: 

Yerordniiiigsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Gnltas  nnd 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871—1873,  1875—1881,  1883,  1885—1890  ä  1  fl,, 
1891  &  1  fl.  30  kr.  PrilnameratloQspreis  für  laufende  Jahrgänge  mit  Postversendang  2  fl.  50  kr. 

Handbneh  der  Beieluigesetse  ud  Ministerial-Yerordniiiigen  Aber  das  Yolkssehiilwegeii 

in  den  im  BeichBrathe  vertretenen  Königreichen  and  Ländern.  7.,  nen  redigierte  Auflage. 
Leinv.-Bd.,  1  fl«  50  kr. 

Das  Reiehs-Yolksschnlgesets  sammt  der  DurchfBbnuigs-YerordnuDg  und  der  Sehnl. 

nnd  Ünterriehts-Ordnnng.  Gefalzt  15  kr. 
Ordinansa  de!  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecaaione  delU  legge  2  maggio  1883  (fi.  L.  L  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  5  kr. 

Die  wichtigsten  Yolksschnigesetce  sammt  den  LehrpISnen  : 

Fflr  das  Hercogthnm  Salzburg.  87«  Bogen  gr.  8®.  Lelnw.-Bd.  Preis  50  kr. 
Ffir  das  Henogthnm  KSrnten.  9V4  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

Ffir  das  Erchersogtbnm  Österreich  nnter  der  Bnns.   127«  Bogen  gr.  8®, 

Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 
F&r  die  Markgrafschaft  Mähren.  lOV«  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 
—  —  Böhmische  Ausgabe.  9*/%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 

Ffir  das  Hercogthnm  Steiermark.  lOV,  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  60  kr. 
Ffir  das  Erzherzogthnm  Österreich  ob  der  Enns.  177«  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd. 

Preis  1  fl. 

Fflr  die  Markgrafschaft  Istrien  nnd  die  gefflrstete  Grafschaft  OSrc-Oradisca. 

97%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  55  kr. 

LehrplSne  ffir  die  Yolksschnlen  des  Kttstenlandes  in  deutscher,  italienischer. 

kroatischer  nnd  sloTcnischer   Sprache.  18  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  70  kr. 

Lehrpläne  ffir  die  Bfirgerschnlen  nnd  Erlänternngen  in  den  Lehrplänen  fflr 
die  allgemeinen  Yolks-  nnd  Bfirgerschnlen  des  Kfistenlandes  in  deutscher, 

italienischer,  kroatischer  und  sloTonischer  Sprache.  277%  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 
Preis  90  kr. 

Oesammt-Yerzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilfsmittel^  Apparate  nnd  Modelle  ffir  den  Zeichen« 

nnterricht  an  Mittelschnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten.  Preis  10  kr. 

Yorschriften  Aber  die  Heranbüdnng  nnd  Prflfting  der  Lehrer  fflr  allgemeine  Yolks- 

nnd  Bfirgerschnlen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der  Büdnngsanstalten  ftr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öfientlichen  Volksschulen.  —  n.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercnrse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  LehrbefÜhigungs-Prttfhngen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
57%  Bogen  Lex.-8^  broschiert  25  kr. 

Regolamenti  per  F  edncarione  e  gli  esami  d'  abilitazione  aU'  insegnamento  neUe 
scnole  popolari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   L  Statute  d'  organizzazione  per 

gl'  istituti  d'  educazione  all'  ufficio  di  maestrl  e  maestre  delle  scuole  popolari  pnbbliche.  — 
n.  Statute  dei  corsi  d'  istmdone  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scnole  cittadine.  —  m.  Begola^ 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitasione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  Lez.-8^  broschiert  25  kr. 


xxxxn 

OrganisafiBi  statat  dstavü  ku  yzdöUmf  uätelä  a  ufiitelek.  —  Statat  kursä  pro  u£itele 

ikol  mäMtDBkych.  —  Pfedpis  o  skoaik&eh  spAsobflosti  pro  obydcgnä  ikolj  obecnä  a  mältanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  LeiL-S^y  ge&lit  25  kr. 

Abäademngeii  des  Lehrplanes  fBr  Symnasien  vom  26.  Mai  1884.  Ge£üzt  10  kr. 
PrBftugBh Vorschriften  fBr  das  Lehramt  an  Oymnasien  nnd  Realsehiilen  sowie  an 

den  gleichgesteUten  Special-Lehranstalten.  3Vs  Bogen  8^,  gefidzt,  25  kr. 

Instmetionen  fBr  den  ünterrieht  an  den  Realschulen  in  Österreich.  320  Seiten  in 

Lez.-8^  broschiert,  1  fl. 

Pregramnia  per  V  insegnamento  deUa  lingaa  italiana  nelle  sen#le  rcali  aistriaehe. 

Gefiüst  15  kr. 

Programm  Bber  den  Unterricht  im  Turnen  an  den   Realschulen  in  Österreich. 

1  Bogen  Lez.-d^  gefidxt  10  kr. 


Die  nachbenannten  Publicationen  des  k.  k.  Ministerinms  fBr  Cnltns  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  a.  k.  Hof -Verlags-  nnd  üniversit&tB-Bnchhandlang  F.  Mani  (L,  Kohlmarkt) 

zn  beliehen : 

Sammlung  der  fBr  die  Ssterreichischen  UniversitSten  giltigen  fifesetae  und  Verord- 
nungen, herausgegeben  im  Auftrage  und  mit  Bentttiung  der  amtlichen  Quellen  des  k  k.  Ministeriums 
ftbr  Cultos  nnd  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  IL  Band  3  fl. 

Vorschriften  Bber  Unterrichts  -  Stiftungen  und  Stipendien,  nach  amtlichen  Quellen 

gesammelt  too  Dr.  Franz  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenbarg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 
Handbuch  der  Kunstpflege  in  Österreich.  Auf  Gmnd  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cnltus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXym  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Lernen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  fBr  die  Oymnasien  und  Realschulen  in  Österreich.   Im  Auftrage  und  mit 

Benutzung  der  amtUchen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Cnltus  und  Unterricht  redigiert 
Ton  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

l  TheiL  I  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  «) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Begister,  in  Lez.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Theil:  Realschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex. -8^, 
bioschiert  3  fl.  *). 


*)  BrmäBigter  Preis. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftür  Cultns  nnd  Umm  i)c  in  WliO»  V« 
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Jahrgang  1895.  Stack  TU. 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerinins  für  Cnltns  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EotschlieOung  vom  10.  Märzd.  J. 
aus  Anlass  der  m.  internationalen  Kunstausstellung  in  Wien  dem  Professor  an  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  in  W  i  e  n  Josef  Matthias  Trenkwald  den  Adelstand  mitNachsicht 
der  Taxe,  dem  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  im  L  Bezirke  Wiens  Julins  Deioillfter 
und  .dem  Architekten  Franz  Roth  den  Titel  eines  Baurath es«  beiden  taxfrei,  dorn  Bild- 
hauer £  dm  und  Hofteann  von  Aspernburg  und  dem  Maler  Karl  Freih.errn  von 
Marode  das  Bitterkreuz  des  Franz  Joseph-Ordens,  dann  dem  Vicesecretär  der 
Genocsenschaft  der  bildenden  Künstler  Wiens  Edwin  Klobasser  das  goldeneVerdienst- 
kreaz  a.  g.  zu  yerleihen  und  zus^leich  huldvollst  zn  gestatten  geruht,  dass  aas  dem  gleichen 
Anlasse  dem  Secretär  der  genannten  Genossenschaft,  kaiserlichen  Rathe  Karl  Walz  die  Aller- 
höchste Anerkennung  ausgesprochen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster Entschließang  vom  G.März  d.J. 
der  in  den  Ruhestand  versetzten  Industriallehrerin  an  der  Mädchen-Bürgerschule  bei  St.  Thomas 
in  Prag  Julie  Pohl,  geb.  Gössinger,  das  silberne  Verdienstkreuz  mit  der 
Krone  a    g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  März  d.  .1. 
dem  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Krakau  Dr.  Stanislaus  Poniklo  den  Titel 
eines  außerordentlichen  Universitätsiirofessors  a.  g.  zn  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  März  d.  J. 
den  Oberrechnnngsrath  im  Rechnnngs  Departement  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht 
Josef  Satzingor  ad  personam  zum  Rcchnangsdirector  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  März  d.  J. 
den  Bezirksvicar  uod  Dechant  inBudyn  Johann  Jeimen  zum  Ehrendomherrn  bei 
dem  Collegiat-Capitel  in  Alt-Bunzlau  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Mtgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  März  d.J. 
den  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Graz  Dr.  Anton  Reibenschüh  zum  Director 
dieser  Anstalt  a.  g    zu  ernennen  geruht. 


XXXXIV  Personalnachrichten. 

Vom  Minister  für  Caltns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

8U  Mitgliedern 
der  staatswisseiiscliaftliebeii  Staatsprilftiiigseomiiiissioii  in  Wien  der  aaßerordentUche 

ProfeBSor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Gustav  Seidler   und   der  Privatdocent  an  dieser 
Universität  Dr.  Friedrich  Teiner, 

imn  Mitgliede 
der  JadieielIeD  Staatspr&ftiDgseommissioB  in  Wien  der  Privatdocent  fUr  Handels- 
und Wechselrecht  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Karl  Adler, 

Btun  Besirksaohulinapeotor 
für  den  Schnlbesirk  Sesana  der  Oberlehrer  Matthäus  Kante  in  Sesana, 

Btun  wirkllohen  Lehrer 
an    der    Staats  -  fifewerbescbnie   in   Lemberg    der    Fachlehrer    der  Fachschule    für 
Schlosserei  in  Swi{ktniki  Kasimir  Bmcbnalski, 

nun  Mnsiklehrer 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Prsernyäl  der  mifiüehrer  für  den  Musik- 
unterricht an  dieser  Anstalt  Ludwig  Dietz, 

Bur  deflnltiven  Kindergärtnerin 

an  dem  bei  der  Lebrerbildnnssanatalt  in  .Rovereto  beatebenden  dentscben 

Kinderi^arten  die  prpvisorische  Eindergärtnerin  an  diesem  Kindergarten  Laura  Bartolamedi, 
Biir  Arbeitslehrerin 

an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Krakan  die  Arbeitslehrerin  an  der  Mädchen- 

Bürgerschule  au  St  Hedwig  in  Lemberg  Julie  Stablberger. 


Der  Minister  fdr  Gultus  und  Unterricht  hat  den  fieschluss  des  Professoren-Colleginms  der 
medidnischen  Facultät  der  k.  k.  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Maximilian  Salmann  als  Privatdocent  für  Angenheilknnde 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt 


Der  Minister  für  Cnltns  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Volksschule  in  Wien,  lY.,  Phorusgasse  10,  Frans 
Bnebeneder  den  Directortitel  verliehen, 

aus  Dienstesrücksichten  den  Übungsschnllehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Stanislau 
Demetrius  Dmyterko  an  die  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarnopol  und  den 
Übungsschullehrer  der  letsteren  Anstalt  Nikolaus  Moroa  an  die  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Stanislau  versetit,  femer 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Troppau  Alois  Meixner  und  den 
Professor  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Troppau  Anton  Eder  in  die  Vm.  Bangs- 
classe  und 

den  Facblehrer  an  der  k.  k.  kunstgewerblichen  Facbschule  für  Gürtler,  Graveure  and 
Broniewarenerzeuger  in  Gabions  Karl  R^ab  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert,  dann 

den  Zimmermann  mnd  Bauleiter  Frans  Prangbofer  ans  Oberplan  in  Böhmen  sara 
Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Holsbearbeitnng  inHalleia  besldlt 


ConcuiB-AuBBchreibiingen.  XXXXV 


Concars-Ausschreibungeii. 

An  dem  n«-8.  Lailde8-B6ft1g71DIlMill1ll  zn  Stockerail,  welches  allmählich  zu  einem 
Landes-Real-  and  Obergymnasium  erweitert,  und  an  welchem  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  die  VI.  Glasse  eröffnet  wird,  kommen  mit  Beginn  des  Sehu^ahres  1895/96 
swei  Lehrstellen  zur  Besetzang,  und  zwar: 

a)  eine  Lehrstelle  mit  der  Lehrbef^gung  fOr  classisehe  Philologie  am 
ganzen  Gymnasiam,  und  mit  der  Bef^'gong  für  ein  Nebenfiich,  nnd 

h)  eine  Lehrstelle  mit  der  LehrbefUhigung  für  deutsche  Sprache  als 
Hauptfach  und  classisehe  Philologie  als  Neben&ch. 

Mit  einer  jeden  dieser  Stellen  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangs- 
classe,  ein  Jahresgebalt  you  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  300  Gulden,  dann 
bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  ftinf  in 
fünf  Jahren  mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfidls  für  die 
n.-ö.  Landesbeamten  und  Professoren  geltenden  Normen  yerbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindung  mit  dem  n.-ö.  Landtags- 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats  -  Mittelschulen,  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Gommunal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienst  niemals 
während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatscheine,  Lehrbefähigangszengnissen, 
Verwendungszeugnissen,  Anstellungsdeereten  und  sonstigen  Docnmenten  versehenen  Gesuche  im 
voitehrlftmäßigen  Wege  bis  längstens  inclusive  30.  ApHI  d.  J.  bei  dem  niederöster- 
reichischen Landesausschasse  (Wien,  I.  Bezirk,  Herrengasse  13)  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  versehene 
Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  kommt  am  Staats  -  OymBasiiiiD  mit  deatscher 
ünterrichtsspraehe  in  Prag,  Stephansf^asse,  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  als 

Haupt-,  classisehe  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäfiigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben    die   vorschriftmäßig   belegten  Gesuche   auf  dem    vorgeschriebenen    Wege 

bis  25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzureichen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Czernowiti  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96 
eine  Lehrstelle  für  classisehe  Philologie  als  Haupt-  und  deutsche  Sprache 
als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  in  Gzernowitz  einzureichen. 

An  dem  in  die  StaatsYerwaltnng  fiber|;ebenden  Obergymnagiam  mit  bShmiscber 

ünterrichtsspraehe  in  Hobenmanth  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  [1895/96  eine 
wirkliche  Lehrstelle  für  classisehe  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als 
Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftür  Cultns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beimk.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

(besuche,  welche  den  hier  gestellten  Bedingungen  nicht  entsprechen  oder  nach  Ablauf  dieser 
%  tlnlaiigen  sollten,  werden  sofort  zurückgestellt. 


XXXXVI  Concun-AoBSchreibangen. 

An  der  aas  der  Zweitheilung  der  bisherigea  Staats-Mittelsehule  in  Prag,  Kleinseite, 

liervorj^ehendeii  Staats-Oberrealschnle  mit  bShmischer  Uaterrielitsspraelie  daselbst 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  die  Stelle  desDirectors  mit  den  normal- 
mäßigen Bezügen  zur  Besetsung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Minitierium  für' Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Oesache  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  20.  April  d.  .1.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsabringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  kommt  an  der  Staats -Mittelsclinle  in  Beichenberg 

eine  Lebrerstelle  für  die  Fachgruppe  Deutsch  als  Hauptfach,  classische 
Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis 
25.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe   für  Böhmen   in  Prag   einzureichen. 

Am  Staats-Üntergymnasinm  mit   dentseher  ünterriclitsspraclie   in  Oottscbee 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Krain  in  Laibach 
einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealsehnle  in  Klagenfart  kommen  mit  Beginn  des  Schuyahres  1895/96 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,   und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Physik  und  Mathematik  als  Hauptfllcher  und 
eine  Lehrstelle   für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,    Mathematik   und 
Physik  als  Nebenfllcher. 
Bewerber  am  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten,    gehörig];  belegten  Gesuche 
im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für 
Kärnten  in  Klagenfart  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Scho^ahres  1895/96  kommt  an  der  Staats-Bealschnle  mitdentscber 

Unterriehtssprache  in  Leitmeritz  eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,  Natur- 
geschichte und  Physik  oder  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege 
bis  20.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fürBöhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k,  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  die  Stelle  einer  Übungs  sc  hu  Hehrer  in  mit  den  normalmäßigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  1 .  M  a  i  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  08n  kommt  mit  Beginn  des  nächsten 
Scho^ahres  1895/96  die  Stelle  eines  Zeichenlehrers  mit  dem  Range  und  den  Bezügen 
eines  Unterlehrers  zur  proyisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Gehalt  yon  600  Gulden  und  die  Actiritätszulage 
yon  150  Gulden  yerbnnden  ist,  wollen  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  yorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Görz  und  Gradisca 
in  Tri  est  einbringen. 

Die  Bewerber  haben  nebst  der  Kenntnis  der  deutschen,  sloyenischen  und  italienischen  Sprache 
die  Befähigung   flir   die    mathematisch  -  technische  Fachgruppe   der  Bürgerschulen   nachzuweisen. 


Concurs-Ausschreibaagen.  X  XXX  VII 

An  der  k.  k.  LehrerüiBeabildiiiigsaBstalt  mit  dentseber  ünterriclitospracke  in 

BrGna  gelangt  mit  Beginn  des  Schu]|jahre8  1895/96  eine  proyisorische  HAuptlehrer- 
stelle  für  Geschichte,  Geographie  und  deutsche  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  normalmäßigen  Bezüge  nach  der  IX.  Bangs- 
dasse  Terbunden  sind,  haben  ihre  vorschriftmäßig  belegten  und  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr 
Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Dienstwege  bis  20.  April  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Bewerber,  welche  an  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Verwendung  stehen,  haben  in  ihren 
Gesuchen  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  £inrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs  Bemessung 
▼on  Quinquennalzulagen  aniuf Uhren. 

An  der  k.  k.  LehrerbüdQDi^sanstalt  mit  böhmischer  Untemehtsspraehe  in  Freiherr 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Übungsschul-Unterlehrerstelle 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  der  Gehalt  jährlicher  600  Gulden  und  die  Actiritäts- 
Zulage  der  XI.  Rangsclasse  ferbunden  sind,  haben  ihre  vorscbriftmäßig  instruierten,  an  das 
k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  im  Totgeschriebenen  Dienstwege 
bis  lO.Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.Landesschnlrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  im  X.  Wiener  fiemeindebecirke,  Eng6i|i;a8se  81, 

gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung: 

1)  Eine    wirkliche    Lehrstelle    für    mechanisch  -  technische    Lehr- 

fächer. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  normalen  Bezüge,  nämlich  1200  Gulden  Gehalt,  500  Gulden 
Activitätszulage  und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Gewährung  von  5  Quinquennal- 
zulagen ä  200  Gulden  verbunden.  Die  Verleihung  dieser  Stelle  hat  die  mit  gutem  Erfolge 
absolvierte  Maschineobauschule  einer  technischen  Hochschule  zur  Voraussetzung. 

2)  Eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Elektrotechnik. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1 200  Gulden  und  eine  Actiritätsznlage  von  500  Gulden 
verbunden.  Bei  erbrachtem  Nachweise  einer  in  hervorragender  Stellung  in  größeren  elektro- 
technischen Etablissements  zurückgelegten  längeren  Praads  kann  eine  Dienstzeit  von  5  Jahren 
und  eine  Quinqnennalznlage  von  200  Gulden,  sowie  eine  in  die  Pensionsansprüche  nicht  einbeziehbare 
Personalzulage  bis  zum  Höchstbetrage  von  600  Gulden  angerechnet  werden.  Die  Bewerber  haben 
ihre  Ansprüche  in  dem  Gesuche  genau  zu  specificieren.  Die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  an  den 
Nachweis  entsprechender  Hochschulstudien  geknüpft. 

Die  Lehrverpflichtung  erstreckt  sieh  bei  beiden  Lehrstellen  auf  alle  Abtheilungen  der  Anstalt 
Die  Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  und  Unterricht  zu  richtenden,  mit 
einem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  den  Verwendnngszeugnissen,  und  wenn  thunlioh  mit 
literarischen  Arbeiten  belegten  Competenzgesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  b  i  s 
25.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschnle  im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  kommen  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1895/96  folgende  Stellen  zur  Besetzung,   und  zwar: 

1)  Die  Stelle  eines  Werkmeisters  für  Modelltischlerei  in  Verbindung 

mit  Formerei  und  Gießerei. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  900  Gulden  verbunden. 

2)  Die  Stelle  eines  Werkstättenassistenten   für    den   elektro-technischen 

Unterricht   in   der  Werkstätte,   sowie  bei  den  praktischen  Übungen   und  Demon- 
strationen. 
Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  800  Gulden  verbunden. 
Die  Verieihung  dieser  Stelle  ist  an  die  Erlernung  des  Gewerbes  der  Mechaniker  geknttpft. 
Beide  Stellen  werden  vertragsmäßig  mit  beiderseitigem  Vorbehalte  dreimonatlicher  Kündigung 
besetzt. 


XXXXVin  Goncun-Aiiaschreibuiigen. 

FOr  diese  Sieüeii  können  nur  solche  Bewerber  berttcksichtigt  werden,  welche  der  deutschen 
Sprache  in  Wort  und  Schrift  mächtig  sind  and  den  Nachweis  einer  entsprechenden  theoretischen 
Vorbüdungy  sowie  einer  ausreichenden  Praxis  in  der  einschlägigen  Berufsthlltigkeit  erbringen. 

Bewerber  haben   ihre   an   das   k.  k.   Ministerium   f(ir  Cultus  and  Unterricht  gerichteten, 
eigenhändig  geschriebenen,  richtig  gestempelten,  mit  einer  Lebensbeschreibung,  den  Oesundheits-, 
Yerhaltungs-  und  Verwendungszeagnissen  belegten  Gompetenzgesuche  bis  25.  April  d.  J.  bei 
der  Direction  der  Anstalt,  X/^,  Eugengasse  81,  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbnle  in  Orac  kommen  mit  1.  October  a.  J.  folgende 
Lehrstellen  snr  Besetsung,  und  zwar : 

1)   eine    wirkliche    Lehrstelle    für    darstellende    Geometrie    und 
Mathematik, 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  mechanisch-technisches  Zeichnen, 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Freihandzeichnen  und 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  ornamentales  Modellieren. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  die  Actintätsznlage  der 
IX.  RangscIasse  jährlicher  300  Gulden  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  von  je 
200  Gnlden  yerbnnden. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  stilisierten,  mit  dem  cnrriculura  Titae,  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-  und  Ver- 
wendungszeugnissen, eventuell  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  für  Mittelschulen  belegten  und 
ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  April  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  einzureichen. 


An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescllllle  in  Salzburg  kommt  mit  1.  October  d.  J.  eine 
wirkliche  Lehrstelle  fQrbantechnische  Fächerund  mechanisch-technisches 
Zeichnen  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgebalt  Ton  1200  Gulden,  die  Actiyitätsznlage  der  IX.  Rangs- 
cIasse jährlicher  250  Gulden  und  der  Anspruch  auf  filnf  Quinquennalzulagen  yon  je  200  Gulden 
verbunden.  Hiebei  kann  eine  in  der  Hochbanpraxis  zugebrachte  längere  und  erfolgreiche  Verwendung 
die  e?entuelle  Anrechnung  bis  zu  einer  fttn^ährigen  Dienstzeit  im  Staatsdienste  erfahren,  und 
werden  solche  Competenten,  welche  anth  in  architectonischer  Formenlehre  unterrichten  können, 
anter  sonst  gleichen  Umständen  besonders  berücksichtiget. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten,  entsprechend  gestempelten,  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studien-,  StaatsprUfungs- 
sowie  sonstigen  Verwendungszeugnissen  im  Lehramte,  beziehungsweise  in  der  Praxis  belegten 
Gompetenzgesuche  bis  25.  April  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbe- 
schule in  Salzburg  einzusenden. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbnle  in  Reiebenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1895/96  eine  Lehrstelle  fttr  Mathematik  und  mechanisch-technische 
Lehrfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  die  Activitätszulage  der 
IX.  Bangsdasse  von  250  Gulden  und  der  Anspruch  anf  die  gesetzlichen  Quinquennalzulagen 
ä  200  Gulden  verbunden. 

An  diesem  Concurse  können  sich  sowohl  Lehrer  der  Mathematik  mit  mechanisch-technischer 
Yorbüdnng,  als  auch  Maschinentechniker,  welche  die  Lehrbefähigung  für  Mathematik  innerhalb 
des  dreyährigen  Probetrienniums  zu  erwerben  in  der  Lage  sind,  betheiligen. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerinm  fOr  Gnltos  und  Unterricht  stilisierten 
Gesuche,  belegt  mit  dem  curriculum  vitae,  den  Studienzeognissen  und  sonitigen  Docnmenten,  b  i  s 
25.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staala-Gewerbesehule  in  Reiehen- 
berg  einzubringen. 


Concan-AoMchreibiingen.  XXXXIX 

An  der  L  k.  bSbmisehenStaats-Oewerbescbale  in  Pilsen  gelangen  yom  1.  October  d.  J. 

folgende  Stellen  lor  Besetzung,  und  iwar*. 

1)  Die   Stelle    eines    wirklichen   Lehrers   fttr    Mathemi^tik    und 

Projectionslebre, 

2)  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  für  die  Baufächer, 

3)  die  Stelle   eines   Assistenten   fttr  Bau-,    Projections-    und   Frei- 

hand-Z  ei  ebnen  und 

4)  die  Stelle  eines  Vorarbeiters  fttr  die  Dreherei. 

Der  wirkliche  Lehrer  erhält  einen  Gebalt  von  1200  Gulden,  die  Activitätssolage  der 
IX.  Rangsclasse  von  300  Golden  jährlich  nnd  hat  Anspruch  anf  fünf  Quinquennalmlagen  Ton 
je  200  Gulden. 

Mit  der  Assistentenstelle  ist  eine  Jahresremnneration  von  600  Gnlden  verbanden. 

Der  Vorarbeiter  wird  yertragsm&ßig  gegen  eine  Jahresremuneration  yon  720  Gnlden 
bestellt. 

Bewerber  haben  ihre  entsprechend  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  and 
Unterricht  adressierten,  eigenhändig  geschriebenen  und  gestempelten  Gesuche  bis  25.  April  d.  J. 
an  die  Direction  der  k«  k.  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Pilsen 
einzusenden. 

An  der  k.  k.  dentscben  Staats-Oewerbesebnle  in  Brflnn  kommen  mit  1.  October  d.  J. 

folgende  Lehrstellen  sur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  wirkliche   Lehrstelle   fttr    Mathematik,    Banmechanik    and 

Vermessungskunde, 

2)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fttr  d]ie  bantechnischen  Fächer. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  die  Actiritätszalage  der 
IX.  Bangsclasse  jährlicher  300  Gulden  nnd  der  Anspruch  auf  5  Qoinquennalzalagen  ?on  je 
200  Gnlden  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Caltus  nnd  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curriculum  vitae,  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-  und  Verwendnngszeugnissen, 
ereotuell  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse  belegten  und  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche 
im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis  25.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der 
k.  k.  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn  einzureichen. 

An  der  k.  k.  bVbmiscben  Staats-Oewerbescbnle  in  Brflnn  kommen  mit  1.  October  d.  J. 

zwei  wirkliche  Lehrstellen, 

eine  fttr  die  mechanisch-technischen  Lehrfächer  und 
eine  fttr  die  mathematischen  Fächer  zur  Besetzung. 
Mit  jeder  dieser  Lehrstellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1 200  Gulden  und  die  Actiritätszolage 
jährlicher  300  Gulden  sowie  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalzulagen  Ton  je  200  Gulden  yerbunden. 
Die  Bewerber   um    diese    Stellen   haben   ihre   an    das   k.   k.    Ministerium   fttr  Gultus   und 
Unterricht  stilisierten,  richtig  gestempelten,  mit  einem  curriculom  ritae,  den  Stadien-,  Stsatsprttfnngs-, 
sowie  Veiwendungszengnissen  im  Lehramte,  beziehungsweise  in  der  Praxis  belegten  Gompetenzgesuche 
bis   25.   April  d.  J.   an    die  Direction  der  k.  k.  böhmischen  Staats-Gewerbe- 
schule in  Brttnn  einzusenden. 

An  der  mit  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbnie  in  Ciernowiti  verbundenen  Handels« 

sebnle  ist  mit  1.  October  d.  J.  eine  wirkliche  Lehrerstelle  fttr  die  deatsche  und 
französische  Sprache  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgebalt  von  1200  Gnlden,  die  Activitätszulage  von  300  Gnlden 
und  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von  je  200  Gulden  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihr  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht 
stilisiertes,  mit  dem  curriculum  vitae,  Prttfungs-  und  Verwendnngszengnissen  belegtes  Gesuch  im 
Wege  ihrer  Yorgesetzten  Behörde  bis  25.  April  d.  J.  an  die  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Czernowitz  einzusenden. 


L  Concors- Aasschmbttogefi. 

An  der  k.  k.  Staate-OewerbMchole  mit  italienlseber  Unterriehtssprache  in  Triest 

gelangen  mit  1.  October  d.  J.  nachbezeichnete  Lehrstellen  znr  Besetzung,  nnd  swar: 

1)  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  italienische  Sprache,   Geschichte 

und  Geographie, 

2)  eine   wirkliche  Lehrstelle   fttr  deutsche  Sprache,    gewerbliches 

Bechnen  und  angewandtes  technisches  Zeichnen, 

3)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  kunstgewerbliches  Fachseichnen 

der  Holz*  und  Steinindustrie. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  die  ActiTitätszulage  der 
IX.  Rangsclasse  von  300  fl.  und  der  Anspruch  auf  5  Quinquennalsulagen  von  je  200  fl.  verbanden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  stilisierten, 
mit  dem  curriculum  vitae,  den  Lehrbefähigongszeugnissen,  beziehungsweise  Studien-  undYerwendun^s- 
zengnissen  belegten  Gesuche  bis  25.  April  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats- 
Gewerbeschule  in  Triest  einzureichen. 

An  der  hShereil  Handelsschule  in  Brttnn  gelangen  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1895/96 
folgende  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle    für    französische    Sprache    in    Verbindnns;    mit    der 

deutschen  oder  englischen  Sprache  als  Hauptfächer, 

2)  eine   Lehrstelle   für   Geographie   und   Geschichte    als    Hauptfächer, 

deutsche  Sprache  als  Nebenfach  und 

3)  eine  Lehrstelle    für  Chemie   und  Naturgeschichte    als  Haupt^her, 

Mathematik  oder  Physik  als  Nebenfach. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden  und  eine  Activitätsznlage  von 
300  Gulden  verbunden.  Der  Gehalt  wird  nach  je  fünf  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleislun:; 
bis  einschließlich    zum  25.  Jalire  derselben  um  je  250  Gulden  erhöht. 

Die  Lebrverpflichtang  erstreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche ;  Mehr 
Icistnngen  werden  mit  100  Gulden  jährlich  für  jede  Wochenstunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  für  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung.  Hatnch 
jedoch  der  zu  berufende  wirkliche  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaftlichem  Gebiets 
bewährt,  so  kann  das  Garatorinm  mittelst  besonderer  Verträge  Begünstig^ingen  hinsichtlich  dei 
Gehaltes  und  der  Dauer  der  provisorischen  Austeilung,  sowie  der  anrechenbaren  Dienstzeit  einräumen. 

Für  die  Pensionsbehandlnng  finden  die  für  Staatsmittelschulen  bestehenden  gesetzlichen 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten  Studien, 
der  erlangten  Lehrbefähigung  und  bisherigen  Verwendung  gehörig  belegten  Gesuche  bis  längstens 
30.  April  d.  J.  beim  Curatorium  der  höheren  Handelsschule  (Brunn,  Bastei- 
gasse 7)  einbringen. 

Etwa  gewünschte  Auskünfte  werden  sowohl  vom  Curatorium,  woselbst  auch  Organ isations- 
Statut  und  Lehrplan  der  Anstalt  erhältlich  stnil,  als  auch  vom  Director  Karl  Böhm  (zur  Zeit 
in  Teplitz,  Böhmen)  bereitwilligst  ertheilt. 

An  der  Handels-Lehranstalt  in  Teplitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96 
die  Directorstelle  zur  Besetzun?. 

Mit  dieser  Stelle  sind  ein  Gehalt  von  1000  Gnlden  und  in  die  Pension  nicht  emrechenbarc 
Zulagen  in  der  Gesammthöhe  von  900  Gulden  verbunden.  Für  die  Leitun«;  der  kaufmännischen 
Fortbildungsschule  ist  außerdem  eine  Remuneration  von  100  GuMen  festgesetzt.  Der  Gehalt 
wird  nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  bis  einschließlich  zum  23.  Jahre  derselben 
um  250  Gulden  erhöht.  Hinsichtlich  der  Pensionsbehandlung  finden  die  fttr  Staats* Mittelschuloz 
bestehenden  Normen  analoge  Anwendung.  Im  Lehramte  zugebrachte  Diens^ahre  können  mittelst 
besonderer  Vereinbanmg  angerechnet  werden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  müssen  die  Lehrbeflihigung  für  Handelswissenschaften  «»der  f^r 
moderne  Sprachen  (Deutsch,  Französisch  und  Englisch)  besitzen. 

Die  geböri«r  instruierten,  an  das  Curatorium  der  Handels-Lehranstalt  in  Teplits  gerichteten 
Gesuche  sind  bis  30.  April  d.  J.  hei  der  Anstaltsdirection  einzubringen. 


Verlag  ües  k.  k.  Ministeriums  für  Cultüs  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  V. 


Personalnadhrichten.  —  Concurs-AuBSchreibiuigdü.  LIII 

Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat  den  Beschlttssen  der  betreifenden  Professoren- 

r 

Collegien 

aaf  Zulassung 
des    Dr.    Franz    Chvostek    und    des    Dr.  Max  Herz    als   Priyatdocenten    fUr 
interne  Medicin 

an  der  medicinischen  Facultftt  der  Universität  in  Wien, 
des  Dr.  Siegmund  Feilbogen  als  Priyatdocent  fttr  Yolkswirtschaftslehre 

an  der  rechts-  und  staatsinssenschaftlichen  Facultftt  der  Universität   in  Wien, 
des  Dr.  Emil  Liogens  als  PrTvatdocent  fttr  scholastische  Theologie 

an  der  theologischen  Facultftt  in  Innsbruck,   und 
des  Assistenten  bei  der  Lehrkanzel  für  darstellende  Geometrie  an  der  technischen  Hochschule 
in  Graz  Dr.  Budolf  Schfissler   als   Privatdocent  für   darstellende  Geometrie 
an  der  technischen  Hochschule  in  Grai,  dann 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 
des  "Privatdocenten  fttr  polnische  Geschichte  aii  der  philosophischen  Facultftt  der  Universitftt 
in  Krakau  Dr.  Georg  Grafen  Myoielski    auf  das  Gebiet   der  Kunstgeschichte 
an  der  genannten  Facultftt  die  Bestätigung  ertheilt. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 
dem  Oberlehrer  Ludwig  Podirsky  in  Wien  den  Directortitel  verliehen,  und 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Anton  Seibert  und  Ferdinand 
Wotschitzky,  femer 

die  Professoren  an  der  Lehrerinnenbildungsansialt  in  Innsbruck  Martin  Jochum  und 
Johann  Heyl,   dann 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz  Julius  Bitter  von  Siej^l  in  die 
VJLJLl..Rangscla8Be  befördert 


Concars-Ausschreibangen. 

An  dem  städtischen  Kaiser  Franz  Joseph -Realgymnasium  in  Karlsbad  kommen 

mit  Beginn  des  Schuljahres   1895/96  zwei  Lehrstellen  su  besetzen,  und  swar: 

1)  eine    Stelle    für  Deutsch   in  Verbindung   mit  Latein   und  Griechisch 

oder  in  Verbindung  mit  Geographie  und  Geschichte, 

2)  eine   Stelle   für   Mathematik   in  Verbindung   mit   darstellender 

Geometrie  oder  mit  geometrischem  Zeichnen. 
Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  derzeit  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden,  eine  Aetivitfitszulage 
von  250  Gulden,    eventuell  von  300  Gulden  und  der  Anspruch    auf  5  Qainquennalculagen  von 
je  200  Gulden  verbunden;    außerdem  wird    bei  vollkommen    entsprechender  Dienstleistung   eine 
Ortszulage  von  200  Gulden  gewährt. 

Die  an  den  Stadtrath  von  Karlsbad  stilisierten  Gesuche  sind  bis  15.  Mai  d.  J.  im  vor- 
geschriebenen Dienstwege  an  die  Air ectio  n  des  Realgymnasiums  in  Karlsbad  zu  leiten. 

* 


LIV  Gonearf-AasBchrdbiiiigen. 

Am  Staats-Oymnasillin  in  ArDanist  eine  SupplenteDStelle  fttr  altclassiscbe 
Philologie  für  die  restliche  Dauer  des  Schuljahres  1894/95  zu  besetzen. 

Bewerber  am  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  yersehenen  Gesuche 
bis  25.  April  d.  J.  bei  der  k.  k,  Gymnasial-Direction  in  Arnau  einzubringen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  gelangen  an  den  Staats-Mittekcbnlen  Dalmatieiis 

folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  am  Staats-Obergymnaginm  mit  italienisclier  ünterriclitssprache  in  Zara 

eine  Lehrstelle   ffir  Italienisch   als  Hauptfach   und  fttr   c las si sehe 
Philologie  als  Nebenfach, 

2)  am  Staats-Obergymnarinm  mit  serbo-croatiscber  Unterricbtsspracbe  in  Spalato 

eine  Lehrstelle   für  Serbo-croatisch   und   für   classische  Philologie 
als  Hauptfächer, 

3)  am  Staats-Oberj^ymiasiam  mit  serbo-croatiscber  Unterricbtsspracbe  in  Cattaro 

eine  Lehrstelle  fttr  Serbo-croatibch    als  Hauptfach  und  fttr  classische 
Philologie  als  Nebenfach  und 

4)  an  der  Staats-Oberrealsebnle  mit  serbo-croatiscber  Unterricbtsspracbe  zn  Spalato 

eine  Lehrstelle  fttr  Deutsch,  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 

Dienstwege    bis    10.    Mai    d.  J.   beim    k.  k.  Landesschulrathe  in  Zara  einzureichen. 

Am  Staats-Oymnasium  mit  dentscber  Unterricbtsspracbe  in  Czernowitz  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/06  eine  Lehrstelle  iiir  Ruthenisch  als  Hauptfach 
und  classische  Philologie  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  die  Bukowina 
in  Czernowitz  einzubringen. 

Am  n.-6.  Landes  -  Real^mnasinm  zn  Waidbofen  an  der  Tbaya  kommt  für  das 

Schuljahr  1895/96  eine  Supplentenstelle  fttr  Naturgeschichte  und  Mathematik 
mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats- 
berechtigung, mit  den  Lehrbefähigungszeugnissen ,  Verwendungszeugnissen  und  mit  allfälligen 
sonstigen  Documenten  versehenen  Gesuche  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  n.-ö.  Landesaus  seh  usse 
in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  zu  ttberreichen. 

Am  Landes-Unter-  vnd  Commnnal  -  Obergymnasinm  mit  dentscber  Unterricbts- 
spracbe in  Mibr.-Scb8nber|;  konunt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1895/96  eine  Lehrstelle 
fttr  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  sind  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  Quinquennalzulagen  zu  200  Gulden 
und  eine  Activitätszulage  von  250,  beziehungsweise  300  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  22. Mai  d.  J.  bei  dem  Gemeinderathe  in  Mähr.-Schönberg  einmbringen« 

Die  Reciprocität  der  Anstalt  mit  den  Staats-Gymnasien  wurde  mit  dem  Ministariri«jBr  i 
vom  19.  November  1894,  Z.  21182  anerkannt. 
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Jahrganf  1895.  Stück  Till. 

Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Cnltos  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließunfl^  yom  24.  Mars  d.  J. 
dem  Lehrer  und  Leiter  der  einclassigen  allc^emeinen  Volksschule  inZlabern  Johann  Bief^ler 
das  silberne  Yerdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  März  d.  J. 
dem  Director  der  städtischen  höheren  Handelsschale  in  Aussig  Friedrich  ScübltE  den 
Titel  eines  kaiserlichen  Bathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht 

' ..  Seine  k.  und ,  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Eptschlicßung  vom  23.  März  d.  J. 
dem  Director  der  Staats  -  Bealschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Schulrath 
Johann  Sfastliy  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzong  in  den  bleibenden  Buhestand 
taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geraht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  März  d.  J. 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Eduard 
Saewald  taxfrei  den  Titel  eines  Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  gernht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi\jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  März  d.  J. 
dem  Actuar  der  Wiener  Universität,  kaiserlichen  Batbe  Bichard  Tomascbek  den  Titel 
eines  Üniversitäts-Kanzleidirectors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  März  d.  J. 
den  griechisch- orientalischen  Pfarrer  in  Orahovac  Dasan  VasÜjevÜ  zum  ü.  Beisitzer 
des  griechisch-orientalischen  bischöflichen  Gonsistoriums  in  Gattaro  a.  g. 
sa  ernennen  geruht. 


Seine  k.and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.  J. 
M«  Julian  FaYat    zum    Director    der    Kunstschale    in    Krakau    a.    g.    zu 
wahL 


Ln  Penonalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschließongTom  14.  März  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  an  derümyersität  in  Innsbruck  Dr.  Wilhelm 
Czermak  anm  ordentlichen  Professor  der  Augenheilkunde  und  Vorstande 
der  Augenklinik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Vom  Minister  fttr  Gultus  und  Unterricht  wurden  eroannt: 
EU  Oonserratoren 
der  Centraleommissioii  zur  Erforschung  und  ErbaltuDg  derEnnst-niid  historischen 

^enkmale    der   Gutsbesitzer   und   Landtagsabgeordnete   Marian  Bitter  von  DydyAski    in 
Raciborsko  sowie  der  Baurath  Thaddäus  von  Stryjeiiski  in  Krakau, 
Eom  wirklichen  Übungssohullehrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Eger  der  provisorische  Übongsschullehrer  an  dieser 

Anstalt  Adam  Eirschnek, 

siun  Lehrer 

für  den  Fach-  und  Freihand -Zeichenunterricht  an  der  k.  k.  Fachschule  ffir 

Weberei  in  Warnsdorf  der  Assistent  an  dieser  Anstalt  Julius  Otto, 
siun  Fachlehrer 

fOr  Holzschnitzerei  an  der  Staats  -  Oewerbeschnle  in  Innsbruck  der  Fachlehrer 

an  det  Filial-Fachscbule    in   Hall    J o s e f  Moriggl,  ~  unter    gleichzeitiger    Einreibung    in    die 
IX.  Bangsclasse  der  Staatsbeamten. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  flir  die  neue  Functionsperiode   ZU    Bezirks*- 

schnlinspectoren  in  Erain  ernannt: 

für  die  Schulbezirke  Adelsberg  und  Loitsch  den  Oberlehrer  Johann  Thuma  in 

Adelsbergy 

ffir  die  SchulbeziriLe  Krainbnrg  und  Radmannsdorf  den  Oberiebrer  Josef  Eragl 

in  Neumarktl, 

ffir  die  Schulbezirke  Laibach  Umgebung  und  Stein  den  Professor  an  der  Lehrerinnen- 
bildungsanstalt  in   Laibach   Willibald  Zupaniii| 

ffir  die  Schulbezirke  Ourkfeld  und  Littai  den  Oberlehrer  Franz  GabrSek  in 

Gurkfeld, 

ffir  die  slovenischen  und  utraquistischen  Schulen  der  Schulbezirke  Rudolfswerth, 

Tschernembl  und  Gottschee  den  Oberlehrer  Anton  JerSinovec  in  Tschernembl, 

ffir  die  deutschen  Schulen  der  Schulbezirke  Rudolfswerth,  Tschernembl  und 

Gottschee  den  Qymnasialdirector  Peter  Wolsegger  in  Gottschee, 

ffir  die  slovenischen  und  utraquistischen  Schulen  des  Stadtsehulbezirkes  Laibach 

den  Professor  an  der  Staats-Bealscbule  in  Laibach  Franz  Levec, 

ffir  die  deutschen  Schulen  des  Stadtschulbezirkes  Laibach,  dann  die  deutsche 
Bfirgerschule  in  Ourkfeld  und  die  deutschen  Schulen  Weißenfels,  Domf  ale,  Josefsthal 

und  fiSrtschach  den  Professor  an  der  Staats-Bealscbule  in  Laibach  Balthasar  Kuapitsch. 
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und  deutsche  Unterrichtssprache  und  unter  Angabe  ihrer  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  allfälligen 
an  den  öffentlichen  Volksschulen  aurückgelegten  Dienstjahre  behufs  Bemessung  der  Qninquennal- 
Zulagen  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  16.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnl* 
rathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Auf  später  einlangende  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsaiistalt  mit  serbo-croatischer  ünterrielitssprache 

in  BorgO-EriZEO  gelangt  eine  Übnngslehrerstelle  zar  Besetzung,  mit  welcher  der  Gehalt 
jährlicher  800  Gulden,  die  Actiyitätszulage  jährlicher  200  Gulden,  sowie  der  Anspruch  auf  Qain- 
qaennalzulagen  von  100  Gulden  verbunden  ist. 

Die  mit  den  Dienstesdocumenten  und  mit  der  Dienstestabelle  versehenen  Gesuche  sind  im 
Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  für  Dalmatien  in  Zara  emzubringen. 

In  den  Gesuchen  sind  auch  allfällige  Ansprüche  wegen  Anrechnung  der  an  öffentlichen 
Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  behnÜB  Erlangung  von  Quinquennalaulagen  anzugeben. 

An  der  k.   k.  Lehreriniieiibildangsanstalt  mit  serbo-croatiseher  ünterriehts- 

spracbe  in  Ragnsa  gelangt  eine  Übung sschullehrerinstelle  zur  Besetzung,  mit 
welcher  Stelle  der  Gehalt  jährlicher  800  Gulden,  die  Activitätszulage  jährlicher  160  Gulden  und 
der  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  jährlicher  100  Gulden  verbunden  ist. 

Gleichzeitig  wird  der  Concurs  ftir  eine  eventuell  in  Erledigung  kommende  Übungsschul-Unter- 
lehrerinstelle  an  derselben  Anstalt  eröffnet,  mit  welcher  Stelle  der  Gehalt  jährlicher  600  Gulden  und  die 
Activitätszulage  jährlicher  120  Gulden,  jedoch  kein  Anspruch  auf  Quinquennalzulagen  verbunden  ist. 

Die  mit  den  Dienstesdocumenten  und  mit  der  Diensttabelle  versehenen  Gesuche  sind  im 
Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörden  bis  Ende  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe 
fflr  Dalmatien  in  Zara  einzubringen. 

In  den  Gesuchen  sind  auch  allfällige  Ansprüche  wegen  Anrechnung  der  an  öffentlichen 
Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Erlangung  von  Quinquennalzulagen  anzugeben. 

An  der  k.  k.  Staatn-Gewerbeschnle  in  Wien,  L  Bezirk,  ist  eineDienersteile 

mit  einem  Gehalte  von  350  Gulden  und  25percentiger  Activitätszulage,  Anspruch  auf  Dienst* 
kleidung  und  Genuss  eines  Naturalquartiers  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  dürfen  das  36.  Lebensjahr  nicht  übersclmtten  haben,  müssen 
gesund  und  von  kräftiger  Eörperconstitution  und  der  deutschen  Sprache  in  Wort  und  Schrift 
vollständig  mächtig  sein. 

Dieselben  haben  sich  auch  einer  dreimonatlichen  Probeprazis  mit  monatlicher  Kündigung 
zu  unterziehen. 

Gesuche  um  diese  Stelle,  auf  welche  im  Sinne  des  §.10  des  Gesetzes  vom  19.  April  1872 
(R.-G.-Bl.  Nr.  60),  und  des  Artikels  9  der  Ministerial  -  Verordnung  vom  12.  Juli  1872 
(B.-G.-BI.  Nr.  98),  zunächst  mit  Certificaten  betheilte  Unterofficiere  und  erst  in  Ermant^lung 
solcher  andere  Bewerber  Anspruch  haben,  sind  bis  10.  Mai  d.  J.  auf  dem  vorschriftmäßigen 
Wege  bei  der  Direct.ion  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Wien,  I.,  Schelling- 
gasse  13,  einzubringen. 


Lvm 


Die  naehbenannten  PnblicAtioiieii  des  k.  k.  Hinistermiiu  f&r  (MtMB  and  ünterrieht 

lind  im  Wege  der  k.  a.  k.  Hof -Verlags-  and  üniverBlt&tB-Bachliandlung  F.  Mans  (L,  Kohlmarkt) 

zu  beliehen : 

Sammlug  der  für  die  Ssterreicliigekeii  UniversitSteii  ^Itigen  ttesetie  and  Verord- 

DOni^n,  heraoBgegeben  im  Auftrage  und  mit  Benfltzung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  MinisteriumB 
für  CultoB  und  Unterricht,  redigiert  Ton  Friedrich  Freiherrn  Ton  Schweickhardt. 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  ü.  Band  3  fl. 

Vorgchriften  Ober  Unterrickts  -  Stiftaugen  and  Stipendien,  nach  amtlichen  Qaelien 

gesammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Bitter  Mahl-Schedl  Ton  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  fl.  30  kr. 

Hand  back  der  Knngtpflef^e  in  österreick.  Auf  Grund  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  fUx  Gultus  und  Unterricht.  2.  Auflage.  1893.  (XXym  und 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

Normalien  ffir  die  Gymnasien  and  Realseknlen  in  Österreiek.    im  Auftrage  und  mh 

Benutsung  der  amtlichen  Quellen  des  k.  k.  Ministeriums  fklr  Gultus  und  Unterricht  redigiert 
▼on  Dr.  Edmund  Edlen  von  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL   L  Band,  LXXXVI  und  380  Seiten  in  Lez.-8^  broschiert,   1  fl.  50  kr.  *) 
—       n.  Band,  Seite  38 1< — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Begister  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^,  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
n.  Thefl:  Realschulen.  XXXVI  und    1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Nolinalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Regiiter  nebst  Inhaltsübersicht,  in  Lex. -8^, 
broschiert  3  fl.  •). 


*)  IBrm&Bigter  Preis. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  fUr  Gultus  uud  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien,  Y. 
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An  der  Staats  -  Realscliule  im  IV.  Wiener  Oemeindebezirke  gelangen  mit  Beginn 

des  Scht^jabres  1895/96  swei  Lehrstellen,  und  zwar 

eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hanptf&cher  und 
eine  Lehrstelle  für  Natargeschichte  als  Hauptfach,   Mathematik  und 
Physik  als  Nebenf&cher 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  mit  denen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  5.  Mai  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  n.  ö.  Landesschulrathe  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,   sondern    sofort  zorückgestellt. 

An  der  Staats  -  Realscliiile  mit  bShmiscIier  Unterriclitssprache  in  Pra^  kommt 

die    erledigte   Stelle    des  Directors    mit   den  normalmäßigen  Bezügen    zur  Besetzung. 
Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht   gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dera  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  nea  errichteten  Staats  -  Realscbnle  mit  bShmiscIier  ünterriebtsspraehe 

in    den  KSnigL  Weinberi^en    kommen    mit    Beginn   des   Schuljahres   1895/96    folgende 
wirkliche  Lehrstellen  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

.  1)  die  Directorstelle, 

2),  die  Beligionslehrerstelle    mit   dem  durch  die  Ministerial-Verordnung  vom 
19.  Juli  1856,  Z.   10509  (R.-G.-Bl.  Nr.  146)  festgesetzten  Gehalte, 

3)  eine  Lehrstelle  für  Böhmisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer, 

4)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch,    eventaell  für  Fran- 

zösisch and  Böhmisch  als  Hauptfächer, 

5)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfächer, 

6)  eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Chemie 

und  Physik,  eventuell  für  Mathematik   und   Physik   als  Nebenfächer, 

7)  eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie. 

8)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen. 

Die  gehörig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Goltus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
schulratbe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealscbnle  in  Harburg  gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96 
die  Directorstelle  mit  den  gesetzlichen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  belegten,  an*  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  April  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Verspätet  hier  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtiget,  sondern  sofort  zurückgestellt. 
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An  der  II.-8.  Landes-Oberreal-  und  Faehschale  fBr  Maschinenwesen  in  Wiener- 

Nenstadt  kommt  mit  Beginn  des  SchnJljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  maschinen- 
technische Fächer  zu  besetsen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
Jahresgehalt  von  1 200  Gnlden,  ein  jährliches  Qaardergeld  Ton  360  Gniden,  dann  bei  sufrieden- 
stellender  Dienstleistang  der  Anspnich  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  fünf  zn  fünf  Jahren 
mit  je  200  Gulden  jährlich  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  n.-ö.  Landesbeamten 
nnd  Professoren  geltenden  Normen  Terbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  Tom  9.  April  1870  in  Verbindong  mit  dem  n.-ö.  Landtags* 
beschlusse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschnlen ,  beziehungsweise  auch  mü 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes-Mittelschule  Berufene  hat 
Tor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landesdienst 
niemals  während  der  Dauer  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatberechtigung,  mit  den 
Lehrbefähigungszeugnissen,  Verwendungszeugnissen,  Anstellungsdecreten  und  sonstigen  Documenten 
versehenen  Gesuche  im  vorschriftmäßigen  Wege  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  dem  n.-ö.  Landes- 
ausschusse in  Wien,  I.,  Herrengasse   13,  einzureichen. 

Auf  yerspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  Torgeschriebenen  Nachweisen  Tersehene  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  nen  za  eröffnenden  Landes-Oberreal- 
sehnle  mit  dentseher  Unterrichtssprache  in  Zwittan  gelangt  die  Stelle  eines 

Directors  sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  30.  April  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathc 
für  Mähren  in  BrUnn  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehrerinneuMIdnngsanstalt  in  05rs  kommt  eine  Hauptlehrer- 
stelle für  die  italienische  Sprache  als  Hauptfach  und  für  Geographie  und 
Geschichte  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Mit  der  gedachten  Stelle  sind  die  durch  das  Gesetz  vom  15.  April  1873  R.-G.-Bl.  Nr.  25 
systemisierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  die  gedachte  Stelle  haben  ihre  Gesuche,  in  welcher  sie  ihre  Ansprüche  um 
die  Einrechnung  ihrer  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Qninquennalzulagen  geltend  zu  machen  haben,  im  Wege  ihrer  vorgesetzten 
Behörden  bis  20.  Mai  d.  J.  an  das  Präsidium  des  k.  k.  Landesschnlrathes  für 
Görz-Gradisca  in  Triest  zu  leiten. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Hanptlehrerstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Haupt- 
fächer mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterricht  stilisierten  Gesuche  unter  Nachweis  der  Befähigung  für  die  slovenische 
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Personalnachrichten. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Mi^^^t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  26.  Mars  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  aUgemeinen  nnd  analytischen  Chemie  an  der  deutschen  technischen 
Hocbschnle  in  Prag  Dr.  Wilhelm  Ointl  den  Orden  der  ei  sernen  Krone  m.  Classe 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

8eine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließimg  vom  11.  April  d.  J. 
dem  mit  dem  Directortitel  ausgezeichneten  Oberlehrer  der  allgemeinen  YolksBchule  für  Knaben 
im  XVI.  Wiener  Gemeindebezirke  Franz  Schleifer  das  goldeneVerdienstkreuz  a.  g. 
zu  Terleiheu  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  März  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  speciellen  medicinischen  Pathologie  nnd  Therapie  an  der  hob  mischen 
üniyersität  in  Prag  Dr.  Theophil  Eiselt  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliettnng  yoi£  17.  April  d.  J. 
den  außerordentlicheo  Professoren  an  der  Universität  in  Graz  Dr.  Adolf  Jarisch  und 
Dr.  Otto  Drascil  den  Titel  nnd  Charakter  eines  ordentlichen  Universitäts- 
pro fes  so  rs  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  SO.Märzd.  J. 
dem  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiöin  Ferdinand  Mach&tek  ausAnlass  der  von 
demselben  erbetenen  Übernahme  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Schulrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  April  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Linz  Edmund  Schreilizer  aus  Anlass  seines  Über- 
trittes in  den  bleibenden  Buhestand  den  Titel  eines  Schulrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfjestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  April  d.  J. 
dem  Privatdücenten  und  Vorstand  des  zahnärztlichen  Ambulatorioms  an  der  böhmischen  Universität 
in  Prag  Dr.  Eduard  Nessel  den  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts- 
professors a.  g.  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^Jestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  Tom  6.  April  d.  J. 
an  dem  Eathedral-Capitel  in  St.  Polten  den  Domscholaster  and  infulierten  Prälaten  Anton 
Erdinger  cum  Domdechanten  nnd  den  Canonicos  senior  Dr.  Simon  RetteniDOSer 
zum  Domschalaster  a.  g.  za  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miyest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  April  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  Biederlaok  sum  ordentlichen  Professor 
der  Eatechetik  und  Homiletik,  den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Mathias  Flonk 
Bum  ordentlichen  Professor  des  Bi  be  1  s  t  u  di  u  m  s  des  alten  nnd  nenen 
Testamentes  und  der  orientalischen  Sprachen  nnd  den  außerordentlichen  Professor 
Dr.  Emil  Michnel  zum  ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte,  nnd 
iwar  sämmtliche  an  der  Universität  in  Innsbruck,  a.  g.  su  ernennen  gembt. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  April  d.  J. 
den  Supplenten  der  griechisch -orientalisch  •theologischen  Lehranstalt  in  Zara  Ersto  (Kiril) 
Mitrovie  zum  Professor  an  dieser  Anstalt  a.  g.  au  ernennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  April  d.  J. 
den  Custos  und  Leiter  der  botanischen  Abtheilnog  des  naturhistorischen  Hofmuseums,  Privat- 
docenten  Dr.  Günther  Ritter  Beck  von  Managetta  zum  außerordentlichen 
Professor  der  systematischen  Botanik  an  der  Universität  in  Wien  a.  g.  zu 
ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Concipisten  der  Statthalterei  in  Ober- 
österreich Rudolf  Ritter  von  Pollack  znmMinisterialconcipisten  extra  statnm 
im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  ernannt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat  den  Directions-Adjuncten  des  Wiener 
k.  k.  Scbnlbttcher-Verlages  Johann  Niederkofer  zum  Director  dieses  Schulbücher- 
Verlages  ernannt. 


Vom  Minister  für  Cultns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 
Eum  Präses-StellTertreter 

der  Commission  fBr  AbhaltuD/i;  der  IL  StaatsprBftiiig  ans   dem  Ingenlevr- 
banfacke  an  der  technischen  Hoehscknie  in  Lemberg  der  Oberbaurath  der  statthalterei 

fUr  Galizien  Mathias  von  Cholewa  Horacsewski, 

der  Commission  fBr  Abbaltnng  der  U.  Staatsprfifnnf;  ans  dem  Hocbbanfacke 

an  der  technischen  Hochschnle  in  Lemberg  der  Director  des  Stadtbanamtes  in  Lemberg, 

Julius  Hochber|;er, 

Eum  MitgUede 

der  Commission  fBr  Abkaltnng  der  IL  StaatsprBfnttg  ans  dem  Hochbanfaehe 
an    der   technischen   Hochschnle    in  Lember|^    der   Oberbaorath   der  Statthalterei   für 

Galizien  Mathias   von  Cholewa  Moraczewski, 

der  Commission   fBr  Abkaltnne  der  II.  StaatsprBfking   ans   dem  Ingenienr- 
banfache   an   der  technischen  Hochschnle   in  jLemberg;   der  Director  des  galizischen 

Landes-Meliorationsbureaus  Andreas  E^dsior, 
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Eum  Mitgliede 

der  Commission   cur  Abhaltung  der  IL  Staatsprttfanf;  aas  dem  ebemiscb- 
technischen  Fache  an  der  techniseheii  Hoehscliale  in  Wien  der  ordentliche   Professor 

der  chemischen  Technologie  organischer  Stoffe  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Regierongs- 
rath  Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger, 

der  Commission  fBr  Abhaltnn/i;  der  U.  Staatsprttfnni^   ans  dem  Ingenienr- 
banfaobe  an  der  tecbnischen  Hoehschnle  in  BrKnn  der  Vorstand  des  mährischen  Landes- 

banamtes  in  Brunn,  Landesbanrath  Hngo  Krani, 
EU  Mitgliedern 

der    staatswissenscbaftiichen    Staatsprfifnngseommission   in    Innsbrnek    der 

Statthaltereirath    Theodor   Scbwarz    und    der.  ordentliche    Professor   an   der   Universität   in 
Innsbrnek  Dr.  Giovanni  PaecUoni, 

Eum  wirklichen  grieohiBch-orientalisohen  Heligionslehrer 

am  Staats-Gymnasinm  in  Zara  der  Professor  an  der  griechisch-orientalischen  theologischen 
Lehranstalt  in  Zara  Stephan  Javor, 

2iun  Lehrer 

an  der  k.  k.  Facbschnle  fflr  Hokbearbeitnng  in  Zakopane  der  Architekt  £  d  g  a  r 

Kovits  in  Wien  nnd 
num  Leiter 

der  k.  k.  Facbsebnie  ffir  Schlosserei  in  Swiftniki  der  vertragsmäßig  bestellte  Leiter 

dieser  Anstalt  Stanislans  Frennd, 

beide  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  IX.  Rangsclasse, 

2um  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Facbschnle  ffir  Olasindnstrie  in  SteinsehSnan   der  vertragsmäßig 

bestellte  Fachlehrer  an  dieser  Anstalt  Hermann  Zeh  und 

an  der  k.  k.  Facbschnle  ffir  Bildbaner  nnd  Steinmetze  in  Ho:i^ic  der  vertrags- 
mäßig bestellte  Lehrer  Anton  Rndl, 

beide  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse. 


Der  Minister  für  Cultus  un  d  Unterricht  hat  den  Beschlüssen  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

anf  Zulassung 

des  D r.  J u  1  i u B  Landesberger  als  Privat docent  für  politische  Ökonomie  nnd 

des  Dr.  Friedrich  Zo^I  als  Privatdocent  fUr  österreichisches  Privatrecht 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facnltät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Norbert  Ortner  als  Privatdocent  für  interne  Medicin  nnd 
des  Dr.  Leopold  R^tbi    als    Privatdocent   fttr   Laryngo-   und  Bhinologie 
an  der  medicinischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.    Heinrich    Rietsch    als    Privatdocent   für   Musikwissenschaft  und 
des  Professors  am  Gymnasium  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien,  Dr.  Alois 
Höfler  als  Privatdocent  für  Philosophie  nnd  Pädagogik 
an  der  philosophischen  Facnltät  der  Universität  in  Wien, 

des   Dr.   Ladislaus  CelakOYSky  jun.    als   Privatdocent  fttr   Anatomie   und 
Physiologie  der  Pflanzen 

an  der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag, 
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des  Dr.  Alexander  Rosiier  als  Privatdocent  für  Gebartahilfe  and  Gynä- 
kologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  üniTersit&t  in  K  r  a  k  a  u   ond 

des   Dr.  Alexander  Colessa   als   Privatdocent    für    ruthenische   Sprache 
und  Literatur 

an    der   philosophischen  Facultät   der  Universität  in  Gzernowits  die  Bestätigung 
ertheilt. 


Der  Minister  für  Cultns  and  Unterricht  hat 

die   Fachlehrer   an  der  k.  k.  Fachschule   für  Thonindustrie   inZnaim    Karl  Freytag 
und  Josef  Zafonk  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  k.  Theresianiscbeil  Akademie  in  Wien  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  eventuell  mehrere  Präfecten stellen  sar  Besetzung. 

Die  akademischen  Präfecte  (Erzieher)  stehen  in  der  IX.  Rangsclasse  und  beziehen  nebst 
der  Naturalverpflegung  (Kost,  Wohnung,  Heizung,  Beleuchtung,  Bedienung  und  ärztliche  Pflege) 
einen  Gehalt  von  700  Gulden,  welcher  bei  der  definitiven  Bestätigung  um  300  Gulden  und  hierauf 
nach  je  fUnf  Dienstjabren  durch  zwei  Gebaltszulagcn  ä  150  Gulden  und  zwei  weitere  Gehalts- 
zulagen k  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eignung  für  den  Beruf  eines  Erziehers  in  der 
Regel  die  Befähigung  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachzuweisen. 

Auch  können  nur  unverehelicbte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  curriculum  vitae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studien-Nacb weisen, 
dem  Gesundheitszeugnisse  sowie  den  Zeugnissen  über  die  praktische  Verwendung  desselben 
insbesondere  im  Erziehungsfache  belegten ,  vorschriftmäßig  gestempelten  Gesucbe  sind  b  i  s 
20.  Mai  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  womöglich  persönlich  zu  überreichen. 

An  der  k.  k.  tecbnlschen  Hochscliale  in  Lemberg  gelangt  die  neusystemisierte 
außerordentliche  Lehrkanzel  für  sphärische  Astronomie  und  höhere 
Geodäsie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrkanzel  ist  der  Gehalt  von  jährlichen  1200  (gülden,  die  Activitätszulage  von 
jährlichen  210  Gulden  und  eine  Naturalwohnung  im  Gebäude  der  k.  k.  technischen  Hochschule 
verbunden. 

Zu  den  Obliegenheiten  des  Professors  dieser  Lehrkanzel  gehören:  die  Yorlesangen  über 
sphärische  Astronomie  und  sphäroidale  Geodäsie  abzuhalten  und  die  Übungen  der  Studierenden, 
sowie  die  regelmäßigen  meteorologischen  und  die  astronomischen  Beobachtungen  im  Observatorium 
der  Aochschule  zu  leiten,  femers  im  Bedarfsfälle  die  Vorlesungen  über  Meteorologie  und 
Klimatologie  zu  halten. 

Bewerber  um  diese  Lehrkanzel  haben  ihre  in  der  deutschen  Sprache  verfassten,  gehörig 
gestempelten,  mit  den  nöthigcn  Documenten,  wissenschaftlichen  Arbeiten,  dem  curriculum  vitae 
und  dem  Nachweise  einer  genauen  Kenntnis  der  polnischen  Sprache  belegten  Gesuche  an  das 
k.  k.  Ministerium  für  Gultus  ond  Unterricht  zu  richten  und  dieselben  bei  demRectorate 
der  k.  k.  technischen  Hochschule  bis  Ende  Mai  d.  J.  einzubringen. 


ConciuvAuBschreibimgen.  LXllI 

An  dem  Staats-OTiniiasiaill  in  Kraman  kommt  mit  Beginn  des  Schayahres  189 5/9 G 
eine  Lehrstelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  normal- 
mäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen 
Wege  bis  20. Mai  d.  J.  beim  k.  k  Landesschulrathe  fttrBöhmen  inPrag  einzubringen. 

Am  Staats-Oymnasiam  in  Krnman  kommt  sofort  eine  Supplentenstelle  für 
Geschichte  und  Geographie  sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bei  derk.  k.  Gymnasial- 
Direction  in  Krumau  einzubringen. 

Am  Staats-Oynmasiuin  in  Eger  kommt  zu  Beginn  des  Schu^abres  1895/96  eine 
Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalmäßigen 
Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  auf  dem  yorgeschriebeoen  Wege  bis 
25.    Mai   d.    J.    beim   k.   k.  Landesschulrathe   für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats-Oyninasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  JiSin  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  philosophische 
Propädeutik  und  Griechisch  als  Hauptfächer  und  Latein  als  Nebenfach  mit  den 
normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  28.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Gesuche,  welche  den  hier  gestellten  Bedingungen  nicht  entsprechen  oder  nach  Ablauf 
obiger  Frist  einlangen  sollten,  werden  sofort  zurückgestellt,  ohne  berücksichtigt  zu  werden. 

An   dem   Staats-Oymnasinm   mit   bShmischer  Unterrichtssprache   in  Bndweis 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur 
Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Gultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
achulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Gesuche,  welche  den  hier  gestellten  Bedingungen  nicht  entsprechen  oder  nach  Ablauf 
obiger  Frist  einlangen  sollten,  werden  sofort  zurückgestellt. 

Am  Staats-Ofmnasinm  mit  bShmischer  Unterrichtssprache  in  Wall.-lfeseritsch 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  die  Fachgruppe 
classische  Philologie  als  Haupt-  und  Böhmisch  als  Nebenfach  zur  Besetzung,  wobei 
jenen  Bewerbern,  welche  die  Lehrbef^igung  ftlr  Turnen  nachweiseuj  unter  sonst  gleichen  Umständen 
der  Vorzug  eingeräumt  wird. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  15.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Am  Staats-Cymnasinm  in  Radautz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahies  1895/96  die 
Stelle  eines  Lehrers  für  den  israelitischen  Religionsunterricht  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  zur  Ertheilung  des  israelitischen  Beligionsunterrichtes 
in  acht  wöchentlichen  Unterrichtsstunden  gegen  eine  Remuneration  von  400  Gulden  jährlich  verbunden. 

Die  Abhaltung  von  Religionsübungen  berechtigt  zu  keinem  Remunerationsansprucbe. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k,  k,  Ministerium  ihr  Gultus  und  Unterricht 
gerichteten,  mit  dem  Nachweise  ihrer  dehrbefähigang  belegten  Gesuche  eventuell  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  10.  Mai  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die  Bukowina 
in  Czernowitz  einzureichen. 


LXIV  CoBciin«Au88chreibimgeii. 

Am  Commiuial-OberfSTiDBasinm  im  XIX.  Bezirke  von  Wien,  OberdSbling,  gelangt 

im  Laufe  des  Schuljahres  1894/05  eine  definitive  Lehrstelle  für  classische 
Philologie  aur  Besetzung. 

Gehalt:  1200  Gulden,  5  Quinquennaknlagen ä 200  Golden,  Activitätssulage  jährlich  500  Gulden. 

Näheres  in  der  Wiener-Zfitung  and  im  Amtsblatte  der  Stadt  Wien. 

An  der  Staats-Realschule  im  L  Wiener  Oemeindeberirke  kommt  mit  Beginn  des 

Schu^'ahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  deutsche  und  französische  Sprache  zur 
Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Besfige  verbunden  sind, 
haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten,  ordnungsmäßig 
instruierten  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  27.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Niederösterreich  in  Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,    sondern   sofort   znrackgestellt. 

An  der  Staats-Realselinle  in  Graz  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres  1895/96  eine 
Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  zur  Besetzung,  wobei  die  Lehrbefähigung 
für  deutsche  Sprache  oderTurnen  unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Torzng  begründet. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  8.  Mai  d.  J.  beim 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in  Graz  einznbringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  in  Oraz  werden  für  das  Schu^ahr  1895/96  in 
Verwendung  genommen: 

1)  ein    Supplent    für   deutsche   und   französische    Sprache   mit   einer 

Jahresremuneration  von  720  Gulden  und 

2)  ein  Assistent   für   das  Freihandzeichnen  mit  einer  Jahresremnneration 

von  480  Gulden. 
In  Ermanglung  geprüfter  Bewerber  um  diese  Stellen  werden  auch  ongeprttile  berücksichtigt 
Die   Gesuche   sind   bis   20.    Mai   d.  J.   bei   der  Direction   der  Landes-Ober- 
realschnle  in  Graz  einzubringen. 
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An  der  Landes- Oberrealschnle  mit  deutscher  Unterrichtsspraelie  in  Sternberf; 

gelangen  mit  Beginn    des   Scbu^ahres    1895/96    drei   nen   systemisierte   Lehrstellen 
zur  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer, 
eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer  mit 
subsidiarischer  Verwendung  für  den  Unterricht  im  Deutschen, 
3)  eine  Lehrstelle   für   Chemie   nnd  Naturgeschichte   als  Hauptfächer, 
eventuell  für  Naturgeschichte  als  Nebenfach. 
Di^'enigen  Bewerber,  welche  auch  die  Qualification  für  den  Turnunterricht  besitzen,  erhalten 
unter  sonst  gleichen  Verhältnissen  den  Vorzug. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  11.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brunn  einzureichen. 

An  der  Landes-Oberrealsclinle  mit  bSbmischer  Unterrichtssprache  in  Nenstadtl 

gelangen  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  aus  Anlass  der  Eröffnung  der  U.  Glasse 
zwei  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  Freihandzeichnen  nnd 

2)  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte,   wobei  bezüglich  der 

letzteren  Stelle  jenen  Bewerbern,    welche    ztigleich  Böhmisch   lehren    könnten, 
unter  sonst  gleichen  Umständen  der  Vorzug  eingeräumt  wird. 
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Bewarber  um  diese  Stellan,  mit  wclchon  die  ■rrtammlfligan  Brallge  verbunden  ^d,  haben 
Um  gehörig  ioatraietten  Geanche  im  TonchriFtmUigen  Wege  bis  11.  Mki  d,  J.  beim 
k.  k.  LandesBchulrathe  für  Mfthren  in  BrUnn  eininbringen. 

An  dem  Landes -ÜBter-  and  Commniial  -  Oberj^iiuiaBinm  in  Mlhriseh-Nsnstadt 

kommt  mit  Begion  dei  Scba|j>ihreB  1895/96  eine  Lehntelle  fUr  dänische  Philo- 
logie mit  den  lyatemmftaigen  Belügen  lur  Besetznng. 

Bewerber  am  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehfirig  belegten  Oesnehe  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  1.  Juni  d.  J.  bei  dem  OemeiDderathe  der  ko ni gl.  Stadt  Hfthrisch- 
Neustadt  einiubringen. 

An  der  Gumpeidopfer  Commnnal-ObBiTealiflliale  in  VL  fienieind«bezirke  Wiens 

ist  mit  Beginn  des  Scbu^ahrei  1895/96  die  Lehrstelle  fQr  katholische  Beligion 
SU  beietsen. 

Gebalt:  525  Gnidea,  ActiriUltsniUga  500  Gulden,  bei  sofriedeiutelloader  Dienitleistung 
Anspruch  auf  iwei  Decennahulagen  k  105  Golden. 

Ntheres  in  der  Wiener  Zeitung  und  im  Amtsblatte  der  Stadt  Wien. 

An  der  mit  dem  n.-S.  Lsides-Lelirer-Semiiap  (vollsUndi^er  Lettrerbfldnifcs- 
anstatt)  zu  Wiener-Neustadt  rerbnndeneu  Übun^sseliBlfl  kommt  die  stelle  eines 
Obungsscbnllebrers  sogleich  snr  Besetsang. 

Hit  dieser  Stelle  ist  ein  Jabresgehalt  ron  900  Golden,  ein  Jlhrliches  Qnartiergeld  na 
200  Gulden,  der  Ansprach  auf  6  Qninqnennalsniagen  k  100  Oulden  nach  Uaßgibe  des 
Gesetzes  vom  19.  Mftrs  1872,  R.-G.-B1.  Nr.  28,  auf  in  die  Pension  nicht  einrechenbare 
DEemtaltersmlagen  (ActSTitatssDlagen)  t  50  Gnlden  j&hrlicb  nach  Maßgabe  des  Oesettes  vom 
16.  April  1887,  L.-G.-BI.  Nt.  24,  nud  des  Bescblnsies  des  hohen  n.-O.  Landtages  vom 
22.  December  1887,  endlii^h  auBer  den  gesetilichen  Dienstalterssnlagen  nach  lOjäbriger 
safrieden  stell  ender  Dienstleistung  an  dieser  Übungsscbule  der  Anspruch  auf  eioe  OehalCserbßbnng 
nm  50  Gulden,  welche  sich  nach  einer  in  derselben  Stellnug  fortgesettten  anfriedenstel] enden 
Dienstleistung  von  weiteren  5  Jabren  auf  lOO  Gulden  erhfiht,  endlich  die  PenaionBberechtignng 
anf  Grund  der  Bestimmungen  des  n.-ü.  Landesgeseties  vom  5.  April  1870,  L.-G.-Bl.  Nr.  35, 
für  Lehrer  an  allgemeinen  Volks-  und  BUrgerscholen  verbunden. 

Die  Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alten,  der  Heimats- 
berechtignng,  mit  den  LebrbetählgQngsKengnissen  für  Tolks-  nnd  BUrgerscbnlen,  Ober  ihre  bisherige 
Verwendung  im  Schuldienste,  mit  den  Anstellungsdecreten  und  allfUllgen  sonstisen  Documenten 
rersehenen  Gesuche  Im  vor^schriebenen  Dienstwege  bis  Iftogstens  incinsive  19.  Mal  d,  J. 
bei  dem  n.-i).  Landesausschnsse  in  Wien,  Herrengasse  Nr.  13  einaubringen  nnd  sich 
reversmäClg  sn  verpflichten,  den  n.-ö.  Landeadienst  niemals  während  der  Daaer  eines  Sdinyahres 
Lü   verlassen. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lebi^rbildnngsanstalt  in  Bozen  verbundenen  Übnn^sebale 

kommt  mit  Beginn  des  SchnljahreB  1895/96  die  Stelle  eines  Übungsscbtillehrors 
mit  dem  Jahresgehalte  von  800  Gulden,  Quinqoennalialagen  k  50  Gulden  und  einer  Jahres- 
remuneration von  120  Gulden  fUr  die  Mitwirkung  bei  der  praktischen  Ansbildung  der  Lehramts- 
zöglinge  provisorisch  zur  Besetznng. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Hinisterinm  filr  Cnltas  und  Unterricht 
gerichteten  und  vorschrinmUlig  belegten  Oesnche  bi  s  31.  Mai  d.  J.  Im  Wege  ihrer  vorgesetaten 
Behörde  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fOr  Tirol  in  Innsbruck  einaubringen. 

Eventuelle  Ansprüche  auf  Anrechnung  der  an  tilfentlicben  Volks-  and  BOrgerschulen  zuge- 
brachten Dienstseit  zum  Zwecke  der  Bemessnng  der  Quinqnennaliulagen  sind  im  Gesuche  ansufilhren. 

Petenten,  welche  auch  für  die  Ertheilung  des  Musikunterrichtes  beAhigt  sind,  werden  anter 
gleichen  Omstttndeo  besonders  bemcksichtiget. 
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An  der  k.  Il  LebrerbildVDgsaDgialt  in  Rovereto  ist  eino  Haoptlehrerstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  als  Haapt&ch  und  für  deutsche  Sprache  als 
Nebenfach  au  besetzen 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  systemmäßige  Gehalt  von  1000  Gulden,  die  Activitätsaulage  Ton 
200  Gulden  und  der  Anspruch  auf  Quinquennalaulagen  Ton  200  Gulden  yerbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Torschriftmäßig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Wege  bis  31.  Mai  d.  d.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Tirol  in  Innsbruck 
einsubringen. 

An  der  k.  k.  Lelirerbildllllf^S&llsalt  in  Jiiin  kommt  mit  Beginn  des  I.  Semesters  des 
Schn\jahres  1 895/9  6  eineDirectorsstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  31.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einBubriogen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbescbnle  in  Reichen berg  ist  eine  Assistentenstelle 
fttr  chemische  Technologie  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden  sogleich 
an  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegten  Tcrsehenen  Gesuche 
bei  derDirection  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Beichenberg  einzubringen. 

An  der  dentscben  Handels-Lehranstalt  in  Pilsen  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Lehrstelle  für  böhmische  Sprache  in  Verbindung  mit  deutscher 
Sprache  oder  Geographie  oder  Chemie  oder  Warenkunde  (iL  Fachgruppe  der 
Handelsschulen)  sur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Lehrrerpflichtung  von  wöchentlich  20  Stunden  und  ein  Gehalt 
von  1000  Gulden  verbunden.  Bewerber,  welche  auch  den  Unterricht  im  Schönschreiben  ertheilen 
können,  erhalten  außerdem  eine  Remuneration  von  250  Gulden  für  6  Stunden  per  Woche. 

Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  an  das  Curatorinm  der  deutschen  Handels-Lehranstalt 
in  Pilsen  su  richten  und  bis  15.  Mai  d.  J.  bei  der  Anstalts-Direction  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Fachschnle    für   Holsbearbeitnng  in  Bozen    kommt  mit   Beginn 

des   Schuljahres    1895/96    eine    Lehrstelle    für     ornamentales    Schnitzen    nnd 
Modellieren  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  vertragsmäßig  zu  besetzende  Stelle,  mit  welcher  eine  Remuneration 
jährlicher  900  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  spätestens 
Ende  Juni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Fachschule  fttr  Holzbearbeitung 
in  Bozen   einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Kari  Goriachdi  in  Wien.  V. 
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Staek  X. 


Beflage  zum  Yerordnungsblatte 


für  den 


Dienstbereich  des  ttinisterinins  für  Cnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  Apoetolieche  Migestllt  haben  mh  Allerhöchstem  Handschrdben-vom  26.  April  d.  J. 
dem  Enbischofe  in  Zara  Gregor  Rajievid  sowie  dem  Fttrst-Erzbisehefe  in  Olmüts 
Dr.  Theodor  EollD  die  Wfirde  eines  geheimen  Bathes  taxfrei  a.  g.  sa  yerleihen 
geruht. 


Seine  k.nndk.  Apostolische  Mivjestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  26.  April  d.  J. 
dem  griechisch-orientalischen  Bischöfe  von  Zara  Dr.  Nikodem  Hilafi  das  Gomthurkreus 
des  Frans  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M^jeatttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  April  d.  J. 
dem  Landesschulinspector  Dr.Ludomil  Ctorman  inLemberg  den  Orden  der  eisernen 
Krone  IIL  C lasse  taxfrei  a,  g.  su  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließiins;  vom  19.  April  d.  J. 
den  mit  der  Militär-Seelsorge  betrauten  Dechanten  Johann  HatooSek  in  Hohenmauth  und 
Joseph  Svoboda  in  Turnau  das  goldene  Verdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g. 
in  verleihen  geruht 

Sdne  k.nndk.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  April  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Markt  Zell  an  der  Ybbs  Karl  H8flD|^er  das  goldene' Terdienst- 
krens  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostofische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  24.  April  d.  J. 
dem  pensionierten  Lehrer  der  Knaben-Volksschule  in  Königinhof  Joseph  Sokejbal  das 
silberne  Verdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  18.  April  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats-Bealschule  in  Klagenfurt  Dr.  Vincenz  Hartmanil  anlasslich 
der  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  den  Titel  eines  Schulrathes 
mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  gonht. 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  April  d.  J. 
den  Dechant  und  Stadtpforrer  in  Freistadt  Ignaa  Bauer  cum  Propstpfarrer  von 
Mattighofen  a.  g.  lu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mijestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  n>in  20.  April  d.J. 
den  Ministerialconcipisten  im  Ministerium  für  Coltas  and  Unterricht,  Priratdocenten  Dr.  Max 
Bitter  Hussarek  Ton  Heinlein  lam  außerordentlichen  Professor  des  Kirchen- 
rechtes an  der  UniTersitftt  in  Wien  a.  g«  sn  eraonnen  gerahi. 


Seine  k.  und  k.  Appstoliscbe  Msdestit  haben  nit  AUerhtfdistir  EntichlieAaog  vom  9;  Mai  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag»  RegieraagSFSth 
Dr.  Ernst  Macb  zum  ordentlichen  Professor  der  Philosophie,  insbesondere  für 
Geschichte  und  Theorie  der  inductiven  Wissenschaften  an  der  Universität  in  Wien  a.  g. 
Bu  ernennen  geruht 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estlU  haben  niit  Allerhöchster  EntscUießung  vom  17.  April  d.  J. 
dem  Ministerialratbe  im  Justizministerium  Dr.  Frans  Kleill  den  Titel  eines  ordentlichen 
Unlreraitätsprofessors  a.  g.  «i  verleihen  und  su  gestatten  gemht,  dass  derselbe  in  der 
Eigenschaft  eines  Honorarprofes  sorsVorlesungen  uberCitilprocess  und 
römisches  Becht  an  der  Universität  in  Wien  abhalte. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  AprU  d.J. 
den  Frivatdocenten  Dr.  Kasimir  zArawski  inm  außerordentlichen  Professor  der 
Mathematik  an  der  Universität  in  Krakan  a.  g.  sa  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  April  d.  J. 
den  Privatdocenten  Dr.  Alexander  Skörski  zum  außerordentlichen  Professor  der 
Philosophie  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Tom  Minister  fttr  Galtns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  definitlFeii  Amannensis 

an    der    UniversitSts-Bibliothek    in    Prag    der   prorisorische  Amanuensis  an    dieser 
Bibliothek  Dr.  Hugo  Olaeser, 

zum  Hanpüehrer 

an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Laibaeh  der  Professor  des  Staats-Qymnasloms  in 
Pols  Anton  Cruivec. 

snm  wirkliohen  Heligionalelirer 

am  Staats-Oymnasinm  mit  bShmiseher  Unterriehtsspraehe  in  Frag-Nenstadt 

(Tischlergasse)    der   Adjunct    an    der   theologischen   Facultät   der    böhmischen    Universität    in 
Prag  Dr.  Anton  Podiahai 


Der  Minister  für   Cuitns  und  Unterricht    hat   als   RegiemirgseommissXre   für  die 
Inspeetion    der    gewerblichen  Fortbildnngsscholeii   auf   die  Dauer  von  zwei  Jahreo, 

das  ist  bis  sum  31.  December  1896,  besteUt: 

Den  Director  der  Staats^Gewerbeschule  in  Prag  Regierungsrath  Johann  Tille, 

den  Fachvorstand  Franz  Scheda  und  die  Professoren,  an   dieser  Anstalt  Victor  Braf, 

Wenzel  Rehol^vsky,  Emanuel  Hertik,  Karl  Broosek  nod  Anton  Adamek, 

den  Director  der   deutschen   Staats-Gewerbeschule   in  Pilsen   Siegmund   (fottlob    und 
die  Fachvorstände  an  dieser  Anstalt  Vicior  Sckwerdtner  und  Karl  Ebenberger, 
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den  Director  der  bObiAisehen  Staatfr-OewerbeBchule  in  Pilsen  Vincens  8flll61*ka  und 
die   ProfiesBoren   an  dieser   Anstalt   Johann    Enbefi,    Miloslav   Pelifiek   und    Gottlieb 

Eopecky,  •  ^ 

den  Director  der  Staats-Gewerbescbale  in  Reichenberg  Regiemngsrath  Franz  Richter, 
den  Fachrorstaad  Josef  Pechan,   sowie  die  Professoren  an  dieser  Anstalt  £mil  BUha, 

Felix  Fatderiik,  Karl  Hoshammer,  Josef  Wildt  und  Gustar  Lahn, 

den  Leiter  der  Staats-Handwerkerachule  in  Tetschen  Professor  Josef  Rotbdy 
den  Director  der  Fachschnle  in  Hori^  Wilhelm  Ookonpil, 
den  Director  der  Fachschule  in  Haida  Daniel  Harte!, 

d^n  Leiter  der  Fachschule  in  Gablonz  Fachvorstand  Robert  StRbehen-Kirchner, 
den  Director  der   deutschen   Staats  -  Gewerbeschule    in  Brttnn    Regierungsrath   Eduard 
Wilda  und  die  Professoren  an   dieser  Anstalt  August  Eopeckyi   Josef  Tesa^  und  Hans 

Swieeny^ 

den  Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbescbule  in  BrOnn    Eduard  (jBTUf  und   die 

die  Professoren  an  dieser  Anstalt  Cyrill  (em^,  Adalbert  DwoMk,  Karl  Dolejs, 

den   Director    der   Staats-Gewerbeschnle    in   Bieliti    Theodor  Horawski    und    den 

Professor  an  dieser  Anstalt  Josef  Rnscke, 

den  Director  der  Staats-Handwerkerschule  in  Lins  Karl  Oeiiaiick, 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Innsbruck  Regiemngsrath  Johann  Deiniof^er, 

den  Director  der  Fachschule  für  Steinl!>earbeitung  in  Trient  Vincenz  RaffaCta, 

den  Director  der  Staats-Gewerbeschole  in  Graz  Karl  Lanül«  den  Fachvorstand  August 

flimolt  und  den  Professor  an  dieser  Anstalt  Julius  Ritter  Ton  Sie^l, 

den   Professor  an   der   Staats-Oberrealschule  in   Laib  ach    Besirksschulinspector  Frans 

L6T6C  und  den  Fachlehrer  an  der  Fachschule  fUr  Holzbearbeitung  daselbst  Josef  Vesel, 
den  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Triest  Karl  H^sky  und 
den  Director  der  Staats-Gewerbescbule  in  Csernowits  Josef  Laiziliir. 

Der  Inspection  des  Regi  erun  gscom  m  i  ss  ärs  Johann  Tille  wurden 
angewiesen: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Beraun,  Böhmisch-Brod,  Karolinenthal, 
SOnigstftdtl,  Lieben,  Pfi-bram,  Smichov,  die  vereinigten  gewerblichen  Fortbildungs- 
schulen in  Prag  und  Holesovic, 

die  gewerbliche  Fortbildougsschule  der  i^Johannaenm",  sowie  jene  des  deutschen  Hand- 
werkervereines in  l^rag. 

Der  Inspection  des  Regiernngscommissärs  Franz  Sclieda: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Öaslan,  Holic,  Chotsen,  Golö-Jenikau, 
Hohenmanth,  Koufim,  Kirl.  Weinberge,  Ober-Jelenl,  Pardubits,  Prelau^, 
Ronov,  Ska6,  ^i^kow  und  Zieh. 

Der  Inspection  des  Regiernngscommissärs  Victor  Brif: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Beneschau,  Bistfic,  Böhmiscb-TrUbau, 
Brandeis  a.  E.,  Jistebnitz,  Landskron,  Malgic,  Nusle-Pankrac,  PoliSka, 
Soblslan,  Tabor,  Vlafiim,  VrSowitz  und  Wildenschwert. 

Der  Inspection  des  Regiernngscommissärs  Wenzel  Rebol^ovskyr 

-  die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Ö er nowitz,  Königssaal,  Leded,  Nimburg, 
iPilgram,  Podätek,  Podebrad,  Podol-Branik,  Sadska,  Schlau,  SvötU  und 
Welwarn. 

:    Der  Inspection  des  Regiernngscommissärs  Emanuel  Hertik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Deutschbrod,  Humpoletz,  Jnngwoiits, 
{Yeweklau,  Patza%  Polna,  &iöan,  Sedlec,  Sel£an,  Schwarakosteletz,  ünho§t 
und  Votic. 
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Der  Inspection  des  Begiernngscommissiirs  Karl  Broisek: 

die  gewerbliehen  Foxtbildangsflehnleii  in  Dobfii,  Hlinsko,  Jnngfersteinitiy  LaoB, 
Melniky  Neahof,  Rakoniti  und  die  städtische  Mftdchenfortfildnngsschnle  in  Prag. 

Der  Inspection  des  Regiernngscommissärs  Anton  Adinek: 

die  gewerblichen  FortbUdongsschalen  in  Ghotöbof,  Enle,  Jesenic,  Modfaa,  Neu- 
Benatek,  Neuschloss,  ProseS  and  Pfibyslan. 

Der  Inspection  des  Begierangscommissärs  Siegmund  Oottlob: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Eger,  Asch,  Marienbad,  Earlsbady 
Chodan,  Komotan,  Pressniti,  Schmiedeberg,  Weipert,  Joachimsthal  and 
Grasliti. 

Der  Inspection  des  Begierungscommissärs  Victor  8dllf6rdtB6r: 

die  deutschen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Budweis,  Erumau  und  Prachatits, 
und  die  Fortbildnngsschuleo  in  Bischofteiniti,  Duppau,  Hohen  fürt  h,  Kaaden, 
Kriegern,  KoUeschowits,  Mies,  Radoniti  and  Winterberg. 

Der  Inspection  des  Begierungscommissärs  Karl  Eb6BlN)rg6r: 

die  gewerblichen  Fortbildangsscbulen  in  Brfix,  Dobran,  Podersam,  Postelberg, 
Saai  and  Staab. 

Der  Inspection  des  Begierangscommissärs  Vincena  Siuerka: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen. 

Der  Inspection  des   Begierungscommissärs  Johann    KlbeJ : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Blatna,  Bi^esnid,  Kardai-&eiic, 
Moldautein,  Mühlhausen,  Neuhau  s,  Pisek,  Serowits,  Weseli  a.  L., 
and  die  böhmischen  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  B  a  d  w  e  i  s  und  K  r  u  m  a  u. 

Der  Inspection  des  Begierungscommissärs  MiloslsT  Pelifok: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Oroß-Zdikau,  HoroTic,  Jinec,  Klattao, 
Neugedein,  Badnits,  Bokycau,  Schüttenhofen,  Stankau  und  Taus. 

Der  Inspection  des  Begierungscommissärs  Oottlieb  Kopefk/: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Daran,  Brenn>Poritschen,  Öistä,  Koslan, 
Kralovic,  Nepomuk,  Netolic,  Vod&an  und  die  böhmische  gewerbliche  Fortbildungs- 
schule in  Prachatits. 

Der  Inspection    des  Begierungscommissärs  Frans   RicktoP : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Albrechtsdorf,  Friedland,  Qablonz, 
Josephsthal,  Kakau,  Morchenstern,  Unter-Polann,  Unter- Tannwald, 
Tiefenbach,  Wiesenthal  und  die  deutsche  gewerbliche  Forti)ildungsschuIe  in  Beichenberg. 

Der  Inspection  des  Begierungscommissärs  Josef  Peduui: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  BiliUi  Dax,  Eichwald,  Orottaa, 
Klostergrab,    Kratsau,    Liebenau,    Osseg   and   T  e  p  1  i  t  s. 

Der   Inspection    des    Begierungscommissärs    Emil   Blftkft : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Budyn,  Eisenbrod,  Libochowits^ 
Mflnchengräts,  Neu-Lyssa,  Baudnita,  Semil,  Turnau,  Weißwasser 
und  die  böhmische  gewerbliche  Fortbildungsschale  in  Beichenberg, 

Der   Inspection    des    Begierungscommissärs    Felix    Fud6flik: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschalen  inChlnmets,  Hochstadt,  Hofic,  Jidin, 
KOniggräts,  Königinhof,  Euklena,  KenbydäoT,  Neup&ka,  Lomnits, 
BoTonsko   and  Sobotka. 
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D'er  Inspection   des  RegierungBcommissärs  Kftrl  H OShflllUMr : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Alt-Ehre^berg,  Böhm. -Zwickau, 
Gabel,  Gcorgswalde,  Kreibitz,  Lobendao,  Maffersdorf,  Böchliti^ 
Ramburg,    Schlnckenau,   Schönan   und  Warnsdorf. 

Der  Inspection   des   RegiernngBcooimissärs  Josef  Wildt : 

die  geweitlichen  Foribildnngsschalen  in  Arnau,  Brannau,  Freiheit,  Haindorf, 
Hohenelbe,  Jungb4ich,  Marschendorf  IV.  Theil,  Niemes,  Pilnikan, 
Raspenan,   Schatzlar   nnd   Trauten« u. 

Der  Inspection   des  RegierungBcommissärs  Josef  Rothe : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschnlen  in  Aussig,  Bensen,  Bodenbach,  Böh m.- 
Eamnitz,  Böhm.-Leipa,  Haida,  Leitmeritz,  Lobositz  nnd  die  Schifferschulen 
in  Anssig,    Tetschen   nnd   TichlowitE. 

Der   Inspection  des  RegierungBcommissärs   Gustav  Lahn: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  A  dl  e  r  k  o  s  t  el  e  c,  Borohr&dek,  Ddbruika, 
Eipel,  Hronov«  ^achod,  Neustadt  a.  M.,  Opo6no,  Polic,  Reichenau  a.  E., 
Senftenberg  und  Skalitz. 

Der  Inspection   des  RegierungBcommissärs  Wilhelm  DokoupU : 
die  gewerbliche  FortbildungsBchnle  in  Vojic. 

Der  Inspection   des   RegierungBcommissärs   Daniel   H Wtol • 
die  fachlich  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  Falkenau-Hillemühl. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Robert  Stfibcheil-Kircliner, 
die  gewerbliche  Fortbildungsschule  in  R  e  i  c  fa  e  n  a  u  bei  G  a  b  1  o  n  z. 

Der   Inspection   des  Regierungscomissärs   Eduard   WUda : 

die  deutschen  gewerbliche^  Fortbildungsschulen  in  Brunn  und  0 1  m  tt  t  z  ferner  die 
Fortbildungsschulen  in  Fulnek,  Iglau,  Leipnik,  Mähr.-W  eißkirchen,  Keutitschein, 
und  Zwittan. 

Der   Inspection    des    RegierungBcommissärs   August   Kopeoky : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Gaya,  Göding,  Kojetein,  Kostelec, 
Nikolsburg,    Littau,    Lundenburg,    Prerau,    Prossnitz    und  Loschitz. 

Der   Inspection   des   Regierungscommissärs  Josef  Tesftt : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bärn,  Bautsch,  Hof,  Hohenstadt, 
Liebau,  D  e  u  ts  ch-L  i  e  b  a  u,  M  äh  r.-N  eu  st  a  d  t,  M  äh  r.-Rp  t  h  w  a  s  s  e  r,  Mähr.- 
Schönberg,   Mähr.-Trübaii,    Müglitz    und    Sternberg. 

Der   Inspection    des   Regierungscommissärs    Hans    SwSceiiy : 
die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Mähr.-Ostrau,  Mistek  und  P  r  f  ▼  o  z. 

Der   Inspection    des   Regierungscommissärs    Eduard  CeiH^ : 

die  mit  der  böhmischen  Staats -Oberrrealschule  in  B  r  U  n  n  verbundene  gewerbliche  Fort- 
bildungsschule. 

Der   Inspection    des   Regierungscommissärs   Cyrill   Cern^ : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschnlen  in  Boskowitz,  Bystritz  a.  H.,  Freiberg, 
Freistadt  1,  Holleschau,  Kremsie  r,  Tiscbnowitz,  Wisowitz,  Wsetin, 
und  die  böhmische  gewerbliche  Furtbildungsschule  in  0  1  m  tt  t  z. 
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Der  Inspection  des  BegierungBCommisB&rs  Adalbert  Dvotak : 

die  gewerblichen  FortbUdnngsBchiilen  in  AnsterlitZy  Bisenz,  üng. -Brod, 
ButBchowitK,  Üng.-Hradisch,  Napagedl,  Ung.-Ostra,  Neu-RanaBnitz, 
StrasBnitZy  WiBchau  nnd  Z  1  i n. 

Der  Inspection   des  BegierungscommiBBärB   Karl   DoleyS : 

die  gewerblichen  FortbildongSBchulen  in  BjBtritz  b.  N.,  M&hr. -Badwitz, 
Datschitz,  Eibenschitz,  Jarmeritz,  Kffianaa,  Groß-MeseritBch, 
NeuBtadtl,   Saar,   TeltBch,   Tr  ebitsch  und  T  r  ie  Bch. 

Der   Inspection  des  RegiernngBcommisBärs    Theodor   Monif ski : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Friede k,  Hotzenplotz,  Jägerndorf, 
Skotschauy   Teschen   nnd   T  r  o  p  p  a  u. 

Der   Inspection   des   RegierungBCommissärs   Josef  Rosohe : 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bennisch,  Engelsberg,  Freiwaldau, 
Frendenthal,  Königsberg,  Odran,  Wagstadt,  Wiegstadt  1,  Würbe n- 
thal  und  Zuckmantel. 

Der  Inspection  des  Regierangscommissärs  Karl  flenank: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Omnnden,  Ried,  Schär  ding  und  Wels. 

Der  Inspection  des  Regierun  gscommissärs  Johann  DeittiBger: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Bregenz,  Brixen,  B runeck,  Dornbirn, 
Feldkirch,  Hohenems,  Kufstein,  Lienz,  Meran,  Schwaz,  Bludenz  und  Schruns. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Vincenz  RaffMta: 
die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Ala,  Borge,  Levico  und  Rovereto. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  Laniil: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Graz  und  die  Mädchenfortbildungsschulen  in 
Brnck  a.  d.M.,  Graz  und  Klagenfurt. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Angust  Glinolt: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Cilli,  Eisenkappel,  Marburg,  Pettau, 
Radkersburg,  Spittal,  Windisch-Feistritz  und  Wolfsberg. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Julius  Ritter  von  Siegl: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Deuts cfh -Landsberg,  Hartberg,  Juden- 
burg, Knittelfeld,  Leoben,  Murau,  Mttrzzuschlag  nnd  Voitsberg. 

Der  gemeinsam  vorzunehmenden  Inspection  der  Regierungscommissäre 
Franz  Levec  und  Josef  Vesel: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Adelsberg,  Bischoflack,  Gurkfcld,  Krain- 
burg,  Laibach,  Möttling,  Neumarktl,  Radmansdorf,  Reifnitz,  Rudolfswert, 
Stein  und  St.  Veit  ob  Laibach. 

Der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Karl  ReAjl 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Castna,  Görz,  Nabresina,  Parenzo, 
Pirano,  Rovigno  und  Capodistria  und 

der  Inspection  des  Regierungscommissärs  Josef  Launer: 

die  gewerblichen  Fortbildungsschulen  in  Radautz,  Sereth  und  Suczawa. 

Femer  wurden  betraut  mit  derlnspectionderallgemeinenStaats-Handwerkor- 
schule  in  Kladno  und  der  allgemeinen  Communal-Handwerkerschulen  in 
Kolin  und  Kuttenberg  der  Director  der  Staats* Gewerbeschule  in  Prag  Regierungsrath 
Johann  Tille; 
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mit  der  Inspeetion  d«r  Commnnal -HandwerkerBclinle  in  Wolin  der 
Director  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschiile  in  Pilsen  Yineen«  äimerka; 

mit  der  Inspeetion  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in 
Tetschen,    der  Director   der  Staats-Gewerbeschule   in  Reichenherg  Regierun^rath  Frans 

Riehter; 

mit  der  Inspeetion  der  Staats-Handwerkerschule  in  Jaromir  und  der 
Gommnnal-Handwerkerschulen  in  Jungbunslau  und  Leitomfschl  der  Professor 
an  der  Staats-Gewerbesehule  in  Reichenberg  Emil  Blfthaj 

mit  der  Inspeetion  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in 
Klagen  fürt  der  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gras  Karl  LmÜI  und 

mit  der  Inspeetion  der  allgemeinen  Staats-Handwerkerschnle  in  Imst 
der  Director  der  Staats-Gewewerbeschnle   in  Innsbruck  Regiemngsrath  Johann  D6illiD|^r. 


Der  Minister  für  Gultus  und  ünteiricht  hat  den  Beschluss  der  betreffenden  Profisssoren- 
Gollegien 

auf  erneuerte  Zulassung 
des  Dr.  Leon  Kellner   als  Privatdocent  für   englische  Philologie 
an   der  philosophischen  Facult&t  der  Unirorsititt  in  Wien, 

auf  Zulassung 

des  Assistenten  bei  der  Lehrluhael  fhr  Mathematik  I.  Gurs  an  der  technischen  Hochschule  in 
Wien,  Priratdocenten  an  der  Wiener  üoiversitftt,  Dr.  Gonrad  Zindler  als  PriTatdocent 
fttr  Mathematik 

an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  und 

auf  Erweiterung  der  venia  legendi 

des  Professors  an  der  böhmischen  Oberrealschule  in  Karolinenthal  und  Privatdocenten 
für  die  geometrale  Beleuchtung  und  Gonstruction  der  Gurren  von  bestimmten  Intensitäten  an 
der  böhmischen  technischen  Hochschule  in  Prag,  Friedrich  Procllizkaf  auf  das  Gebiet 
der  kinematischen  Geometrie 

an  der  genannten  Hochschule  besti&tigt. 


Der    Minister    fttr    Gultus    und    Unterricht    hat    folgende    Mittelschul- 
professoren in  die  Vni.  Rangsclasse  befördert: 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Brzeiany  Alois  Steiner, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Kolomea  Gornel  Polinskl, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  inKrakau  Dr.  Franz  Temaszewski, 

die  Professoren  am  UI.  Staats-Gymnasium  inKrakau   Anton  SoswilUkl    und   Josef 

Wittkowski, 

den  Professor  am  II.   Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Theophil  OnszUewieZf 

die  Professoren    am  Franz  Jose&-Gymnasium    in   Lemberg   Franz  Terlikowski    und 

Thaddäus  Kilarski, 

die  Professoren  am  IV.  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  Johann  Frjdrycll,  Ladislaus 

Proncz  und  Leo  Rudnicki, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Podgörze  Ignaz  Eoseüiski, 
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den  Professor  aa  SiMts-GymiiMiiim  in  Ne«  Sandes  Josef  Flil, 

die  Profettono  am   8taat»>Gyinnasiam  in   StriJ   Johann  Waeblianll   nnd  Johann 

Kosteeki, 

den  Professor  am  Staats-Gjmnasinm  in  Wadowice  Ignas  HotMlfSki, 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschole  in   Erakaa   Karl   KllllZy    Ceslani  Ritter 

Ton  Pieniaiek  nnd  Gajetan  Kosinski, 

die  Professoren  an  der  Staats-Bealschnle  in  Lern  borg  Anton  SoktloifgU  nnd  Robert 

Bisekka, 

die  Professoren   an   der  Staats-Realschnle  in   Stanislan  Edmund   Baeralski,    Karl 
fi«r6eki,  EnstaehLewfeki,  KaVl  BorOWicckA  nnd  Johann  Eiselt, 

den  Professor  an  der  Staats-Ünterrealschole  in  Tarnopol  Johann  hng  nnd 

den  Professor  am  Staats-Gjrmnasfnm  in  Triest  Dr.  Karl  filasef. 


Concnrs-Anssclirelbniigeii. 

An  der  k.  k.  TheresiaDisckeil  Akademie  in  Wies  kommen  mit  Beginn  des  nächsten 
Sehnyahres  OTentuell  mehrere  Präfeeten stellen  snr  Besetaang. 

Die  akademischen  Präüeele  (Enieher)  stehen  in  der  IX.  Rangsdasse  nnd  besiehen  nebst 
der  NatnralTerpflegnng  (Kost,  Wohnung,  Heisnng,  Belenchtang,  Bedienung  nnd  ftntliche  Pflege) 
einen  Gehalt  Ton  700  Gnlden,  welcher  bei  der  definitiven  Best&tigung  nm  300  Gnldea  und  hierauf 
nach  je  fünf  Dienstgahren  durch  zwei  Gehaltssnlagen  k  150«  Gulden  und  swei  weitere  Gehalts- 
aulagen k  200  Gulden  erhöht  wird. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  haben  nebst  der  Eigonng  ftlr  den  Beruf  eines  Eniehers  in  der 
Regel  die  Befilhignng  für  das  Lehramt  an  österreichischen  Gymnasien  nachinweisen. 

Auch  können  nur  nnverehelichte  Bewerber  berücksichtigt  werden. 

Die  mit  dem  cnrriculum  Titae  des  Bewerbers  und  mit  den  Alters-  und  Studien-Nacbweisen, 
dem  Gesundheitsseugnisse  sowie  den  Zeugnissen  ttber  die  praktische  Verwendung  desselben 
insbesondere  im  Ersiehungsfache  belegten,  Torschriftm&ßig  gestempelten  Gesuche  sind  bis 
20.  Mai  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  womöglich  persönlich  sn  fiberreichen. 

Geprüfte  Lebramtscandidaten,  welche  das  Probejahr  inrfickgelegt  haben  und  für  das  Schul- 
jahr 1895/96  eineSupplentenstelle  an  einer  Staats-Mittelselinle  in  NiederSsteireich 

anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der  Ministerial- Verordnung 
Tom  22.  Juni  1886,  Z.  12192,  instruierten  und  gestempelten  Gesuche  bis  20.  Juni  d.  J., 
und  zwar,  falls  sie  im  Lehramte  nicht  beschäftigt  sind,  unmittelbar  an  den  k.  k.  Lande s- 
schulrath  für  Niederösterreich  in  Wien  einsureichen. 

Auf  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  wird  keine  Rücksicht  genommen. 

Den  Gesuchen  sind  die  besüglichen  Dokumente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift 
nebst  einer  Tabelle  beisulegen,  welche  nachstehende  Angaben  zu  enthalten  hat: 

1.  Geburtsdaten  und  Confession, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbeffthigungy  Zeit  nnd  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-Mittelschulen  in  Niederösterreich  in  Verwendung 
stehenden  Snpplenten,  sowie  auch  die  geprüften  Assistenten  an  diesen  Anstalten  werden,  wenn 
sie  das  Probejahr  bereits  abgelegt  haben,  tou  amtswegen  in  das  Verseichnis  der  für  den  Staats- 
schuldienst in  Niederösterreich  rorgemerkten  Candidaten  aufgenommen  und  genügt  bei  ihnen  die 
Einsendung  der  oben  erwähnten,  gehörig  ausgefüllten  und  Ton  der  Direction  bestätigten  Tabelle. 


Cononrs-AviMhreibimgttB.  LXXV 

Geprüfte  Lebramtacandidaten,  welche  die  Torgeichriebeiie  eiiQtlbrige  Ptobeprazis  ordnongs- 
mifiig  abgelegt  haben  nnd  eine  Sapplentenstelle  an  den  StaatflhMittelschalen  (Ojmnaslen, 

Realfi^ymnasien  und  Realscbnlen)  oder   an   den   k.  k.  Lehrer-  oder  Lehrerinnen* 

Bildnngsanatllten  BShmens  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  documentierten  Gesache 
am  Anfiudime  in  das  betreffende  Verzeichnis  für  das  Sehu^ahr  1895/96  im  9faine  der 
Minlsterial-Verordnung  Tom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial-yerordnungsblatt  1886, 
S.  144)  bei  dem  k.  k.  LandeBschulrathe  für  Böhmen  in  Prag  in  der  Zeit  vom 
1.  bis  20.  Jnli  d.  J.  einzubringen. 

Dem  Gesuche,  in  welchem  die  Kategorie  und  die  Unterrichtssprache  der  Anstalten,  für 
welche  der  Gandidat  vorgemeikt  zn  werden  wünscht ,  genau  angegeben  sein  muss ,  ist 
beizusehließen : 

Der  Tauf*  oder  Geburtsschein,  das  Maturitäts-  und  Befähigungszeugnis,  das  Zeugnis 
über  das  abgelegte  Prob€;jahr  und  eventuell  auch  Zeugnisse  über  die  bisherige  Terwendung  im 
Lehramte. 

Gandidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder  nach  der  erfolg- 
reichen Ablegung  der  Lehramtsprüfung  infolge  einer  Mobilisierung  zum  activen  Heeresdienste 
im  stehenden  Heere,  in  der  Kriegsmarine,  Landwehr  oder  im  Landsturm  einberufen  wurden  und 
eingerückt  sind,  haben  über  diese  Dienstleistung  die  entsprechenden  Belege  beizubringen,  damit 
ihnen  die  im  Stande  der  Mobilisierten  zugebrachte  Zeit  bei  Feststellung  der  Reihenfolge  im 
Sinne  der  Ministerial-Yerordnung   vom    18.  April  1887,  Z.  4727    eingerechnet  werden   könne. 

Falls  seit  Abschluss  der  Probepraxis  mehr  als  ein  Jahr  verflossen  und  der  Gandidat  an 
keiner  öfifentlichen  Anstalt  angestellt  ist,  hat  er  über  sein  Verhalten  während  dieser  Zeit  aus- 
reichende Nachweise  beizubringen. 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen,  an  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten 
Böhmens  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  (Hilfslehrer),  sowie  auch  die  geprüften  Assistenten 
an  diesen  Anstalten,  insofeme  sie  das  Probejahr  bereits  abgelegt  haben,  werden  von  amtswegen 
in  das  Verzeichnis  aufgenommen. 

Die  Supplenten  (Hilfslehrer)  nnd  eventuell  auch  Assistenten  an  Staats-Mittelschulen  anderer 
Kronländer  nnd  Gommunal-Mittelschulen,  insofeme  sie  den  obigen  Bedingungen  entsprochen 
haben  nnd  eine  Anstellung  an  Staatslehranstalten  anstreben,  haben  sich  in  der  oben  angedeuteten 
Weise  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  beim  k.  k.  Landeschulrathe  für  Böhmen 
in  Prag  rechtzeitig ' zn  melden. 

Am  Staats-fijrmnaaiuni  in  Ereme  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahreS'  1895/96  die 
erledigte  Stelle  eines  Religionslehrers  mit  den  normalmiOlgen  Bezügen  zur  Besetzung, 
welche  nur  an  einen  Bewerber  verliehen  werden  kann,  welchen  die  betreffende  confessionelle 
Oberbehörde  als  zur  Ertheilung  des  Religionsunterrichtes  für  befähigt  erklärt  blat. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Oultus  und  Unterricht  gerichteten,  ordnungsmäßig 
belegten  Gesuche  um  diese  Lehrstelle  sind  bis  27.  Mai  d.  J.  im  vorgeschriebenen  Wege  an 
den  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrath  in  Wien  zu  leiten. 

Verspätet  hier  einlangende  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt. 

Am  deatsehen  Staats-Gymnasium  in  Pola  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96 
eine  Lehrstelle  für  Mathematik  nnd  Physik  zur  Besetzung,  wobei  die  Lehrbefthigung 
für  philosophische  Propädeutik  den  Vorzug  verleiht. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbundnn  sind,  haben 
ihre  gehörig  belegten  GFesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Mai  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest  einzubringen. 

Nach  diesem  Termine  einlaufende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt,  sondern  sofort 
zurückgestellt. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Eger  ist  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  sofort  zu  besetzen. 

Gesuche  sind  mit  Beschlennigung  bei  der  Direction  dieses  Staata-Gymnasiums  einzubringen. 

Im  Falle  sich  kein  geprüfter  Bewerber  melden  sollte,  kann  diese  Supplentur  auch  einem 
im  Prüfungsstadium  befindlichen  Lehramtscandidaten  verliehen  werden. 


LXXYI  Goneiin^Aiiiaclurdbiuigwi. 

Am  Staatg-Oymasinil  ia  Troppan  kommt  mit  Beginn  dee  Schad'ahrra  1895/56 
eine  Lehmtelle  für  Latein  und  Griechisch  mit  den  normalmäOigen  Besagen  nur 
Beeetning. 

Bewerber  um  diese  Stelle  hal>en  ihre  gehörig  inetmierten,  an  du  k.  k.  liinisterinm  für 
Cultnt  und  Unterricht  gerichteten  Gesache  aof  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  31.  Mai  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Schlesien  in  Troppan  einzubringen. 

Am  Gommuiial'Real-  und  Oberf^ymnasinn  in  Teplitz  gelangen  mit  dem  Beginn  des 

Schu^ahres  1895/96  swei  Lehrstellen  ffir  classische  Philologie  and  deutsche 
Sprache,  mit  welchen  die  gesetslich  normierten  Belüge  verbanden  sind,  sur  Besetsung. 

Die  Anstalt  besitit  das  öffentlichkeitsrecht  und  steht  im  ReciprocitätsverhUtnisse  au  den 
Staatslehranstalten. 

Die  vorschriftmaOig  belegten  Gesuche  sind  im  vorgeschrieben«!  Dienstwege  bis 
15.  Juni  d.  J.  bei  dem  Stadtrathe  in  Teplitz  einsubringen. 

An  dem  ii.-S.  Landes-Real-  nid  Obergjrmnasiam  ia  St  PSIten  kommt  mit  Beginn 

des  SchuQahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie  mit  der  Lehrbefilhigung 
für  das  ganxe  Gymnasium  als  Hauptfach  und  Deutsch  als  NebenÜEush  zur  Besetsung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gülden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender DienstleiBtung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jabren 
mit  j&hrlichen  200  Gulden  und  auf  Pensionierung  nach  den  diesfalls  für  die  n.-ö.  Landesbeamten 
und  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870  in  Verbindnng  mit  dem  n.-ö.  Landtags- 
beschlnss  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Reciprocität. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  einer  n.-ö.  Landes-Mittelschule  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäßige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö^  Landes- 
dienst niemals  wihrend  der  Daner  eines  Schuljahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigong,  mit 
den  LehrbefiUiigangszeugnissen,  mit  den  Verwendungszeugnissen,  sowie  mit  allfälligen  sonstigen 
Documenten  versehenen  (besuche  bis  inclusive  8.  Juni  d.  J.  bei  dem  niederöster- 
reichischen Landesausschusse  (Wien,  I.,  Herrengasse  13)  einzubringen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Nachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 

An  der  Staatg-ObeiTMlsclinle  in  Linz  kommt  eine  Lehrstelle  fttr  Chemie  als 
Hauptfach,  Physik  und  Mathematik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  wecher  die  gesetzlich  festgestellten  Bezttge  verbunden  sind, 
wollen  ihre  mit  Lehrbefthigungs-  nnd  Verwendnngszeagnissen  versehenen  Gesache  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  b i s  8.  J u n i  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fUr  Oberösterreich 
in  Lins  einbringen. 

An  der  Staata-Oberrealaehnle  in  Jifiin  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96 
zwei  wirkliche  Lehrstellen,  und  zwar*. 

1^  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und  Geschichte  und 
2)  eine  Lehrstelle  fUr  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  6.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Landes^Oberrealsehnla  mit  dentseher  ünterriehtaspraehe  in  Nentitseliain 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  französische  oder 
deutsche  Sprache  als  Hauptfach,  böhmische  Sprache  wenigstens  als  Nebenfach  sur 
Besetzung. 


CoDCon-AuaschreibiiDgen.  LXXVII 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  TerbundeD  sind, 
haben  ihre  (Jesnche  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  12.  Jnni  d.  J.  beim  k.k.  Lande 8- 
schulrathe  für  Mähren  in  BrUnn  einaubringen. 

Am  CommnDal-ObergTmnasini  in  Triest  gelangt  eine  Lehrstelle  für  deutsche 
Sprache  und  Literatur  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  verbunden:  Der  Gehalt  jährlicher  1300  Gulden  mit  dem  Ansprüche 
auf  die  Quinquennalznlagen  jährlicher  200  Gnlden  nach  erlangtem  Definitirum,  und  zwar  bis 
zum  25.  Dienstjahre  für  jedes  an  einer  Staats-Mittelschule  oder  an  einer  mit  dem  Offentlichkeita- 
rechte  ausgestatteten  Mittelschule  in  einer  anderen  im  Reichsrathe  vertretenen  Provinz,  insofeme 
daselbst  die  Reciprocität  in  dieser  Hinsicht  gewährt  ist,  in  zufriedenstellender  Weise  zurückgelegte 
Quinqnennium ;  femer  eine  Quartierziflage  (in  die  Pension  nicht  einrechenbar)  jährlicher 
300  Gulden.  Die  Competenzgesuche  mtlssen  belegt  sein  mit  dem  Gebdrtsscheiney  mit  dem  Nach- 
weise der  österreichischen  Staatsbürgerschaft,  mit  einem  amtsärztlichen  Zeugnisse  hinsichtlich  der 
körperlichen  Gesundheit,  insbesondere  hinsichtlich  der  (Gesundheit  der  Augen,  femer  mit  Zeugnissen 
über  die  Lehrbefdhigung  für  deutsche  Sprache  und  Literatur  für  das  ganze  Gymnasium  und 
endlich  mit  den  Documenten  über  die  bisherige  dienstliche  Verwendung. 

Die  Bewerber  müssen  außerdem  die  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  als  Unterrichts- 
sprache nachweisen. 

Jene  Bewerber,  welche  an  einer  öffentUchen  oder  mit  dem  Offentlichkeitsrechte  ausgestatteten 
Anstalt  in  Verwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche  im  Wege  der  ihnen  unmittelbar  vorgesetzten 
Behörde  vorzulegen ;  Die  übrigen  Gompetenten  haben  dieselben  direct  an  das  EinreichungsprotocoU 
Stadtmagistrates  in  Triest  einzusenden. 

Die  Gesuche  sind  bis  längstens  Ende  Mai  d.  J.^  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Üiiterrealsehile  im  II.  Wiener  Oemeindeberirke  kommen 

mit  Beginn  des  Schn^ahres  1895/96  eventuell  zwei  wirkliche  Lehrstellen  znr  Besetirang, 
und  zwar  eine  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptftcher,  die  andere  für  Chemie 
und  Naturgeschichte  als  Hauptfächer. 

Die  Besetzung  dieser  Lehrstellen  wird  unter  Wahrung  der  von  den  Bewerbem  bisher  im 
Staatsdienste  erworbenen  Rechte  und  Ansprüche  vorerst  bis  zum  Erscheinen  des  Finanzgesetzes 
für  das  Jahr  1896  provisorisch  erfolgen. 

Die  vorschriftmäßig  instraierten  Competenzgesuche  sind  im  Torgeschriebeneh  Dienstwege 
bis  8.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in 
Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berüddüebtigt  werden» 

An  der  HandeLslehraiUltalt  in  Teplitz  gelangen  mit  Beginn  des  Scho^ahres  1895/96 
folgende  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1)  eine  Lehrstelle  für  französiche  und  deutsche  Sprache,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Handelswissenschaften. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  Activitittsmlage  von 
250  Gnlden  nnd  der  Ansprach  auf  fünf  Qninquennalzulagen  von  je  200  Gulden  verbunden. 
Hinsichtlich  der  Dienstzeit  und  der  Pensionsbehandlung  finden  die  diesbezüglich  für  Lehrpersonen 
an  den  Staats-Mittelschulen  bestehenden  Normen  analoge  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  gehörig  instraierten  an  das  Curatorium  der 
Handelslehranstalt  in  Teplitz  (Böhmen)  gerichteten  Gesuche  bis  15.  Juni  d.  J.  bei 
der  Anstalts-Direction  einbringen. 

An  der  Staats-Oberrealsekale  mit  bShmiselier  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Kleinseite  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
Deutsch  und  Französisch  als  Hauptfächer  und  für  Böhmisch  als  Nebenfach  mit  den 
normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  12.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


LXxVill  Goneort-AnitcknfbiiiigaL 

Mit  Beginn  des  Schotjalnre«  1895/96  gelangt  ftH  4er  k.  k.  LefererbiMoBf^SlIstelt  in 

LailMMh  eine  definitfve  Hanptlebrergtelle  ffir  Natargescliichte  als  HaaptfiM^h, 
Matliematik  und  Natnrlehre  als  Neben&cb  mit  deutscher  nnd  sIoTenischer 
Unterrichtsspracbe  and 

an  der  k.  k.  Lekrerinnenbfldnnji^nstalt  in  Laibaeh  eine  proTisorische 

HanptlelirerBtelle  für  Geographie  nnd  Geschichte  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache, beide  mit  den  durch  das  Gesets  Tom  15.  April  1873,  B.-G.-BL  Nr.  25  systemisiertan 
Bezogen  sur  Besetzung. 

Bewerber  nm  diese  Stellen  wollen  ihre  vorschriftmftßig  instruierten  Gesuche  unter  Angabe 
ihrer  Ansprache  auf  Einrechnnng  der  alUUligen  an  öffentlichen  Volksschulen  surUckgelegten 
Dlens^ahre  behufs  Bemessung  der  QuinquennaUulagen  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis 
30.  Mai  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulratbe   fflr  Erain   in   Laibach  einbringen. 


An  der  k.  nnd  k.  Karine-HSdchen- Volks-  nnd  B&rf^erschnle  in  Pola  gelangt  mit 

Beginn  des  SchuQahres  1895/96  die  Stelle  einer  Volksscbnllehrerin  sur  Besetrong. 

Die  Ünterricbtssprache  ist  die  deutsche. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresgehalt  von  800  Gulden  und  der  Genuas  eines  eingerichteten, 
competenten  Naturalquartieres,  oder  des  demselben  entsprechenden,  tarifm&ßigeil  Geldftqnivalentes, 
gegenwärtig  im  Betrage  von  384  Gulden,  femer  der  Anspruch  auf  sechs  Dienstalterssulagen  im 
Betrage  von  je  100  Gulden  und  im  Falle  eintretender  Dienstontauglichkeit  auf  Pensionierung 
nach  den  hiefHr  geltenden  gesetzlichen  Normen  verbunden. 

Bei  der  Pensionierung  wird  die  Dienstseit  derart  berechnet,  dass  je  drei  an  der  k.  u.  k.  Marine- 
Mädcben- Volks-  und  Bürgerschule  zurückgelegte  Diens^ahre  für  vier  Jahre  gezählt  werden. 

Bewerberinnen,  die  an  öffentlichen  Volksschulen  in  definitiver  Anstellung  sich  befinden, 
werden  mit  allen  erworbenen  gesetslichcn  Ansprüchen  übernommen. 

Bewerberinnen  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  nnd  k.  Reichs-Kriegs-Minisleriom 
(Marine-Section)  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  beim  k.  und  k.  Militär- 
Hafen  •  Com  man  do  in  Pola  bis  20.  Mai  d.  J.  einxubringen. 

Dem  Geaache  sind  der  Tauf-  oder  Gebnitsschein,  der  Heimatsschein,  das  Lehrbef^igungs- 
Zengnis  fkir  allgemeine  Volksschulen,  sowie  Zeugnisse  über  die  bisherige  Lehrthätigkeit  und 
Verwendung  und  ein  von  einem  Bülitäranste  ausgestelltes  Zeugnis  über  den  Gesondheitszostand 
der  Bewerberin  beiznschließen. 

Die  Obersiedlungskosten  der  zu  ernennendem  Bewerberin  von  ihrem  gegenwärtigen  Aufenthalts- 
orte nach  Pola  trägt  das  Marine-Ärar.  Auch  wird  der  Betreffenden  ein  entsprechender  Reise- 
vorschuss  gegen  nachträgliche  Verrechnung  gewährt. 

An  der  n.-S.  Landes-Blindenscknle  in  Pnrkefrsdorf  bei  Wien  kommt  mit  Beginn 

des  SchuQahres  1895/96  die  Stelle  eines  provisorischen  ünterlehrers,  zu^eich 
Präfecten,  sur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremnneration  von  400  Gnlden  nebst  freier  Wohnung  und 
Verpflegung  in  der  Anstalt  verbunden. 

Der  für  diese  Stdle  Berufene  hat  sich  am  Schul-,  Musik-  und  Turnunterrichte  nach  den 
Weisungen  der  Direction  su  betheiligen   und   bei  der  Beaufsichtigang  der  Zöglinge  mitsowirken. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Gebnrts-  oder  Taufscheine,  mit  dem  Reife-, 
eventuell  Lehrbefähigungsseugnisse,  allfälligen  Verwendnngszengnissen,  insbesondere  auch  mit  dem 
Nachweise  Ober  die  Befähigung  zur  Ertheilung  des  Musikunterrichtes  belegten  Gesuche  im  Wege 
der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  31.  Juli  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 
Landesanssohusse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  einzubringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Ghirischek  in  Wien.    V; 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Gnltos  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschlieflang  vom  13.  Mai  d.  J. 
dem  Stadtp&rrer  in  Stein  an  der  Donau,  Dechant  und  Gonsistorialrathe  Lndwig 
Bachhoftier  das  Bitterkreai  des  Frans  Joseph-Ordens  a.  g.  zu   verleihen   geroht 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  17.  Mai  d.  J. 
dem  Dechant  und  Pfarrer  von  Calavino  Luigi  Oentililli  und  dem  Dechant  und  Enpriester 
von  Bovereto  Domenico  Cappeletti  das  Ritterkreni  des  Frani  Joseph-Ordens 
1.  g.  zn  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliefinng  vom  17.  Mai  d.  J. 
dem  Oberleiter  der  Fachschule  für  Spitsenklöppelei  inProveis,  Curaten  Frans  Xaver  Hitterer 
das  RitterkreuB  des  Frans  Joseph-Ordens  .a.  g.  su  verleihen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Mi^estitt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  vom  12.  Mai  d.  J. 
dem  Landes-Schulinspector  Dr.  Sigismund  SaiDOleifieJE  in  Lemherg  aus  Anlass  der  von 
demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  dauernden  Ruhestand  taxfirei  den  Titel  eines  Ho  fr  athes 
a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  Mai  d.  J. 
dem  Bibliothekar  der  Üniversitäts-Bibliothek  in  Prag  Anton  Zeidler  aus  Anlass  dessen  Über- 
nahme in  den  dauernden  Ruhestand  den  Titel  eines  Regiernngsrathes  mit  Nachsicht 
der  Taxe  a.  g.  sa  verleihen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestttt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  19.  Mai  d.  J. 
den  bischöflichen  Notar,  Pfarrer  Franz  Zaehar  in  6a tw asser  zum  Domherrn  bei 
dem  Kathedralcapitel  in  Badweis  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 


Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  Mai  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  Universitäts-Professors  bekleideten  Privatdocenten 
Dr.  Karl  Chodoonsky  zum  außerordentlichen  Professor  der  Pharmakologie 
an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mj^'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  12.  Mai  d.  J. 
den  Professor  der  Staats-Obetrealschole  in  Erakan,  Scholrath  Miecislaas  Modest  Ritter 
von  Zalaski  amm  Landesschalinspector  a.  g.  sa  ernennen  geraht . 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische M^jestitt  haben  mit  Allerhdchster  Entsehliefiong  Tom  13.  Mai  d.  J. 
den  Haaptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Lemberg  Alexander  Barvfliskf  ond  den 
Priyatdocenten  der  Philosophie  an  der  Universität  in  Leraberg  Dr.  Adalbert  Grafen 
DziedQgsyeki  su  Mitgliedern  des  galisischen  Landesschalrathes  filr  die  nichste 
dreyihrige  Fnnctionsperiode  a.  g.  an  ernennen  gemht 


Der  Minister  fbr  Cnitus  ond  Unterricht  hat  den  Kanzlei-Offidal  Robert  Hestsekel  zum 
proTisorischen  Hilfsämter-Direciions-Adjnneten  im  Ministerlnm  für  Cvltns 
nnd  Unterricht  ernannt 


Vom  Minister  für  Gnltns  und  Unterricht  wurden  ernannt: 

mvL  MitgUedi&en, 
der  staatswisgeuehaftlicheH  StaatsprfifliBgseoimissioii  Ib  Gtm  der  erdeatUcha 

Professor   an   der  Universität  in  Gras,    Hofrath  Dr.  Ferdinand  Bischoff  und   der  Hofrath 
nnd  Finansprocurator  daselbst  Dr.  Justin  Stciobfichcl  von  Rheinwall, 

itun  Hltgllede 

der  GommiMion  f&r  Abhaltuni;  der  IL  Staafapr&ftin^  ans  dam  lageaieiir- 
baufaehe  an  dar  taekniscken  Hoekseknla  in  Lemberg  der  ani^erordentiiche  Professor  an 

der  genannten  Hochschule  Severin  Widt, 

der  k.  k.  Prfiftingseommisgion  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  B&rgersebnien  in 

Ragnsa  Air  die  restliche  Dauer  der  laufenden  Fnnctionsperiode  der  prorisorische  Hanptlehrer  an 
der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragusa  Karl  Zagar, 

8Tim  UniTersitäts-Seoretär 

an  der  UniyersitSt  in  Lemberg  der  Adyocaturs-Candidat  Dr.  Mareen  Cblamtaei, 

sxun  Lelirer 

an  der  k.  k.  Faebsebnle  Ar  Weberei  in  Jägemdorf  der  yertragsmäßig  bestellte 

Lehrer  Matthias  Voslai^,  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  IX«  Rangsclasse. 
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Der  Minister  für  Gultos  und  Unterricht  hat  folgende  MittelBchnlprofessoren  in 
die  Vm.  BangBclasse  befördert: 

die  Professoren  am  akademischen  Gymnasium  inWienEngelbert  NeubAUer,  Hermann 
Dnpky  und  Georg  Schlegl, 

die  Professoren  am  Frans  Joseph-Gymaasiam   in  Wien    Frans  SlameOlkA   und  Karl 

Albert  Schmidt, 

den   Professor    am    Staats-Gymnasium    im    IL   Gemeindebeairke    Wiens    Dr.    Rupert 

Sdffeiner, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium,  im  in.  Gemeindebeairke  Wiens  Johann  Koy, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  Y.  Gkmeindebesirke  Wiens  Dr.  Franz  Proscbi 
die  Pto&Bsoren  am  Slaats-Gymnasinm  im  YI.  G^emeindebeiirke  W i e n s  Josef  Fiegl  und 

Dr.  Georg  Wagner, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasiam  im  VIII.  Gemeiadebesirk e  Wiens  Dr.  Wilhelm 

Jerasale«  und  Frans  SparmaiiB, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  IX.  Gemeindebesirke  Wiens  Josef  6olIin|;, 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  XII.  Gemeindebe&rke  Wiens  Adolf  Miohli 
die  Professoren   am  Staats-Gymnasium  im   XVII.  Gemeindebesirke  Wiens    Ferdinand 

Thetter  und  Anton  Rossner, 

den  Professor    an    der    Staats-Ünterrealschule    im  IL  Gemeindebeairke  Wiens    Ernst 

UDd6Hthal, 

die  Professoren    an    der    Staats-Bealschnle    im  III.  Gemeindebeafarke  Wiens  Dr.  Alois 

Würmer  und  Eduard  Brechler, 

die  Professoren  an  der  Staats-Ünterrealschule  im  Y,  Gemeindebesirke  Wiens    Leopold 

Hirscb  und  Alois  Hein, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  Yll.  Gemeindebeairke  Wiens  Dr.  Raimund 

Halatscbka  und 

die  Professoren    an    der    Staats-Realschule    im  XY.  Gemeindebezirke  Wiens    Wilhelm 

Krone  und  Alfred  Waltber. 


Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Director  der  nautischen  Schule  in  Lussin  Engen  Gelcicb  mit  der  Leitung 
der  nautischen  Section  der  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest 
betraut, 

den  Landesscholinspector  Miecislaus  Modest  Ritter  von  Zaleski  dem  Landes- 
schnlrathe  fttr  Galizien  zur  Dienstleistung  zugewiesen. 


i^i    .  . 
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Concnrs-Ansschreibnngen. 

An  dem  akademischen  flymnasinm  in  Frng  kommt  mit  Beginn  des  Schoyahres  1895/96 
eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr  Böhmisch  als  Haupt-  nnd  classische  Philologie 
als  Nebenfach  mit  den  normalmäßigen  Belügen  zar  Besetaeung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  biß  15.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchnlrathe  fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Gesuche,  welche  den  hier  gestellten  Bedingungen  nicht  entsprechen  oder  nach  Ablauf  obiger 
Frist  einlangen  sollten,  werden  sofort  zurückgestellt,  ohne  berücksichtigt  zn  werden. 

Vom  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  wird  nach  Vorschrift  der  Verordnung 
des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  vom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Min.-Vdgsbl. 
Nr.  40)  für  das  Schuljahr  1895/96  ein  Verzeichnis  derjenigen  Candidaten,  die 
eine  Verwendung  im  Lehramte  an  den  Staats-Mlttelschulen  oder  an  den  Lehrer- 
bildnnf^sanstalten  in  Steiermark  anstreben,  angelegt  werden. 

Diejenigen  theoretisch  und  praktisch  geprüften  Candidaten,  welche  die  Aufnahme  in  das 
Verzeichnis  anstreben,  haben  ihre  nach  Vorschrift  der  bezogenen  Ministerial- 
Verordnung  belegten  Gesuche  bis  Ende  Juni  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Steiermark  in  Graz  einzubringen. 

Auf  später  einlaufende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommem  werden. 

Die  an  den  Staats-Mittelschulen  und  an  den  k.  k.  Lehrerbildungsanstalten  in  Steiermark 
gegenwärtig  in  Verwendung  stehenden  Supplenten  werden,  inwiefern  sie  den  in  der  citierten 
Ministerial- Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprochen  haben,  von  amtswegen  in  das 
Verzeichnis  aufgenommen ;  bezüglich  dicsef  genügt  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von 
der  Direction  bestätigten  Dienstestabelle. 

Mit  Schluss  des  laufenden  Schuljahres  wird  im  Sinne  der  Ministerial  -  Verordnung  vom 
22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Ministerial- Verordnungsblau  vom  Jahre  1886,  Nr.  40,  Seite  144) 
vom  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  ein  neues  Verzeichnis  derjenigen 
Candidaten,  welche  eine  Verwendung  im  Staats-Schuldiengte  an  Oymnaaien, 

Realgymnasien,  Realschnlen  und  Lehrerbildungsanstalten  in  HSkren  anstreben, 

für  das  Schu^ahr  1895/96  angelegt  werden. 

Das  bisherige  Supplenten-Verzeichnis  tritt  mit  dem  obigen  Zeitpunkte  außer  Kraft. 

Geprüfte  Lehramtscandidaten,  welche  das  Probejahr  zurückgelegt  haben  und  die  Aufnahme 
in  das  neue  Verzeichnis  anstreben,  werden  aufgefordert,  ihre  diesbezüglichen,  nach  Vorschrift  der 
obencitierten  Ministerial- Verordnung  belegten  und  gestempelten  Gesuche  bis  15.  Juli  d.J.  und 
zwar,  falls  sie  an  keiner  Staatsanstalt  dienen,  oder  überhaupt  im  Lehramte  nicht  beschäftigt  sind, 
unmittelbar  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  in  Brunn  einzusenden. 

Auf  verspätet  einlangende  oder  nicht  gehörig  belegte  Gesuche  wird 
keine  Rucksicht  genommen. 
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Lehramtsoindidateii,  welche  die  Vormerkang  pro  1895/96  berehi  erwirict  haben,  brauchen 
kein  nenerliches  Aneachen  einsubringen.  Frohere  Vormerkungen  haben  Dir  das  Schuljahr  1895/96 
keine  Giltigkeit 

Dem  diesbezagliehen  Gesnche,  in  welchem  die  Kategorie  nnd  die  ünterrichtaaprache  der 
Anstalten,  ihr  welche  der  Candidat  vorgemerkt  zu  werden  wttnicht,  genan  aningeben  igt,  sind 
die  bezüglichen  Documente  im  Originale  oder  in  vidimierter  Abschrift  nebst  einer  Tabelle  beizn* 
legen,  welche  Nachstehendes  zu  enthalten  hat: 

1.  Gebnrtsdaten  und  Confessioo, 

2.  Wohnort, 

3.  Lehrbefähignng,  Zeit  und  Ort  der  Prüfung, 

4.  Zeit  und  Ort  des  Probejahres, 

5.  bereits  geleistete  Dienste  und  die  jeweilige  Dauer  derselben. 

Außerdem  haben  Candidaten,  welche  im  Stadium  der  Ablegung  der  Lehramtsprüfung  oder 
nach  erfolgreicher  Ablegung  derselben  infolge  einer  Mobilisierung  zur  activen  Dienstleistung  einbe- 
rufen wurden  und  mit  Rücksicht  hierauf  im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  vom  16.  April  1887, 
Z.  4727  auf  eine  Begünstigung  in  der  Anrechnung  der  Dienstzeit  reflectieren,  in  ihren  Qesuchen 
die  Dauer  der  activen  Dienstzeit  im  Stande  der  Mobilisierten  anzugeben  und  die  bezttglichMi 
Documente  der  Militärbehörden  anzuschließen« 

Die  gegenwärtig  an  Staats-Mittelschulen  und  Lehrerbildungsanstalten  Mährens  in  Verwendung 
stehenden  Supplenten  (Hil&lehrer)  werden,  insofeme  sie  den  in  der  eingangs  citierten  Ministerial- 
Verordnung  angeführten  Voraussetzungen  entsprodien  haben,  von  amtswegen  in  das  Verzeichms 
angenommen  und  genügt  bezüglich  derselben  die  Einsendung  der  gehörig  ausgefüllten,  von  der 
Directioo  bestätigten,  oben  erwähnten  Tabelle. 


Am  Staats-Gymnasiimi  mit  dentseber  Unteiriehtsspraebe  in  Kremsiar  kommt 

mit  Beginn  des  SchuQahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
zu  besetzen,  wobei  unter  sonst  gleichen  Umständen  die  Lehrbefähigung  für  das  Turnen 
einen  Vorzug  begründet. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Gesuche  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis 
7.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  emzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats-Unterrealschale  im  11.  Wiener  Oemeindebeiirke  kommen 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres  1895/96  eventuell  zwei  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung, 
und  zwar*. 

1)  eine  Lehrstelle  für  Französisch  und  Deutsch  als  Hauptfächer,  und 

2)  eine  Lehrstelle  für  Chemie  und  Naturgeschichte  als  Hauptfächer. 

Die  Besetzung  dieser  Lehrstellen  wird  unter  Wahrung  der  von  den  Bewerbern  bisher  im 
Staatsdienste  erworbenen  Rechte  nnd  Ansprüche  vorerst  bis  zum  Erscheinen  des  Finanzgesetzes 
für  das  Jahr  I8969  provisorisch  erfolgen. 

Die  Yorschriflaäßig  instruierten  Gompetenzgesuche  sind  im  vorgeschriebenen  Dienstwege 
bis  8.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  in 
Wien  einzubringen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 


LXXXIV  Ottcun-AiiatelireibimgeiL 

An  der  LudM-ObeirealMbiile  mit  dettseber  Uitoiriebtsspraeke   fii  BrHnn 

gtkngft  Bit  Beginn  dei  SchaQahret  1895/96  eine  Lehrstelle  fflr  Mathematik  and 
Physik  als  Hauptf&cher  cor  Besetsnng. 

Bewerber,  welche  die  Eignnng  sor  Eiiheiliing  des  Unterrkhtes  im  Freihandzeichnen  oder 
in  dem  geometrischen  Zeidmen  nachweisen  können,  erhalten  anter  sonst  gleichen  Yerhaltnissen 
den  Yorng. 

Die  Gesuche  sind  im  Torgeschriebenen  Wege  bis  8.  Joni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes* 
schnlrathe  für  Mähren  in  Brunn  einsnbringen. 

An  der  Commniial-OberrealMbiile  mit  italieniseber  Uitorriebtsspraebe  in  Triest 

ist  die  Directorstelle  sn  besetsen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  rerbunden :  der  Gehalt  jJlhrlicher  1 600  Gulden  und  eine  Katuralwohnnng, 
efentnell  ein  Quartiergeldäquifalent  jShificher  500  Gulden  (in  die  Pension  nicht  einrechenbar), 
dann  nach  erfolgter  definitifer  Anstellnng  als  ProÜBssor  im  Lehramte  bis  sum  25.  DiensQ'ahr 
nach  je  5  Jahren  zufriedenstellender  Dienstleistung  an  einer  Staats-,  Landes-  oder  Communal- 
Mittelschnle  der  im  Reichsrathe  rertretenen  Königreiche  und  Lander,  an  welchen  das  Beciprocit&ts- 
rerhiltnis  besteht,  je  eine  QnhiqnennalKnlage  jährlicher  200  Gulden  (in  die  Pension  einrechenbar). 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Ansfhhrnng  der  nach  den  bestehenden  Yorschriften  festgesetzten 
CtaMiiwir  Terbnnden. 

Bewerber,  welche  an  einer  öffentlichen  Lehranstalt  in  Yerwendung  stehen,  haben  ihre  Gesuche 
durch  die  ihnen  unmittelbar  Torgesetzte  Behörde  vorzulegen,  andere  können  ihre  Gesuche  direct 
an  das  Einreichungsprotokoll  des  Triester  Magistrates  einsenden. 

Dem  Gesuche  sind  anzuschließen :  der  Kachweis  aber  die  österreichische  Staatsbflrgerschaft, 
aber  das  Alter,  ein  Zeugnis  aber  die  physische  Constitution,  aber  die  zurackgelegten  Studien, 
aber  die  roUkommene  Kenntnis  der  italienischen  Sprache  als  Unterrichtssprache,  über  die 
geleisteten  Dienste  und  aber  die  erlangte  LehrbefUugung  für  Oberrealschulen  nach  den  bestehenden 
Yorschriften. 

Der  Concurs  ist  bis  inclnsire  15.  Juni  d.  J.  offen. 

An  der  Commanal-UnterreaLscbllle  in  Dornbirn  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^'ahres 
1895/96  eine  Lehrstelle  far  Naturgeschichte  in  Yerbindung  mit  Chemie  oder 
Mathematik  und  Physik  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteDe,  mit  der  ein  Gtehalt  ron  1000  Gulden  und  eine  ActiritiUszulage 
von  200  Gulden  rerbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bis  1.  Jnli  d.  J.  bei 
der  Gemeinderorstehnng  von  Dornbirn  einzubringen. 

An  den  n.-8.  Landes  -  Lebrer  •  Seminarien  zn  Wiener-Neustadt  ond  St  PSlten, 

welche  die  Aufgabe  haben,  als  vollständige  Lehrerbildungsanstalten  von  5  Jahrgängen,  die  der 
Yorbereitungsdasse  und  den  4  Jahrgängen  der  staaüichen  Lehrerbildungsanstalten  gleichstehen, 
die  Heranbildung  von,  den  Anforderungen  des  Reichs- Yolksschulgesetzes  vollkommen  entsprechenden 
Lehrkräften  für  die  n.-ö.  Yolks-  und  Bürgerschulen  zu  erzielen,  kommen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  in  der  Yorbereitungsdasse  eine  Anzahl  von  Ganz-  und  Halb-Stipendien,  beziehungs- 
weise Ganz-  nnd  Halb-Freiplätzen  zur  Besetzung,  und  zwar  werden  ausgeschrieben: 
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a)  Für  Wiener* Neustadt  15  Stellen   mit  Lduides-Stipetidieii  Ton  je  jährlich  200  Gulden; 

cJfUrSt.Pölten  15  Stellen  mit  Landes-Freiplfttzen  im  Internate,  welche  den  Betreffenden 

onentgeltliche  Wohnung  und  Yerköstignng  siehern; 
dj    n  n  IS  Stellen  mit  Landefl-Halbfreiplitzen  im  Internate,  weldie  gegen  Ein 

Zahlung  des  Betrages  ron  100  Gulden  beim  Eintritte  in 
das  Internat  zu  Beginn  eines  jeden  Schuljahres,  oder  ron  je 
50  Gulden  sa  Beginn  jedes  Semesters  an  die  Anstaltscasse, 
Wohnung  and  Yerköstigung  sichern. 
Außerdem  werden  in  Wiener-Nenstadt  und  St.  Polten  eine  Amahl  Schaler  als 
Extemisten  auf  ihre  Kosten  in  die  Yorbereitungsclasse  zugelassen. 

Die  Lehramtszöglinge  in  Wiener-Neustadt  und  die  Zöglinge  mit  ganzen  Freiplfttsen 
in  St.  Polten  haben  keinerlei  Zahlung  an  die  Anstalt  zu  leisten. 

Die  Aufhahmsbedingungen  für  die  Yorbereitungsdasse  sind: 

1.  Das  zurückgelegte  14.  Leben^ahr  (Das  Alter  wird  mit  15.  September  gerechnet; 
Bewerber,  welche  bis  15.  September  das  14.  Lebensjahr  iddit  erreichen,  haben  den 
Nachweis  der  rom  k.  k.  Landessehulrathe  bewilligten  Altersnachsicht  zu  eit>ringen); 

2.  physische  Tttchtigkeit; 

3.  sittliche  Unbescholtenheit; 

4.  das  Entlassungszeugnis  der  Yolksschule. 

*  Aufnahmsbewerber  haben  ihre  mit  dem  Taufscheine  oder  Gebnitszeugnisse,  allenMs  der 
Altersnachsicht,  mit  dem  Impfungszeugnisse,  ärztlichen  Gesundheitszeugnisse,  Entlassungszeugnisse 
ans  der  Yolksschule,  Heimatscheine  und  dem  legalen  Nachweise  über  ihre  oder  ihrer  Eltern 
Yermögensverhältnisse  rersehenen  Gesuche  längstens  bis  16.  Julid.  J.  bei  dem  Bezirks- 
schulrathe,  in  dessen  Bezirke  die  Bewerber  die  Schule  besuchten,  zu  aberreidhen. 

In  dem  Gesuche  ist  anzogeben,  ob  der  Bewerber  nur  auf  einen  ganzen  oder  auch  auf  einen 
halben  Freiplatz  reflectiert 

Insofeme  Jttnglinge  als  Schfüer  in  einen  der  4  höheren  Jahrgänge  einer  der  beiden  Lehr- 
anstalten auf  ihre  Kosten  aufgenommen  werden  wollen,  was  jedoch  in  St.  Polten  nur  als 
Extemist  zulässig  wäre,  haben  sie  sich  mit  ihren  ordnungsmäßig  belegten  GFesnchen  an  die 
betreffende  Schuldirection  zu  wenden  und  sich   eventnell   einer  Aufhahmsprttfting  zu  unterziehen. 

Alle  in  die  Anstalt  mit  einem  ganzen  oder  halben  Freiplatze  oder  mit  einem  Stlpendiom 
aufgenommenen  Bewerber  haben  sich  reversmäßig  zu  verpflichten,  nach  AbsoMerong  der  Lehrer- 
bildungsanstalt durch  mindestens  sechs  Jahre  dem  öffentlichen  Schuldienste  iuNiederösterreich 
sich  zu  widmen. 

Insbesondere  muss  noch  hervorgehoben  werden,  dass  jene  Bewerber,  welche  die  für  den 
Eintritt  in  die  Landes -Lehrer- Seminare  zur  Bedingung  gemachte  körperliche  oder  geistige  Eignung 
thatsächlich  nicht  besitzen  sollten,  des  etwa  erlangten  Stipendiums  oder  Freiplatzes  sofoit  verlustig 
erklärt  werden  milssten. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerinnenbildaiigganstalt  in  G8rz  yerbandenen  fttnf- 

dassigen  Mädchen-ÜbaDgSSChuIe  gelangt  mit  Beginn  des  nächsten  Schu^ahres  1895/96  die 
Stelle  einer  Übnngsschullehrerin  mit  den  durch  das  Gesetz  normierten  Bezügen  zur 
definitiven  Besetsung. 


LXXXVI  Goncon-Anischreibiuigen. 

Bewerberinnen  um  dieie  Stelle  haben  die  LehrbeHUiigang  ans  der  ereten  Fachgrappe  für 
Bürgerseholeai  die  Befthigong  sich  der  deatschen  und  der  italieniichen  Sprache  als  Unterrichts- 
iprachen  in  bedienen,  nachinweiten,  and  ihre  gehörig  inttniierten  Geeache,  in  welchen  die 
Aneprüehe  auf  Berechnung  der  bisher  allf&Uig  an  nicht  ataatlichen  Schalen  sagebrachten  Dienst- 
jahre behafli  Bemessung  der  Quinqaennalsolagen  ansageben  sind,  bis  20.  Juni  d.  J.  durch 
ihre  anmittelbar  rorgesetite  Behörde  beim  Pr&sidiam  des  k.  k.  Landesschnlrathes 
fOr  Qörs  und  Qradisca  in  Triest  eiamreichen. 

Die  nach  dem  Concurslermine  einlangenden  Gesuche  werden  nicht  berQeksichtiget 

An  der  iweidattigei  Haidelnehnle  des  Wieier  kaifintuüsehen  Terefaiea 

gelangen  sur  Besetauog:  * 

1)  eine  Lehrstelle  für  Handelsf&eher  und 

2)  Lehrstellen   fttr   Handels-   and   Wechselkunde,    Englisch, 

Geographie  and  Kalligraphie. 

Approbierte  Bewtfber  wollen  ihre  ordnangsgemlA  belegten,  an  die  Leitung  des  kaaf- 
m&nnisehen  Vereines  gerichteten  Gesache  bis  15.  Juni  d.  J.  bei  der  Direction 
der  Anstalt,  L»  Johannesgasse  4,  einreichen. 

Das^bst  oder  im  Secrelariat  des  Yoeines  werden  Aaskftnfte  Ober  Besage,  Alton  ersorgang, 
Stnndenaahl  etc.  eitheilt 

An  der  L  k»  Sluis^Ctewerkeseklle  il  Ora  kommt  mit  Beginn  des  Sdio^iahres  1895/96 
(Mute  Sepisaiber  1895)  eine  Werkmeisterstelle  fttr  den  Unterrieht  in  Ban-  nnd 
MObeltisehlerei  mit  einer  JahremremncntiM  lon  840  GnUlea  sor  Biisf<ning 

Far  die  Eiüieflang  dicMS  Umerridites  in  dcwtschcr  ^ndie  vnUkommen  geeignete  Deweitet 
habw  ihio  eigenhindlg  gesduri^enen,  ertsprechfd  gestempelten   nnd  an  das  k.  k. 
für  OsUsa  nnd  ünterridU  geri«^teleB  Gen^e,  wdche  mit  dem  Qebntsscfacine,   den 
aber  die  aUgvmeine  nnd  die  gewerbliche  Sc&nlhildnng,  die  Erleranag  den  Bas-  nnd  Mnbeltisrfcler 
Handwerks  nnd   die  praktis^e  Bethüigag  in   demselben,     sowie  snt  einem   beMrdlicheneili 
ssi^i  ein  Ulli  n  Zeogniase  neweslen  Dntems   iber  des  polHiirhe  nnd  menfiMke  Yerl 
sind,    nnd  in  wdcken   kmri   der  Lsbensisnf  anxngeken    ist,   ehestmdglich,   spiffpfens 
bis  15.  Jnni  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerkescknle  in  Gran 
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fhr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fllr  Coltos  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  Juni  d.  J. 
a.  g.  anzuordnen  geruht,  dass  dem  Geheimen  Rathe  und  zweiten  Präsidenten  des  Verwaltungs- 
Gerichtshofes  Dr.  Karl  Freiherrn  von  Lemiiyer  aus  Anlass  der  ron  ihm  angesuchten 
Enthebung  von  der  Function  als  Präses  der  rechtshistorischen  Staatsprttfungs-Gommission  in  Wien 
für  seine  vie^'ährige  ausgezeichnete  Wirksamkeit  in  dieser  Eigenschaft  neuerlich  dieAllerhöchste 
Anerkennung  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsclüießung  vom  28.  Mai  d.  J. 
dem  bischöflichen  Bezirksvicär  des  Jechnitzer  Vicariates,  Persoualdechant  Josef  Leopold  in 
Widhostitz  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.g.  lu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Mai  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Salzburg  Eberhard  Fogger  das  goldene 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  in  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 6.  Mai  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  speciellen  medicinischen  Pathologie  und  Therapie  an  der 
Universität  in  Krakau  Dr.  Yalerian  JawOFSki  den  Titel  und  Charakter  eines 
ordentlichen  üniversitätsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  22.  Mai  d.  J. 
den  Director  des  Privat-Blinden-Institutes  in  Linz  Anton  Helletsgniber  znm  Domherrn 
bei  dem  Kathedralcapitel  in  Linz  a    g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  Mai  d.  J. 
den  Expositus  in  Strugnano  Josef  Fouda  zum  Chorherrn  bei  dem  Gollegiat- 
Capitel  in  Pirano  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  25.  April  cL  J. 
den  Director  der  Marine  -  ünterrealschale  in  Pola  Leo  Neogebauer  sum  Mitgliede  des 
Landesschnlrathei  fUr  Istrien  fk)r  den  Rest  der  laufenden  Fnnctionsperiode  a.  g.  ni 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miy'estilt  haben  mit  Allerfaöchstor  Eotschliefinng  Tom  27.  Mai  d.  J. 
den  Professor  am  Staats-Untorgymnasium  in  Laibach  Josef  Hubad  aam  Director  des 
Staats-Gymnusiams  in  Erainbnrg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estil  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3 1 .  Mai  d.  J. 
den  Professor  an  der  Staats-Ünterrealschule  im  Y.  Gemeindebezirke  inWienGustar  Knobloch 
lum  Director  der  Staats-Realschule  in  Marburg  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


Vera  Minister  fQr  Gnltus  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

nun  Präses 
der  reebtflhistorischeii  StaatsprflfDngs-Coniiiiissioi  in  Wien  der  Ministenairath 

im  Ministerium  (fkt  Cuhus  und  üntorricht  Dr.  Johann  Ritter  ron  Spann, 
nun  Mitc^ede 

der  Commission  rar  Abbaltnng  der  II.  StaatsprSfnng  ans  dem  MaseUnen- 

banfaebe  an  der  teehniseben  Hoebsebnle  in  Graz  der  ordentliche  Professor  der  mechanischen 
Technologie  an  der  gedachten  Hochschule  Maximilian  Kraft, 
Htun  Mitc^ede 

der  Cemmission  fBr  Abbaltnng  der  n.  Staatsprflfüng  ans  dem  MaseUnen- 
banfaebe  an  der  tecbniseben  Hoebsebnle  in  Brtnn  der  außerordentliche  Professor  der 

mechanischen  Technologie  au  der  genannten  Hochschule,  diplomierter  Ingenieur  A 1  f  r  e  d  HansnePy 
nun  BeaJrkssohnlinspector 
fBr   den   Stadtscbnibezirk  Trient  der  Professor    am   Staats-Gymnasium    in    Trient 

Josef  Defknt, 

fBr  die  dentseben  Sebnlen  des  Sebnlbezirkes  Mies  der  Professor  an  der  staats- 

Realschule  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Dr.  Georg  Desebmann, 

fBr  die  Scbnlbeiifke  Krainbnrg  nnd  Radmannsdorf  der  Oberlehrer  der  ersten 

öffentlichen  fünfclassigen  Knaben-Volksschule  in  Laibach  Andreas  Znmer, 
nun  proYisorisohen  Hofoonoipisten 
der  statistiseben  Centraleommission  der  niederösterreichische  Aoscultant   Dr.  Paal 
Robert  Knb, 

nun  deflnitiYen  HaupÜehrer 
an    der   Lebrerbildnogsanstalt   in   Olmfitl   der  prorisorische  Hauptlehrer  an  dieser 
Anstalt  Emerich  Piicbystal, 
nun  HaupÜehrer 
an    der   Lebrerinnenbildnni^anstalt    in    G9t%  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrennoen- 
bildungsanstah  in  Laibach  Victor  Beiek, 
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Bum  wirkliohen  Lehrer 
am  Staats-OTmiiasiam  in  Erainbur^   der  Sapplent  an  dieser  Lehranstalt  Valentin 

Kornn, 

zum  Fachlehrer 
an  der  k.  k.  Faohsohnle  fBr  Oewebrindiistrie  in  Ferlacb  der  rertragsmäßig  bestellte 

Werkmeister  Josef  Radolph  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  XL  Rangsclasse. 


Der  Minister  für  Caltns  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Colleginms  der 
medidnischen  Facultät  der  deutschen  Universität  in  Prag 

auf  Zulassung  ^ 

des  Dr.  Gustav  Wonsehheim  Ritter  von  Lilienthal   als   Privatdocent  fttr 
pathologische  Anatomie 

an  dieser  Facultät  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  bat 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Erainbnrg  dem  Professor  am 
Staats-Gymnasinm  in  Radolfswerth  Franz  Novak,  und 

eine  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  inBochnia  dem  dem  Staats- Gymnasium 
in  Bochnia  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  wirklichen  Lehrer  des  Staats-Gymnasiums  in 
Bseszöw  Eduard  Koztowski  verliehen, 

den  Maler  Edmund  PSIe  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in 
Bergreichenstein  bestellt  und 

den  Professor  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Capodistria  Johann  Bennati 
in  die  Vm.  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  der  k.  n.  k.  Marine-Akademie  zn  Finme  ist  die  Stelle  eines  Professors 
für  Chemie  und  Naturgeschichte  mit  1.  September  d.  J.  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  mit  dem  Zeugnisse  der  abgelegten  Staatsprüfung 
fBLT  das  Lehramt  an  vollständigen  Mittelschulen  deutscher  Unterrichtssprache  und  durch  die 
bereits  erlangte  definitive  Anstellung  als  wirklicher  Lehrer  auszuweisen. 

Bedingung  für  die  Anstellung  bilden  die  Staatsbürgerschaft  in  einem  der  beiden  Staats- 
gebiete der  Monarchie,  die  physische  Eignung  und  das  nicht  überschrittene  40.  Lebensjahr. 

Mit  der  erwähnten  Professur  ist  ein  Jahresgehalt  von  1600  Gulden  mit  dem  Ansprüche 
anf  Alterszulagen  von  200  Gulden  nach  je  5  Jahren  fortgesetzer  Dienstleistung  bis  zu  dem 
Mazimalgehalte  von  2800  Gulden,  femer  eine  competente  Wohnung  im  Akademiegebäude  oder 
dag  systemmäßige  Äquivalent  und  die  Pensionsfähigkeit  nach  dem  Mili^-VerBorgangsgesetze 
verbunden. 
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Die  ProfeBBoren  der  Marine-Akademie  gehören  dem  Stande  der  Beamten  für  das  Lehrfach 
in  der  k.  ii.  k.  Kriegs-Marine  an;  während  der  Dienstleistnng  unter  15  Jahren  bekleiden  sie 
die  Vni.  Diäten-  (Rangs-)  Classe,  nach  rollendetem  15.  Diensljahre  rUcken  sie  in  die 
Yll.  Diäten-  (Rangs-)  Classe  vor. 

Die  in  Verwendung  an  anderen  Staats-Lehranstalten  sagebrachte  Dienstzeit  zählt  gwar  als 
solcbe  bei  eintretender  Pensioniernng,  bei  Berechnung  der  Quinquennien  wird  dieselbe  jedoch 
nicht  berücksichtigt  und  es  erfolgt  die  Vorrttckung  in  die  höhere  Diäten-  (Rangs-)  Classe,  sowie 
die  Zuerkennung  der  systemmäßigen  Alterszulage  nur  nach  Maßgabe  der  als  Professor  an  der 
Marine-Akademie  zartlckgelegten  Dienstzeit 

Das  Schu^'ahr  daueit  an  der  Marine- Akademie  9  ^/z  Monate«  worauf  eine  4 — 6  Wochen 
dauernde  Instructionsreise  zur  See  folgt ;  an  dieser  letzteren  nimmt  fallweise  einer  der  Professoren  theil. 

Die  Gesuche  sind  mit  dem  Nachweise  über  die  Erfüllung  der  im  Beginne  angefülirten 
Bedingungen  und  unter  Anfuhrung  eventueller  Kenntnisse  fremder  Sprachen  oder  besonderer 
wissenschaftlicher  Leistungen  bis  10.  August  d.  J.  au  das  k.  u.  k.  Reichs-Kriegs- 
ministerium  (Marine-Section)  einzusenden. 

An  den  nachbeDannten  Staats-OymDasien  in  Krain  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  folgende  Lehrstellen  mit  den  systemmäßigen  Gebühren  zur  Besetzung, 
und  swar : 

1)  am  Staats-OymnasiniD  in  Krainbnrg 

eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie, 

2)  am  Staats-Oymnasinm  in  Rndolfswerth 

eine  Lehrstelle  ftlr  classische  Philologie  und 

3)  am  Staats-Ünterj^miiasinm  in  Laibach  mit  sloYenischer  üntemebtsspraebe 

eine    Lehrstelle   für  Naturgeschichte    als  Hauptfach    sowie  Mathematik 
und  Physik  als  Nebenfächer. 
Gehörig  instruierte  Gesuche    um    diese  Stellen  sind  im  vorgeschriebenen   Dienstwege    b  i  t 
30.  Juni  d.  J.  beim  k.  k.  Landes  schulrathe   für  Krain   in  Laibach  einzubringen. 

An  dem  avs  der  Zweitheilnng  der  bisherigen  Staats-Mittelsehnle  in  Präs* 
Kleinseite  hervorgehenden  Staats-Obergymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 

daselbst  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  die  Stelle  eines  Directort  mit 
den  normalmäßigen  BeiOgen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultos  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landea- 
•  chulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einsnbringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt 

An  der  dentschen   SUats-Realschnle  in   Triest  kommt  mit  Beginn 

jalireB    1895  96   eine  Lehrstelle  fOr  italienische  Sprache  sur  BeoolHnit'^ 
Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  der  die  gesetilich  normierten  Bertge  ^ 

haben  ihre  gehörig   instruierten  Gesuche   im   rorgetchriebenen  Dienihrege  hi 

bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  einiubringen.  '  ' 

Nach  diesem   Termine    einlangende   Gesuche  werden   nidit 

nrflc^gesteDt 
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An  der  k.   k.   Staats-Oewerbescbule   mit  italienischer  Unterrichtssprache   in 

Triest  gelangt  ehestens  eine  wirkliche  Lehrstelle  fUr  Electro-Technik  zur 
Besetzunj^. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Gehalt  von  1200  Gnlden,  eine  ActiTitätssulage  von  300  Gulden 
und  der  Anspruch  auf  Qninquennalsulagen  ä  200  Gnlden  verbunden. 

Bei  erbrachtem  Nachweise  einer  in  hervorragender  Stellung  in  größeren  electrotechnisehen 
Etablissements  zurückgelegten  längeren  Praxis  ¥rird  eine  Dienstzeit  von  5  Jahren  und  eine 
Quinquennalzulage  von  200  Gulden,  sowie  eine  für  die  Leitung  des  electrotechnisehen  Laboratoriums 
in  die  Pensions-Ansprüche  nicht  einbeziehbare  Personal-Zulage  bis  zum  Betrage  von  700  Gnlden 
angerechnet  werden. 

Die  Verleihung  dieser  Stelle  ist  an  den  Nachweis  entsprechender  Hochschul  Studien  in 
Bezug  auf  Maschinenbau  und  Electrotechnik,  femer  an  eine  hervorragende  Praxis  auf  electro- 
technischem  Gebiete,  als  auch  an  die  vollkommene  Beheri-schung  der  italienischen  Sprache  in 
Wort  und  Schrift  und  einen  fließenden  Vortrag  in  derselben  geknüpft. 

Die  Bewerber  haben  die  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht  zu  richtenden 
mit  einem  curriculum  vitae,  den  StaatsprUfungs-,  sonstigen  Studien-  und  Verwendungs-Zeugnissen , 
femer  wenn  thunlich  mit  literarischen  Arbeiten  belegten  Competenzgesuche  bis  10.  August  d.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gcwerbeschule  in  Triest  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Staats-Oewerbeschnle  in  Bielitz  gelangen  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  folgende  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  mechanisch-technische  Fächer. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  der  Bezug  eines  Gehaltes  von  1 200  Gulden,  einer  Activitätszulage 
von  250  Gulden  und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Gewährung  von  5  Quinqnennal- 
zulagen  k  200  Gulden  verbunden. 

Die  Verleihung  dieser  Stelle  hat  die  mit  gutem  Erfolge  absolvierte  Maschinenbauschule 
einer  technischen  Hochschule  zur  Voraussetzung  und  finden  insbesondere  solche  Bewerber 
Berücksichtigung,  die  auf  electrotechnischem  Gebiete  praktische  Erfahmng  nachweisen. 

2.  eine  Supplentenstelle  für  Mathematik  und  Physik,  mit  einer  Jahres- 
remuneration von  720  Gulden. 

Diese  Stelle  kann  auch  absolvierten  Technikern  verliehen  werden,  die  in  den  genannten 
Gegenständen  besonders,  qualificiert  sind. 

Bewerber  um  eine  dieser  Stellen  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und 
Unterricht  stilisierten,  mit  dem  curriculum  vitae,  dem  Geburtsscheine,  den  Studien-  und  Verwendungs- 
leugnissen  belegten  und  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde 
bis  6.  Juli  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz 
dnsoreichen. 


t . 
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K.  K.  Sd»dbttch«rTerlag. 


Die  nachstehenden  Artikel  sind  im  Wege  des  k.  k.  Sohnlbfloher- Verlages  in  Wien 
(l.y  Schwanenhergstraße   7),  gegen  eine  YenchleifiproTlsion  ron  20  Vo  SQ  beziehen: 

A.  Lelirbüclier  für  MittelscliiileiL 

Ritsehel  Aagnstln  und  Dr.  Bypl  Matthias,  Methodisches  Elementarbuch  der 
böhmischen  Sprache  fQr  die  zwei  ersten  Jahrgänge  der  Mittelschulen  mit 
deutscher  Unterrichtssprache.  21  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl. 

LendorSek  Josef,  Slovenisches  £Iementai*buch  f&r  lifittelschulen  und  Lehrer- 
Bildungsanstalten.  14%  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Hraby  Timotheas,  Yybor  z  literatury  iecki  a  Hmske  pro  vySSi  realky.  11  Vi  Bogen 
gr.  8*.  Preis  65  kr. 

Tomek-Mesid,  Povöstnica  austr^'anske  driaya  I2V4  Bogen.  Preis  42  kr. 

Grkiniö  Clirys.,  KpaTxa  HacraBa  o  Eoroc^yse&y  üpaBocAaBHe  Il^pKBe.  TVs  Bogen 
gr.  80.  Preis  50  kr. 

Sket  Jakob,  Dr.,  Sloyenska  slovstvena  (itanka  za  sedmi  in  osmi  razred  srednjih  9oL 
26Va  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  50  kr. 

B.  Lehrbüclier  für  Handels-  und  nautdsclie  Scliiilen. 

Badinleh  MeleUades,  Cenni  di  storia  universale  con  riflesso  alla  storia  del  com- 
mercio  e  della  navigazione.  I7V4  Bogen  gr.  8^.  Preis  80  kr. 

Gelcieh  Engenio,  Corso  di  Astronomia  nautica  ad  uso  delle  I.  R.  scuole  nautiche. 
8  Bogen  gr.  8^  Preis  1  fl.  10  kr. 

C.  Lelirbüclier  für  gewerbliclie  Schulen« 

Mfiek  E«,  Leitfaden  des  statistisch  -  geographischen  Unterrichtes  an  den  öster- 
reichischen Werkmeistersehulen  and  an  verwandten  Lehranstalten.  IIV4  Bogen 
gr.  8^.  Preis  45  kr. 

BareS  Frant.,  Uiebna  kniha  zemipisna,  pro  vieobecne  äkoly  i^meslnicke.  SVa  Bogen 
gr.  8^.  Preis  25  kr. 

&eliorOTsky  Y.,  Po£tifetvi  iivnostenske.  U£ebna  kniha  iakflm  pokra&)vacich  §koI 
prfimyslovych,  jakoi  i  pomflcka  iivnostnikfim  samostatnym.  3.  Aufl.,  12  Bogen 
gr.  8^.  Preis  70  h. 

Dolejs  Karel,  Zivnostenske  pisemnictvi.  Ucebna  kniha  zakflm  pr&myslovych  Skol 
pokra£ovacich ,  temeslnickjch ,  odbomych  a  mistrovskych  jako2  i  pomflcka 
ziYuostnikflm  samostatnym.  2.  Aufl.,  127«  Bogen  gr.  8^.  Preis  38  kr. 

—  —  ^ynostenskö  a£etnictvi  se  struinou  naukou  0  smönkach-üdebnice  iakflm 
pr&myslovych  fikol  pokra£ovacich  a  mistrovsk^^ch  jako2  i  pomftcki  iivnostnfkfim 
samostatnym.  lOVs  Bogen  gr.  8^  Preis  70  k. 

Funtek  Anton,  Slovensko-nemöka  slovnica  z  berilom  za  obrtne  Sole.  llVs  Bogen 
gr.  80.  Preis  35  kr. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Coltus  and  Unterricht  —  Dmck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.    Y. 
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Jahrgang  1805.  Stack  XIII. 

Beilage  zum  Yerordnnngsblatte 

ftir  den 

Dienstbereich  des  Ministerinms  fttr  Gnltus  und  Untemclit 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  ApoBtolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  28.  Juni  d.  J. 
dem  Minlsterialrathe  im  Ministerium  für  Cnltas  und  Unterricht  Arthur  Grafen  Bylaudt- 
Rheydt  das  Ritterkreuz   des  Leopold-Ordens   taxfrei   a.  g.  zu   verleihen   geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Miijestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschliettnng  vom  5.  Jon!  d.  J. 
aus  Anlass  der  Eröffhung  des  Museums  Francisco-Garolinum  in  Lins  dem  Hof-  nnd  Gerichts- 
advocaten  Dr.  Adolf  Dflrrnberger  und  dem  Oberpostcontrolor  Josef  Strftber^er  das 
Ritterkreuz  des  Frani  Joseph-Ordens  und  dem  Naturforscher  Andreas  Reiscbek 
das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  und  huldvollst  zu 
gestatten  geruht,  dass  aus  diesem  Anlasse  dem  geheimen  Rathe,  Senatspräsidenten  des  Obersten 
Gerichts-  und  Cassationshofes  Dr.  G an dolf  Grafen  EneDburg,  dem  Ho^tbe  des  Ruhestandes 
Karl  Obermfillner 9  dem  Chorherm  zu  St.  Florian  Albin  Czenj  und  dem  Bezirks- 
schulinspector  und  Gymnasialprofessor  Hans  Comineilda  dieAllerhöchsteAnerkennung 
ausgesprochen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Miijestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  Juni  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  zweidassigen  Volksschule  in  Scblatten  Wenzel  filotzmaiUI  das 
silberne  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  Juni  d.  J. 
dem  Ministerial ' Secretär  im  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Eugen  Freiherrn 
HaUenscbield- Bauer  von  Frzer^kb  den  Titel  und  Charakter  eines  Sectionsrathe  s 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juni  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  inWienFranz  Ritter  von  Rziba 
in  Anerkennung  seiner  verdienstvollen  Tbätigkeit  als  Mitglied  der  Centralcommission  für  Erforschung 
und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen  Denkmale  sowie  seiner  Verdienste  um  die  Förderung 
der  technischen  Militär-Facheurse  den  Titel  eines  Hofrathes  nnd  dem  Dr.  Matthäus 
Hnch  in  Wien  in  Anerkennung  seiner  verdienstvollen  Thätigkeit  als  Mitglied  der  genannten  Central- 
commission den  Titel  eines  Regiernngsrathes,  beiden  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


LXXXXYI  Penonmlnadiriditen. 

mm  Übnngssohnllehrer 

ai  der  LehrerbildUf^aistalt   in  Klagenhrt   der  Lehrer   an   der   Yolkssehiile    in 
PräTali   Anton  Kollitseh, 

mm  proTisoriaohen  Übungssohnllehrer 

an  der  Lekrerbildani^anstalt  in  Trantenan  d^-  proyisorische  Übongsschul-Unterlehrer 

an  dieser  Anstalt  Wenzel  Transel, 
mr  Übungssolmllehrerin 

an  der  LekrerinnenbildnnKsanstalt  in  Pnesyjl  die  Oberiehrenn  an  der  seeha- 

daisigen  Midchensehnle  in  Prsemy^l  Stanislawa  Zaieska, 
mm  proYisorisohen  ÜbiingaaoliiQ-Unterlelirer 
an  der   Lekrerbildnnf^anatalt  in   Trantenan  der  Supplent  an  der  Übanpachnle 

dieser  Lehranstalt  Josef  Weber, 

an  der  Übnngasebale  der  Lekrerbildnngsanstalt  in  Knttenberg  der  Sopplent  an 

dieser  Anstalt  Wilhelm  KSller,' 

sxun  Turnlehrer 

an  der  Lekrerbildnngsanatalt  in  Teseken   der   ünterlehrer  an   da*  Yolksadmle    in 
Weisbach,  Schnlbexirk  Friedland  in  Bdhmen,  Gastar  Elana, 

xnm  Iiehrer 
an  der  k.  k.  Faekseknle  fir  Weberei  in  Rnmbnrfi;  der  Tertragsmaßig  bestellte 

Lehrer  an  dieser  Anstalt  Karl  Walter,  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  XI. Bangsclasse. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums   fflr  Cnltns   und  Unterricht  warden   ernannt: 
Bum  n.  Vioepraaes 

der  staatswissensekaftlieken  StaatsprSflings-Commission  In  Wien  der  Director 

der  k.  k.  Theresianischen  ond  der  k.  and  1l  orientalischen  Akadenua,   Hofrath  Dr.  Michael 
Freiherr  von  Pidoll  su  Qnintenbach, 

mm  BeairkBaohnUnapeetor 
fkr  den  Sekolbeiirk  Kotmann  der  Lehrer  der  Tierelassigen  Yolksschale  in  Wisnits 

1 1  a  r  i  0  n  Stratyeznk, 

fflr  die  italieniseken  Volksseknlen  der  Seknlkeiirke  Volesca  nnd  Capedistria 

der  Oberiehrer  der  allgemeinen  Yolksschnle  in  laola  Anton  Cnmar, 
sxun  Kanxleiofficial 

bei  der  Centraleomsission  inr  Erforscknn^;  nnd  Erkaltnnf;  der  Knnat-  nnd 
kiateriaeken  Denkmale  der  Kansiist  dieser  CentnJeommission  Karl  Heidrick, 

sxun  HanpÜehrer 

an  der  Lekrerinoenbildnngsanstalt  mit  bSkmiaeker  Unterriektsspraeke  in  Brinn 

der  Haoptlefarer  an  der  Lehrerbüdangsanstalt  in  Freiberg  Josef  Janoniek, 
sxun  wirkliolien  Iiehrer 

an  der  allgemeinen  Staats  -  Handwerkerseknle  in  Tetseken  an  der  BIbe   der 

Arddlekt  Hans  Dickel, 


Ptnonalnacfariehleii.  LXXXXVIl 

Der   Minister   für   Cultas  nnd   Unterricht  hat    ZD    Mitgliedern    der   k.   k.    PrflfaDgS- 

eommissioii  ffir  das  Lebramt  der  Stenographie  in  Wien  auf  die  Dauer  des  Studien- 
jahres 1895/96  ernannt: 

2um  Vorsitsenden 

den  Landesschulinspector  Dr.  Karl  Ferdinand  Enmmer; 

'  sum  VorBitJienden-Stellvertreter 

den  Director  des  Communal-Eeal-  und  Obergymnasiums  im  II.  Gemeindcbezirke  in  Wien 

Johann  flalmschlag, 

2U  Examinatoren 

den  Profesbor  an  der  Handelsakademie  in  Wien  Karl  Engeibard,  und 

den  Professor    am    Staats-Gymnasium    im    n.  Gemeindebezirke    in    Wien    und    Bezirks- 
schulinspecior  Edmund  Eichler. 


Der  Minister   für   Gultus    und   Unterricht    hat   zn   Mitgliedern  der   k.   k.   PrOfongS' 

eommission  fttr  das  Lehramt  der  Mnsik  an  Hittelsehnlen  nnd  Lehrer bildnngsanrtalten 

JB  Wien  für  die  Functionsperiode  1895/96  big  1897/98  ernannt: 

snm  Vorsitsenden 

den  k.  k.  Landesschulinspector  Dr.  Jnlius  SpSttgler; 

an  Taohezaminatoren 

f&r  Mnsikgesobiebte  den  Universitätsprofessor  in  R.    Hofrath  Dr.  Eduard  Hanslick 
und  den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Max  DietZ| 

f&r  Gesang  den  Professor  am  Wiener  Conservatorium  Dr.  Josef  OSnsbacher, 

ffir  Clavier  die  Professoren  am  Wiener  Conservatorium  Josef  Dacbs   und    Leopold 

Landskron, 

fBr  Orgel  nnd  Harmonielehre   den  emeritierten  Professor  am  Wiener  Consenratoriom 

Frans  Krenn, 

fBr  Violine  das  MitgUed  der  k.  k.  Hofkapelle  Karl  Hofinann. 

Als  Examinator  bezüglich  der  allgemeinen   und   pädagogischen  Bildung   der 
Caadidaten  wird  der  Vorsitzende  fungieren« 


Der  Minister  für   Cultus    und   Unterricht   hat   zn  Mitgliedern    der   k.   k.  PrfifnngS- 

oommission  f  flr  das  Lehramt  der  Mnsik  an  Mittelscbnlen  nnd  Lebrerbildnngsanstalten 

in  Prag  für  die  Functionsperiode  1895/96  bis  1897/98  ernannt : 
znm  Vorsitsenden 
den  LandesadTOCaten  nnd  Unirersitätsprofessor  i.  R.  Dr.  Eduard  firnndling; 

BU  Faohexaminatoren 

fKr  Mnsikgeschichte  nnd  Ciavier,   dann   Aber  allgemeine  nnd  pSdagogiscke 
Bildung  der  Candidaten  Dr.  Eduard  Ornndling, 

fftr  Harmonielehre,  dann  fttr  die  Lehre  vom  Contrapnnkte  und  von  der  Fnge  den 

Gompositeur  Z denke  Fibich, 

ffir  das  Violinspiel  den  Director  des  Prager  Musik-Conservatoriums  Anton  Bennewitc, 
f&r  Gesang  nnd  Orgelspiel  den  Domkapellenmeister  am  Prager  Conservatorium  Josef 

FSrster. 


LXXXXVIII  Ptrtonaliucbrichteii. 

Pftr  MfnliitAr  fitr  (/iiltoi  and  Unterricht  hat  im  Sinne  de«  Erlasses  vom  4.  Fehroar  1895, 
/.  2017  fnr  dal  Hommarntmvuier  1895^90  (einsrhlleßlich  der  Hauptferien)  Stipendien  fflr 
Htiidf itnrDis<wi  nach  Italien  und  Griechenland  folgenden  Lehrpersonen  an 
Mittnlflohiilen    verliehen: 

dmn  Proffisior  am  Staati-Gymnasium  in  Krems  Hugo  MaÜk« 

dmn  Professor  nm  Btaats-Gymnasium  in  Freistadt  Josef  Devbler, 

dem  Professor  am  Staats-OhorKymnasiiim  in  Laibach  Raimund  PeruSek, 

dorn  wirklirhon  Lehrer  am  Ktaats-Gymnasium  in  Pola  Dr.  Georg  Heidrlcbf 

dem  Professor  am  Htaats-Gymaasium  in  Böhmisch-Leipa  Eduard  Ott, 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Oberrealschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag 
Dr.  Heinrich  Metelka, 

dem  wirklichen  Lohror  am  Staats-lieal-  und  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache 
In  Ungarlsch-IIradisoh  Andreas  Simeoner, 

dem  l*r()fesMor  am  akademischen  Staats  -  Gymnasium   in   Lemberg    Dr.  Thaddäns 

MAttdybar, 

dem  Professor  am  8t)iato*Gymnasium  in  Wadowice  Stanislaas  Riepu&ski  und 
dem  wirkliolion  Lehrer   am  Staats^Gymnasium   in  Radau ts    Dr.  Siegfried  Lederer« 


Der  Miuisti^r  fUr  Cuhus  und  Unterricht  hat   die  Beschlüsse   der  betreifenden  Professoren- 
(^i«)le«len 

auf  Zulassung 

des    Dr.  Krnst  Wolfgang    Reiekel    als    Privatdocent    fQr    clasiiscbe 
Arf h Ao lof ie 

au  der  phUotophischon  Facult&t  der  UniTersitftt  in  Wien, 

des  Atj^ttuch^n  am    k,  k.  teciinologischen  Gewerbemuseum  in  Wien   August  Gm    all 
Privatdocent  fnr  Klektrotechnik 

au  der  Hooliechule  für  BodcttCuHiur  und 

dee  Dr.  StaniaUtti  Wriklewski  als  PriTatdocent  fftr  römisches  Recht 
an  der  rechte-  und  staativiaeaBachafUiehen  Facalttt  derUaitenitft  m  Kr  aka«  hertttgt 


IVr  t4i(i«r  det  MiuSettnuiM  t\ir  Oshaa  und  rnterndA  hs«  die  BeachlQMe  der  he^ffcBda 
l>eAieee«^A'^4lefiiNi 

auf  x*.ulaaa;;t»f 

^  A4|«UK«Mi  d«e  k«  k.  »MküMk^fbche«  O^w^hasaaegaaa  Josef  Rfiek  ala  PriTat- 
4<^ce«l  far  aU^emeise  Hat ckiaeakamde 
aa  «l<ff>  HtKkec-^stW  ftir  m4eacii.fcK> 

<ke  l^r.  OlK^kar  Pimakesk^rffr  ala  rriratl«^c«at  flr  Laryx^»-,  Pharjac*- 
«tai  Kkia<^l^fie 

aafc  Alt  ■t^iltona.^hM  FmhSi  4rr  S9k»aep^<«  Tuvtciäas  in  Frag  med 

«Im  wcKhiM^liuncaea  l>r  Ra^a  $|m4  aU  PriTatd^coat  ftr  Cirilf reccssrccht 
st«4  V'#r'"akTe»  ««6^r  $trer:t*:'i  *i 
aft  dhit  OKk»-  ifl>i 


Personalnacbrichton,  —  Concurs-Aasschreibtiiigen.  LXXXXIX 

Der  Minister  für  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Klagenfurt  Josef  Apih  und 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Czernowitz  Karl  Wolf  in  die  VIII.  Rangs- 
classe  befördert. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  derEnabeh-Yolksschule  in  Saczawa  Michael  Schwetz  den  Director- 
titel  rerliehen  und 

.  den  Professor  an  der  Staata-Kealschule  in  Salzburg  Johann  BandiflCh  und 

die    Professoren    an    der  Lebrerinnenbildungsanstalt    in    Ragusa   Johann    Ukas    und 
Marcus  Topic  in  die  VIIL  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ansschreibungen. 

Am  Oberf^ymnasiam  in  Mostar  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  die  Stelle 
eines  Lehrers  für  Geographie  und  Geschichte  als  Hauptfach,  classische 
Philologie,  erentuell  deutsche  Sprache    oder  Slavistik   als  Nebenfach    zu   besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  IX.  (neunte)  Diätenclasse  mit  1200  Gulden  Jahresgehalt  nebst 
400  Gulden  AcÜTitätsznlage,  femer  nach  flinf  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten 
Diens^ahron  der  Anspruch  auf  eine  Erhöbung  des  Stammgehaltes  um  400  Golden  bei  gleich- 
idtiger  Yorrückung  in  die  Vm.  Diätenclasse  und  Znerkennung  des  Titels  Professor  und  nach 
zwanzig  in  definitiver  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diensljahren  der  Anspruch  auf  eine 
ireitere  Gehaltserhöhung  um  400  Gulden  verbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeitfrist  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendnng. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  österreichische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnische-herzegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen, 
femer  dass  sie  für  den  Unterricht  in  den  bezeichneten  Gegenständen  an  Mittelschulen  formell 
befähigt  sind  und  ^iass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slavische 
Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzu- 
gehen haben,  sich  die  bosnische  Sprache  mögliebst  bald,  und  zwar  längstens  innerhalb  zweier 
Jahre,  in  einem  für   die    erfolgreiche    Ausübung   ihres  Berufes    ausreichenden  Maße   anzueignen. 

Die  wohlinstruierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle  sind  bis  31.  Juli  d.  J.  an  die 
Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Herzegovina  zu  leiten. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  kr.,  die  Beilagen  einer  Stempel- 
gebür  von  10  kr. 

Werden  Zeugnisse,  welche  in  der  Monarchie  bereits  gestempelt  wurden,  beigeschlossen,  so 
ist  für  dieselben  statt  des  Beilagestempels    per  10  kr.  die  bosnische   ZeugnisgebUr  zu  entrichten. 

In  Ermangelung  bosnischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetn^  beizuschließen. 

An  der  Staats-Uiiterrealschale  im  V.  Wiener  fiemeindebezirke  kommt  mit  Beginn 

des    Schuljahres    1895/96    eine    wirkliche    Lehrstelle    für    Mathematik    und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  znr  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  für  die  Staats-Mittelschulen  in  Wien  festgesetzten  Bezüge 
Terbonden. 

Bewerber  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Jali  d.  J.  beim 
K  k.  niederösterreichischen  Landesschulrathe  einzubringen. 

-  Anf  verspätet  einlangende  Gesuche  kann  keine  Rücksicht  genommen  werden. 


C  Conam-AoMclireibiuigai. 

Ao  der  SüuiühRealsekile  «it  bShmiscker  Uiterriebtsspraebe  ii  Praf;,  Oenteft- 

fC388e,  kommt  mit  Beginn  des  Seho^ahret  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  fflr 
Mathematik  ond  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalmißigen  Besfigen  sor  BeseCsang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  ftLr  Cultos  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  24.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k«  Landet- 
schnlrathe  fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Später  einlangende  Gksuche  werden  nicht  berflcksichtigt. 

An  der  Staats-Reakcbnle  Bit  deutscher  Uateiriebtgspraebe  in  Kai^liieitbal 

kommt   mit  Beginn   des  Schuljahres    1895/96   eine  Lehrstelle   für  Mathematik  and 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit    den  normalraäßigen  Besagen  snr  Besetsoog. 
Die  gehörig  instruierten  Gesnehe  sind  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.Jalid.  J. 
beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realsebule  mit  bobmiseber  ünterriebtsspraebe  in  KSnif^^rSts 

kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen 
Besagen  sur  Besetcnng. 

Die  gehörig  instmieiten,  an  das  k.  k.  Ministeriom  filr  Cnltns  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einznbringeo. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesnehe  werden  sofort  suriickgestellty 
ohne  berflcksichtigt  xn  werden. 

An  der  Stutfl-Realscbnle  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe  in  Pilsen  gelangt 

mit  Beginn  des  Schu^abres  1895/96  die  Stelle  eines  proTisorischen  Lehrers  fflr 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  für  Physik  und  Mathematik  als  Nebenfächer  snr 
Besetsnng. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lehren,  jedoch  ohne  Anspruch  auf 
definitiTe  Bestätigung  im  Lehramte  nnd  Znerkennung  der  Quinquennalznlagen  verbunden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gulms  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Sfaats-Realsfbule  mit  bSbmiscber  ünterriebtsspmebe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1 895/96  eine  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezflgen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cnltns  nnd  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  Torgeschrie^enen  Dienstwege  bis  26.  Jnli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe fflr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt^ 
ohne  berflcksichtigt  zu  werden. 

Im  Sinne  der  Ministerial-Yerordnung  Tom  22.  'uni  1886,  Z.  12192  (Min.-ydgs.-Bl.  1886, 
Nr.  40)  werden  Lehramtscanditaten,  welche  die  Tollständigc  Lehrbefähignng  für  eine  in  der 
PrüfungsTorschrift  für  Mittelschulen  bezeichnete  Gruppe  tou  Gegens^ändeo  mit  deutscher,  OTentnell 
deutscher  und  rumänischer  Unterrichtssprache  erlangt,  die  eii^ährige  Probeprazis  ordnungsgemäß 
durchgemacht  haben  und  eine  Veiwendnng  im  Lehramte  an  einem  Gymnasium,  einer  Bealschole 
oder  einer  Lehrerbildungsanstalt  in  der  B  u  k  o  w  i  n  a  anstreben,  aufgefordert,  ihre  gehörig  instruierten 

Gesuche  nm  Anfkabme  in  das  nen  anmietende  Yeneirbnis  der  fSr  die  Staats- 
anatalten    der   Bnkowina    zur   VerfG^DS    siebenden   geprflften    LebrkrSfto  bis 

25.  Juli  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  fflr  die  Bukowina  in  Gzernowitn 
einzusenden. 


Goncan-Autschreilraogen.  CI 

Den  Gesncheii  sind  im  Originale  oder  in  Tidimierter  Abschrift  beisuachließen : 
a)  der  Tauf-  (Geburtsschein); 
bj  das  Matnritfttszengnis ; 

c)  das  Lebrbefähigungszeugnis ; 

d)  das  Zeugnis  Über  das  abgelegte  Probejahr; 

e)  eyentuelle  Yerwendongsaeugnisse. 

Aofnahmswerber,  welche  vor  mehr  als  einem  Jahre  die  Probepraxis  beendet  haben  und 
seitdem  an  keiner  öfifentlichen  Anstalt  in  Verwendung  gestanden  sind,  haben  über  ihr  Verhalten 
w|U)rend  dieser  Zeit  ausreichende  Nachw^se  beisubringeo.    . 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats-  oder  Fonds-Mittelschulen  in  Verwendung  stehenden 
Snpplenten,  welche  den  in  der  obcitierten  Ministerial-Verordnaog  enthaltenen  Bedingungen  ent- 
sprochen haben,  werden  Ton  amtswegen  in  das  Verzeichnis  au^nommen. 

Mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  gelangen  an  den  Mittelschnlen  der  BnkowillH 
mehrere  Snpplentenstellen  für  classische  Philologie  als  Hauptfach,  eine 
Supplentenstelle  für  deutsche  und  eine  Supplentenstelle  für  rutbenische 
Sprache  als  Hauptfach,  endlich  eine  Snpplenten-,  beziehungsweise  Assistentenstelle 
für  Freihandzeichnen  und  Kalligraphie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  für  welche  die  LehrbeflQiigung  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache erforderlich  ist,  haben  ihre  Oesnche  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k,  Landesschul- 
rathe  für  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzureichen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Candidaten  können  auch  unToUständig  geprüfte  oder  ungeprüfte 
Snpplenten  berücksichtigt  werden. 

• 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Nentitschein 

gelangt  mit  Beginn  des   Schu^abres    1895/96    eine    Lehrstelle   für    Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  s)  stemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Juli  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath 
für  Mähren  in  BrUnn  gelangen  zu  lassen. 

An  der  k.  k.  Lehrerb ildnnjB^san statt  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Olmfitz 

ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Übungsschullehrerstelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  yorgeschriebenem  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Bewerber,  welche  an  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Verwendung  stehen,  haben  in  ihren 
Gesuchen  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs  Bemessnog 
von  Dienstalterszulagen  bestimmt  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnngsaostatt  in  loschen  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte,  Naturlehre  und 
Mathematik  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftmäßig  instruie.ten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Nach  dieser  Frist  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  zu* 
gebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qninquennalzulagen  sind  in  dem  Gesuche 
ausdrücklich  anzuführen,  da  solche  Ansprüche  bei  nachträglicher  Geltendmachung  keine 
Berücksichtigung  finden  können. 


C  Goncun-Aastchrefbiingen. 

An  der  Staats-Realscbiile  mit  bShmiscber  Unterrielitssprache  iB  Pra|(,  Oerstei- 

jj^asse,  kommt  mit  Beginn  des  Schotjahres  1895/96  eine  wirkliehe  Lehrstelle  für 
Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  mit  den  normalm&ßigen  Besttgen  mr  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Giiltos  und  Unterricht  gerichteten 
GesQche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schalrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

An  der  Staats-Realschiile  mit  dentscber  ünterricbtsspraclie  in  Earolinentbal 

kommt   mit   Beginn    des  Schuljahres    1895/96   eine  Lehrstelle    für  Mathematik    und 
darstellende  Geometrie  als  Hauptfächer  mit    den  normalm&ßigen  BesUgen  snr  Besetsong. 
Die  gehörig  instruierten  Gesuche  sind  im  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  21.  Juli  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschaliathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Staats-Realscbnle  mit  bohmiscber  ünterricbtsspracbe  in  KSniKgrStz 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen 
Belügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k»  k.  Ministerium  fliM^  Gnltaa  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Juli  d.  J.  beimk.  k.  Lande s- 
schulrat  he  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  sofort  zurückgestellt, 
ohne  berücksichtigt  zu  werden. 

An  der  Staata-Bealscbule  mit  dentscber  ünterricbtsspracbe  in  PUsen  gelangt 

mit  Beginn  des  Schufjahres  1895/96  die  Stelle  eines  proyisorischen  Lehrers  fir 
Naturgeschichte  als  Hauptfach,  für  Physik  und  Mathematik  als  NebenfUcher  mr 
Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  Bezüge  eines  wirklichen  Lehrers,  jedoch  ohne  Ansjiruch  anf 
definitive  Bestätigung  im  Lehramte  und  Zuerkennnng  der  Quinquennalzalagen  yerbnnden. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Giiltns  und  Unterricht  gerichtete! 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  L  a  n  d  e  s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  Sfaats^Realscbnle  mit  bShmiscber  Ünterricbtsspracbe  in  Pilsen  kommt 

mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen  Besttgen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  yorgeschriebenen  Dienstwege  bis  26.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen.  ^ 

Später  einlangende  oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  sofort  sarückgestellt| 
ohne  berücksichtigt  zu  werden. 

Im  Sinne  der  Ministerial-Verordnung  yom  22.  Juni  1886,  Z.  12192  (Min.-Ydg8.-Bl.  1886, 
Nr.  40)  werden  Lehramtscanditaten,  welche  die  yollständige  Lehrbefähigung  für  eine  in  der 
Prüfungsyorschrift  für  Mittelschulen  bezeichnete  Gmppo  yon  Gegens^ändeo  mit  deutscher,  eyentuell 
deutscher  und  rumänischer  Unterrichtssprache  erlangt,  die  einjährige  Probepraxis  ordnungagemlA 
durchgemacht  haben  und  eine  Vei  Wendung  im  Lehramte  an  einem  Gymnasium,  einer  Realschule 
oder  einer  Lehrerbildungsanstalt  in  der  Bukowina  anstreben,  aufgefordert,  ihre  gehörig  instruierten 

Gesuche  nm  AnflDahme  in  das  nen  anzulegende  Verzeichnis  der  für  die  Staafah 
anstalten    der   Bukowina   zur  Verffigong   stebenden   geprüften    LebrkrSfto  bis 

25.  Juli  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  die  Bukowina  in  Czernowits 
einzusenden. 


Goncon-AiisschreibiiDgen.  CI 

Den  GeBnchan  tind  im  Originale  oder  in  yidimierter  Abschrift  beisuachlie&en : 
a)  der  Tauf-  (Gebortsscheiii) ; 
bj  das  Matnritätszeagnis ; 

c)  das  Lehrbefähigungszeugnis ; 

d)  das  Zeugnis  ttber  das  abgelegte  Probejahr; 

e)  eyentuelle  YerwendangsseugDisse. 

Aofnahmswerber,  welche  vor  mehr  als  einem  Jahre  die  Probepraxis  beendet  haben  und 
seitdem  an  keiner  öffentlichen  Anstalt  in  Verwendung  gestanden  sind,  haben  ttber  ihr  Verhalten 
während  dieser  Zeit  ausreichende  Nachw^se  beisubringeo.    x 

Die  gegenwärtig  an  den  Staats«  oder  Fonds-Mittelschulen  in  Verwendung  stehenden 
Supplenten,  welche  den  in  der  obcitierten  Ministerial-Verordnnng  enthaltenen  Bedingungen  ent- 
sprochen haben,  werden  Ton  amtswegen  in  das  Verzeichnis  au^nommen. 

Mit  Begmn  des  Schuljahres  1895/96  gelangen  an  den  Mittelschnlen  der  BnkowiiiH 
mehrere  Snpplentenstellen  fttr  classische  Philologie  als  Hauptfach,  eine 
Supplentenstelle  für  deutsche  und  eine  Supplentenstelle  fttr  rnthenische 
Sprache  als  Hauptfach,  endlich  eine  Snpplenten-,  besiehnngsweise  Assistentenstelle 
fttr  Freihandseichnen  und  Kalligraphie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stellen,  für  welche  die  Lehrbefähigung  mit  deutscher  Unterrichts- 
sprache erforderlich  ist,  haben  ihre  Oesnche  bis  15.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschul- 
rathe  fflr  die  Bukowina  in  Czernowitz  einzureichen. 

In  Ermanglung  geprüfter  Candidaten  können  auch  unyollständig  geprüfte  oder  ungeprüfte 
Snpplenten  berücksichtigt  werden. 

An  der  Landes-Oberrealscbnle  mit  deutscher  Unterricbtssprache  in  Nentitsobein 

gelangt  mit  Beginn  des   Schu^abres    1895/96    eine    Lehrstelle   für   Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäOigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Juli  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath 
fttr  Mähren  in  BrUnn  gelangen  zu  lassen. 

An  der  k.  k.  LebrerbiIdnn|B^8anstaIt  mit  dentseber  Unterricbtssprache  in  Olmfitz 

ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Übungsschullehrer  stelle  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben 
ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenem  Wege  bis  20.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe 
fttr  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Bewerber,  welche  an  Volks-  und  Bürgerschulen  in  Verwendung  stehen,  haben  in  ihren 
Gesuchen  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  behufs  Bemessung 
von  Dienstalterssulagen  bestimmt  anzuführen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnngsaofltalt  in  Teaeben  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte,  Naturlehre  und 
Mathematik  mit  den  sjstemmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  vorschriftmäßig  instruie.ten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Cnltus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  20.  Juli  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzubringen. 

Nach  dieser  Frist  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

Etwaige  Ansprüche  auf  Einrechnung  der  an  öffentlichen  Volks-  und  Bürgerschulen  au* 
gebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qninquennalzulagen  sind  in  dem  Gesuche 
ausdrücklich  anzuführen,  da  solche  Ansprüche  bei  nachträglicher  Geltendmachung  keine 
Berücksichtigung  finden  können. 


CU  Goncun-Aolichrdbimffen. 

An  der  Ben  SU  erricbteBden  Landes-Ob^rreHlscbnle  mit  dentecber  ÜBtorricbts- 

spracbe  in  Zwittaa  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  .eine  Lehrstelle  für 
franiösische  und  deutsche  Sprache  sur  definitiven  oder  eyentuell  zur  provisorischen 
Besetsnng. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemm&ßigen  Bezüge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Oesucbe  im  vorgeschriebenen  Wege  bis  24.  Juli  d.  J.  beim  k.  k.  Lande &• 
schnlrathe  für  M&hren  in  Brunn  einsoreicheo. 

# 

An  der  k.  k.  Siaats-Oewerbesebnle  in  Bielits  gelangt  mit  Beginn  des  Schal- 
jahres 1895/96  eine  Sapplentenstolle  für  Mathematik  und  darstellende 
Oeometrie  mit  einer  Jahresremuneration  von  720  Golden  zur  Besetzung. 

Diese  Stelle  kann  aach  absolvierten  Technikern  veriiehen  werden,  die  in  den  genannten 
Gegenständen  besonders  qnalificiert  sind. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curricnhtm  vitae,  dem  Geburtsscheine,  den  Stadien-  und  Yerwendungszeugnistsen 
belegten  und  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  bis 
15.  Jali  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in  Bielitz 
einzureichen. 

An  der  zweielassigen  CommnnaMlandelssebnIe  in  Wels  gelangt  mit  Beginn  dea 

L  Semesters  d.  J.  eine  Lehrstelle  für  die  commerciellen  Fachdisciplinen 
(kaufmännisches  Rechnen,  kaufmännische  Correspondenz  und  Gomptoirarbeiten,  Buchhaltung, 
Handels-  und  Wechselkundc)  zur  Besetzung. 

Die  Lehrer  an  dieser  Anstalt  haben  Anspruch  auf  einen  Jahresgehalt  von  1000  Gulden 
und  eine  jährliche  Activitätszulage  von  20Q  Gulden,  außerdem  auf  fünf  Quinquennalzulagen  von 
je  250  Gulden.  Die  Lehrverpflichtung  beträgt  20  Standen  wöchentlich.  Überstunden  werden  mit 
je  50  Gulden  jährlich  für  die  wöchentliche  Stunde  honoriert. 

Die  Anstellung  gilt  zunächst  als  provisorische  gegen  halbjährige  Kündigung. 

Eventuell  wird  mit  dieser  Lehrstelle  die  gleichfalls  erledigte  Stelle  des  Directors 
(Gehalt  1200  Gulden,  Activitätszulage  400  Gulden,  Lehrverpflirhtang  16  Stunden)  in  provi- 
sorischer Eigenschaft  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  die  mit  den  Nachweisen  ihrer  Befähigung,  ihres  Alters,  ihrer  deutschen 
Nationalität  and  ihrer  christlichen  Confession  sowie  ihrer  bisherigen  Verwendung  belegten  Gesuche 
bis  15.  Juli  d.  J.  an  ^as  Curatorium  der  Gommunal-Handelsschule  in  Welt 
einzusenden. 

Zur  Beibringung  des  Zeugnisses  über  die  abgelegte  Prüfung  für  das  Lehramt  der  Handels- 
fächer kann  nach  umständen  eine  Frist  ertheilt  werden. 

Im  Gesuche  wollen  die  Bewerber  angeben,  ob  sie  auf  die  Directorstelle  reflectieren  und 
ob  sie  die  Lehrstelle  nur  dann  annehmen,  wenn  die  Directorstelle  mit  derselben  verbunden  wird. 

An  der  stidtisoben  bSberen  Handelssebnle  in  Anssig  an  der  Elbe  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  and 
Geschichte  vertragsmäßig  gegen  einen  Jahresgehalt  von  1350  Gulden  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten,  an  das  Curatorium  der  Anstalt  zu  richtenden 
Gesuche  durch  Vermittlung  der  vorgesetzten  Dienstesstelle  bis  15.  Juli  d.  J.  bei  der 
Direction  einsareichen. 

An  der  nied.-SsteiT.  Landes-Taabstnmmenscbnle  in  OberdSbling  kommt  mit  Beginn 

des  Scha^ahres  1895/96  die  Stelle  eines  provisorischen  Unterlehrers,  sogleich 
Präfecten  vorläufig  für  die  Dauer  eines  Jahres  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  Gulden  nebst  freier  Kost  und 
Verpflegang  in  der  Anstalt  verbanden. 


Concora^AuBBclireibungen.  Clll 

Der  für  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der  Direction 
an  betheiligen  und  bei  der  Beaiifeichtigung  der  Zöglinge  mitaiiwirken. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburts-  oder  Taufscheine,  mit  dem 
Reife-,  eyentuell  LehrbefKhigungsseugnisse,  allfälligen  Yerwendungsaengnissen  belegten  Gesuche 
im  Wege  der  vorgesetzten  Schulbehörde  bis  1.  August  d.  J.  bei  dem  nieder  öster- 
reichischen Landes  au  sschusse  in  Wien,  L,  Herrengasse  13,  einzabriogen. 

An  der  k.  n.  k.  Marine-VoIks-  vnd  Bfii^ersehale  für  Hldcben  in  Pola  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^'ahres   1895/96   die   Stelle   einer   Aushilfslelirerin   gegen    eine 
jährliche  Remuneration  yon  800  Gulden  zur  Besetzung. 

Auf  eine  Altersrersorgong  hat  die  Bewerberin  keinen  Anspruch.  Unterrichtssprache  ist  die 
deutsche. 

Die  Bewerberinnen  haben  ihre  an  das  k.  n.  k,  Reichs-E[riegs-Ministerium  (Marine-Section) 
in  Wien  gerichteten  Gesuche  bis  12.  Juli  d.  J.  beim  k.  u.  k.  Militär-Hafen-Gommand o 
in  Pola  einzubringen  und  dem  Gesuche  die  das  Alter,  die  Studien,  die  Lehrbefähignng  für 
allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen  und  die  bisherige  Lehrthfttigkeit  und  Verwendung  aus- 
weisendeD  Docnmente,  sowie  ein  militär-ftrztliches  Zeugnis  über  physische  Tüchtigkeit  beiinschließen. 

Die  Kosten  ftlr  die  Übersiedlung  der  ernannten  Bewerberin  von  ihrem  gegenwärtigen  Auf- 
enthaltsorte nach  Pola  tiügt  das  Marine-Ärar. 


^m. 


CIV 


Dit   nMbHAnaniiteti  PublieatloneB  dd«  k.  k.  Ministeriviiis  Ar  Caltiu  nid  Uoterriebl 

•ind  im  Wege  der  k.  u.  k.  Hof^Veriagt-  ond  UniTenit&ts-BachhftDdlung  F.  Mans  (l.,  Kohlnuirict) 

zu  beliehen  : 

StBiilug  der  fBr  die  Ssterreichiseken  UBiversititen  giltigeB  Oesetse  und  Verord- 

BQBf  es,  bcraosgegebeo  im  Auftrage  and  mit  BenttUung  der  amtlicbea  Qoellen  des  k.  k.  lünisteriamt 
tUT  Cultoi  und  Unterricht,  redigiert  von  Friedrich  Freiherrn  Ton  ßchweiekbardt. 
Wien  1885.   L  Band  6  fl.,  II  Band  3  fl. 

VorsekrifteB  Ober  ÜBterriektg  -  StiftBngeB  Bnd  StipendieB,  Dach  amtlichen  Quellen 

geeammelt  von  Dr.  Franz  Josef  Ritter  Mahl-Scbedl  von  Alpenburg.  Wien  1885. 
1  a.  30  kr. 

HaBdbaob  der  KBnstpflege  in  Osterreiek.  Auf  Gmnd  amtlicher  Quellen  herausgegeben  im 
Auftrage  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  2.  Auflage.  1893.  (XXVm  uad 
484  Seiten.)  Preis,  gebunden  in  Leinen  2  fl.  50  kr. 

NormalieB  für  die  OymBasien  BBd  RealsebnleB  iB  Osterreieb.   im  Auftrage  und  mit 

Benutiung  der  amtlichen  Quellen  des  k«  k.  Ministeriums  ftir  Cultus  und  Unterricht  redigiert 
?on  Dr.  Edmund  Edlen  Ton  Marenzeller.  1884. 

L  TheiL  L  Band,  LXXXYI  und  380  Seiten  in  Lez.-8®,  broschiert,  1  fl.  50  kr.  •) 
—       n.  Band,  Seite  381 — 831  sammt  dem  chronologischen  Normalien-Register  und  dem 

alphabetischen  Sach-Register,  in  Lex.-8^  broschiert,  1  fl.  50  kr.  *) 
H.  Theü:  Realschulen.  XXXYI  und   1 — 836  Seiten  mit  einem  chronologischen  Normalien- 

und  einem  alphabetischen  Sach-Register  n^st  Inhahsttbersicht,  in  Lex. -8*, 

broschiert  3  fl.  *). 


^^^^rM%^<^ 


«)  Vrm&aigtor  Prein. 


Verlag  des  k.  k.  MbuMeriums  flir  Cnltna  nad  Unterricht  —  Druck  von  Kari  Gorisekek  in  HHei,  T. 
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Beilage  zum  Yerordnungsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  fUr  Gnltiis  und  Unterricht. 
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FersoTialTiachrichteTi. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Juni  d.  J, 
dem   Bttrgerschul - Director    und   Besirksschulinspector   Raimund    Hofbaiier    in   Wien    den        t 
Titel  eines  kaiserlichen  Rathes  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  Joni  d.  J, 
den  Domscholasten  Dr.  Frani  Egger  zum  Domdechanten  am  Eathedral-Gapitel 
in  Brixen  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  4.  Juli  d.  J. 
den  fürstbischöflichen  Consistorialrath,  Dechant  und  Stadtpfarrer  inViilachJohann  Pleacbutsilig 
zum  Propste  von  Virgilienberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  fom  26.  Juni  d.  J. 
ämk  Kanzler  bei  der  bischöflichen  Curie  und  Katecheten  an  der  nautischen  Schule  in  Ragusa 
Matthäus  Rajievid  zum  Domherrn  bei  dem  Kathedral-Gapitel  in  Ragnta 
a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  27.  Juni  d.  J. 
den  Religionslehref  am  Staats*Gymnasium  in  Triest  Dr.  Peter  Tomasifl  und  den  Militär- 
pfarrer Karl  Hnth  in  Agram  zu  Ehrendomherren  bei  dem  Kathedral-Capitel 
in  Triest  a.  g.  zu  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Joni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Iyo  Pfaff  zum 
außerordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an  der  deutschen 
Universität  in  Prag  und  den  außerordentlichen  Professor  an  der  letzteren  Universität 
Dr.  Emil  Pfersche  zum  ordentlichen  Professor  des  römischen  Rechtes  an 
dieser  Universität  a.  g.  zu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  JuH  d.  J. 
den  ordentlichen  Universitätsprofessor  in  Innsbruck,  Hofrath  Dr.  Karl  NlcoladOBi  zum 
ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  Universität  in  Graz  a.  g.  za 
ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Ents^chlfeßung  vom  27.  Junt  d.  J. 
den  Director  des  Communal-Gymnasiums  in  Hohenmauth  Wenzel  Hospodka  znm  Director 
des  Staats-Gymnasinms  in  Hohenmauth  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


GVI  Penonalnachrichten. 


Tom  Minister  fttr  Cultas  und  Unterricht  worden  ernannt: 

Biim  ÜbungsBohtülelirer 
an  der  Lebrerbildnngsangtalt  in  Reiehenber};  der  übungsschui- Unterlehrer  an  der 

LehrerhUdongsanttalt  in  Eomotan  Rudolf  Dyx  and 

Bnm  deflnitlTen  Übnngsflohnl^Hnterlehrer 

an  der  Lehrerbildnngsangtalt  in  Konotan  der  proTisorische  ÜhangBschal-ünteriehrer 
an  der  Lehrerbildongsangtalt  mit  deutscher  Unterrichtuprache  in  Prag  Frans  Spatscbek. 


Tom  Leiter   des  Ministeriums  fttr  Cultas   und  Unterricht  wurden  ernannt: 

■ 

BU  Mitglledem 

der  jndiciellen  Staatsprfifnnj^s  •  Commission   in  Wien   der  Oberiandesgerichtsratb 

Dr.  Basilio  Oiannelia  und  der  Rathssecretärs-A^jnnct  D  r.  RobertRitter  von  Nenmann- 

Ettenreicb, 

mm  Bireotor 

der  Lebrerbildnnfl^nstalt  in  Jiiin  der  Hauptlehrer   an  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
EOniggrItz  Josef  LetoSnik, 

Bum  römisdh-katliolladhen  Beligiooslehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  der  Katechet  an  der  Enaben-BUrgerschnle  in 
Pilsen  Josef  Frank, 

«tun  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildnni^nstalt  in  Pilsen  der  Supplent   an    der  Staats-Reahdinle  mit 
bOhmiseher  Unterrichtssprache  in  Karolinenthal  Cyrill  Ritter  von  Pnrkynt, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Knttenberg  der  proyisonsche  Lehrer  an  der  Staats- 
Realschule  in  Pardubitz  Rudolf  Sonkup, 

Bum  Übungssohullehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pilsen  der  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbüdnngs- 
anstalt  in  Pl^ibram  Matthias  YoboHl, 

Bum  wirkliohen  römisoh-katholisohen  BeligionBlehrer 

am  Staats-OTmnasinm  in  ZtOCZÖW  der  Leiter  der  Mädchenschule  der  Benedictinerinnen 
inLemberg    Clemens  Bystrzycki, 

nun  wirkliohen  BeligionBlehrer    * 

am  Staats-Gymnasinm  in  Krems  der  Domcurat  in  St  Polten  Johann  Baner, 

aum  BeligionBlehrer 
an  der  Staats-Realschale  in  den  ESniglichen  Weinbergen  der  Eatechet  an  der 

Mädchen-Bürgerschule  in  ^iikow  Josef  Sprongl, 
tum  wirklichen  Lehrer 
an  der  Kunst^ewerbesehnle  in  Prag  der  HllfBlehrer  an  dieser  Anstalt  StanislauB 

Sncharda  und 

an   der  Staats  *  Realschule  in  Stanislan    der   Professor   an   der   landwirtschaftlichen 
Landes- Mittelschule  in  Czernichöw  Earl  Troohanowski. 


Personalnacbrichten.  GYII 

Der  Minister  für  Cultus  and  Unterriebt  hat  die  Nacbbenannten  auf  die  Dauer  von  drei  Jabren 
ZU  Mitgliedern  nud  Fachexaminatoren  der  unter  der  Leitung  dei  k.  Je  logpectors  für  den 
commerciellen    Unterriebt    Dr.  Karl    Zehden    stehenden    k.    k.   Prtt(ailgacommiS8ioil    ffir 

Candidaten  des  Lehramtes  an  zweiclassigen  Handelsschalen  mit  dentseher  Unter- 
richtssprache in  Wien  ernannt : 

In    der    ersten   Fachgruppe,  und  zwar : 

ffir  einfache  und  doppelte  Bnchffihrang,  Correspondenz  nnd  Comptoirarbeiten 

Karl  Uabereri  Director  der  Handelsakademie  in  Innsbruck, 
Anton  Kleibel,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 
Josef  Odenthal,  Professor  an  der  deutschen  Handelsakademie  in  Prag, 
Franz  Rohn,  Director  der  höhereu  Handelsscbnle  in  Reichenberg; 

Ar  kanfminnisches  Rechnen 

Franz  Holttb,  Professor  an  der  Handelsschule  in  Krems, 

Rudolf  Eathrein,  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Peter  Resch,  Director  der  Handelsschule  in  B  o  z  e  n, 

Friedrich  Skttbitz,  kaiserlicher  Rath  und  Director  der  städtischen  höheren  Handelsschule 
in  Aussig; 

fBr  Handels-  nnd  Weebselknnde 

Johannes  Berger,  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Graz, 
Karl  Haberer,  Director  der  Handelsakademie  in  Innsbruck, 
Dr.  Theodor  Thenmann,  Hof-  und  Gerichtsadvocat  in  Wien; 

in    der    zweiten    Fachgruppe,    und  zwar : 

für  Naturgeschichte 

Dr.  Anton  Bisching,  k.  k.  Schulraih  und  Realschulprofessor  i.  P., 

Dr.  Thomas  Hanansek,  k.  k.  Professor  an  der  Staats •  Realschule  im  Yü.  Wiener 
Gemeindebeaurke  und  Lehrer  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Dr.  Karl  Rothe,  k.  k.  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  YII.  Wiener  Gemeindebezirke ; 

ffir  Natnrlehre 

Dr.  Richard  Godeffroy,  Professor  am  k.  k.  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien, 

Dr.  Josef  Mitteregger,  k.  k.  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Klagenfurt, 

Dr.  HugoRitter  yon  Perger,  k.  k.  Regierungsratfa  und  ordentlicher  öffentlicher  Professor 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien, 

Ignaz  Richter,  wirklicher  Lehrer  an  der  höheren  Handelsschule  in  Rei.chenberg; 

ffir  Warenkunde 

Dr.  Anton  Bisching,  k.  k.  Scbulrath  nnd  Realschulprofessor  i.  P., 

Dr.  Riebard  Oodeffroy,  Professor  am  k.  k.  technologischen  Gewerbemuseum  in  Wien, 

Dr.  Thomas  Hanansek,  k.  k.  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  Y^  Wiener 
Gemeindebezirke  und  Lehrer  an  der  Wiener  Handelsakademie, 

Dr.  Hugo  Ritter  von  Perger,  k.  k.  Regierungsrath  und  ordentlicher  Professor  an  der 
technischen  Hochschule  in  Wien, 

Ignaz  Richter,  wirklicher  Lehrer  an  der  höheren  Handelsschule  in  Reichenberg; 


OVin  Penonalnadurichten. 

für  Handelsgeograpliie 

Dr.  Theodor  Cicaleki  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie,    . 
Anton  Seiberty  k.  k.  Professor  an  der  Lehrerbildnngsanstalt  in  Bösen, 
Dr.  Karl  Zebden,   k.  k.  Inspector  für  den  commerciellen  Unterricht   und  Professor  an 
der  Wiener  Handelsakademie; 

in    beiden    Fachgruppen,   und  zwar : 

nr  dentsebe  Spracbe 

Ig naa  PSlzel,  k.  k.  Professor  an  der  Staats-Realschule  im  lY.  Wiener  Gemeindebesirke, 

Johann  Strigli  Lehrer  an  der  sweiclassigen  Handelsschule  des  Wiener  kaofm&nniBchen 
Vereines, 

Dr.  Ludwig  Voigt^  Director  der  zweidassigen  Handelsschule  in  Oablonz  und 

Dr.  Jakob  Zeidler,  k.  k.  Professor  am  Staats-Gjmnasium  ün  HI.  Wiener  Gemeindebesirke. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  ftür  Cultus  und  Unterricht  hat  auf  Grund  des  Gesetzes  vom 
8.  Juni   1892  (R.-G.-B1.  Nr.  92)  in  Galisien  ernannt: 

a.  n  deÜBitiTeii  BeiirksscbnliBspectorea  in  der  VÜI.  Raagseluge : 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erakau  und  provisorischen  Bezirks- 
schnHnspector  im  Stadttheübeiirke  Krakau  Stanislaas  Twar#g, 

den  Professor  am  VL  Staats  -  Obergymnasium  in  Lemberg  und  proraorischen  Beziiki- 
schnlinspector  in  den  Schulbezirken  Biala-Zywiec  Johann  Knwcijrk  unter  Entiiebong 
desselben  Ton  der  Inspection  der  Schuloi  im  Schulbeztrke  Zywiec, 

den  Profeesor  am  Staats-Gymnasium  in  Zloczöw  und  proTisorischen  BesnrkMehoIiaBpector 
in  den  Scholbesirken  Kolomyja-Kossöw  Felix  Urbaiski, 

den  Professor  an  der  Staatt-ResJschale  inStanislau  und  prorisorischeB  Bezirkaschnliipfftor 
in  dca  Schulbesirken  Tarnöw-Pilsno  Ladislaas  Leeb, 

den  Hanptlehr»  an  der  LehrerbildungiaBStah  in  Tarnöw  nnd  proTiaoriBdbeB  Bezirks- 
tc^aHnspector  in  Kowysaci  Josef  ZlgTtdlki; 

b.  IV  prtriMrigfbeB  BeurksscbiliBspectorei  »  der  IX.  Baigselane: 

den  Übwinschollehrer  aa  der  Lehrerhil^inBgianstah  in  Tarn6w  Stanislant  PlDai 
Air  den  Schnlheziik  BrzeskoL 

den  ÜhQMfVfhnllriirer  an  der  LehrerhOdunsiaBSlaH  in  Tarn6w  Frans  Kgdal  9b[  den 
Schnibeurk  Limanowa, 

den  L«hrer  an  der  Knahen-YcOksscknle  in  Xosciska  Heinrich  Briulski  ftr  den 
Schnlbesrk  Husiatyn, 

dca  Oberl^rer  an  der  Tiercjasd^n  Tolaschnle  in  Zmiesienic  Vladimir  WitoO^yidi 
lir  des  SdizJbenrk  Prcernyslany, 

d«B  \jkxfst  an  dar  Knaben  TnSkasdale    in  Biata    Alois  Schtscbek    ftr 
bccrk  ^  T  w  :  e  e« 


d««  fridc^iKh-kas^oaarhfB  fffTiTiilfhir    an 
LemKerc  Bas:!  Xawt^cki  ftr  htm,  Sc&iJhcök  D^liss. 
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den  römisch-katholischen  Religionslehrer  an  der  Mädchen-Volksschule  inStryj  Kasimir 
Dnikiewics  für  den  Scholbesirk  K  r  o  s  n  o, 

den  Lehrer  an  der  Knaben-Yolksschale   inRawa    Michael  Moscoro    für    den    Schul- 
besirk  Ttnmacs  und 

den  Lehrer  an  der  Knaben- Volksschule  in  Brody    Ladislaus  Winogrodzki    ftlr  den 
Schulbezirk  B  r  z  o  z  ö  w. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  hat  erledigte  Lehrstellen 
an  Staats-^Mittelschulen  yerliehen : 

dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in  Jägerndorf  Rudolf  Alscher  eine  Stelle 
an  der  Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  in  W  i  e  n ; 

dem  Professor  an  der  Staats •  Realschule  in  Triest  Dr.  Alto  Arche  eine  Stelle  an  der 
Realschule  im  11.  Gemeindebezirke  in  Wien  (Glockengasse); 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in  Deutsch-Brod  Johann  Barda  eine 
Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis; 

dem  Professor  an  der  Staats r Realschule  in  Bielitz  Josef  Basal a  eine  Stelle  an  der 
Realschule  im  Vn.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  dem  Franz  Josef-Gymnasium  inLemberg  zur  Dienstleistung  zugewiesenen  wirklichen 
Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Brody  Ferdinand  Bostel  eine  Stelle  am  V.  Gymnasium 
in  Lemberg; 

dem  Professor  an  der  Lehrer-Bildungsanstalt  in  Kuttenberg  Dr.  Franz  Brdlik  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Hohenmauth; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Deutsch-Brod  Dr.  Victor  yon  Ciotula 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

dem  Professor  am  ersten  deutschen  Staats-Gymnisium  in  Brttnn  R a i m u n d  DlindaCE6k 
eine  Stelle  an  der  Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  in  Wien;  « 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  inTroppau  Dr.  Johann  Ellinger  eine  Stelle 
au  der  Realschule  im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien  (Glockengasse); 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats  -  Gymnasium  in  Landskron  Georg  Feierfoil  eine 
Stelle  an  der  Mittelschule  in  Reichenberg; 

dem  Professor  an  der  ersten  deutschen  Staats -Realschule  in  Prag  Dr.  Franz  Herold 
eine  Stelle  am  akademischen  Gymnasium  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Landes  -  Realschule  in  Sternberg  Romeo  Hoobhlusler  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  Görz; 

dem  Professor  am  Staats •  Gymnasium  in  Mährisch-Trübau  Josef  Holser  eine 
Stelle  am  Gymnasium  in  Marburg; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt 
(Graben)    Dr.  Albert  Horiüka   eine  Stelle   an  der  Realschule  in  Linz; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Wadowice  Ignaz  Hoszowski  eine  Stelle 
am  Gymnasium  in  Stryj; 

dem  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Realschule  in  Königgrätz  Wenzel  Hfibner  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  den  König  1.  Weinbergen; 

dem  Professor  an  dtr  Staats  -  Realschule  in  Pardubitz  Vincenz  IM  eine  Stelle  an 
der  Realschule  in  den  Königl.  Weinbergen;* 

dem    in   Dienstesverwendung   an    der    Staats  -  Realschule   mit    deutscher  Unterrichtssprache 
Pilsen   stehenden  Professor  im   zeitlichen    Ruhestande   Leopold  Isak    eine  Stelle    an 
'^lealflchnle  in  Elbogen; 


ex 

dem  Lekm-  mm  Prirafc-GjsiiasioHi  der  GeseOtrbmft  Jesa  in  Bmkovice-Ckjr6v 
J  o  f  e  f  KaaMBkf  rg  eine  Stdle  am  Gjmnftsiam  hei  St.  HyinoCh  in  K  r  a  k  a  o ; 

dem  I^niewsor  am  Staats  -  Ober;^jmiiasiiim  in  Laiback  Antoo  Kasprat  räe  SteDe 
am  L  G  jmnasiam  in  G  r  a  i ; 

dem  Profener  aa  der  Staals-ÜnterrealKkiile  in  Bos«n  Ernst  Kerutoefc  csM  Stelle 
an  der  Realschule  in  Klagen  fnrt; 

dem  Profenor  am  Commonal-Gjmnanam  in  Hokenmautk  Dr.  Jaroslar  KmUS 
eine  SteDe  am  Gymnasium  in  Deotsch-Brod; 

dem  ProfesMyr  am  Staats-Gjmnasiam  in  Bökmisck-Leipa  Josef  KmUitj  eise 
Stelle  am  GjmnasioD  in  Eger; 

de's  wirklicken  Lriircram  Staars-Gjranasiom  io  Mikrisck-Trilban  AloisKnwvtffUe 
eine  Stelle  am  Gjmntdnm  in  Troppau; 

de^  Professor  am  Staats-G\-mnasiam  in  Scblan  Josef  LacIu  eine  Stelle  an  der 
Bealscbüle  mit  böbmiacber  Unternchissprarhe  in  Prag-Kleinseite; 

dem  dem  Staats  -  Gjmnasinm  mit  deotsdicr  Unteniditaspnii^e  in  Prag-Xenttadt 
(Stephansgasse)  rar  Dienstleiston?  zngeviesenen  Professor  am  Staats  -  Gjmnasiiim  in 
Böbmisck-Leipa  Dr.  Gnstar  Adolf  Lildier  eine  SteUe  am  Gjmnasiam  mit  detitarher 
ünterrichtsspnche  in  Prag-Altstadt; 

dem  wirkücben  Lehrer  am  Staats-Grmnaaiam  in  Znaim  Hein  rieb  Marfk  eine  Stelle 
am  Gjmnasnm  mit  deatscber  Untemchts^racbe  in  Pilsen; 

dem  Professcr  am  Staats  -  Gjmnasinm  in  Marburg  Josef  Xeisel  eine  Stelle  am 
Gjmnasiom  im  DL  Gemeindebexirke  in  Wien; 

dem  Professor  an  der  Staats •  Bealsdinle  in  Elbogen  Eduard  Xmek  eine  Stdle  an 
der  Realschule  mit  deutscher  ünterrichtKprache  in  Pilsen; 

dem  Prc'fessr  an  der  Handels- Akademie  in  Lini  Johann  K^gtasi  eine  Stelle  aa  der 
gnediisck-orientaliscben  Realschule  in  Cxernowitz; 

dem  Profcnor  an  der  Staats-Realschnle  in  Marburg  Karl  Xf ibaier  eine  Stelle  an 
der  Realschule  in  Graz; 

dem  ProfesscT  am  Staats-Gjmnasinm  in  Tarnopol  Josef  Xepij  eine  Stelle  am 
y.  Gimnasiom  in  Lemberg; 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Elbogen  Dr.  Gustar  S^Wlk  eine 
Stdle  am  Grmnasinm  iuLeitmeritz; 

dem  Professcr  am  Staats  -  Gymnasium  in  Kaaden  Wenzel  X^wak  eine  Stidle  am 
Gymnasium  mit  deatscher  üntemcktaspradie  in  Pilsen; 

dem  Professur  an  der  Staam-Realscbule  mit  deuiacher  ünterricbtssprarhe  in  Brunn 
Franz  Pejscba  eine  Stelle  an  der  Realschule  im  L  Gemeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  am  Communal •  Gymnasium  in  Triest  Jakob  Periecker  eine  Scale 
am  Gymnasium  in  RoTereto; 

dem  Pr  «fessor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Raudnitz  Dr.  Emannel  Pf  notkl  eine 
SteDe  am  Gymntsium  in  den  Kdnigl.  Weinbergen; 

dem  wirklichen  Lehrer  am  Stsats  -  Gymnasium  mit  böbsuscher  ünterrichtssprjciie  in 
Budweis  Dr.  Josef  Priiak  eine  SteUe  am  Real-Gymnasiam  mit  böhtciscber  ünterricbts- 
sprache  in  Smichor; 

dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Tans  Karl  Pl^fkilka  eine  SteOe  am 
Gjrmnasinm  in  Raudnitz; 

dem  Ldirer    am    Prirat - GTmnasinm    der   Gesellschaft   Jesa    in    Bakovice-Chrrdw 

•  •  • 

Josef  PrrJMa  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  lutfaenischer  Unten  ichti^ache  inPrsemyil; 

dem  virkli^en  Lehrer  an  der  Staats  -  Realschule    in  Böhmisch-Leipa  Tineen« 
Freiherrn    von    S^iBBeI^aaU|^   Tan  der   Oye    eine  Sielle  an  der  Reabchuie 
deutscher  Unterrichtsspradie  in  B  r  fl  n  n ; 
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dem  Professor  am  Gommanal •  Gymnasinm   in   Hohen manth   Bmannel  Sobwarz 
eine  Stelle  an  der  Realschule  in  den  König  1.  Weinbergen; 

dem    Professor    am    Staats^GFymoasium    in    Sehlan    Frans    Stybio    eine    Stelle   am 
Gymnasium  mit  böhmischer  Unten ichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Eorngasse); 

dem  Professor  am  Privat- Gymnasium   mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Troppau 
Thomas  Svtrik  eine  Stelle  am  Gymnasium  inWallachisch^Meseritschy 

dem   Professor  am  Staats-Gymnasium   in   Wallachisch-Meseritsch   Johann 
Tondl  eine  Stelle  am  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Eremsier; 

dem  Professor  am  Staats-Real- Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  S  m  i  c  h  o  ▼ 
Johann  Vai^eka  eine  Stelle  am  Real-  und  Obergymnasium  in  Prag; 

dem  Professor   am  Staats  -  Gymnasinm   in  Ried  Friedrich  VlOrbapper  eine  Stelle 
an  der  Realschule  im  IV.  Gremeindebezirke  in  Wien; 

dem  Professor  an    der  Lehrerbildungsanstalt   in  Linz  Hermann  Wligner  eine  Stelle 
an  der  Realschule  im  H.  Gemeindebezirke  in  Wien  (Glockengasse); 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Böhmisch-Leipa  Franz  Wurm  eine 
Stelle  an  der  Realschule  in  den  König  1.  Weinbergen; 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in   Radantz  Romuald  Wnrzer   eine  Stelle 
am  Gymnasium  inCzernowitZ; 

dem  Professor  am  Staats •  Gymnasinm    in  Jaslo  Franz  Znamirowski  eine  Stelle  an 
der  Realschule  in  E  r  a  k  a  u. 


DerLeiter  des  Ministeriums  fUr  Gultus  und  Unterricht  hat  ferner  ernannt: 

A.  ca  wirklieben  Lebrern  an  Staats-Mittelsebnlen : 

a.    die  proTisorischen  Lehrer: 

Adolf   Beni    von    der    Staats  -  Realschule    in    P  a  r  d  u  b  i  t  z    für    die    Realschule    in 
Kuttenberg; 

Anton    BnkOTSkj^    Ton    der    Staats  -  Realschule    in    P  i  s  e  k    fUr    die    Realschule    in 
Euttenberg; 

Dr.  Edmund  Haider  vom   Staats- Gymnasium    im    H.  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
diese  Anstalt; 

Peter  Hruby  vom  akademischen  Gymnasium  in  Prag  für  das  Gymnasium  in  Sehlan; 

Norbert  Lang  vom  Staats-Gymnasium  in  Krumau  für  das  Gymnasium  in  Landskron; 

Andreas  Mok  vom  Staats-Gymnasium  in  Radautz  für  diese  Anstalt; 

Alois  Nensser  vom  Staats-Gymnasium  in  B r ü x  für  die  Realschule  in  Böhmisch- 
Leipa; 

Otto  Sebmidt  von  der  Staats-Realschule  in  Linz  für  das  Gymaasium  im  XIX.  Gemeinde- 
bezirke  in  Wien; 

Dr.  Ludwig  Singer  von  der  Staats-Unterrealschule  im  U.  Gemeindebeiirke  in  Wien 
für  die  deutsche  Realschule  in  Prag; 

Karl   Skila   von    der   Staats  -  Realschule    mit   böhmischer  Unterrichtssprache    in  Pilsen 
fUr  diese  Anstalt; 

Wenzel  Sole  von  der  Staats-Realschule  in  Jiöin  für  die  Realschule  in  Pardubitz; 

Heinrich  Srimek  vom  Staats-Real-  and  Obergymnasium  in  Pf  ihr  am  fttr  diese  Anstalt ; 
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Bergiag  Sspoyoar^wski  yon  der  Lehrer -BUdungsaiitlah  in  Gsernowiii  fiir  das 
Gymnaaiam  in  Csernowits; 

Dr.  Jakob  VSeteika  Tom  Staata-Real-  nnd  Obergymnatiam  inKolinfilrdai  Gym- 
nasium in  J  i  i  i  n ; 

Dr.  Karl  Wotke  Tom  Staats-Gymnasinm  inOber-Hollabronn  fllr  das  Gymnasium 
im  XVU.  Gemeindeberirke  in  Wien; 

Alois  Zdrabal  von  der  Staats  -  Realschule  in  Königgrits  für  diese  Anstalt; 


b.    die   Snpplenten; 

Ferdinand  Banholzer  yom  Staats-Beal-  und  Obergymnasium  im  VI.  Gemeindebesirke 
in  Wien  für  das  erste  deutsche  Gymnasium  in  B  r  fl  n  n ; 

Wilhelm  Berann  vom  Staats- Gymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  ^  in  Pilsen 
fUr  das  Gymnasium  in  Landskron; 

Robert  Blttner  von  der  Staats  -  Unterrealschule  im  Y.  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
die  Realschule  in  Marburg; 

Ladislaus  Bojarski  von  der  Staats  -  Realschule  in  Krakau  filr  das  Gymnasium  in 
K  0 lo  m  e  a; 

Dr.  Karl  Bruno  von  der  Staats-Realschule  im  IV.  Gemeindebezirke  in  W  i  e  n  für  die 
Realschule  in  Elagenfurt; 

Franz  Chy til  vom  ersten  deutschen  Staats-Gymnasium  in  Brunn  für  das  Gymnasium 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Eremsier; 

Alois  Come],  Nebenlehrer  für  das  Freihandzeichnen  an  der  Lehrerinnen-Bildungsanstalt 
in  G  ö  r  z,  für  die  Realschule  in  Rovereto; 

Johann  Dorozinskl  vom  Staats  -  Gymnasium  in  B  o  c  h  n  i  a  für  das  Gymnasium  in 
Wadowice; 

T  h  0  m*  a  8  Dntkiewies  vom  Staats  -  Gymnasium  in  Jaroslau  für  das  Gymnasium  in 
Tarn  op  0  1; 

Sigmund  Feitlor,  Assistenten  an  der  technischen  Hochschule  in  B  r  ü  n  n,  für  die 
Realschule  in  Leitmeritz; 

Karl  Franta  vom  Staats-Gymnasium  inJiöfn  für  das  Gymnasium  inHohenmautli; 

Dr.  Josef  Gmeiner  vom  Staats-Gymnasium  im  III.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Pols; 

Alfred  Groß  vom  Staats-Gymnasium  in  B  i  e  1  i  t  z  für  das  Gymnasium  in  M  ä  h  r  i  s  c  h- 
Trübau; 

Adalbert  HanaÜk  vom  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prai^-Neustadt  (Korngasse)  für  das  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  B  u  d  w  e  i  s ; 

Franz  HeminellBay r  Edlen  von  Augustenfeld  von  der  Staats-Realscfaule  in 
Linz  filr  diese  Anstalt ; 

Alois  Holas  vom  Staats-Obergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  U  n  n 
fUr  das  Gymnasium  in  Wallachiscb-Meseritsch; 

Wenzel  Jesdinsky  vom  akademischen  Gymnasium  in  P  r  a  g  für  das  Gymnasium  in 
Schlau; 

W 1  a  d  i  8 1  a  V  Kalonsek  vom  akademischen  Gymnasium  in  P  r  a  g  für  das  Gymnasium 
in  Raudnitz; 

Dr.  Stanislaus  Kf  pinskj  von  der  Staats  -  Realschule  in  Krakau  für  das  Gym- 
nasium in  Rzeszöw; 
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Richard  Kotjka  vom  Staats-Gymnasium  in  £  g  e  r  für  das  Gymnasium  mit   deutscher 
Unterrichtssprache  in  Prag-Neustadt  (Stephansgasse); 

Dr.  Michael  Koztowski  von  der  Staats-Realschule  in  K  r  a  k  a  u  für  das  Gymnasium 
in  Podgörze; 

Dr.  Josef  Kllbik  vom  Staats  -  Gymnasium  im  m.  Gemeindehezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Mährisch-Trübau; 

Rudolf  Lippert  von  der  Communal-Realschule  im  VI.  Gemeindehezirke  in  Wien  für 
das  Gymnasium  in  Freistadt, * 

Alois  Mayr  vom  Staats-Gymnasium  in  T  r  i  e  s  t  für  das  Unter-Gymnasium  inGottschee; 

Franz    Hasal    yon    der    Staats  -  Realschule    mit    böhmischer    Unterricchtssprache    in 
E  a  r  0  1  i  n  e  n  t  h  a  1  fUr  die  Realschule  in  den  Königlichen  Weinbergen; 

Heinrich  Hicbler   yom   akademischen  Gymnasium   in  Wien  für  das  Gymnasium  in 
K  aa  den; 

Franz  Hou^ka  von  der  Staats-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  P  r  a  g- 
Kleinseite  fUr  das  Gymnasium  in  Hohenmauth; 

Anton  NeYOle  vom  Staats-Gymnasium  mit   böhmischer  Unterrichtssprache  in  0  1  m  ü  t  z 
für  diese  Anstalt;  ' 

Dr.   Johann  Pawlikowski   yom   Staats- Gymnasium   bei   St.  Anna  in  K  r  a  k  a  u   fUr 
das  Gymnasium  in  Podgörze; 

Dr.  Franz  Persehinka  vom  Elisabeth •  Gymnasium   in  Wien  für  das  Gymnasium  in 
Triest; 

L  a  d  i  s  1  a  a  s  Pirchan  von  der  Staats-Mittelschnle  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in 
Prag-Eleinseite  für  das  Gymnasium  in  Taus; 

Richard  Plasche  vom  Communal-Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien  für 
das  Gymnasium  in  Böhmisch-Leipa; 

Richard    Pf  erOTSky    vom    Staats  -  Gymnasium    mit    deutscher    Unterrichtssprache    in 
Budweis  für  die  Realschule  in  Böhmisch-Leipa; 

£  m  a  n  u  e  1   Roszka   vom    Staats  •  Gymnasium   in    Stanislan   für  das  Gymnasium  in 
Rz  e  s  z  ö  w; 

Dr.  Mathias  Rjpl  von  der  Staats  -  Realschule  in  Budweis  für  das  Gymnasium  in 
Kram  au; 

Anton  Sakrawa  vom  Staats  -  Gymnasium  P  o  1  a  für  diese  Anstalt ; 

Karl  Sehmidt  vom  Staats-Gymnasinm  in  Eger  für  das  Gymnasium  in  Böhmisch- 
Leipa;  • 

Dr.    J,a  k  0  b    Simon   vom    zweiten    Staats  -  Gymnasiom   in   Graz   für   das    Gymnasium 
in  £  g  er; 

Dr.  Maximilian  Sin|li;er   von   der  Staats  -  Oberrealschale  im   II.  Gemeindebezirke  in 
Wien  für  die  Realschule  in  £  1  b  o  g  e  n ; 

Johann  Skikai  vom  Staats  -  Real-  and  Obergymnasium  inChrudim  für  das  Gymnasium 
inReichenau; 

Johann  Strinsk^  vom  Staats  -  Gymnasium    in  K  ö  n  i  g  g  r  &  t  z  für  das  Gymnasinm  in 
Deutsch-Brod; 

H  y  a  c  i  n  t  h  Tyrata  vom  Staats  -  Gymnasium  bei  St.  Anna  in  K  r  a  k  a  u  für  das  Gym- 
nasium in  Wadowice; 

Franz  Wactter  von  der  Staats-Realschule  in  I  n  n  s  b  r  n  ck  für  das  Gymnasium  in  R  i  e  d ; 

Dr.  Stanislaas  Witkowski  vom  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna  in  K  r  a  k  a  u  für 
das  Gymnasium  in  6  r  o  d  y ;  ^ 

Franz  Woniscll  vom  Staats  -  Gymnasium  im  VIII.  Gemeindebezirke  in  Wien  für  das 
Gymnasium  in  Ried; 


I' 


CXIV  PeEMnalnachriehleB. 

B«  zn  proviseriscbeD  Lehrern  an  Staats-Mittelsebnlen  : 

die    Sopplenten: 

Hab  er  t  Badstfiber  ¥0111  Staats-Gymnasiam  mit  deaticher  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  das  Gymnasinm  in  K  r  n  m  a  u ; 

Josef  Capek  Ton  der  Staats-Realschole  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  inKarolinen- 
thal  für  die  Realschale  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen; 

Karl  Genf  ^on  der  Staats-Realschnle  in  Pardabits   für  die  Realschule  in  Ji6fn; 

Dr.  Franz  DrtlDa  vom  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Eorngasse)  für  das  akademische  (Gymnasium  in  Prag; 

Lanrens  Doiek  Tom  Staats  -  Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Neustadt  (Tischlergasse)  fdr  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Prfbram; 

Karl  Oassmann  vom  Staats-Gymuasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  0  1  m  fl  t  b 
für  diese  Anstalt : 

Dr.  Frans  Orob  Yom  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in   P r a g- 
Nenstadt  (Eorngasse)  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  E  o  1  i  n  ; 

Jaroslar  Eroika  Yon  der   Staats  -  Realschale  in   Rakonits   für   die   Realschule  in 
Pardubits; 

Dr.  Eduard  Hula  vom  IL  deutschen  Staats-Gymnasium  inBrann  für  das  Gymnasium 
im  II.  Gemeindebezirke  in  Wien; 

Earl  Jirovee  von  der  Staats-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  Prag. 
Eleinseite  für  das  Real-  und  Obergymnasium  in  Prag; 

A  u  r  e  1  Kiebel  ron  der  griechisch-orientalischen  Realschule  inCzernowitz   für  das 
Gymnasium  in  B  r  tt  x  ; 

Josef  LiSka  Ton  der  Staats-Realschule  in  Eön'iggrätz  für  diese  Anstalt; 

Earl  Loitlerberger  vom  Staats-Gymnasium  in  L  i  n  z  für  das  Gymnasium  inMihriich- 
Weißkirchen; 

Victor  Ortner  von  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gras  für  die  Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtsspache  in  Pilsen ; 

Ottokar  Paronbek  von  der  Staats-Mittelschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag- 
Ei  einseite  für  die  Raelschule  in  Pardubitz; 

Dr.  Emil  Sekera  vom  Staats-Gymnasium  in  Pilgram  für  diese  Anstalt ; 

Johann  Skolofk  vom  Staats-Real-  und  Obergymnasium  in  Chrudim  für  das  Gymnasium 
in  den  Eöniglichen  Weinbergen; 

Dr.  Samuel  Spitzer  vom  Staats-Gymnasinm  in  Radautz  für  diese  Anstalt; 

Franz  Vojtifiek  Ton  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen 
für  diese  Anstalt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden 
Professoren-CoUegien 

auf  Zulassung 

des    Hofconcipisten    der    statistischen  Centralcommission    Dr.  Ferdinand  Scbmid    all 
Privatdocent  für  Statistik 

an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facultftt  der  Universität  in  W  i  e  n  and 

des  Dr.  Ceslaus  Wadoloy  als  Privatdocent  für  Voraltheologie 
an  der  theologischen  Facult&t  der  Uniyersität  in  E  r  a  k  a  u  bestätigt. 


Penonalnachrichten.  —  Goncun-Aoaschreibaiigen.  CXV 


Der  Minister   für   Cultas   und  Unterricht  hat   den   BUdhaaer   Iran    Pi^lea    als   Fach- 
lehrer an  der  k.  k.  Fachschnle  in  Eimpolung  bestellt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultos  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Yolksschole  inSchlbglmtthl  Franz  St&mpfler  den 
Directortitel  verliehen  und 

den  Absolventen  der  Kunstgewerbeschnle  des  k.  k.  österreichischen  Museums  für  Kunst 
und  IndustrifT  in  Wien  Frans  HracbovieC  als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschnle 
fflr  Holzbearbeitung  in  Wallachisch-Meseritsch  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 

Mit  Beginn  des  Studienjahres  1895/96  werden  in  die  k.  Und  k.  orieotaliscbe  Akademie 
mehrere  Zahlzöglinge  aufgenommen. 

Diejenigen  Eltern  oder  Yormünder,  welche  sich  um  die  Aufnahme  ihrer  Söhne  oder  Mündel 
in  die  k.  und  k.  orientalische  Akademie  bewerben  wollen,  haben  ihr  diesbezügliches,  vorschrift- 
mäßig  gestempeltes  Gesuch  an  das  k.  und  k.  Ministerium  des  Äußern  in  Wien  zu  richten 
und  längstens  bis  31.  August  d.  J.  bei  der  Akademie-Direction  einzureichen. 

Die  Vorbedingungen  zur  Aufnahme  sind: 

a)  die  österreichische  oder  ungarische  Staatsbürgerschaft; 

b)  das  an  einem  österreichischen  oder  ungarischen  Gymnasium  erlangte  Zeugnis  der  Reife; 
e)  die  Kenntnis  der  deutschen  und  französischen  Sprache. 

Überdies  haben  Bewerber  aus  den  Ländern  der  ungarischen  Krone  die  vollkommene 
Kenntnis  der  ungarischen  Sprache  und  Bewerber  aus  dem  im  Beichsrathe  vertretenen  König- 
reichen und  Ländern  die  mindestens  cursorische  Kenntnis  einer  der  Landessprachen  der 
Österreichisch-ungarischen  Monarchie  nachzuweisen. 

Als  Belege  haben  die  Bewerber  ihrem  Gesuche  beizuschließeo ; 

L  AKersnachweisung ; 

n.  Heimatschein; 
m.  Impflingszeugnis; 
lY.  Gesundheitszeugnis; 

Y.  Bämmtliche  Zeugnisse  über  die  zurückgelegten  Gymnasialstudien,  mit  Einschluss  des 
Maturitätszeugnisses ; 

VI.  Zeugnisse  über  die  Erlernung  der  unter  c)  angeführten  Sprachen; 

VIT.  Erklärung  der  Eltern  oder  Vormünder,  dass  die  systemisierten  Zahlungen  von  denselben 
entrichtet  werden  können. 

Zu  der  vorgeschriebenen  Aufnahmsprüfung,  welche  Anfangs  October  d.  J.  an  einem 
zu  bestimmenden  Tage  im  Gebäude  der  k.  und  k.  orientalichen  Akademie  (IV.  Bezirk,  Favoriten- 
straße Kr.  15)  abgehalten  wird,  werden  nur  jene  Bewerber  zugelassen,  welche  die  obbezeichneten 
Belege  beigebracht  haben. 


ex  VI  Concun-Ansschreibimgeii. 

Die  GfgenstäDde  der  AufDahmsprUfiing  sind  folgende: 

I.    Mündliche    Prflfang. 

Allgemeine  Geschichte  Tom  Westphälischen  Frieden  his  zam  Berliner  Congresse  1878,  mit 
specieller  Berücksichtigung  der  österreichisch-ungarischen  Monarchie. 

n.    Schriftliche    Prüfung.  ^ 

a)  deutscher  Anfsatz  tther  ein  gegebenes  Thema; 

b)  eine  Übersetzung  aus  dem  Französischen  in  das  Deutsche,  dann 

c)  eine  Übersetzung  aus  dem  Deutschen  in  das  Französische. 

Die  Entscheidung  über  die  Aufnahme  der  Aspiranten  erfolgt  durch  das  k.  und  k.  Ministerium 
des  AuAem. 

Die  Jahrespension  eines  Zöglings  beträgt  1300  Gulden  und  bildet  ein»  nntheilbare 
Pauschalgebür,  welche  in  halbjährigen  Raten,  nämlich  am  1.  October  und  am  1.  März  jedes 
Jahres,  an  der  Akademie-Casse  im  vorhinein  zu  erlegen  ist. 

Außerdem  hat  jeder  Zögling  bei  seinem  Eintritte  in  die  Akademie  einen  einmaligen 
Einrichtungsbetrag  von  120  Gulden  ö.  W.  zu  entrichten  und  die  programmäßige  Ausstattung 
an  Leibwäsche,  Beschnhung  und  Toilettegegenständen  mitzubringen. 

In  der  obbezifferten  Jahrespension  sind  die  Kosten  für  die  yollständige 
Adjustierung  und  Ausstattung  der  Zöglinge  enthalten. 

Bei  der  Verleihung  der  an  der  Akademie  bestehenden  Staatsdodationen  (Stiftnngsplätze) 
werden,  nach  Maßgabe  der  jeweilig  eintretenden  Erledigungen,  die  entsprechend  qualificierten 
bedürftigen  Zöglinge,  in  erster  Linie  berücksichtigt. 

Die  Ernennung  der  nach  vollendeten  Studien  aus  der  Anstalt  ausgetretenen  Zöglinge  auf 
Gonsular-Eleven-Posten  erfolgt  bei  eintretender  Erledigung  solcher  Stellen  nach  Maßgabe  des 
dienstlichen  Bedarfes. 

An  der  k.  k.  teehnisclien  Hocbscliale  in  Brfinn  gelangen  mit  Beginn  des  Studien- 
jahres 1895/96  die  Assistenten  st  eilen  bei  den  Lehrkanzeln  für  allgemeine, 
analytische  und  Agriculturchemie,  für  chemische  Technologie,  dann  für 
Wasserbau  und  Meliorationswesen  je  mit  einer  Jahresremuneration  von  600  Gulden 
zur  Besetzung. 

Die  Ernennung  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 
In  besonders  berUcksichtigungswürdigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Verlängerung  der 
Verwendung  auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Professoren  -  GoUegium  zu  richtenden,  mit 
einer  50  kr.-Stempelmarke  versehenen  Gesuche,  und  zwar  bezüglich  der  zwei  erst^en  Stellen 
mit  den  Belegen  über  die  absolvierte  chemisch- technische  Schule  und  bezüglich  der  letzteren  Stelle 
mit  den  Belegen  über  die  absolvierte  Ingenieurschule,  sowie  über  ihre  bisherige  Verwendung  bis 
15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in 
Brunn  einzubringen. 

.  An  der  k.  k.  Stndienbibliothek  in  Klafl^enfnrt  ist  die  sjstemisierte  Scriptors- 
stelle  in  der  Vni.  Rangsclasse  mit  den  durch  das  Gesetz  vom  30.  April  1889,  B.*G.-B1. 
Nr.  67  normierten  Bezügen,  d.  i.  dem  Gehalte  jährlicher  1200  Gulden,  nebst  dem  Vor- 
rttckiingsrechte  in  zwei  weitere  Gehaltsstufen  von  1400  Gulden,  beziehungsweise  1600  Gulden, 
und  der  Activitätszulage  jährlicher  300  Gulden  zu  besetzen. 

Die  Bewerber  um  diese  Dienstesstelle  haben  ihre  mit  den  Nach  Weisungen  über  die  zurück- 
gelegten Studien  und  die  erworbene  wissenschaftliche  Bildung,  insbesondere  über  specielle  Kenntnisse 
im  Bibliotheksfiache  und  hierin  bereits  geleistete  Dienste,  belegten  Gesuche,  und  zwar  die 
berttts  im  öfTentli«  ben  Dienste  stehenden  Bewerber  im  Wege  ihrer  vorgesetzten  Behörde  b  i  s 
10.  August  d.  J.  bei  der  k.  k.  Landesregierung  für  Kärnten  in  Klagenfnrt 
einzubringen. 


Concan-AnsBchreibongeii.  CXVII 

An  dem  Staats-Gymnasinm  mit  bShmischerUnterrichtsspracIie  in  Prag,  Kleinseite, 

kommt  mit  Beginn  des  Scho^ahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  mit  den  normalmißigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  and  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem.  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  Staats-Oymnasinm  in  Triest  sind  für  das  Schuljahr  1895/96  eine,  eventuell 
zwei    Supplentenstellen    fär    classische    Phil  olo  gi  e  zu  besetzen. 

Die  Bewezber  haben  ihre  vorschriftmäßig  instruierten  Gesuche  bis  2.  August  d.  J.  bei 
derDireetion   des    Staats-Gymnasiums   in   Triest  einzureichen. 

An  dem  Staats-Oymnasinm  mit  bSbmiscber  Unterricbtsspraehe  in  Jiiin  kommt 

mitBeginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Naturgeschichte 
als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer  mit  den  normalmäOigen  Bezügen 
zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  12.  August  d.  J.  beimk.  k.  Lande  s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  dem  griecbiscb-orientalischen  Obergymnasium  in  Snczawa  ist  mit  Beginn  des 

Schu^ahres  1895/96  die  Directorsstelle  mit  den  systemisierten  Bezügen  zu  besetzen. 

Bewerber  um  Verleihung  dieser  Stelle  haben  ihre  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Bukowinaer  Landesschulrathe 
in  Czernowitz  zu  überreichen. 

Es  wird  hiebei  in  Gemäßheit  der  Verordnung  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und 
Unterricht  vom  25.  August  1860,  Z.  12603  bemerkt,  dass  gesetzlich  befähigte  Competenten, 
welche  der  griechisch-orientalischen  Confession  angehören  und  der  rumänischen  Sprache  nebst 
der  deutschen  mächtig  sind,  vorzugsweise  berücksichtigt  werden. 

Am  Commnnal-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Teplitz  kommen  mit  dem  Beginne  des 

Schuljahres   1895/96  zwei  Supplentenstellen,  und  zwar; 

eine  Stelle  für  classische  Philologie  und 
eine  Stelle  für  die  mathematischen  Fächer  zur  Besetzung. 
Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine   jährliche  SubstitutionsgebUr    von  720  Gulden  verbunden. 
Bewerber    haben    ihre  vorschriftmäßig  belegten    Gesuche    bis  31.  Juli  d.  J.    bei    der 
Direction  der  genannten  Anstalt  einzubringen. 

An  der  Staats  -  Oberrealsclinle  mit  dentscber  Unterricbtgspracbe  in  Harburg 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  Geographie  und 
Geschichte,  dann  für  deutsche  Sprache  als  Hauptfächer  zur  Wiederbesetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlichen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre 
vorschriftmäßig  gestempelten  und  mit  den  Lehrhefähigungs-  und  Verwendungs-Zeugnissen  instruierten 
Gesuche  bis  14.  Angust  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Steiermark  in 
Graz  einzubringen. 

An  der  Staats- Realscbnle  mit  bobmiscber  Unterriebtsspracbe  in  Prag,  Kleinseite, 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Geographie 
und  Geschichte  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Unter  übrigens  gleichen  Umständen  werden  diejenigen  Bewerber  bevorzugt,  welche  sich  zugleich 
mit  der  Eignung  zum  Unterrichte  in  der  böhmischen  oder  deutschen  Sprache  ausweisen. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  8.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 


CXYin  Concun-AuMchreibnngeii. 

An  dar  StMtfl-OberrealscliQle  mit  bShmiscber  Unterrielitsspraehe  in  Pisek  kommt 

mit  Beginn  des  Scbu^'ahres  1895/96  eine  provisoriBche  Lehrstelle  für  Chemie  als 
Haaptfach  and  für  eine  der  drei  Gruppen*.  Naturgeschichte  mit  Physik,  oder  Natur- 
geschichte mit  Mathematik,  oder  Physik  mit  Mathematik  als  Nebenfächer  mit 
den  normalmäßigen  Besügen  zur  Besetxung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministeriam  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  aaf  dem  Torgeschriebenen  Wege  bis  14.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Lande s- 
sehulrathe   fttr   Böhmen    in   Prag  eimubringen. 

An  der  nied.-Ssterr.  Landes- Obeireal-  nnd  Faelisclinle  fDr  HaschineHweseH  in 

Wiener-Neiistadt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres   1895/96    eine  Supplentenstelle 

fttr  französische   und   deutsche   Sprache   zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahreshonorar  von  900  Gulden  verbunden.  * 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine,  Heimatscheine,  Lehrbefühigiings- 

zeagnisse,  den  Yerwendungszengnissen  und  allfälligen  sonstigen  Documenten  versehenen   Gesuche 

im  ▼orschriftsmäßigen  Wege   bis  14.  August  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen 

Landesausschusse  in  Wien  einzubringen. 

An  der  LaBdes-OberrealscIiiile  mit  dentsclier  Unterrichtsspraehe  in  Sternberg 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  englische  Sprache 
als  Hauptfach,  französische  und  deutsche  Sprache  als  Nebenfach  zur  definitiven,  oder 
gegebenenfalls  zur  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  auch  im  Falle  der  provisorischen  Besetzung 
die  systemisierten  Bezüge  verbanden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege  bii 
8.  August  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Mähren  in  Brttnn  gelangen 
zu  lassen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildugsanstalt  in  PiFibram  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1895/96  eine  Übungsschul-Lehrstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  werden  auftnerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben, 
ob  sie  rttcksichtlich  der  Einrechnung  ihrer  im  Lehramte  zugebrachten  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  von  Quinquennalzulagen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  ftlr  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landes- 
schulrathe fttr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.k.  Lebrerbildnnf^sanstalt  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Freiberg 

gelangt  eine  Hauptlehrerstelle  fttr  Mathematik  und  Naturlehre  zur  Besetzung, 
Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  Bezttge  verbunden  sind, 
haben  ihre  vorschriftmäfiig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fttr  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  24.  Juli  d.  J.  bei  dem  k.k.  Landes- 
schulrathe für  Mähren  in  Brttnn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  firüher  an  Yolksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  dem  Gesuche 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  £inrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  niederSsterreichisclien  Landes-Tanbstnmmenschnle  in  Oberdobiin^  kommt 

mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895 '96  die  Stelle  eines  provisorischen  Unterlehrers, 
zugleich  Träfecten  zu  besetzen. 

Wi  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremuneration  von  400  Gulden  nebst  freier  Wohnung  ujud 
Verptlegung  in  der  Anstalt  verbunden. 
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Der  für  diese  Stelle  Berufene  hat  sich  am  Unterrichte  nach  den  Weisungen  der  Direction 
zu  betheiligen  und  bei  der  Beau&ichtigong  der  Zöglinge  mitsuwirken. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Gebnrts*  oder  TanÜBcheine,  mit  dem  Reife-, 
eventuell  Lehrbef&higüngszeugnisse,  allfälligen  Yerwendungszeugnissen  belegten  Gesuche  im  Wege 
der  Yorgesetsten  Schulbehörde  bis  10.  August  d.  J.  bei  dem  niederösterfeichischen 
Landesausschusse  in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  einzubringen. 

An  der  fltädtiselien  toheren  Handelsschale  in  Beichenberg  gelangt  mit  Beginn  des 

nächsten  Schu^ahres  1895/96  die  Stelle  eines  wirklichen  Lehrers  fttr  französische 
und  englische  Sprache  als  Hauptfächer  zur  Besetzung. 

Die  Bezüge  sind  denen  der  Lehrer  an  Staats*Mittelschulen  gleichgestellt  und  bestehen 
demnach  in  einem  Jahresgehalte  von  1000  Gulden,  einer  Activitätszulage  jährlicher  250  Gulden 
und  5  Quinquennalzulagen  ä  200  Gulden. 

Der  anzustellenden  Lehrkraft  werden  zur  Weiterbildung  Stipendien  zu  Reisen  nach  Frankreich 
und  England  in  Aussicht  gestellt. 

Bewerber  haben  ihre  mit  den  StaatsprUfungs-Zeugnissen  und  den  Zeugnissen  über  ihre 
bisherige  Verwendung  belegten  Gesuche  bis  31.  Juli  bei  dem  Curatorium  der  städtischen 
höheren  Handelschule  in  Reichenberg  einzubringen. 


Die  oachbenannten  PubÜoationen  des  k,  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlagfs-Direotion  in  Wien 

(I.,  Schwarsenbergstraße  7)  in  beziehen: 

VerordnungTsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cnltos  und 

ünterrieht   Jahrgang   1869,    1871,  1872,  1875—1878,  1883,   1886,  1888-1893 
ä  2  K.  Jahrgang  1894  2  K  60  h,  Jahrgang  1895  für  Wien  4  E  60  h,  mit  Postzusendung  5  K. 

Handbnoli  der  Reiehs^setie  und  Minigterial-Verordniuigen  fiber  das  Volkssehulwesen 

in  den  im  Beichsrathe   vertretenen  Eönigreiehei    und   Ländern.    7.,    neu   redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  3  K. 

Das  Reichs-Volkssclinl^setK  sammt  der  Dnrcbfülirnii^-yerordnung  nnd  der  Sebul- 

nnd  Ünterriebts-Ordniinf;.  GeeaUt  30  h. 
Ordinanea  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecudone  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  iVt  Bogen.    Preis,  10  h. 

Die  wichtigsten  Volkssehalgesetie  sammt  den  LehrpiSnen: 

Ffir  das  Hercogtham  Salcbarg.  878  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  K. 
Ffir  das  Hercogtbam  Kärnten.  9V4  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  K  10  h. 

FBr  das  Ercherzogthnm  österreieh  unter  der  Enns.   12V8  ^g^n  gr.  8**, 

Leinw.-Bd.  Preis  1  E  40  h. 
FBr  die  Harkgrafisebaft  Mähren.  lO'/s  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 
—  —  Böhmische  Ausgabe.  9*/%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 

FOr  das  Hercogthnm  Steiermark.  lOV,  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 
Für  das  Erzherzo^nm  österreieh  ob  der  Enns.  nVs  Bogen  gr.  &*.  Leinw.-Bd. 

Preis  2  E. 

F&r  die  Harkgrafsehaft  Istrien  nnd  die  gefftrstete  Grafschaft  G8rz-Oradiscä. 

9  Vi  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  10  h. 

FBr  das  Herzogthnm  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien.  6  Bog.  gr.  8^  Leinw.-Bd. 

Preis   70  h. 
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Jahrgani;  1895.  Stfiek  XT. 

Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  MiDisterimns  für  Gnltas  und  tJntemchl 

Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Miy'estttt  haben  mit  Allerhöchster Entschließang  rom  1 3.  Juli  d.  J. 
dem  Professor  am  Gymnasium  der  Theresianiscben  Akademie,  Schulrathe  Dr.  Jakob  Rampf 
aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Yersetznag  in  den  bleibenden  Buhestand  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  sn  verleihen  gernht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
dem  Oberlehrer  Josef  Sllk  in  Kfeöowitz  das  silberne  Yerdienstkreui  mit  der 
Krone 'a.  g.  za  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestAt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  12.  Juli  d.  J. 
dem  Landesscbuliospector  Theodor  WoIf  aus  Anlass  der  von  demselben  erbetenen  Versetzung 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  taxfrei 
a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1.  Jnli  d.  J. 
dem  mit  der  Ertheilung  des  Hebammen-Unterrichtes  betrauten  Primarärzte  an  der  Grebärabtheilung 
der  Landes-Krankenanstaltenin  OlmUtz  Dr.  Eduard  Frank  den  Titel  einesProfessors 
a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  11.  Jnli  d.  J. 
den  Domherrn  am  CoUegiatcapitel  zn  Trau  Giuseppe  Raimondi  zum  Erzpriester- 
Pfarrer,  Gapitel-Vorsteher  nnd  infnlierten  Abte  des  Gollegiat-  undAbbatial- 
Capitels  in  Trau  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Jnli  d.  J. 
den  Domherrn  des  Kathedralcapitels  inSpalato  Giovanni  Devich  zum  Domdechant 
dieses  Capitels  a.  g.  zn  ernennen  geruht 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  vom  9.  Juli  d.  J. 
den  Domherrn  des  Kathedralcapitels  inVeglia  Dr.  Franz  Volaritf  znm  Domdeohant 
dieses  Capitels  und  den  Canonicns,  Erzpriester  und  Pfarrer  der  Collegiatkirche  in  C h e r s o 
M a tt h i a 8  OrSid  so  wie  den  Erzpriester  und  Pfarrer  der  Collegiatkirche  in  Ossero  Matthäus 
Zahija  zu  Domherren  des  Kathedralcapitels  in  Yeglia  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  10.  Juli  d.  J. 
den  geistlichen  Professor  und  Seelsorger  der  Militär-Ünterrealschule  in  Eisenstadt  Dr.  Wenzel 
Giba  znm  Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels  iuBudweis  a.  g.  zu  ernennen 
gemht. 

Seine  k.  undk.  Apostolische  Mig'estftt  geruhten  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  16.  Juli  d.  J. 
den  griechisch  -  katbolischen  Pfarrer  an  der  St.  Barbara-Kirche  in  Wien  Dr.  Theophil 
Sembratowics,  den  Professor  des  Bibelstudiums  nnd  der  höheren  Exegese  des  neuen  Testamentes 
an  der  Lern  berger  Univereität  Dr.  Josef  Komarnicki,  den  Professor  der  Pastoraltheologie 
und  der  Pädagogik  an  der  gedachten  Universität  Dr.  Johann  Bart08Z6W»ki ,  den  Dechant 
und  griechisch-katholischen  Pfarrer  in  Czerniöw  Josef  KierniakiewiCZ ,  den  Dechant  und 
griechisch-katholischen  Pfarrer  InLipica-GörnaJosef  M  akohoAski,  den  griechisch-katholischen 
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Pfarrer  an  der  St.  ParasceTa-Eirche  inLember^Adolf  Wasylewski,  den  griechiach-katholiBchen 
Pfarrer  inBorynicze  Johann  Jozyczyüski  und  den  Procarator  des  Basilianer  Nonnen- 
klosters in  Stowita  und  griechisch-katholischen  P&rrer  inStanimierz  Roman  KllDC6WiC£ 
zu  Ehrendomherren  des  griechisch-katholischen  Metropolitancapitels  in 
Lern  borg  a.  g.  su  ernennen. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  22.  Juni  d.  J. 
die  Wahl  des  OYangelischen  Pfarrers  und  Seniors  Josef  Wiokler  in  Arriaeh  zum  Super- 
intendenten der  Wiener  evangelischen  Superintendenz  A.  B.  a.  g.  n  bestltigen 
geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  9.  Juli  d.  J. 
den  Ehrendomherm  Alezius  Toroiski  in  Lemberg  zum  Mitgliede  des  Landes- 
schulrathes  für  Galizien  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  12.  Juli  d»  J. 
den  Professor  am  Staats-Gymnasium  im  n.  Gemeindebezirke  in  Wien  Thomas  IslitzeP  zum 
Director  des  Staats-Gymnasinms  in  Bielitz  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  MigestiU  haben  mitAUerhöchsterEntschMeßnng  vom  28.  Jbni  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Peter  Stebelski  znm  ordentlichen  Professor 
des  österreichischen  Strafrechtes  mit  ruthenischer  Vortragssprache  an 
der  Universitit  in  Lemberg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  f^r  Cnltus  und  Unterricht  hat  die  Wahl  des  Professor!  Karl 
KudmaiB  zum  Rector  and  des  Professors  Eduard  Ritter  Ton  Lichteofels  znm 
Prorector  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  für  die  Dauer  der  Stadien- 
jahre 1895/96  und  1896  97  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultas  and  Unterricht  hat  zu  Besiriui- 

gehiliBspeftoren  in  OberSsterreicb  ernannt: 

fftr  den  Stadtbezirk  Linz  nnd  den  Sebnlbezirk  Kirehdorf  den  Gymnazialprofeszor 

Johann  Commenda  in  Linz; 

Ar  den  Sehnlbeiirk  Brannan  am  Inn   den  Borgerschuidirector  Karl   HMl   in 

Bra  u  nan ; 

fBr  den   Sebnlbeiirk  Freistadt  den   Gymnasiaidirector  Johann  Habenieht  in 

Freist a  dt ; 

fUr    den   Sehnlbeiirk    Omnnden    den   Borgerschuidirector  Michael    Laber    in 

G  m  u  n  d  en  ; 

fBr  die  Sebnlbeiirke  Linz  (Land)  nnd  Rohrbaeh  den  Gvnmasiaiprofessor  Dr.  Cajetan 

Hifner  in  Linz; 

fftr  den  Sebnibezirk  Perg  den  Bir^ertchuidirector  Julius  Aifhberger  in  Linz; 

f&r  den  Sebnibezirk  Ried  den  Gymnasiaidirector  Josef  Palni  in  Ried; 
fSr  den  Sebnibezirk  Sebirdin^  den  Oberlehrer  Anton  Sebopper  in  Linz; 

Ar  die  Schalbezirke  Steyr   (Stadt  nnd  Land)   den   Reai8chaipr.>fes8or  Anton 

Relleder  in  Steyr; 

fBr    den    Sebnibezirk    Vikklabrnck    den   Director    der    allgemeinen    Yolksschnle    in 
Yi^cklabruck  Johann  Ranch ; 

fBr  den  Sebnibezirk  Web  den  pensionieften  Bargendinldirector  Johann  Plaicbinger 
in  W  e  1  z. 
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Der  Leiter   des  Ministeriums   fUr  Gultus  and  Unterricht  liat   ernannt: 

den  Professor  an  der  Staats- Gewerbeschule  in  Bielitz  Heinrich  Leobner  lum  Fach- 
Yorstande  an  dieser  Anstalt ; 

den  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Gzernowitz  Frani  Schwertoer  lum 
Professor  an  dev  Staats-Gewerbeschnle  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  und  die  Hilfslehrer  an  dieser 
Anstalt  Architekten  Bobert  Ncwald  und  Ingenieur  Josef  RSttlDgCr  zu  wirklichen  Lehrern 
an  derselben; 

den  Supplenten  an  der  Staats-Gewerbeschnle  im  I.  Wiener  (Gemeindebezirke  Edmund 
Ciap  zum  wirklichen  Lehrer  an  dieser  Anstalt ; 

den  Ingenieur  Heinrich  Oasteiger  zum  wirklichen  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule 
im  X.  Wiener  Gemeindebezirke  und  den  Hilfslehrer  an  dieser  Anstalt  Ingenieur  Heinrich 
Krfttzert  unter  gleichzeitiger  Zuerkennung  des  Professortitels  zum  wirklichen  Lehrer  an  derselben  ; 

den  Supplenten  ander  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  Josef  Steidl  zum  wirklichen 
Lehrer  an  dieser  Anstalt; 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  Josef  Klltscbera 
zum  Professor  an  der  Staats-Gewerbeschule  in  Graz  und  den  Fachlehrer  an  der  Fachschule 
fUr  Eisen-  und  Stahlindustrie  in  Steyr  Ingenieur  Josef  Zaob  so  wie  den  Bfldhaner  Georg 
Winkler  zu  wirklichen  Lehrern  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Graz; 

die  Supplenten.  an  der  Staats-Gtewerbeschule  in  Triest  Peter  Zaccaria  und  Johann 
Cante  so  wie  don  HiUslehrer  an  dieser  Anstalt  Heinrich  MCDegazzi  zu  wirklichen  Lehrern 
an  derselben; 

die  Supplenten  an  der  Staati-Gewerbeschule  in  Prag  Franz  Feiicl  und  Wenzel  Tlufibof 
zu  wirklichen  Lehrern  an  dieser  Anstalt; 

den  Ingenieur  Gustav  Javflrek  znm  wirklichen  Lehrer  an  der  Siaats-Gewerbesehule  in 
Reichenberg; 

den  wirklichen  Lehrer  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschule  in  Brttnn  EmilLedreFi 
den  Supplenten  an  der  böhmischen  Staats- Gewerbeschule  in  Pilsen  Gottlieb  Strebl  und  den 
Fachlehrer  an  der  maschinengewerblichen  Fachschule  inPrerau  Cajetan  Procbizka  zu 
wirklichen  Lehrern  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen; 

den  k.  k.  Bauad|juncten  Edmund  Bitscbl  and  den  Architekten  Heinrich  HoUtsky 
zu  wirklichen  Lehrern  an  der  deutschen  Staats-Gewerbeschule  in  Brtlnn; 

den  Supplenten  an  der  böhmischen  Staats-Gewerbeschnle  in  Pilsen  Johann  Jeniiek 
und  den  Supplenten  an  der  böhmischen  Staats  -  Gewerbeschule  inBrUnn  Johann  DvoMk 
zu  wirklichen  Lehrern  an  dieser  letzteren  Anstalt; 

den  Hilfslehrer  an  der  Staats- Gewerbeschule  inLemberg  Architekten  Lucian  BaeokOF 
und  den  Supplenten  Justin  Giowackl  zu  wirklichen  Lehrern  an  dieser  Anstalt; 

den  wirklichen  Lehrer  an  der  Landes-Oberrealschule  in  Sternberg  Dr.  Adolf  Zaillier 
und  den  Assistenten  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Max  Morgenatern  zn 
wirklichen  Lehrern  an  der  Staats-Gewerbeschnle  in  Gzernowitz; 

femer  wurde  der  Maler  Leopold  Dietmann  zum  Lehrer  an  der  Staats-Gewerbeschule  in 
Graz  bestellt.  

Vom  Leiter  des  Ministeriums   fflr  Cultns    und  Unterricht  wnrden    ernannt: 
Bum  MitgUede 

der  recbtshistoriscben  Staataprfifangscominisaioii  in  Prag  der  außerordentliche 

Professor  an  der  deutschen  üniyersität  in  Prag  Dr.  Otto  Frailkl» 

der  staatswiasenscbaftlicben  Staatspr&fangscommisaioii  in  Prag  der  Privatdocent 

für  österreichisches  Staatsrecht  an  der  deutschen  Universität   in  Prag   Dr.  Ludwig  Spiegel, 
BÜm  Oonseryator 
der  Centralcommission  fOrErforscbnngnndErbaltnng  derKnnst-nnd  biatoriscben 

Denkmale  der  Lehrer  an  der  Staats-Handwerkerschnle  in  Linz,  Architekt  Franz  Schieftbaler, 
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Mum  Direotor 

der  LehrerbfldnoilCSftDStalt  in  Sokal   der   Professor   am  akademischen  Gymnasium  in 
Lemberg  Johann  HAtijAw, 

lum  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Revereto  der  Sappient  an  dieser  Anstalt  Sabin 
Pedrolli, 

nun  Beliglonslehrer 

an  der  Lehrerbildaagsanstalt  in  Reiebenberg  der  katholische  Beligionslehrer  an  der 

Knaben-BUrgerschole  daselbst  Franz  Eiselt, 

lum  proTisorlBohen  Übnngssohnllehrer 
an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Tarniw  der  Oberlehrer  an  der  ftinfclassigen 

YolkSBchule  in  Dakla  Leo  Salicki, 

Bur  provisorisohen  Übungssohullehrerin 

an  der  LehrerinDenbildungsanstalt  in  65rs  die  Hilfslehrerin  an  der  k.  k.  allgemeinen 
Volks-  and  BOrgerschule  für  Mädchen  in  Triest  Dolores  Saverny, 

nun  ÜbungBsohtQ-Unterlehrer 

an  der  Übnngssehnle  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Preibnrg  der  Suppient  an 

dieser  Anstalt  Josef  Hnbik, 

nun  wirkliohen  Iiehrer 
am  IL  deutschen  Staats  -  Oymnasinm  in  BrBnn  der  Recbnungsofficial  im  Handels- 

ministerinm  Dr.  Karl  ErtI, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Brody   der  Sappient  am  Staats-Gjmnasium    in   B  0  c  b  n  i  a 

Gyrill  Orabowicz, 

an  der  KnnstgewerbeSChale  in  Prag  der  Hilfslehrer  an  dieser  Anstalt  Stanislans 

Sncharda. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultas  und  Unterricht  hat  die  Beschlösse  der  betreffenden 
Professoren-Collegien 

auf  Zulassung 

des    Privatdocenten    für    analytische  Chemie    an    der  Wiener  üniTersität    Dr.  Georg 
Vortmann  als  Pri?atdocent  für  anorganische  und  analytische  Chemie 
an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  und 

auf  Aasdehnung  der  venia  legendi 

des  Privatdocenten  für  Nationalökonomie  an  der  rechts-  und  staatswissenschaftlichen  Facah&t 
der  Universität   in  Wien   Dr.  Hermann    Ritter    von    Sehnüem    au    Schrattenhof en 
auf  das  gesammte  Gebiet  der  politischen  Ökonomie 
an  der  genannten  Facaltät  bestätigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fflr  Cultas  and  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  allgemeinen  Mädchen-Yolksschale  im  YII.  Wiener  Gemeindebeiirke, 
Neustiftgasse  Nr.   100,  Johann  Klansberger  den  D  ire  ctort  i  t  el, 

die  erledigte  Lehrstelle  am  k.  k.  Blinden-Eriiehnngsinstitute  in  Wien 
mit  den  systemm&ßigen  Bezügen  der  mit  dam  Titel  Lehrerin  aasgeadchneten  Unterlehrerin  an 
diesem  Institute  Marie  Voek  and 

eine  erledigte  LehrateM«'  *   i  n.  Oemeindebesirke 

in  Wien  dem  wiiUicheB  1  9ranii  Dr.  Richard 

KnknU 
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Coneurs-Anssehreibnngen. 


An  der  k.  k.  tecfcniscbeD  Hochscbule  in  BrBu  gelang  mit  Beginn  des  Studien- 
jahraft  1895  96  die  Assistentenstelle  bei  der  Lehrkansel  fär  Hochbnn  mit 
einer  Jnhresremanention  von  600  Golden  lar  Besetzncg. 

Die  Ernennung  eif>^lgt  auf  zwei  Jahre  nnd  kann  auf  weitere  iwei  Jahre  Terlängert  werden. 
In  betonden  berücksichtisnngswardigen  Fällen  jedoch  kann  eine  nochmalige  Yeriingeran^  der 
Tenreodong  anf  weitere  swei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren -Colleginm  in  richtenden,  mit 
öier  50kr. -Stempelmarke  rersehenen  Gesuche  mit  den  Belegen  aber  die  absolvierte  Ban-  oder 
lagenienrschnle«  sowie  Über  ihre  etwaiire  bisherige  Verwendnaf  bis  15.  September  d.  J. 
bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  technischen  Hochschule  in  Brunn  einznbringen. 

Am  Staats-firmnasiam  in  Oberhollabrann  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96 
eine  provisorische  Lehrstelle  fQr  classische  Philologie  anr  Besetiung. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Gehalt  und  diu  Actintätsiulage  eines  wirklichen  Lehrers  jedoch 
ohne  Anspnich  auf  Bestätigung  im  Lehnmte  nnd  Zuerkennung  von  QninqnennaUnlagen  während 
dieier  Dienstleistung  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeichriebenen  Wege 
bis  5.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fflr  Niederösterreich  in 
Wien  einaureichen. 

Am  Staats •  Gymnasium  in  Lim  komme  eine  provisorische  Lehrstelle  fflr 
Katnrgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  nnd  Physik  als  Nebeofltcher  snr  Besetiung. 

Bewert'er  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  1 000  Gnlden  nnd  eine  Actiritäts- 
anlage  von  250  Gulden,  aber  für  ilie  Dauer  der  provisorischen  .Anstellung  kein  Anspruch  auf 
Bestätismng  im  Lehramte  nnd  auf  Quinqnennalzulagen  verbunden  ist,  wollen  ihre  mit  Lehrhef^hi- 
gungs-  und  Verwenilungs-Ze.ignissea  versehenen  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  b  i  s 
12.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Oberösterreich  in  Lini 
einbringen. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schnyahres  1895/96  eine 
dauernde  Supplentenstelle  für  Naturgeschichte  als  Hanpt&ch,  Mathematik 
nnd  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  mit  thunlichster 
Beschleunigung  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  eininsenden. 

Falls  sich  kein  lehrbefähigter  Candidat  melden  sollte,  würde  auch  ein  nngeprflfter  berflck- 
sichtigt  werden. 

An  dem  Staats- Gymnasiom  mit  dentscber  Unterriclitsspracbe  in  Prag.  Stephans- 

gassf,    kommt    mit    Beginn    des    Schuljahres    1895  96    die    Stelle    des    katholischen 
Religionslehrers  mit  den  normalmä0igen  Belügen  znr  Besetzung. 

Bewerber  haben  die  gehörig  instruierten  Gesuche  anf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis 
15.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einznbriugen. 

An  dem  Staats-Gymnasiom  mit  dentsclier  Unterricbtssprncbe  in  Pra|^,  Nenstadt 

(firaben)  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  Geographie 
nnd  Geschichte  als  Hauptfächer  mit  den  normalm&ßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  filr  Cultus  und  Unterricht  gerichtoton 
GeiQcbe  sind  auf  dem  vort^eschriehenen  Wege  bis  21.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Schulrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Am  Staats-Ober&rymnasilim  in  Kla^nfnrt  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1895^96  eine  Supplentenstelle  für  classische  Philologie  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  jährliche  SubstitutionsgebUr  von  600  Gulden 
verbunden  ist,  wollen  ihre  vorschriftsm^iOig  belegten  Gesuche  bis  15.  August  d.  J.  bei  der 
Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 


Ab  Staats-OkergTBMsin  il  Laftaei  gefault  mit  dem  Bcgin  doi  SdHilkrei  1895/M 
eine  Lehrstelle   fflr  Geofraphie    mnd   Geschiehte   mSü  des  ■jUiBBlfligie 
war  BeaefaRiBg,    wobei  de^ieaicni  Bewerbern  der  Tomg  logeachcrt  wM,    wfiAt  mdk  aü 
hAabtOmägaag  ttr  Demtseh  mumawämm  TenaOgeB. 

flehftrty  iartwierteCwpeteMfepoAe  md  iBiorgeedttkbeaeaDieaitwege  bie  l2.ABg«flf  d.J. 
beim  k.  k.  Lmodeischnlrathe  fflr  Krain  in  Laibach  einsnbriagea. 

Ab  des  i«-!.  Laiies-Real-  nl  Okei^STMBirini  ii  Htn,  kenehnMgnreiie  aa 
iea  Bit  tUefer  LdmsUlt  im  YerbMn«  stebeidei  StuintM-Caifiete  kaut  fk* 

daa  SdaQahr  1895/96  eine  Svpplentea-,  sagleieh  Präfeetenitelle  arik  der  Lehr- 
beflUiigaDg  für  elaisiiche  Philologie  ak  Haoptb^  nit  YcrweadoBg  ibbi  üaterTichle  aaa 
Deatsch  a«  üntergyanaiinB  la  biarina 

Mit  dieser  SieOe  isi  die  VerpfliditnBg  Terbnadea,  eiae  AaaaU  ran  Lebiitiiadta  am 
D.-d.  Landes-Beal-  imd  ObergjauiasiaiB  sa  aberaehmea,  die  Aofincht  Ober  die  Cooficiasflgliage 
so  pflegea,  die  Coiiepetilionen  mit  denselben  sa  haften,  sowohl  den  Weisoncen  der  Gjmaasisl- 
direction  als  aoch  der  Coarictsleitaog  nachxokonuaen  and  im  CoBTictsgebiade  xa  wohnea. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresbexug  tob  5(M)  Golden,  der  Genoss  eines  Xstnralqaartters 
nnd  die  Yerpflegong  im  Conncte  yerbondea. 

Nseh  dem  BeicUnsse  des  n.-ö.  Landtages  Tom  24.  NoTember  1891  kaan  dea  am  Conricte 
ia  Hörn  angesirilten  Prifecten  die  Zeit  ihrer  Yenrendnng  am  ConTicte  als  eine  im  n.-d.  Laades- 
^teasta  xagebrachte  Dienstieit  angerechnet  werden  and  können  die  Prife<te  nach  Verlanf  einer 
pfOTisorischen,  safriedenstellenden  Dienstseit  von  3  Jahren  anch  definitiT  angestellt  werden. 

Bewerber  om  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Gebortsfcheiwe,  Heimafttheioey  Ldir- 
befthlgaags-  oad  Verwendnngsseognissen  and  sonstigen  Docnmenten  iBStraierteB  Gesache  bis 
20.  Aagast  d.  J.  beim  Landesausschnsse  für  NiederOsterreich  in  Wien, 
L  Herrengasse  Kr.  13,  eiazobringen. 

An  dem  n  erriefcteHdei  CoBBiial-67MBA8iui  mit  ieitseker  ÜBterrieMi- 

fpraehe  ia  Friedek,  Ofterr.  SeUeriea,    ist   die   stelle   des  Leiters   der  Anstalt 


Nor  Philologen  woUen  ihre  gehörig  instnuerten  Gesache  bis  10.  Angnst  d.  J.  beim 
Magistrate  Friedek  oberreichen. 

Besage  i^eich  deaea  der  Professoren  am  Staats-Gymnasiam  mit  der  Foactionsiiilage  and 
Qoartiergeldbeitrag. 

An  derStaatfl-Okeireabehlle  ia  Salxbary;  kommt  die  Dir  ectorss teile  aar Besetnug. 

Bewerbe  am  diese  Stelle,  mit  wdcher  die  gesetzlich  festgestellten  Besllge  TeriHrndea 
sind,  haben  ihre  mit  Lehrbefithigangs-  aod  Yenrendangs-Zeagnissen  Tersehenen  Gesaehe  bis 
10.  Aagast  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschalrath  in  Salsbarg  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  einzasenden. 

Spiler  einlaufende  Gesache  können  nicht  berflcksichtigt  werden. 

An  der  Staatg-Oberreakchile  Bit  leatseher  üateniektsspraefca  ia  Briaa  gelaagt 

mit  Beginn  des  Schaljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  fnr   fransösische  Sprache  ala 
Haoptfiich  and  fflr  deutsche  Sprache  wenigstens  als  Kebenfsch  sor  Besetiang. 

Bewerber  am  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  die  systemmlßigen  Besage  rerbanden  sind, 
haben  ihre  Gesache  bis  15.  Aagast  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschalrath  far  Mähren 
in  Brann  gelangen  an  lassen. 

An  der  Staitg-Obeirealsekale  ia  Troppaa  kommt  mit  Beginn  des  Sdialjshres  1895/96 
eine  Lehrstelle  fflr  englische  Sprache  als  Hauptfach  and  far  fransösische 
and  deutsche  Sprache  als  NebenflUüier  sor  Besetzang. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigea  Bezügea  ferbandeue  LehrsteUe  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesache  im  Torgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschnlrathe  fflr  Schlesien  in  Troppan  einsnreichen. 

Spiter  einlangende  Gesuche  worden  nicht  bertkcksichtigt  werden. 


^.■^. 
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An  der  Stasts-Realsehale  in  Troppan  ist  für  das  Schay  ahr  1895/96ein6Sapplenten- 
Btelle  ftlr  Mathematik  and  Geometrie  zu  besetzen. 

Gesuche,  belegt  mit  den  entsprechenden  Documenten,  sind  an  die  Direction  der 
Anstalt  zn  richten. 

An  der  StMts-Oberrealschale  in  Tescben  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96 
die  Lehrstelle  des  Freihandzeichnens  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  Tonchriflsmäßig  instruierten  Gesuche  auf  dem  vor- 
geschriebenen Wege  bis  10.  Augusl  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fflr  Schlesien 
i  n  T  r  0  p  p  a  u .  einzubringen. 

An  der  Staats-Bealschule  mit  dentseher  Unteiriebtsspraehe  in  Bielitc  ist  d  i  e 

Lehrstelle  für  darstellende  Geometrie  und  Mathematik  erledigt. 

Die  Bewerber  haben  ihre  instruierten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten  Behörde  bis 
10.  Angust.d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fü^  Schlesien  in  Troppau 
einzubringen. 

An  der  Staats-Oberrealschnle  in  JIgerndorf  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres 
1895/96  eine  Lehrstelle  für  englische  Sprache  als  Hauptfach  und  für  franzö- 
sische und  deutsche  Sprache  als  NebenHlcher  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  mit  den  systemmäßigen  Bezügen  verbundene  Lehrstelle  haben  ihre 
gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  10.  August  d.J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Schlesien  in  Troppau  einzureichen. 

Später  einlangende  Gesuche  können  nicht  berücksichtigt  werden. 

An  der  n.-8.  Landes-ObeiTeal-  nnd  Faebscbnle  für  Mascbinenwesen  in  Wiener- 

Neustadt  kommt  mit  Beginn  des  Schu^ahreil  1895/96  eine  Lehrstelle  mit  der 
Lehrbefäh  igung  für  Chemie  und  Naturgeschichte  an  Oberrealschulen 
zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Charakter  eines  n.-ö.  Landesbeamten  der  IX.  Rangsclasse,  ein 
Jahresgehalt  von  1200  Gulden,  ein  jährliches  Quartiergeld  von  360  Gulden,  dann  bei  zufrieden- 
stellender Dienstleistung  der  Anspruch  auf  eine  fünfmalige  Gehaltserhöhung  von  5  zu  5  Jahren 
mit  je  200  Gulden  jährlich  nnd  auf  Pensionierung  nach  den  diesfialls  für  die  n.-ö.  Landesbeamten 
nnd  Professoren  geltenden  Normen  verbunden. 

Im  Sinne  des  Reichsgesetzes  vom  9.  April  1870,  in  Yerbindnng  mit  dem  n.-ö.  Landtags- 
beschlnsse  vom  25.  August  1870  besteht  mit  Staats-Mittelschulen,  beziehungsweise  auch  mit 
Landes-  und  Communal-Mittelschulen  Redprocitftt. 

Jeder  in  definitiver  Eigenschaft  als  Professor  an  eine  n.-ö.  Landes-Mittelschnle  Berufene 
hat  vor  seiner  Beeidigung  die  reversmäfiige  Verpflichtung  einzugehen,  dass  er  den  n.-ö.  Landes- 
dienst niemals  während  der  Dauer  eines  Schu^'ahres  verlassen  werde. 

Die  Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimatsberechtigung,  mit  den 
Lehrbefähignngszeugnissen,  Yerwendungszeugnissen,  Anstellungsdecreten  und  sonstigen  Documenten 
versehenen  Gesuche  im  vorschriftsmäßigen  Wege  bis  20.  August  d.  J.  bei  demLandes- 
ansschusse   far  Niederösterreich    in  Wien,  I.  Herrengasse  13,  einzureichen. 

Auf  verspätet  eingelangte  oder  nicht  mit  den  vorgeschriebenen  Kachweisen  belegte  Gesuche 
kann  keine  Btlcksicht  genonmien  werden. 

An  der  Landes-Obeirealscbnle  mit  dentscber  ünteiriebtsspracbe  in  Sternberg 

gelangt  mit  Beginn  des  Schu^ahres  1895/96  eine  Lehrstelle  fttr  französische  und 
deutsche  Sprache  als  Hauptfächer  lur  definitiven  oder  gegebenen  Falls  zur  provisorischen 

Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  auch  im  Falle  der  provisorischen  Bestellung 
die  voUen  systemmäOigen  Bezflge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  17.  Augost  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  fflr  Mähren  in  Brunn 
einzureichen. 


Bewerber  um  diese  SteUen  hiben  ihre  all  den  enteprechenden  Belegen  Tendienen  Geenehe 
bis  15.  Aagast  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbescknle  in 
Reichenberg  einznbnngen. 

An  der  k.  k.  aH^BeiieB  Hudwe rkeiMhnle  im  Imst  kommt  mit  Beginn  des  Schol- 
jshres  1895/96  die  Stelle  eines  Lehrers  fttr  deutsche  Spreche,  Rechnen,  Bach- 
fohrang,  Geographie  and  Schönschreiben  mit  einer  Remnneration  ron  900  Golden 
mr  Besetnmg. 

Ffkr  diese  Stelle  wird  die  Qoalification  itkr  das  Ldiramt  an  Volks-  und  Bttrgersdnilen 
gefixrdeit  nnd  ist  mit  derselben  eine  Lehrferpflichtong  Ton  20  wöchentlichen  üntemehtsstuiden 
▼erbonden. 

Die  BesteUong  ist  eine  Tertragsmißige,  und  es  steht  sowohl  dem  Bestellten  wie  dem  Ifinisterism 
für  Cottus  nnd  Unterricht  das  Recht  der  Diensteskfkndigong  mit  dreimonatlicher  Frist  sn. 

Bewerber  nm  diese  Stelle  haben  ihre  mit  einem  cnrricalnm  ritae  sowie  mit  den  bexQglichen 
Docomenten  Tersehenen  Gesuche  im  Diefnstwege  bis  Ende  An  gast  d.  J.  an  die  Leitung 
der  genannten  Schule  einsusenden. 

Am  k.  k.  TavbstUBen-IJiStitmt  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  SchuQahres  1895/96 
eine  Lehrstelle  rar  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle  sind  als  Bexfige  ein  Grundgehalt  Ton  1000  Gulden,  fünf  Qninqneonal- 
lolagen  k  200  Gulden  ö.  W.  und  für  ledige  Lehrpersoneo  nach  Maßgabe  der  Listitutsrinmlichkeiten 
eine  Naturalwohnung  im  ListitntsgelAnde,  sonst  aber  Qberhaupt  300  Gulden  als  Quartiergeld  rerbunden. 

Für  diese  Anstellung  als  Lehrer  wird  der  Kachweis  der  gesetxlichen  LehrbeOhigung  fikr 
Bllrgersehnlen  und  außerdem  der  Nachweis  einer  praktischen  Verwendung  beim  Unterrichte 
taubstummer  Kinder  erfordert. 

"Die  Lehrer  sind  bis  sa  30  wöchentlichen  Unterrichtsstundoi  nnd  zur  Beflieiligong  an  den 
besonderen  Lehrcnrsen  innerhalb  der  ihnen  zugewiesenen  Lehrstundenzahl  und  an  dem  instructions- 
mlßigen  Aufsiehtsdienste  ohne  Anspruch  auf  eine  Entlohnung  Terpflichtet. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  vollständig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für 
Cuhns  und  Unterricht  gerichteten  Gesuche  bis  30.  August  d.  J.  im  Torgeschriebenen  Dienst- 
wege beim  k.  k.  Landesschu  Ir  athe  für  Ki  e  der  ö  st  er  reich  in  Wien  su 
flberreichen. 


Yeriag  des  k.  k.  Ministeriums  filr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  tob  Kail  Goiisdiek  in  Wien.  Y. 
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Jahryang  19^.  Stück  XYI. 

Beilage  zum  Terordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltns  und  Unterricht. 


Personalnachriehten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  M^jestftt  haben  mit  ADerhöchster  EntschUeßang  ▼om  24.  Jnli  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Anselm 
Ricker  ansAnlass  der  too  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel 
eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21.  Juli  d.  .T. 
dem  Director  der  Staats-Realschule  in  SaUburg,  Scfaulrathe  Josef  WS|$erbaiier  aus  Anlass 
der  von  demselben  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  taxfrei  den  Titel  eines 
Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  und  k.  ApostoIii^cheMigestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  August  d.  J. 
dem  Inspector  für  den  commerciellen  Unterricht  und  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Wien 
Dr.  Karl  Zebden  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estilt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.  Juli  d.  J. 
dem  außerordentlichen  Professor  der  orientalischen  Philologie  an  der  Universität  in  Gras 
Dr.  Johann  Kirste  den  Titel  und  Charakter  eines  ordentlichen  Universitäta- 
professors  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allei  liö(  hster  Entschließung  vom  23.  Juli  d.  J. 
dem  Portier  an  der  Akademie  der  bildenden  KOnste  in  Wien  Karl  Slonp  das  silberne 
y  er  dienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  Laben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J« 
den  Professor  der  Kirchen  geschieh  te  und  des  Kirchenrechtes  an  der  theologischen  Diöcesan*Lehr- 
anstalt  in  Laibach  Josef  Smrekar  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels 
in  Laib  ach  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  31.  Juli  d.  J. 
den  Dechant  von  Warnsdorf  und  bischöflichen  Besirksvicär  des  Hainspacher  Vicariates  Paul 
Scbirz  zum  Ehrendomherrn  des  Kathedralcapitels  in  Leitmerits  a.  g.  zu 
ernennen  geruht 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschliedung  Tom  22.  Jnli  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  eines  außerordentlichen  ünivereitfttsprofessors  bekleideten  PriTatdocenten  und 
Gymnasialprofesaor  Dr.  Karl  von  DaUl«T6rr6  sum  aaßerordentlielien  Professor 
der  Zoologie  an  der  üniyersitftt  in  Innsbruck  a.  g.  eu  ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  Joli  d.  J. 
den  Privatdocenten  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Richard  Lvmpe  cum  Professor 
der  Geburtshilfe  an  der  Hebammenschule  in  Salzburg  a.  g.  an  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  25.  Juli  d.  J« 
den  Director  des  akademischen  Gymnasiums  mit  böhmischer üoterrichtsspraohe  in  Prag  JaroslaT 
SobiikA  zum  Mitgliede  des  Landesschulrathes  fUr  Böhmen  Ihr  den  Rest  der 
laufenden  Functionsperiode  a.  g.  lu  ernennen  geruht. 


Vom  Leiter   des  Ministeriums   fttr  Cultus    und  Unterricht   wurden  ernannt: 

nun  TTT.  Vioepräses 
der  rechtsbistorisehen  Staatgpr&fanfi^s-CoiiiBissioB  in  Wien  der  ordentliche  Professor 

an  der  Unirersitit  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Karl  Samuel  flrfinliat, 
nun  Vioopr&aos 

der  judieiolloB  StaatsproftiBf^-CoiDmission  !■  Innsbruck  der  Oberlandesgeiichtsrath 

Dr.  Robert  Zanettf, 
in  Hitgliedem 

der  staatswissenschaftlicbfB  Staatspr&fliifcs-Coniniissioi  in  Wien  der  mit  dem 

Titel  und  Charakter  eines  Hofserret&rs  bekleidete  Vicesecretftr  der  statistischen  Centralcommission, 
Priratdocent  Dr.  Heinrich  Rancbberf^  und  der  Bibliothekar  dieser  Centralcommission, 
Privatdocent  Dr.  Hermann  Ritter  von  Scbnllem  zu  Schrattenhofen,  sowie  der 
Magistratsrath  Dr.  Ferdinand  Seltsam, 

der  jndifiellen  StaAtsprfifan/rs-Commission  in  Prägt  ud  iwar  als  Prifer  fSr 

Ssierreicbiscbes  Privatreebt  der  ordentliche  l'rofessor  an  der  deutschen  Universitlt  in  Prag 

Dr.  Emil  Pfersebe, 

der  staatswissensfbaftlicben  Staatsprfifnn^s-Comniission  in  Krakan  der  PriTst- 

docent  für  Xational-Ökouomie    au    der  ÜDirersität    in  Krakau   Dr.  Alexander  Wladimir 

Czerkawski, 

nun  Präses 

der  Comnission  znr  Abbaltnnir  der  11.  .Staatsprifnng    ans  de«   Ingeaieir- 
banfaebe  an   der  teebniseben  Hoebsebnie  in  Grai  der  ordentliche  Professor  an  dieser 

Hochschule,  Regierun^rsr^th  Joset  Wastler, 
siun  Mitgliede, 

der  Commission  Pblv  die  Abbaltnnf^  der  II.  StaatsprSfang  ans  de«  In^enienr- 
banfaebe  an   der  dentscben  teebniseben  Hoebsebnie  in  Pra;;  der  Civil-Ingenieur    und 

Architekt  Alfred  Kirpal, 
ram  Bibliothekar 
an  der  f^eolof^iseben  Reiebsanstalt  der  Biblintheka-Beamte  an  dieser  Anstalt  Dr.  Anton 

Hatoseb, 

sram  Besirksschnlinspector 

fir  den  Sebnlbeiirk  SeUnrkenan    der  Hauptlehrer   an   der  LdirerbfldnngBanstaH  is 
Eomotan  Frani  Fie^r. 

ftr  den  Stadtsehnlbesirk  Lemberj^  der  Dincte  4as  TUmib  njmmswMs  in  Snnok 
Thomas  Tokarski, 
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sum  HaupÜehrer 

an   der  Lehrerbildnnf^sanstalt  in  Laibaeh  der  wirkliche  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm 
in  Gattaro  Johann  Macheri  ' 

SIL  wirklichen  Lehrern 
an    der  Staats  -  l^ealschnle    in    Leitmeritc    der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Adolf 

Pflschely 

am  IV..  Staats  -  Gymnasinm  in  Lemberg   der   proyisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt 

Jtobert  ElemensiewicK, 

am  Staats  •  (Jymnasinm  bei  St.  Anna  in  Krakan   der  Supplent  an  dieser  Anstalt 

Sigismund  Stjlo, 

am  Staats^Gymnasinm  in  Jaslo    der   Supplent    ttm  Staats-Gymnasinm    in  Jaroslan 

Josef  Trojnar, 

am  Staats  -  fiymnasinni  mit  rntbenisreber  Unterricbtssprache  in  ?nemj6\  der 

Supplent  an  der  Staats-Realschnle  in  Lemberg  Kasimir  Zimmermann, 

am  Staats-fiymnasinm  in  Tarnopol  der  Snpplent  am  Staats-Gymnasium  bei  St.  Anna 
in  Krakau  Josef  Gebbardt,  und 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Krakan  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  in  Lemberg 

Zbigniew  SzczesnowicE, 

in  provisorischen  Lehrern 

an  der  IL  dentscben  Staats-Realscbnle  in  Präg  der  Supplent  an  der  l.  deutschen 

Staats-Realschule  in  Prag  Wladimir  Sazjrma, 

am  Staats-Gymnasinm  mit  bSbmischer  ünterriebtsspraebe  in  Prag,  Korngasse, 

der  Supplent  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Josef  Didek» 

am  Staats-Real-  nnd  Obergymnasinm  in  Kolin  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Budweis  Wenzel  Bendik, 
snr  Übnngssohnllehrerin 

an  der  k.  k.  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Graz  die  Suppientin  an  dieser  Anstalt 

Emilie  von  WfSOWiCK, 

snm  proyisorisohen  Übnngsschnllehrer 

an  der  Übnngsscbnle  der  k.  k.  Lebrerbildnngsanstalt  in  Lemberg  der  Supplent 

an  dieser  Anstalt  Adolf  Pokorny. 


Der  Leiter  des  Ministeriums   für  Cultus  und  Unterricht  hat  fttr  die  dregährige  Functions- 
periode    vom  Beginne   des    Schaljahres    1895/96    bis   zum  Schlüsse    des    Schuljahres  1897/98 

cn  Mitgliedern  der  k.  k.  Prftfangscommission  fftr  allgemeine  Volks-  nnd  Bflrger- 

SCbnlen  ernannt: 

In  VTieil,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 

den  LandesBchulinspector  in  R.  Eduard  Scbolz; 

sn  dessen  Stellvertretern 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  fingier  und  den  Director  der  Lehrerinnen- 
bfldnngsanstalt  Dr.  Johann  Rnpp; 
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lu  Mitgliedern  dieser  OommisBion 
den  Diroctor  des  Lehrer-PKdagoglums  der  8tadt  Wien  Dr.  Emannel  HaDliak, 
die  DeiirkiirbuUnipectoren  Raimnnd  Hofbaner,    Scholrath  Johann  Hinterwaldner, 

August  Hofer  und  Alois  Fellner, 

die    Proflratoren    der    LebrerMIdungsatiBtalt   Gnstav   Rvseb,    Johann   Sonmert    nnd 
Dr.  Theodor  Hfln, 

den  IVofouor  der  Lehrerinnenbild nngsanstth  Josef  Lebnanii 

die  Professoren  der  Lobreriunenbildungsanstalt  im  k.  k.  Cinl-M&dchen-Pensienate  Andreas 
Weiss  und  kaiserlichen  Rath  Frans     Braiky, 

den  Turnlehrer  an  dieser  Anstalt  Anton  Jahn, 

den  Professor   an   der  Lehrerinnenbildungsanstalt  im   k.  und  k.   Officierstdchter-Institate 
Pr.  Karl   Rosfttberf^, 

den  Professor  an  der  Staats^ünterrealschule  im  11.  Besirke  Adolf  Newak« 

den  ÜtMingsschullehrer  an  fier  LehrerbUdiingsanstalt  Karl  GIoniBf;  und 

den  Musiklehrer  derselben  Anstalt  Josef  Hiebscbi 

s&mmtliche   in    Wien; 

in  Lins»  mit  deutscher  üntemchtssprmcbe : 

lum  Direotor 
den  Landessohnünspector  Dr.  Frans  J.  Kretscbaeyer; 

■u  dessen  SteÜTertreter 
den  Director  der  Lehrer-   nnd  Lehrerinnen»Bildnngsanstalt  Dr.  Wilhelm  ZtBZ] 

IQ  Ifitgliedem  dieser  Commission 

die  Professoren  der  Lehr^r^  und  Lehrertanen-Bildangsanstak  Julias  Gärtner,  Ottomar 
Okerr«  Dr.  Jehann  Lefkleitaer,  Eduard  Sa«baber  und  Hermann  Wigier, 

den  MujiiUehr^  Martin  EiafUt  und 

den  Turalehrer  Wilhelm  BlleT.  beide  an  der  Lehrer-  und  Lehrerinn«i»BfldnnBBinsta1t, 

den  Director  der  Kuser  Franc  Jeseph-^Dkdchen-Burferschiile  Julias  Aickber;gepy 

s^mmtliche   in    Lini; 

in  Brftim,  mit  dentscher  rnternditaB|«:ache : 

Bum  Dire^or 

^en  l^sndesschnMnspeftor  Dr.  Koursd  Jan; 

in  de«»en  StellTienreteni 

den  Director  äftt  d^nisrhca  1  rhrntiiTimMldnapSTir  ih  umd  Ben^sebnliintacior.  Sctebrndi 
D r.  H e  1  r.  r  i c h  Seiieck  nuc  den Itirecuff  der  dejitsf^ex Lehrer:>i}dmi£saiisia]x  L e of  el  d  ScUck  ; 

sra  Mücüe^tan  dieser  Comzniasion 
iHf     TVofe»f:ArraL     de:     deoTftrher.    Ley-n^ildnniiBfcTifuh     BesiiiLsrbnliiisiieiScr     L  e  s  p  o  1  d 

d«f   IVf■?esf>^r^x    aar    öeiitarheL    liei^.7ennxir!nhij:';imx!saii8:iJt    BeEi7kaBdiDliu9»ecBar  Josef 
■arsfkall  nx)t  Fr  an  Rk^l. 

der.  "TiiiiiirRwhnrjfhre:    i;t'C  BftsirkssiriiLimfiiiertnr  T.cxiz  SteXlirestoer  rati 

der.  TnmlPhTT*  Htricfeni:  HefBIBl.  hfäAf  tct  der  denmrihen  LehrRr^i 

i\rr   Viinikiehr^  flc  «lar  i'ieiRArhfüi  Lehns- xmerhildaBssnauJi  Jrs-ef  Zäk, 

dir  Tn1hftiiriin])C!fa?(c  •'^rtef  KüMV  mid  WexaeS  S 

shmmi^irhe  in  BtSss; 
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in  Brfinil,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Wenzel  Royt; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt,  Schulrath  Emilian  Schnlz; 

SIL  Mitgliedern  dieser  Commission 

die  Proressoren  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Bezirksschalinspector  Anton  Barjan, 
Josef  HIadik,  Eduard  Nejtek  und  Franz  Dlouhj, 

die    Professoren    der   böhmischen    LehrerinnenhildnngiBanstalt  Bezirksschnlinspector  Anton 
Mac]ia£  und  Bezirksschnlinspector  Anton  .Yorcl, 

den  Übungsschnllehrer  dieser  Anstalt  Franz  Emnpost, 

den  Musiklehrer  an  der  böhmischen  Lehrerbildungsanstalt  Leo  Janaceky 

den  Yolksschullehrer  Karl  Prndik, 

sämmtliche   in   Brtlnn,  femer 

den  Burgerschul-Director  in  Königs feld  Tincenz  Yorel; 

in  OlmfitXy  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

ram  Director 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschnlinspector  Friedrich  HokiOf^er  J 

KU  dessen  Stellvertreter 
den  Gymnasialprofessor  und  Bezirksschulinspector  Josef  Jahn; 

zu.  MitgUedem  dieser  Comnüssion 

den  Professor  an  der  deutschen  Staats-Oberrealschule  Hugo  Lanner, 

die    Professoren    der    Lehrerbildungsanstalt    Bezirksschulinspector    Georg    Schmid    und 
Franz  Protiwa, 

den  BQrgerschulIehrer  Johann  Weiser, 

die  Oberlehrer  Albert  Winter  und  Josef  Schmid, 

die  Übnngsschullehrer  Anton  Slezak  und  Hermann  Schneider, 

den  Musiklehrer  Wladimar  Labler, 

sämmtliche  in  OlmOtz; 

\ 

in  Freiburgf,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

snm  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Vana; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Witasek; 

zu  MitgUedem  dieser  Commission 
den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Eduard  Stoklas, 
die  Bürgerschuldirectoren  Bezirksschulinspector  Josef  Monk  und  Franz  Patovic, 
die  Übungsschnllehrer  Ignaz  Drmola  und  Josef  Martinik, 
den  Musiklehrer  Ernst  Praus, 

sämmtliche  in  Freiburg; 
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in  Troppma,  mit  dentscker  und  bökmiscker  Unterrichfi^radie : 

xiim  Bireetor 
den  Land€«diolnispector  Josef  Werber; 

SU  dessen  StellTertreter 
den  Directsr  der  Lehrer-  und  LehrerinaeP'Bfldungiimtilt  Jotef  PjÜlft; 

SU  mtsliedeTn  dieser  Oommlssion 

den  Director  der  Stmats-Reslichole  R  o  d  o  1  f  BsrtelBlS, 

den  Besbcluilpcofetsor  und  Bfnirifchnlln^iector  Leopold  Rewif^ 

die  Ptofenoren  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-BildongMostslt  BexirkssduiKnipecfear  Valentin 
Kesflllt,  Dr.  Hngo  Pawlik,  Reinkold  Csssdl,  Alois  Meixier,  Johann  Kallk, 
Hei  nrich  PefftlA,  Anton  E4er,  Jotef  Hasel, 

den  pronsoriscben  Hanptldirer  denelben  Anstalt  Frans  Yljtek, 

die  BOrgerscholdirectoren  Alois  Steser  nnd  Josef  Kleil, 

die  ÜbnncsschoUehrer  Karl  Hndeekj,   Franz  Ktjetisskf,  Johann  Hiskm  nnd 

Johann  Reller, 

simmtlicke  in  Troppaa; 

in  TesoheP»  mit  deutscher  and  polnischer  ünterrichtsqiradie : 

siim  Bireetor 
den  Director  der  Lehr«tfldnngstnstaH,  Sfknlratb  Anton  Peter; 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Besrkascholinspector  und  Gymnasialprofetsor,   kaiserlichen  Bath  Armand  Kareil  J 

sn  Mitgliedern  dieser  Commission 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  Anton  Laidsff Id, 

den  Bezirksschnliiispector  ond  Professor  der  Lehrerbildangsaostalt  Eduard  Sjksra, 

die  Professoren  an  der  Lehrerbildangsanstah  Adolf  Kresta,  A  n  g  n  s  t  Haas  ond 
J  a  1  i  a  8  ZitSf , 

den  proTisorischen  Haaptlehrer  an  derselben  Anstalt  Georg  Sponj, 

den  Bflrgerschaldirector  A  1  f  o  n  s  HetXSer, 

die  Übongsschollehrer  Franz  Zakrattsitek,  Bndolf  Flftx,  Alfred  Brxeskl 
ond  Josef  Dostal, 

den  Mosiklehrer  Willibald  Dsbesf  k, 

den  Bärgerschnllehrer  Alexander  Llttera, 

s&mmtliche  in  Teschen; 

in  IiUbftOll,  mit  deatscher  and  sloTenischer  Unterrichtssprache: 

snm  Director 
dea  Director  der  Lehrerbildnngsanstalc  Franz  Hsbsd ; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  Staats- Bealschole  Franz  Kresüisj^r; 
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SU  Mitgliedem  dieser  OommiBsion 

den  Realschnlprofessor  und  Bezirksschalinspector  Franz  Levec^ 

die  Professoren   an    der  Lehrerbildungsanstalt   Franz   Oroien,    Wilhelm   Hallada, 
Anton  Fnntek  und  Anton  Erii6, 

die    Professoren    an  '  der    Lehrerinnenbildungsanstalt    Bezirksschulinspector    Willibald 

Znpaniii  und  Jakob  Yodeb, 

den  Musiklehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  Alois  SokoII, 
sämmtliche  in  Laibach; 

in   Capodistria,  mit  italienischer,  s  loveni  seh  er  und  er  oati  scher  Unterrichtssprache: 

ram  Direetor 
den  Direetor  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Harkelj ; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  am  Staate-Gymnasium  Stephan  PetriS| 

KU  Mitgliedern  dieser  Commission 
die    Professoren    der    Lehrerbildongsanstalt    Josef    Bellüsich,    Franz    Frankovid, 

Josef  Eristan,  Johann  Bennati,  Julius  Edlen  von  Eleinmayr,  Josef  Eoinh 
und  0  d  i  1 0  Schoffenhauer, 

die  provisorischen    Hauptlehrer  an    derselben   Lehrerbildungsanstalt  Karl    Clborra    nnd 
Albert  äablc, 

die  Obungsschnllehrer  derselben  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Orbanid    und  Wilhelm 

Dominko, 

den  Musiklehrer  derselben  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Dekleva, 
Bämmtliche  in  Capodistria. 


Der  Leiter  des  Ministeriums    für  Cultus  und  Unterricht  hat  für   die  Schuljahre  1895/96 

and  1896/97  die  Nachbenannten  ZU  Mitgliedern  nnd  Fachexaminatoren  der 
Prfifnngscommission  für  das  Leliramt  an  bSheren  Handelsschulen  in  Wien  ernannt : 

fHr  kaufmännische  nnd  politische  Arithmetik  den  k.  k.  Rcgiemngsrath  und  Direetor 
der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Rudolf  Sonndorfer, 

» 

fnr  Handelsgeographie   nnd  Geschichte    den    k.  k.  Inspector  fUr  den  commerciellen 
Unterricht  und  Professor  an  der  Wiener  Handelsakademie  Dr.  Karl  Zehden, 

für  kaufmännische  Correspondenz  nnd  Bnchffihrnng  den  Professor  und  Direetor 

der   Yorroals  P  a  t  z  e  1  s' sehen  Privat- Handelsschule,    kaiserl.  Rath  Franz  Olasser,    sowie  die 
Professoren  der  Wiener  Handelsakademie  Anton  Eleibel  und  Rudolf  Schiller  und 

für  die  Unterrichtssprache  den  k.  k.  Regierungsrath  und  Direetor  des  Tberesianischen 
Gymnasiums  a.  D.  Dr.  Alois   Egger  Ritter  ?on   HSUwald. 
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D€r  Leiter  dag  Ministerinms  ftir  Cnltos  and  Unterricht  hat  die  BesdilUsse  der  betreffenden 
ProfeHoren-CoUegien 

M 

auf  Zulassung 

des  Phil,  und  Jur.-Dr.  Samuel  Steinbers  als  Privatdocent  für  österreichische 
Geschichte 

an  der  philosophischen  Facnltiit  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Arthur  Klein  als  Priratdocent  für  interne  Medicin 
an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien  and 

des  Dr.  Ewald  Hering   als  Priratdocent   für  allgemeine  und  experimen- 
telle Pathologie 

an  der  medicinischen  Facnität  der  deutschen  Universität  in  Prag  besti&tigt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Professor  am  Staats-Ober- 
gymnasinm  in  Laibach  Franz  Brfinik  und  den  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  in 
Laibach  Dr.  Josef  Binder  in  die  Vm.  Rangsclasse  hefördert. 


Concnrs-Ansschrelbnngen. 

An  der  k.  k.  dentscben  technischen  fioehschnle  in  Pra/;  gelangen  mit  1 .  October  d.  J. 

folgende  Stellen  mit  einer  Jahresremuneration  von  700  Gulden  zur  Besetzung,  und  xwar  die 
Assistentenstellen  für  Architektur,  Maschinenbau  IL  Curs  (Professor  Gollner) 
und  für  Mineralogie  und  Geologie. 

Diese  Stellungen  sind  keine  stabilen,  sondern  dauern  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf 
über  Ansuchen  der  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren •CoUegiums  die  Belassung  derselben 
in  diesen  Stellungen  auf  weitere   1   oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen 
technischen  Hochschule  gerichteten,  classenmäOig  gestempelten  Gesache,  welche  mit  den 
ihre  Befähigung  nachweisenden  Documenten  und  dem  Nachweise  der  erfüllten  Militärpflicht  belegt 
sein  müssen,  bis  Ende  Semptember  d.  J.  bei  der  genannten  Hochschule  einzubringen. 

An  der  k«  k.  bShmischen  technischen  Hochschule  in  ?rhg  gelangt  die  erledigte 

ordentliche  Lebrkanzel  für  descriptive  Geometrie  zur  Besetzung. 

Mit  dieser  ordentlicher  Professur  ist  nach  dem  Gesetze  vom  30.  Juli  1877  die  VI.  Rangs* 
classe  und  der  systemmäßige  Gehalt  von  2000  Gulden,  femer  der  Anspruch  auf  die  im  Gesetze 
vom  17.  März  1872  festgesetzten  fünf  Quinquennalznlagen  Ton  je  200  Gulden  und  endlich 
eine,  bei  der  Pensionierung  entfallende  Activitätszulage  von  480  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Professur  mögen  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  bis  20.  September  d.  J  dem  Re ctorate  der  k.  k.  böhmischen 
technischen  Hochschule  in  Prag  überreichen  und  denselben  nebst  einem  Curriculuro 
vitae  die  nöthigen  Nachweisungen  ül)er  ihr  Alter,  zurückgelegte  Studien,  gegenwärtige  Stellung, 
bisherige  wissenschaftliche,  lehrämtliche  oder  praktische  Thätigkeit  und  über  vollständige 
Kenntnis  der  böhmischen  Sprache  beifügen. 


Goncan-Annehreibimgeii.  CXXXIX 

Am  11.-8.  Landes-Real-  nnd  Obergymnasiam  in  St.  PSlten  kommt  für  das  Schal- 
jahr 1895/96  eine  Sapplentenstel  le  fur  Deutsch,  Geographie,  Geschichte 
und  philosophische  Propädeutik  mit  der  Lehrbefäbigung  fUr  das  ganse  Gymnasium 
mit  einem  monatlichen  Lehrhonorar  von  75  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  mit  dem  Altersnach weise,  dem  Heimatsscheine,  mit 
den  Lehrbefilhigangs-  und  Verwendungszea^nissen  und  allfälligen  sonstiti^en  Dokumenten  versehenen 
Gesuche  bis  31.  August  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landesausschusse 
in  Wien,  I.,  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

Am  IL  Staats-Oyamasinm  in  Orax  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1895/96  je 
eine  Supplentenstelle  fUr  classische  Philologie  und  fUr  Geographie  und 
Geschichte  zur  Besetzung,  wobei  Bewerber,  die  auch  an  dem  obligaten  Turnunterrichte  sich 
zu  betbeiligen  geeignet  sin*!,  den  Vorzug  haben.  Sollten  solche  Bewerber  sich  nicht  finden,  so 
kommt  die  Stelle  eines  Nebenlehrers  für  den  obligaten  Tarnunterricht  mit  einer  Bemaneration 
von  1000  Golden  für  20  wöchentliche  Lehrstanden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  eine  dieser  drei  Lehrstellen  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesache  bis 
£nde  August  d.  J.  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einzusenden. 

An  dem  Staats-flymnasinm  mit  bühraischer  Unterrichtssprache  in  Praj?,  Elein- 

seite,  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  wirkliche  Lehrstelle  für 
katholische  Religion  mit  den  nomalroäOigen  Bezügen  zur  Besetzang. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultns  and.  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  22.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
Bchulrathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzabringen. 

Am  Staats-Real-  nnd   Obergymnasinm   mit  deutscher  Unterrichtssprache  zn 

Ungarisch  -  Hradisch  in  Mähren  ist  mit  Beginn  des  II.  Semesters  1895/96  eine 
Supplentenstelle  zu  besetzen,  mit  welcher  der  Bezug  der  auf  dieses  Halbjahr  entfallenden 
Quote  der  vollen  Sabstitationsgei>Ur  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Zeus^nisse  über  die  Lehrbefähigung  für 
Geographie  und  Geschichte  oder  fUr  die  classische  Philologie,  eventuell  mit  dem  Nachweise 
ttber  ihre  bisherige  Dieostesverwendung  im  Lehramte  belegten  Gesuche  bis  1.  September  d.  J. 
bei  der  Direction  der  obengenannten  Anstalt  einzubringen. 

Im  Falle  des  Mangels  geprüfter  Bewerber  haben  auch  Lebramtscandidaten,  welche  sich 
im  Prüfungsstadium  befinden,  einen  Anspruch  auf  Berücksichtigung. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Innsbmck  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine 
Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  Mathematik  und  Physik  als 
Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  sind  die  gesetzlich  normierten  Bezüge  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
bis  25.  August  d.  J.  an  die  Direction  dieser  Anstalt  Überreichen. 

Am    Staats-Gymnasinm    mit   italienischer   Unterrichtssprache  in   Oapodistria 

kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895^^96  eine  Lehrstelle  für  classische  Philologie 
mit  den  gesetzlich  normierten  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Befähigung  für  philosophische  Propädeutik  gewährt  unter  sonst  gleichen  Umständen 
einen  Vorzug, 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienst- 
wege bis  20.  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in  Triest 
einzubringen. 

Später  einlangende  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 


CXXXX  Goncmv-AoMchnibiuigeiL 

Am  deitseben  Staate-OTnaasii«  in  Bidweis  kommen  mit  Begino  des 

1895/96  drei  Sapplentenftellen  zur  Besetsang,  und  xwar: 

eine  Stelle  ffir  Netargeschichte,  and 

zwei    Stellen    far   Philologie,    erentnell    eine    da^on    far   Geographie 
and  Geschichte. 

Kenntnis  der  böhmischen  Sprache  ist  bei  einer  der  lelrteren  Stellen  wanschenswerl 
Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  ehestens  an  die 
Direction  des  k.  k.  deutschen  Staats-Gymnasiums  in  Bndweis  einsosenden« 


Am  Staatg-GjBiasiim  il  MIhr.-WeiRkirelieB  kommt  mit  Beginn  des  Schn^ahres 
1895  96  eine  Supplentenstelle  fflr  Mathematik  und  Physik  als  HaoptUdier, 
erentnell  Naturgeschichte  als  Hauptfiich,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenflcher 
sur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  auch  fbr  das  Turnen  Terwendbar  sein  mfissen,  haben 
ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  bis  Ende  August  d.  J.  an  die  Staats-Gymnasial- 
Direction  in  Mfthr.-Weißkirchen  einzusenden. 

An  den  Realscknlei  nit  deatscher  ünterricktsaprache  ii  HIhrei   sind  mr  das 

Srhu(jahr  1895/96  folgende  Supplentenstellen  zu  besetseD,  und  zwar: 

1.  an  der  Laides-Oberreilsehale  in  Mlbr.-Ostraii 

eine  Stelle  für  Mathematik  und  Physik  (700  Gulden  Gehalt  und  eventtieU 
Beitrag  Ton  der  Gemeinde),  und 

2.  ai  der  Staats-Oberrealaekale  ia  Olm&tx 

Stellen  für  französische   und  deutsche  Sprache,  fflr  Geschiebte 
und  Geographie  oder  fQr  deutsche  Sprache. 

Diese  Stellen  werden  auch  ungeprfiften  Bewerbern  Teriiehen. 

Gesoche  sind  bis  7.  September  d.  J.  an  den  k.k.  Landesschulrath 
ffir  Mahren  in  BrQnn  zu  richten. 

An  der  dentseliea  Staats-OberreaUehale  in  Triest  ist  mr  das  Schuljahr  1895/96 

eine  Supplentenstelle  fQr  das  geometrische  und  Freihandzeichnen  zu  besetzen. 
Die  Bewerber   haben    ihre   Torschriftsmäßig  instruierten  Gesuche   bis  3t.  August  d.  J. 
bei  der  Direction  der  St aats-Oberrealschule  in  Triest  einzureichen. 

An  der  deatsckea  Staats- Realseknle  in  Bndweis  kommen  zu  Beginn  des  Sehu^ahrea 
1895^96  zwei  Supplentenstellen,  und  zwar: 

eine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte  oder  deutsche  Sprache  und 
eine  Stelle  für  frznzösische  und   böhmische  Sprache 
mit  den  nonnalmäfligen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  mit  den  Zeuinüssen  über  die  StuÜen,  die  Lehrbefthigung  und  die  bbherige  Verwendung 
belegten  Gesuche  sind  bis  Ende  August  d.  J.  bei  der  Direc;ion  der  genannten 
Anstalt  einzubringen. 

Gegebenen  Falls  können  auch  Bewerber  ohne  Lehrbefihignng  Berücksichtigung  finden. 

An  der  Staats-Realschnle  ia  Leitneritl  kommt  mit  Beginn  des  Schaljahres  1895/96 
die  Directorsstelle  mit  den  concalm&ßigen  Bezügen  und  einer  Xaniralwohnucg  za  besetzen. 

Die  gebdrig  instraiertr^ü,  an  das  k.  k.  Ministerin ii  für  Cu'tus  und  XTüterricLt  gerichteten 
Gesuche  sind  a-if  dem  Torzeschrlebenen  Weze  bis  24.  Aug-jst  d.  J.  bei  deak.  k.  Lande s- 
schulrathe  für  Böhmen  in  Trag  einzubringen. 


Goncu^-AusBchreibimgeii.  CXXXXI 

An  der  Landes-Oberrealscbiile  mit  deutscher  UnteiTichtssprache  in  Prossnits 

gelangen  mit  Beginn  des  Schufjabres  1895/96  folgende  Lehrstellen  zur  defi  n  itiy  en,  gegebenenfalls 
zur  provisorischen  Besetzung,  und  zwar: 

eine  Lehrstelle  für  Chemie  als  Hauptfach,    Naturgeschichte  als  Neben- 
fach oder  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfächer,  und 

eine  Lehrstelle    fUr   Geschichte    und   Geographie    als  Hauptfächer,    mit 
subsidiarischer  Verwendung  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache. 

Bewerber  um  diese  Lehrstellen,  mit  denen  auch  im  Falle  der  proTisorischen  Ernennung 
die  Tollen  systemmäßigen  BezUge  verbanden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  Tor^schriebenen  Wege 
bis  18.  Augnst  d.  J.  an  den  k.  k.  Landesschulrath  für  Mähren  in  BrUnn 
gelangen  zu  lassen. 

An  der  Laudes-Oberrealschnle  mit  deatscber  Unterrichtssprache  in  Prossnite 

gelangt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1 895/96  eine  Lehrstelle  für  Mathematik 
und  Physik  als  Hauptfächer  zur  definitiven,  gegebenenfalls  zur  provisorisch  en 
Besetzung. 

^  Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  auch  im  Falle  der  provisorischen  Besetzung  die 
vollen  systemmäßigen  Bezüge  verbanden  sind,  haben  ihre  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Wege 
b  i  B  30.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn 
einzureichen. 

An  der  mit  15.  September  d.  J.  neu  IQ  erSfftaenden  CommnnaMJDterrealschnle 
nit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Leipnik  (Mähren)  gelangen  zwei  Lehrstellen 

mit  den  systemisiertcn  Bezügen  zur  vorläufig  provisorischen  Besetzung,  und  zwar: 

eine    Lehrstelle    für    die    humanistische    Gruppe    (Deutsche    Sprache, 
Französische  Sprache,  Geographie  und  Geschichte)  und 

eine    Lehrstelle   für   die  realistische    Gruppe    (Mathematik,    Naturlehre, 
Naturgeschichte). 

Mit  einer  dieser  Stellen  ist  zugleich  die  Leitung  verbunden. 

Bewerber  wollen  ihre  mit  den  entsprechenden  Documenten  belegten  Gesuche  an  den 
Gemeinderath  der  Stadt  Leipnik  bis  31.  August  d.  J.  einsenden. 

An  der  k.  k.  deutschen  Lehrerbildungsanstalt  in  Eomotan  kommt  mit  Beginn  des 

Scbu^ahres  1895/96  eine  Hauptlehrerstelle  für  Naturgeschichte  und  Natur- 
lehre mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  bis  25.  August  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schulrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  früher  an  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben  in  dem  Gesuche 
auch  ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dienstzeit  zum  Zwecke  der 
Bemessung  der  Quinquennalzulagen  anzuführen,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nachträglich 
erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  werden. 

An  der  mit  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  verbundenen  Knaben-Übunj^sschule 

in  Capodistria  ist  mit  Beginn  des  Schutjahres  1895/96  eine  provisorische  ünter- 
lehrerstelle,  mit  welcher  die  gesetzlich  normierten  BezUge  verbunden  sind,  zu  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  ordnungsmäßig  instruierten,  inbesondere  mit  den  Nachweisen  der 
erlangten  Lehrbefähigung  für  Volksschulen  mit  italienischer  Unterrichtssprache,  der  Kenntnis  der 
deutschen  Sprache  und  der  bisherigen  Verwendung  im  Schuldienste  belegten  Gesuche  im  Dienst- 
wege bis  22.  August  d.  J«  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Istrien  in 
Tri  est  einzubringen. 


CXXXXII  ,  Concars-AnBSchrenbuDg^n. 

An  der  k.  k.  Lehrer-  nod  Lehrerianeii-Bildnnfi^saiistaU  in  CcemowitK  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Hauptlehrerstelle  für  Ruthenisch  als  Haupt- 
fach nni  Deutsch  als  Nebenfach  «lit  deutscher  und  ruthenischer  Unterrichtssprache  und  den 
normalmäßigen  Bezttgen  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  gehörig  belegten  Gesuche  auf  dem  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  Ende  August  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  die 
Bukowina  in  Czernowitz  beizubringen. 

An  der  stSdtischen  hSheren  Handelsschnle  in  Anssif;  a.  d.  Elbe  kommt  mit 

Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine  Lehrstelle  für  Deutsch,  Geographie  und 
Geschichte  vertragsmäßig  gegen  einen  Jahresgehalt  von  1350  Gnlden  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten  an  das  Curatorium  -der  Anstalt  su 
richtenden  Gesuche  durch  Vermittlung  der  yorgesetzten  Dienstesstelle  bei  der  Direction 
der  genannten  Anstalt  ehestens  einzureichen.' 

An  der  k«  k.  Fachschule  ffir  Steinbearbeitnng  in  Laas   (Tirol)   kommen  mit 

1.  October  d.  J.  folgende  Stellen  vertragsmäßig  zur  Besetzung,  und  zwar: 

die    Stelle    eines    Fachlehrers    fUr    deutsche    Sprache,     Rechnen, 
gewerbliche  Buchführung  und  elementares  Freihandzeichnen, 
gegen  eine  Jahresremuneration  von  720  Gulden,  und 
die  Stelle  eines  Werkmeisters,  der  mit  der  Bearbeitung  des  Laaser-Marmors 
vollständig  vertraut  sein  und  sowohl  in  Bildhauer-  als  Steinmetz -Arbeiten  gründliche 
Erfahrungen  besitzen  muss,  gegen  eine  Jahresremuneration  von  600  Gulden. 
Bewerber   wollen    ihre,     an  das  k.  k.    Ministerium    für  Cultus    und  Unterricht   stilisierten, 
mit  kurzer  Angabe  des  Lebenslaufes,  dem  Geburtsscheine  und  Zeugnissen  l)elegten,  gestempelten 
Gesuche  bis  21.  August  d.  J.    an    die    Leitung    der   k.  k.  Fachschule  für  Stein- 
bearheitung  in  Laas  einsenden. 

An  der  n.-ö.  Lande8*0berreal-  nud  Fachschale  ffir  Maschinenwesen  in  Wiener- 

Nenstadt  kommt  für  das  Jahr  1895/96  die  provisorische  StelJe  eines  Assistenten 
zur  Unterstützung  beim  praktischen  Unterrichte  für  die  technischen  Fächer  mit  dem  Jahres- 
honorar von  700  Gulden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Altersnachweise,  dem  Heimatscheine, 
mit  den  Lehrbefähigungs-  und  Yerwendungs-Zeugnissen  und  alifälligen  sonstigen  Documenten 
▼ersehenen  Gesuche  bis  30.  August  d.  J.  beim  niederösterreichischen  Landes- 
ausschusse  in  Wien,  I.  Herrengasse  13,  zu  überreichen. 

Im  Finanzconcepts-Dienste  der  bosnisch- herce^ovinischen  Landesverwaltmg 

werdei^  demnächst  mehrere  Conceptsadjuncten-Stellen  der  X.  Diätenclasse,  mit  dem 
Jahresbezuge  von  zusammen  1200  Gulden,  femer  mehrere  Finanz-Co  n  ceptsprakticanten- 
Stellen  mit  dem  A^jutum  von  800  Gulden  zur  Besetzung  gelangen. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Maturitätszeugnisse,  dem  Absolutorium  über 
die  absolvierten  juridischen  Studien,  den  Staatsprüfungs-Zeugnissen  (Rigorosen),  dem  Zeugnisse 
über  ihre  physische  Tauglichkeit,  ferner  mit  der  Angabe  ihrer  Sprachkenntnisse  yersehenen 
Gesuche  an  die  Landesregierung  in  Sarajevo  zu  richten. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebür  von  40  Kreuzern,  die  Beilagen  einer 
Stempelgebür  von  10  Kreuzern.  Für  Zeugnisse  ist,  auch  wenn  sie  in  der  Monarchie  bereits 
gestempelt  wurden,  die  bosnische  Zeugnisgebür  zu  entrichten. 

In  Ermanglung  bosnischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  in  Barem 
beizuschlieOen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  Y. 
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für  den 

Dienstbereich  des  Ministerimns  für  Cnltus  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtolische  Migeatftt  haben  mit  AllerhöchBter  Entschließung  Yom  7.  Augoit  d.  J. 
die  Wahl  Sr.  k.  und  k.  Hoheit  des  durchlauchtigsten  Herrn  Ersherzogs  Frane  Ferdinand  YOn 
Österreich -Este  zum  Ehrenmitgliede  der  Gesammtakademie  der  Wissen- 
schaften in  Wien  a.  g.  zu  bestätigen  geruht. 

Ferner  haben  Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  zu  wirklichen  Mitgliedern 
der  Akademie,  und  zwar  in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Glasse 
den  ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  UniTcrsität  in  Wien,  Hofrath  Dr.  Ludwig 
Boltcmann  und  den  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  an  der  Wiener  Universität  Dr.  Karl 
Orobben  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Weiters  haben  Seine  k.  imd  k.  Apostolische  Majestät  die  Wahl  des  Geheimrathes  Professors 
Dr.  E r n s t  Cnrtius  in  Berlin  und  des  russischen  Akademikers  Geheimrathes  Otto  Böhtlingk 
zu  Ehrenmitgliedern  der  philosophisch-historischen  Classe  und  dea  Professors 
der  Mathematik  an  der  Universität  in  Berlin  Dr.  Karl  Weierstraß  zum  Ehrenmitgliede 
der  mathematisch  -  naturwissenschaftlichen  Classe  dieser  Akademie  im 
Auslande  huldvollst  zu  genehmigen  uud  die  weiteren  von  der  Akademie  vollzogenen  Wahlen 
von  correspondierenden  Mitgliedern  im  In-  und  Auslande  huldvollst  zu  bestätigen  geruht,  und  zwar : 

in  der  philosophisch-historischen  Classe:  die  Wahl  des  ordentlichen  Professors 
der  deutschen  Sprache  nnd  Literatur  an  der  Universität  in  Graz,  Regierungsrathes  D r.  A n t o n 
SchSnbach  und  des  ordentlichen  Professors  des  römischen  Rechtes  an  der  Universität  in  W  i  e  n 
Dr.  Ludwig  Mittels  zu  correspondierenden  Mitgliedern  im  Inlande,  femer  die 
Wahl  der  Professoren,  geheimen  Justizrathes  Dr.  Heinrich  Brnnner  in  Berlin,  J.  de  Ooeje 
in  Leyden  und  Gaston  Maspero  in  Paris  zu  correspondierenden  Mitgliedern 
im  Auslande; 

in  der  mathematisch-naturwissenschaftlichen  Classe:  die  Wahl  des  ordent- 
lichen Professors  der  systematischen  Botanik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag  Dr.  Richard 
Ritter  Wettstein  von  Westersheim  und  des  außerordentlichen  Professors  der  Mathematik 
an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Wilhelm  Wirtinger  zu  correspondierenden 
Mitgliedern  im  Inlande,  endlich  die  Wahl  des  Professors  am  College  de  France  und 
Secretärs  der  Academie  des  scienccs  in  Paris  Dr.  Marcellin  Berthelot,  des  Generaldirectors 
der  Geological  Survey  of  the  United  Kingdom  Dr.  Archibald  6eikie  in  London,  des 
Professors  der  Physiologie  an  der  Universität  in  Utrecht  Dr.  Wilhelm  Engelmann,  sowie 
des  Professors  und  Directors  der  Sternwarte  in  München  Dr.  Hugo  SeeUger  zn  correspon- 
dierenden Mitgliedern  im  Auslande. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entscbliottong  vom  1 1 .  Angustd.  J. 
dem  Rector  des  deatschen  National  -  Institutes  Sancta  Maria  de  anima  teutonicorum  in  Rom, 
Hofcaplan  Dr.  Franz  Nllgl  das  Comthurkrenz  des  Franz  Joseph^Ordens  a.  g. 
zu  yerleiben  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  AJlerhöchster  Entschließung  vom  10.  Angust  d.  J. 
dem  Director  der  evangelischen  Volks-  und  Bürgerschule  für  Mädchen  im  IV.  Wiener  Gemeinde- 
bezirke Victor  Pileika  das  goldene  Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  21 .  Augast  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  Knaben-  und  Mädchen-Volksschule  in  Dux  Director  Eduard  Treokler 
das  goldene  Verdienstkrenz  a.  g.  au  verleihen  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  August  d .  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  ordentlichen  Professor  an  der  evangelisch -theologischen 
Facultät  in  Wien,  Militär-Superintendenten  Dr.  Johann  Seberiny  anlässlich  seines  Übertrittes 
in  den  bleibenden  Ruhestand  derAusdruck  der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekannt- 
gegeben werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mfgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  .T. 
dem  ordentlichen  Professor  der  Zoologie  und  Botanik  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien 
Dr.  Andreas  Korflbllber  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den 
Titel  eines  Hofrathes  taxfrei  a.  ^.  zu  verleihen  geroht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  7.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  deutschen  Rechtes  an  der  Universität  in  Czernowitz,  Regienin^- 
rath  Dr.  Friedrich  Schülcr  von  Libloy  aus  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Übernahme 
in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g. 
zu  verleiben  geruht. 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 9.  August  d.  .1. 
dem  Director  der  Landes-Ünterrealschule  in  Römerstadt  und  Bezirksschulinspector  Albin 
Nicmetz  den  Titel  eines  Schnlrathes  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  August  d.  J. 
den  Director  der  Theresianischen  und  der  Orientalischen  Akademie  Hofrath  Dr.  Michael 
Freifaerrn  von  PldoU  su  Quintenbach  zum  Min  isterinlrathe  extra  statum  im 
Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  a.  p:.  zu  ernennen  und  demselben  aus  diesem 
Anlasse  den  Titel  und  Charakter  eines  Soctionschefs  huldvollst  zu  verleihen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  5.  August  d.  J. 
den  Privatgelehrten  Dr.  Josef  Victor  Rohon  zum  außerordentlichen  Professor 
der  Histologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 1 .  August  d.  J. 
deQ  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Wiener-Neustadt  Karl  Woksch  zum  Director 
des  Staats-Gymnasiums  im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien  und  den  Director  des 
Commnnal-Gymnasinms  im  genannten  Bezirke  Franz  Wann6r  aus  Anlass  der  Übernahme  dieses 
Gymnasiums  in  die  Verwaltung  des  Staates  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in 
Wiener-Neustadt  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  20.  August  d.  J. 
den  Professor  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  Karl  NeJSisfik  zum  Director  des 
Staats-Gymnasiams  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag,  Kleinseite, 
a.   g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 4.  August  d.  J. 
den  Professor  und  Leiter  der  rathenischen  Parallelclassen  am  Staats-Gymnasium  in  Przemysl 
Gregor  Cegllüski  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  mit  rnthenischer 
Unterrichtssprache  dortselbst  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  18.  August  d.  J. 
dem  Bibliotheks-Scriptor  am  österreichischen  Museum  für  Kaust  und  Industrie  in  Wien  Franz 
Ritter  den  Titel  eines  Custos  des  gedachten  Museums  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


Vom  Leiter    des  Ministeriums    für    Cultns    und  Unterricht  wurden   ernannt: 

sum  BesirkBsohulinBpeotor 
far  den  Stadtscbnibezirk  Cilli  der  Hauptlehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Graz 

Anton  Nagele, 

far   den   Stadtschnibezirk    Harburg   der   Burgerschuldirector   Franz    Frisch    in 

Marburg, 

zum.  Conserrator 
der  CentralcommUsion  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  histori- 
schen Denkmale  der  Director  des  städtischen  archäologischen  Museums  inXriest  Dr.  Albert 

Puschi, 

zu  CxLStoden  ad  personam 

am  österreichischen  Museum  ffir  Kunst  und  Industrie  in  Wien  die  Custosadjnncten 

dieses  Museums  Dr.  Karl  Masncr  und  Dr.  Eduard  Leisching, 
zum  Director 
der  Staats-Realschule  in  Salzburg  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Salzburg 
Dr.  Eduard  Kunz, 

der  Staats-Realschnle  iuKSniggrätz  der  Professor  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Neastadt  (Xiichlergasse)  Karl  Broi,  ' 
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zum  Direotor 
der  Staats-Realscbole  mit  böhmischer  Unterrichtsspraehe  in  Pilsen  der  Professor 

an  der  Staats-Realschule  in  Pisek  Anton  Sochor, 

der  Staats-Realsehule  in  Pisek  der  Professor  an  der  Staats-Realscbule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Gerstengasse  Ignaz  SoIdAt, 

der  Lehrerbildungsanstalt  in  Erosno  der  Bezirksschniinspector  Johann  KrawcEjk, 

zum  wirklichen  grieohisoh-katholisohen  Beligionslehrer 
am  IV.  Staats-Gymnasinm  in  Lemberg  der  griechisch-katholische  Pfarrer  in  Hnilice 

Peter  Erypiakiewicz, 

zmn  HanpÜehrer  ^ 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Freiberg  der  Sapplent  am  Gymnasiom  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Eremsier  Rudolf  Janecek, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Tesehen  der  Hanptlehrer  an  der  evangelisehen 
Privat-Lehrcrbildungsanstalt  in  Bielitz  Alfred  Hetschko, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  EoniggrStz  der  Supplent  an  der  Staats-Realschnle 

mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Pilsen  Franz  Zdai^il, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sokal  der  Übnogsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Stanislan  Johann  Steusing, 
zu  wirklichen  Lehrern 

am  Staats  -  (jymnasium  im  XIX.  Gemeindebezirke  in  Wien  die  Professoren  and 

wirklichen  Lehrer  am  Communal-Gymnasium  im  XIX.  Gemeindebeiirke  in  Wien  Wenzel  Wild, 
Alois  Heilsberg,  Guido  Ritter  von  Alth,  Franz  Eopallik,  Dr.  Karl  Kuust,  Dr.  Alois 
Vetchy,    Wenzel  Rudofsky,    Eduard  Jan£ik,    Richard  Bathelt,   Alois  Dießl  und 

Dr.  Karl  Klement, 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Hohenmauth  die  Professoren  und  wirklichen  Lehrer  am 
Communal-Gymnasium  in  Hohenmauth  Wratislav  Votrubec,  Josef  Eovai^,  Matthias 
Dufiek,  Dr.  Karl  Kremeu,  Wenzel  Sladek,  Gustav  Safai^OYiC,   Franz  Strer,  Ignaz 

Frank  und  Franz  Simaiek, 

an  der  Staats-Realschule  in  Ji£in  die  Supplenten  an  der  Staats-Realschule  in  K  u  1 1  e  n- 
beirg  Jaroslaus  Doleusky  und  Adolf  Mach, 
zum  provisorischen  Hauptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borge  ErizEO  der  Übungsschullehrer  an  dieser  Anstalt 
Anton  Eriletid, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  inLemberg  der  Snpplent  an  dieser  Anstalt  Dr.  Wladimi  r 

Kocowski, 

zum  wirklichen  Lehrer 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Krainbnrg  der  Supplent  am  Staats  -  Untergymaasium  in 
Laibach  Anton  Stritof, 

am  Staats  -  Gymnasium  in  Rudolfswerth  der  Su)>plrnt  am  Staats  -  Obergymnasium  in 
Laibach  Alois  Vrbufk, 

am  Staats-Untergymnasium  in  Laibach  der  Lehrer  an  der  k.  k.  Knaben-Volksschule 
in  Triest  Martin  Siukovii, 

an  der  8taats-6ewerbeschuie  in  Bielitz  der  Fachlehrer  Eduard  Feuerstein, 
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zu  deflnitiven  Übungssohullehrerii 

AD  der  Lehrerbildanf^sanstalt  in  Staniglu  der  Lehrer  aa  der  KaAbea^Volkiiolmle 

in   Grödek   Stephan    Skerobohaty   und   der   Lehrer   an   der   allgemeinen  Yolksschiile    in 
S.katat  Michael  Dewesser, 

zum  definitiven  Ubungssohullehrer 
an  der  LehrerbildnDfsanstalt  in  Tarnepol   der  proYiflorische  ÜbnngBBehallohrer  an 
dieser  Anstalt  Julian  Lowicki, 

zum  Ubungssohullehrer 
an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  (n  Olm&tz  der  Unterlehrer  an  der  lAädchen-Volks- 
ond  Bürgerschule  in  OlmUts  Franz  Klar, 

an  der  k.  k.  Lehrerbildnogsanstalt  in  Krosno  der  wirkliche  Lehrer  ap  der  ftlnfclassigen 
Yolksschule  in  Turka  Kasimir  Antosiewiez^ 
zur  Übungssohullehrerin 

an  der  LehrerinnenbildnngeaDstalt  mit  bShmiseher  ünterriehtsspraehe  in  Prag 

die  Übongsschul-Unterlehrerin  an  dieser  Anstalt  Anna  Bronneri 

an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Ragnsa  die  Übungsschnl-ünteriehrerin 

an  dieser  Anstalt  Nicoletta  Panl, 

zum  deflnitiven  Musiklehrer 

an  dem  k.  k.  Blinden-Erziehnngs-Institnte  in  Wien  der  proTisorische  Mnsikiehrer 
Josef  Haindl, 

zum  Fachlehrer 

an  der  k.  k.  Faebsehnle  fBr  Eisen-  nnd  Stahlindnstrie  in  Steyr  in  der  Eigenschaft 

eines  Staatsbeamten    der  X.  Rangsclasse    der  Snpplent    an  der  Staats-Gewerbeschole    in  Gras 
Johann  Klnge, 

zum  Lehrer 

fBr  die  Theorie  der  Weberei  an  der  Fachsehnle  Ar  Weberei  in  Nentitschein 

der  Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Josef  Sponar. 


Der  Leiter  des  Ministeriams   fiir  Coltus  und  Unterricht  hat  fUr  die  dreyährige  Funetions- 
periode   rem  Beginne   des   Schuljahres    1895/96   bis  lum  Schlüsse   des   Schni|jahres  1897/98 

zn  Mitgliedern  der  k.  k.  PrBfangseommission  fftr  allgemeine  Volks-  nnd  BBrger- 

sehnlen  ernannt: 

In  Salsburg^,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

zum  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Alois  Lnber; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt,  k.  k.  Schohrafth  Dr.  Adolf  Bekk; 

zu  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt    Michael  Hanpolter,  Josef  Sehnhmeister 

und  Josef  Klinger, 

die  Professoren  der  Realschule  Karl  Kästner^  Johann  Vark  nnd  H e r m a n n  Lnkas, 
die  Übungsschullehrer  Josef  Weiser  und  Ludwig  Pnrtsebeller, 
sämmtliche  in  Salzburg; 
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ia  OsW&OWtts,  mit  dtuttcheri  rathenischer  ond  ruBinitclier  Unterrichts- 

•prach«: 

mm  DIreotor 
dan  Landettchiiliiispeclor  Dr.  Karl  Tudiri; 

in  deMen  SiellTertreter 
d«B Dirodor  der  Lehrer*  vad  Ldtreriaaea^Kldangnapitalt,  Schnlrath  Demeter  ÜMpeMSll; 

in  MHcitodem 
die  Hanptielow  der  abaa  geaaaaiea  Aastah  Leo  Halieki,  Elias  Lltia»  Jotef  Watte, 
Ladwig  Adolf  SlMigiiawiei,  SeToria  BiUlkiewiei  und  Weaiel  Pltl, 
dea  Gynatsialprofeitor  Johaaa  BlM^aei, 
dea  Gymaaiiallehrer  Sergias  Sipajltrawski, 

die  BedrkiachafiBipectorea  Georg  Zlftkawaki  oad  Emiliaa  Papawiei, 
die  Üboagtachunelirar  Batil  Bitter  Toa  Zapt  oad  Nikolaas  Slkllkai, 
dea  Torelehrer  Fraai  Orillitieh  aad 
dea  Maiiklehrer  Aatoa  Klielai 

timmtliche  ia  Ciernowits. 


Der  IMtvt  dea  Miaiileriiuiu  tUt  Cahas  and  Untenriebt  bat  den  BeicMOaiea  dar  betreicBieB 


aaf  Zalattaag 
dea  Dr.  Frila  Otenujar  alt  PriTatdoceat  far  interne  Medicia 
aa  der  »ediciaiaclMa  FMvhat  der  üniteniiit  in  Wien, 

iee  Qarictea^jaaciaa  Dr.  Eratt  IteaMÜlS   alt  Priratdoceat  far  dtterreicki- 
ecket    ciTilf ericktlicket  Terfakrea 

aa  der  rwkli    aad  staatsvisteBidiaftlickeB  Facnliit  der  üaivcnittt  in  Wiea, 

dea  k.  and  k.  Onftat  aa  d<r  fiMlldegafletia  dat  AHakBi^tea  ITii—kiatFi  Dr.  HeraanB 
Ptlhmyr  alt  PriTatdoceat  far  aenere  Ennttgetckickte, 

des  Dr.  Milaa  Bitter  Toa  Rdeter  alt  Prirntdoceat   far  slaTiscke  Pkil*- 
logie  miäl  keei>ad«rcr  Bertcksicktigcng  dea  Serte  tiaitiiiiWa  and 

itt  G^wnaaHÜtprolnaaia  Dr.  Hngo  Jntakl    alt  Prirntdoceat    fir    clnssitcka 
Pk  ilolo  ;ie 

an  ito  fkxl.eopkiKkM  Fanlttl  der  Faiieitaac  in  Wien, 

d»  Dr  Rniolf  ven  fttj  als  Priratdecent  fir  allgeateiae  nii  tf  eccelle 
Ckirargie 

aa  itr  aeifedaitciwa  Fatnt^it  d«r  iticackeni  Üniv«nä9t  in  Frn^  jod 

det  Dr.  Ticter  (tenuk  als  ?riTA:i<rc«ax  far  allgcKeixe  Gesekiekte 

aa  itr  f^I'^aefkianhea  FftRLkit  der  r3.rrQniiit  in  Craka:t  üe  Bcatilc&riac  ^^feak. 
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Der  Leiter  des  MinisteriumB  für  Caltas  und  Unterricht  hat 

dem  Professor  am  Landes- Gymnasium  in  Leoben  Julius  Glowteki  und  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasium  in  Cilli  Anton  Kosi  je  eine  Lehrstelle  am  Staats-Ünter- 
gymnasium  mit  deutsch-slowenischer  Unterrichtssprache    in  Cilli, 

dem  Professor  am  Staats  -  Gymnasium  in  Königgr&tz  Othmar  Yaioriiy  eine 
erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Hohenmauth  nnd 

dem  Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Ktfniggrftti  Johann  KAliv^da  eine 
srledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  mit  böhmischer  ünterrichti» 
eprache  in  Prag  (Kleinseite)  yerliehen, 

den  Professor  am  Staats  -  Untergymnasium  mit  deutsch  -  slovenischer  Unterrichtssprache  in 
Cilli  Julius  Glowacki  in  die  YIII.  Rangsclasse, 

den  Fachseichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Freudenthal  Georg 
Nahnia,  unter  gleichzeitiger  Versetzung  desselben  als  Leiter  an  die  k.  k.  Fachschule 
fttr  Weberei  in  Landskron  in  die  IX,  Rangsclasse  befördert,  femer 

den  Werkmeister  an  dieser  Anstalt  Frans  KSbler  in  die  X.  RangscLasse  befi^rdert 
und  zum  Lehrer  für  die  Theorie  und  Praxis  der  Weberei  unter  Torlftufiger 
Belassung  in  Landskron  ernannt,  dann 

den  Fachlehrer  für  die  Theorie  der  Weberei  an  der  k.  k.  Fachschole  in  Jigerndorf 
Matthias  Yofllai^  in  dieser  Diensteseigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschale  für  Weberei 
in  Humpoletz  versetzt  und  denselben  gleichzeitig  mit  der  Leitung  dieser  Anstalt  betraut; 
femer  den  bisherigen  Leiter  der  Fachschule  in  Humpoletz  Karl  Faifr  als  Fachlehrer 
ftlr  die  Theorie  der  Weberei  an  die  k.  k.  Fachschule  in  Brtlnn  und  den  Lehrer 
dieser  Anstalt  Frans  Schubert  als  Fachlehrer  für  die  Theorie  der  Weberei  an 
die  k.  k.  Fachschule  in  Jigerndorf  und 

den  Fachzeichenlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Warnsdorf  Julias 
Otto  in  der  gleichen  Diensteseigenschaft  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in 
Freuden thal  yersetst, 

den  Turnlehrern  Marcus  SalxmaDIl  am  Staats-Gymnasium  im  IH  Gemeindebesirke  tou 
Wien  und  Karl  Petrüek  am  Staats-Gymnasium  im  XIL  Gemeindebesirke  von  Wien  die 
Rechte  undBeztlge  von  ÜbangsschuUehrern  an  staatlichen  Lehrerbildaogs- 
anstalten  zuerkannt  und 

den  Werkftlhrer  and  Leiter  der  mechanischen  Strickerei  der  Firma  Albert  Reiser  in 
Klogsdorf  in  Mähren  Josef  Worm  als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschale 
ftlr  Wirkerei  in  Strakonitz  und 

den  Webemeister  bei  der  Firma  Adolf  Sonmar  in  Gießhübel  in  Böhmen  Karl 
Grossmann  ausNeuwaltersdorf  in  M&hren  als  Werkmeister  an  der  Fachschule 
für  Weberei  in  Neutitschein  bestellt. 


Oli  Go&onnhAiiiBciiPOfbttiigoiL 


Concurs-Ausschreibungen. 

• 

An  der  k.  k*  technischen  Hochschnle  in  Wien  gelangt  mitEndeSeptember.  d.  J. 
die  AsBiBtentenitelle  bei  der  Lebrkanzel  der  praktischen  Geometrie  sor 
Erledigang. 

Mit  dieser  Stelle  ist  eine  Jahresremtineration  Yon  700  Gulden  rerbundeo. 

Die  Eraennnng  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  rerlängert  werden. 
In  besonders  rücksichtswardigen  F&llen  kann  eine  nochmalige  Verlängerang  der  Verwendung 
auf  weitere  zwei  Jahre  stattfinden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  Professoren-Collegium  su  richtenden,  mit 
einer  50  kr. -Stempelmarke  Tersehenen  docamentierten  Gesuche  unter  Anschluss  einer  Lebensskizze 
bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  Rectorate  der  k.  k.  techni  sehen  Hochschule 
in  Wien  einsabringen. 

Am  Staats-Oymnasinm  in  Linz  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  eine 
dauernde  Snpplentenstelle  für  Natargeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  and 
Physik  als  Nebenfächer,  erentuell  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer  zor 
Besetzung. 

Bewerber  um  diese  SteUe  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  mit  thunlichster 
Beschleunigung  an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einzusenden. 

Falls  sich  kein  lehrbefähigter  Candidat  melden  sollte,  würde  auch  ein  nngeprnfter  berück* 
ricfatigt  werden. 

Am  Staatg-Gymnasinm  in  Eger  kommen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  zwei 
Supplentenstellen  fttr  classische  Philologie,  erentaell  eine  für  deutsche 
Sprache,  und  eine  Snpplentenstelle  ftlr  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathe- 
matik und  Physik  als  Nebenfächer  zur  Besetzung. 

Gesuche  sind  baldigst  an  die  Direction  der  Anstalt  einzusenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Candidaten  können  auch  ungeprüfte  berücksichtigt  werden. 

Am  Staatg-Obergymnasinm  in  Cattaro  kommt  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96 
eine  Lehrstelle  für  Natnrgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfach  zur  Besetzung. 

Die  Unterrichtssprache  ist  die  serbo-kroatische. 

Bewerber  am  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeschriebenen 
Dienstwege  bis  15.  September  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fürDalmatien 
in  Zara  einzureichen. 


Goncan-AaMclireibiuigen.  CU 

Am  Obergymnasium  in  Mostar  ist  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895/96  die  Stelle 
eines  Lehrers  für  cUssische  Philologie  ah  Haapt&ch,  deutsche  Sprache  oder 
SlaTistik  als  Nebenfach  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  IX.  Diätenclasse  mit  1 200  Gulden  Jahresgehalt  nebst  400  Gulden 
Activitätsznlage,  femer   nach  fünf  in  definitirer  Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diens^ahren 

der  Anspruch  auf  eine  Erhöhung  des  Stammgehaltes  um  400  Gulden  bei  gleichzeitiger  YorrUckung 

« 

in  die  YIII.  Diätenclasse  und  Zuerkennung  des  Titels  Professor  und  nach  20  in  definitiver 
Eigenschaft  im  Lande  zurückgelegten  Diensljahren  der  Anspruch  auf  eine  weitere  Gehaltserhöhung 
um  400  Gulden  rerbunden. 

Die  Anstellung  erfolgt  anfangs  provisorisch  mit  Aussicht  auf  definitive  Ernennung  nach 
angemessener  Zeitfrist  im  Falle  zufriedenstellender  Verwendung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  den  Nachweis  zu  erbringen,  dass  sie  die  österreichische 
oder  ungarische  Staatsangehörigkeit  oder  die  bosnisch-hercegovinische  Landesangehörigkeit  besitzen, 
femer,  dass  sie  für  den  Unterricht  in  den  bezeichneten  Gegenständen  an  Mittelschulen  formell 
befähigt  sind,  dass  sie  die  bosnische  (kroatische  oder  serbische)  oder  eine  andere  slavische 
Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  welch'  letzterem  Falle  sie  jedoch  die  Verpflichtung  einzugehen 
haben,  sich  die  bosnische  Sprache  möglichst  bald  nnd  zwar  längstens  innerhalb  zweier  Jahre 
in  einem  fttr  die  erfolgreiche  Ausübung  ihres  Bemfes  ausreichenden  Maße  anzueignen. 

Die  wohlinstraierten  Gesuche  um  die  gedachte  Stelle  sind  spätestens  bis^O.  September  d.  J. 
an  die  Landesregierung  für  Bosnien  und  die  Hercegovina  zu  leiten. 

Gesuche  unterliegen  der  bosnischen  Stempelgebflhr  von  40  kr.,  die  Beilagen  einer  Stempel- 
gebUhr  von  10  kr. 

Werden  Zeugnisse,  welche  in  der  Monarchie  bereits  gestempelt  wurden,  beigeschlossen,  so 
ist  far  dieselben  statt  des  Beilagestempels  per  10  kr.  die  bosnische  Zeognisgebühr  zu  entrichten. 

In  Ermanglang  bosnischer  Stempelmarken  ist  der  entsprechende  Geldbetrag  beizuschließen. 

An  dem  n.-8-  Landes-Real-  und  Obergymnasiain  zu  Hörn,  beziehungsweise  an  dem 

mit  dieser  Lehranstalt  in  Verbindung  stehenden  Studenten-Convicte  kommt  für  das 
Schuljahr  1895/96  eine  Supplenten-,  zugleich  Pr äfe et en stelle  mit  der  Lehrbefähigung 
für  classische  Philologie  als  Hauptfach  mit  Verwendung  zum  Unterrichte  aus  Deutsch 
am  Untergymnasium  zu  besetzen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  die  Verpflichtung  verbunden,  eine  Anzahl  von  Lehrstunden  am 
n.-ö.  Landes-Real-  und  Obergymnasium  zu  übernehmen,  die  Aufsicht  über  die  Gonvictszöglinge 
zu  pflegen,  die  Correpetitionen  mit  denselben  zu  halten,  sowohl  den  Weisungen  der  Gymnasial- 
Direction,  als  auch  der  Convictsleitung  nachzukommen  und  im  Convictsgebäude  zu  wohnen. 

Mit  dieser  Stelle  ist  ein  Jahresbezug  von  500  Gulden,  der  Genuas  eines  Natnralquartiers 
nnd  die  Verpflegung  im  Convicte  Terbunden. 

Nach  dem  Beschlüsse  des  hohen  n.-ö.  Landtages  vom  24.  November  1891  kann  den  am 
Convicte  in  Hörn  angestellten  Präfecten  die  Zeit  ihrer  Verwendung  am  Convicte  als  eine  im 
n.-ö.  Landesdienste  zugebrachte  Dienstzeit  angerechnet  werden,  und  können  die  Präfecte  nach 
Ablauf  einer  dre^ährigen  proviaorischen  nnd  zufiriedenstellenden  Dienstzeit  auch  definitir  ange- 
stellt werden. 


OIJI  Concon-AiiMchreibuDgeiu 

Bowarbor  um  dioie  Stolle  haben  ihre  mit  dem  Geburtsscheine ,  Heimaftscheine,-  Lehr- 
beMigonict«  and  Verwendungssengnissen  und  sonstigen  Documenten  instruierten  Gesudie  bis 
8.  Heptembor  d.  J.  bei  dem  niederösterreichischen  Landesausschusse  in 
Wien,  I.,  IIcrrcngasBo  13,  oinsubringen. 

Am  Stifts-Gyniiaginm  su  Si  Paul  in  KSnteii  kommt  für  das  SchuQahr  1895/96 

•  ine  Snpplentenstelle  für  classische  Philologie,  eventuell  Geographie  und 
Geschichte  su  besetsen. 

Systomisierter  Gehalt 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bei  derDirection 
der  genannten  Anstalt  baldigst  einiureichen. 

An  der  Stuiitg-Realschnle  im  1.  Wiener  Oemeindebesirke,  Scbottenbasiei  7,  sind 

für  das  Schuljahr  1895/96  eine,  CTcntuell  iwei  Snpplentenstellen  far  fransösische 
und  deutsche  Sprache  tu  besetsen. 

l>io  Bewerber  haben  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  mit  thunlichster 
Beschleuniguni;   an  die  Direction  der  genannten  Anstalt  einsusenden. 


An  der  SUtts-Oberrealseblle  il  Rorereto  kommt  fhr  das  Schu^ahr  1895/96  eine 
Supplentenstelle  für  deutsche  Sprache  in  Yerbiudung  mit  italienischer  Sprache 
oder  Geographie  und  Geschichte  xur  Beaetiung. 

Bewerber  wollon  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  bis  10.  September  d.  J.  bei 
der  bireotion  der  genannten  Anstalt  einbringen. 


An  der  Landes  -  Oberrealsfhile  ait  dentseber  Unterrlebisspraebe  in  Zwittai 

j^elangl  mit  Beginn  des  Schuljahres  1895  96  eine  Lehrstelle  fflr  Geographie  nnd 
Geschichte  ah  Hanptf)Lcher,  Deutsch  als  Xebentach  oder  fflr  Deutsch  ab  HaapC&di  m 
Vevlauduug  mli  ea»nn  andern  Lehigegenstande  cur  definitiTen»  fagebenenCsDi  mr  proTi- 
»0 rischeu  Be^ettr.ng. 

Bew^rWr«  w«khe  den  b^hssisdien  Sprachimterricht  ertheOeu  kauteu,  eriuütes  «sfter  tonst 
IB^e^Vn  Be4i«|p:ng«D  den  V«nu^. 

G<«Dche  «7»  dieiM  L^isrs^fle«  mit  veScher  auch  im  FaQe  der  prvTiMriaAe«  DiKtoung  der 
yvnIW  tT$:eTr.aiyS^i^  Gchdih  Tierl«ndeii  ist.  sad  tas  T.  September  d.  J.  beim  k.  k.  Laadea- 
»chniratbe  f..r  Miihrea  in  BrUns  im  Torrachrieheaen  We^e  äaamekem. 

Im  BedAr$'^)e  «:rd  dit^se  Sbetlie  mit  easem  Supplezten  he&taSL  Gesuche  sm  die 
Sufi^^^Bi^B stelle  «iri  iiAer^alh  desMübex  Tenüz»«  aaher  n 


Ar.  der  t.  k,  Lebrer4iiMagHusstiIt  ait  bSIvisirker  ünt^rriebtaipncibe  in  Pnf; 

i\smTr:  w.it  B<^:r.T.    5«  ^.^><jfc>r«  !?95  96    e:x«    Ti  urgjscirr.elrerfteüe    näL   den 
»«*inwa>Tr|i6^e«  Bictn«  snr  BfMttnxc. 

•^)f  Bc^erSe?  v-fr^M  «iifir^rteair  frinackT«  öas*  se  it  Birec  Gesocitcx  nBSureSes  bahsEL 
«^  «e  rftrksär^t!)^)^  oec  K;mDcvSbxiSDt  i^ir^Rr  im  Leiraatt  ax  bStmüxtttm  T^üIkmAumm.  xspetemciteB 
)>M«MCrfi$t  «r.m  Tirrcit  ofr  Bcimewmiit  ^«t  t^BSQueBsaiauapa  eäsoi  Ax^nuäi 

IW  IN^^^V  äMttmmvsL^    az    aas  k.  k.  MsnsSirimL  ^  Csik«s  xad  D 
t^ssit-^  <ted  aitf  ^na  «wpeKicisHseft  W^pe  hia  5^  Sejseatcr  d.  i.  keim  k.  k.  Lamd*»- 
a^hairatk*  :far  l^kmti  :il  Fr^f 


Oonean-AoBSchreibimgen.  GUII 

An  der  k.  L  deatsohei  LehrerbAdnnj^sanstalt  in  Komoiau  kommt  mit  Begiim  dei 

Scha^jahreB  1895/96  eine  Snpplentenstelle  fttr  Mathematik  und  Freihand- 
leichnen  sor  Besetiang. 

Bewerber  am  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  jährliche  SubstitationsgebOhr  von  600  Golden 
Terbnnden  ist,  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Geenche  bis  10.  September  d.  J.  bei  der 
Direction  der  genannten  Anstalt  einbringen. 

FaUs  sich  kein  lehrbefiUiigter  Candidat  melden  sollte,  wtlrde  anch  ein  ungeprüfter  berück* 
dchtigt  werden. 

An  der  k.  k.  Staatfl-Oewerbescbnle  in  Reiehenberg  gelangt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1895/96  eine  Assistentenstelle  fttr  chemische  Technologie  mit  einer 
Jahresremnneration  Ton  600  Golden  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  den  entsprechenden  Belegen  yersehenen  Gesoche 
bis  5.  September  d.  J.  bei  der  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschule  in 
Beichenberg  einsubringen. 

Die  nachbenannten  Publloatlonen  dos  k,  L  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags-Direotion  in  Wien 

(1.9  SchwarzenbergstraSe  7)  zn  beziehen: 

Yerordnimgsblatt  fGr  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Hlnlsterinnis  für  Cnltns  nnd 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871,  1872,  1875—1878,  1883,  1886,  1888—1893 
ä  2  £.  Jahrgang  1894  2  E  60  h,  Jahrgang  1895  für  Wien  4  K  60  h,  mit  Postznsendong  5  K« 

Handbneb  der  Reiehsgesetze  und  Ministerial-Yerordniingen  über  das  Yolkssehnlwesen 

in  den  im  Beichsrathe   Tertretenen  Königreichen    nnd   Lindem.    7.,    nen    redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  3  K. 

Das  Reichs-Yolksschnlgesets  sammt  der  DiirehfiUim]i|;8-Yerordniing  nnd  der  Sehnl- 

nnd  Ünterriehts-Ordnanf;.  Gefalzt  30  h. 
Ordinania  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  l'esecuzione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  10  h. 

Die  wiebtigsten  Yolkssebulgesetze  sammt  den  LebrplSnen: 

Fftr  das  Hercogtbum  Salsbar;;.  8Vg  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  K. 
FBr  das  Herzogtbam  Kirnten.  9V4  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  10  h. 

F&r  das  ErcbenEogtbnm  Österreich  nnter  der  Enns.    12V8  Bogen  gr.  8®, 

Leinw.-Bd.  Preis  1  E  40  h. 

FBr  die  Markjprafsebaft  MSbren.  iOVs  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  1  £  20  h. 

—  —  Böhmische  Ausgabe.  9*/%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 

FBr  das  Hercogtbnm  Steiermark.  10  V,  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  l  E  20  h. 

FBr  das  Erzberzogtbnm  österreieb  ob  der  Enns.  il%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd. 

Preis  2  E. 

FBr  die  Markgrafsebaftlstrien  nnd  die  j^efBrstete  Grafsebaft  GSrc-Oradisea. 

97*  Bogen  gr.  8**.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  10  h. 

FBr  das  Herzogtbnm  Ober-  nnd  Nieder-Scblesien.  6  Bog.  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  70  h. 


CLIV 

Oeianrnt-Verseidinis  der  Lehr-  mnd  Hilfinnittel,  Apparate  ind  Modelle  für  den  Zeicben* 
Unterricht  an  Mittekchnlen,  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnni^sanstalten.  Preis  40  h. 

Voriehriften  Bber  die  Heranbildung  und  Pr&fting  der  Lehrer  fttr  allgemeine  Yolkg- 

und  BBrgersehnlen  in  Österreich.  L  Organisations-Statat  der  BildongsansUlten  fbr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an   ölBsotlicben  VolkitchiileD.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrerciine.  — 
III.  Vorschrift  über  die  Lebrbefkhignngs-PrUfiingen  für  allgemeine  Volks-  and  Bttrgerschalfn 
5V4  Bogen  Lez.-8^  broschiert  50  h. 

Regolamenti  per  Y  edncazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  all'  insegnamente  seile 
scuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   L  Statute  d'  organinazione  per 

gl'  istitutl  d'  educasione  all'  afficio  di  maestri  e  maestre  delle  scnole  popolari  pnbbliehe.  — 
n.  Statute  dei  corsi  d'  istrniione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  m.  Regolft* 
monto  conccmente  gli  esami  d'  abilitaiione  al  magistero  per  le  scnole  popolari  generali  e. 
cittadine.  57%  Bogen  Lex.-8^  broschiert  50  h. 

Organisafini  statnt  dstavfi  ku  vzdSIani  uätelfi  a  u£itelek.  —  Statut  kursfi  pro  uöitele 

ikol  m^iCanskych.  —  Pfedpis  0  akooikich  ipflsobflosti  pro  obydqjnä  ikelj  obecntf  a  mliCansk^. 
(Prager  Aosgabe.)  5  Bogen  Lez.-8®f  ge&lst  50  h. 

Ablnderungen  dea  Lehrplanes  f&r  Gymnasien  vom  26.  Mai  1884.  Gefiüit  20  h 
Prtftings- Vorschriften  Ar  das  Lehramt  an  flyouiasien  und  Realschulen  sowie  an 

den  gleichgestellten  Special-Lehranstalten.  4  Vi  ^ogen  8^  ge£slst,  50  h. 

Instructionen  ftr  deu  Unterricht  an  den  Realschulen  in  Österreich.  320  Setten  in 

Le]L.^^  broschiert,  2  K. 

Programaa  per  V  insegnamentc  della  liigua  italiana  nelle  scuole  reali  austriache. 

Geftdil  SO  h. 


■I»  "^%>  ^^ 


T«lat  i«  k.  k.  MUiisriBPM  te  OslM  ni  CMnii^ -- Draok  SM  Kad  O«^ 


CLV 
Jahrgang  1805.  Stfiek  XVni. 

Beilage  znm  Yerordnimgsblatte 

ftlr  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  €nltns  nnd  Unterricht 


Persönalnachrichten« 

Seine  k.  andk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Aüeiiiöchster  Entschließung  tom  7.  September  d.  J. 
dem  Yicepräsidenten  des  Landesschulrathes  für  Niederdsteiteich  Victor  Ritter  PferSülMll 
von  Eichthal  aas  Anlass  der  über  seine  Bitte  erfolgten  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand 
in  Anerkennung  seiner  vie^  ährigen,  yorzUglichen  Dienstleistung  dasRitterkreus  des  Leopold- 
Ordens  taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migeatftt  haben  mit  AUerhdchster  Entschließung  vom  21 .  August  d.  J. 
dem  Stadtpfarrer  in  Sch&rding,  Gonsistorialrathe  Karl  Kiaderle  und  dem  Dechant  und 
Yorstadtpfarrer  in  Steyr,  Ehrendomherrn  Johann  N.  Dfimbergar  das  Ritterkreuz 
des  Franz  Joseph- Ordens  a.  g.  zu  rerleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  3 1 .  August  d.  J. 
dem  in  den  dauernden  Ruhestand^ yersetzten  Oberlehrer  Franz  Weigelt  in  Johnsdorf  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  ^.  zu  ?erleiben  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  7.  September  d.  J. 
dem  ökonomisch-administrativen  Referenten  beim  Landesschulrathe  fUr  Niederösterreich,  Statthalterei- 
rathe  Wilhelm  Haniscb  taxfrei  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes  a.  g. 
zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster Entschh'eßung  vom  1 5.  August  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  der  landwirtschaftlichen  Betriebslehre,  Domainen-Organisation  und  der 
landwirtschaftlichen  Taxation  an  der  Hochschule  fiir  Bodencultur,  Regieningsrathe  Wenzel  Hecke 
aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  den  Titel  eines  Hofrathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3 1 .  August  d.  J. 
dem  Director  der  Versuchsanstalt  für  Lederindustrie  in  Wien  Wilhelm  Eitner  taxfrei  den 
Titel  und  Charakter  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  September  d.  J. 
■den  Privatdocenten  fttr  Cbirurgie,  beziehungsweise  für  Zahnheilkunde  an  der  üniTersität  in  Graz 
Dt.  Ludwig  Ebner  und  Dr.  Anton  Bleiehsteiner  den  Titel  eines  außerordent- 
lichen üniversit&tsprofessors  a.  g.  zu  verleihen  gembt. 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eität  haben  mit  Ailerhöchster  Entschließung  vom  7,  September  d.  J. 
den  mit  dorn  Titel  und  Charakter  eines  Sectionschefs  bekleideten  Ministerialrath  im  Ministerinm 
für  Cultns  und  Unterricht  Dr.  Erich  Wolf  sum  Vicepräsidenten  des  Landeeschal- 
rathes  für  Niedorösterreich  a.  g.  zu  ernennen  und  huldvollst  su  bewilligen  geruht,  dass 
derselbe  ad  personam  in  die  IV.  Rangsclasse  eingereiht  werde. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estlt  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOong  rom  26.  Angost  d.  J. 
den  Gurat-Ghorherm  des  CoUegiatcapitels  ron  Pirano  Josef  FoDda  znm  Erspriester- 
pfarrer  der  GoUegiatkirche  in  Pirano,  dann  den  Religionsprofessor  an  der  Lehrer- 
bildiugsanstalt  in  Capodistria  J o h a n n  Bennati  sowie  den  Pfarrer  in  Buje  Maximilian 
Godiia  la  Ehrendomherren  des  Conkathedralcapitels  su  Capodistria  a.  g.  sn 
ernennen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestit  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  ?om  29.  August  d.  J. 
den  Ifarrer  bei  St  Anna  in  Lemberg  Nikolaus  Pawtowski  and  den  Dechant  und  P£arrer 
in  Bell  ZenoLlboa^aki  su  Domherren  des  römisch-katholischen  Metropolitan- 
capitels  in  Lemberg  a.  g.  an  ernennen  geruht 

Seine  k,  und  k.ApoaloHscheMi^estit  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  Tom  T.September  d.  J. 
am  griechisch<kathoHschon  Metropolitancapitel  in  Lemberg  den  Domkaniler  Leo  Tarkieifics 
snm  Domdechant,  den  Domherrn  Alexander  Baeijllaki  lum  Domkansler  and  den 
Stndienprifecten  am  Lemberger  griechisch-katholischen  Gerikalseminar  cnd  sapplierenden 
Kat^hetifn  am  akademischen  GymnAsinm  daselbst  Je  bann  Ciapelakl  snm  Domherrn, 
ferner  den  Dosodienm  Theodor  Piirko  aum  Dompfarrer  an  St  Georg  in  Lemberg 
a.  g,  sa  ernennen  geruht 


Setnek.nadk.  Ap^>stoIischeMige«t&i haben sEutAIkrhodialcrEntscUießang vom  1. September d.J. 
den  lnvaldo<*#citen  d^  de&tachen  techniarkea  Hochachnle  in  Prag  Emil  Waeltek  anm 
anßerordeatlicken  Professor  derMatkematik  an  derteckxisckenHockichBle 
in  Brtna  a.  g.  au  ernefiaea  geriiht 


N^ise  k.  und  k.  A^^MSiKiac^  M^e^üt  ^a:<a  mit  AE<rhöchs»r  EncschSeß^^ag  vom  4.  September  d.  J. 
aee  IMvatd^ctmüfs  az  der  UxiTez«*^  in  Wies  Dr  Friciriclk  Diaaer  mm  ordent- 
t:v^#a  Professor  ier  Angeakfi'kszie  aa  ierUaiTersisit  in  Innsbrnck  n.g. 
a*Jt  ertten3<a  |«rjLkL 

5«iM  k.  ::*ik.  Ay»ssi>äcke¥%swirkjteg  mit  Aierk^KEhaatr  EamrkäeAng  ««m  18.Ai«Bil  d.  J. 
w  aLaewramfcaeärfn  FtwmKur  sk  ier  «cuukmi  Hecterk^U  sa  Braxn  Karl  ZicUtr  ans 
orie  2:Iickea  Frjtess^r  i«r  £Iekvr«teci  aik  an  d*r  fCBnaatea  Hackschnle 
a.  j.  a* 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  yom  1 8.  Aas^ist  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Lemberg  Roman 
Dzieijlewski  znm  ordentlichen  Professor  der  Elektrotechnik  an  der  genannten 
Hochschule  a.  g.  su  ernennen  geruht 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  ?om  9.  August  d.J. 
die  Einreibung  des  Leiters  des  Gradmessungs-Bureau  Dr.  Robert  Schram  in  die  YHI.  Rangs- 
dasse  der  Staatsbeamten  a.  g.  lu  genehmigen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fUr  Gultns  und  Unterricht  bat  den  Professor  der  Akademie  der 
bildenden  Künste  in  Wien,  Oberbaurath  Otto  Wa^er  und  den  Professor  der  Kunstgewerbe- 
schule des  österreichischen  Museums  für  Kunst  und  Industrie  in  Wien  Rndolf  Ribars  in 
die  ständige  Kunstcommission  dieses  Ministeriums  als  Mitglieder  der 
Section    für   bildende   Kunst   berufen. 


Vom  Leiter   des  Ministeriums  für  Cultus   und  Unterricht  wurden  ernannt: 
zum  BezirksBohiüinBpeotor 

fBr  die  in  den  Steverbesirken  Nenpaka  und  Liban  fcelef^enen  bSbnischeii  Schulen 

des  Scbnlbezirkes  Jiöfn  der  Professor  am  Staats-Oymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache 
in  Pilsen   Franz  Hladk]^, 

fBr  die  bShmiseben  Schulen  der  Schalbezirke  Prachatitz  nnd  Moidantein  der 

Professor  an  der  Staats-Realschule  in  Rakonitz  Josef  Topka, 
zum  HanpÜehrer 

an^der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  der  prorisorische  Hauptlehrer  an  derLebrennnen- 
bildungsanstalt  in  Innsbruck    Josef   Ritter    von    Feder, 

an  der  k.  k.  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  68ri  der  Professor  am  Communai- 

Gymnasiam  in  Triest  Nikolaus  Ravallco, 

zum  ^ieohisoh-katholisohen  Beligionzlehrer 

am  Staats-Üntergymnasinm  in  Bnezacz  der  Cooperator  und  Prediger  an  der  Kathedral- 
kirche in  Stanislau  Anton  Wojciechowski, 

zum  grieohiaoh-orientaliBoheii  Beligionslelirer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Berf^Erizzo  der  Hilfslehrer  und  Katechet  an  der 

serbischen  Privat-Stiftungs-Yolksschule  in  Ragusa  Veljko  Milltf, 

zum  Übnngasoliulllhrer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Innsbruck  der  Übungsschui-Unteriehrer  an  dieser 

Anstalt   Hermann  OembSck, 

au   der  Lehrerbildungsanstalt  in  Sobislau  der  Übungsschui-Unteriehrer   an    dieser 
Anstalt  Erhard  Plaiausky, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Pi^bram    der   Oberlehrer   an    der   Volksschule    in 
Peruc  Friedrich  Halaburt, 


.  k-l    . 
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lur  ÜbungSBohullehrerin 

ftB  der  LebrerinDeiibildnii|i;8an8talt  mit  bShmiscfaer  ÜHterrichtoipraelie  in  BrftnB 

dio  Übungsschol-Unterlehrerin  an  dieser  Anstalt  Marie  Laxar, 

vam  provisorisohen  Übungssohtillehrer 

an  der  Lebrerbildnnf^sanstalt  in  Bozen  der  Lehrer  und  Leiter  der  zweiclassigen  Volks- 
schule in  Mals  Igngz  Pertmer, 

an  der  Lebrerbildnngsanstalt    in  Capodistria  der  dieser  Anstalt   zur  Dienstleistang 
ingewiesene  proTisorische  Übungsschnl-Ünterlehrer  Franz  Fittiger, 

Btun  provisorisohen  Übnngssohnl-Unterlehrer 
an  der  Lebrerbildnngsansialt   in  Prag   der  BOrgerschullehrer   in  Marschendorf 

Josef  Kratoobwil, 

Btun  wirklichen  Lehrer 

am  Staats-Oymnasinm  in  Krems  der  Snpplent  am  Staats-Gymnasinm  im  n.  Gemeinde- 
beiirks  in  Wien  Dr.  Julias  Dowrtiel, 

am  Staats-Ojrmnasinm  in  Leitomisebl  der  provisorische  Lehrer  am  Staats-Gymnasinm 
in  Ji^fn  Jobann  Vobornik, 

am    Staats-Oymnasinm  in  Capodistria    der    Supplent    an    der    Staats  -  Realschule    in 
RoTeroto  Johann  Larcber, 

an   der    Staats  -  Realsehnle   in  Triest    der    Supplent    an    der   Staats  >  Realschule    im 
XV.  Gemeindcbeiirke  in  Wien  Josef  Pftand, 

an  der  Staats-Unterrealscbnle  in  Boien    der  Supplent    an  der  St^ats-Realschule  im 
I.  Gemeindebesirke  in  Wien  Emanuel  Schneider, 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Trantenan  der  provisorische  Lehrer  an  der  Staats-Real- 

schuio  in  Budweis  Emil  Grfinberger, 

an  der  Staats-Bealsebnle  mit  deitscber  Unterriebtsspraebe  in  Pilsen  der  proTi- 
sorische Lehrer  an  der  11.  deutschen  Staats-Realschule  in  Prag  Karl  Marek, 

an  der  Staats-Realscbnle  mit  dentseber  Unterriebtsspraebe  inBrfinn  der  Professor 

an  der  I^andes-Realschule  in  Zuaim  Ferdinand  Loreni, 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Troppan  der  Supplent  an  der  Staats-Oberrealschule  im 
IL  Gemeindeboiirke  in  Wien  Dr.  Johann  Fncbs, 

an  der  Staats-Realscbnle  in  Tescben  der  Supplent  an  der  Staats-Unterrealschule  im 
V.  Gomoindebezirke  in  Wien  Franz  Müller. 

an  der  Staats-Realscbnle  in  JXfC^rndorf  der  Supplent  an  der  Staats-Realschule  mit 
deutscher  Unterrirbtsspraohe  in  BrQnn  Robert  Walle€Xek, 

an  der  Staats  •  Realsebnle  in  Bielitc   der  Assistent  an  der  Landes-Oberrealschule  in 

Graz  Josef  Steinbrenner, 

jsnm  proyisorisehen  Lehrer 
am  Staats-Ojmnasinm  in  Linz  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Saaz  Frani 

Herpet 

an  der  IL  dentseben  Staats-Realscbnle  in  Prafr  der  Supplent  an  der  Staats-Real- 

schulo  mi:  deutscher  Untorriobtssprache  in  Karolinenthal  Wilhelm  Mlnnel, 

an  der  Staats-Realscbnle  in   Budweis  der  Supplent 'an  der  SCaais-ünterrealschale 
im  V.  Geireittdebeiirke  in  Wien  Johann  OftUlMhi 

am  Staata-Gymiasinm  in  Ji&n  der  Sapplart  sm  aiHli4taaK  ma  Obffgnnaasiam  in 

Pi'ibram  Jokana  Knipir,  ■  "    ^'  i      .:     . 

an  der  SUata-RealM^nle  ait  #  mm  io-  Sappient 

am  Staate  Ojmaaahai  fti  Eg t?  Ii 


.* 


I  ." 
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Der  Leiter  des  MiniBteriams   ftlr  CaHas  und  Unterricht  hat  f&r  die  dre^ahrige  FanctionB- 
periode  Yom  Beginne   des   Schn^ahres    1895/96   bis  lum  Schlüsse   des   Schalljsdires  1897/98 

m  Mitgliederii  der  k.  k.  PrBfanj^scominissioii  ffir  allgemeine  Volks-  und  BBrger- 

SCbnIen  ernannt: 

In  Graz,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

8tim  Direotor 
den  Landesschulinspector  Wilhelm  Linhart; 

zu  dessen  Stellvertaretem 
den  Director  der  Lehrerbildongsanstalt  Karl  Janker, 
den  GymnasialprofesBor  und  BesirksschuHnspector  Johann  Reis  und 
den  Professor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Hauptmann» 

nn  Mitgliedem  dieser  Oommission 
den  Professor  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Albert  Gaubj, 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Ferdinand  Zaflta  und  Anton  Nagele, 
den  Professor  am  n.  Staats-Gymnasium  Julius  Biberle« 
den  Professor  an  der  Staats-Realschnle  Anton  Andü, 

die  Professoren  der  Landes-Realschule  Dr.  Eduard  Hoffer  und  Josef  Blaschke, 
die  ÜbuogsschuUehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Ganby,  Johaun  Kortscbak  und 

Budolf  Schencber, 

den  Oberlehrer  Ferdinand  Fellner, 

die  Lehrer  Frans  ScbSflTer,  Frans  StSckl  und  Johann  Scbmnts, 
aämmtliche  in  Graz; 

in  BEarbnrg^,  mit  deutscher  und  sloyenischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direotor 
den  Director  der  LehrerbildongBanstalt  Heinrich  Scbreiner; 

zu  dessen  Stellvertretern 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Franz  JaneÜÖ  und  Lukas  Lavtar ; 

zn  Mitgliedem  di.eser  Oommission  , 

die    Professoren   der    Lehrerbildungsanstalt    Johann    Kopriynik    und    Dr.   Johann 

Bezjak, 

die  RealscfanlprofesBoren  Frans  Kaufmann  und  Arthur  Hesse, 

die  Übungsschullehrer  Budolf  Markel,  Ernst  Leske,  Gabriel  Majeen  und  Jakob 

Marin, 

den  Übungsschul-Uqtel'ldirer  Josef  Fistravee, 
sämmtliche  in  Marburg; 

in  magfenfart,  mit  deutscher  und  slorenischer  Unterrichtssprache: 

zum  Direc(tor 
den  Landesscholinspector  Dr.  Josef  Oobanz; 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Budolf  Ekbart; 
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■u  Mitgliedern  dieser  Oommiesion 

den  Profeuor  der  Lehrerbildungsanitalt  and  Besirksschulinspector  Johann  Braillll(IIl6r| 

die    Professoren    der    Lehrerbildangsanslah   Johann    Seidel,    Raimand    Saaer    nnd 
J  0 1  e  f  Apih, 

die  ÜbnngsschuUehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Besirksschulinspectoren  Karl  Presfilieni 

und  Alois  F&rpass, 

den  Übungsschnllehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  August  Saf^l, 
den  Turnlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  Lakomy  und 
den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Johann  Nekheim, 
s&mmtliche  in  Elagenfurt; 

in  «HSIll,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 

■um  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Josef  LetoSaik  i 

■u  dessen  Stellvertreter 
den  Professor  an  der  genannten  Anstalt  Karl  NoTOtll]f; 

ra  Mitgliedem  dieser  Oommission 
die  Prolsssckren    an    derselben    Anstalt    Bartholomäus   Cihaf,    Josef  Resiek/    und 

Frani  SehSIIer, 

den  BesirksschuUnspector  Josef  NoTik, 

die    Übungsschullehrer    an    derselben    Anstalt    Adalbert    Hemnaiia,    Josef   B#rj, 
Johann  Patka  nnd  Alois  Heisa, 

den  Mnsiklehrw  an  dieser  Anstalt  B  u  d  o  1  f  Jelliek, 

s&mmtliche  in  Jiifn; 

in  KfaiggI&tE|  mit  böhmischer  ünterrichtnprache : 

nun  Direotor 
den  Director  der  Ldirerbfldnngsaostalt  Adalbert  Lefetiekf ; 

ra  dessen  StallTertreter 
den  Professor  d«  Lehrerbflduagsanstalt  Johann  Pai/rek ; 

ra  lOti^edem  dieser  Oommission 
die  ProfnsoTfB  d«r  Lehrwbiidnngssnstsh  Eduard  Berisek  andEmsBuel  HlftSTSk/t 
des  Bcsirkasdnlisspector  Jokasn  DusTskf, 
d<s  ÜbuB^wcksDekrer  der  LckrerbQdancsaBStah  Anton  PKkfk« 
des  Xiisikl«lursr  der  LehrertifldiuifsaBSlalt  S  t  a  n  i  s  1  a  u  s  Dsbi, 
des  Tsndc^TfT  an  d«r  Slasli>Realicksle  Alois  Krtatf, 
sksiBlIicke  in  KSnig grita,  und 

des  Tdkssc^nlkkrer  in  Knklena  Eduard  RrkeS  ; 
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in  Kuttenberff  mit  bahmiBcher  Unterrichtssprache: 
Bnm  Direotor 
den  Director  der  LehrerbildangsanstaÜ  Karl  Orfiner ; 
bh  dessen  Btellyertreter 

den  Professor  der  Lehrerbildangsanstalt  Josef  Jicba ; 
BIZ  MitgUedem  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildangsanstalt  J o s e f  Sebesta,  Frans  Kritkj^  und  Radolf 

Sonknpy 

den  Bezirksschulinspector  Anton  ZllTAfi, 

die  Übungsschallehrer   der  Lehrerbildungsanstalt   Wensel  Kllfiek  und  Frans  CiHOer, 

den  MusiUehrer  der  Lehrerbildangsanstalt  Johann  Jandera, 
sämmtliche  in  Kuttenberg; 

in  Pragfi  mit  böhmischer  Unterrichtssprache: 
8iim  Direotor 

den  Director  der  böhmischen  Lehrerbildangsanstalt  in  Prag  Dr.  Frans  Bianda.'f 
BIZ  dessen  BtellYertreter 

den  Director  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Dr.  Emanuel  Hrys  y  x 
SU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren    der    böhmischen    Lehrerbildungsanstalt    in   Prag    Dr.  GnstsT  Hfillery  ^ 
Karl  VorOTka  und  JaroslsT  Zdeotk,*^  ( 

die  Professoren  der  böhmischen  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Prag  Karl  Befika,  Oottlieb 
/Biba,  Johann  Jlirsa,  Josef 'paner  ron  Angenburg  nnd  Josef  Sireboda,  ^^' 

den  ÜbungsschuUehrer  an  der  böhmischen  Lehrerinnenbildungsanstalt  inPragJohann  MaSek,  // 

den  Turnlehrer  der  böhmischen  Lehrerbildnngsanstalt  in  Prag  Josef  Kl6Dka, ^Z. 

den  Bezirkschnlinspector  in  Karolinenthal  Anton  SSbnler,  /  ^ 

die  BUrgerschnldirectoren  in  Prag  Josef  BakoTskj^,  Wensel  Smilj^^  Frans  Slidek 

nnd  Karl  Steinieb,  i  I  * 

den  BUrgerschuldirector  in  Königliche  Weinberge  Wensel  Fraoik, 

die  Bürgerschullehrer  in  Prag  Johann  Eamelsk^,  Gottfried  Patera  und  Josef 

Ratolfskfl,  ]  ^  ,  '  ^ 

die  Oberlehrer  in  Königliche  Weinberge  Leopold  IVefedl]^  und  Adalbert  Svicba, 
die  Übungsschnl -  Unterlehrerin  an    der  böhmischen    Lehrerinnenbildungsanstalt    in    Prag 

Anna  Brnimer ; 

in  PHbram,  mit  böhmischer  Unterrichtssprache : 

Biim  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildangsanstalt  Karl  Domf D ; 
SU  dessen  Btellyertreter 

den  Professor  der  Lehrerbildungsanstalt  P.  Frans  Loskot; 
8U  Mitgliedern  dieser  Oommission 

die  Professoren  der  Lehrerbildangsanstalt  Johann  KIos,  Frans  Sierka,  Josef  Vacek 
and  Josef  Yojla, 

den  Bezirksschulinspector  Franz  SalMliek, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildnngsanstalt  Alois  Knfiera, 

den  ÜbungsschuUehrer  der  Lehrerbildangsanstalt  Alois  Kmlifi  und  Johann  Yailta, 
sftmmtliche  in  Pfibram; 


_  * 
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in  Bobitlikll,  mit  böhmischer  Unlerricbtssprache  : 

mm  Direotor 
den  Director  der  LehrerMldongumstalt  Josef  äimek ; 

ra  dessen  Btellyertreter 
den  Profenor  der  Lehrerbildungsanstalt  Frans  Sinek; 

■u  mtgUedem  dieser  Oommission 
die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt  Jaroslar  Cecb,  Johann  Jobn,    Johann 

SUdek  und  P.  Adolf  Tsbero:^, 

dei  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Frans  Ne?ik, 

die    ObungsschuUehrer    der   Lehrerbildungsanstalt    Stephan    Ke^aHk    und    Erhard 

Piaaa8k}\ 

sämmtliche  in  Soböslau; 

in  BndWdis,  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

■um  IMreotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Dr.   Adalbert  Rusebka ; 
■u  dessen  StellTertreter 
.  den  Diredor  des  Staats-Qymnasinms  Matthias  Ee€h ; 
■u  intsliedem  dieser  Oommission 

die    Professerea    der   Lehrerbüdungsanstalt    Frans    Wejde,   Josef   Sie|^    Peter 
Hril^riigS  «»^  Johann  Bihs, 

den  k«  k.  Beiirksschnlinspector  Julius  Gilbefer, 

die  Eir«eiethuldiiec«oren  Wenael  Hergl  und  Franz  Tsllj^^lker, 

die  Übunietschnllehrer  der  Lehrerbüdungsanstalt  Jo  h  a  n  n  Suer  und  Weniel  Riefcter« 

den  Musiklehver  der  L^ii>nhUduagsanslal(  Johann  Seid!« 

den  Tnnüehrer  der  LehrerbüdnngsaBstah  Ferdinand  Strube, 
samaslliehe  in  Bndweis; 


in  E|*ttr,  mit  deutscher  ümerricMsspnche : 

den  Dnre<ter  4er  LekgeiKiMeagismtsh  Fr  am  HeisiSfCw: 

m  dessen  SteUrertreter 
ilea  Ptrector  i«s  Siaal»-^jmaaanms  Anten  Man; 

■u  Mtti^iedeni  diesear  Oommiasioa 
4ea  Gymaasiatprotaaor  Josef  Trttsehsr. 
des  Besirkssch'jLlfsftpectcr  Fraaa  Krtee$» 
däe  Ptvteeqcw  der  T  ikissiaifisastsfr  Jesef  Blbeilttk.    Dr.  Tictgr 

die    ÜWtnfssJT^anafciqr   4ar   LAifgWfcafWMtaii    Jeset   Ot^nj^    Karl   leid 

Anton  tikflU 

dsft  S^trfirtckiitMiieceffr  W  e  x  i  e  I  rrek>wfc 

Jen  06«rMu:er  <ier  Kaabw^ToJaksscisil»  Anten  KttMr« 

Mesikistetr  ier  Uknthuaam^ßmna  Aleia  FiitaL 

Stmmtlicke    ia    Eftr; 
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in  KomotaUf  mit  deutscher  UnterrichtaBprache : 

stim  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  Adam  Werner ; 

BU  dessen  BtellYertreter 
den  Director  des  Communal-Gymnasiums  Dr.  Clemens  Salzer ; 

SU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

den  Oymnasialprofessor  P.  Dominik  Tblel, 

die  Professoren  der  Lehrerbildungsanstalt    Theodor    Kopetzky    und  Franz  Fieber, 

den  Besirksschulinspector  Karl  OQttler, 

die  ÜbungsBchnllehrer  Josef  Proksch  und  Josef  Zlüdnlka, 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Matthias  ThSner, 

den  ÜbongsBchal-Unterlebrer  Franz  Spafiek, 

den  Bürgerschallehrer  Josef  Pelzer, 
sämmtliche    in    Eomotau; 

in  Ii0ltlll0rite,  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

zum  Direotor 
den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  F  r  a  n  i  Papsch  y 

zu  dessen  SteUvertreter 
den  Professor  der  Staats-Realschule  Franz  Mann  y 

sn  Mitgliedern  dieser  Oommission 
die    Professoren    der    Lehrerbildangsanstalt    Josef   Novak,    Moriz    Kerseliner    und 

Wenzel  Reichelt, 

den  Professor  der  Staats-Realschule  Josef  Zeidler, 

den  BezirksschuUnspector  Franz  Wenzel, 

den  BUrgerschuUehrer  Josef  HanptYOgeli 

den  Musiklehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Leopold  Ofiu], 
sämmtliche  in  Leitmeritz; 

den  Oberlehrer  der  Yolksachnle  in  Theresienstadt  Oswald  Kttknel { 


in  IntLgf  mit  deutscher  Unterrichtssprache : 

sTim  Direotor 
den  Director  der  deutschen  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Prag  Johann  NeubanePf 

zu  dessen  BtellYertreter 
den  Director    der  deutschen  Lehrerbildungsanstalt    in    Prag^    k.  k.  Schuhratti    Eduard 

Seewald ; 

BU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

den  BezirksschuUnspector  £  m  a  n  u  e  1  Reinlseb, 

den  Professor  an  der  deutschen  Lehrerinnenbfldnngsanstalt  Au  gast  in  LSffler,  • 

die  Professoren  der  deutschen  Lehrerbildangsanstalt  Anton  fiSnl,  Franz  Enotbe  und 

Josef  Haase, 

den  proTisorischen  Burgerschuldirector  Franz  Fieber, 
sämmtliche    in    Prag, 

den  Burgerschuldirector  in  Smichow  Julias  Pobl, 

den  Yolksschaldirector  in  Earolinenthal  Augast  Hackelf 
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dnn  niiiingischallebrar  an  dor  detiticben  Lehrerbfldangsanstalt  in  Prag  Josef  Mann, 
dmi  Miislklehnir  an  d«r  deiitichen  LehrerbildungBanstalt  in  Prag  Wenzel  Erehan, 
don  Turnlehrer  «n  dmeelbfn  Anvtalt  Tbeodor  Orohmann ; 

in  TrUUtoliaily  mit  deutscber  Unterricbtsspracbe : 

■um  Dirootor 
den  Director  der  liebrorblldungianitalt  Frans  Wiedemann ; 

■u  doaaon  BtoUvertreter 
den  Director  der  SUati-Realicbale  Josef  Wnrm; 

■tt  Kltgliodom  dleaer  OommiMion 

den  Director  der  M&dclien*Bürger8chule  Ferdinand  Werner, 

die  IWessoren  an  der  Lebrorbildunfcsanstalt  Frans  Mimler  und  Adolf  Picba, 

die  Professoren  der  Staats-Realscbnle  Ludwig  Yolderaner  und  Josef  Strnad, 

den  Iteslrkssrbulinspeotor  0  1 1  o  m  a  r  Klementi 

den  Miislklebrer  an  der  Lebrerbildungsanstalt  Josef  SchrSter, 

den  Übuniitsf bullebrer  der  liebrerhildangtanstalt  Adolf  Ebrliob, 

den  l>ireetor  der  Knaben-Bürgerscbnle  Eduard  Herbricb, 
s&mmtlicbe    in    Traatenau. 


Der  Iieiter  des  Minist^ums  fOr  Cultns  und  Unterriebt  hat  XU  Mitgliedern  der  anter  den 
DiMK'tx^rate  dee  Aeirieninjieratbft  und  ordentlichen  Professors   an   der  technischen  Hochschale  in 

Wien  Dr«  Leander  flltsf keiner  stehenden  PrftAinisseoaBissiei  fir  das  liebramt  den 

Kretbandneieknen«  an  Mitte  laekllen  in  Wien  in  der  Eigenschaft  als  Facbexaminatoren 
t\v  dio  Schu^abi^  1895^6  and  tS9C/97  ernannt: 

fIr  da«  lirnrale  Keifkae n :  den  ordeotli^eii  Profeteor  an  der  Akademie  der  bildenden 

Kunst«  m  NVien  Att;u«t  Klsenmen^r« 

flr  KnnatlC^^^ellifllle  nid  Stillekre:  des  ordentlkhcn  Prvfeaeor  an  der  technischen 
tWKKh«le  in  Wien  Dr.  Karl  tob  Lftttnw« 

Pkr  Analaniie  de«  «f^anekKe ken  KSrpers :  de«  RecMHinfsrath  nnd  anfiemrdenrlichen 
t>\V^r<e4Kvr  a«^  der  VmT^^niiat  «ad  aa  d<r  Akademie  der  bildenden  Känsae  in  Wien  Dr.  Anton 
Kntei  tv^n  PH«rk« 

(Ir  M*JeHieren:  de«  anAerM\ientiicb«n  PrefemAT  aa  der  techcachen  H»rhsc!inle  in  Wien 

K  «  d  .^  1  f  Werr. 

flr  ekfMSMtale«  l4rieklM:    le«   IMnA    «t^I   Ptrecvr    ifr    Kiajtrgiieihencfak  des 

^nSKfnNirikYK^Mt  Mn»Mftms  t^  Ka«C  xsi  Utesr«  :s  W;«n  Jose:  Rixter  t»z  ?^rL    nnd 
i^    K^r.Y^i^iraa^    ^nd    Dr^-t^   der   Scaws > Ge^et »enc^nle    :m    I.  Wi^aer  CemBnis£<erirto 

\  a  »  : :  ^  Sitfl^ 

Cir  fr^tieilekre  «id  alteMMtat  ^actcinek-iidaktisrte  Pmcm:    den 

IV^ectn^r  ii<r  ;^a»>M>) nn^^jw^nV  »  TU   W.exer  Geaae6(»M«rrte    Sar:  DekWr. 

flr  die  rnlem(ktak»|»<ick<n :  ^a  H.-6«ä   xxi  .Nr^ftnC^bfMx  F^«>»Mr  flz  AR  üi 
St  Wieii,   :^r    T«trts*aT  Jane,  im  5Leö^ia«nei    ?r    A.,-:»    KQCtr  ^  -  ^  ^ tll^ald 

s»!  Je«  ^>e<tKss<r   «r    inr  ^:fifr  Kai^iedMJkawm^«    xik    rr^vanft.'oeBaea   ax 
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Der  Leiter  des  Ministeriams  für  Cultns  und  Unterricht  bat  im  EiiiTerDehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Innern  für  die  im  Studienjahre  1895/96  nach  Maßgabe  der  medicilliscbeil 
Rigorosen-Ordmillg  Tom  15.  April  1872,  R.-O.-Bl.  Nr.  57,  abiubaltenden  Rigorosen 
na  ebbe  nannte  Fanctionäre  ernannt,  und  swar: 

I.  an  der  üniversittt  in  Wien: 

EU  BegiemngMommissftreii 

den  SanittttsrefereDten  im  Ministerium  des  Innenii  Ministerialratb  Dr.  Emanael  Ritter 
▼  on  Kwf^ 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  StattbaHereiraih  Dr.  Ladwig  BitterTon  Karajan, 

den  Sectionsrath  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer  and 

den  Director  des  allgemeinen  Krankenhauses  in  Wien,   Hofraib  Dr.  Karl  von  BSkni; 

bh  Ooteaminatoren  beim  IL  medloinlsohen  Bigorosum 

die  ordentlichen  UniTersitätsprofessoren  Ho&atb  Dr.  Hermann  Freiherrn  Ton 
Widerhofer  und  Hofrath  Dr.  Richard  Freiherrn  Ton  KrafK-flbing  and 

la  deren  Stellvertretern 
die  titul.  ordentlichen  UniTersitätsprofessoren  Dr.  Karl  Stoerit,  beziebangsweise  Dr.  Adam 

Politzer; 

SIL  Ooteaminatoren  beim  IIL  medloinlsohen  Bigorosum 
den  ordentlieben  ÜniTorsitätsprofessor,  Hofrath  Dr.  Isidor  NeVBann  nnd 
den  außerordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Josef  Weinleebner  und 

zu  deren  StellTertretern 

den  ordentlicben  UniTersitätsprofessor  Dr.  Moria  Kaposi,  beziehungsweise  den  außer- 
ordentlichen UniTersitätsprofessor  Dr.  Johann  Hofmokl ; 

IL  an  der  dentscben  Uniirersittt  in  Praf;: 

Bum  Beglerungsoommlssär 
den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  i.  P.,  Hofrath  Dr.  JosefRitter  vonMasehka  und 

zu  dessen  StellTertreter 
den  Beairksarst  Dr.  Friedrich  Weniseh; 

Btun  OoSzamlnator  beim  IL  medlclnlsohen  Bigorosum 
den  außerordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Friedrich  Oau^hofaer  und 

zu  dessen  StellTertreter 
den  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Arnold  Piek: 

sum  Ooöxamlnator  beim  nx  medlolnlaohen  Blgorosnm 
den  außerordentlicben  UniTersitätsprofessor  Dr.  Emanael  Zanfal  und 

zu  dessen  StellTertreter 
den  titul.  ordentlichen  UniTersitätsprofessor  Dr.  Philipp  Josef  Pick; 
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III.  an  der  bSbmiscben  üniversitSt  in  Prag: 

Boxn  'Begierungsoommissär 
den  LandeB-SanitätBreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ignas  Pelc  und 

zQ  dessen  Stellvertreter 
den  Director  des  allgenieinen  Erankenhaases  in  Prag  Dr.  Jaroslav  otastny, 

stim  Ooöxaminator  beim  IL  medioinisoheh  Bigorosnm 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Gustav  Eabrkel  und 

XU  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Theodor  Nenrentterj 

Btun  Ooözaminator  beim  m.  medioinisehen  Bigorosnm 
den  titul.  ordentlichen  Universit&tsprofessor  Dr.  Victor  Janovsk/^  und 

zü  dessen  Stellverteter 

den  außerordentlichen  UnlTersitätsprofessor  und  Director   der  Landes-GebSr-    und  Findel- 
anstalt Dr.  Karl  Sebwittg; 

IV.  an  der  UniversitSt  in  Graz: 

2iim  Begienmgsoommissär 
den  Landes-Sanititsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  August  Sobnedits  und 

lu  dessen  Stellvertreter 
den  Bezirksarzt  Dr.  Karl  Ritter  von  Kelly; 

EU  Ooteaminatoren  beim  IL  mediciiiisolien  Bigorosum 
die   ordentlichen  üniversitätsprofessoren   Dr.   Theodor  Escbericb    und   Dr.    Gabriel 

Anton; 

EU  Coöxaminatoren  beim  XTI.  medioinisohen  Bigorosnm 

den  titol.  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Adolf  JariSOb  und  die  außerordentlichen 
Universitätsprofessoren  Dr.  Johann  Habernitinn  und  Dr.  Wilhelm  Pransnitz; 

V.  an  der  UniyersitSt  in  Innsbmck: 

inm  BegierangBoommiBsär 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Sanier; 

in  Coteaminatoren  beim  IL  medioinisohen  Bigorosam 
die  außerordentlichen  Üniversitätsprofessoren  Dr.  Georg  Jnfflnger  und  Dr.  Karl  Hayer ; 

^um  CoSxaminator  beim  lEL  medicinleehiwi  Bigorosiim 
den  außerordentlichen  UniveraittliproCBiior  Br.  .^J^^j^P^iV'^roLA  JülktaieilJei  und 

EU  dessen  StelUertr    '  »a.wijj,:  ,|..:.. 

den  tiftoL  aBfierardma  ÜMP; 
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VI.  an  der  Universitit  iB  Erakau: 

inm  Begierungsoommissär 
den  Bezirksarzt  Dr.  Gustav  BielaAski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 

den    Director   des    St.   Lazarus  Spitales   und   titul.    außerordentlichen    üniversitätsprofessor 
Dr.  StanisJaus  Ponikto; 

zum.  CoSxaminator  beim  ü.  medioinisohen  Bigorosum 

den  praktischen  Arzt  Dr.  Franz  MurdzieAski  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  LeoMatthias  Jakubowskl ; 

zum  Ooözaminator  beim  m.  medioinisohen  Bigorosum 
den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Anton  Hars  und 

zu  dessen  Stellvertreter  ^ 

den  titul.  außerordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Rudolf  TrzebitJEki. 


Der  Leiter  des  Ministerinms  fUr  Cultus  und  Unterricht  hat  im  Einvernehmen  mit  dem 
Ministerium  des  Tonern  für  die  im  Studienjahre  1895/96  nach  Maßgabe  der  pbarmaceiltischeil 
Studien- nnd  PrQftlDf^SOrdliailK  vom  16.  Decemher  1889,  B.-G.-B1.  Nr. 200,  abzuhaltenden 
Prüfungen  nachbenannte  Fnnctionäre  ernannt,  und  zwar: 

I.  an  der  Uniyersitit  in  Wien: 

bei  den  Vorprüfungen: 

SU  Prflfem 

ans  Pkysik:  den  ordentlichen  UniversiültsprofeBSor  Dr.  Frans  Bxtter, 

ans  Botanik:  die  ordentlichen  Univetsitätsprofessoren,  Hofrath  Dr.  Anton  Ritter 
Eerner  von  Marilavn  und  Hofraih  Dr.  Julius  Wiesner, 

ans  allgemeiner  Ckemie:    den  ordentlichen  Üniversitätsprofessor,    Hofrath  Dr.  Adolf 

Lieben ; 

tahtt  ph»nnaee«tisolien  Bigoroanm: 

SU  Begiemngsoommissären 

den  Sanitätsreferenten  im  MfniBterinm  des  Innern,  Ministerialrath  Dr.  Emanuel  Ritter 
von  KXLsff 

den  Lande8-Sanität9referenten,  Statthaltereirath.Dr.  Ludwig  Ritter  von  Kanaan   und 

den  Sectionsrath  im  Ministerium  des  Innern  Dr.  Josef  Daimer^ 

Bu  Früfidm: 

ans  allgemeiner  nnd  pbarmacentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor 

Dr.  Hugo  Weidel, 

ans  PbarmakOgnOSie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor,  Ilofrath  Dr.  August  VorI  ; 

BU  Gastprflfem: 
die  Apotheker  Alois  Kremel  und  Anton  von  Waldbeim; 

% 


■  *.. 
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n.  an  der  dentsehen  ünirersitit  in  Prag: 

bd  den  Vorprttftaniren  t 

■u  Prüfern: 

aas  Physik :  den  kanftlgen  ordentlichen  Professor  dieses  Faches  an  dieser  UniTersität, 

aus  Botanik:  die  ordentlichen  UniTorsitätsprofessoren  Dr.  Hieb  ard  Ritter  Wettstein 
?on  Westorsheim  und  Dr.  Hans  Holisch, 

ans     all^meiner     Chemie:     den     ordentlichen     UniversitlUsprofessor     Dr.     Guido 

floldsehmiedt; 

beim  pliarmnoentiflohen  BigoriMinm: 

■um  Begierang8oommi88&r 
den  Beairksant  Dr.  Friedrich   Wenisch,  und 

lu  dessen  StellTertreter 
den  Beiiiksant  Dr.  Frans  Pliik; 

■u  Prüfern :   ^ 
ans  allgemeiner  nnd  pharmaeentiseher  Chemie :  den  ordentiichen  üniversiotsprofessor 
Dr.  Guido  Seldschmiedt, 

ans  Pharmake^OSie :  den  ordentlichen  Unlrersitltsprofessor  Dr.  Franz  Heftneister; 

inm  QMtprflfbr: 
den  Apotheker  Fr  am  SehntbUng  und 

•  n  dessen  Stellrertreter 
den  Apotiieker  Hermann  Rftdi^r, 

IIL  an  der  bihmisehen  üniTersitit  in  Prag: 

bei  den  Vorprttftnicen : 
an  Prütem: 

ans  Phjsik:  den  oiden^cheD  Uaifenititspiofessor  Dr.  Yinceni  StrtnhaL 

ans  Betanik:  den  wdentUchen  üniTenitilaiHrofesMr  Dr.  Ladislaut  ttUkswAf  «nd 

tu  dessen  StellTertreter 
d«i  aaa^rordntiic^ea  üniratitilsprofenor  Dr.  Josef  YeleneTskf, 
ans  allfTHieiner  Chemie:   den  anfieroidentlichea  UnifemtSiiiii fiJMSui  Dr.  BobvslaT 

Ray  man; 


nnm  Beciemnn*oommiMir 
den  Laa3ee<$MiitHiTetfif ciK n»  Staxtküteitndi  Dr.  Ignai  Pek  ud 

•n  desses  StellTertreter 

d«B  Benrksant  sai  Laad<^-Stt3tilBai&  Dr.  Tinfeni  Slarik; 

an  PrOitaa: 

ans  alIpMieiier  nnd  pharmacMtbe her  Chemie :  d»  aaficm^MSck««  üaimriiits- 
ft^itesKr  Dr.  A«j:%«t  Minhenhek  gb4 

ii:  destem  StellTertreter 
3m:  aTJ«vg>il<n^icaxai  rLhr;näii(Bfv:thffnL*r  !^r.  6rhns!aT  Braner, 
ans  PhanMk«4nMk$ie:    iks   erMoäk^M  rum«ltiBS|Mf«Mr  Dr.  BolvtlaT  Edlen 

T#n  Jiiml; 
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snm  Gastprüfer: 

den  Apotheker  Johann  Stö^lldk  in  Königliche  Weinberge  and 

in  dessen  Stellvertreter 
den  Apotheker  Otto  mar  Pohl  in  Smichow; 

IV.  an  der  Unirersittt  in  Htm: 

bal  den  Vorprüfongen: 
au  Prüfern: 

ans  Pbysik:  den  ordentlichen  üniversittttsprofessor  Dr.  Leopold  Pfanndler, 

ans  Botanik:  %e  ordentlichen  Universitätsprofessoren,  Regierongsrath  Dr.  Constantin 
Freiherrn  Ton  Ettlttf^shansen  und  Dr.  Gottlieb  Haberlandt, 

ans  allf^emeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Zdenko  H.  Skranp; 

beim  pharmaoeatiaohen  Blsroroanm: 

Bum  Begierungscommissär: 
den  Landes-Sanit&tsreferenten,  Statdialtereirath  Dr.  Aagust  SchneditE  und 

zu  dessen  Stellvertreter 
den  Besirksarzt  Dr.  Karl  Ritter  von  Helly: 
an  Prüfern: 

aas  allgemeiner  und  pharmacentiseher  Chemie :  den  ordentlichen  Universittttsprofessor 
Zdenko  H.  Skranp, 

ans  Pharmakognosie:  den  ordentlichen  üniversitätsprofessor  Dr.  Josef  Moelior; 

zu  Gastprüf em: 
die  Apotheker  Wenzel  Thnrnwald,  Richard  Hanziik  und  Wendelin  Trnkocay; 

V.  an  der  Universität  in  Innsbrnck: 

bei  den  Vorprüfongen: 
zu  Prüfern: 

ans  Physik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Ernst  Lecher, 

ans  Botanik:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Emil  Heinricher, 

ans  allgemeiner  Chemie:  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Karl  Senhofer; 

beim  pharmaoeatischen  Bigorosnm: 

Bom  Begierungsoommissär: 

den  Landes-Sanitätsreferenten,  Statthaltereirath  Dr.  Ferdinand  Santer; 

zn  Prüfern: 

ans    allgemeiner    nnd    pharmacentiseher   Chemie:    den    ordentlichen    Universitäts- 
professor Dr.  Karl  Senhofer, 

aus  Pharmakognosie:  den  außerordentlichen  Universitätsprofessor  D r.  J o s e f  Nevinny ; 

zum  Gastprüfer: 

den  Apotheker  Johann  Veith  nnd 

zu  dessen  Stellvertreter 

Victor  Tobiseh; 
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Pmvonalnachridileii. 


VL  ao  der  UnirertltSt  in  Krakan: 

b«l  den  Vorprttfiiiiffeii: 
■u  Frflfom: 
Mn  PhyMik:  dtn  ordontlichon  UniTonitätiprofessor  Dr.  August  Witkowsky, 
anil  Botanik:  don  ordentlirbon  UnifonitätiprofesBor  Dr.  Josef  RostafiAski, 
ans  allfemeiner  (Ihemie:  die  ordentlichen  UniversitlUsprofessorea  Dr.  Karl  Olszewski 

und  Dr.  Julian  Sohramm; 

b«lm  pharmaooutlaoheii  Mgorosum: 

■um  RogiorimgaoommiM&r : 
den  Uosirksant  Dr.  Ousta?  BielaAski  und 

au  dessen  Stellvertreter 
den  Stadti^hysicus  in  Krakau  Dr.  Johann  BttSSek; 

■u  Frflfem: 
aut  allKenelaer  u4   pharmaeentiseher  Cbenie:   die   ordentUchen   üaiTersit&ts- 

|iroresst>ron  Dr.  Karl  Olsil^Wtki  und  Dr.  Julian  SchramiD, 

aut  PharnakOfniOSif :    den    ordentlichen    Universitätsprofcssor   Dr    Josef  Laxsirski; 

lum  QiMitprüf^r: 
den  Apotheker  Ernst  Stookmar; 

VIL  aa  der  lIuiv^rsiMt  in  Lemberg: 

b«l  den  VorprliAtiiseii : 
lu  Früf^ni: 

aas  rkrsik:  a^^n  ^uOon^rd^utlichen  Universitätsprofessor  Dr.  I^naa  Zakrzfwski, 

aas  Rataaik:  den  or^i^ntlicben  UniTersiiätspn^fessi^r  Dr.  Tbeopbil  CifsieUki, 

aas    alljCtHlfillf r   Ck^nif :    den   onlejitlirhen   üuiTeniti'sprofessor   Dr.    Bronislaua 
n««aiaarw«^i  | 

b«im  plMuraamo««tiseli«a  Sigor«s«ai: 
mu  Praf^Mm: 

aas  allj^t'aifiafr  u4  ^kanaacfitis^er  HifBie:   den  cv-katKdm  üntTOsitäta- 

tM\ftM»r  Dr.  Br%^ai$;aa»  lÜMlisiewski. 

aas    Pkamakaini^si^ :     i»    aude^><>ieit;:ihea    rniv>er^:UHv:ofess:>r    Dr.    Ladislaas 

Nmiitowka. 

tum  Q^a^tpjrüf^: 

ta  x.*#$$^x  $ie^;Tf rtre:*r 
i^  A|vNl^^^«wr  Kar:  Skkfttkki: 


VtIL  aa  tier  raiTYrritii  ii  fueni^witt 


TcrvfTsissciijcvi^fsr  cTr    ¥!£xaTl  TaK'L 


PertonalnachrichtdiL  CLXXI 

beim  pharmaoeutiBolieii  Bigoroanm: 
BU  Prüfern! 

aos  allf^emeioer  und  pharmaeentischer  Chemie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessur 

Dr.  Richard  Ptibram, 

ans  Pbarmakognosie :  den  ordentlichen  Universitätsprofessor  Dr.  Eduard  Tattf^l; 

BU  Gastprüfern: 
die  Apotheker  Dr.  Josef  Barber  und  Franz  Krsjianowski. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultns  und  Unterricht  hat  den  Beschlüssen  der  hetreffenden 
Professoren-GoUegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Eugen  Peter  Schwiedland  als.  PriTatdocent  ftlr  politische 
Ökonomie 

an  der  rechts-  und  staatswissenscharuichen  Facult&t  der  Universit&t  in  Wien, 

des  Dr.  Julius  Hannaberg  als  Privatdocent  für  interne  Medicin  und 

des  Dr.  Richard  Ritter  Brano  von  Fernwald  als  Privatdocent  für  Geburts- 
hilfe und  Gynäkologie 

an  der  medicinischen  Facultät  der  Universität  in  Wien, 

des  Dr.  Ladislaus  Leopold  Jaworski  als  Privatdocent  für  allgemeines 
österreichisches  Givilrecht 

au  der  rechts-  und  staatswissenscbaftlichen  Facultät  der  Universität  inKrakau  und 

des  Dr.  Wladimir  Hilkowicz  als  Privatdocent  für  allgemeine  Geschichte 
des  Mittelalters  und  der  Neuzeit 

an  der  philosophischen  Facttltät  der  Universität  in  Czernowitz,  dann 

dem  Beschlüsse  des   Frofessoren-Collegiums  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in 

Lemberg, 

die  von  dem  Privatd«ccnten  Dr.  Alexander  Kolessa  an  der  philosophischen  Facultät 
der  Universität  inCzernowitz  erworbene  venia  doceudi  für  ruthenische  Sprache 
und  Literatur  fUr  die  philosophische  Facultät  der  Lemberger  Universität 
als  giltig  anzuerkennen,  die  Bestiitigung  ertheilt. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

die  Professoren  an  der  Staats-Realschnle  in  Linz  Oskar  Langer  und  Josef  Heller  und 

den  Professor    am    Staats-Gymnasium    ioTriest    Marcus    Onggenberf^er    in    die 
ym.  Rangsclasse    befördert,  dann 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Elisabeth-Gymnasium  in  Wien  dem  Professor 
am  Staats-Gymnasinm  in  Krems  Hugo  Muiik, 

eine    erledigte    Lehrstelle    an    der  Staats-Unterrealschnle    im    V.  Ge- 
meindebeiirke  in  Wien  dem  Professor  an  der  Staats-Realschnle  in  Trautenau  Ludwig 

Volderaner, 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  inTriest  demProfessor 
am  Staats-Gymnasium  in  Capodistria  Anton  Zernitz, 


CliXXII  PenotuüMcbriehtMi.  —  Concan-Aaaiclireflmiigeii. 

ninii  erledigte  Lehrstelle  am  Staate-OyinnaBiain  in  Innsbruck  dem 
IWesior  an  der  Htaats-Realichule  in  Steyr  Yincenz  Lavogler, 

nine  orlodlgte  Lehrstelle  an  der  Staats-KealBchule  in  Marburg  dem 
ProfeMor  an  der  Htaats-Oeworboschale  in  Biolitz  Dr.  Simon  Pfem, 

eine  erledigte  Lehrstolle  am  akademischen  Gymnasium  in  Prag  dem 
IVofossor  am  Staati-Gymnasium  in  Leitomischl  Dr.  Josef  NoTik, 

»ine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Karolinonthal  dem  Professor  an  der  Staats  -  Realschule  mit 
doutsoher  Unterrichtupracbe  in  Pilsen  August  Adler  Terliehen,  und 

als  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  in  Boien  den  Leopold  Haftler  bestellt. 


Concurs-Ausschreibungen. 


An  der  k«  k.  taeimlsohen  Hoehsehnle  in  Wien  ist  eine  Assistentenstelle 
bei  ditr  Lehrkaniel  fUr  höhere  Gcod&sie  und  sphärische  Astronomie  eriedigt, 
mit  wolcber  Stollo  eine  Jabrosremunoration  von  700  Gulden  rerbunden  ist. 

Dio  FiTnemuing  orfoljst  auf  swei  Jalire  uud  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängert  werden. 

In  besondors  rUckiiohtawUrdigen  Fällen  kann  eine  nochmalige  Yerl&ngerang  der  Verwendung 
auf  weitere  awoi  Jahro  Tlats  greifen. 

Rfw<»rber  um  diese  Stelle  halten  ihre  an  das  Profeesorencollegium  au  richtenden,  mit 
einer  %S0  kr.-Stt'mpelmarke  Torsohenen  dokumentierten  Gesuche  unter  Anschluas  einer  Lebens- 
•kiate  bis  15.  October  d.  J.  bei  dorn  Rcctorate  der  k.  k.  technischen  Hoch- 
•  chule  in  Wien  einaubringoa. 

Am  deat.sehen  Staats-Gymnasin«  in  Triest  kommt  Ar  das  I.  Semester  des  Sdml- 
JAh\>M  l89«%/9()  oine  SnpplentenfttcMe  für  Naturgeschichte,  ereataeU  Mathematik 
und  t'hy«ik  «ur  Resetsing. 

Rew^rber  um  diese  Stelle  ha^en  ihre  entsprechend  belegten  Gesuche  sofort  an  die 
l^  i  r  e  c  t )  0  n    der    A  n  s  t  a  1 1  lu  senden. 

Kalls  »ich  kicia  lehrbe(^igt«T  Cani^idat  melden  sollte,  wUrle  auch  ein  ungeprofter  beradc- 
«icbii]Si  «erden. 

Am  4ent3!>fWn  StMU^-SyanasiiB  in  Pm^-Nrastadt   Stepbansgisse,    kommt  flir 

4a*  l.  S^'wo^ter  des  S^^ha^lahnM  IS96/96  eine  Supple  atenstelle  far  Geschickte  und 
Geographie  lur  Re$<^!s'.:ng« 

On^  Revi^rber  hA^en  ihr«  entspc^-head  belebtes  Gfvirhe  ehestens  aa  die  Direction 
Jes  k.  k    StaAts-itT:r nas:um$   ia  Fra^-NensTadt,    Stephanscasse.    eusvaenden. 

i^ftrfKea^^V'ee  kv'^snea  aav'5t  Bew^r^er   *hre  I.'fhrt^fiüilring  Beri-:ks:cL;ig~jig  iniea. 


Am  $U4ll$-OWr^Tnina5in«  in  Tilli  :3S  Tri:  Berm  ies  S>:k::::ai7n  :59!»  96  eine 
Sxfy*e-Ifii$te*. .?  f.;r  **c»T*-;5:ie  Srriche  ii  V«*^:-i--i:  adT  a*.  :clASsischer 
r  k  X  •***,•<:  f  i«  Vi^*ff»es 

Kt^nre^fc  wtC.fft  *b.rf  trfS'.rie  .*- ?:  ifrl^ire.-xio^  tifserArsti!':  isr^rt  e: 


.u  4fc  SiMt»>RMlM^nk  im  I.  Wi^Mr^G^meinleWiirke.  SA^ttfnfcnsiri  7«  sind 

f^br  iae  ^-^«V^kr  )>.^.> '^^  e:ae.  eviBseeil  iwf:Sxp;Ieate£s:«llez  :ir  fraxiAsiscke 
«Y  ixe  r:Tect:M  fer  c^aaxstem  Anstalt 


Goncon-AiiBtchreibimgeii.  OLXXIII 

An  der  k.  k.  LebrerbildnnKsanstalt  mit  bShmiselier  Unterriclitsspracbe  in  BrBno 

gelangt  eine  ÜbungsBchul -Lehrerstelle  sur  Besetiung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  gesetslich  normierten  BesUge  rerbnnden  sind, 
haben  ihre  TorschriftsmäOig  instmierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Guhns  nnd  Unterricht 
gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  September  d.  J.  bei  dem 
k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Jene  Bewerber,  welche  irtlher  au  öffentlichen  Volksschulen  in  Verwendung  waren,  haben 
ihre  etwaigen  Ansprüche  auf  Einrechnung  ihrer  bisherigen  Dicnstseit  lum  Zwecke  der  Bemessung 
der  Quinquennalzulageu  in  dem  Gesuche  ansnfithren,  da  diese  Ansprüche,  wenn  sie  erst  nach- 
träglich erhoben  werden  sollten,  nicht  mehr  berücksichtigt  würden. 

Verspätet   einlangende    oder  nicht  gehörig  instruierte  Gesuche  werden  nicht  berücksichtigt. 

■ 

An  der  k.  k.  Staaül-Oewerbescblüe  in  Bielitz  gelangt  mit  Beginn  des  Schu^abres  1895/96 
eine  Lehrstelle  für  deutsche  Sprache,  Geschichte  und  Geographie  xur 
Besetzung. 

Mit  dieser  Lehrstelle  ist  ein  Jahresgehalt  ron  1200  Gulden  nnd  die  Activitätszulage  jähr- 
licher 250  Gulden,  sowie  der  Anspruch  auf  fünf  Quinquennalsulagen  von  je  200  Gulden  verbunden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  nnd  Unterricht 
stilisierten,  richtig  gestempelten,  mit  einem  curriculum  ritae,  den  Studien-  und  Verwendungs- 
zengnissen  belegten  Competenzgesuche  bis  30.  September  d«  J.  an  die  Direction  der 
k.k.  Staats-Gewerbeschule    iuBielitz  einzusenden. 


Die  nachbenaimten  Publloationen  des  k«  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterricht 

sind  im  W^ge  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags-Dii-ection  in  Wien 

(l.,  Schwanenbergstrafie  7)  lo  beliehen : 

Verordnungsblatt  f&r  den  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriams  für  Cnltns  nnd 
Unterricht.  Jahrgang  1869,  1871,  1872,  1875—1878,  1883,  1886,  1888-1893 
k2K.  Jahrgang  1894  2  K  60  h,  Jahrgang  1895  Ar  Wien  4  K  60  h,  mit  Postinsendung  Ö  K. 

Handbneb  der  Beiebs^setse  und  Hinisterial-Yerordniin^n  fiber  das  Yolksscbalwesen 

in  den  im  Reichsrathe   yertretenen  Königreichen    nnd   Ländern.    7.,    neu    redigierte  Auflage« 
Leinw.-Bd.,  3  E. 

Das  Beiebs-Voiksscbulgesetz  gammt  der  Darchf&brnngs-VerordnnBg  nnd  der  Sebnl- 
nnd  Unterriehts-Ordnunj;.  Gefialit  30  h. 

Ordinansa  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pesecniione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  L  Nr.  53),  iVt  Bogen.    Preis,  10  h. 

Die  wicbtif^sten  VolkssohalgesetEe  sammt  den  LebrplSnen : 

Ffir  das  Hersogtbuil  Salsbar^.  878  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E. 
Ffir  das  Hersogtbnm  Kirnten.  97^  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  10  h. 
Ffir  das  Eribensof^bnm  österreieb  unter  der  Enns.   12V8  ^sea  gr.  8®, 

Leinw.-Bd.  Preis  1  E  40  h. 
Ffir  die  Harkgra&cbaft  Htbren.  lO'/s  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 
—  —         Böhmische  Ausgabe.  9*/%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 

Ffir  das  Hersoj^bnm  Steiermark.  lOV,  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 
Ffir  das  Erzberzogtbnm  österreieb  ob  der  Enns.  17Vt  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  2  E. 
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Die  wichtigsteH  Velkssebalgesetie  sammt  den  LebrpUbien : 

Ffir  die  Harkgrafschaft  Istrien  und  die  gefirstete  Oraffeluift  fiSri-Oradiaea. 

9V4  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  K  10  h. 

FQr  d<n8  Herzogthnm  Ober-  und  Nieder-Scblesien.  6  Bog.  gr.  8^  Leinw.-Bd 

Preis  70  h. 

Oesammt-Yerzeicbiiig  der  Lebr- und  Hillüsmitte],  Apparate  und  Modelle  fBr  deiZeiebei« 

nnterricbt  an  Mittelscbnlen,  Lebrer-  nnd  Lebrerinnen-Bildnngsanatalten.  Preift  40  h. 

Vorsebriflen  Aber  die  Heranbildung  nnd  Prfifting  der  Lebrer  für  allgeaeine  Volks- 

nnd  BQrgerscbnIen  in  Osterreicb.  L  Organisations-Statat  der  BfldangsanBtaHen  tOr  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Yolksschnlen.  —  II.  Statat  der  BOrgerschul-Lehrercone.  ~~ 
m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigangs-Prüfangen  für  allgemeine  Volks-  and  Bürgerschulen 
5V4  Bogen  Lex.-8®,  broschiert  50  h. 

Re'golamenti  per  V  edncazione  e  gli  esnmi  d*  abilitazione  air  insegnamento  neue 
scnole  popelari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   i.  Statuto  d'  organinarione  per 

gP  istituti  d'  edncazione  all'  officio  di  maestri  e  maestre  delle  scnole  popoUri  pnbbliche.  — 
n.  Statuto  dei  corsi  d'  istrudone  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scnole  cittadine.  —  in.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  sende  popotari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  Lex.-8^  broschiert  50  h. 

Organisatni  statnt  dstavfi  ku  yzdölani  ufitelft  a  u£itelek.  —  Statat  kursft  pro  a£itele 

tteol  mä^fanskydi.  —  Pfedpis  o  ikonik&ch  spftsobflotü  pro  obyd^jn^  ttiely  obeea^  a  mafansM. 
(Prager  Ansgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^|  gefEÜat  50  h. 

Abtndemngen  dea  Lebrplanea  ttr  Symnasien  yom  26.  Mai  1884.  Gefiüst  20  h. 
Prfiftinga-Voraebriften  för  das  Lebramt  an  fi^ymnasien  nnd  Realsdnden  sowie  an 

den  gleichgestellten^  Special-Lehranstalten.  4V4  Bogeo  8^  ge&lst,  50  h. 

Instmetionen  ffir  den  Unterriebt  an  den  Realscbnlen  in  Österreich  320  Setten  ia 

L6x.-8^  bnMMhiert,  2  E. 

Programnia  per  r  insegaamento  della  lingna  italiana  nelle  senele  reali  anatriaebe. 

Gefiüst  30  h. 


Verlag  de»  k  k.  Bfinisterinms  für  Cnltns  nnd  Unterricht  —  Dmck  von  Karl  €k>risehek  in  Wien.  V. 
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Beflage  zum  Yerordnnngsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministerimiis  fttr  Gnltas  und  Unterricht 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  M^jestiit  haben  mit  AUerhöchster  Entschlicttung  vom  25.  Aogost  d.  J. 
dem  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien  Jobannes  801ll6Bleit6r 
ans  Anlass  seiner  Versetinng  in  den  bleibenden  Kuhestand  den  Orden  der  eisernen 
Krone  m.  Glasse  taxfrei  a.  g.  an  ?erleibea  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische Migestät  haben  mit  Allerhöchster EntschlieOnng  Tom  1 0.  September  d.  J. 
dem  Pfarrer  in  Angern  Alexander  Matl  das  goldene  Verdienstkreui  mit  der 
Krone  a.  g.  zu  verleihen  gemht. 


Seine k.  nnd  k.  ApostolischeHajestät  haben  mit  Allerhöchster  ESntschließung  vom  13.  September  d.  J* 
a.  g.  lu  gestatten  gemht,  dass  dem  Professor  an  der  Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien 
Josef  Matthias  von  TreBkwald  ans  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand 
die  Allerhöchste  Anerkennang  ausgesprochen  werde. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  27.  August  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  geruht,  dass  dem  Director  der  Staats-Gewerbeschule  in  Salzburg  Konrad 
Lneff  anlässlich  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Buhestand  die  Allerhöchste  Anerken- 
nung fttr  sein  vielj&hriges  verdienstvolles  Wirken  auf  dem  Gebiete  des 
gewerblichen  Unterrichtes  ausgesprochen  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
dem  ordentlichen  Professor  des  Bibelstndiums  des  neuen  Testamentes  an  der  Universitftt  in 
Wien  Dr.  Franz  PSIsl  den  Titel  eines  Hofrathes  mit  Nachsicht  der  Taxe  a.  g.  zu 
verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mijestitt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  6.  September  d.  J. 
den  Gapitular-Ganonicus  von  Matt  See  Otto  von  Walpach  zu  Schwanenfeld  zum  Dom- 
herrn bei  dem  Metropolitancapitel  in  Salzbarg  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
den  römisch-katholischen  Pforrer  in  Radantz  und  Decan  des  Suczawa'er  Decanats-Bezirkes 
Eduard  Nlstenberger  sowie  den  römisch-katholischen  Pfiurer  inCsernowitzJosef  Sehmid 
zu  Ehrendomherren  des  römisch-katholischen  Metropolitaacapitels  in 
Lemberg  sit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  za  ernennen  gemht. 
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Seine  k.  und  k.  ApeetoUidie  HigettiU  haben  mit  Allerfaöchfter  EntseUieaang  fom  iO.  September  d. J. 
den  Hofcaplan,  HofbargpCurricar  und  Priratdocenten  Dr.  Heinrieb  8wob#dA  sam  aaAer- 
ordentlichen  Professor  der  Pastoraltheologie  an  der  ünirersität  in  Wien 
a.  g.  so  emoinen  gendit. 

Seine  k.  nndk.  ApoetoHscheMigestit  haben  mit  AUeihdcfaster  EntschUeßongTom  1 6.  September  d.  J. 
den  griechisch-orientalischen  Pfarrer  in  6olnbi(F,  Protopresbyter  nnd  Consistorial-EhrenbeisitKer 
Spiridion  YiJUOtM  tum  besoldeten  ordentlichen  Beisitzer  des  griechisch* 
orientalischen  bischöflichen  Consistoriams  in  Zara  a.  g.  an  emenneB  geraht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^eatitt haben  mit  Aüeiliöchster  EntschJieAung  Tom  2  2.  September  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines  Ministerialrathes  bekleideten  Secfionsrath  Dr.  Karl 
Zeller  snm  Ministerlalrathe  extra  statnoi,  den  mit  dem  Titel  nnd  Charakter  eines 
Sectionsrathes  bekleideten  Ministerialsecretär  Josef  Ku£ra  zum  Sectionsrathe  nnd  den 
Ministerial-Yicesecretär  Dr.  Karl  Tebisck  zum  Ministerialsecretär  im  Minister!  am 
fflr  Cnltns  ond  Unterricht  a.  g.  za  ernennen  geniht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOnns  rom  7.  September  d.  J. 
den  mit  dem  Titel  ond  Charakter  eines  Statthaltereirathes  bekleideten  Bezirkshanptmann  Camill 
NASOYSky  zum  Statthaltereirathe  ond  Referenten  für  die  administratiren 
nnd  ökonomischen  Angelegenheiten  beim  Landesschnlrathe  fUr  Mähren 
a.  g.  zu  ernennen  gemhl 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  EntscblieAnng  Tom  25.  September  d.  J. 
den  Statthaltereirath  nnd  Referenten  für  die  administrativen  nnd  ökonomischen  Schulangebgenheiten 
bei  dem  oberösterreichischen  Landesschnlrathe  Karl  Freiherrn  JaceM  d'EekholM  zum 
Rat  he  des  Yerwaltnngsgerichtsbofes  a.  g.  so  ernennen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  25.  Angost  d.  J. 
den  Professor  der  Knnst-Gewerbeschule  des  österreichischen  Mnseums  für  Knnst  und  Industrie  is 
WienWilliamUn^er  snm  Professor  der  Kap ferstecherkunst  an  der  Akademie 
der  bildenden  Künste  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  AUerhöchster  Entschließung  vom  8.  September  d.  J. 
den  Cnstos  am  kunsthistorischen  Hofmusenm  und  PriTatdocenten  Dr.  Robert  Ritter  Ton 
Schneider  zum  außerordentlichen  Professor  der  classischen  Archäologie  an 
der  UniTcrsität  in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließnng  Tom  1 5.  September  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Innsbruck  Dr.  Ernst  Lecher  snm 
ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  deutschen  Universität  in  Prag 
a.  g.  SU  ernennen  geraht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  M%jestiU  haben  mit  Allerhöchster  E2ntschließang  vom  5.  September  d.  J . 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Anton  Vfeifil  sum  ordentlichen  Professor  der 
Moraltheologie  an  der  böhmischen  Universität  in  Prag  a.  g.  sn  ernennen  geraht. 

Seine  k.nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entsehließnng^m  15.  September  d.  J. 
den  aaßerordentlidien  Professor  Dr.  Frans  MareS  zum  ordentlichen  Professor  der 
Physiologie   an    der   böhmischen    Universität   in  Prag  a.  g.  »n  eraennea  goraht. 
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Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EntschlieOangToih  10'.  September  d.J. 
die  PriYatdocenten  Dr.  Oeorg  Polivka  und  Dr.  Frani  PagfrBiftk  su  außerordent-* 
licbenProfessoren  der  slaYischen  Philologie  an  der  böhmischen  ÜniTörsität 
in  Prag  a.  g.  zu  ernennen  geraht. 

Seinek.  undk.  Apostolische  Majestathaben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13*.  September  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Leo  Mathias  JakuboWskl  »um  ordentlichen 
Professor  der  Kinderheilkunde  an  der  Universität  in  Krakaa  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestäfhaben  mit  Allerliöchste'r  Entschließung  vom  5.  September  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Stanislaus  Olabiiski  zum  ordentlicHenProfessor 
der  politischen  Ökonomie  an  der  Universität  in  Lemberg  a.  g.  za  ernennen  geruht. 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  den  Con^pitlUn  der  Statthalterei 
für  Niederösterreich  Karl  Hiller  und  den  Concipisten  der  Statthalterei  für  Böhmen  Dr.  Fried'rich 
DlabaS  zu  Ministe rial- Concipisten  im  Ministerium  fUr  Cultus  und  Unterricht 
ernannt. 

Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  dite  Reöhnungsoffidal  Ernst 
Oirardi  zum  Rechnungsrevidenten,  den  Rechnungsassistenten  Heinrich  Kopietz 
zum  Re  chnun  gs  o  ff  i  ci  al  und  den  Rechnungsprakticanten  Gustav  Schwabe  zum 
Rechnungsassistenten  im  Rechnungsdepartement  des  Ministeriums  fttr 
Culttig  und  Unterricht  ernannt. 


Tom   Leiter  defs  Ministeriume^  fur  Oultuii   und  Unterricht  wurden  ernannt: 
EU  Mitgliedern 

der  Commission   zur  Abhaltnng  der   II.  Staatspr&fang  ans  dem  chemiseb- 
technisclien   Fache   an    der    teehnisclieii   Hocbscliale    in  Wien  der  Fabriksbesitser 

Dr.  Heinrich  Miller  Ritter  von  und  zu  A  ich  holz  sowie  der  außerordentliche  Professor 
der  Photochemie  an  der  technischen  Hochschule  und  Director  der  Lehr-  und  Versuchsanstalt  für 
Photographie  und  Reproductions-Yerfahren  in  Wien,  Regierungsrath  J o s e f  Maria  EdeTi 

der  k.  k^  Prfifnngscommisslon  fBr  allgemeine  Volks-  nnd  B&rgerschalen  in  Linz 

fUr  die  dreijährige  Functionsperiode  vom  BiBginne  d«f8  Schu^'abres  1895/96  bis  zum  Sdilusse 
des  Schuljahres  1897/98  der  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Linz  Josef  Ritter 
von  Feder  und  der  Obnngsschnllehrer  der  genannten  Anstidt  Franz  Bruiner, 

Eum  BeBirkssohxiliiispeotor 

fBr  den  Scbulbezirk  Cles  der  Professor  am  StaatsGymnasium  in  Trient  Joaef  Dalri^ 

ffir  den  Schnlbezirk  Borge  der  BUrgerschullehrer  in  Trient  August  CogOli; 

fttr  die  Schnlen  der  dentschen  Enclaven  in  Italieniflch^  Tirol  der  Profmor  am 

Staata^Gymnasium  in  Trient  Dr.  Alois  Pernter, 

fBr  den  Schnlbezirk  Riva  der  Supplent  an  der  Übnngsachule  in  Rovereto  Georg 

Defrancesco, 

Btun  Soriptor 

an  der  Stndienbibliothek  in  Elagenfort  der  Amanuensis  der  üniveraitataMbliofhek  in 
Wien  Dr.  Max  Ortner, 
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snm  deflnltiveii  Amanuensis 
an  der  Universitätsbibliothek  in  Lemberg  der  provisorische  AmaDuensis  daselbst 

Dr.  Thadd&as  Sternal, 

nun  Direotor 

der  Lehrerbildongsanstalt  in  Krems  der  Dlrector  der  Lehrerbildungsanstalt  in 
Klagen  fürt   R  a  d  o  1  f  Ekhart, 

der  Staats-fiewerbesehnle  in  Saisbnrg  der  FachTofstand  an  dieser  Anstalt   Titas 

Berger, 

der  Staats-Bealschnle  in  Leitmerits  der  Professor  an  der  II.  deutschen  Staats-Realschiile 
in  Prag    Karl  Wihlidal, 

nun  wirkliohen  Beligionslelirer 

am  Staats-Ojrmnasinm  in  Randnite  der  sappllerende  Religionslebrer  am  Staats-Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Noastadt  (Eorngasse)  Cölestin  Pastor, 

an  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Lemberg  der  supplierende  Religionslehrer  an  dieser 
Anstalt  Josef  BoCEar, 

Etun  Hanptlehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Marbnrg  der  Snppient  am  i.  staats-Gymnasium  in 
Gras   Dr.  Josef  M nrauer, 

an  der  LehrerbUdnngsanstalt  in  Komotau  der  wirkliche  Lebrer  an  der  Handels- 
Akademie  in  Prag  Wilhelm  Fischer, 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiiin  der  dem  Staats-Real-  und  Obergymnasiam 
in  Klattau  zur  Dienstleistong  zugewiesene  proyisoriscbe  Lehrer  am  Staats- Gymnasium  in 
Leitomischl  Dominik  SeTCOTic, 

EU  proYiaorisohen  HanpÜehrem 

an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Laibach   der  Bezirksschuiinspector  FranE 

Oabriek  und  der  Leiter  der  yierclassigen  Knaben-  Volksschule  des  deutschen  Schulyereines  in 
Laibach  Johann  Benda, 

Bum  wirkliohen  Lehrer 

am  Staats-Gymnasiam  in  Mies  der  Snppient  an  der  Staats  -  Realschule  mit  deutscher 
Unterrichtssprache  in  Pilsen  Georg  Schmidt, 

am  Staats-Gymnasium  in  Pilgram  der Supplent  am  Staats-Gymnasium  inDeutschbrod 

Josef  Krkoika, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Bandnitz  der  Supplent  an  der  bisherigen  Staats-Mittelschule 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite  Dr.  Karl  Teige, 

am  Staats-Untergymnasinm  in  (aslau  der  Supplent  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium 
in  Pfibram  Anton  Nosek, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Iglan  der  Supplent  am  Staats-Gymnasium  in  Lins  Julias 

Hebenstein, 

am  Staats-Obergymnasinm  in  Laibach  der  provisorische  Hauptlehrer  an  der  Lehrerinnen- 
bildnngsanstalt mit  deutscher  Unterrichtssprache  in  Prag  Dr.  Johann  Matthäus  EJimeMk| 

am  IV.  Staats«  Gymnasinm  in  Lemberg  der  provisorische  Lehrer  an  dieser  Anstalt 
Dr.  Yincens  l^miatek, 


an  der  Staats-Realschnle  in  Stanislan   der  pi:oTi9ori8c]^  J-^^^^  «dk 

Kasimir  Orfinbergi  *" 
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nun  ÜbnngsBohnUehrer 
an  der  Lehrerbildnngsanstalt  mit  bSbmfscIier  Unterriclitsspraclie  in  Br&nii 

der  Übungsschnl-Ünterlehrer  an  dieser  Anstalt  Franz  Fernes, 

Eur  ÜbnngSBohTil-Unterlehreriii 

an  der  Lebrerinnenbildangsanstalt  in  Ra^sa  die  Leiterin  der  dreiclassigen  Mädchen 
Volksschule  in  Borge  Lnöac  (Spalato)  Helene  Edle  von  Bizsarro-Obmnteyld, 

Eiim  provisorisohen  Lehrer 

am  Staats  -  Oymnasinm  in  Oberbollabrnnn  der  Snppient  am  n.  deutschen  Staats- 

Gymnasium  in  Brttnn  Dr.  Johann  Beneseh, 

am  Staats-Gymnasinm  in  Leitomiscbl  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  ignazKoboni 


Der  Leiter  des  Ministeriums    für  Cultus  und  Unterricht  hat  für  die  dreyshrige  Functions- 
periode   Tom  Beginne   des    Schu^ahres    1895/96   bis  zum  Schlüsse   des   Schuljahres  1897/98 

ZU  Mitgliedern  der  k.  k.  Pr&fangscommission  f&r  allgemeine  Volks-  nnd  B&rger- 

sebnlen  ernannt: 

in  IniUlbniOky  mit  deutscher  Unterrichtssprache: 

Biim  Direotor 
den  Landesschulinspector  Dr.  Johann  Hansotter; 

sn  dessen  Stellvertreter 
den  pensionierten  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildungsanstalt,    Schnlrath  Josef 

Dnrig; 

EU  Mitgliedern  dieser  Oommission 

den  Director  der  Lehrer-  und  Lehrerinnen-Bildnugsanstalt  Hermann  Rdck, 

den  außerordentlichen  üni?ersitätsprofes8or  Dr.  Karl   von  Dalla-Torre, 

den  Hauptlehrer  der  Lehrerhildungsanstalt  und  Bezirksschulinspecfor  Sebastian  Fleckinger, 

den  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Peter, 

den  Hauptlehrer  der  Lehrerin nenbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector  Yincenz  Marr, 

den  Hauptlehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Egger, 

den  Oymnasialprofessor  Dr.  Josef  Eg/;er, 

die  Realschulprofessoren    Dr.  Adolf  Hneber,  Dr.  Karl  yon  Mor,    Johann  RoSDer 
und  Franz  Marchel, 

den  PriTatdoßenten  an  der  Universität  Dr.  B u  d o  1  f  Fischer, 

den  Übungsschullehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  und  Bezirksschulinspector  Jakob  Liseh, 

die  Übungsschullehrer    der  Lehrerbildungsanstalt   Leonhard  Haselsberger,    Wenzel 
Skop  und  Victor  Freiherrn    von  Oraff, 

sämmtliche  in  Innsbruck; 

in  Bozen,  mit   deutscher  Unterrichtssprache ; 

mm  Direotor 
:  dfii  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen  Dr.  Franz  Kiecbl ; 

«i  dessen  Stellvertreter 

qvtlehrer  dieser  Lehrerbildungsanstalt  Anton  Seibert; 
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EU  Hitgliedem  dieser  Oommission 
die    Haoptlelurer    derselbea    LehoerlÄldaQgBantUlt    £  m  a  n  v  e  1   ^^nk^j    Ferdinand 

Wotsehitzky  tmd  Eduard  Haas» 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient  Alfred  BKcyer, 

den  Lehrer  an  der  Fachschnle  für  Holabearbeitnng  in  Bo«en  Franz  P^ltkerti' 

den  ObongsschuUelirer  der  Lehrerbildnngsanstalft  in  Innsbruck  und  Bezirksschulinqiector 

Bartholomäus  Winkler, 

die  Übungssc^ullehrer  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Boz.en  J o  s  e  f  ^hnrnlior,  Jphann 

ürsch  und  Adolf  Peter, 

den  Schulleiter  und  Bexhrksschulinspector  Frans  HSpperger  und  den  Tnmlehrer  Alois 
Hilpold  in  Bozen; 

in  Trient,  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 
snm  Direojtor 
den  Landesschnlinspector  G u s t a t  Stanger  in  Innsbruck, 

SU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  Franz  Holzer^ 

EU  Hitgliedem  dieser  Oommission 
den  Hauptlehrer  der  genannten  Lehrerinnenbildungsanstalt  und  Bedrksschulinspector  Loren s 

Mflller, 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Trient  und  Beairksschulinspector  Josef  Damian, 
die  Hauptlehrer  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Trient  Stephan  PerSOglla,  ürbin 

Colombini  und  Johann  Leban, 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasinm  inTrientDesiderius  Reich  und  Anton  Valentin!, 
den  Übungsschullehrer  der  LehrerbUdnngsanstalt  in  Royereto    und   Bezirksschulinspector 

y  i  n  c  e  n  z  Palssani, 

die     Übnngsschullehrerin     der     Lehrerinnenbildungsanstalt     in     Trient     Angelina 

Della^acoma, 

den  Hilfslehrer  der  genannten  Lehrerinnenbildungsanstalt  Josef  Bertolagl  und 
die  Hilfslehrerin  dieser  Lebrerinnenbildungsanstalt  Anna  von  Probstj 

in  RoverotOy  mit  italienischer  Unterrichtssprache: 

Eum  Director 
den  Landesschnlinspector  GustaT  Stanger  in  Innsbruck; 

Bu  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerbildongsanstalt  A  1  b  i  n  Bertamini ; 

EU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

den  Director  der  Oberrealschnle  Dr.  Peter  Bella, 

die  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  Attilius  Stefani,    Anton  Prancescattl  und 
Heinrich  Morawetz, 

den  Realschulprofessor  Dominik  Zatelli  und 

den  pensionierten  Oberrealschulprofessor  Johann  Tone, 

den  Supplenten  an  der  Lehrerbildungsanstalt,  Wcitpriester  Sabin  Pedrelli, 

die  Obungsschullehrer    der   Lehrerbildungsanstalt   Emil    Salvottf,    Karl  Endrizzi  und 
Josef  CoBei, 

s&mmtliche   in  BoTereto; 
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In  Zsjra,  mk  Ic r  0  a t i  8 c li er  tJttCerriditM^ifadie  : 

zum  Direotor 
den  Landesscfaulinspector  Josef  PeiitM  in  Zar a; 

BTi  dessen  Stellvertreter 
den  Leiter  der  Lehrerbildongsanstalt  in  Borgo-Erizzo  Lukas  EoTO; 

EU  lütgliedem  dieser  Oommission 
die  Hauptlehrer  der  genannten  Lehrerbildungsanstalt  Matthäus  NekM,  Yincenz  DaililOf 

Franz  Haraii(S  und  Anton  Nimira, 

den  Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Zara  Tullius  Erber, 

den  proYisorischen  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  inBorgo*£riB«o   Antoon 

Kriletic, 

die  Übungsschullehrer  der  genannten  Lehrerbildungsanstalt  Joliann  €airi^    und  C&sar 

Cortelaz24>  und 

die  provisorischen  Übungsschallehrer    dieser  LeSirerbfidangsanstalt   Matthäus  IvaBfieyM 
und  Peter  liOrinl ; 

in  Ragiua,   mit  kroatischer  Unterrichtssprache : 
nun  Direotor 
den  Landesschulinipector  Jesef  FwiHi  in  Zara; 

EU  dessen  Stellvertreter 
den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  in  Ragnsa  Yincens  Busoli^ : 

BU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

die  Hauptlehrer  der  genannten  LehrerinnenbildungsaDBtalt   Natalts  Eoriaet,    Johann 
Ukas,  Markus  Topid  und  0  e  o  r  g  Devi({, 

den  provisorischen  Hauptlehrer  dieser  Lehrerinnenbildungsanstalt  Karl  Zagar« 

den     Übungsschullehrer     der     LehrerinnenbilduBfpiaastalt     in     Bagusa     Napoleon 

Marcocchia  und 

den  Director  der  allgemeinen  Volks- und  Bürgerschule  in  Ragusa  Yincens  AiamoTllS* 


Der  Leiter  des  Ministeriums  für  Cultus  und  Unterricht  hat  fttr  die  Schu^'ahre  1895/96  und 

1896/97  zu  Mitgliedeni  der  Prflftingscominigsioii  f&r  das  Lehramt  de3  Freiliand- 
Zeichnens  an  Hittelscfanlen  in  Prag  ernannt: 

zum  Direotor  dieser  Oonunission 
den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmischen  technischen  Hochschale  inPrug  Josef  mlin^ 

SU  Paohexaminatoren 
ffir  Projectionslehre  nnd  fBr  allj^emeine  pädagogiseh  -  didaktisehe  Fraj^n  den 

ordentlichen  Professor  an  der  deutschen  technischen  Hochschule  in  Prag  Karl  KUppcr, 

für  das  ornamentale  Zeichnen  den  Architekten  Anton  Barvitins  und  den  außer- 
ordentlichen Professor   an    der  böhmischen  technischen  Hochschule    in  Prag    Johann  Kottla, 

ffir  ügnrales  Zeichnen  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutseben  technischen  Hoch- 
schule in  Prag  £mil  Lanffer  und  den  Professor  der  Kunstgewerbeschule  in  Prag  Frans 

ZeniSek, 

für  Ennstgeschichte  nnd  Stillehre  den  ordentlichen  Professor  an  der  deutsdhiai  üniTenitSt 
in  Prag  Dr.  Alwin  Schultz  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhmiachen  Universität 
in  Prag  Dr.   Ottokar  Hostinsky, 
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flr  Aiatomie  des  Meiadlliekei  KSrpen  den  ordentlichea  Fkofetsor  an  der  böhmischoii 
ünirenittt  in  Prag  Dr.  Johann  Janoük, 

flr  das  Modelli^rei   den  Profaitor  an   der  Prager  KonatgewerbeiGluile    COleitin 

Kloifok, 

Ar  die  Uaterrielltsspracbe  den  ordentlichen  Profmor  an  der  deutschen  üniTeraitIft  in 
Prag  Dr.  Johann  Kelle  und  den  ordentlichen  Professor  an  der  böhnüschen  UniTersität  in 
Prag  Dr.  Johann  (febaier. 


Der  Leiter  des  Ministerinms  ftür  Cohns  und  üntenricht  hat  den  Besdilflssen  der  betreffenden 
Professoren-CoUegien 

aaf  Zulassung 

des  Med.  und  PhU.-Dr.  Friedrich  Csapek  als  PriTatdocent  fttr  Botanik 
an  der  phüosophiscben  Faculttt  der  ünirersitit  in  Wien, 

des  Dr.  Alois  Sachsalber  als  PriTatdocent  fttr  Augenheilkunde 
an  der  medidnischen  Facuh&t  der  Uniyersitit  in  Gras  und 

des  A^uncten    an    der   Sternwarte    der   deutschen   Uniyersititt  in   Prag,    Dr.    Budolf 
Spitaler  als  PriTatdocent  für  Astronomie    und   Meteorologie 

an  der  philosophischen  Facuhü  dar  deutschen  UniTersiat  in  P  r  a  g  die  Bestifigung 
ertheilt 


Der  Leiter  des  Ministeriums  fQr  Cnltus  «nd  Unterricht  hat 

die  erledigte  Religionslehrerstelle  am  Staats-Gymnasium  mit  böh- 
mischer Unterrichtssprache  in  Prag-Eleinseite  dem  Beligionsprofessor  am  Staats- 
Gymnasium  in  Baudnits  Wensel  Miller, 

je  eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Staats-Realschnle  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag,  Gerstengasse,  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Gymnasium 
in  Pilgram  Dr.  Josef  Tkeirer  sowie  dem  wirklichen  Lehrer  am  Staats-Real-  und  Ober- 
gjmnasinm  in  Pfibram  Adalbert  Ji^r, 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  böhmischer  Unter- 
richtssprache in  Prag-Kleinseite  dem  Professor  am  Staats-Gymnasinm  in  Raudnitz 
Johann  SOBBer, 

eine  erledigte  Lehrstelle  an  der  Stats-Bealschule  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Prag-Kleinseite  dem  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt 
in  Jiltm  Karl  NOYOtaj, 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasinm  mit  deutscher  Unter- 
richts spräche  in  Prag-Nenstadt  (Graben)  dem  wirklichen  Lehrer  sm  Staats-Gymaasium 
in  Mies  Rudolf  Entlicher, 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  Staats-Gymnasium  in  Ji^in  dem  wirklichen 
L^rer  am  Staats-Untergymoasium  in  Caslan  Gotthard  SmelsK 

eine  erledigte  Lehrstelle  am  IL  Staats-Gymnasium  in  Lemberg  dem 
Professor  am  IT.  Staats-Gymoasinm  in  Lemberg  Michael  BogVSZ  Teriiehen, 

den  Bezirksschulinspector  und  Pr  fessor  an  der  Lebrerinneabildungsanstalt  in  Innsbruck 
Yincens  MUT  in  die  Vill.  Rangsclasse  befbrlert, 

den  Johann  tou  Bi^ntlM  als  Werkmeister  an  der  k.  k.  Fachschule  in 
Gabloni  und 
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den  BohaslaT  Smolik  aus  Zals5  in  Böhmen  als  Lehrer  an  der  k.  k.  Fach- 
schule in  Wildensehwert  bestellt, 

den  Lehrer  der  k.  k.  Fachschale  für  Weberei  in  Frendenthal,  Ingenieur  Alfred 
Low  Beer  an  die  k.  k.  Fachschule  für  Weberei  in  Beiehenberg  rersetst  und 

den  gegenseitigen  Dienstpostentansch  des  proYisoriscben  Lehrers  an  der  U.  deutschen 
Staats-Realschale  in  Prag  Wladimir  Sazyma  and  des  proTisorischen  Lehrers  an  der  Staats* 
Bealschule  in  Badweis  Johann  Oallascb  genehmigt. 


Concnrs-Ansschrelbnngen. 

Am  Staats-fiTinnasinm  in  Villach  kommt  mit  Beginn  des  Sch^jahres  1895/96  eine 
Supplentenstelle  fQr  Naturgeschichte  als  Hauptfach  und  für  Mathematik  und 
Physik  als  Nebenfächer  für  das  ganze  Schuljahr  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  wollen  ihre  mit  den  nöthigen  Beilagen  Tersehenen  Oesuche 
sofort  an  die  k.  k.  Oymnasial-Direction  in  Villach  einsenden. 

Falls  kein  geprüfter  Bewerber  zur  Verfügung  stehen  sollte,  kann  auch  ein  ungeprüfter 
die  Stelle  erhalten. 

Am  Staats-Gymnasinm  in  Saaz  ist  sofort  eine  Supplentenstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Nebenftcher  zu  besetzen. 

Um  die  Stelle  können  auch  ungeprüfte  Lehramtscandidaten  sich  melden. 

Bewerber  um  diese  Stelle  mOgen  ihre  Gesnche  bis  5.  October  d.  J.  bei  der 
k.  k.  Gymnasial-Direction  in  Saaz  einbringen. 

Am  Staata-Ober^mnasinm  in  Saaz  ist  eine  Snpplentenstelle  far  classiiche 
Philologie  sofort. zu  besetzen. 

Bewerber  wollen  ihre  Gesuche  bis  5.  October  d.  J.  bei  der  k.  k.  Gymnasial-Direction 
in  Saaz  einbringen. 

An  der  Staats-Oberrealsehüle  in  6raa  kommt  für  das  SchaJIjahr  1895/96  eine 
Supplentenstelle  für  französische  und  englische  Sprache  in  Verbindung  mit 
Deutsch  in  den  unteren  Glassen  sofort  zur  Besetzung. 

Bewerber  wollen  ihre  entsprechend  belegten  Gesnche  mit  thunlichster  Beschleunigung  a  n 
die  Direction  der  genannten  Anstalt  eiosenden. 

Falls  sich  kein  lehrbefähigter  Candidat  melden  sollte,  würde  auch  ein  ungeprüfter  berück- 
sichtigt werden. 

An  der  Staats-Oberrealsclinle  in  Troppan  ist  eine  volle  Supplentenstelle 
für  Chemie  (eyentnell  mit  Mathematik  oder  Physik  für  ünterrealschulen)  sofort 
zu  besetzen. 

Sollte  die  Bewerbung  eines  geprüften  Candidaten  fehlen,  so  würde  auch  ein  Lehramts- 
candidat  im  Prüfungsstadium  berücksichtigt  werden. 

Gesuche  sind  an  die   Direction  der  Anstalt  zu  richten. 

An  der  dentsehen  Staats  -  Oberrealschnle  in  Triest  sind  für  das  laufende  Schul- 
jahr 1895/96  zwei  Supplentenstelle n  zu  besetzen,  und  zwar: 

eine  Stelle  für  Chemie  als  Hauptfach  und  Naturgeschichte  als  Nebenfach 

oder  umgekehrt  und 
eine  Stelle  für  Deutsch,  Geographie  and  Geschichte. 
Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  um  diese  Stellen  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche 
sofort  bei  der  Direction  der  genannten  Anstalt  einzureichen. 


^  der  k.  k.  LehiwUMogsustilt  Mit  ilalieriseb«F  Viterridtnpneke   !■ 

RtTereto  wird  mit  Beginn  det  IL  Senwtten  des  SchuQahreff  1895  96  die  Stelle  einet 
Tnrnlehrers  beMttt»  »it  wakbes  nnck  die  Yerpflichtnn^  verbunden  ift»  den  ünfterririit  im 
Twnen  an  den  dortigea  üullickei  MitlelMkalen  (k.  k.  ObemeliclMiIe  und  k.  k.  Oberxymauiaa) 
bii  mr  Ggmuiituhl  Ton  24  Standen  in  der  Woche  la  ertheilttn. 

Bewerber  un  diese  Stelle,  mit  wdcher  die  geeBtilich  normierten  Betflge  mnee  Übongn- 
t^nllebrers  Terbiinden  lindy  haben  ihre  an  das  k.  k.  Miniateriom  filr  Cultas  and  Cntenicki 
fericbteten,  mit  dem  Nachweise  fkher  ihre  BefiÜiifonf  and  bisherige  Yerwendong  Tersehenen 
Gesnche  im  Wege  ihrer  ▼orgcsetsten  B^örde  bis  6.  NoTember  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe  fOr  Tirol  in  Innsbrack  einxnrei^en. 

An  dsr  k.  k.  Lekr«riuieBkiUuf^BSiaIt  m  Sin  kommt  die  stelle  eines  proTi- 
sorischen  Hilfslehrers  fQr  das  Zeichnen,  mit  welcher  da*  Baof  and  die  Besage 
eines  ünterUros  Yerbonden  sind,  sa  besetaen. 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  der  Lehrbefiüiiganf  f^  die  dritte  Fachgroppe  der 
Barfecschnlen  mit  deats^er  ünterri^ts^rache  belegten  Gesnche  im  Wege  der  Torgesetiten  Behörde 
bis  15.  October  d.  J.  an  das  Prisidiam  des  k.  k.  Landessckalratkes  fftr 
G0ra-6radisca  in  Triest  za  aberreichen. 

In  Eroiaagianf  so  qoaliScierter  Bewerber  ist  aber  die  Yerwendking  eines  geeigneten  Hilla- 
lehrers  geg^  eine  JahresremoneraÜon  Ton  576  Golden  fiir  16  wöchendiche  Cnterriehtsstondea 
m  Aosaidift  genommen  and  sind  diesbetilgfiche  Gesoche  gleickfisDs  bis  sn  obigem  Tersuae  beim 
gcaannten  Prtsidiiim  cittaarcichen. 

An  der  k.  k.  KBakctt-Ttlksseiiie  m  Triest  mit  ieitsckcr  Fiterrkktepneke 

ist  die  Stelle  eines  Katecheten  mit  den  Bechtot  and  Pflichten  eines  Übonzasdalfeiirers 


OB   fiese   SieBe,    ftr  welche  die   genwtnis    der   ieii>i«h<n,    ili£ieniBden    ood 
shweniachen  Spraye  ertederfich   ist»    haben   ihre   fOKsdiriftmi6%'  dornmentiertem   Oesadie  bis 
£nde  Oeteber  d.  JL  bei  der  k.  k.  Statthalterei  in  Triest  eimrabringen. 
Terqpitet  einlangende  Gesache  werden  nicht  berOcksiehtigl 

An  dsr  k.  k.  Wekcsdude  il  FmiCBttal  gelangt   sogleich  die  Stelle  eines 
Lehrers    fär    die   Technologie    der   Hand-    and    mechanischen    Weberei   nr 


Mit  dieser  SteSe,  welche  aafanga  vertragsaUfiig  gegen  aedismonaffiche  gegaseitige 
Kttndigvng  besetit  wird,  ist  forünäg  eine  jihzüche  Roianeranon  von  tOQO  Gulden  ▼obaniien. 

Die  an  das  k.  k.  Ministsriam  filr  Cnltos  osd  ünterridit  ^riehtiften,  mit  dem  cnrriailnm 
ntae^  den  StndxenaeagniaBeny  dem  Nachweise  einer  mit  £rfbl^  sorückgelegten  Pnxia  in  der 
Weberei  and  mit  sonstigen  Befihigongsdocumenten  belegten  GeaoA^e  sind  bis  20.  0 c to b er  i.  J. 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Webeschsle  in  Frendeathal  eiaxobringen. 


T^hg  dH  k.  k.  BGamtaetaB  ftr  Oiifiirmni  Unietikhi  ^  Omck  Ton  SmI  Gotisch^  in  Wien.  T. 


OLXXXV 
Jahrguig  1805.  StAek  XX. 

Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Onitos  nnd  Unterricht 


Personalnachrichten. 

* 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  yom  3.  October  d.  J. 
dem  Director  des  Theresianischen  Gymnasiunis,  zugleich  Vicedirector  der  Theresianischen  Akademie, 
Karl  Ziwsa  den  Titel  eines  Regier ungsrath es  mit  Nachsicht  der  Taxen  a.  g.  sn 
verleihen  geruht. 

Seinek.  undk.  Apostolische Migestüthaben mit  Allerhöchster  EntschlielftungTom  19.  September  d.J. 
dem  Präsidenten  der  böhmischen  Kaiser  Frans  Joseph  •  Akademie  der  Wissenschaften,  Literatur 
und  Kunst  in  Prag,  Baurath  Josef  Hlivka  in  Anerkennung  seiner  yerdienstroUen  Thätigkeit 
als  Mitglied  der  Gentialcommission  zur  Erforschung  und  Erhaltung  der  Kunst-  und  historischen 
Denkmale  den  Titel  eines  0  b^rbaurathes  taxfrei  a.  g.  zu  yerleihen  geraht« 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  3.  October  d.  J. 
den  Landes-Regierungsrath  und  Referenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschulrathe  für  die  Bukowina  Dr.  Eduard  Hagner  anm  Statthalter ei- 
rathe  undReferenten  für  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegen- 
heiten bei  dem  Landesschulrathe  fttr  Oberösterreich  und  den  Ministerial-Viee- 
secret&r  im  Ministerium  filr  Cultus  und  Unterricht  Dr.  Wilhelm  Freiherrn  von  Schwind 
zum  Landes-itegiernngsrathe  nnd  Referenten  fttr  die  administrativen  und 
ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  Landesgchulrathe  für  dieBnkowina 
a.  g.  SU  ernennen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  September  d.  J. 
die  Privatdocenten  Dr.  Walter  von  HSrmanM  und  Dr.  Tnllius  Ritter  von  Sartori- 
Montecroce  zu  außerordentlichen  Professoren,  und  zwar  den  Ersteren  für  Kirchenrecht 
und  den  Letzteren  für  deutsches  Recht  und  österreichische  Reichsgeschichte  an  der  Universität 
in  Innsbruck  a.  g.  xu  ernennen  gemht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2.  October  d.J. 
den  Professor  am  Militär-Thierarznei-Institnte  in  Wien  und  Privatdocenten  Dr.  Johann  Csokor 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Veterinärkunde  an  der  Universität 
in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 
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Seine  k.  und  k.  ApostoliBche  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EDtschließiing  Yua  2.  Oelober  d.  J, 
den  Director  des  Staats-Gjmnasiums  in  Bacsacz  Josef  SekiewiCZ  zumDireetor  dei 
Staats-Gymnasiums  in  DrohobycSi  den  Professor  am  Staats^Gymnadiim  in  Brody 
Wladimir  Bankowskl  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Sanok  and  den 
Professor  am  Staats- Gymnasium  in  Drohobycz  Franx  Zych  aum  Director  des  Staats- 
Gymnasiams  in  Bacsacs  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 


Der  Minister  für  Cultus  and  Unterricht  hat  den  Ministerial-Concipisten  Dr.  Franz  SLTappel 
zum  Ministerial-Vicesecretär  im  Ministeriam  fQr  Caltus  und  Unterricht 
ernannt. 


/ 
Vom  Minister  für  Cultas  und  üjiterricht  wurden  ernannt: 

Eiun  Mitgliede 

der  FrBfnugscomBissioii  fBr  das  Lehramt  an  Gymnasien  nnd  Realsehnlen  in 

Krakan  nnd  enm  Pachexaminator  für  Mathematik  der  außerordentliche  Professor  an  der 
k.  k.  üniyersität  in  Erakau  Dr.  Paulin  Kasimir  Stephan  Zorawski;  im  Übrigen  diese 
PrQfnngscoromission  in  ihrer  dermaligen  Zusammensetzung  für  das  Studienjahr  1895/96  bestätigt, 

8um  Besirkssohiiliiispeotor 

fBr   den    Stadtschnibezirk    Bozen    der  Director    der  Lehrerbildungsanstalt  in  Bozen 
Dr.  Franz  Eiechl, 

Eum  Beligionslehrer 

am  Staats -Gymnasinm   in   Zara   der   supplierende   Religionslehrer   an  dieser  Anstalt 

Jakob  Cnka, 

Übtui 

lefreFSn^nngsanstalt  mit  bSbmischer  Unterrichtsspraehe  in  Pvhg   der 

Übongsschul-Unterlehrer  an  dieser  Anstalt  Wenzel  Viehmann, 

sa  Lehrern  -•■"^HW^^^^^ 

an  der  Staats- Volkssehule  fKr  Knaben  in  Triest  die  Unterlehrer  m  dieser  Anstalt 

Josef  Soban  und  Hans  Eintz,  und 
KU  Unterlehrem 
an  dieser  Staats-Volksschnle  fBr  Knaben  die  Supplenten  an  dieser  Anstalt  Adolf 

Endler  und  Josef  Hanreich, 
zum  ParOhlehrer 
an  der  k.  k.  Fachschnle  f&r  Schlosserei  in  Swi^tniki  der  an  dieser  Anstalt  in 

Verwendung  stehende  Lehrer  der  sechscIassigen  Volksschule  inPrzemyäl  Ludwig Zagajewskl 
in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der  X.  Rangsclasse. 


Vom  Leiter  des  Ministeriums  fttr  Cultus  und  Unterricht  wurde  ernannt: 

zum  proYiBorisohen  ÜbunsssohnUelirer 
an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Borfi;o-Erizzo  der  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in 

Lesina  Stephan  Zakarija. 
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Der  Leiter  des  Ministeriomi   für  Caltui  und  Unterricht  hat  für  die  dreyährige  Fanctions- 
periode   Tom  Beginne   des   Schu^ahres    1895/96   bis   zum   Schlnsse   des   Schttljahres  1897/98 

ZU  Mitgliedern  der  k.  k.  Profangscommission  f&r  allgemeioe  Volks-  uod  Bftrger- 

SChnleil  ernannt: 

in  KreinSi  mit  deutscher  Unterrichtssprache  : 

Bum  Direotor 
den  LandesBchulinspector  Dr.  Karl  Ferdinand  Kummer  in  Wien; 

EU  dessen  Stellyertreten  < 

den  Director  der  Lehrerbildungsanstalt  inErems  Rudolf  Ekbart  und  den  Hauptlehrer 
dieser  Lehrerbildungsanstalt,  Bezirksscholinspector  Karl  WegZWalda; 

BU  lütgliedem  dieser  Oommission 

die  Hauptlehrer  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems  Emanuel  Pswlik,    Karl  Pitra, 
Frans  Sckmid  und  Anton  Noggler, 

den  Professor  am  Staats-Oymnasium  in  Krems  Dr.  Andreas  YTretschko, 

die  Übungsschallehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Krems    Thomas  Wolf,  Adolf 

Schenk  und  Karl  Streng; 

in  QörS,  mit  italienischer  und  mit  slovenischer  Unterrichtssprache: 

mm  Direotor 
den  mit  der  Function  eines  Landesschulinspectors  betrauten  Director  der  Staats-Oberrealschule 

Dr.  Egydius  Schreiber; 

BU  dessen  Stellvertreter 

den  Director  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Hafner; 

EU  Mitgliedem  dieser  Oommission 

den  Hauptlehrer  der  LehrerinnenbOdungsanstalt  und  Bezirksschulinspector,  kaiserlichen  Rath 
Franz  Yodopivec, 

die    Hanptlehrer    der    Lehrerinnenbildungsanstalt    Josef   Motz^    Vincenz    Beiek   und 
Nikolaus  BoTalico, 

den  GymnasialprofesBor  and  Bezirksschulinspector  Josef  Cttlot, 

die  Realschulprofessoren  Franz  Plohl,  Ferdinand  Seidl  und  Alois  MSstI, 

die  Übungsschallehrer  der Lehrerinnenbildungsanstalt  Franz  Mercina  und  Karl  Travan  and 

den  Turnlehrer  an  der  Lehrerinnenbildungsanstalt  Alois  Eurschen, 
sämmtliche  in  Görz. 


Der  Minister  für  Caltus  und  Unterricht  bat  den  Beschlass   des  Professoren-Collegiums  der 

philosophischen  Facultät  der  k.  k.  Universisät  in  Wien 

« 

auf  Zalassnng 

des  Dr.  Robert  Danblobsky  Ton  Sterneck  als  Priratdocent  für  Mathematik 
an  der  genannten  Facultät  bestätigt. 


CLXXXVxlI  PewonalnftfhrichteiL  —  Concurs-Aunchroibangeii. 

Der  Miniiter  fQr  Cultat  and  Unterricht  hat 

die  ProfeMoren  an  der  italienischen  Abtheüong  des  Staats-Gymnasiaais  inTrient  Anton 
Valeitini,  Alexins  Saatiuri,  Valentin  Zanbr«,  Johann  Dalmass  und  Desiderias 

Reich, 

den  Professor  an  der  Staats-Realschole  in  Innsbruck  Dr.  Placidas  OeBelill  und 
die  Professoren  an  der  Staats-Realschnle  inBoyereto  Christoph  Adami  und  Josef  Ziao 
in  die  VUI.  Rangsclasse  befördert,  und 

den  Landesschulinspector,  Capitular  desBenedictinerstiftes  BfernoT-Braanaa  P.  Bobert 
Christian  Riedl  dem  Landesschnlrathe  far  Böhmen  zur  Dienstleistong  jEUgewiesen. 

Concnrs-Ansschrelbnngeiu 

An  der  k.  und  k.  Marine- Akademie  in  Finme  gelangt  dieStelle  einesAssistenten 
fQr  Physik  und  Mechanik  sofort  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  müssen  das  Zeugnis  der  Lehrbefllhigung  filr  diese  Disdplinen  an  Mittelschulen 
mit  deutscher  Unterrichtssprache  dem  Gesuche  beischließen.  Der  Nachweis  einer  bereits  statt- 
gehabten zufriedenstellenden  Verwendung   gewährt   unter  sonst  gleichen  Umständen  den  Vorzug. 

Die  Anstellung  der  Assistenten  erfolgt  auf  zwei  Jahre.  Bei  vollkommen  befriedigender  Ver- 
wendung und  unter  berücksichtigungswerten  ümsttuden  kann  dieselbe  auf  zwei  weitere  Jahre 
verlängert  werden,  nach  Ablauf  welcher   Zeit   die   Assistentenstelle    unbedingt  neu  besetzt  wird. 

Mit  dieser  Stelle  ist  der  Bezog  eines  jährlichen  Gehaltes  von  720  Gnlden  und  einer  Qoartier- 
entschädigung  von  jährlichen  120  Gulden,  eventuell  Naturalwohnang  verbunden. 

Die  Bewerber  haben  ihre  eigenhändig  geschriebenen  wohlinstruierten  Gesuche  bis  läng- 
stens 31.  October  d.  J.  an  das  k.  und  k.  Marine-Akademie-Gommando  inFiume 
zu  richten. 

An  der  deutschen  Staats-Realscbnle  in  68rz  ist  eine  Supplentenstelle  für 
Mathematik  zu  besetzen. 

Anfällige  Bewerber  um  diese  Stelle  haben  sich  unter  Vorlage  ihrer  Documente  dir e et 
an  die  Direction  der  Anstalt  zu  wenden. 

In  Ermanglung  geprüfter  Candidaten  würden  auch  ungeprüfte  berücksichtiget  werden. 

An  der  Landes-Oberrealschnle  mit  dentseker  ünterrichtsspracbe  in  MShr.-Ostran 

gelangt  eine  Lehrerstelle  für  Mathematik  und  darstellende  Geometrie  als 
Hauptfächer  zur  definitiven  oder  provisorischen  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle,  mit  welcher  anch  im  Falle  der  provisorischen  Besetzung  die 
vollen  systemmäßigen  Bezüge  verbunden  sind,  haben  ihre  Gesuche  bis  4.  November  d.  J. 
beim  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 

Im  Bedarfefalle  wird  diese  Stelle  mit  einem  Supplenten  besetzt 

An  der  CommnnaMJnteirealgehnle  in  Dornbirn  ist  eineSuppientensteiie  für 

Deutsch  in  Verbindung  mit  Italienisch  oder  Geographie  und  Geschichte  sofort 
zu  besetzen. 

Geprüfte  oder  ungeprüfte  Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  eine  jährliche  Substitutions- 
gebür  von  800  Gulden  verbunden  ist,  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bei  der  Direction 
der  genannten  Anstalt  einzureichen. 

An  der  k.  k.  Lebrerbildnnjl^anstalt  in  Klagenfturt  kommt  mit  Ende  des  I.  Semesters 
U895/96  die  Directorstelle  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  haben  ihre  vorschriftsmäßig  belegten  Gesuche  im  Wege  der  vorgesetzten 
Behörde  bis  15.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Kärnten 
in  Klagen fart  einzubringen. 


Veriag  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 
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Beilage  zum  Yerordnimgsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriiims  für  Gnltiis  und  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  Tom  2 1 .  October  d.  J. 
dem  Bischöfe  von  Leitroerita  Dr.  Emanuel  SchSbel  die  Würde  eines  Geheimen 
Rathes  tazfirei  a.   g.   xu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mig estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschllefiong  Tom  2 1 .  October  d.  J . 
dem  Statthaltereirathe  und  Referenten  fllr  die  administratiren  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landessehnlrathe  für  Böhmen  J 0 s e f  Sehronbek  den  Orden  der  eisernen  Krone 
m.  C  lasse  taxfrei  a.  g.  tu  rerleihen  gemht 

Seine  k.andk.Apo8tolischeMigest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Yom  2 1.  October  d.J. 
dem  Director  des  Franciscaner - Oymnasinms  in  Bozen  F.  Yincenz  Maria  Gredler  das 
RitterkreuB  des  Franz  Joseph-Ordens  a.  g.  zu  Terleihen  geruht 

Seinek.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yora  23.  October  d.  J. 
dem  pensionierten  Förster  auf  dem  Theresianischen  Fondsgute  Neutitschein  Karl  Hajek 
das  goldene  Yerdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht« 


Seinek.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  September  d.  J. 
a.  g.  zu  gestatten  gemht,  dass  dem  Professor  an  der  Kunstschule  in  Krakau  Ladislaus 
LnSKCZkiewicz  aus  Anlass  seiner  Versetzung  in  den  bleibenden  Ruhestand  der  Ausdruck 
der  Allerhöchsten  Zufriedenheit  bekanntgegeben  werde. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  TOm  1 6.  October  d.  J. 
den  Religionsprofessor  an  der  Staats- Realschule  im  I.  Wiener  Gemeindebezirke  Dr.  Ferdinand 
Wimmer  zum  Domherrn  des  Metropolitan-Capitels  zu  St.  Stephan  in  Wien 
a.  g.  zu  ernennen  gemht 


Seinek.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  13.  October  d.J. 
den  ordentlichen  Professor  der  Botanik  an  der  Hochschule  für  Bodencultor  Dr.  Franz  Ritter 
TonHShielzum  0 rd entlichen  Pro fessorderBotanik,  technischen  Mikroskopie 
nnd  Warenkunde  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien  a.  g.  zu  ernennen 
gemht 
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Seine  k.  und  k.  Apostolische  BfigestiU  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  rom  23.  October  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  ao  der  ünirersität  in  Berlin  Dr.  Johannes  QmA  sam 
ordentlichen  Professor  der  Physiologie  an  der  deutschen  UniTersitftt  in 
Prag  a.  g.  lu  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 8.  October  d.  J. 
den  Priraldocenten  an  der  üniTUvitit  In  Wien  Dr.  Kasimir  Twardowiki  num  Außer- 
ordcntlichen  Professor  der  Philosophie  an  der  ÜniTersität  inLemberga.  g. 
SU  ernennen  geniht 

Seine  k.  nndk.  Apostolische  MiyesOt  haben  mit  AQerhöchaCer  Entschließung  Tom  6.  October  d.  J. 
den  Dircctor  des  Stasts-Gymnasiums  in  Ragusa  Stephan  Skarica  zum  Director  des 
Staats-Gymnasinms  in  Zara  ond  den  Professor  am  Staats-Gyranasium in  Cilli  Michael 
ZßTadlal  zum  Director  des  Staats-Gymnasiums  in  Ragnsa  a.  g.  zu  ernennen 
geruht 


Vom  Minister  fQr  Cnltns  and  Unterricht  wurden  ernannt: 
Bom  Prfiaes 
der  jididelleB  SUßtspr&fknssMMBitfiom  !■  Lemberg  der  Prisidani  des  Laades- 

gerichtes  in  Lemberg  Dr.  Eduard  Baieh. 
Bom  Mitgliede 

der  k.  k.  PriftuigseoHimiasioii  fir  aUgemeiie  Yalks-  und  Birgersekilei   ia 

Komatai  der  Hanptlehrer  an  der  Ldirerbfldungsanstah  inKomotan  Wilhelm  Fisfker  nnd 

der  k.  k.  PrifaifTseoamissiaii  Tut  all^neiie  Talks-  lad  Bfirjrersckileii  ii  King- 

grill  der  Haiiptlehrer  der  LehrerbildungsanstaH  in  Königfritz    Franz  ZdßHl,    beide  te 
die  Dauer   der   dreijährigen  Functk>ttS{»eriode  rom   Begmne   des   Scha^akrea    1895/96  bis    imm 
Schlüsse  des  Schn^ahret  1897 '98, 
an  Mitg'liedem 
der  k.  k.  PrlhigseoBMissian  fir  allgeaeiae  Valks-  lad  Birgeneiilem   Bit 
deif  seier  und  palni^eher  rnterrickts^prache  ia  Tesehei  der  Hanptlehrer  an  der  Labrer- 

cüldungsanstah  inTeschen  Alfred  Hetsehka  nnd  der  Turnlehrer  an  dieser  AniteK  Gas tav 
KlaiS  fär  die  Dauer  der  laufenden  FunctioDsperiode, 
aum  Mitgliede 

der  k.k.  wiaseascbaftlieheB  PrihagseaBifliissiafl  fir  dasLehraBf  aBdfBBaaieB 
aad  RealsehaleB  ia  f BBsbrvek  aad  ibbi  IL  FaekexaaiiBatar  fir  lattefliatik  der  anßer- 

ordectüche  Professor  an  der  k.  k.  UciTenitt:  in  Innsbruck  Dr.  Wilhelm  Wirtllgerf  and 
bat  Jer  Minister  Ar  Cnhos  icä  Unterricht  im  ^*  rir«  üese  Pre'iinitc  mmisaion  ia  toar  der^ 
maügen  Znsamraenseti-Tüz  rür  dis  Staüeajahr  1895  96  besriiigt, 

mm  Axnannenaia 
MM  der  rBirersiiiU-Bibliatkek  ia  Wiea  der Praktkass  daselte  Dr.  Karl  Kaikvach, 

Bnm  proTiaoiiaehen  Beairkaach  n  Hnapeetor 
fir  die  italieusekea  Se balea  dea  Sekalbrairke«  Lasria  fer  den  Rest  d«  isafsadea 

FTBCtieaspqiude    (3er    rrel^sMr    ac    der    k.    k.     aaaös^iiea    Sck&k    m    Lassiapiccolo 
Melchiades  Bldüuek, 
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sam  Direotor 

der  maschineiiKewerbliehen  Pacbsehale  iji  Preraa  der  Leiter  der  geDannten  Anstalt 
Karl  Ylasik, 

sam  ÜbnngsBohnllehrer 
an  der  LehrerbildmigsaDStalt  in  Graz  der  ÜbungsacbuI-llDterlehrer  an  dieser  Anstalt 
Josef  68ri, 

sam  Lehrer 
am  k.  k.  Taabstammen-Institiite  in  Wien  der  Unterlehrer-Prttfect  an  diesem  Institute 
Theodor  Perschke, 

sTun  wirklichen  Lehrer 
an  der  Staats  -  Realsehnle  in  Triest   der  Lehrer  an    der  Landes  -  Ackerhauschale  in 
Grottenhof  bei  Oras  Georg  Firtsch, 

an   der  Staats-Gewerbeschnle  in  Krakan   der   concessionierte  Baumeister  Josef 
PokntyAski  and 

an  der  bShmischen  Staats-fiewerbeschnle  in  Pilsen  der  Fachlehrer  an  der  Fach- 
schale für  Holzbearbeitnng  in  Wallachisch-Meseritsch  Johann  Dirlam, 
sam  definlÜTen  Masiklehrer 

an  der  Lehrerinnenbildun^sanstalt  in  Innsbnek  der  proTisorische  Masiklehrer  an 

dieser  AnMalt  Jnlias  Ranscher, 
sam  Masiklehrer 
an  der  Lehrerinnenbildnngsanstalt  in  Lemberg  mit  den  Rechten  and  Pflichten  eines 

Übungsschullebrers  der  Hilfslehrer  für  den  Masikanterricht  an  dieser  Anstalt  M  i  e  c  i  s  1  a  u  s  SoMys. 


Der  Minister  für  Gaitas  and  Unterricht  hat  sn  Bezirksschnlinspectoren  iii  Dalmatien 

für  die  nächste  sechsjährige  Fnnctionsperiode  ernannt : 

fBr  den  Schnibezirk  Zara  den  Haaptlehrer  der  Lehrennnenhildangsanstalt  in  Ragusa 
Michael  Zßlav, 

fBr  den  Schnibezirk  Benkovac  den  Leiter  der  allgemeinen  Knaben- Volksschule  in 
Benkovac  Andreas  Peliearid, 

fBr  die  Sehnlbezirke  Sebenico  nnd  Enin  den  Pirector  der  allgemeinen  Knaben- 
Volks-  and  Bürgerschule  in  Sebenico  Slavomir  SinfiU, 

fBr  den  Schnibezirk  Spalato  den  Leiter  der  allgemeinen  Knaben-Volksschule  in 
Imoski  Matthäus  MarkovUi, 

fBr  die  Sehnlbezirke  SInj  nnd  Imeski  den  Übungsschullehrer  an  der  Lehrerbildungs- 
anstalt in  Borgo*Erisxo  Peter  Stip£e?idy 

fBr  den  Schnibesirk  Lesina  den  Director  der  allgemeinen  Knaben-Volks-  and  Bürger- 
schule in  Lesina  Peter  Macchiedo  £dlen  Ton  Palilo, 

fBr  den  Schnibezirk  Cnrzola  den  Director  der  allgemeinen  Knaben- Volks-  und  Bürger- 
schule in  Curiola  Alois  Pjeroti^S  und 

fBr  den  Schnibezirk  Ragnsa  den  Professor  am  Staats-Oymnasium  in  R  a  g  u  s  a 
Lukas  Zore. 


diXXXXII  Pewonalnachrichtcn.  —  Conciin-Aiistchraibimgeii. 

Der  Minister  für  Cultos  und  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  ProfesBoren-GoUegiums  der 
medicinischen  Facaltät  der  Uniyersität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Sigmund  Fuchs  als  PrlTatdocent  fftr  Physiologie  an  der  bezeichneten 
Facultät  besttttigt. 


Der  Minister  für  Cultns  and  Unterricht  hat 
dem    Oberlehrer    der    allgemeinen    Volksschule    in    Judendorf-Seegraben    Josef 

Eaibitsch  und 

dem  Oberlehrer  der  städtischen  Knaben-  und  Mädchen-Volksschule  in  Bösen,  Besirks- 
schulinspector  Franz  Hoepperf^er  den  Directortitel  yerliehen  und 

den  Secnndararzt  im  Landes  -  Ernnkenhause  in  BrUnn  Dr.  Jakob  Brychta  mit  der 
Ertheilung  des  Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  in  der  Schulhygiene 
an  der  Lehrer-  und  an  der  Lehrerinnen-Bildungsanstalt  mit  böhmischer 
Unterrichtssprache  in  Brunn  betraut. 


Concnrs-AnsschreibnngeiL 

An  der  k.  k.  dentscben  teehnischen  Hoehschule  in  Prhg  gelangt  die2. Assistenten- 
stelle bei  der  Lehrkansel  für  chemische  Technologie  mit  einer  Jahresremuneration 
Ton  600  Gulden  zur  Besetzung. 

Diese  Stellang  ist  keine  stabile,  sondern  dauert  nur  2  Jahre,  nach  deren  Ablauf  über 
Ansuchen  des  Betheiligten  und  Antrag  des  Professoren- Collegiums  die  Belassnng  desselben  in 
dieser  Stellang  auf  weitere  1  oder  2  Jahre  erfolgen  kann. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre,  an  das  Rectorat  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  gerichteten,  dassenmäßig  gestempelten  Gesuche,  welche  mit  den  ihre  Befthigung 
nachweisenden  Doeumenten  and  dem  Nachweise  der  erfOUten  Militärpflicht  belegt  sein  müssen, 
bis  Ende  NoTomber  d.  J.  bei  demRectorate  der  k.  k.  deutschen  technischen 
Hochschule  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  ist  die  Stelle 

eines  Assistenten  fUr  Chemie,  Waarenkunde  und  Naturgeschichte,  mit  welcher 
eine  .lahicsremnneration  Ton  600  Gulden  verbunden  ist,  Torlänfig  auf  zwei  Jahre  zu  besetzen. 
Bewerber  um  diese  Stelle  haben  die  österreichische  Staatsbürgerschaft  nachzuweisen  und 
ihre  mit  den  Studien-  und  Sitten-Zeugnissen  belegten  Gesuche  bis  30.  Noyember  d.  J.  bei 
der  Direction  der  k.  k.  Handels-  und  nautischen  Akademie  in  Triest  einsureichen. 

An  den  Staats-Hittelschnlen    mit  böhmischer  Unterrichtssprache   in  BShmen 

sind  zwölf  Assistentenstellen  fUr  Freihandzeichnen  und  sechs  solche  Stellen 
fttr  geometrisches  Zeichnen  and  darstellende  Geometrie  zu  besetzen. 
Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  eine  Remuneration  jährlicher  400  Gulden  verbunden. 


Concan-AoMclireibiingeii.  CLXXXXIÜ 

Bewerber  haben  ihre  mit  dem  MataritSlizeagnisse  and  den  Nacfaweiien  über  die  weiteroi 
Fachttudien  yeraehenen  Oesuche  bis  10.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k  Landesschnl- 
rathe  fUr  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  StMts-OberrealflChule  in  Steyr  kommt  eine  Lehrstelle  fUr  Natur- 
geschichte oder  Chemie  als  Hauptfach,  Mathematik  und  Physik  als  Neben^cher 
zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  der  die  gesetzlich  festgestellten  Bezügen  yerbunden  sind,  wollen 
ihre  mit  Lehrbefähigungs-  und  Yerwendungs-Zeugnissen  yersehenen  Gesuche  im  yorgeschriebenen 
Dienstwege  bis  30.  November  d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  fttr  Ober- 
Österreich  in  Linz  einbringen. 

An  der  k.  k.  Staatfl^Oewerbesehule  in  Bielitz  gelangt  mit  15.  Februar  1896 
(Beginn  des  II.  Semesters)  eine  wirkliche  Lehrstelle  für  mechanisch-technische 
Fächer  (Maschinenbau,  Maschinenzeichnen  u.  s.  w.)  zur  Besetzung. 

Mit   dieser   Lehrstelle   ist   der   Bezug  eines   Gehaltes  von  1200   Gulden,    eine  Activitj 
Zulage  von  250  Gulden  und  bei  zufriedenstellender  Dienstleistung  die  Gewährung  von  5  Quinquennal 
Zulagen  ä  200  Gulden  verbunden. 

Die  Verleihung  dieser  Lehrstelle  hat  die  mit  gutem  Erfolge  absolvierte  Maschinenbauschale 
einer  technischen  Hochschule  zur  Voraussetzung  und  sind  Kenntnisse  und  praktische  Erüahrung 
auf  elektrotechnischem  Gebiete  erwünscht. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  an  das  k.  k.  Ministerium  fUr  Coltus  und  Unterricht 
stilisierten,  mit  dem  curricolum  vitae,  dem  Geburtsscheinei  den  Stadien  und  Verwendiings- 
zeugnissen  belegten  und  ordnungsmäßig  gestempelten  Gesuche  bis  30.  November  d.  J.  au 
die  Direction  der  k.  k.  Staats-Gewerbeschale  in  Bielitz  einzusenden. 

An  der  k.  k.  LehrerbildDBgsanstalt  in  Capodistria  ist  eine  Hauptlehrerstelle 
für  Geographie  und  Geschichte  sa  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  die  systemmäßigen  BezUge  veri)unden  sind,  haben 
ihre  vorschriftsmäßig  instruierten,  an  das  k,  k.  Ministerium  fUr  Galtua  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  unter  Nachweis  der  Befähigong  für  die  italienische  und  eroatische  Unterrichtssprache  and 
unter  Angabe  ihrer  allfillligen  Ansprtiche  auf  Anrechnung  der  an  öffentlichen  Volksschulen  zuge- 
brachten Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  der  Qainqaennalznlagen  im  Wege  der  vorgesetzten 
Schulbehörde  bis  30.  November  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschulrathe  ftlr  Istrien 
in  Tri  est  einzubringen. 

An  der  k.  k.  LehrerinnenbildiiiiKsaBstalt  mit  bSbmigcber  ünterricbtssprache  in 

Rrfinn  gelangt  die  Stelle  eines  provisorischen  Haaptlehrers  ftlr  Freihand- 
zeichnen und  Naturgeschichte  mit  subsidiarischer  Verwendung  für  den  Unterricht  in 
der  deutschen  Sprache  zur  Besetzung. 

Bewerber  um  diese  Stelle,  mit  welcher  ein  Jahresgehalt  von  1000  Gulden  and  eine  Aetivitäts- 
zulage  von  300  Gulden  verbunden  sind,  haben  ihre  ordnungsmäßig  belegten,  an  das  k.  k.  Ministerium 
für  Cultus  und  Unterrieht  gerichteten  Gesuche  im  vorgeschriebenen  Dienstwege  bis  30.  No- 
vember d.  J.  bei  dem  k.  k.  Landesschulrathe  für  Mähren  in  Brunn  einzubringen. 
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iMe  wwrfihtnaimiMi  PuMitatlonen  des  kt  k.  MRtilsteriuiM  fDr  Cultut  und  Unterricht 

find  in  W€«e  der  k.  k.  Schulbücher -Verlags- EMr^ction  in  Wien 

(L,  SchwanBeobergsirafte  7)  sa  beriehen : 

Verordnungrsblatt  far  den  Dienstbereich  des  k«  k.  Kinisterinms  für  Cnltns  nnd 
Unterricht  Jahrgang  1869,  1871,  1872,  1875—1878,  1883,  1886,  1888-1893 
ä  2  E.  Jahrgang  1894  2  K  60  h,  Jahrgang  1895  für  Wien  4  K  60  b,  mit  Postsasendung  5  K 

Handbneh  der  Reichsgeaetie  ud  Hinisterial-yerordiiaDi^ii  über  das  VoIksschalireseD 

in  den  im  Beichsimthe  Tertretenen  Königreichen  und  L&ndem.  7.,  neu  redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  8  K. 

Das  Reiehs-Volkssehiüi^eseti .  sammt  der  DarchfBknuigs- Verordmiig;  und  der  Sehnl- 
and  Ünterrichts-Ordnniii;.  OefaUt  30  h. 

Ordinanza  del  ministro  del  culto  e  dell'  istruzione  d.  d«  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Pegecosione  della  legge   2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  10  h 

Die  wiehtij^steii  Volksschnfgesetie  sammt  den  LehrpIXnen: 

Pfir  das  Herzogthum  Sallbarg.  8V8  Bogen  gr.  8^.  Lelnw.-Bd.  Preis  1  K. 
Ftr  das  HenOKthnm  KXmten.  9V^  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  K  10  h. 

FBr  das  Erzherzof^nm  Österreich  nnter  der  Enns.    HV«  Bogen  in'.  8", 

Leinw.-Bd.  Preis  1  K  40  h. 
FBr  die  Markf^fschaft  HUren.  lO^A  Bogen  gr.  8"^.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 
—  —         Böhmische  Ausgabe.  9*/%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  b. 

Fftr  das  Herzoi^hnm  Steiermark.  lOV,  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 

Für  das  Erzherzof^thnm  Österreich  ob  der  Enas.  17*/,  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  2  E. 

Fttr  die  Harkgraftchaft  IsMen  nnd  die  f^efBrstete  Grafschaft  OSrz-Gradisca. 

97%  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  10  h. 

Fftr  das  Herzogthum  Ober-  imd  "Nieder-Schlesien.  6  Bog.  gr.  8^  Leinw.-Bd 

Preis  70  h. 

Oesammt-Verzeichnis  der  Lehr-  nnd  Hilftmittel,  Apparate  nnd  Modelle  fflr  den  Zeichen* 

nnterricht  an  Mittelschnlen,  Lehrer- nnd  Lehrerinnen-Bildnngsanstalten.  Preis  40  h. 

Vorschriften  Vber  die  Heranbildnnc  nnd  Prftftin;  der  Lehrer  fftr  allgemeine  Volks- 

nnd  RBrjCerschnlen  in  Österreich.  I.  Organisations-Statnt  der  Bildnngsanstalten  ftr  Lebref 
und  Lehrerinnen  an   öiEBotlichen  Volksscholen.  —  n.  Statot  der  Bflrgerschal-Lehrercnrae.  — 
111.  Vorschrift  Über  die  LehrbefiUiigangs-Prttfangen  für  allgemeine  Volks-  and  Bttrgerscbnlen 
5V4  Bogen  Lez.-8^  broschiert  50  h. 

Regolamenti  per  V  edncazione  e  g\i  esami  d*  abilitazione  all'  inse/i^namento  nelle 
scnole  popelarl  generali  e  cittadine  in  Anstria.    1.  Statute  d'  organinaaone  per 

gl'  istituti  d'  edncaaione  all'  officio  di  maestri  e  maestre  deUe  scnole  popolari  pabbliche.  — 
n.  Siatuto  dei  coni  d'  istrunone  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  III.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  1e  scoole  popolari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  LeK.-8^  broschiert  50  h. 

Organisaini  statnt  ustavfi  ku  vzdölani  uätelfi  a  uätelek.  —  Statut  kursfi  pro  uätele 

ikol  mä(anskych.  —  Pfedpis  0  skouikich  spAsobflosti  pro  obyö^n^  ikoly  obecn^  a  rnttCanskä. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^  gefakt  50  h. 

Verlag  des  k.  k.  Ministeriumft  ftr  Cohns  und  Unterricht  —  Druck  von  Earl  Goriscbek  in  Wien.  V. 
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Beilage  zum  Yerordniingsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Onltos  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  and  k.  ApoBtolische  Mig'estftt  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  24.  October  d.  J. 
dem  Generalvicar  in  Feldkirch  Dr.  Johann  Zobl,  Titnlarbischofe  von  Eyaria,  das  Comthur- 
kreai  des  Franz  Joseph-Ordens  mit  dem  Sterne  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  yom  2.  November  d.  J. 
dem  Cooperator  Franz  Delcaro  in  Dignano  in  Anerkennung  seiner  vieljäbrigen  Dienstleistung 
als  Seelsorger  an  dem  dortselbst  bestandenen  Marine-Spitale  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Magestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  23.  October  d.  J. 
dem  Lehrer  an  der  allgemeinen  Volksschule  in  Häselgehr  Josef  Augustin  Singer  das 
silberne  Verdienstkreus  mit  der  Krone  a.  g.  lu  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  30.  October  d.  J. 
dem  Stattbaltercirathe  und  Keferenten  fUr  die  administrativen  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Lamlesschulrathe  für  Kärnten  Dr.  Michael  Ootter  aus  Aolass  der  von  ihm  erbetenen 
Versetzung  in  den  bleibenden  Rahestand  den  Titel  und  Charakter  eines  Hofrathes 
taxfrei  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  October  d.  J. 
dem  Realschaldirector  im  Ruhestände  Franz  Touner  den  Titel  eines  Schulrathes 
taxfrei  a.  g.  la  verleihen  geruht. 


Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  I.November  d.J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Melchior  Abfalter  zum  ordentlichen  Professor 
des  Bibelstudiums  des  neuen  Testamentes  an  der  theologischen  Facnltät 
in  Salzburg  a.  g.  za  ernennen  gernht. 

Seine  k.  and  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 .  November  d.  J. 
den  Spiritual  am  fürsterzbischöflichen  Priesterseminare  in  Salzburg  Dr.  Ignaz  Rieder 
zum  ordentlichen  Professor  der  Kirchengeschichte  an  der  theologischen 
Facnltät  in  Salzbarg  a.  g.  zu  ernennen  geruht. 
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SaaclLaiiak.ApoglolisclieMftjcilitliabeii  mit  AlIeriiöctecrEBtidificfiiiBgYOBlI.KQiffCBba'J.J. 
•lea  aoflerortlcfllltcbeB  Vmhmo»  der  dartteUtaden  Geometrie  an  der  terknackca  Hffcarihilt  m 
WicB  Fraaa  Eltk  san  orientlickaa  Prafetaor  itr  Oaadftaia  aa  der  de«t^ 
tckta  taekaiaeken  Hocktehale  in  Prag  a.  g.  n  eraannen  gemht. 


Sciaa  k.  «ad  k.  Af  ealotiicfci  Majeatü  haLca  arfl  AüatUchiNrFwtM^Bfiiiaf  wwm  W.  OeliWr  d,  X 
den  aaficrordeaffiekea  PnifeHar  der  BoCaaik ,  lechniscken  Wareokiinde  und  Miknakopie  aa  der 
tcchaiidicn  Hochichale  in  BrOnn  Dr.  Karl  Mikttck  ana  ordentlickea  Profeaaor 
diaaer  Fieber  aa  der  genanalea  Hoehachale  a.  g.  an  eraennca  gcmkc 

Sciae  k.  and  k.  AfMaloliacke  lügeatil  kaben  mit  ADerfaa^iCer  Eoticiiliee^ 
des  Awiitenten  am  aatraoomia^en  Obaerratoiiiun  der  bökmiarhea  üniTPiaitit  in  Prag  and  Privat- 
doceaten   an   der  bfikmlKhen   tedinischen    Hcchackale  daselbtf    Dr.  Weniel    Laibl   anm 
anfterordentlicken    Profettor    der    Löberen    Geod&sie    und    tpbiriacken 
Aitraaomie  an  der  techaitcbea  Hoebtebnle  ia  Lemberg  a.g.  la  cmeaaea  gembt. 


Seine  k.  and  k.Aiwatoliachelfj4e8titbabea  mit  AIlerbdcbaiar£ntKklie6iingTom  1.  November  d.J. 
den  Privatdocenten  an  der  kaiseriicb  niatiscben  Uaivertitit  ia  Odetta  Dr.  Moria  von 
Kldlki  aom  aofterordeotlicben  Professor  der  matbematiscben  Geopbysik 
oad  Meteorologie  an  der  Universität  in  Krakaa  a.  s.  m  emeonen  gernlit. 

Seine  k.  and  k.  Apoetolit^e  Mi^eatit  haben  mit  AllerbOcb tter  Entschließang  von  20.  October  d«  J. 
den  ProfeaM>r  am  Frana  Joaeph-Gyauiaeinm  in  Lemberg  Tbomas  S^ltjsik  xam  Director 
des  Staats-Gymnasiams  in  Pod^örie  a.  g.  xa  «nennen  gembt. 


Der  Minister  fbr  Cohoa  iio'l  Unterricht  bat  den  Ministerial •  Condptaten  Albert  Bitter 
von  Hfrann  anm  Ministerial- Vicesecretir,  den  prumoriscben Statthstterej-Concipiatca 
der  Stattbalterd  fbr  Mibren  Otto  Meaeoskj  xam  Ministerial-Coacipiiten  and  den 
CoBcfpttten  der  Stattbalterei  ftr  Galizien  Dr.  Heinrieb  Be41  xam  provisoritcken 
Ministerial-Coneipisten  im  Ministerium  für  Cnltns  nnd  Uaterricbt  enaant. 


Der  Minister  fbr  Caltoa  und  Unterricht  bat  im  Einvernehmen  mit  dem  HsndelumiBiilw  den 
Director  dea  k.  k.  öaterreicbiscbeo  Handelamuseums  in  Wien  Hofirath  Art  bar  von  Scala 
xum  Faebscbnlinspector  bestellt 
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Yom  Minister  für  Caltos  und  Unterricht  worden  ernannt: 
BTun  HL  VioepräseB 

der  Judieiellen  StaatsprttfDBI^MOBlBliSfidoll  in  Wim  der  Bofrath  dei  Obersten  Oerichts- 
nnd  Cassationshofet  Dr.  Karl  Pelser  von  FUrnberg, 

stun  Mitgliede 

der  k.  k.  wissensehaftlichen  Prüfangseommissioii  f Br  das  Lebramt  an  Gymnasien 
nnd  Realschulen  in  Wien  und  zum  Faebexaminator  fHr  Zoolof^e  der  ordentliche 

Professor  an  der  k.  k.  Uniyersitttt  in  Wien  Dr.  Karl  Orobben,  und  hat  der  Minister  für 
Gultiui  und  Unterricht  im  Übrigen  die  PrOfongscommission  in  ihrer  dennaligee  Zusammensetsung 
für  das  Studienjahr  1895/96  bestätigt. 

der  k.  k«  wlssensebaftlieben  PrBftinfrseoniniission  Ar  das  Lehramt  an  Gymnasien 
and  Realschnlen  in  Lember^  nnd  znm  Faebexamlnater  für  Philosophie  der  außer- 
ordentliche Professor  an  der  k.  k.  UniTersitAt  in  Lemberg  Dr.  Alexander  Skorski,  und 
hat  der  Minister  für  Giiltns  und  Unterricht  im  Übrigen  die  Prttfnngseommission  in  ihror  bisheiigen 
Zasammensetsung  für  das  Studienjahr  1895/96  bestätigt, 

der  k.  k.  PrBftingscommission  ffir  allgemeine  Volks-  nnd  BftrKersebnlen  mit 
dentseher  Unterriebtssprache  in  Trantenan  für  die  Dauer  der  laufenden  Functionsperiodc 

der  Professor  an  der  Staats-Realsehnle  in  Trantenan  Emil  flrfinberf^er, 
nun  Direotor-StellTertreter 
der  k.  k,  PrBfnngseommission  ftr  allgemeine  Volks-  nnd  Blrgersehnlen  mit 

bSbmiseher  ünterrichtsspraebe  in  JJ6in  der  Professor  am  Staats -Obergymnasium  in  Ü  e  u  t  s  c  h- 
Brod  und  k.  k.  Besirksschulinspector  in  Jidin  Josef  Novik  und 

snm  Mitgliede  diesier  PrüfangsoommlBoion 
der  Religionslehrer  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Jiöfn  Frans  PNkop, 

nm  Kanslisten 
der  k.  k.  Centraloommission  fBr  Rrforschnnj;  nnd  Brbaltnn);  der  Knnst-  nnd 

historiseh^n  Denkmale  der  Fenenrerker  des  k.  und  k.  Diyisions-Artillerie-Regimentea  Nr.  40 

Ludwig  Haeker, 

8um  wirkliehen  Lehrer 

am  Staats-Obergymnasium  in  Cilli  der  Supplent  um  L  deutschen  Staats-Gymnasium 
in  Brunn  Dr.  Georg  SchSn, 

8um  proTisoriflohen  Lehrer 

an  der  Staats-Bealsehnle  in  Triest  der  Professor  an  der  Forstakademie  zu  Y  a  1 1  o  m- 
brosa  Dr.  Rüdiger  Solla. 


Der  Minister    für  Gultus  und  Unterricht    hat  die  Beschlüsse  der  betreffenden  Professoren- 
Collegien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Alexander  DolUski  als  Priyatdocent  fUr  österreichisches  Priyat- 
recht   an  der  rechts-  und  staatswissenschafUichen  Facultät   der  Universität  in   Lemberg  und 

des  Gymnasialprofessörs  Dr.  Michael  Jezienieki  als  Priyatdocent  für  classische 
Philologie  an  der  philosophischen  Facultät  der  Uniyersität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Gultus  und  Unterricht  hat 

dem  Oberlehrer  an  der  sechsclassigen   Mädchen-Volksschule  in  Brück  an  der  Leitha 
Josef  Diemberi^er  den  Directortitel  verliehen. 


CLXXXXVIU  C!oi)«iin-ADMKknibiiiig«ii. 


Concurs-Aussebrelbiingeii. 

Aü  der  bSherei  Handeksehnle  in  Brttlill  gelangen  mit  Beginn  des  Schuljahres  1896/97 
folgende  wirkliche  Lehrstellen  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  eine  Lehrstelle  fttr  die  besonderen  Handelef&cher; 

2.  eine  Lehrstelle  fttr  die   fransösische  Sprache    in  Verbindang   mit  der 
deutschen  oder  englischen  Sprache  and 

3.  eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte  in  Verbindung  mit  P h y s i k,  Mathe- 
matik oder  Chemie. 

Mit  jeder  dieser  Stellen  ist  ein  Gehalt  von  1000  Gulden,  eine  A<  tiTit&tsculage  Ton  300  Gnlden 
und  eine  Subsistenzzitlage  von  100  Gulden  verbunden.  Der  Gehalt  wird  nach  je  ftlnf  Jahren 
zufriedenstellender  Dienstleistung  bis  einschließlich  sum  25.  Jahre  derselben  um  je  250  Gulden 
erhöbt. 

Die  Lehryerpflichtung  eistreckt  sich  im  Maximum  auf  20  Stunden  in  der  Woche;  Mehr- 
leistungen werden  mit  100  Gnlden  fUr  jede  Wochenstunde  remuneriert. 

Die  Anstellung  erfolgt  auf  die  ersten  drei  Jahre  provisorisch  gegen  halbjährige  Kündigung. 
Hat  sich  jedoch  der  su  berufende  wirkliche  Lehrer  bereits  auf  pädagogischem  oder  wissenschaft- 
lichem Gebiete  bewährt,  so  kann  das  Guratorium  mittelst  besonderer  Verträge  BegUnstigimgen 
hinsichtlich  des  Gebaltes  und  der  Daner  der  provisorischen  Anstellung  sowie  der  anrechenbaren 
Dienstzeit  einräumen. 

Für  die  Pensionsbehandlung  finden  die  fUr  Staats-Mittelschulen  bestehendeu  gesetslicben 
Bestimmungen  analoge  Anwendung. 

Bewerber  um  diese  Stellen  wollen  ihre  an  das  Guratorium  der  höheren  Handelsschule  in 
Briinn  stilisierten  Gesuche  mit  den  Nachweisen  der  zurückgelegten  Stndien,  der  erlangten  Lehr- 
befthigung  und  bisherigen  Verwendung  bis  31.  December  d.  J.  bei  der  Direction  der 
genannten  Anstalt  (Bruno,  Elisabethstraße  11)  einbrinjocen,  woselbst  auch  die  Statuten  der 
Schule  sowie  alle  näheren  Auskünfte  erhältlich  sind. 

Am  dentsehen  Staate-Gymnasiain  in  Pilseil  ist  für  die  Daner  des  L  Semesterg  eine 
Supplentenstclle  für  classische  Philologie  sofort  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diose  Stelle  haben  die  Gesuche  bei  der  Direction  der  Anstalt  einzu- 
bringen. 


Verlag  des  k.  k.  Ministeriums  ftlr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  in  Wien.  V. 
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:e  zam 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  für  Cnltos  und  Unterricht. 


■ «    » 


Personalnachilchten. 


f 


»    i' . 


Seine  k.-nnd  k.  Apiostolische  M ijestät  haben  mit'Alleriiöchster  Entschließung  vom  5 .  Nove mber  d.  J . 
(lern  Pfkrrer  und  Dechant  in  Mührlffeh-ßchönberg  Johann  Tinkl  das  Kitterkrenz 
d e's  FratiÄ  7osepft*Ordens  ä.  g.  zn  verleihen  gertiht. 

;"»...'■■■  ■  •  ■     ■  -    • 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  EDtschlieliun!^  yom  1 2.  November  d.  J. 
dem  Bilrgerscliuldirector  und  Bezirksschulinspector  für  den  IX.  Wiener  Inspections-Bezirk 
Joseph  PiHzl  das  goldene  Yerdienstkrenz  mit  der  Krone  a.  g,  zu  verleihen 
geruht. 

Seine  k«  und  k.  Apostolische  M^estät  haben  m^t  AUerhöchster  Entscldießung  vom  i-November  d.  J. 
4em  ^t>irector  der  K^ser  Frqnz . Jos^ph-Knabea-BtlrgeJTSchuIe  in  BrUnn  Friedrjiph  Ci^ik, 
.dem  Qbedeb^er.  ap  .4er  allgemeinen  Knaben- Volkssobnle  in  der  Salzamtsgasao  .in  Brunn 
Theodor  Michel  und  dem  pensionierten  Lehrer  an  der  Enaben-Burgerschule  in  Neutita  che  in 
Josef  Tftlsky  das  goldene  Yerdienstkrenz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


*        *  ;    -|  .    •    .    ■     ■  .  ff  <      .      < 


Seine  k.  uudk.  Apostolische  Msgestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  1 5.  November  d.'J. 

^lem.ir'riY.atdoc^i^te;^.  .an,,4er  .;böbLmischen  Universität  in  Pra^  und  wirklieben  Lehrer  un  der 
.StaatSrH^alacbule  mit  böhmischer  Unterri.chtsspracbQ,^oJ*.rag- Kl  ein  sejte  I^r.  Erlöst  Kr<lUS 
..deo  Titißl  und   Charakter   ei;ies   a.ußerordei|tllcben    jUpi.yerßitätsprof essgrs 

a.  g.  zu  verleihen  geruht. 


•»« ". 


Sein^  k.und  k»  Apostolisohe  Mi^esftät  hieben  mit  Allerböcbliter  Entschließung  vom  13.  November  d.  J. 
den  ordentlichen  Professor  des  Bibelstudiums  des  neuen  Testamen^tes  an  der  theologischen 
Facultät  in  OlmtttzDr.  Johann  Päoek  zum  Nichtresidential-Ganonicus  stricte 
teglns  des  Metr  opolitancapitels  in  Olmtltz  a.  g.  ani  ernennen  geruht. 

Seine  kx^nd  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöehster  Entschließung  vom  1 7.  Novembm*  d.  J. 
den  Donkhetm  und  Geaeralvicaf  der  Brixener  Diöcese  Dr.  Theodor  Friedle  zum 
Domscholaster  am   Kathedralcapitcl  in  Brixcn  a.  g.  zu  ernennen. ygecnht. 


cc 

8«Bek.iiiidk.  AiN>MoliidieMig«ttit  haben  mhAOerhdcbilerEiitMdilieAiiiig von  15.HofMriwi.  J. 
d«n  Domicholisticat  Gregor  Scbelhuiier  imm  DoBdechmat,  den  Domo^ilalar  Lambert 
Bflfpleler  aoa  DoBaeholaaticat  nod  den  ftrrt>iadtfrtHdien  CeMiilorialralfc,  De^aal  md 
gtadtpfafer  in  Bleibnrg  Dr.  Jotef  8tU6r  am  Domherrn  des  Gnrker  Kathedral- 
eapitelt  a,  g.  n  eniennen  geniht 


Seme  k.imdk.ApoetellacheMitfeaW  haben  nütADariiaAalerKBlachlififlm^ 
den   aul   dem  Titel  nnd  Charakter  einea  HofreaeOrt   b^leideten  Tieeiecrelir  der  alatirtiachen 
CentralcoBunliaioB  Dr.  Heinrieh  BaHehberg  aum  Hofaeeretir  dieaer  Behörde  a.  g. 
m  ernennen  geriint. 

Seine  k.  und  k.  Apoalollidm  MiQetftIt  haben  mit  AUeihöefaalar  EntacAUeftimg  f^ 
den  anfierordentiichen  IVoffeiior  Dr.  Heinrich  Scbeikl  anm   ordentlichen  Profoaaor 
der  classitchen  Philologie  an  der  üniToraitit  in  Graa  a.  g.  in  ernennen  geniht. 

Seine  k.  und  k.  Apoatoliaehe  Ma{eatit  haben  mit  AlleriiOchater  £ntidilie6ung  Tom  1 2.  Norember  d.  J. 
den  anßerordentKcben  Profeaaor  Dr  Alois  P^gfttacber  znm  ordentlichen  Profeaaor 
der  englischen  Philologie  an  der  deutschen  üniyersitftt  in  Prag  a.  g.  an 
ernennen  gemht« 

Seine  k.  nndk.  ApoetoHacheMijeatit  haben  mit  Allerhöchster  Entachfieftnng  Tom  13.  Nofeadierd.  J. 
den  mit  den  Titel  einea  aofierordentüdien  (JniyersititsprofiBaaorB  bddeideCen  Pkiratdocenten  md 
Gymnaaialprofeseor  Dr.  Frani  AlgiaÜB  inm  anfterordentlichen  Professor  der 
der  Meteorologie  nnd  Klimatologie  an  der  böhmischen  ünirersit&t  In  Prag 
a.  g.  an  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mvestit  haben  mit  Allerhöchster  £nt8chliettang  fom  13.  Norember  d.  J* 
den  auAerordentlichen  Professor  Dr.  Robert  HoTik  zum  ordentlichen  Professor  der 
classischen  Philologie  an  der  böhmischenUniTersität  in  Prag  a.  g.  an  ernennen 
geruht 

Seine  k.  nndk.  Apostolische üigestitt haben  mit  AUerhöchster Entschließung  yom  17.  Mofemberd.J. 
den  Priyatdocenten  Dr.  Rudolf  Fitcber  zum  anfterordentlichen  Professor  für 
englische  Sprache  nnd  Literatur  an  der  üniTersitit  in  Innsbrack  a.  g.  an 
eniennen  geruht. 

Seine  k.  undk.  ApostolischeMi^estiUhabenmit  Allerhöchster  Entschliefiung  vom  18.  Moremberd.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  Universität  in  Wien  Dr.  Victor  Ritter  Ton  Huk6r 
znm  ordentlichen  Professor  der  Chirurgie  an  der  üniTersitftt  in  Innsbruck 
a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  13.  November  d.  J. 
den  Seeretär  der  Finans - Procuratur  in  Lemberg,  Privatdocenten  Dr.  Ladislaua  PUßt 
zum  außerordentlichen  Professor  der  Nationalökonomie,  Rechtswissen- 
schaften nnd  Verwaltungslehre  an  der  technischen  Hochschule  inLemberg 
a.  g.  an  ernennen  geraht. 


.  PenonalsachrfelileiL  OCI 

Seine  k.  und  k.  Apoitoliiche  Mijeitit haben  mit  AllerhOchBter EntechlieHttug  fom  1 7.  NoTember  d,  J. 
den  außerordentlichen  Profeuor  der  allgemeinen  Geschichte  Dr.  Siegmnnd  Heriberj^-Frinkel 
inm  ordentlichen  Professor  des  bezeichneten  Faches  an  der  üniversitftt 
in  Csernowits  a.  g.  sa  ernennen  geruht. 


:.  nnd  k.  Apostolische  Mi^estftt  haben  mit  Allerhöchster  EntschUeOong  yom  1 U  November  d.  J, 
den  Professor  am  Staats-Oymnasiam  in  Gsernowita  Stephan  Ton  BeptA  sam  Direetor 
des  frieehisch-orientalisehen  Gymnasiums  in  Sacsawa  a.  g.  su  ernennen  geniht 


Der  Minister  für  Gultos  nnd  Unterricht  hat  den  Ministerial-Concipisten  Dr.  Hironymus 
KSllar  snm  Ministerial-Yicesecretftr  und  den  Benrks-Commissir  der  Landesregierung 
für  Krain  Dr.  Frans  Heill  sum  Ministerial-Concipisten  im  Ministerium  für 
Cttltas  nnd  ünterrieht  ernannt. 


Yom  Minister  für  Galtns  nnd  Unterricht  wurden  ernannt: 

mm  IDti^ede 
der  CoMinitsioi  sar  Vomahme  der  streni^i  Prlfusai  für  die  BrlMgUf; 

einee  Df pleMes  der  cbeMiseb-teeklligehe  n  Sebnle  der  ordentiiche  Professor  der  chemischen 
Tedindogie  organischer  Stoffe  an  der  technischen  Hochschule  in  Wien,  Regiernngsrath  Dr.  Hngo 

Bitter  von  Perger, 

nun  BesirkMdhnlinapeotor 
fir  iei  StadtsehHlbesirk  Wiener-Nenstadt   der  Direetor   des  niederOsterreichischen 
Landes-Lehrerseminares  in  Wiener-Nenstadt  Dr.  Josef  Mayer, 
ram  wirklichen  römisch-katholiaohen  Beligionslehrer 
9M  Staatg-Gymnaginm  in  Sanok  der  supplierende  Religionslehrer   an   dieser  Anstalt 
Dr.  Johann  Troadel, 

mm  ÜbnngaeohtLllelirer 
ai  der  Übugsseliide  der  Lebrerbildugsanstalt  mit  bSbmiseber  ünterriebtg- 

spriebe  in  Brttn  der  Supplent  an  dieser  Anstalt  Josef  äogtal, 

an  der  Lebrerbildunggavstalt  in  Treppaa    der  Übungsschul-Unterlehrer   an    dieser 
Anstalt  Johann  Belfert, 

mr  ÜbongaaolitLllelirerln 
an  der  Lebrerinnenbildnngsanstalt  in  Treppan  die  übungsschui*ünterlehrerin   tn 

dieser  Anslak  Marie  Ton  Bartseb, 
nun  Lehrer 
an  der  Üban|;MebnIe  der  k.  k.  bSbmiseben  Lebrerbildnn^anstalt  in  Praf;  der 

ObnngsschnDehrer  an  der  k.  k.  Lehrerbildungsanstalt  in  Königgrftti  Adolf  btmf. 


ßCU  PeHonalnadhrichtem. 

:   :■  -Der   MintBter  für  Gultua  und  UnUrricht   hat   die  BeschlbBSe  der  betreffeiidea  IHrofetsbren- 

.    atuf  ZtulaBsung 
des    Dr.    Siegmund    Lilieofeld     als    Privatdoeent     fOr     österreichisches 
PriYatrecht 

an  d^f rechts- und  Staat8wisseni3chaft1ichen  Facult&t  der  Universität  inLembergund 
'    des 'Gymbasiäiprofessors  Dr.  Antonin  DanysK   als    PrivätdocentfUr  Pädagogik 
Wntf  Didaktik  .1. 

an  der  philosophischen  Facultät  der  Universität  in  Lemberg  bestätigt. 


Der  Minister  für  Cultns  und  Unterricht   hat 


.  j   / . 


dem  Oberiehrer  der  allgemeinen  YoiksBchnle  in  Saratits  ^Emanael  Sinrikjl, 

dem  Oberlehrer  der  allgemeinen  Knaben  -  Volksschule  in  GroB-Meseri^sch    Wenzel 

Hafiek  und 

dem  Oberlehrer  an  der  Mädchen-Volksschule  in  Molda utein  Wenzel  PeSta  den 
Directortitel  verliehen, 

den  Med. -Dr.  Sigismu'nd  Smolarski  in  Przemyöl  mit  der  Erth'eilung  dos 
Unterrichtes  in  der  Somatologie  und  der  Schulhygiene  a-n  4er  ire^hrerinnen- 
bü^l  nngÄanstaU.  in  Praemyäl  betraut,  dann  ,    .   ..'  .    ;    - 

^.  ,  .     die  Professoren  am  U.  deutscheu  Staats-Gynuiaslum  in  BrUnn  Alois  Zeukerv  Vlaeen-z 

,2[atl#nkal,  Wilhelm  Schmid  und  Karl  Prokop, 

die  Professoren  am  Staats-Real-  und  Obergymnasium  mit  deutscher  Unterrichtssprache  in 
Ungarisch-IIr^idisch  Adalbert  }IÖttI  und  Joeef  ScblielliDjger« 

.  .    die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  in  Iglau  Frans  Pigefi' Johi^orn.  NiedCPegger 
und  Rochus  Schmid, 

den  Professor  am  Staats- Gymniisium  mit  deutscher  Unterrichtssitrache  in  Olro^apz  Ignaz 

Weinberger, 

den   Professor  am  Staats-Gyinu«siura  in  Mährisch -Trü  1?  au  Josef  JS^^UC«    ^    ,  .: 

den  Professor  am  Staats-Gymnasium  in  Mährisch- Wciükirchen   J  0 s e f  Kämmerling, 
ti'ie  Professoren    am    Staats-Gymuasium    in  Zn arm    Franz  Katholnigg  und  Dr.   Karl 

Pichler,  «     .     '  ..t  / 

den  Professur  am  Staats-Untergymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  B  r  ü  n  n 
Vincenz  Vivra,  .  .     ,  r.    '..  ;    A 

die  Professoren  am  Staats-Gymnasium  mit  böhmischer  Unterrichtssprache  ip,  0  1  m  U  t  z 
Wenzel  Steffi  und  Johann  ^ermak,  . 

(iie  Professoren    &m    Staats-Gymnasium    in    Prer  au    Josef  Sp4fcil^ .  Xo h a p n  , Pf Skafi, 

Alois  Fischfr,  Paul  Krippner  und  Adrian  Rotter, 

den  Piiofessor  am  Staats-Gymnasium  in  Trebitsch  Johann  Pocnop, 

die  Professoren    an    der    Staats-Realschule    in   Olmlitz    Franz  .BergmanUi^ Ed. uawl 

Plöckinger  und  Engen  Fierlinger  und 

den  Professor  an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Royereto  Attilius  Stefan!  in  die 
YUI.  Kangiclasse  uud 


PeraoniJnachri|<htett;.*tH'fliAoMrt»AA8chreibangen.  GCltl 

'.  :.    dqn.  miinderiLeitua^  itr^K^iblehaleil'f  ödjOi^  ktf^iSkö^fte-^ihetfubckisiitaiB^lLchrcr 

der  k.  k.  FaehsdbüW  ftv^  Holvbearheitotag  io.  L&itia^ak  Jcrajdf  ^KiaU,''  •  •  •  v  $>ii  n.I  :>'f»   .-:-• 

den  Lehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Weberei -jk^fti-a;}!  f Hl  et ^^  0)Mrj«tk«ffie  Va£0eBiind 
.^  ,  .M.  J-^r?»  ,w^.  4ar  k.  kj  J^iMshsfhaV^  fii?f  ►Welw(rein{MaALÄ{hilfi#8  9fe,%Ma!>>^5«^  Paul 
.PPQfPjeriJi^.die  K.  Ban.g8cU8gw  beför4vt.;:fci50«^  r '>    "/rj    '.i.s^?:.*M  ?»    -U'l    •5* 

als    Leiter    der   k.    k.    Fachschale  fUr  Elsen-    und    StahlbearbeUti4'>if^'11i 
. y  ttl ^tQ  e  8; d6n  ^genitop  der  Wickawitser  Berj^ao-»*  «ifd  ^«ibfittea-<d9ir«tk8ebaftrtÄ'  W1 1  l^o  w  i t  z 
Othmar  Stailger  bestellt. 

€»ii6Hr8«A«isBchreit)iingeft.    -  '•  -     »Ji^f^nd 

<   All  aer  k.  k.  t^elintecheii  Boehschnle  ii  Whn  iit  d  i  e^  a  i  'i\BUiitHnilii\i'-h'^i 

der  Lehrkanzel  des  Brückenbaues  erledigt.  .. ;  "ii-  vvai*  xl  ;i?.^:' 

'     t^ '^Ernennung  fht  dieiiö   Sten%^,   ntit  welehei'   ein«  Jah^68fe?ihaneratibn  ^^n'''^!MO^' Gulden 

verbunden  ist,  erfolgt  auf  zwei  Jahre  und  kann  auf  weitere  zwei  Jahre  yerlängert  werden. 
Aibk  besonders  :»Upk8ij*K(pjirüi^igfn  f Ällfai *4l«n  Jf in^-  i|ocbn4lig^  YwWiWöup&i«*^ Verwendung 

;.Äuf  weitete  zwpi  JEhre  plait|greifej%*      ..  J    .- ..    •• :  *    .  '      .       .:<..•.    : .. .    >  U  •» ;  j?  i  *:  ^  ,i    -» i^  .•  ^ 
Bewerber    um    diese    Stelle   haben   ihre  an    das    Profd88^i:emC9.J}e^VWft','  mi^Tid^eodoPi  jait 
eijaer  50  Iürdi]zer-StenQ»elinAr](Qryer8^exien^d4)Cttmen^ierte^  Geaad^i^,  u^ater  AosQbl[4is8.  iai^|i#i::iLebens- 
8kizse,.bi.8.23.  Decep^Jb^rt  (}«(•'*  bei  .de^  K^ptors^te  d.ex:  H-^k.,  1eQhtni9sh^4Eib«?<tt;Qi€t)i- 
schule  in  Wien  einzubringen.  .'  ^...,^t    i;.r'.   .• ' 

,      An  der^tecJiDischen  Nittelschule  in  Sa^aja^^.  ^elang^  die..)^j^i9|Jf^fjji^l^9hrer8 

für  Mathematik,  darstellende  Geometrie  und  Physik  sofort  sm.b^^tzen*    ;  . ., 

.  .Mi^  diejser  Stelle  jst  die  IX.  Diätenclasse  mit  1200  Gulden,  JafareSjg;eh^lt  nel^;|^  jLO.9^  Gulden 
Activitätszulage,  ferner  nach  fünf  iu  deHuitiver  Eigenschaft  im,  Lapde.  zurückgelegten  Diens^ahrjen 
der  Anspruch  auf  eine  Erhöhung  des  Stamragehaltes  um  400  Gulden  bei  gleichzeitiger  Vorrückung 
in  die  VIII.  Diätenclasse  und  Zuerkennung  dos  Titels  Professor  und  nach  zwanzig  in  definitiver 
EigenschäfiMm  Lahdd  znrütkgeleäten''t)i(5ns^fl)ft'rfen  (üii  Aniapruch '  auf  eine  Veifere  Gehaltserhöhung 
um  400  Gulden  verbunderf.'  v    *      '     •    •   ^  •:      -     .  • '^    '     '^^  i  U  u.  ^J  5  a  \^ 

Die  •'ÄÜstelliing*  itto[^  an&tigd  provisorisch  mit  'der  Anlslcht  auf'  definitlfve^  Ernennung 
nach  angemessener '^eitfrfst  fm  Falle  zufrledönstelfe'nd'er  Visrwendung. 

Die  Bewerber  um  diese  Stelle,  welche  die  formelle  Befähigung  für  die  Ausübung  des 
Xi&rmti^  in.  Mi^t/fi^^'Mßti'.  {^^  imben  den 

-lÜTachweiß»«^.  lefboiAgeB^dasäsie-.did  <ÜterreichiaG&*e  e^l-  ungariKhe  StaitsangebtOHgkMt  di^^itie 
boaniicIirlheiczegowIniB^  Landesan^örigkeit  bettle)»  ^Md'id'itss^'  sie  'diii' 1  •shitK^rtf  ^  (ic^oitlsVlre 
oder  serbische)  oder  eine  andere  slavische  Sprache  vollkommen  beherrschen,  in  ilttf«tf'^Mitel-em 
{Falle  jHe  jedoch  die  VerpflfeiiCMif^BBUgebeniliaben,  !Bich  .di*  -boämichi  SprMhe'v^^irtlgfti^st  bald 
PBd.  zwal*  Ittngitens  innerhalb  zweier  Jahi'e^tin  «äiiea^  ffti'  die::  Miügreielie'  Aüsübttftg'ithvMtiBerMis 
ausreichenden  Maße  anzueignen.  .  rfjf  >^i»»**  «•#   ii»  j  i  \    i*    ••^•JäM     ü'  >ddt«I"ii  »« 


CdV  OoMon-AniaehteRni&ftiL 

Die voUinttrnierlfln Gmuc^  m  diegedadile  8lell6  lind  gpüaifpi  bis  Sl.December  d.  J. 
an  die  Landesregiernng  für  Bosnien  nnd  die  Hersegowina  in  leiten. 

Geaache  unterliegen  der  boaniaehen  Stempelgebflr  Ton  40  Krenaer  per  Bogen,  die  Bei- 
lagen einer  StempelgebOr  ton  10  Krenaer. 

Werden  Zengniaae,  welche  in  der  Monarchie  bereue  gealempek  wurden,  beigeachloiaen,  ao 
iat  für  dieaelben  statt  dea  BeOagenatempela  per  10  Krenaer  die  boaniaehe  Zengniagebttr  an 
entrichten. 

In  Emaa^img  boaniacher  Stempelmariren  iat  der  eotaprechende  (MdbeCng  beiaaachlieften. 

I 

Am  Stuts-Oymagivni  mit  iavtseher  üiteiricktsepradle  ii  Radnti  kommt 

mit  Beginn  des  II.  Semesters  des  Scholjahrea  1895/96  nnd  znnichat  ftr  die  Daner  deaaelben  eine 
Supplentenstelle  für  classische  Philologie  aar  Besetanng. 

Bewerber  um  diese  SteUe,  mit  welcher  die  normalm&fiigen  Beaftge  yerbnnden  aind,  haben 
ihre  mit  den  entsprechenden  Beilagen  yeraehenen,  an  den  k.  K  Landesschniralh  für  die  Bukowina 
gerichteten  Gesuche  bis  10.  J&nner  1896  bei  der  k.  k.  Ojmnasial-Direction  in 
Radanta  einanreichen. 

Mangels  geprüfter  Bewerber  finden  auch  im  Prttfiingaatadinm  Befindliche  Berllekaiditigung. 

Am  Staats-ObergynsasivM  mit  italieiieeher  Unterrialitggpraehe  in  Zan  ist 

eine   Lehrstelle  fftr  Naturgeschichte   ala  Hauptfieh   und    fOr  Mathematik    nnd 
Physik  ala  Nebenfkch  an  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Lehrstelle  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  Torgeachriebenen 
Dienstwege  bis  15.  Deeember  d.  J.  beim  k.  k.  Landesschnlrathe  fttrDalmatien 
in  Zara  einanreichen. 

Am  Staate-Obergymiagian  ii  Brilx  (BShmen)  findet  ein Suppient  far  classische 

Philologie  auf  die  Daner  des  laufenden  Schu^ahres  sofort  Verwendung. 

OeprOfte  oder  nogeprüfte  Bewerber  haben  ihre  gehörig  belegten  Gesuche  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

An  der  Staate-Oberrealechllle  in  Troppan  ist  eine  Supplentenstelle  far 
Mathematik  nnd  Physik  oder  Geometrie  sofort  an  besetzen. 

Bewerber  haben  ihre  Geauche  bei  der  Direction  der  Anstalt  einsubringen. 
Auch  Lehramtscandidaten  in  PrOfungsstudium  können  berttcksichtigt  werden. 

An  der  Laideg^Oberrealsehvle  mit  deateelier  Unterrichtggpraehe  i«  Neatiteekel« 

gelangt  mit  Beginn  dea  II.  Semeatcrs  1895/96  eine  Lehrstelle  fOr  Naturgeschichte 
oder  Chemie  ala  Hauptfach  in  Verbindung  mit  Mathematik  und  Physik  als  Nebenfitchem 
aiir  Beaelaung. 

Bewerber  um  dieae  Lehratdle,  mit  welcher  die  ayatemnJIßigen  BeaUge  verbunden  sind, 
haben  ihre  Geauche  im  forgeschriebenen  Wege  bis  20.  Deeember  d.  J.  beim  k.  k.  Landea* 
achulrathe  far  Mfthren  in  Brftnn  einanreichen. 


OoneoiB-AnnchrribiiBfai«  COV 

An  dar  k.  k.  8<Mt8«(foW6Pb6Mkll6  itt  8«Ilkir|^  kommt  eine  wirkliche  Lehr- 
stelle  fBr  baateehniiehe  Fächer  (inibeiondere :  Hoehbaoknnde  mit  JESnlwiirfkeichneD, 
lindwirttchaftliehe  Bankaode,  Banführung,  architektonitehe  Formen]ehre)|  eyentaell  dieerledigte 
FaehToritandiitelle  der  baugewerblichen  Abtbeilung  sur  BeaeUmog. 

Mit  der  Lehrttelle  iat  ein  Jahreigehalt  tod  1200  Golden,  die  AetiTititnnlage  der  IX.  Rangt- 
claaae  jftliriiclier  250  Golden  und  der  Ansprach  aof  fünf  Qninqoennalsnlagen  tod  200  Golden, 
mit  der  Fachyorstandsstelle  ein  JahresgehaH  Ton  1 200  Golden,  die  Actifitfttssolage  der  YIII.  Bangs- 
classe  jihriicher  300  Golden,  eine  Funetionssolage  jftbrlieher  800  Golden  ond  der  Anspruch 
auf  fünf  Qoinqnennaliolagen  von  200  Gulden  verbanden.  Auf  ausdrilckliches  Ansuchen  kann 
eine  von  den  Bewerbern  in  der  Prsxis  «igebrachte  Zeit  bis  au  fhnf  Jahren  bei  der  Bemessung 
von  Qoinqoennalialagen  in  Anreehnong  gebracht  werden. 

Die  Bewerbong  ist  ansschlieOUch  aof  Architekten  beschrankt  Die  Bewerber  haben  in 
ihren  Gompetens-Gesochen  ansdrOcklich  so  erUftfen,  ob  sie  nor  aof  die  Fachvorstandsslelle 
oder  evenloell  anch  aof  die  Lehrstelle  reflectieren. 

Die  an  das  k.  k.  Ministeriom  (Ür  Goltos  ond  Unterrieht  stilisierten,  entspi  eckend  gestempelten, 
mit  corriculom  vitae,  dem  Gebortsschein,  den  Stodien-,  Staatsprttfvings*  sowie  Yerwendungs- 
seugnissen  im  Lehramte,  bedehongsweise  in  der  Praxis,  eventuell  noch  mit  ProbestQcken  eigener 
BanentwttrfSß  belegten  CompeCens-Gesoehe  sind  b i s  31.  December  d.  J.  bei  der  Direction 
der  k.  k.  Staats-Gewerbeschole  in  Salsborg  einzureichen. 


•    r.!  - '  •  i'^   1  ^rTr  w    .  {I.;  Sclrwarkcinbergsträß«  7)  in  beti^lieii:  •-.:•..> 

Verordnungf^Blatt  für  A^ti  Dienstbereich  des  k.  k.  Ministeriums  für  CuICu^  und 

tfnlilT*ifclit'''';JaB^^  I8tl,  1872,  1875— fSYS,   1883,   188ff,  1883-1893 

'^'t'i  £*■ -Jaiirgang  YÖÖ^  2  K  6Ö  h,"  Jahrgang  1895  W  Wien  "i'K  ÖO  h,  m\t  PosÜüsenä'ung  5  K* 

frniifflMcfi  dei^'Reiellifa^^sJ^'tee  und  Mfiiisf erial-'?^i^brdniinjg^enifb^r  du  VoIksgehtlfi^eireD 

'    'llD'^^h^'RMicfasnttlie-  Ttfrtfetbnen  Königreicli^    dnd  Länddtb.    7.,    nieü    redlgicwie  Auflage. 

Das  Reiehs-Yolksschnlgesetz  sammt  de^  DnitliflUiHliigii-T^f oi^ilisttg  üM  der  Sebnl- 

mm.  CBterriebts^Ordnunf;.  Gefallt  SO  h.   *    •  *^  '*  • 

Or«*ana  lielmmistro  del  cuito  e  delT  istruistone  d.  d;  8^  giugno  1883,  No;  10618. 

per  Feseciuione  della  legge   2  maggio  1883  (B;  ii.  TL  Nf;  53)v  lV<  Bog«n.    Freie,   10  h. 

Dfa^i|tiekiigaten  Volkssekiügesetie  aamint  den  Lete^ 

ku^^.ihu'n'-   VftvAhS  Herzoi^tbnm  Salsbnrf^.  87«  Bogen  gr.  8^  LeJttw.-Bds  Preis  1   K. 
."^sf):,:  :  u„  ,{!§]»  da»  HeriOgämm  Kirnten.  9\  Bogen  fr.  8".  LeilivK.-Bd.  Preis  1  lü  H)  h. 

i.t^t  BBr<  das  Br^berso^knin  Ö^leiiTeich  nnter  der  Ems.'  l2^/^''Boieii^ i^.  8*, 

Leinw.-Bd.  Pteis.  1  K  40  h..       .      .. .    , 

Für  die  Harkgrafsehaft  Häbren.  lOV«  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 
—  —  Böhmische  Ausgabe.  9V4  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  K  20  h. 

Pfir  das  Herzogthum  Steiermark.  10*/»  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.[Preis  1  K20h. 
F&r  das  Erzberzogtbiim  österreieb  ob  der  Enns.  17^4  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd. 

Preis  2  K. 

Für  die  Harkgrafschaft  Istrien  nnd  die  gefBrstete  Grafschaft  65ri-6radisca. 

9Vt  Bogen  gr.  8^.  Leinw.-Bd.  Preis   1  K  10  h. 

Für  das  Herzogthiim  Ober-  nnd  Nieder-Schlesien.  6  Bog.  gr.  8^  Leinw.-Bd. 

Preis  70  h. 

Gesammt-Yerceiehnis  der  Lehr- nnd  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  für  den  Zeichen- 
unterricht an  Hittelschnlen,  Lehrer-  nnd  Lehrerinnen-Bildungsanstalten.  Preis  40  h. 
Vorschriften  Bber  die  Ueranbildnng  und  Prüfling  der  Lehrer  für  allgemeine  Volks- 

nnd  BfirgerSChnlen  in  Österi*eich.  I.  Oiganisations-Statnt  der  Bildungsanstalten  für  Lehrer 
and  Lehrerinnen   an   öffentlichen  Volksschulen.  —  II.  Statut  der  Bttrgerschul-Lehrercurse.  ^ 
m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefilhigungs-Prlifnngen  für  allgemeine  Volks-  und  Bürgerschulen 
5V4  Bogen  Lex.-8^  broschiert  50  h. 

Regolamenti  per  V  edncazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  alF  insegnamento  nelle 
scuole  popolari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   i.  Statute  d'  organizzazioue  per 

gl'  istituti  d'  educazione  aU'  nfficio  di  maestri  e  maestre  delle  scuole  popolari  pubbliche.  — 
n.  Statuto  dei  corsi  d'  istruzione  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  IQ.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  Lex.-8*',  broschiert  50  h. 

Organisadni  Statut  üstavfi  ku  vzdßlani  uCitelü  a  ußitelek.  —  Statut  kursü  pro  ucitele 

ikol  mSifanskych.  —  Pfedpis  0  zkou§k&ch  zpdsobilosti  pro  obyöejn^  ikoly  obe<:nö  a  mcifansk^. 
(Prager  Ausgabe.)  5   Bogen  Lex. -8",  gefalzt  50  h. 

Varhijg  des  k.  k.  Ministeriuroa  fUr  Cultus  und  Unterricht.  —  Druck  von  Karl  Gorischek  iu  Wien.  V. 
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Beilage  znm  Yerordniuigsblatte 

für  den 

Dienstbereich  des  Ministeriums  fttr  Gnltos  nnd  Unterricht. 


Personalnachrichten. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  22.  November  d.  J. 
den  Lehrern  des  Glavierspieles  am  Gonservatoriam  der  Gesellschaft  der  Mosikfreunde  in  Wien 
Julius  Epstein,  Anton  Door  und  Adolf  Prosoiz  das  goldene  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  und  dem  Gassier  der  genannten  Gesellschaft  Georg  Alexander  Binder 
das  goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^^^^  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  26.  November  d.  J. 
dem  Oberlehrer  in  Ober-Suchau  Andreas  Oawlas  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  28.  November  d.  J. 
dem  Oberlehrer  an  der  sechsclassigen  Volksschule  in  Ko^omea  Gregor  KnlCZycU  das 
goldene  Verdienstkreuz  a.  g.  zu  verleihen  gerahi 

Seine  k.und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  29.November  d.  J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  Wenzel  Sonknp  in  Groß-Hluschitz  das  silberne 
Verdienstkreuz  mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestilt  haben  mit  Allerhöchster EntscUießung  vom  2.  December  d.J. 
dem  pensionierten  Oberlehrer  inVesela  Franz  KoiUnek  das  silberne  Verdienstkreuz 
mit  der  Krone  a.  g.  zu  verleihen  geroht. 


Sene  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließang  vom  9.  December  d.  J. 
dem  Vorstande  des  Rechnungs-Departements  im  Ministerium  fUr  Goltns  nnd  Unterricht,  Rechnungs- 
director  Josef  Satsinger  ans  Anlass  der  von  ihm  erbetenen  Versetzung  in  den  bleibenden 
Ruhestand  den  Titel  nnd  Gharakter  eines  Regierungsrathes  taxfrei  a.  g.  zu 
verleihen  geruht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majest&t  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  2  4 .  November  d.J. 
dem  Director  des  Staats- Gymnasiums  mit  polnischer  Unterrichtssprache  inPrzemyiSi  Stanislans 
Piftkiewicz  taxfrei  den  Titel  eines  Regierungsrathes  a.  g.  zn  verleihen  geruht 


Seine  k.  undk.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  8.  December  d.  J. 
den  Ministerialrath  im  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  Dr.  Michael  Freiherrn  von 
Pidoll  zu  Quintenbach  neuerlich  zum  Hofrathe  und  Director  der  Theresia- 
niscben  Akademie  unter  huldvollster  Belassung  des  demselben  mit  der  Allerhöchsten  Ent- 
schließung vom  23.  August  1895  verliehenen  Titels  und  Gharakters  eines  Sectionschefs  a.  g. 
zu  ernennen  geruht. 


CXTVin  PenonalnadiriditaL 


8tinek.nid  k.  Apoftoliiche  If igetOt  haben  mit  AUerliOeliBler  EntidüiefimigTOB  25.  HotcbIwI.  J. 
den  P&nrferweter  in  Libbe  ApolloniaiZuella  snm  Ehrendomherrn  dei  Katkedral- 
capiteU  in  Leiina  a.  g.  so  ernennen  geruht 

Seine  k.  nnd  k.  ApoBtolische  Mi^estit  haben  mit  Alleriiöchiter Entschließung Tom  26.  Nofembcr  d,  J. 
den  Pfarrer  der  erangelifchen  Kircbengemeinde  A.  B.  in  Groß-Lhota  GnataT  Adolf 
SkMUkf  aom  ordentlichen  ProfeBsor  der  praktischen  Tkeologie  an  der 
OTangelisch  -theologischen  Facnltit  in  Wien  a.  g.  an  emoinen  gemht. 


Seine  k.  nnd  k.  Apostolische Miffeetit haben  mit  ADerkÖdisterEtttschlieAong  Tom  2.  December  d.  J. 
den  Director  des  Staals-Gjmnasinms  in  Mihrisch- Weißkirchen  Eduard  Kvtera  sam 
LandeBScholinspector  a.  g.  an  ernennen  gemht. 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Mijestit  haben  mit  Allerhöchster Entschließong  Tom  1 1  .Decemberd.  J. 
den  Besirkshaoptniann  Frans  HATfitfl  com  Statthaltereirathe  nnd  Referenten  fflr 
die  administratiTon  nnd  ökonomischen  Angelegenheiten  bei  dem  Landes- 
schnlrathe  fflr  Mähren  a.  g.  sa  ernennen  gemht. 

Seine  k.  ond  k.  Apoetolische  Mijestät  haben  mit  Allerhöchster  E^tschließong  vom  25.  NoTember  d.  J. 
den  Besirkshanptmann  Dr.  Ednard  HemiAlUl  sam  Landes-Regierungsrathe  and 
Referenten  fflr  die  administratiTon  und  ökonomischen  Angelegenheiten 
bei  dem  Landesschnlrathe  fflr  Kirnten  a.  g.  zu  ernennen  gemht 

Seine  k.  nnd  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  6 .  December  d.  J. 
den  Adjnncten  am  botanischen  Garten  nnd  Museum  der  Universität  in  Wien,  PriTatdocenten 
Dr.  Karl  Fritsfb  snm  außerordentlichen  Professor  der  systematischen 
Botanik  an  der  üniTorsität  in  Wien  a.  g.  zn  ernennen  geruht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Majestät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  vom  3.  December  d.  J. 
den  Forstmeister  nnd  Entomologen  an  der  forstlichen  Versuchsanstalt  inMariabrunnFriedrich 
Wschtl  sum  ordentlichen  Professof  des  Forstschutzes  und  der  forstlichen 
Entomologie  an  der  Hochschule  fttr  Bodencultnr  a.  g.  an  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Migestät  haben  mit  Allerhöchster  Eotschließung  Tom  9.  December  d.J. 
den  PriTatdocenten  an  der  Hochschule  für  Bodencultnr,  Professor  an  der  landwirtschaftlichen 
Mittelschule Francisco-Josephinum  in  Mödling  Johann  Pobl  sum  ordentlichen  Professor 
der  landwirtschaftlichen  Betriebslehre  an  der  genannten  Hochschale  a.  g. 
zn  ernennen  gemht. 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mig'estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1 .  December  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  an  der  üniTersität  in  Graz  Dr.  Ignaz  KlemenÜlS  anm 
ordentlichen  Professor  der  Physik  an  der  ÜniTersität  in  Innsbruck  a.  g.  sa 
ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  20.  November  d.  J. 
den  außerordentlichen  Professor  Dr.  Josef  NoTinnv  zum  ordentlichen  Professor  der 
Pharmakologie  und  Pharmakognosie  an  der  ÜniTersität  in  Innsbruck  a.  g. 
au  ernennen  gemht 

Seine  k.  und  k.  Apostolische  Mi^estät  haben  mit  Allerhöchster  Entschließung  Tom  1.  December  d.  J. 
den  IVofessor  Dr.  Boleslaus  Wicberkiewicz  in  Posen  sum  ordentlichen  Professor 
der  Augenheilkunde  an  der  ÜniTersität  in  Krakau  a.  g.  zn  ernennen  gemht. 


PenoDalnachrichteo.  OGIX 

Der  Minister  für  Gultos  und  Unterricht  hat  den  Rechnongsrath  Adolf  Tscbanil  zam 
Oberrechnangirathey  den  mit  dem  Titel  und  Charakter  eines  Rechnongsrathes  bekleideten 
Rechnungsrevidenten  Karl  Holsknecht  zam  Rechnungsrathe,  den  Rechnnngsoffidal 
Emil  Kransall  zum  Rechnungsrevidenten,  den  Rechnungsassistenten  Johann  StraVSS 
z  umRechnungsofficialund  den Rechnnngspraktikanten  Franz  Drexler  zumRechnnngs- 
assistenten  im  Rechnungsdepartement  des  Ministeriums  fttr  Gultus  und 
Unterricht  ernannt. 


Vom  Minister  fttr  Gnltus  und  Unterricht  wnrden  ernannt: 
sam  L  Vioepräses 

der  CommissioH  znr  Abhaltnoi^  der  IL  StaatsprflflDHg  für  dag  Ingenienr-Banfach 

an  der  technischen  Hochsehale  in  Wien  der  II.  YiceprSses  dieser  Ck>mmission,  Ministerialrath 
des  Ruhestandes  Johann  Ritter  von  BSiSslery 

Bum  IL  Vioepräses 

dieser  Commission  der  ordentliche  Professor  des  Brttckenbanes  an  der  genannten  Hoch- 
schule Johann  Emanuel  Brik  und 

Biun  Mitgliede 

der  genannten  Commission  derHofrathFriedrich  Bisehoff  Edler  TonElammstein 
Vorstand  der  Baudirection  für  die  Wiener  Stadtbahn, 

siun  OonserTEtor 

der  Centralcommission  fBr  Erforschnng  nnd  Eriialtnng  der  Knnst-  nni  historischen 

Denkmale    der    Professor    an    der    böhmischen    Staats- Realschule    in    Prag,    Kleinseite, 

Josef  Lacina, 

SU  Oonservatoren 

der  k.  k.  Centralcommission  znr  Erforschung  nnd  Erhaltung  der  Knnst-  nnd 

historischen  Denkmale  der  Professor  an  der  technischen  Hochschule  in  Brttnn  Alezander 
Hakowsky,  der  Notar  Dr.  Martin  Kfii  in  Steinita  und  der  Professor  am  Staats-Gymnasium 
mit  böhmischer  Unterrichtssprache  in  Üngarisch-Hradisch  Josef  Klvaia, 

sum  Direotor 
der  Staats-Oewerbesehnle  in  Csemowiti    der   Architekt    und    Professor    an    dieser 

Anstalt  Karl  Bomstorfer, 

sum  Professor 

an  der  Knnstschnle  in  Krakan  der  Maler  Theodor  Axentowicst 

Btun  proTisorisohen  HanpÜehrer 

an  der  Lehrerbildungsanstalt  in  Ccemowits  der  beim  Landesschnir^fte  ftir  die 

Bukowina  in  Verwendung  stehende  Beiirkischulinspeetor  Emilian  Popowicc, 
8um  Paohlehrer 

an  der  k.  k.  Fachschnle  fttr  Holzbearbeitnng  in  Chrndim  der  yertragsmioig 

bestellte  Lehrer  an  dieser  Anstalt  Karl  Kunhart  in  der  Eigenschaft  eines  Staatsbeamten  der 
X.  Rangsclasse. 


CCX  Penonalnachrichtezi. 

Der   Minister   für   Galtus  und  Unterricht   hat  fltr  die  Schn^ahre  1895/96  und  1896/97 

ZU  Hitsliedem  der  Prfiflingscomibission  fflr  das  Lebramt  an  hSberen  HaidelMCbilea 

in  Prag  ernannt : 

snm  Direotor 
der  Prftftangscommission  ffir  das  Lehramt  an  hSheren  Handelsselinlen  mit 

deutscher  Unterrichtsspraehe  den  ordentlichen  Professor  an  der  Ic.  k.  deutschen  üniversititt 
in  Prag  Dr.  Dominik  UUmann, 

an  Faohexaniinatoren  dieser  Früfangsoommission 

die  ordentlichen  Professoren  an  der  k.  k.  deutschen  Universität  in  Prag 

fttr  die  Unterrichtssprache:  Dr.  Johann  Kelle, 

fftr  Oesohichte:  Dr.  Adolf  Bachmann, 

fftr  Handelsgeographie:  Dr.  Oskar  Lenz, 

ffir  Buchhaltung,  Handelscorrespondenz,  sowie  Handels-  nnd  Wechselknnde : 

Dr.  Dominik  Ulimann  und 

für  Arithmetik :  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  deutschen  technischen  Hochschule 
in  Prag  Dr.  Moriz  AlU; 

zum  Dlrector 

der  Prfifnngscommission   für  das   Lehramt  an   hSheren  Handelsschnlen  mit 

bShmischer  Unterrichtssprache  den  ordentlichen  Professor  an  der  k.  k.  höhmischen  Universität  in 
Prag  und  k.  k.  Inspector  für  das  commercielle  ünterrichtswesen  Dr.  Franz  StndnÜka, 

zn  Faohexamixiatoren  dieser  PrüfangBoommlssion 

die  ordentlichen  Professoren  an  der  k.  k.  böhmischen  Universität  in  Prag 

f&r  die  Unterrichtssprache:  Dr.  Johann  Gebaner, 

ffir  Geschichte:  Dr.  Jaroslaw  Goll, 

fttr  Handelsgeographie:  Dr.  Johann  Palacky, 

fär  Arithmetik:  Dr:  Franz  Stndnidka, 

ffir  Bnchhaltnng  nnd  Handelscorrespondenz:  den  k.  k.  Rechnungsrath  und  Docenten 

an  der  k.  k.  böhmischen  üniTersität  in  Prag,  Karl  Blomann  und 

ffir  Handels-  nnd  Wechselknnde  :  der  außerordentliche  Professor  an  der  k.  k.  höhmischen 
Universität  in  Prag  Dr.  Gamillo  Henner J  endlich 

zu  Fachexaminatoren  dieser  Prüfongscommission 

bei  Prfifnngen  Ton  Lehramtscan didaten  ffir  zweidassige  Handelsschnlen  mit 
bShmischer  Unterrichtssprache : 

ffir  einfache  nnd  doppelte  Bnchhaltnng,  Correspondenz  nnd  Comptoirarbeiten : 

den  Director  der  städtischen  böhmischen  Handelsschule  in  Pilsen  Anton  Kot^ra, 

ffir  Natnrgescbichte :  den  Professor  am  k.  k.  böhmischen  Staats- Gymnasium  auf  der  Neustadt 
in  Prag  Theophil  Banse, 

ffir  Warenkunde ,  den  Professor  an  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag  Karl 
Lnzas  und  den  Professor  an  der  Handelsakademie  in  Chrudim  Johann  YaclavIÖek, 

ffir  Handelsgeographie:   den  Director  der  böhmischen  Handelsakademie  in  Prag   und 
k.  k.  Inspector  für  das  commercielle  Unterrichtswesen  Emanuel  Tonner  und 

ffir  Natnrlehre:    den    Director    an    der   k.  k.  böhmischen   Staats-Realschule   in  Prag 
Wenzel  Stary. 


Penonalnachrichten.  —   Concun-AuBsdureibimgen.  CCXI 

Der  Minister  für  CultoB  and  Unterricht  hat  den  Beschluss  des  Professoren-Collegioms  der 
medidnischen  Facnlt&t  der  Universität  in  Wien 

auf  Zulassung 

des  Dr.  Hermann  Sehlesillger  als  Privatdocent  fttr  interne  Medicin 
an  der  genannten  Facnltit  ond 

den  Beschluss  des  Professoren  -  GoUeginms  derselben  Facoltät,  die  von  dem  Privatdocenten 
Dr.  Anton  Elsohüig    an    der    medicinischen    Facnltät    der    Universit&t    in  Graz    erworbene 

Tonia    legendi    für    A u g enh eilkan de 

für  die  medicinische  Facnltttt  der  Wiener  UniTersitiU  als  giltig  antnerkentken,    bestfttigt. 


Der  Minister  fttr  Cultus  und  Unterricht  hat 

den  Landesschuliospector  Edaard  Klliera  dem  Landesschulratbe  für  Mähren  zur  Dienst- 
leistung zugewiesen, 

dem  Oberlehrer   an  der  allgemeinen  Volksschnle   in   Pöchlarn   Leopold  Offil    den 
Directortitel  verliehen;  femer 

den    Fachlehrer   an    der    k.  k.  Fachschule    für    Holzbearbeitung    in    Ghrudim    Ernst 

Raymann, 

den  Fachlehrer   an    der   k.  k.  Fachschale    fttr   Holzbearbeitung   in    Grulich    Philipp 

Schellhoro, 

die  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Steinbearbeitung  in  Trient  Hermenegild 
Hartasca  und  Heinrich  FruggWj 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Thonindustrie  in  Bechin  Anton  HaSk0V6C, 

den  Fachlehrer  an  der  k.k.  Fachschule  für  Thoniodustrie  in  Teplitz  Wilbelm  GerstnePi 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  Fachschule  für  Glasindustrie  in  Steinschönau  Eduard 

KÜBger, 

den  Fachlehrer  an  der  k.  k.  maschinengewerblichen  Fachschule   inPreraa    Emanuel 

Cejka  und 

den    Lehrer   an   der  k.  k.  Fachschule  für  Musikinstrumenten  -  Erzeuger  in    Schönbach 
Engelbert  Loh  in  die  IX.  Rangsclasse  befördert. 


Concurs-Ausschreibungen. 

An  den  naebbenannteil  Staats-Hittelschnlen  in  Wien  kommt  mit  Beginn  des  Schul- 
jahres 1896/97  je  eine  definitive  Lehrstelle  zur  Besetzung,  und  zwar: 

1.  am  akademischen  Oymnasinm 

eine  Lehrstelle  fttr  elassiUche  Philologie  als  Haupt&ch   und  deutsche 
Sprache  als  Nebenfach; 

2.  am  Ellsabeth-Ojinnasinm 

eine  Lehrstelle  fttr  Naturgeschichte   als  Haupt&ch,   Mathematik  und 
Physik  als  Nebenficher; 

3.  am  Staats-Gymnasinm  im  IX.  Oemeindebedrke 

eine  Lehrstelle  fttr  classische  Philologie  als  Hauptfach   und   deutsche 
Sprache  als  Nebenfach; 
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4.  am  Staatfl-Gymnasimn  im  XII.  Oemeiodebesirke 

eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  üb  Hauptfächer  unter 
Bevorzugnng  der  Bewerber  mit  der  Lehrbefähiguog  für  deutsche  Sprache 
als  Hauptfach; 

5.  am  Staatfl-Oymnasinm  im  XVII.  Oemeindebesirke 

eine  Lehrstelle  für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathema^tik  und 
Physik  als  Nebenfächer; 

6.  an  der  Staats-Unteirealschiile  im  V.  Gemeindebezirke 

eine  Lehrstolle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hao^tfl&cher ; 

7.  an  der  Staats-Bealgclinle  im  VII.  Gemeindebezirke 

eine  Lehrstelle  für  Geschichte  und  Geographie  als  Hauptfächer; 

8.  an  der  Staats-Bealsebnle  im  XV.  Gemeindebezirke 

eine  Lehrstelle  für  Mathematik  und  Physik  als  Hauptfächer. 

Bewerber  um  eine  dieser  Lehrstellen,  mit  welchen  die  systemmäßigen  Besttge  Terbnnden 
sind,  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  im  vorgeschnebenen  Wege  bis  31.  Jänner  1896 
bei   dem  k.  k.  Landesschnlrathe  für  Niederösterreich    in  Wien  zu  überreichen. 

Verspätet  einlangende  Gesuche  finden  keine  Berücksichtigung. 

Am  I.  dentflcben  Staats-Gymnasinm  in  BrBnn  ist  für  das  U.  Semester  1895/96 

die  Stelle  eines  mit  Toller  Stundenzahl  beschäftigten  supplierenden 
Lehrers  der  Geschichte  und  Geographie  wie  der  deutschen  Sprache  zu 
besetzen  und  Mitte  Februar  1896  anzutreten. 

Die  gehörig  belegten  Gesuche  sind  bis  20.  December  d.  J.  unmittelbar  an  die 
genannte  Gymnasial'Direction  einzusenden. 

Am  Staats -Real-  nnd  Oberji^mnasinm  mit  dentscber  Unterrichtsspraehe  in 

Ungariseb-Hradiscb  in  Mähren  ist  mit  Beginn  des  n.  Semesters  1895/96  eine  Supplenten* 
stelle  zu  besetzen,  mit  welcher  der  Bezug  der  auf  dieses  Halbjahr  entfallenden  Quote  der 
Tollen  Substitutionsgebür,  eventuell  auch  der  Subsistenzzulage  verbunden  ist. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Zeugnisse  über  die  Lehrbefähignng  für 
Geographie  und  Geschichte  oder  für  die  classische  Philologie,  gegebenen 
Falles  auch  mit  dem  Nachweise  über  ihre  bisherige  Dienstesverwendung  belegten  Gesuche  bis 
20.  Jänner  1896    bei    der    Direction  der  obengenannten  Anstalt    einzubringen. 

Im  Falle  des  Mangels  geprüfter  Bewerber  haben  auch  Lehramtscandidaten,  welche  sich  im 
Prttfungsstadium  befinden,  Anspruch  auf  Berücksichtigung. 

An  dem  Staats  -  Gjmnasinm  in  Saaz  kommt  eine  provisorische  Lehrstelle 
für  Naturgeschichte  als  Hauptfach,  Mathematik  nnd  Physik  als  Nebenfächer  mit 
den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  gehörig  instiiiierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Cultus  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  auf  dem  vorgeschriebenen  Wege  b i s  22.  December  d.  J.  beim  k.  k.  Landes- 
schnlrathe für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  nantiscben  Scbnle  mit  italieniscber  ünterricbtsgpracbe  in  Cattaro 

ist  eine  Lehrstelle  für  Geographie,  Geschichte  und  italienische  Sprache  mit 
den  gesetzlich  normierten  Bezügen  erledigt. 

Bewerber  haben  ihre  gehörig  instruierten  Gesuche  durch  ihre  vorgesetzten  Behörden  bis 
15.  Jänner  1896    beim  Landesschnlrathe   für  Dalmatien    in  Zara  einzubringen. 
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Am  ]iied.-S8terr.  Landes-RealgymBasinm  in  Waidbofea  an  der  Tbaya  kommt 

für  das  II.  Semester  des  Schn^ahres  1895/96  eine  Supplentenstelle  für  Natur- 
geschichte als  Hauptfach^  Mathematik  and  Physik  als  Nebenfacher  mit  einem 
monatlichen  Lehrhonorare  von  75  Golden  zu  besetzen. 

Bewerber  um  diese  Stelle  haben  ihre  mit  dem  Nachweise  des  Alters,  der  Heimats* 
berechtigong,  mit  dem  Lehrbefähigungszeugnisse,  Verwendungszengnissen  und  allfailigen  sonstigen 
Documenten  yersehenen  Gesuche  bis  16.  Janner  1896  beim  niederösterreichischen 
Landesansschussei  Wien,  I.  Bez.  Herrengasse  13  zn  überreichen. 

Am  Prlyat-Gymnaalnm  mit  bSbmiseher  Unterrichtssprache  in  Troppan  sind  zwei 

Siipplentenstellen,  und  zwar 

eine  Stelle  für  classische  Philologie  und 
eine  Stelle  für  Geographie  und  Geschichte 

sofort  zu  besetzen. 

Geprüfte  Bewerber  haben  ihre  instruierten  Gesuche  bis  1.  Jänner  1896  bei  der 
Direction  der  Anstalt  einzureichen. 

Jährliche  Substitutionsgebttr  für  yollständig  Geprüfte  800  Gulden. 

Gesuche  ungeprüfter  Bewerber  bleiben  unberücksichtigt. 

An  der  k.  k.  Lehrerbildnn^anstalt   mit  bShmiaeher  Unterriebtaspraebe  in 

KSniglp^ätz  kommt  mit  Beginn  des  11.  Semesters  des  Scha|jahres  1895/96  eine  Übangs- 
schal-Lehrersteile  mit  den  normalmäßigen  Bezügen  zur  Besetzung. 

Die  Bewerber  werden  aufmerksam  gemacht,  dass  sie  in  ihren  Gesuchen  anzugeben  haben, 
ob  sie  rücksichttich  der  Einrechnang  ihrer  im  Lehramte  an  öffentlichen  Volksschulen  zugebrachten 
Dienstzeit  zum  Zwecke  der  Bemessung  von  Quinquennal2n]agen  einen  Anspruch  erheben. 

Die  gehörig  instruierten,  an  das  k.  k.  Ministerium  fdr  Cnltas  und  Unterricht  gerichteten 
Gesuche  sind  anf  dem  yorgeschriebenen  Wege  bis  10.  Jänner  1896  beim  k.  k.  Lande s- 
schnlrathe  für  Böhmen  in  Prag  einzubringen. 

An  der  k.  k.  Staats- Oewerbescbnle  in  Bleiita  gelangen  mit  Beginn  des  Schnl- 
jabres  1896/97  folgende  Lehrstellen  znr  Besetzung,  und  zwar: 

eine   wirkliche  Lehrstelle  für  Mathematik   and   darstellende  Geo- 
metrie und 
eine  wirkliche  Lehrstelle  für  Chemie  and  chemische  Technologie. 

Mit  diesen  Stellen  ist  ein  Jahresgehalt  Ton  1200  Galden,  die  Actiritatszalage  der  IX.  Bangs- 
classe  im  Betrage  Ton  250  Gulden  und  bei  znfiriedenstellender  Verwendung  der  Anspruch  aaf 
fUnf  Quinquinnalzulagen  4  200  Galden  verbunden. 

Die  ordnungsmäßig  belegten  and  gestempelten,  an  das  k.  k.  Ministerium  f&r  Gultus  und 
Unterricht  stylisierten  Gesuche  sind  bis  15.  Jänner  1896  an  die  Direction  der 
k.  k.  Staats-Gewerbeschale  in  Bielitz  einzusenden. 

An  der  k«  k.  Webesobvle  in  Frendenthal  «gelangt  die  stelle  eines  Lehrers 
für  die  Technologie  der  Hand*  und  mechanischen  Weberei  zar  Besetzung. 

Mit  dieser  Stelle,  welche  anfangs  vertragsmäßig  gegen  sechsmonatliche  gegenseitige  Kündigung 
besetzt  wird,  ist  vorläufig  eine  jährliche  Remuneration  von  1000  Gulden  verbanden. 

Die  an  das  k.  k.  Ministerium  für  Gultus  und  Unterricht  gerichteten,  mit  dem  curriculum 
vitae,  den  Studienzeugnissen,  dem  Nachweise  einer  mit  Erfolg  zurückgelegten  Praxis  in  der 
Weberei  nnd  mit  sonstigen  Befllhigungsdocumenten  belegten  Gesuche,  sind  bis  15.  Jänner  1896 
bei  der  Direction  der  k.  k.  Webeschule  in  Freudenthal  einzabringen. 
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Die  iiachb€Q«imten  Publloationen  des  k,  k.  Ministeriums  fDr  Cultus  und  Unterrioht 

Bind  im  Wege  der  k.  k.  Schulbücher- Verlags- Dire<3tion  in  Wien 

(l.,  Schwaneobergstrafte  7)  in  beliehen: 

Yerordnuiigsblatt  ffir  den  Dienstbereieh  des  k.  k.  Ministeriums  ffir  Coltns  und 

Unterricht  Jahrgang  1869,  1871,  1872,  1875—1878,  1883,  1886,  1888—1893 
&  2  K.  Jahrgang  1894  2  K  60  h,  Jahrgang  1895  für  Wien  4  E  60  h,  mH  Postinsendang  5  K. 

Handbuch  der  Beichggesetie  und  Minigierial-Yerordnuigen  über  das  YelksscbulweseB 

in  den  im  Beichsrathe  Tertretenen  Königreichen  und  Lindem.  7.,  nen  redigierte  Auflage. 
Leinw.-Bd.,  3  K. 

Das  Reichs-Yolksschal^sets  sammt  der  DnrcbfBhmni^-yerordnung  und  der  Schul- 
und  Uuterricbts-Ordnnnj;.  OeCedzt  30  h. 

Ordinansa  del  ministro  del  cuito  e  dell'  istruzione  d.  d.  8  giugno  1883,  No.  10618, 

per  Fesecosione  della  legge  2  maggio  1883  (B.  L.  I.  Nr.  53),  IV«  Bogen.    Preis,  10  h. 

Die  wiehtif^sten  Yolksscbnlg^esetie  sammt  den  Lebrplänen: 

Für  das  Hersogtbnm  Sakbur;;.  87«  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  K. 
Ffir  das  HerSO^nm  Kärnten.  97^  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  K  10  h. 

Ffir  das  EriberKo^^um  Österreich  unter  der  Enns.    12Vs  Bogen  gr.  8®, 

Leinw.-Bd.  Preis  1  E  40  h. 
Ffir  die  Harkgrafiscbaft  HShren.  lOVs  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 
—  —         Böhmische  Ausgabe.  9*/%  Bogen  gr.  8**.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  20  h. 

Ffir  das  HeriOJ^bnm  Steiermark.  lOV,  Bogen  gr.  8^  Leinw.-Bd.  Preis  1  E20  h. 

Ffir  das  Erdierzo^tbum  Österreich  ob  der  Enns.  nVs  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd. 

Preis  2  E. 

Ffir  die  Harkgrafiscbaft  Istrien  und  die  j^effirstete  Grafschaft  GSri-Oradisca. 

9Vt  Bogen  gr.  8®.  Leinw.-Bd.  Preis  1  E  10  h. 

Ffir  das  Hersogtbum  Ober-  und  Nieder-Schlesien.  6  Bog.  gr.  8®.  Leinw.-Bd. 

Preis  70  h. 

Gesammt-Yerieicbnis  der  Lebr-'und  Hilfsmittel,  Apparate  und  Modelle  ffir  den  Zeichen« 

Unterricht  an  Hittelschulen,  Lehrer-  und  Lebrerinnen-Bildnngsanstalten.  Preis  40  h. 

Yorscbriften  fiber  die  Heranbildung  und  Prfiftang^  der  Lehrer  fDr  allgemeine  Yolks* 

und  Bfirgerschulen  in  Österreich.  L  Organisations-Statut  der  Bildungsanstalten  ftü-  Lehrer 
und  Lehrerinnen  an  öffentlichen  Volksschulen.  —  IL  Statut  der  BOrgerschul-Lehrercurse.  — 
m.  Vorschrift  über  die  Lehrbefiihigungs-Prttfnngen  für  allgememe  Volks-  und  Bürgerschulen 
5 Vi  Bogen  Lex.-8^  broschiert  50  h. 

Regolamenti  per  Y  edncazione  e  gli  esami  d'  abilitazione  aU*  insegnamento  neUe 
sende  popelari  generali  e  cittadine  in  Anstria.   i.  Statute  d'  organizsazione  per 

gl'  istituti  d'  educazione  all'  ufficio  di  maestri  e  maestre  delle  scuole  popolari  pubbliche.  — 
n.  Statute  dei  corsi  d'  istronone  per  aspiranti  al  magistero  nelle  scuole  cittadine.  —  m.  Regola- 
mento  concemente  gli  esami  d'  abilitazione  al  magistero  per  le  scuole  popolari  generali  e 
cittadine.  57%  Bogen  Lex.-8^,  broschiert  50  h. 

OrganisaJini  Statut  üstayfl  ku  vzdölani  uätelft  a  uätelek.  —  Statut  kursä  pro  uiitele 

ikol  m§ifanskych.  —  Pfedpis  o  zkouikich  spflsobilosti  pro  obydegn^  ikoly  obecn^  a  m^tansktf. 
(Prager  Ausgabe.)  5  Bogen  Lez.-8^,  ge&lzt  50  h.  - 
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